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■beirefendes Beispiel anfnhrt, (!tei Fkldit dM Ar<;«t:e9 etatt 
•fi dea L'Dtergaog des t-rnrn Königs (A^dtokltts} «o <Us 
(«i>§j]Oi() den 0riili'n\i (Diodotos) geknOpR; tSUtk 

'#AiiiHi, II «Mlnill 4e Hre M: tf ll riTy iTg rip» 
vftffty ttä» jttfi 'Ayu^ttytkiu. IM.'ii-i pent-rh-c irrmv c-ruit - nii 
■oeite correcttra trsp ttitrdie; et Hentimotiis je suis ooovubcu, 
•^e le mot aSiijaw a'^üiit jms dM»« le texte «i%lBal de 
«traboB.'^ B«o. BtiMUt mit der letetwi Beteiiptaaf T«llr 
iknDniea «berein nod fflMibt, daM durch dne ujibedeutcnd« 



Aeiiiit'Minc: fiiin-rfi liie \'e.-waiiiüii n;i (Je-> V\" 



ia jmU^lS) die ganxe iMeJii: aul Arrians firaahlonf 
4a «jnfchmy gehrackt werde« kumt». MlMt aaa dtow 

leifhte A^nderoag in der Stelle de^ Strabo an, so kans 
sogar aoM denwlhen iceMg^rl werden, das;« niudotoi l*qI- 
weder der Suhn oder docli ein iialiur \'erwand(er des Aga« 
^ImMw gewsasn sei, .der ■Mit bloaf da» Bceht, Modem 
anoli die Midit, dea Ted dea AfallieJüei aa rttebea, fa* 
ItabC lMil>e, und es crkhirt ^i"!! ^o atich die Furcht dea 
Ar»aJ(e9 \-or dem^elbeu, %\uvou Justin C*^''') ^) apricht. 
— ¥.s bleibt nl>iO nun nlehtN Seliwierigea latkir rM eror- 
4bm ftbcig, «Ia die Frage, wie der Nachfolger des Aga> 
IHHiUae CM Mnto JiäJhn^, M - Jaatia TfaewMaa) «igeat- 
lich gehcUisen halo; diese Fr«yfc wird aber wohl so lanj^o 
anentschicdcii bluibuu mu>j>eii, bis neue l^eilea [ut die 
aioe oder die andere Lesart sprectiea. 

Naeh dioaaa Idetnriaoiiea UatamaoliaafMi loitt^ 4er 
Verf. aa dl« Mlataniof de» Rerere 4er aweHca Mdaae 
Borh sctir iulere'OAute Bemurkungea (Iber die Persisobe 
Arieisis jSora oder ZareUa, die er fih' idenlidcb mit der 
•rieehbtolMHi Artrutia Phonphora« halt , nad deren Namen 
ar ia deai Mwaea >der JlaapMadt Bafctrie— , 



W'pM kJr/oi ^£Tu.iirfr!f der Verf. (Inraur die librte:ca 
ftflrxlich in Jjis kauigl. MitoMiabtuel %u l'ariii gekoinine- 
tea iafctri^citen Munxen, und dennoch enthält jede Bemcr- 
ta^; deasnlbea eiae daalteMwertha Beiehrting. 8o xeigt 
ar-'teater Aaderem, dane «Oa-THnutmelinen des Rathydc- 
niOA, von \M Ii Ikmi xwei Varietüfi ii «tif der bei^eru^lsD 
Kopfertarel abgebildet »iod, vua deu anwohnenden Baite- 
ren 1m Norden und Westen Bakirieua, oaMr daaea ala 
fetM^( («eltot j«(at aecbj eanirtea, nachgeahmt seie^ 
iMe^dlee tob aaderen Barbarea in llc»ig aar die Miinxen 
MnkL jr iiisf IjtT ijinl S\ [ isi her Kouijrc geschah. So j^iulH 
ibia ferner eine l>rKcl}tne, auf «leren Avers eia bebeiaitor 
Kafrf, -aaf 4ete Revers dl« beiden (MeMiiMB m Pferde aiH 
d«r W«»<tehrfft BASL^Efi:: MEI J/tnY EYKP ATI l>Y 
sioh t»cdiiden, Sfelegenbeit, die von Urn. v. K^ihler wiJl« 
liQlirltt^li ^ l:;i■noIn^lenc V'crthaiiuo|i^ der bi.siicr bekannt 
gnwoNeoen Muiixea aiit den KMugsaasea MkikrmtidaK 
Mtir «aktatMan L oa« EataraCMaa IL aa mnmfim, nnd 
als Kriterion der Miknxm 4a>'l* t» tantt dM MaaMftfliSB* 
VAAOY festEnslellen. 

Den Schiii.vi uiaclien Benerlcongen Ober einige in dar 
mthe d e» Kasidacbea Meeres geraadeae barbariaebe Sil- 
lünMHMMl aad ttor eMa MdHUiaNa ala ea Ktiniga Mo- 
kaypslscfl, von welcher letzteren Ke«. hier nur bemerkt, 
dasa er in Mr. 13 der ,ßtmer fjOr JUümikunde'*, bei der 



Hf)tiijrbcr/5er %a« Kabul ■ilgeI>rnrhfeT5 . in dfm Reveei 
we«;li miden Exemplaree, ÜB /reiiicb der boioligaog 
bedürfende VemathaBK «afi^alallt bat, daaa der 
408 Königs nicht IMtagrpaiaaa, andern M 
wa ein heUeoisirfer Maia-Kaaraa) geweeea eel 
Sibon \sar dieser AufsaL« -/um Af'-fndP!» 1 
der lnlerz;cichn«le dorch die Gottinger gelehrte« 
«iftbr^ dass dureh die im vergangenen Jrtaa tft 
heran Bg:egebene Reise dea Lieat Alex. Buraae 
hara den bis dahin bekannt gewerdeaen Mttwcea 
Indc-Skythischer Herrscher, des Edobifris (A. W. 
aeUegel ia Neov. Jeam. Asiat 1828. 8. 341: IL-K 
der verVegaadda Abb. B. aod dee ikm htsfnati^ 

Mnkaypsisea tmfh eine Miiii/,e eine-? dritten tiiii/.i.i 
\%'ird, die Jcdenraiia schau um (ie»vvkiien vun der 
Wichtigkeit ist, da dnroh sie caerst die Zeit, ^^ cl< f i 
dleee liaaaea M^ahiiaa^ featgaeIcUt wird. Oer 
4ter Arfat. CeeeHedbalt äaCakatla, Maaai», «rie 
lieh in dem anf der erwähnten Mtlnxe ^ennmaea r 
ylEYS nA2I[XHo]N KANHPKOY oder, wk U. 
ralh Mailer naeh dem Koprertiticbe liest, KA' 
„dea TavtaideeiMi eiar SurUieiiea J^ra» 
der, naeh Tlbetaatssiiea Aaaaten aad eiae 
K.'i-!iiJiir iii S^inskrii, KU Kapila bci Hardwar. 
gUBstiger der Buddba-Heligion, herrschte, 
4er 0i]i7a»1Bpeehe« welche A20 Jahre vor Ohr. Di 
g««etxt wird, weaadi saiae Wiifffian^ ia die 
dieser Skytbiscben oder TarlariaOhcti lavasfoa, die «i 
Jafer m Yor Cbr. ein lEada iatta, fbUen worde.^ ^ 



<^ o i> I c n I. 



11 1 I 



lind Aliseeile'ä 



ii*sium rrschico 



i;i-lb<:ilt «iod, «an diaca dne Jede sich < 
iLrenilit SM Araa VeestcW srMft, lam^'. 



Am ättügtn G ) 

Scluiljalurc 1854 daj PropTmmm : I'liitmti* „ _ ^ 

4oclruta. Scripüt Frrd. Ayc/.'. ThiL Br. %C<#. 4. mti 
8. 15—40 »cbaloaehrkhlm. Voa dka S4V BOlKknptff» 
Bur Lnivenitiit, aad all« wardrii \mm 9 aadBall|lift , fWUM 
rem md a Caadidataa antrir!' iii.-t. ' ? 

Cpaala. Auf der i^iipra UatTCidW ^WUcbl 

laag* da»« «U« »Jiniaitlkluw Äa4i 1— > 

pa a a wbanrn i;flb<:ilt 
fmar UaLrenilit 

wifd ab^ ^MBt dcNdban anfachest a« iba appdlirt 
t» !■ JSlreilisfceKen koaimt; er aiinnt «ich der L.au ' 
aa, wo e» »inex Vertretung brdarf u. t. w. Biese 
hat die gote Folge» dsM aat^cnt «citen von BtseiftwfcVi 
Bede iat, «ad da«a Onclle n. dgl. etwas Ua^rbötte* und. 
jede dicicv iJaaduaaniMcbaricn bat ihre eignicn Foads. 
verwalte!, aad am diesnu haben alle vi4>r ln'konilrrr lUlilnl 
aa^elei^t, Ton draen eiae bereit» auf 4 bi« ISOUO SSa 
wacbtea hi. Die beiteii Werke im allen Sprachen mer4aa 
Studenten für diese Bildiothcken aa(;esclui8l, ctnaa, 
dentenden Erlcie1il«raB|r für die g*«*s« l'nitertitaltl 
lI|>MiU dient, die nur daaa von den Stadenteo b«tititxt >«£rd 
dteae seltene Aassahea von Klas&ikcrn, (;ra%vr G^KkirbU 
%. dgL aa B^th« neben -wallaa. deraa AMCMtfi 



i4«t 



Abs. d. 
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Bcdeutnnff der Helena und ifarer Wandcrung^en. 

Bei Video (Tvlelirltia herrscht iMCh imnittr die Aitsicfat, 
Helena sey die GemaUin des 8pBrUniflch«n Koniga Mene> 
iMM gtwmaM^ and g«liflr*<dar CteMUakta aa. Hit badan» 
1dm «Mfat, daaa aun aaa de« CMtaadaf daaa aie äla KS- 
nigin erKi'heiat, noch nicfit fulj^cni dflrfe, daxd sie wirk- 
lich gelebt bkbe. I>ic (äricchea b«irachtelen im bervischea 
Zehalta die koni^riiciu- M.tclii als einen Aaalnea der gAtt- 
Uebaa (IL L mn. 11. 804. IX. Odyaa. IX. »1«. 

■•aML Vheof. 835), oad eirten deediatt die Kndga ab 
Stellvertreter des Zeus, von dem {kr Scepier, das Symbol 
ikna- Würde, stammt (IL I. 237 j. Um diese ihre erha- 
. lese Bestimmaog, „die ewig geltan^M Bachle des Beberr- 
aoiM» daa Oiraipiia aaf Bvdaa an varwaltea/' dra VOl» 
lera aa «anlinjielwn, «ad Ilaf eiamprigea, legte ona 
^'iiieu die einheimischen ßAltinnen als Frauen .bei. No hei^utt 
Aplurodite die «aemablia des Aaefaises, Thetis die des Fe- 
I u9, Harmonie die des iffHWWT. Wir kMBten noch eine 
Meafe Baiepiela anfahren, wean dtaaa aar Errciehoaf 
■Bsree Bwaefeca aioht geaugteii. Atta d ie ser EigcntbiH!» 
UcbVcit d(^r Griechen erklärt es elofa, warum man Helena 
Gcioa^iiiu des MeaebiaB aanate. Hermione, wvicbe Heleaa 
dem Menelans geboren haben soll, kAnnte flr 4ie PersOa- 
Kobkait iluar aafeUliiiea Matiar apcadiea, xmm «dr oiaM 
ava aMtetai liHeii abaalinea kflaataa. wie ee elefa nit 

solchen Töchtern vertutll. Wir verweisen in dieser Be- 
/.ieliiiog aar die 8agcu, w^lcite ApliruJile tiald /mt Mut- 
t», bald ssor Toehter der Dioae iimclicu ( IJ. V. 370. 
AjMOod. 1. a. 1 «t Heim. ft. Wod. «euL f. 7S> Uiw 
spronglloh war Dtoa eh PHUttat dar Aphradile, urarda 
«her im Laafe der Zeit nl^ ein h<.Ni uderes Weseu verehrt, 
ood bald als Mutter, bald aJs 'l'ocbter der Aphrodite an- 
geaahea. Ebea dasselbe gilt auch von der Helena nnd 
HeialMa. Letatare acbeiat eis Prtdikat der MeadlgOMia 
g uwmm aa aara, dae ^kn% ala Oottln der Vatarwelt 

frng', und M»nl cr.'-t im Li^ufo i" 7<eit als eiue bcNOiidcro 
c; ilUieit verehrt, wo )«ie danu /.at Ilcleuii Iii Ahn nämliche 
^ '^rtiiitwiee trat, in welehem Dioue /.ur Aphrodite crNchcint, 
iianiaoa aeU aadi alMr AagaJba (Fmw. iL 18. 6. IIL 1. 6. 
TL t#. 4. Orld. Herold. VIU) dea Oreetos. AgaMauuNM 

S«bn, na<ih einer andern iliei {S, h l l'ind. Nem. Vit Cl. 
Mesfac ad Ovid. II. tien üiümedcM geheiratbet habeo, 

und mit ihm TergAttert worden so>tt. Der Singer der 
O^ymm miMet (iv. a. er. Paaa. 1. i«. l. UL i. 
nt M. ff. Byg. rab. 183), daia sie la merllohe« Henae 
^Tch mit N( 1 [iKiIcmus vermAblt Imbe. Die letztere Er/.iih- 
inag ward ohne ZiwelM erftinden, um dea 8ulin de« Aubil- 
lee, dea auui als den Rächer der Khre der Helena be- 

4aa« ab liw Omtai adar W atd e i MMabUa^eween^ seyl 



beaMMB aiali aaf die tareita eben ber«1irto Bitte, dea 

Tiigea Gilllinnen al« Tranen bei/.nle<jen. Be! dieser Ver- 
schiedcuheil der äageu über den Gatten der Uermiooe darf 
es nicht anmülen, dass sich die Mythographen Ober die 
Art oad Weiae, aar wdefee aie ven Pyrrine en Oreetaa 
gakeauaea eajr, la eine Meage v«o FiabelB verlerea {9t 
öerv, ad Virgil Aen Iii ast») , well ^ic den Zuvaxnmea- 
hang der sich scbeLubar >\ iderj^prcdieudeu Nachrichten nicht 
«■kannten. 

Waas di^igep, walobe sich fiir die PeraOaJielikeft 
der Hri —a arkÜMa, aaeh »ugebea, daae aleli d lewlbe aaa 

den zwei lislier antcerohrlen OrOnden ebrn nit ht bew eisen 
lasse, m durften sie doch auf eine Brxähiung des i'aaja- 
nias (III. 19. 9), dass man ra Therapne ihr Grob iteigte^ 
ein b a u ea d ar ea «ewiohl tofea. AUeia die eciieinbeia 
dentang dieaor Bnidlthiag Tersdlwladel, wena nun ka« 
denkt, dass die Krctcri'-rr behaupteten, Zeus liege bei iii- 
•en begraben (er. Calliraach. bymn. in luv. s^q.j. Der 
Tod der Heieea Usst sieb sehr leicht erklären. Der Mond, 
deeaes Bjrariml aia iat, verachwiadei jeden Menat aiaaul 
aaaeni Angaau Meaaa VemibwtadeB eder Vaalehfliarwev- 
den bezeicbueten die Alten auf eine figürliche Weise durch 
dea Tod. Als man dte Sage von dem Tode der Ueleaa 
eiamal nicht mehr waiHldi Wrt dltaalbe in dem gewöhn- 
ttoiien ataaa aahai, aa Boaela man necb weiter fafeMi, 
aad eiaea erabiiagd aaefcen. Dawlmlk konata daa «rab 
der Helena nur eine symbolische Bedeutung haben, wie 
jenes des Zeus. Die l'ebcrciuütimmung der Aiten, welche 
die Helena rast durchgängig als eine Königs -Tochter nnd 
Königin der heroischen Zeit betradUeMa, kaaa cbealaUa 
kein grosses ZeugnLos gegea aneere AaeleM abl^pe«. Ji^^ 
dci . iIcM «ich nur einige Zeit mit dem Sühüuiu der My- 
thologie lic^ciiAftigt liat, weij«s rociit gut, das>s viele My- 
then sobon im heroischen Zeitalter nicht mehr verstanden 
wardM. Ven der Biobl%kait diaaer Beiuniptaag wM 
BMa eieh aberxengea , wean aiaa Heet, wie Bi»ente die 
f«&>^eii von der Lahmung des Uephästus und von der Ver- 
biuduug di» Zcutt mit der Here betrachtet, welche in der 
Art, auf welche er sie darstellt, als wahre Tnvartien «w 
aeiwiaea. la der hereieolm 9kil ecbeiat laaa aiudi dia 
Vnaehe, waraa «Be GatHaaea der atamtaen 'nravfaaea Cla- 
mahliuucu der diej^elbcn beherrschenden ILi^tnlgc. ^rimant 
wurden, siebt mehr erkannt xa hal>en, obsctiou der s<Lf- 
merksame Bcobaciiler dieselbe in den Hemeriscben Gesin- 
ges aaiir JeieiU fladen kaaa. «ebald bnw dicijeoigea «M- 
t iaa e a, walcbe als Oattlnea elaaalaer Knaige aagefMif 
wurden, als ge\t rlinlit-hc Frauen betrachtete, mnsste diese 
Anskiht Immer metir Kiugaog bekommen, und sieh aUmäb- 
lig als die allein richtige geltend maebea. Desshalb dai^ 
Um wbr aaa aieiU wnadam^ daaa mtm die Heieiin äob«i 
ta daa Mkaataa MtM ila ctaa. alMfeicte KM|ta I»- 
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traditete, and die meisten Schriristeller sie ans als solche 
Bchildcrn. Wir haben die Gründe, welche sich für die 
PersAnlichkcit der Helen» anfahren lasi^en, in Knrze bo> 
leuchtet. Nach dieser fttr ansern Zweck hinreichenden 
ErOrterang derselben gehen wir ^ar nähern Betrachtung 
des Namens und der Bcileiitung der Helena fibcr. Fls int 
allerdings ein misMÜcher Versuch, die Bedeutung einer 
Oottbeit durch Namen»sorklürung bestimmen r.a wollen, 
wenn dieKelbe nicht durch andere l^ständo fester begrOu- 
det worden kann. Ist aber dos I/Cl/.tere der Fall , so lässt 
sich das bezeichnete Mittel wohl anwenden. Wir glauben, 
das« die Namen Helena und Scionc von einer Wurxcl rtam- 
nen. Dass beide Namen eine und die-selbe Gottheit be- 
zeichnen, und die scheinbare Verschiedenheit derselben ih- 
ren Grand einzig in der Verschiedenheit der Hialeklo hat, 
verbürgen nicht blo.ss die Homerischen Gedichte, sundern 
auch andere achtbare Schriftsteller, welche die Priester 
des Ztas xu Dodona bald Hello!, bald Sellol nennen (Slrab. 
VIL c. 7). Es Ist hinUnglich bekannt, dass der spiritus 
•aper bftuflg die Stelle des 8igma vertritt, nnd da.ss sich 
auch bei vielen Wflrtern Sigma statt des!>clbcn findet. Sar- 
pedon y.. B. bedeutet dasselbe, was 'u^Qntjihöv bedeutet. Die- 
acn Namen erhielt der Heros von der Kntführting seiner 
Mutter durch Zeus ict. Weloker Ober eine Kret Kolonie in 
Theben 8. 9). Die Wur/.el der Namen Helena und Selene 
ist ikrj , Licht, und Warme, welche vom Lichte aasgeht. 
Desshalb naontcn die LaoedAmonier den Zeus, von dem 
•lies Licht aasstrOmt, weil er Gott des Himmels Ist, "EXa 
oder "EkXa (cf. Hesych. s. h. v.); die Thebaner nannten den 
Himmel 'EXtivi; (Hesych. s. h. v.), und die Messenier ge- 
brauchten statt des Wortes twyi] iiu ohne rauhe Adspira- 
tion (Hesych. s. h. v. et Welck. 1. c). Die Messenier be- 
zeichneten mit diesem Namcu die MondgOttin Artemis 
(Wclcker p. 12), die Cyprier aber die Herc, weU sie als 
Vorsteherin der Geburten die Kinder aus der Matter dunk- 
lem Schoosso an das Tageslicht bringt (cf. Pausan. VUL 
22. 2. VUL 31, 9. IX. 7. 2). Das Wort ikfj wurde 
allm&hlig in ikkt] und tiXtj erweitert, and die Deminaliv- 
Form 'Ekivf} oder mit VerAnderung der Adspiralion Stki^y/j 
gebildet Dass 'EXivrj wirklich eine Deminutiv -Fora von 
iXrj sey, verborgt die Angabe des Plutarchus (Thes. c. 14), 
dass Uekale auch Hekalene genannt worden sey. Aus 
derselben Wurzel entstand Helkitis, wie Europa bloss (cf. 
Athen. XV. p. 678. b.), nnd Hellesia, ein Betname der 
Pallas, welchen dies« als Symbol des Aetherfeuers hatte 
(cfc Welck. p. II). 

Betrachten wir die Abstammung der Helena, so ergibt 
sich noch deutlicher, dass sie Mondgöttin und von der 
Artemis und Selene nicht verschieden gewesen sey. Den 
ftitcslen Nachrichten zu Folge ist sie eine Tochter des 
Zeus uud der l^a, und ging mit ihren Brüdern, den 
Dioskuren, aus einem Ei hervor fl'- UL 426. Paus. I. 
33. 7 ). Hie wird mit vollem Rechte eine Tochter des 
Zeus genannt, indem der Mond aus dem Himmel hei-\-or- 
zokommen und in denselben wieder /.urttckzukehren scheint 
Desshalb ist Zeus auch Vater dei Apollo und der Artemis. 
Wenn andere Angaben fOdy.«. XI. 297. XXIV. 198J die 
Helena eine Tochter des Tyndareus nenneii, so darf uns 
diess nicht befremden. Es ist natilriich, dass mau der 
Helena, als sie als eine sterbliche Frau betrachtet wurde, 



einen andern Vater gab, als Zeus, nnd den Tyndw 

den Gatten der Leda, als solchen ansah. Indessen M^^^ 
es sich, ob nicht Tyndareus bei den l/clcgern dasselbe We— | 
sen be/.eichnete , das bei den Griechen Zeus hiess. We— : 
nigstens scheinen die beiden Worter eine gemeinsame Var- 
rel XU haben. Die Muller der Helena, I/cda. ist mit \jno, 
der l<macht, ans der d)e zwei grossen Lichter hervoreia— 
gen, identisch. 8chon die Namen Leda und Leto sprecbem 
dafür; die zwei Ict/.ten Buchstaben, wodurch sie sich vtn 
einander za anterscheiden scheinen, bcrahen auf Ei^— 
thumlichkeiten der einxelnen Dialekte. Die 8age von deta 
Ei, aus welchem Helena her>'orgegangen seyn soll, ist 
uralt Nach einer Orphlschen Lehre (cf. Athenag. leg. pr» 
Christ ed. lustin. Mart Venet. p. 313. c. Damasc 
ttQXwv c. 13. p. 252. Diod. SicoL 1. 27 et Wessel p. 3L 
I^actant. inst divin. I. Ö. cf. Aristoph. av. 575) sind Hto» 
mel und Erde, Sonne und Mond aas einem Et. dem grtf- 
sen Weltei , welches, wie das Griechische Chaos (cf. ApoSL 
Rbod. Argon. I. 496), alle Keime in sich enthielt, c«f- 
standen. Mit dieser Lehre stimmen auch die Sagen der 
Indicr, von denen sie stammt, vollkommen tiberein. yAi$ 
er, sagt das Gesetzbuch des Mena (<;f. Maters Mytbtl«g. 
I^xik. L 252. L 228. 261), beschlossen hatte, vtrstiie- 
dene Wesen aus seiner eigenen göttlichen Suhstw ^ 
vorzubringen, schuf er zuerst mit einem Giduta fi» 
Wasser, und, legte einen Keim der Fruchtbarleii ia «e- 
Dieser fruchtbare Same wurde ein Ei, glän/x:nd. Vie e»ld, 
and in tausend Strahlen flammend, wie das Liebt da S«iise. 
nnd in diesen Ei wurde er, der von Ewigkeit in, «*s* 
geboren in der Gestalt des Brahma.'' Diese Sage m ^m. 
grossen Ei, welches sich in zwei Hälften, in Hlii«el''* 
Erde spaltete, pflanzte sich bei den Orphikem bis »af 
spätere Zät fort (Plut Hympos. IL 3. p. 636. d.). ^ ^ 
gab aber auch der Menge, die sie nicht verstand, 6trf 
zu den abgeschmacktesten Dichtungen (cf. Kanae Antn-d* 
Philolog. p. 37. Mytholog. p. 42 sqq.). Man er, 
Zeus habe sich in einen Schwan verwandelt (Sciwt 
oophr. 88) und die Nemesis in eine Gans umg:c»<'h»ftt 
welche ein gewohnliches Ei legte, das Leda fand wd 9- 
wirrate (Athen. IL 57. d. 68. b. IX. 373. e.). Aa> ^ 
eem Ei sey dann die Helena entstanden lieitu i^ 
wurde für eine Bakchantin angesehen (Schol. Lycoptat.l^)^ 
zu einer Taub« gemacht (ib. v. 611), and den 
sten Schicksalen preisgegeben. Sic ward zum Ketof 
man erzfihlte sich, am diese Fabel zu erkUren, 
die Stimmen Anderer auf das t&uscheitdste habe iia^lti 
chen können (Creuz. Symbol UL 260). Man liess -'\t 
Aegypten die Zauberei erlernen (Odyss. IV. 228. 
IL 113), und im PanHsch den Basilisken -Stein 
(Creuz. l c). Dass diese unsinnigen Fabeleien gar 
Bcnickhichtigung verdienen, louchtet jedem l iil>cfi 
von selbst ein. Wenn sich die Menschen von den 
uud ThAlern hinter die Mauern der Stüdto zurttri 
und das scliarfe Auge, womit sie n-ühcr die N'io' 
die in ihr vorkommenden Erscheinungen betrachtetea 
ge.stum[irt haben, verlieren sie den SehlQssel zum i| 
slfindoisse solcher Symbole, und verfallen auf die 
Bohmacktesten Sagen. 

Nicht bloss der Name und die Abknnft der 
sondern auch ihre Bruder sprechen dafUr, dass sie iüi*'* 
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Rettin wsr. Sie beissen KKKtor und Polydenke«, nnd 
j[ilgea ait ilurer fidiweater an« tiuem nod dasMlbcii B 
iMmr. Kutor M «Mmt mu liinnj^ «ototaaisB, akht 

voB so^b», wie eintpc Gelehrte annehmen (cf, Sctaweneka 
Bfyth9l«»sr. Andeu(. 19.TJ. Polydeukes, der weiihiB I^encb- 
tcii.^ ( ' III , i"^ tind >./ i'rKTdj j bc/.lclit .lich wiihl nur den 
tieUe» Üiwui des Abeodstenie«. Niclit Uo» di« Bgatt»att 
tmOut m di» PiM fcM i ii i i , «Mdam moli die Mtnmiitty nad 
«e«ar nicht als Heroen, aondern als Uanptgoüer (Arisiorfi 
f^istr. 913. Lycophr. Cs^raodr. ««0 et Schol. PInt. du 
fhdt. phil. IL 15. H r if <)d. I. 12. 27. Valer. Klare. V. 
I Ml); denn die iltnsteti Bewohiter beider LOnder waren 
lAgtr (PMUL HL 1. 1. IV. t. i). War ^Mm ito Mm- 
MriaAn Oioslniren besondere Xamen, Idat nnd hgnkmn, 
A Iber eb«fi bestimmt anf den Glan/, de!« Morefcn- 
nr,'! A'it'inJstrriie.s liliideuten, wie Ka.sior uml Ptjlvdruf^ü'^. 
Di!s mu ^ve{;en dieser Verscbiedenbeit der Naaea auf 
iciac VffschiedeDheit der Wesen schUesaeQ dOrfl», km« 
«# «08 der VerschiedeilieU der Namen der Mondgolifai 
rtMhnca, welche bald Helena und Helene, bald Uekate, 
V.\i\\>[,n 'hliT .Mtdt.i. fi;-iM Artemis (nach Venichiedc»- 
der Dialekte der cia/.eloea Zweige des Hellenischen 
Me.s j hieii. Dm* die Diotkwea !■ den iütesten ZeMaa 
lieit als UCMM, anndem «Ja CWtter vwehrt wnrdM, ct^ 
^'^1 sich aodi sehen dnnwa, daas sie als SchntxfOtter dor 
f^ifiTn- Jirirncliti:( xturdsa (Eurip. Oresl. 1636. UlIuei, 
1315. 1G80. liorat. Od. L 18. 8Ö. Propert. 1. 17J, und 
ituMn die Schiffer bei entstandenen 8tOraen weisse Lämmer 
«tafUui CBon- Hymn. in Diese. 10. Theo«»it. Jd. XXIL 17. 
«tan. 69. 62), weU sie gUnbten, dam sie tfber llVlttde 
Wd Wogen zu gebieten haben. Ihr Wesen lernt w'tr 
ms einer achOnen Erzählung von ihrer broderlichen Kiot>c 
oech nftber kennen. Kastor nnd Polydeukes haben sich,, 
wie di» Sag« addeC (CM^m. XL 397), so ina% g^Mit, 
4aas «iDer efene den asdem nicht leben welltes. Als nnn 
T^a^r im Kampfe mit den jMessenliehen Dioükaren %'er- 
vaadet worde, stdite es 'Leu.^ ( find. Nem. X. ftA) dem 
''■MnliM (Mf ob er seinen «terblidien Bruder Kastor 
wrinwa, «ad oatsr din nantorUiehoa 4MMic tvMtn wnUm. 
Mf d— I n a riwr bat nrtnen Vater ISeae, daw er flw alle 
Schicksale mit i iDtm Bruder tlieiJen la.ssen mOge. Zeus 
gewfthrte itiiicn aImo, den einen Tag «bwecfaalang»vveit>e 
i* Olymp, den andern im Grabe xnxabringen. Spfttere 
Aite diB 8ng» dahin «rwaitert, dasa ate «MEtan, «In h«» 
tto wMliadwelse der «Ine te (Nrmp, der andern im 
Ssdes gewohnt Dii --r Sage bexioht -sirli auf die ciuraehe 
Nator-Erscheinung, da^M Morgen- nnd Abeud»lcru nie zu- 
i^oh am Himmel glflnxen, somlcru dass der Morgenatem 
■han liunt aatargmangen ist, wenn der Abeodalern ar> 
<Nhdat Ate dIn Dioakoren später ala Menagen betrachtet 
^rden, musite die Suv^e freili fi eine Vrrnnla-sTniT;- iJirip'i 
iriiwechselndca Aufentballess im Oiymp erfinden, und da 
■an db Vcranlas!4UDg der Mesaenischen Kriege auf die 
ntsturen beider Volkier ilbertnig, nnd «In afaien aehwerwi 
Caapf mlidnander feeatehen Iteaa, so sagte man, dann 
tistor verwuniti t x^mdna wäre, und t' "l'/tlrtike-H ohne ihn 
lieht leben, suuiicrn t^lle Ge»clüclve mit ihm hubo thmicu 
viiUen. Ja. man ging noch weiter, und legte Ihnen alle 
n^^Miden bei, dardi wnlcte aicii die liaUenen, di« afftter 
ü di* 0lelln im Ukpt tnln, vnt mkm Vdlkm noa- 



zeichneten. Da bei Ihnen peraOnliche Tapferkeit whI rittor- 
Bche Spiele In taafeen Bhrai ataadon, ao traf mm dieaa 
Verxage aneh anf A» Diaatnren «bar. Kaatar nlübaafn 

sich im Pferde- nnd Wag-cnlenken , Polydeukes Im Faust- 
kampfb aas (IL IIL 237. Find. Isthm. L 28. Pyth. V. Ii). 
Pindar erMihlt sogar (Olymp. IIL 67), dass sie Heraklea 
an. Aofitebam Uber dia dyspiadien 8jiiaie anaeriwreB 
bat«. Salbat din Kapfbadaelnuiip, dar aMi dte Spartaaar 
im Krice:c bedienten , %vnrdc ihnen beigelegt. Desslialb 
Leisst Kostor (Plnd. Sem. X. 90) /ulynuih^tjc , well man 
die fiSrQa schon in den liemisi-hen Zeiten im Kriege trug 
(IL IV. 137. V. 707. XVL 419. Lycophr. 997. ApeU. 
Lade: ifom. ütjraML K a. k v. Botligtta VaaaagnaiHa 
II. «4. Dissen ad Pfnd. Nem. X. 475). «a die Dorcr die 
IV1cs.>icnier nberwamlen. so Ring die Sage noth weiter, 
und erfand il' ii buitits berulirlcn Kampf /\s lachen den 
Messenischen und bpartaaiscben Dioakoren, oad lieaa jene 
Toa dioaaa «barvtiagan, wla taa din AKaa die AaakM 
hatten , dass die Oetter der besiegten Volker schwAcher 
Seyen, als die der 8ieg«r, nnd anf der andern Seite ihm 
Thaten und .Schicksale ajf ile Gtttter Obertrugen, aaA 
aie durch die hinunllsohen Maohte vollbringen Uessen. 

Nach diesen «Bjga— iaen BrMtamngen gehen wir aar 
naiiem Betraahtnng dojanigaa Angaben aber, db Beican 
basthnnit als CMttln darsfdien; wtr begtanea ndt den He- 
meriseben Gc-inifien, rrviF'UH \ ti J^lllnl^■t fOdys.s. TV, 561) 
dorn Menelau.s, da*)s er das gemein.<;aaie l.'oos aller Men- 
aeben nicht erfahren, and dnuMch nicht in Argas sterben, 
aandam daaa ihn die CMtter, ak Gemahl dir Hüaan, In 
die Biyaeisehen Geilde TerBet7.en werden. Alla flenten der 
Griechen mu-^^teu ilie liittern Sclimer7.en des Todes rnlilen; 
selbst Ueraik«, den dotsh Zeus vor allen lieble, war die> 
sem Geschicke unterworfen. Wenn Helena den Menclaua 
dnvan beflreit, a» kann ain nicht hi die Reiha der Herainan, 
aandeis nur In Jana in Gotttanen geherea. Man tanln 
einwenden, dass nach Pindar (Pyih. Iii t.'>n) Kadmns und 
seine Gemahlin Uarmonia auf einem mit Drachen bespann- 
ten Wagen in di« Elysckchen GeAlde abgeholt werden. 
Diese .Sage wflrda nnaarar Bebanptnag nlimrdiaga gr a aa an 
■inirag thun, wann wir niellt wtuatan, daaa Eadmna ndt 
Hcrmeü - Kadmos idenf!<<eh I^cy, und dass ins Prädikat ' 
di<^C2> Gottes erst »pater xu einem beiionderu We«en um- 
gebildet wurde (Olympiod. ap. Wyttenb. in Plat. Pliae<L 
p. 861. EtysL «nd. p. MO. fiebaL ApaU. Bhad. L »16. 
Aread. Onnuuat. p. «6. Mtfiam Ordiaak ^M, n. S. Wal- 
cJtcr, Kref. Kni m 32). Einen «weiten Devveis fllr unsere 
Ansicht gewahrt die ErwAhnnng der EJyHcLichen Geüldo, 
welche nach den Homerischen GesAngen Uea Heroen ver- 
adiloasan, und nnr Gattern geoAiac aiad. Wenn der 
«tatgar dar Odraaen (IV. 5*4) dan RhadaauathTs In dt«, 
adhaa versetzt, so ist leicht cio/uschcn, warum er diesa 
tbat. Rhadamanthya kann IhciJs ^vegcn »einer Ab.sLam- 
mnue^ nuu Zeus, tliells wegen »«einer ll&'itlmmung (er Ist 
UoUenriohterJ nicht an den Uaroen, aondern nur aea den 
IMitlnv ffaMrea, ^ Kadnu» nnd Banotea, alt dn- 

Dcn or ober die Abge.srhledenen richtet. An einer andern 
Stelle flV. 121 J sagt der Sauger der üdy(i.'>cc, dass He- 
lena aus ihrem Gemache herauskam, gleich i r Artemis 
mit der goldenen JSpia4^; dadareh ateüt er sie offenbar 
dlaaw «Mtia vallkauea gMoh. Wk ^vallaa, bevar wk 



Digitized by Google 



847 



848 



diene ADgabe uäber betraehteo, einem Kiowurre bcgc^neu. 
Dscaeliw tNUiger preiMt (VL ±Qi} dit fichoobeit «kyr Km«* 
■IkM, wmI «rlMlt diw VMhtor im Alktaoo» te Lok, dua 

sie vor air ihren ßespiclinnon sr> weit nii Schönheit her- 
vorrope, wie Artemis vor »llcn Nymplioii «ich auMMlchnet. 
\vc(iii sie bei der Jagd auf den liühen der IJerge ( vuu 
ihnea uiageben) eracbeiat. Mau lutaiUe sagen, S'ausiltiui 
werde etmftdb bH der Artemis verfrUohea, wessbalb sieh 
«u der angefahrteo Stella kein Bewelü für die Göttlich- 
keit der Helena xiehen lasse. Allein dacrcgen i.vt Tin er- 
innern, daas HomeruM die Nau.sika.i keineswegs n ii il< i 
~ Ari«fflls vergleiebe, aoadern die Artenu and die Nymphen 
suuMUieostelle, njn um «i adgiii, wfo vnH NwusikM 
Uwe OespiaKuMB flbertreffe. Die Helena aber vergleicht 
er mit der GMHd selbst, wobei besonders der Laistand 
\ III fw.K [Hr.>rer Bedeutung ist, das« er sa^t, sie gleiclie 
der mit der goidemn SfimbU faa«luiaoktea Göttin, und 
Irin ■iUiin, wie diaae, nla 8|£iiMriB thmtaUl. Arteaia 
ftthrt als MoudgAttitt, welche alles an das Bo«— Mcbt 
fnriert, die Spindel als bezeichnendes Merkmal ihres Wlr- 
klBs, wie die Eileilti>ia, wesslialb sie auch Eulinr^ odir 
die srnte Spinaeria bksa (Creux. IL 118>. Ueleua, die 
ihr in dieser Beziebong' gasE gieicligesteUt Wlvd, nnsa 
dcBiiaeh diosdk« Gottin sejrn. Wenn ihr SflüMB ^>11^tt^Wg 
•ts elae gewohaliefae neschftrtigung der Fravea bvtractitet 
^^ril l^ . 80 darf man sich dadurch nicht bestimmen Irr m n 
CS voD diesem Standpunkte aus «i betracbten . sonderu loass 
bedenken, dass man schon in dem heroischen Zeitalter dM 
HnhlHaMd aoa ViiattDdaiflse da meisten Symbole verlorM 
iHrtte. W«AeB war M den Alten ein bildlicher Ansdrook 
ft'.r s-fiinifi'M, Diu Alau weit ii.'nli s-i|ih;iklee mit di.i- 
noanicueo) Welierbiattc onentfliehhare Heitclilüijse (Fragm. 
Phaedr. ap. Stob. Kclog. 133. cf. lAOlMlt. hutit. div. II. tO> 
DaaiiHdh lietest eiaa der Mtna vtnmgsweise die Bpiaiie- 
rim Kleliw f«r. WaleliM« Mtoelirin 815), und die «ohaf- 
fe»f)f Kdnstlcrin PnJla.M Atliene erscheint auf den «Kesten 
kunstwerken mit einer Spindel (^i'aus. VU. 5. 4). Das 
Schioksai spinnt ie<lvm Menschen bei der Gebart sein Loos 
CU. IV. AI 7. lUL U7. XXkW, «10 ci AS4. Od/sa, L 
OL «Oa. VIII. SVt. XI. !•§. XVI. 84). Ans dem 
UmHtandc. tj«.ss uiHn Weben und Sebaffen för gleichbe- 
dentend uuhu, et klärt «icb, wie mau die Weberin Feod«- 
peia al« Mutter des Pau betrachten konnte (Merv. ad Vir- 
SU. «eaff. L 17). Büaitfiyte M von lidaaa adbat 
dwü Kaaea ümIi iMt verstiMaiaB. Dl« Wamel den Na- 
meos Eileithyia ist iXt. , w n^i aM\ ilaraui«, da^s nie auch 
EiX^9vm biess, dealJicli genug abu^hiaca liU»t (cf. Wel- 
ckers Kret. Kolon. 11). Die Athender pOegten die Bilder dar 
Spiüiuria Bilciüiyla Mb «i dea FOaaM Unab aa badodM; 
Or faHan dia arft Haarhcfteo amtraadenM ^hdelB, wel- 
che die Delisdicn IVfMoben vor ifirer irrnli/uit nut A<:m 
Grabe der Hyperboreischen Diencriuuen dieser t>ottia nie- 
derlegten (.CreuK. II. 118. 121. i77j. Auch HclcD« Msrd 
•Je BilaitM* verehrt (Paa«. IIL SS. «j, aaja JBeweiae, 
dam beMa CMttfanM anr dem Naami aaeh varMMedeo 
jcyeii Pansanias (1. c.) er7.Ahlt, da.ss in Argiy- EittlrliWM 
uebeo dea bektea Dieekuren einen Tempel hatte, dea ihr 



darauf bin, düH,-, iHcsc Filetlhyia die Hel'-iia s-;ll:-t scy, 
und daa» IMena dkäcu Beinamen fahrte wegen des Ka- 
ttaMf daa man ihr ala Mttln des Moadsa aof da 
burten beilegte. I>a»« Helena In der aagefiBhrtaa Stak 
als Dienerin der £ileiihyia auftritt, darf nicht befteate. 
VAn ybnliiiie» Beispiel gibt uns dir Sa^e von der allirfi- 
visohen MondgOllin lo , die ebenfalls, &Ls iiir Cuitu» jtuea 
der llere halle weichen mQasen, xnr Dienerin der leUltn 
herabsank. Nachdem mau die Hatana BUallhyla ateht adr 
als ein Wesen , sondern als zwei venddefcae ketnddM, 
vard jene xur Dieui m [ ■ Ii ty.tern, weil der Volksslaaa 
der Lekgar, dem an<£eht>rie, Iftogst von Sparta w- 
drdag« war. Dass die Grieobaa kiullg ein Eigensclua»» 
wort von einer Göttin loarimaa, aad dl« h as e ad wrr tUN 
beit daraus bildeten , bewelseo anlar vfelea aadera Wen 
der Art Damia und Auxe<tia. Ueid«; Nmicn wareu w- 
sprangüch Prttdikate der Demeter (Vm». Vlli. ^.5. 5 \m 
42. 1), mit deren Verehrung das Einspannmi der Stiert i 
(Damia) und die BaltallHiaK daa ActortiaBaa (Aazarit) » 
sammenbing (Paus. I. Sl. 1. L 4S. 6. iL 89. 8. DLlf.!). 
Üueh wurden beide im Laufe der Zeit von ler Di^coeter ge- 
trennt, und als besondere GotlbciteD verehrt (Uerod. V. fil 8ti. 
Paus. II. :it). 4. IL 81. f> 8a crgtaf ea aach der Ar- | 
kaa EUeithyia. 

Eine gnta Wfiberla bt cngteMi aneh elh» Inlah, < 
wir an der Kanberln Kirke aurfj ii^ NVi*rv 

ruhmle (Od^asi. X. 222), indem mau da.» Jtild tie» 
tau aaf daa Schafen dcf« Geistes, auf Geüsakea, W«rtr 
nad Kflaste «Aertrog (iL UL ai8> Dia MaadgOU^ | 
nach dem Glaoben der Alten den Baabar «ar (Inifü i 
Hrl TlKOcril. IL 12. ScboL Lycophr. il79j. Wv.- 

ser wurde bei den Thraciem, isa denen die Leleger ^ 
•■rflder der Kurcr geborten (Berod. I. 171), vorattfütt 
«auht CBojtaUi. ad Dioi^ra. Va^. JL «•0> Aaoh ia ü i 
HoaierlseheB Gesftngon ersehelaea die Thnidar ib 8Md|' ' 
rer. Hrnn ilir '/miberin Kirke ist die Sebweiilpr rfp' ^" 
chisclien Kiluigü Aootes (Odysj». X. 137). Die KoJriuJ 
aber waren Tfaracier (Sohol. Lycii|ihr. 175). Die»« er|;il< 
aieh auch aas dea flafen v«n dnrMadaa aadlhkaie(n^ 
recyd. fragm. ed. fltnix. f6<t. Schal. Bar^rii. *| 

init. Schol. I-yc*..phr. 171.1316. He>a nd ApülUip »*> 
Der Mond Maltet bei der Nacht, wo nach dem Volkafi»- 
ben die Pforten der Unterwelt alta atahi, and dieSc^^^- 
ton hd aoiaMB hbaMa aafaiaBar. anhar waadola. ^ 
dto Mondgaidn Bebaa aMk dar Mdgar d^ Odyssee 
210 ) !iN 7/aubcrin dar, hdaa ar da fur Trii nnchiu eiaea 
Trank bereiten Usst, der ihn Von allem Kumijier wtgea] 
aainc^ abv>eeenden Vaters befreit. 

Dar Maod hat aaeh daa VonieUaagaa der Alte« a»^ 
hbaa aaf db ««aaadbelt derHlenadiaa aadlhkre, 

auch auf tilr Fmcblbarkri; der Krde und unf Js^ Gedob», 
der Bttume und Gewitchsc graaaea KinOusü (^lkü>(iHl. Tkeofl^ 
409 sqq.). Deashalb verehrten die Uliodier die Mei>il£ ''^ 
Helena unter daa JBiaaca Deadritb (Piwsaa UL IV- a 
Die Sage erfcHrt fMHcii, wla ea la ailcbaa Mka Mg ' 
:ce^r]iiuht, die Ursache diaaw HaBMl aaf alW'MP* j 
uÄhrcheaharte Weise. 

(Fartaatanaf f«lf t.) 
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Bcdcutnngp der Helena und ihrer Waademngen. 

( F 0 r t ?s e f /, « n (T ) 

Wie die ScUlTer die Diuskurc» auiiebteu, so verehrten 
e Midk MSM oder Helenn, den Moiiu, wctJ man iba 
pea f f— ■ BtaauM auf die Boroli^aiic der Wegen b«i- 
tgte. Heariielb prdeet BaripMei die BeteM tSm eine Ret- 
rill der Schiffer, welche ihnen, aütlcti nm llimiDLl : ii Ii 
nMeb, Ueil gewahrt (Eurip. Iphig. Taur. 870. Helen. 
91. Blectr. i2B». Orest. 1625). Wie sie nie StttMla 
tr Schiffer am Himmel in der Mitte zwischen Morgen - 
ad Abendatem erscheint, ao wurde sie auch in Tempeln 
a der Mitte /.wischen ihreaBitdsni irinh ^llFa^'H* 4«^g»- 
m CP*a3. V. 1». 9> 

Die Wmuägnaik^ wdehe flu« Yerelrer MgMl, mai 4m 
taten nnf} Heerden dersclbeo Gedeihen ffibt, tritt auch 
ä rachc'uUca Uesen gegen dtcjeoigcu auf, welche eie 
slddigcii, d. die Mondgottin ward bei den Alten auch 
ii K eaeri n verehrt, wie eieh üms au deem OrphieeiwB 
ntelwteeke, daa sieh über die Bebet« erhaltee bat, deat- 
abnehmeu \&Hf<i (llesiod. Tbeog. 441 sqq.). Die voll- 
umtueae lüculitat der Nemesis mit der MendgOtlin »eigtea 
lie Alten dadurch ad, daaa sie die Nemesis eine Tochtei 
lea Ooeieaa iMulee, iodeat je der Mlewi «Idi eeheinber 
■e dm MBcre etb^, mitbte aae deaadben xn eBMebea 
Aeint. Die Griechen hatlen durch Ilucri rli Iiiii>eii [irakii- 
Aeo BHck die l'eber^euguug gewouuea, daaa l ebexmuth, 
•u Reichthum and StArlie erzeugen, nicbt nngcslraft 
Ute (Find. OL L 64). Deaahalb ermahnen ihre 8&nger 
e Begüterten so oft, sie mochten aich auf der HAbe ihres 
iOckea mrts»!- \crli Jten, die Adra«tea verehren, und 
« Uebermnth tiutea, welcliea die JS'emeais nicht onge- 
nn lAaet (BeM. L e;>. DnhlB deirtea dte AbMIdingeB, 
of weTchen Nemcds mit dem Ellbogen oder Arme, oder 
Beb mit dem Richtackcile mess^od erächeiul (^Creux. äymb. 
L4ai. a. 18. IL 496. Ub. IV. nr. 6. Vucoot Mna. 

KDIeau IL «r. 13j. BHatg enelMlnt aie ait eiaea 
, wedareh maa dea aebaellea Wceheel^dea OliKilan, 
v lücht f7i:issin- g'tMiijH.seu wird, andeutele. Auf den 
ajuea von tou)>iiiü ^uuiuitu zwei Nemesis und ein Greif 
Wi Die beiden Figuren der Nea Mie liexiebea sich auf 
iHtaffffelle Weltca dieser Gattin, iadea aie den Tugend- 
Bka mtt Befdithaa begUldct, den Lasterhaftea aber In 
ng!üf;k iJiul Elrad «tHr/,t. Der GrL-if ist der Xeincf'-- ''ci- 
Keben, um aiusadeuten, dass i>eine bose Tbat, wenn üie 
pJk noch so aclir verbeiaUeiil wlidf ihiwr AafinerliMim- 
H entgeht, dass slo alles wahrnimmt and bestraft. Die- 
r fabelhafte Vogel wurde wegen seiner Wachsamkeit 
m llutcr der nordischen 8chitxe gemacht (MolL Der. I. 
'4. cC Yen, Weliknnd. Jeaeer Utt. Z. Qumrt. a. 2a 
* ff.> Aach 



L as. 7 et 8) oad att JVi^ abgeUldet, wedereii aas 
•aMtfea wellte, wie aebaen dea VebenanäUgea übt Sera 

ereilt In der angefnhrteti sti Ife wlrrf Helena /.war eine 
Tochter der Nemesis genannt, so daxa dieicr KrzAhluaf 
xa Folge Leila ihre Stiefmutter gewesen wAre; aliein eoa 
dem Umstände, dass sie ait JfMigeiH erscheint, welche 
den Bildern von Heroinen durehütu fremd sind, und daaa 

Uii.- Aliud, '.vii.' .'-r-i Jcr Er\\ iihiuiiiü: der Sagen von 

der Aphrodite und Utoae, von der Demeter , 



Gottheit m einem Nell^twtAndigen Wesen erhoben, und die- 
aes dann von der Göttin, der es ursprünglich beigelegt 
wurde, abstamaen liesscn. oder aoob amgekelirt /.u ihrer 
Matter aacfalea, Ieaelitet,jedea IJabefluifeBea eia, daea 
Otm Bdeaa-Neaeaia alebt Malter vad Tediter, aeadaa 
ein und d&.sselbe Wesen sind Wir führen nm 7ii zei- 
gen, wie häufig diet^e Personiflcirung von Fr«dikatea der 
einxdnen Gotter und Göttinnen war, noch ein Beispiel aa. 
Helena worde mAmäak vea Eiaigtm tta die Matter d«r 
Iphigenie gdniNeB (fum. IL St. 0 et f), welohe ebe»> 

falia Symbol des Mondes, also Mondgfltdn wüt rMflfl 
Dor. I. , w ajs idch 2um Tbeilc ächou dArauü abneh- 

men Uast, das.s aaoh die grosse Thraciscbc Mondgottin 
Befcate dn Bfilnaaea Ifbiged» hatte (Fmu. L 49. 1). 
Am ^eer Aagebe erddit aen', daee Hdena aae daa 
Dttmllcben Grunde Toi titer der Xcmc -is hei.tst, aun wel- 
ciiem die Iphigtiuts ilirc Tochter gctianut wird. Auch iphi- 
genia war erspr^nglich anr ein iViidikat der michtigm 
Mondgottin. Wie es Itaa, dass die Alten ao viele Attri- 
bute xn beflondem Wesen nmgextalteten , iSsst sich leicht 
L'iii-eliuii Sobald eine Gottheit tim: aus^^rliruiicit; W-rt-h- 
rang erlangt hatte, «o worde ihr Bild an einen Orte we- 

anf^^psfclU iytpte besoadero Bezclchnnng^cn oder Attri- 
bute, welclie die ein/.dDeu GöUei- an den verachiedsnen 
Orten hatten, gewannen bald dne höhere Bedeatoag, als 
der Nnoe der itottlidt adbat Bald TetfaM aaa, iadaa 
Ben aksh aa die VMdikate hielt, daa Weaen der Gottbdt 
sdbst, und die Sage, welche immer verknüpft und Zu- 
aammenliang berxustellen »uctit , verbaud in der Folge den 
Hauptneaca der Gottheit mit dem Prftdücate dadurch, daaa 
ilB da fHMalQ$indMe VeriuatBiaa «rftad, woM de aieh* 
adlea onfaeehldtt verftaiur, aad die Malter mr Toditer 
machte oder den Sohn als Vt,U:r iumnie. 

Die gewAbalicbea Bmaameu der Nemesis aiad Adra«<ea 
und H ha mim ui m. Dar leinte Name rahrt aleht, wie aai 
gewöhnlich annimmt, von dem Orte ftirer Verehmng Iicr, 
sondern der Ort wurde, wie wir spjlier leetgcn werd«, 
na^-h ihr benannt. Den Namen Adraslea hat '-n imrli der 
gewObaUchea Entdilaag von Adrastua erhalten (Antiaacli. 
ap. BHak zm. f. 6BB}, dar ihr dM 
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btBt hnbcn aolL Welche B«<ietitaiig diese Angabe hat, 
iMMU muk «9« dea iibiMbwNi, wm wir bereiU beiAnfDlt- 
nttf der Bmililaiif , dMS fldao» 4er BIMthyb eb At^ 

fPir;-, III. 22. 6) eioen Tempel eih?i'it haben »oll, be- 
merkten. XcincäLs heiMt deHahitlb Adrartloa, weil ihre 
Hand jeden, der die Schranken dea Rechtes und der Ge- 
reoblifkeil verletzt, nofiefalb«- «rgreift, und sie mltUa «Is 
SflUraerlo dea Redites belracblec -urard (AritteL 4» niind. 
Opp !. p. 475. Stob. Eijlo^. I. 22. p. 190. T. 2. ed. Hcd- 
reaj. Adra^lcu-Ncrac^sis erscheint 'lesshalb, wie die Neiuc- 
■is, n\a eißc srliarfschcndo Göttin (Hertni-s Trismeg^. ap. 
(Mob. edoK. I. 52. p. 96#. T. Ij, der nichts entgeht, und 
die atreni^ rfoliteL Wegrea ilwer streofea CtoncMIg'kett 
und der ! ;ivcr. ii(terlirfikeit ncstlilfls.sc witttle sie aach 
Btit der Aniiukf \ CTy lie hen ( lleraclit. np. Stob, eclop-. I. lÖ. 
p. 176. i'lut. l'lacit. l'liilo.-,. l. 'ZH. Gulcn. iii.-,t. Piiil. c. 10). 
Dm« Ueleua-^'emoais schon in dea frOhexten Zeiten eüi 
AdrMtos yerelirt wnrde« bewetaet der Umstand, daes Be- 
mems fOd.vss. IV. 121) Adrasfc I>Icnerla der IlDlcna 
nennt. Ailmsle erscheint hkr aus dem n&mlichen Grunde 
als Dienerin der Helenn. aus ^^cll;lle^n wir dit'>c als Dic- 
jwria der Eileith/in kennen gelernt bsbeo. Der Ort, wo 
jedem Ftrerhr Meh dea Mntf'« seiMe VerballMUi sog»* 
wupTTi. tinr) die o-ebrihrende strsfe ttber ihn vcrhflnfft wird, 
ist dei Hüdes. Üesähaib belracliteten die Griechen die He- 
lena - Ncnie.sis »neli Iiis Vor.stelicrin dos Sehntlenreiche.s, 
Aber welcbes aus derselben Unaebe aaob Uekato gebietet 
(Vbeegott. 411 an. Orph. Aritoa. 9fi: Miel, nwoerlt. 
II. 12. Scrv. ad Virgil. Aon. IV. 611). »n^h-n rührt nU 
Vur^leber des .Schattenreiches den ehrenvollen Heitin/neu 
Klymeuns (l'ans. II. 35. 9. Iluttra. Mjtholog. IL p, 216). 
Auch anter dea IHenerfauea der Helena indet sieb doe 
KljrBCM <1L IIL 141), wie maa die TodteagMttB hiesa, 
woraus sich ergibt, dass man die Helena -Nemesis atich 
als TodtengOttin verehrt habe. Wie Helena we^cn dieser 
Klymene als Wallerin und Vorsteherin des .S<hat(enrerf he.s 
t, ao wird sie uns auch durch ihre Tochter Her- 
ala aolebe bnelchnet Der JSum HsmieM hat nil 
jenem des Hermes dieselbe Wurzel; Hermes fnhrt nbcr dio 
Todteo in das Schattenreich hinab CHom. II. XX1V^ 310. 
Paus. IV. 3a. i. Anton. I/ib. 23). Desshalb hoisst auch 
die Tedteasladl, wo Deiaeter Cbtbooia verehrt wurde, Her- 
■lene (Paus. II. 3«. MMIer, OrehoiB. 155. Weldr. Xret. 
Kolon. 16. n. 26). Homerus verjfleicht COd.vss. IV. 12) 
die Hermione mit der Aphrodite, weil auch diese al» ChtlKi- 
nia oder Gott in des Sohatteareichcs betrachtet wardef^Paus. 
II. M. 4). Klj-ueae und Hermione sind demoacb nur 
täUmn BeMMuraagM der Helsa», Im ae fem sie, i^^eh 
der Hefcate, auch Ober das Schattenreich gebietet. Aus 
der Vergieichong der Hermione mit der Aphi-odite ersehen 
wir. dass man ,der Helena -Ncmc-Is einen eben so grossen 
WirkungskreiB anwies, w le ihn die Aphrodite Urania hatte, 
weielienMii]nttdemno'A,o( anf denBaapte (VtM; n.10.5) 
abbildete. Wie Aphrodite nicht bloss Leben spendet, sondern 
auch Ober das Rchatteoreich gebietet , so ist die TodtengAltln 
Helena-Neniesi.s zugleich auch G'ittin des Lebens und der 
Fracbtbarkeit. Desabalb ward Nemesis mit eioom ApM^ 
IB im Baad abgakUdee-OhHii. I.M.f). DWAffAI, 
besonders der Ornnnlnprcl. war nAmlirh bei den Alten 
wegen der vielen äaameaküraer Symbol der Fruchtbarkeit, 



und der Aphrodite heilig, wodorch man dea Kaiiw 41^^ 
aar CWttin auf Frucbtbarkett beaeich— n wolltSL /. >W 
Dan Helena MendgMtin war, evjgtbt aieii vutm 

Umstände, dass ^'■c in dem Tempel der Artemis vereEiri 
wurde, und nach l'lutuidi aus demselben geraubt uiinli 
(Plut. Thea. c. 31). Dass Helena schon in den fi^Ohtitci 
Zeiten 'als Gottin, nieht als lieroia betrachtet und vodyitj 
wurde, sagen uns EtnipIdM (Kthn. 15410) and iHUnmi 
rtlclen. enconi. r. 27). Urfilc Männer belassen ehugnaae 
Gelehrsamkeit; beide waren mit der Sa|:^cngeschichle det 
lleUenischen Volkes vollkommen vertraut, .su dass cieäwj 
Uereia von einer Gottio Mobl au unterscbeideB weatau 
Wer wird naeh einer genaneo Betraditanf der Mibir an# 
gerührten Zeui^nlsse fflaubcn, dus-j nnri die Helena, wMa] 
sie nicht »clioa iu den rriilic.«ten '/.cüai als Güttin betrüb 
tet worden wAre, in den spiitcrn als solche \crchrl hit<a 
wtirdef Bs sind «war Deispielo genug vorhanden, äm4 
aasf«salebneto liersonea des beraisebeQ Settaliers tj^MÜI 
ah iferoen Tempel und Allftre erhielten; alle^ii f lijiifef 
M<-ii kein ein/Jges Zeugnis», aus dem mnn abnchaicu iusate, 
dns.s irgend ein Heros oder eine Hcniin, die nicht Mkm 
ursprünglich als G«ttin betrachtet wurde, ^ter ak 
verehrt worden miy. Nack diesen BrMereingett " 
nur noch (ibrig, die Wanderungfcn und die EstfSiimf 
der Helena durch Paris naher in das Atigc zu iMifi. 

Ks ist allen, die mit den Verhüll nissen des .Ütntinna 
nur einigsrnassea vertraut sind, hinlilnglith bekaani, 
brine Orieehlsehe Kelenle Ihre HMnwfh verliess, tkae A 
vaterWn(!i''tiy[i (3ft(ter mit/ntiHimcn (Herod. I. 146. 
cyd. I. y«. t alliinacli. ui Apoll. 56. Pau.s. Vü. V 

11. Etymolog. Magn. s. v. riotrai^n/. ("ic. de divin. L 1. 
GelL Moot. Attie. XII. 12). Denn von ihnen hing 
der Verstdinng der Grieehen alles CHOdc nnd Gedeiba 
des Staates, den man rindete, ab; .sie ordnen und 
<lic bnrgcriichen Verhältnisse, und verleihen Olafljs 
Ansehen bei andern Völkern | Pind. (H. XU. 12 r*tlrf 
IU. 24, Aescbyl. Eumenid. 89. AlO. Sophod. Aniig. & 
Als man apllnr viele OOtter als Heroen betraebteta, M of dl^-j 
VolkerschaflcD, denen sie angehörten, längst von de«i 8dpp|j| 
plat/e der Erde abg^etreten waren, so suchte man die ViarfcaW 
tiing ihres Cultu.s sich dadurch zu erklären, di-- i'" 
an alle Orte wandern liess, wo sie Tempel und Aiuire 
halten. Diese Wa n de r nn g e n tuAen für die Gesebiciite lt> 
so fern einen hohen Werth, als sie uns in dei 
.•-et/en, die verschiedenen Verzweigungen eines 
Rcnau kennen /.u lernen. Um unsere Uchauptun)? 
eine Gottheit, sobald sie in die Reibe der Uerocu vinS' 
tMn tat, an alle Oile wnnd«m nmaatn, wt sie vi 
ward, fnliron wir die Mcmnons-Fabel an, welche 
in dcu Dcnkscbiiflcn der Mttnchner Akademie (v. 
s. 3 — 46) sorgfälti-r erörtert hat. Wir mOsseo «a» 
torlich anf die Anfohruiig der wichtigsten Resultate, 
che dieser a eh nrft dn algn ud bodibertiKti^'ltenncr d{--< 
terthnms fand, beschrflnken. An den üfism dea A< 
ira Tnijanischen Reiche lag ein Ort, Namens Memnon 
XIH.' p. 878. c), welcher \<.'\i lirm des TitI 

und dMT Eos diesen Nauen führte {üom. Odyss. UL 1' 
HBsied. Ilieotr. 154. Vind. latbn. Pr. 40. Nem: *" 
Hero<l V ,53. VIL 151. l>iod. iL 22. Paus. IIL W 
V. 1». 1. X. 31. 7. Scfaol. Lycopbr. 18. Serr. nd 
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Ub. L 48»). IMeh oklit hUm Oestr Ort rtMuile «leb, 
Mennoos I<eichiMin ?.u besitzen, sondern es ging die iSn-^r. 
iäm Gebeine seyen Bach PnphuH entfuhrt, nod hier dtin h 
die Vermlltlang der PbOnicier seiner Scliwester Demera 
längOm wanlea, wflMe die liebemal» ttfM tbeam 
Mcn ii ciaer Vriie wA MHoohb bmble, aiMl «te 
tb-etbst beisetzte (»Ictyg C?ret. VI. 10). Sein Dienst ^ ar 
\ihci mva noch grOsaern Tbell jener Gebenden verbreite» 
(Berod. V. 53. ft4j. Som fokrle Kit alten Zeiten den 
lÜHMi MwwMWMilKtt, Dk BaUf , welclie die KAnifs be- 
'mhntai, ward» MenaOBlom genannt (Strikt. XV. 
p, IftSS. c), and ilirc Erf)aiiüne: Memnons Vafer Tithonus 
''e1^dej,ri. Die Landütrafise (Uiod. II. welclie vorbei- 
fiiiiTte, tragMennons Namea. Nocii im xweitea Jahrliun- 
tet« uamr ZeitrMiuBos war *le vorhaDden, ond man 
■ifla dto StatiMM, aar tllaea dar «aa Beraa um<ro- 
idalfew 6o(t nach liion «fc/rtgen he\ n koll (Pnu». X. ^1. 
T. SbjU 8. V. üft/miw). Seiest der SUUt Sos« liess uaa 
'ix Ehre niclit ausscliliemcnd, »ein Grab 7.u haben. 8imo> 
•du n«g ia «iaem INlbjrtanbas (Stiab. XV. p. lOftSJ, 
t««r la flyriiB ntt FhiMe Badaa Iwgralten lie^. Andr« 
■Aen sein Grab »war In diesem Lande, nbcr am IFfer 
's BelM, wo Flavins Josepbua ein Memnonitmi anb (ML 
II. 17). Je nAlier wir den Grett/.en »eines e^«MU- 
dien Vaterlaadu loaiaae, deito aiehr flagt «ein Nana aa 
Sttnea M (ßünSt. XVIL f. la der «cgend de« 

aHen Abydns. «o die Memnonisclie KnnIg«borp latr \ . ar 
äi wuBdervollci. ganz von Steinen erbaates Werk, auf 
Awelbe Weise aorgefahrt, wie der Labyrinth. Wenn 
Memnon, sagt straboa Q. derselbe ift, dea die Ae- 
gyptier hMBdei acaaea, ao aiMM« aaoh der Libjrrinth 

eia HeflUODinm scyn, ond ein IleiUjifdinm tlp'i'^rüjrn f;.->i(cs 
Ww»teMen, ilcm die Memnonieu xu Abydus und itiebrai 
lifböreo. l)!i>i ictKtero, In der Nfthe von Theben gelegen, 
geborte xa <ka aoitgamfeliDetotea fiebdodea jeaer dareii 
<l>c hcrrliebHaii Werk« der Baakaaat aeoh Jctet la AfaB 
wundervollen sfndf fDenon voya^. FI. 43 — 51). 
^frhben die vorziig-jii iisicu Orte, wo man daa ürab de» 
MemnoQ zeigte, oder wo er Heiligt bOmer hatte, aufgcfiHirt. 
tag welcbeia Paakte acta Caltae aaefiag, aad durch 
*«i4e lebBiatfla «r akdi awA dbaea veraeMedeaeB RIcIk 
••pn ver/.-\vefffto, konrscn -»vir nicht mit .Sk-herhelt nngo- 
So viel wi.ssen wii. d.tss auch die raorg'eniändischen 
Alliier, Dameutlicli die Phflniricr, ihre (>f)iter bei ihren 
•^«aien und ilaadelauatemelUBungea mitiuhmea (Strab. 
XV1.62I), md daas eiob aaeh Vemmm Dieaet auf dtow 
Vtite verbreitet habe. Als man Ihn später bei der Ver- 
"■ffuDg der ViHker, denen er ur.sprtiiiglith angchfirfe, 
Hero.'( bctrftcbtete, so lie.ss ihn die .Sage an nll ' ÜitL' 
wo sich Andenitea aa ibu erhalten babea, ja naa 
l^ibn aelbe« ver Treja ailt deai PeUdea UapCaa (fM. 
"•■•UL 62 sqq.). So verfahrt die Sage dnreljj^Dglg, 
dfe Verbrcituncf des Cullns derjenigen Götter zu er- 
'^ifn, die -ii.di'i- als ilerocii btniMriiicf wnrdeu. siu 
^steo alle Orte, an denen sich ihre Namen erhalten 
entweder mit tttir UtigeiBwart oder aitt ihren lr> 
■■lM«iUeberre!tten befrln<^'>'cn- Wegen des fieailzea sol- 
W Ueberro!<lo entstanden viele Streitigkeiten, indem aioh 
mehrere .Städte dieselben zueigneten, und keiue der 
*^ oachatebflo wollte. Fflr die Abrnnoasstadt am Ae- 



aepns In IVojeafanhea 'CWMete tat der nvjaakelie Krieg 

dir pnnstl^stc Gelegenheit dar, sich die aterbliche Hiillc 
des Memnon zazucignen. Ein Ort Meraoon war vorhan- 
den. Die s e r konnte nach den Ansichten jener Zeit winea 
NaMK aar Tea dem fleluM der Bas erfaaltea habea. Kr 
■ante atae vuA Diea xtdiea, ond aater die Heroea tre^ 
ten, welche die .'^achc der Trojaner verfochten. Keines 
der frtthcren KrciguLs^c war ao geeignet, den Memnon 
nach Tr^jt ziehen zu lassen. Ilektor, die Schutzwehr der 
Tngaaer» Ist «tardi AcfaOica getodtet. Deashalb waUM 
sieh Msaas aa Meanea, der aas dem eatlegeaen Ac<Me^ 
pien %-on des Oceanss Rande den bedringten Teukrern za 
liolfe eilt CArctin. ap. l'rod. Bekk. fichoL ad Iliad. p. ]f. 
Hellanie. frag», cd. Stur/.. 149 sqq. Quint. Smyrn. II. 
llft sqf. Bejrik exoan. 18 ad Virg. Aen. I^. Mit «iaeai 
greeaea Beer« veOeadet er «listig dea weite« Weg' 
Niehls widersteht seiner Kraft; alle Volker, deren Grenzen 
er bcrtlhrt, tiberwindet er; uur dein Pelidcu ml er nicht 
gewachsea (Pfad. Nem. ID. Iii. Paus. m. 18. 12. Qnlnt. 
Gakb. IL 5ft5. 8dioL Lyoopbr. v. 16. Ueya. ad A|iollod. 
f. MO), dcn«li weiafam er la der BIMbe der Jalire' flOt, 
am wieder zam Gotte za werden, der er frtlher ^\nr. 

Dieselbe Bedeutung haben die .^anen über die Wan- 
derungen des Herakles, der lo und der Helena. Wir tref- 
fem letatere aar aa solobca Ortea aa, wo «ioh Lei^ger 
BiedtorgebsBea- batieo, bei deaM sie als OOWa Torehrt 
wurde. Hier Ist nun der Ort, an dem Avlr In Kfir/c /ei- 
gen mümen , das.s Sie wirklich diesem V ulku aiigehorle. 
Der Stiefvater der Helena Ist Tvndarcus, der nach der 
' tttem Sage von Oibales oad der Batea abstammte (Apollod. 
m. 9. 4. Paos. JB. 1). (Mbalea war nach der Bncfthhing der- 
I.aredümonlcr fApoUod. III. 10. 4. iy.a.4. Bastatll. ad II. U 
581 j der /weite Sohn desKynortas, d e ss e a Vater Amyklas'' 
beisst (Apoikid. III. 10. .'3. P ius Iii I 3. IIL13.i). Amyklas- 
Ist dB Sohn des Lacedftmon und der 8j»arte (Apollod. III. 10. 3. 
Hoya. f.WB. Vwu. lILt.a. VIIL 1«. 6. X. 9. ö. Steph. 
Ryzanl. s. v. yffiMÖ.}, den man von Zeofl aad der Nymphe 
Taygete ableitete; er empfing die Herradiafl roo dem kin- 
derlosen Enrotas, dem Sohne I' ^ My\M ond Uriider des 
Mykaon; Mytes und Polykaoa aber sind Sohne des Lelex 
Cnnis. m. i. 1. IV. 1. 1> Leda ist eine Tochter de*' 
Aetollisehen Konigs Tbestias C'k*i*<T<l> CngBk ed. Starx. 
p »3 «q. Apollod. L r. 10. PkQ«. HT. 1«. B, 8d»l AptO. 
Khod. 1. 14G. Schül. I.yrophr. 88. Hyg. fob. 14). Ael*-- 
lieu war aber nach den Zeugutssen der gewinhtvoIisleB 
MrifiBleller la der frohem Kett von Leiegern bewobal 
r Vri<tf>(. apnd Strab. VIL 7. p. 116. T. 9). Wenn aaeb 
ilii. auKeführten Personen siawdleh der fHeiilang nngehd- 
ren, so haben sie doch -in so feru einen be<lcutcuden hi- 
storiscbeo Werth, als sie uns in den .stand i^eUea, durch 
die ToWsWilHBgft Anfstellnng des ganzen Gcschlechtmregi- 
fiters die Volkersohaft aasanmitttda, welisher dlesea oder 
jeues mythische Wesee aagebffrt. Die lioleger wana aaefe 
Aristoteles (ap. Kiril VII. 7. 114. ef. Paus. L 39. «. 
IV. 9^1. Vn. 2. 7J Barbwea und ein Zweig der Karler, 
wafir aaeh die Verbindung spricht, in welcher Nie mit 
den barbarisch redenden Kaiiem «tai*eia<B (Herodi L 171). 
Die Leleger haben NIsa la Rbgara «taganoaaiea (Pama. t' 
39. 6), und ihroi KinfluB.'i selbst auf Athen ausgedehnt, 
was sieb ancb ans der KnriUtlnng ergttt, dsas Mlaos 
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(Pkiu. L 19. 9)f Mc AnfOhrer Karisoher Volker8ch»r(en 
(Kuis. Vn. 9. 7)| Äthan tkk tributpAiditif gMMlit 1»- 
ben tfSI. Dardi «HeM Yerzwetgnng der Karier and Le- 
lager gelangte dn I>ii ust dar Helena nach Altik», wo sie 
ia Bhamana ala Aürastca and NemAsia verelirt wurde 
(Fmis. I. 38. Harpoorat a. TayiMMibi). OtHtaA Itart 
dfe Sa^e den Paris nach der Entrohrun^ der Helena sei- 
nen W&g Aber Athen nehmen (PauK. III. 44dJ, um die 
ehemalige Verwaadtachaft der Lelefifer ibU der. Thraciern 
in Atheo «imdealen. Auch io Kyre«e ward die Belea* 
verehii (jnU. Vjrtb. V. 77 Uv Cnllae kea nidit 

erst durcb Griochlsche Völkerschaften dahin, eoadern dTirch 
die Ldegbcbea Kolouititeo, die »ich hier an^cbnut halten 
CPaaa. 1. 44. 3), so dasa die spAtern Sohriftsteller die 
Lckgec deailicUi mt» Lihyea nach eriedMalMd jdefaen 
lleaMk Oer KNdf der Leleger hi Kyreae beleet Antüua, 
welchea naoh der Sago Herakles rrschlng (Piad. Pyth. IX. 
Iü6. L^lhm. lU. ru a^q. ApoUod. U. 5. 11. Pana. IX. 
11. 6. üiod. W, t7. Hyg. fab. 81. Lucan. IV. ft89>. A«f 
4er I*ael Saauy ir«Ulie ia dea iroheslea Zeitcii elMiaHilla 
▼oa Ijetegem wwehot mv, die Ia Verbladaag nlt dea 

KariciTi dtii ersten Teinpel ilcr Htrc crliriut luibca m)1Ii_-i!, 
eracheint auch AnUiUü ai« der er.tte König (Strab. XIV. 
632. Athen. XV. 612. b. Welck, Kret, Kolon. 60> Au- 
lAua bedeutet „Ringer*^ (IL XXIIL 634). Da«« die Le- 
leger und Karier sich In den gymniachen Spielen ana- 
y.L'icliuüicEi , ja ([ii:~elben vielmehr ia Griedieuland einralir- 
(en, dhss sie an andern Orten noch ia der spatern Zeil 
bei solchen Uebnngen bewaffnet ersrUaaMf mgt anafha- 
oydides (I. c. 4. 5). Von dem Könige Antfius in Kyrene 
er/Ahlt Pindar (Ülymp. DL 114j, dasa er mr Fmer der 
Il ich/nil Meiner Tochter Kampfspiele veran*it iI'i-il , «as 
auch bei dea luiegctn in Qrieobealaad tihUdi war (Pana. 
HL 18. 1). Da Kgrreae «i Ubfw gikflrtt, aad «tan Le. 
legiacbe Ocvolkcrnng hatte, ao darf es ons nirht 'wriiKlem 
(Odyas. IV'. 81), das« Helena mit Menelau.^ uaih Lii^^cn 
wandert. Auch /.n den .Xethiopen soll «ie fOdy8.N. 1. c.} 
gqkoamea aeyn. Aua deia Zuaammenhange lllaat «icb ab- 
aataaa, dam der Magtr der Odyaeee (ef. Oiyu. t, 9. 
'2'i ) nU-hi ilif \vf--()ir-liFn , suodern die Örtlichen Aethiopen 
meint, welciie gegen .^utgaug der Souue wohnten, eiae 
Stadt Nyaa mit dem Dienale des Bacchus inne hatten, aad 
ein Zweig des niiaHoliea VoUtae waren, de« die Utkgi» 
angehArtea (Berod. IIL 07. ntlefltmt vtt. ApalL Tym. 
TI s p. 66 J. f>enu rli(?>e gegen Murgen wohnenden Ae- 
Ibiopcn hingen mit den Kulehiern, die ebeafalls Tbracier 
miM, >»2sammeQ, and darana erklart cä aicb, wesahalb 
(Üb bei iham eliijilyan amt die Verehrung des Thra- 
gImIim Dtanyioa Itad (HeradlU. 97. Steph. Byzant a. v. 
Nvaat). Helena kam aof ihren Wundern ri;:rrt mit Mene- 
iaoa nach nach Cypera, welche« später von verschiedenen 
Vilkcni bewohnt w ar (Berod. VII. 90 j , van den Karera 
aber nehon in den frObeaten Zeiten besetzt ward (Strah. 
XIV. c. 6). Aus diesem Umstände Utsst sich auch ab- 
nehmen, wnrnin mch AphrrHÜtc nach ihrer Geburt von 
Kythero nach Cypcrn bqpib (Ueaied. Theog. 129 aqO> 
attdWi -4to BaiijdgMtiii dte Tteadachea ▼Mkar- 

W4f «eben al««, 



dass sich an allen Orten, welche Helena berdliit, 3Mf 
daiÜenigen Volkes finden, dea sie angehArt. 

Der Sieger der Odyssee Uaat die Helena aadi ml 
PhOnicien und Aegypten kommen. Ks rrdgt .sich nna. ol 
sich ia dieaae LAadera Lekgar oder ihnen verwandte V* 
kanohaflcB aladar g a l aaeaa bakaa. Nach alidgaa Asgal« 
{Schal. ArUtopb. Acharn. v. 170. !o?eph Archacol. X," 
5. XJII. 9) sollen die Edonen vuu ücu Idumaoru iicn 
wohl richtiger diese \ou jenen abgestammt haben. Üt 
Bdanaa waraa, wie die Leleger, ein Zweig, der Tb 
(Baal. IL VI. 180 aqq. SopluML Aatig. 9M a^. elf 
Darüber dOrfen wir uns nicht wondcrn, tlns« sich diei 
Keinen Zwdge < der Thracier so weit verbreitelea. 
wiaaen, das« eich selbst in Lyden Karier fanden (H 
L 171. Strab. 2UL 7). Daanaeh adiaiat «a wohl 
lieh an aeya, daas Mk t^eberraato der Leleger 
ihrer Vertreibuti;^ aus Griechenland ia Pbönicifn u. 
lieaeen. Daa» aber die Hewobner von Sidon, uoiua 
laaa mit MenelMta gekommen aeyn aell, kdne 
aondern, wie die Phonicier Oberhaupt, Aramfter wuea, 
gar keinem Zweifel anterworfen (Heereaa bist, Vi 
Th. XI. S. 8 .sqq.). Der f?anger hat hier ofTenbar 
eiaes wenig bekaaaten Ortes dicijenige Stadt gmut, 
waUbe wcgaa ihraa Mdrtbwna dainala wdt bt iüal «wr. 
Sidon, der Kr^tecbürce Kanaana genannt (Mmk I 
V. 15), ragte damals weit Ober alle .SUldle FKinkian^ 
auch aber Tyrus, empor ( Heeren 1. c. 8. 10 »q > Ii 
firigt aicb aoa, wanua der Dichter die Helena bmI 
gyptea flhrt Nach «laar Aagabe, dto ana 
OueUe gofos.^n zu aeyn scheint, war dea Aegypt" 
Beins ein {»obn der Libya (tlerod. VII. 61. Apotioo. 
1. 4. Heyn. p. 104 sqq. Paus. IV. 23. 10. VU. 81. 
Ohtd. L 88. Inatia XVm. 4. 8. Serv. ad ViiyO. 
848). Dies« Saga badealcC weU aar a» vM, di 
Aegypten ab einen Theil von Libyen betrachtete, 
dieser geaaaiegiachaa Verbindung de» Acgyptoa 
Libya aoMal aan «Of die Verwandtschaft der Vtdliif 
acblo.uen si, baban, welche I«ibyen und Aegypia 
wohnten , nnd da der Singer die' Helena eiataal 
Kyrcue fuhite, wjuum sollte er hie nicht aucJi *» 
boDderlthorigen Ttadien fdhren? WAre des 
gaba arwtaaa, daaa dia Kai 
gyptier gewe.'*en scyen, so wOrdc sich diese W) 
l(4cht crkhiren lassen. Wir mtl^üteu dann die A 
wie die Koldiier, als einen Zweig ilcs grosMrn 
sehen Volkes (Uerod. V. 33 betracbteo, au dem 
Integer gehörten, and wttrdea 
NaM äab ia Tbdl>eB fand. 

(Beachlnas fulgt) 



Personal - Chronik und MUrrllen. 

Sactt. Uns Bill dasifjen Archi|;yaatui 1 7 lun {<c^hiSj 

Scliuljaiirs 10«^^ rr-^t'ljicurue' Pro|jranini eath'll: 'tuini'^b 
lii!>liii'ii> r<)ucat!oni% et |irr iiuslrani aitalcm cuita t-t la 
rolt'urtii vom l'rorfflnr Ur. .Ilrxantirr Hajtp. ÜO K. 4. 
8. Itt — Öl 8cbaiMclirkkUn. Die bdtulerznU Wtt^ lidj>i 

HJaMca, «ad nm DaiistiitH waid«B-8 
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Bcdeatamf der Hciem atid fhtw ÜVmäemaf^ 

(Besr hlusa.^ 

4 Dms dar JktgfffOmcbo tUtnlg Polyba« nod wine Ge- 
i atfh Allaadr» (Mym. IV. ISA «n.) keüt» A»{gmi«iiielie, 

itniJtm Ttiracisciic Namen scycu, haben dicjciiiseii woht 
ta ke^teu eri>auat, welche fücli alle i^lulic ^uljcu, dem 
Pttjitf In den Vcrxcichnissen der Ao^y])(iscbeN KouIjCfe 
eim flata^ uutnwaiseii« Polybu betest der KorinllüHte 
j tarig (SqriMcJ. Oed Tirana. 794 et Sebol. I. e.\ "welcher 
V kl Ktdmccr fTliriKicr) Oudiptis civ.off. Ein Snhii t!cs 
{ Ifelkischen (;<)lIe^^ Heriuts (_IIfiwd. V. 7 ) fulii t lien'-elbcu 
.Vioien ( Phii>hii. II. 6. 6). DIo Angab« des Pniisanias. 
. ib haiieu die Lei^ger «di «n«- Aegypten nach Giiecbea- 
f Iwi htfp^ (l 89. t. 1. 44 a. DL lt. «), tat iMm 
i «0 berlclif igCH . (fass sie ims Orierlicnlnnd nar-h T.ibypit 
»jjfD. Uie.se Uuikchrun;{ des 'Augen tJer Leloger vuu Li- 
nien nach Griechenland scheint uns ihren Grand dnriii /.u 
Iwbeii, daa« naa ia Libyen oodi lange Uebarreato von Le- 
kgern fand, ab ale la firledtaataod Mbon Hngnt jpea^ 
sdiuTinden AY«rcn, und dass man desiabalb daü erstere 
lAiid als ilire eigendit he llcimatlt betrachlete. Wir »tei- 
len am Sthlu-^^e dieser Bcmerlcun]^ an diejenigen, \\c\- 
cbc voa der Per»oaliciikelt der Helen» aberxeugt xu noya 
glauben, die Frag«; Wie kam es denn, da» lidcna nnd 
Menelaus so viele und so cntlegcDi' ftrtrj nnf IhrtT lleira- 
(>hrt hcruhj'cu? VVt'UU Meuelau^ auch uirkheb auf der 
^ ein gnuA besondere« Missgesohiclc halte, nnd von ^\ iii- 
. and Stannan eben ao weit benuagetrieben wurde, 
«1» fMjraaeitR, e« Umwa wir vna dMh ideht erküren, 
Wils er in TJicbon oder Sidon that. Wäre er auch nn die 
Ktt*le vuu Afrika verseillagen worden, «o winde er nach 
AashesseruDg seines 8<:hiires wohl wicidcr abgc^e^r(.■l( ^ luiU 
aieht Aach Oberlgypten gegangen aeyn. ÜAUc taan nur 
Angabe iber dieee Irrflibrten, de fl«ner«B niebt er- 
t'le. .sundern so dar.slclltc, wie er sie vorfand, etwas 
•charfer in (Us Auge gefaast, aO Würde man zu der Ue- 

bcr/cij-rung gckonmeB avyn^ dnaa ife «ine andere Baddii- 
biog haben moaeen. 

■he wb- sor KrkUniag- der Sage «ler «e KntfObning 

Helena übergelieii , wollen wir noch tun' c'iien andern 
t'fflsund aufmerksam machen. Menelaus wantltit mit der 
fleJena acht Jahre (Ody«s. IV, 81). Acht Jalne onihielt 
^ -iMineteria oder da» gnkaae Jabr iWm. Dar. IL. 100), 
»cUen wir M den hSegem nnd Karieni ab Zweigen 
fei Thraciscben Volkes fladen. Diese Ennarteris ward 
lacih Abiaa/ eioca jeden achten Jahre«, abo mit Anfange 
Ves: neunten gelMert. Daher berathw'iilu;^* -'^■<'^ Minos im 
^fanjM dMB jeden nanniatt Jnkres in einer Uohle mit 
^ Dia «hraebeb-KaM« Bevilinnmg der IomI Kreta 

in VncUndms. 



trcTen wir Jiifir etwas Aehnliches an. Alle nrht Jahre 
waliKen die Kphoren eine reine und tiiondlo^ß AucLt, und 
sot/tcii sich, in aller .Stille <;e^cn den Himmel Kohanend. 
Wenn »ich nun eine Stcrnscluiuppe zeigte, ao gbubte man, 
dww die Kdttige irireiMiwb gegvn dt» Ctottheit iredlndigt 
h.'itten (mnU. »nr. 11. 1(K>. cf. U. 126). In Böfiffrn v .1- 
cbK» uiiin als den Ilaiiptxilx der Thracier betrachten k.utii, 
erhielt sich die linnai'ieris selbst im burfrerlichen l.cben. 
Aach hier leraen wir die IKahl acht als eine heilige Iken^ 
Ben. 8e nnee Kndnio dea Afee wcfcn der Brnevdnaf 
des Drachen acht Jahre dienen (8uid. s. v. A'nJ/fo;). Die 
%ahl acht, welche wir bei den Wanderungen de«; Mene- 
lans und der Helena bemerken, dentet anf ili. nrasae 
Jabr der Tbrader hin, in welcfaem sich nach dem Volka> 
glnaban der Cldlu der BMenn allen Btebtnngen ver- 
breitete. Viele Rrxülilungcn der Griechen hängen mit der 
Keitrechnang xnsammen . tind ><Onnen chv/.ig durch sie auf 
eine hefri cd ijtende Weist i wuhIc'a 

Nachdem wir die wicliiig.>$teu Angaben über die Wan- 
damngen der Helenn nnd aber die Dauer derselben ger 
prlirt haben , geben wir zur BrkUmng ibrer Bntf uh^ln^f 
durch Paris (Iber. Die Alten, welche Ihre GOtter in mensch- 
licher Gestalt auftreien lies.sen, |iJi'::it ii nu li die Hochzei- 
tefi der CMtttinnen auf eine («ymbojisclic W eir^e dar/.u stellen. 
Bei der Feier dea Hochxeitre«te«i der Ucre auf ünmos (Pans. 
IX. 2. 7. Welcker, Kret. Kolon. 68 j ward da.H Bild der 
Göllin aoa dem Tempel hinweggenoumcn (wodurch die 
KntfUhrung der Braut versiiinlicht werden boIKc ). und von 
dem Volke geauoht. Sobald man es gefunden hatte, ward 
ea am Uftr dee Meeres mit einem i/ygos-sianute beftstigt. 
Man nmwand es namlicä adt den lüngsten Zweigen diaaee 
Banme», damit m ja nlebt mehr geraubt werden ktinnte. 
\n<l III 11) r< 1 1 »unien empfing es das Hocbxeitsbad , und 
/uiet/.t den !Sea«mua-Kaobein, den man bei Moch^eiten za 
geule«»en pflegte. Andi ia Italien linden wir diese Sitte. 
Die Anna Peretina wnrd ven dem i^bArnten Cotta dea 
Flusses Nnmicius ^freraubt, und von dem Volk« anter laa- 
tem Geschrei gesucht COvid. Fast. III. 649J. Der Raub 
der Uarmouia ward (Ephor. ap. Schol. Gorip. Plioea. V. 7) 
bei der Feier iltres Festes auf der loaol BanotlKaka tnt 
dieselbe Webe du^geatellt. In Sparta venlrte .Min die 
MondgQtfin Artenb als Lygodcsma (Pana. m. Itl. 11), 
NN eil sie. wie die Sau;e meldet, nach langem Suchen in 
einem Lygoabosche gcinndcn ward. Allein die Erwäh- 
Dong dea I^rgas zeigt deulUch genug an, dass auch ihre 
Bntnbnuig anf eine abnJicbe Welse dargettelit ward, nnd 
daae man Ihr BUd, eobald nan es geftandea hatte, ■ftden 
Zweigen diese:^ fr- fi 'fu-hcj umwand, wie jenes der Hcre. 
Ohne Zweifel riihrt «ucU der Beiname, den Helena-Ne- 
mesis ZM Athen hatte, Rharanoab, ven dieser religUtoe« 
Sitte her. BbaMwefai ist nach uuera Datttrballan tm 
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'PaftvoSifJfta entstanden. Helena , die atn Xetneiiii) den Bei- 
namen Adra-slea röhrte (cf. Odyss. IV. 123), Mard schon 
in den fruhcsteu Zeilen in Troja verehrt Cef. Anlimacii. 
ap. SIrab. XIII. p. 91). Ihr Dienst kam durch die Lele- 
ger dahin, denen i<fe angehörte, und die aich auch hier 
(Horn. II. X\I. 84), wie im Peloponne!«UH , au.igebi-eitet 
hatten. Der Ort. wo »ie verehrt wurde, hie.sfi Parion 
(Calliatben. ap. 8trab. XIII. r. 1. p. 90 J. Die E.-bauung 
desselben legt die Sage d«m Paris, einem Enkel des Dar- 
danaa bei fSteph. By/.ant. «. v. Ilüninv). DasH man hier, 
wie in .^then, das Bild der Heleaa rnnbtc, es verbarg, 
und, sobald man es gerunden hatte, mit denselben Ceremo- 
uien, die auf Samus üblich waren, in den Tempel /.uruck- 
ftthrto, drirfen wir mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit an- 
nehmen, wenn auch keine bestimmten .Angaben dafür spre- 
chen. Oie^e Vermnlhung gewinnt dadurch historiMche 
Bedeutung, dass Ilerodot und KuripidcM (lierod. II. 112. 
Earip. Klecir. 1280) einstimmig erklären, daüs Paris nicht 
die Helena .selbst, d. h. Helena als Konigsgattin betrach- 
tet, sondern nur ihr Bild nach Troja brachte (cf. I.yoophr. 
Ca-saanilr. 822. Serv. ad Virgil. Aen. II. 591). Diese 
Ansicht wird durch d.vs l'rlhcil, das Parin rQck>iichtlich 
der Schönheit der Aphrodite, Palla» und Uere fällt (Horn. 
Ii. XXIV. 2A. Eiiripid. Troad. »23. iiecub. 637. Paus. V. 
19. 6. Lur-ian. Dialog. Dcor. 1(>. Propert. II. 2. Ovid. Ileroid. 
XVI. 59. Ilyg. Tab. 92. Heger. Spicil. p. 155. .MufTei Uemm. 
Anliqq. IV. t. 2. Monifaucon T. I. p. 1. pl. 1(>8), noch 
mehr (»ekrAftigt. Der Apfel, den Paris der Aphrodite zu- 
^kennt, deutet auf einen lioch/.eillicben (.ebrauch hin. 
Here (Paus. VIII. 22. 2). Pallas (l»ausan. VIII. 31. 9. 
IX. 2. 7) und Aphrodite (Pauü. I. 18. 21 Kind Vorsieherin- 
nen der Elicn. Desshalb ist ihnen der Apfel. vnr/.ii<;lich 
der Granatapfel wegen Nciner vi'^len Saamenknrner heilig. 
Nacli den Solonischcn Ge.^et/.en mussle die Braut mit ih- 
rem Bnuitigam einen Apfel ver/ehron (Plut. Solun. c. 20), 
und Pallas hat, wie liere, welche man vorzugsweise als 
GAttin der Ehe betrachtete, den Graualapfel (Paus. VIII. 
0. 3). Die Aphrodite erhielt den Apfel desshalb, weil sie 
Lande.ogottin der Trojaner war. Wir werden schwerlich 
irren, wenn wir annehmen, dass bei den Teukrern die 
Sitte, die Vermahlung ihrer Golliuncn auf eine symboli- 
acbe Weise xn begehen, «ich vorgefunden habe, wie Nie 
in Griechenland nbltch war. Die i^uge hat aber, wie uns 
dOnlit, den Raub des Götterbildes an den Ort versetzt, wo 
tu nrsprtlnglich verehrt wurde. Diess kann nicht auffal- 
len, wenn man i<ich erinnert, das.-» die Allen nicht bloss 
ihre Gotter in die neue lleimalh mitnahmen, sondern sie 
•ach dort auf dieselbe Weixe verehrten, wie es in der 
Heimath geschah. Es war naturlich, dass man das Bild 
der Ilelcnn nicht aus Parion. wo sie verehrt wurde, son- 
dern unmittelbar au» .'Sparta entfuhrt werden liess, das 
man als den l'r.sitz ihres Cultus betrachtete, l'm diese 
Vermuthung fester /.u begrtlnden, wollen wir einige ähn- 
liche Beispiele anfnhren. Ilarmonia wurde picht blo.<(s anf 
Samothrake, sondern auch iu Theben verehrt, weil sich 
hier, wie dort, Thracier fanden, denen sie angehört (Eplior. 
•p. 8chol. Eurip. Phoen. 7). Auf Samothrake wurde, wie 
wir schon erinnerten, bei dem ihr zu Ehren gefeierten 
Hochsseit feste ihr Bild entwendet, und dann gesucht, l'm 
za erklflren, wie diese Sitte nach Theben gelangte, erwei- 



terte die Sage den Raub, und li&ss das Bild nicht an ei- 
nem Orte auf .Samothrake versleckt, sondern durch Kadnus 
nach Theben entfuhrt werden. Auch in Sparta ward du 
Bild der Mondgflttin geraubt, und dann gesucht (Paus. III 
16. 11). Der Cultus dieser Göttin verpflanzte sich von 
Tauris nach Sparta (Müller, Der. L 387). Ans dicvna 
Grunde hat die Sage die Erzählung von dem /symboli-icbe« 
Raube ihres Bildes dahin umgebildet, da-ss sie mekietc 
Orestes habe das Bild der Artemis in Tauri.s geraubt, und 
nach Sparta gebracht (^Pau • III. 16. 7). Helena - Nene- 
sis hatte in Athen wegen dieser religiösen Ceremonie de-o 
Namen Hhamnusia. Auch hier ward die ur-sprungMe 
Erzählung von dem Raube ihres Bildes dahin umgeaodcrf, 
dass man sagte, Theseu.i habe es von Sparta, dem l'r- 
sitzo ihrer V^erehrung. nach Athen gebracht (.Plntartk. 
Thes. 31). Ohne Zweifel wurde das Bild der Ueleu- 
Adra.stca auch in Troja geraubt, und gesucht, und wit 
man spater die Harmonia nicht mehr auf der In^l Samo- 
thrake, sondern in Theben sachte, m> lieas die Saj^ Mi«fa 
das Bild der Helena von dem ursprünglichen Silz« ihnt 
Verehrung, von .Sparta, geraubt werden, was »iri la« 
der Angabe, dass Paris ihr Bild von dieser 8taifi uttt 
Troja brachte, deutlich genug ergiebt Wie die Si/far 
Krflndung eines besondern Individuums, das ttatvtxii^ | 
haben soll, gekommen seyn mag können wir aa( etMtiiir~ 
fache VVcLse erklären. Wir haben bereit«» bemcrVi, 4»aaa , 
Parion der llauptort war, wo Helena- Adrastea vertkrt j 
wurde. Jede Siadl oder Burg ward nach den Aoack»« 
der Allen von einem Heros, der sie erbaut«, benuff. j 
entstand eiue Menge von Heroen und Heroinen, ^dd dae» 
die Allen nichts zu melden wissen, als dass sie irgtnd 
eine Stadt gründeten, der sie ihren Namen liehen. So liÜ!- 
dele die f^age einen Paris, der Parion, wo die Helen» ver- 
ehrt wurde, erbaut haben solL Nach unserer Aosicbl T 
deutet Parion lAeht*ta4lt. Wir haben zwar keine ZcajrntM^i 
welche diese Behauptung bestätigten, gh-tubea aber 
selbe durch mehrere tihnliche Fftllo unlersltitzen ko 
nen. Die MoudgOttin Hekate heisst eine Tochter des /et 
und der PherAa (Schol. i.yeophr. 1180). Kallii 
nennt die Artemis (Hymn. in Dian. 259) tlhnair,. 
.Sohn des Lichtgotlcs Hermes heisst Pharis ( Fan«. IV.JO.2. 
VII. 22.5). Da.ss die Namen Paris und Pharia vtl «M« 
Wurzel stammen, ist wohl keinem Zweifel unlfrw«^*»- 
Die Buchstuben n and rp unterscheiden sich ja nnr dur« ' 
die Adspiration von einander. Die Wurzel von tiv 
(ftuü, mithin sind Pan und Phaou ursprünglich nicht \t 
schieden ("erod. VL 52. Welck. Kret. Kolon. 45. a.l03>' 
Wie häufig die Allen die bezeichneten Ktn ksiabea ^i 
wechselten, ergiebt sich auch darau.i, dass die Artadfaofc«( 
Quelle Tilphnssa auch Qiknovau genannt wurde (l'»'*'^ 
IV. 43. Paus. Vm. 24. 5. VUI. 25. 3). Der On, "»v« 
die Mondgoitin verehrt wurde, konnte »ehr N>ohl Ijctot- 
«tadt genannt werden. Auch Korinlh soll in des Ält«*«* 
Zeiten wegen der V^erehrung de« Helios die S«nnen«ti*. 
Ifeliopolis , geheis.sen haben ( Stephan. Byxanl. s. >>■ 
Man darf 8ich nach dem bisher Angeführten iiichc 
dem, dass die .^age von di r iMilfiihrung dci' Heleaa ft^** 
aufgefa-sst wurde. Die Griechen verloren allmahüK 
Hchlüssel zur Erklflrnng der schonen Symbtilc, die »f* 
ihrer Mythologie floden. Die Sage Hess sich dadurch 



Bdnrtakefl, Mmdera «raaste zur Erkluraag deraelben die 
i^esi Tijiiai kfesten Dinffc nnzupebeo. Znm Belege unserer 
^opittuif wollen wir Diur ein BeiepitI nnflQbi«!!. Die 
Um mmIm «• fleeOnw atamMdHeh Binder (UmWMt. 
f. Pythag. 16. cf. Paus. IV. 26. 2 - 4 ). Des.shalb wn 
n dem Ucht|(ol(e ApoUo nik Delphi eherne Itiiider ge- 
■itit (Vnun. X. 16. 6), und neben den IMnneten ia Oljiii- 
» beTenden aicb Binder nie Weilifeeebeaka ( Fmu. V. 
k Bi wu> tn «BT «int ttr die MenadKo la der Ktml. 
H ttirer Entwicklang «ehr natttriich, die Schaar der Sterne 
I Himmel mit einer iloerde weidender Rinder zu ver- 
sieben. Diese Rinder legten »iu dem ilelios als Eigen- 
iB bni, weil er Sonnengott i^t, und von ihm alle.« Licht 
Kfeht Die Sage meldet, das« Herrn»» die Rinder des 
7i imcli .'-iijrinrd'Kifergang t'i.Truili: habe. Hermes hat 
der tiriectii^ciicii Mythologie eine unlergeerdnete Belle, 
» da.<'s man ihn ala BolM der Gotter betmditete. AlMa 
i den Thmciern wnr er Gott den Himmels . nnd VorAte- 
r nad Oberiiaapt der Kftnige, welche ihre Macht von 
n eWiiulftu , wie die Grlci-hUehcn von Zeu.s (Hom. II. IL 
U. ct. licred. V. 7>. Die Sage von den Bnuba der 
inder de« Heüen UM aloh anf «in» gnm elnftoie Webe 
klaren. Die Sterne j^ehen am Himmel, dessen .«lynibol 
xmes war, auf unil nieder. Ihr Verschwiaden konnte 
h die Sa^e nur durch die Annahme, daas sie geraobt 
aidea, erliUren, nnd lagt« deaianeb dieae Unndlnng den 
Me daa Btaiaida bai, nn dem ete mstehtfenr werden, 
m die Sage keine anderp »fifo-jtuni;- J,iit)r)rii wir 

a vielen NebenumstUiiden abfieiimen. Ais Herme.'J die 
nder rauble, stand Helene (der MmA) bereit» am Hin- 
el (aymm. Ben. in Cer. <«. »6> fir veUbringt diese 
lat (PiraaL VtL tO. 4) In Pierin, waO der Sonnengott 
irh dem G/anl c ii Ii r AUi [i s itu n Palla.it (".Keine Pferde 
id Rmdcrj Im. W e^lea bat (Horn. Od}». XIL 127. d7»>, 
I die Senae anterzugehen sefaeint; daher '»aiaeUliai die 
ierhen, denen Pieria westlich lag, den Ptillast den lle- 
I dortbin, and Hessen den Herme.'« nn jenem Urle den 
ub vcrlihcn. Al.s Hermes die Kinder gej^en ()nche.stu.># 
Ib, ae drehte er Urnen die Klanen um. Er selbst ging 
fkwirts gewaadl (Hym. Hain. In Meroar. 76 »nS 
;en Morgen crHcheioefl nimlich die Sterne an einer an- 
m Stelle, al3 vor Mitternacht. Desabalb dreht ihnen 
Yoea, der Licht bringt, die Klauen um. Ab Kos aus 
m Oeenn enipertnnelite, knoi ApoUe (1. e. v. Slft aqf.) 
;dem heiligen Ftathnln naeh Onotortaa, wm nneh den 
mrhen Rindern xn tn^en. Apollo fnlgt in der Frühe 
dl (Icnselbea, weil beim Anfgauge der Sonne die Sterne 
■n verediwunden sind. Dle^ica Verschwinden versioo- 
Men dteAltaa antwadar dnreli den. Ted «dar dnrdi «iaan 
nk. 

Die-e .Hiuin ulltj ><agc vom Auf- und rnlergnnge der 
Miene iiet die Sage so veranstaltet, daas man die Sterne, 
Itk» «TabeUMh RiMter hbasen, fOr gewflhnaehe Riader 
ff- and sie von Hermes geschlachtet worden Hess (Hymo. 
uLxic. in Merc. ill sqq.). Man ging noch weiter, 
I machte ihn wegen der Entwendung der.selbea /.um 
te fler Diebe nnd Vnter nUar Binke, weil man glanble, 
• d e r j en ig e ^ waleher aegar den Ue nof den Gnad dae 
7rps schauenden Sonnengotf t.i'isfhfn Iwöunte (Rind, 
ap. VIL 110 e^^.}, alle Gotter an Schlauheit weit 
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flbertreffen mtmc. Die andere Sa^^, welche wir sr.Qm 
Beweue unserer Behauptuug anfahren wollen, betrilTt den 
Dlonyans (Hjmin. Baal, in Dianya. VU. dj, welchen ntebt 
fcbee dfe Oirlecheri In ÜnfarKaUan (Beptieel. Antig. v. 1118), 
■•nMilcji! üihIj die Tyrrhener verehrten .^i^bald man riii- 
fing, ihn desshalb, weil er Sehn der Selcne hioM, als ein 
aenschlicbe«! Wewn so Miaehten, so wurde db Sage 
Ober db Verbreitung seines CuKus auf die nflnliche Weis» 
entstellt So erxAhlte man (Hyran. Hom. 1. c), Tyrrbe- 
tiischc Seeräuber hiiitiMi ilin gefaiipfen genommen, um ihn 
nach ItaUen xu entfuhren, und Buri{ddes sagt fCycIepe 
V. 112) daasdbe. 

Die Sage vnn dem Ranbc der Lelegisrhcn Mondgflttin 
Helena Wmt »iih au« einer bei den Alten bestehenden Sitte 
noch naher crlslaren. In Sparta, wo die Helena bi Mider.t 
verehrt wurde, pflegten (Peljremt. ap. Atbea. iV. p. ±^9. t. 
Xaneph. AgealL VUL^y. Fiat Agea. e. 1». Bnaintli. nd II. 
XXIV. p. 1344. 4-1. Hesycb. v. Kürmd^ga. Mall. Dor. IL 
p. 'iSi sq.) diu mannbaren Jungfrauen von den Jünglingen, 
die sich mit ihnen y.n verm&blen wonschten, geraubt «i 
werden. Diese «u» kana aiebt ant ia, spdtar Beit eaU 
atanden aeyn, sondern nraa» aehaa tn der' UrneU baatendea 
haben, l - 1t »ich den Jangiingen leicht eine Gelegenheit 
dar, sich eine Hraut zu rauben. Denn an den Hyaklnthbn 
und andern Feston, an denen die flpertaabtchen Jnngfrnaaia 
mitten «ster einer Henge ftieaaehea tmt Kaoatin en, eigen- 
tMnneh febnnten Wagen fMflll. Dar. IL Ml sq.) fuhren, 
konnte si(.'h jeder diejciiiiic nu.ssiiclien , welche ihm fliii be- 
sten gefiel. Der«eibcu W'ngcu bodieuten sich die Jungfrauen 
noch bei dem Fesbcnge xum Tempel der Helena (Moll. I. o. 
p. 28a> Dieaer Bnub fand sich In der Vrxeit auch bei 
den RAmem. wie man aus der ErzAhlting vom Ranbe der 
SnViiiii'riiui-.'ii a1inL'li;jjij[i kann. Diejenii: uii , ■ivrliiu- funiuh- 
mcn, diese Sago deute nn, das« «wischen den Remem 
und Sablaem kein Cennubina bestanden hnbe, hren. Dieae 
Sitte, .sich eine Brant m gnchcn, scheint erst von den 
men-><chliclien Verllaltni.s^cn auf die Gfitter Übergetragen 
worden zu seyn , wie denn die firiecheii ihren Göttern 
fast aUe menaohllcben Tugenden und Fehler beilegten, und 
Ibr Laban im Vtymp andi dem daa beralaeben SeHalbra 
schilderten. .\us die.sciu l'msinnde l:i-ist t.ich leicht ah- 
nehiueu, wie mau die »ymbuliftthc Iriulfuhrung der Uuttto- 
nen lo, Helena, Medea und Europa in eine EntfUhrnng 
kdniglieber PrinMasianen nrngeetallea ieninte, nnd, oaig»> 
atallaa nraaale, nta niaa die Badentang der eynbeliaehcn 
Hoohxeitfeier nicht mehr ver.^tnnd, und die gennnnti n r;nr- 
tiunen als sterbliche Frauen betrachtete. Daas demnacli 
Helena den Trojauisclion Krieg nicht veranla<«.'sen konnte, 
eaadera daas derselbe eimai andern ITrspmng gehabt hn- 
ben mllas«, tat aaeh dem bbber Gesagten web! nldit aMbr 
/.weifelbaft. Dass Homcrus die Helena und den Paris als 
lebendige Weem sohüdert, itaun nicht befremden. Der- 
selbe Singdr beadinibt vaa die Bere vad den Zena ee 
sinnlich, dass man glauben mttcble, ein Paar Eheleute vor 
sich KU sehen, und lAast (Odyss. X. Iü9 sqq.) die SBau- 
berin Kirke so handeln, wie ein meuachlichcH (■(■M-hOpf. 
Der Sttnger gewann dadurch, dass er die Helena als Ur- 
aaehe des nejnnbdMB Kfl»ifBe daralellte, Mb aeb«aale 
Gelercnbcit . die arf.vaTffhfttlge Eroberang Elons durch die 
MjfrmuiotteH zu verkleiden, und das Gehässige, welche» 
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Reco|^üion des &yiituktudien Thefles yva 
liorn's Lateinischer (irninmaUL Von Dr. P\ 11'. 
OUVf Gollaborator am pLilolog^uichen Seiuioar zu 
GiesBcn. *) 
(ForCsetaDBfO 
P. 388. 1. 22. Hier häfto doch bemerlit werden sollen, 
dass bei Cic. dio CouätruLÜun von eousulu uiit do|i|)cl(eiii 
Acc. nur au dteiscr SteUe und x.\\ni- nur in der \ erbiii- 
duDg mit cioem Pron. Cteu. Neutr. vorkommt, da sieb die- 
ses Verbam in «Uomt OanalnietloD mir aoeh bei Pkat 
Men. IV, 3, 26 findet: Consulam hano rem amicos. — 
L 41. Die »teile aus Plaut. Asin. IE, 4, 45 llndet sich 
daselbst uicht. -- l>. 89». I. 5. Die Stelle aas luven. 11, 2 
aielit II, 3. — 1. 17. leber die äteUe aua Liv. U, 3t 
bake icii gesprochen xu p. BW. 1. 18. — L 18. Miror 
MB lat idfliit das Ungevrafanliohere, floadem nmgekclirt das 
CtowSlmKober^, and niror de rc das Seltnere. — 1. 20. 
Die Stelle nus Senec. Ep. 96 ü'rammnticuh noii eiubestit 
MkeefauBum, si eciens facit, «jrobesdt, hi uet^ciens beweist 
rateMM« rem , da mn diDa Machtlicii des BIiibm 
» gat «MMtntiraa kiaat md erobesuit, «otaecjarnnm 
ai Beinia ftwlt, Die elgentUeli lefnen Verba latransitiva 
einer Rmpflnduog, welche in Oberlnijfciiem sinne iiiclit 
eittiiial eine Prüposition Annehmen, wie ardoo de re, wer- 
den nur bei Dlcblcni als Trauaillva gdbraucht, und erftor- 
Amtb diuiB MtHmaidigtiaieaAomt^ a. B. ardco kb breaa«, 
üidMB «rdee «haa die BedentaSf vw ano mK veratirktem 
BogrilTc bekommt, ardeo te d. h. amo te vclicmetUer. Derftl. 
Verba hätten aber notbwendig von laetur haue roua.8.w. 
getrennt werden sollen. — P. 391. 1. 3. Die .Stelle aus 
Cic ad 0. Fr. lO, 6, 8 hoDM»» altio paiat an der M> 
geodea AMfieOnaf der Verla Kethen, Sehmeehm na«h 
etwas — Ii' Diu ersten zwei Beispiele, in dciicu ox.se<(uia.s 
ire und tiuiiias irc vurkonunt, geliüren gar nicht hierher, 
sondcni /.u der Leine über die Ortsbezeiohnung auf die 
Frage leahin. Üeim in beidea BeiapieicB isl der Aeena; 
iBe aUe, ttaae Prlpodlioii gewfliudiohe OrtdMneleliaeag M 
Vcibis der IJeweffang nach einem Orlo hin, auf die Frage 
wohin. K.vsequia.v Ire heisst, wie wir lieut«»oheB sagen: 
zur l.ehhe gehen, d. h. die Lciciie an die Ruhestfltte be- 
gleiten, und infltias ire beseichaet aaf ein« Loge aoage» 
hen, wartUeh aack daer Ldge Uagdiea. ValwrlHiept atad 
In diesem .Abschnitt allerlei Ffilln antereioander geworfen, 
deren citi,/.elue Ciaiiüiücatlun utu a.s «chwieriger isL — 1. 17. 
Die Bedensart stadiam currere, weiche R. erklärt in 8ta- 
dio oorrere, gehört ca %. 188. 1, da etadian corrare aar 
•ia tatiunitarBr Anedroek Atr enranm eorrefo b(, nad 
bedeutet daa Stadium durchlaufen bfs uns Ende kommen, 
irohingegen in etadio currere nur iiei^at in dem Stadium 



lealaa. — L M. 01» Fnmcil levaai 

Hr. R. doch näher urklflrcn sollen, da man wohl den Siot 
derselben leicht rnsst . uicht aber ebenso die grammatisch« 
Verbindung der di(|)|ieltcn Accusativi, welche .Stalll)aiim aJ 
BoddimaaD. U. p. 181 f. durch Vermischung erkltirt, wdl 
ana aagea keaate bvem lara aad lapide« iaro, btM«^ 
durch AitflOsnn;r In Inreiurando obtestor (deeigemäsa die«' 
Füruiül /.u nr. 3 ffctiurt j. Einfacher ist es wohl, die C»- . 
pnl&, vic an uiidera gleichsam »teilenden Formeln, ab 
anagelaaMB xa deokea, so daas ta eigentlich het.s«ien soUtc 
lovwB et lapidem hure. 8 B. f. 188. A, a. - .Vot. % I 
unter dem Texte. In der aas VIrg. Aeo. XII, li^ 
pei iihrteti .Stelle müchte wohl in den Wortea ttmirt, j 
>lHn!. Sidera keine Apposition /.u Unec eadem sein, ifeie ' 
Stallbatua am angeführte Orte glaubt, da nicht xwaau- 
lei SehwIlK dem Zasaaunenhange nach angefllhrt 
den , sondern Latinoa dea Sdiwur des A mu m W Mit \ 
anderen Worten wiederholt, so dass alse Uer Innre «iWi ] 
doppellcn Accu>ativ bei sich hat, ans demselben Grai#C, 
den Stallbaum bei iuvem lapidem iurare anTtihrl. 11%**^ • 
dareb gahffrt dies Bclcpiel xu « l.ii. - v. -.m. | 
Das Be'upicl aus Cia ad Att iV, ii Ferge ni|Ha« | 
gestio enim sciro omnia erkUrt B. !• der Note ff o— \ 
tcr dem Texte durch Kltlpse von dicere, unstraV^ miAro \ 
wie vertrügt sich aber diese Erklärung mit «1er 's^^ ^ , 
ea Maat, Andere Inlransitiva haben den Aooaa. (hrnk 
prfiguanlen Sinn des Verbum bei sichf Gehört rtliqvi» xQ' 
dem ausgelassenen dicere, so steht ja perge abMlnl, oAQg 
Casuf. — I. aa. Das Beispiel aus Liv., wo es heisst pra*|^ , 
verba, gehört ^n nr. 3, da praeire verba s. v. a. pftcflto^ i 
dicere verba ist, wie wir sagen vtnt^t». - 1- ^JTib^ / 
Stella aas CicFlaoe. 32 VoluhtU aagaaB ^ri maluace^ 
seri beweist den Cfeeronisehen Spraebgdmnicii des ite««^ 
Graecus iii In 1» 1) die Steile ihrem KusammenbiMijre i^e^ 
activ /.u nehmeu ist, ond 2) censeor als Deponeas cba m 
gut von den Romern gebraooht worden ist, wie 
8. Ovid. Poat. 1, 8, 188. Jlane probat et priM 
Semper ab aeve E$t iater oomltaa Marcia cau« iBM> 
A'. ^5 Hinc ahiii JMnie.stas: ho$ e$t Dea cenM 
Andere Beweise 9. bei Forcellini v. Censeo. 

^•rtaetanng folgt.) 



Personal - Gbronik ttnd Miaeellea 



Cottbu». Der SckalamUcaodldat Gttry B>«fai Ia I 
lekror am bicuigeo Gyaniatinin anfHldlt worden. 

Elalcbca. Oer bUherige aia«KtatdeBtl. Prof. ia d(t nbilaa \ 
FaBailjtt der U^tcmUU lfLftai|pba^f and Obarichrcr Dr. \ 
dl ^mwk MncIov det Ncii^eD OjmaaiiBBH cnai 
KAniSskerg. Der MAcHge auMMudnlL FmC 
LnHftwIm iA am «ndsiill. Pr«t ia dar tlwl^giicbaa Ptcddi'eyj 



*) a «ahrs^iig 1884 Hr. 78. M. 



ai 

biektl awgcseicfcaet, fgiib. an 18. Her. I7T4. 

Marliur^j. Am \. S«pl. st«rl , ^^r^lii;( Wochen TW 
duDK seines Ü6. LefaeBsjahre« , der hcuior der hieugca Cai 
nndrpvorctaar Mimiias der (kcpleitiackca PlaeaUit Bi^ ' 
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Nr. 108. 



Lecognition des syntaktischen Theiles von Rams- 
orn's Lateinischer Grammatilu Von Dr. F» IV, 
IR»^ GollAttMtar «n pMokfiiclieii 



zu 



P. 393. I. «6. Die Stell« MU IJv. Vm, 8^, vro e« 
MiMt niaoi vksM aaiiw, gdhSrt aaeii oiolit Wtriisr, 4a 
Im irkMi ste wilt ftski sr Aeom. bt, als In aadas 

ru hfa, wo miia sich die Biits(cliui>g!»«rt norh leichter 
teiien kaan, iadem dies eiue freiere Anwendung ües 
4ms. nach Psssivii, oder ricbtig;er Media ist. Ks entliAlt 
Iw» Sprackwflisa aar siM VwrtsaUysg d«r RetkiMarlca, 
Ms atlM trmekn BeBBra Mm« A b. da SoMtt, der sh* 

I« Glicitcr hat "ichwAoheil la-sscn, Tl. dui rli Sti ji jHi/cn. 
'^•B dieser medralea Bedeutung der Verb« Ucponentia giag 
Jft fkvierc ADwendanif des Acoas. da Aocas. Ahsel. aus; 
■n »mIbs ImMiilft iai einer, des d|eAnaa «BtUtait sind, 
. T. a. ■nilifas bnielila, daa Adteethrnm verMmtt mir die 
•prarlic , 7UBal da es aielit ininsi r cii' s>rc' IifiiJe Verba gal», 
be man für die AUieotiva hätte wühlen kouueu. Die Rc- 
lensart saaa vieem gehört kb Redenairlen, wie maffnam 
prtem. & ar.fi, wo sich, wie ich aap. 369. LldbenerU 
lafte, dieselbe aach erltlArt findet. — 1. 22. Die Stelle ans 
'■k. Tiisc. I, 24 ist blosses Aaalfolulhon, ludcm der At- 
asati\iM, darcb die vorbergdieadan Aetmativi taaguinemf 
(hse j ^fwAMi y ' MMi I Msi^wM f veiuis f MniisOT dsnl^iia 

Itmönrum et tofiun rnrpnr)^ funrrnm vitleor posse dieerCf 
•de coucrcta, et quuimiUu facia t,iui vcraala.'iitt, »meines re- 
iei-eiiden Verbum entbehrt, welches, wenn der 8chrift- 
•Uer nicht, TkUeiobt ans Scheo doe •Uxokahn« Met»- 



rtirde, so daas es hiesse: animum ip.sam, ei uihll es^et 
I CO, oxiä id, ut per eum viveremoa, tnui vitfre putarem, 
»am ritemy quam arborem. nichtig hat die Steile auf- 

rasl KOhMf, welcher ihnlicfaeStdlefl beibringt >- L 34. 
SMIe HU €fOw te^g. 1, 12 stahl II, 12, Ist aber innh 
np einfarlir? EUIpse SU erklären, attinef D&sa das Ver- 
(pa wirklich feiilt, Keinen alle Anfänge der vorbergebeo- 
sn Pariodeo, wdclic die vorher wortiieh angerührten Oe- 
mt «ritatem, r. B. f. 2A. fiiuNl nkdainn adUbsri, «isa 
«Merl labet (lex), siirnUeat ct&, laU daraoft Ütnä an- 
ao win homo iudc\. nl ilcu.s r[ks(.- vladSK ceBstUuitur, pme- 
«ilis poeoae loetn religio conilrmari vUetor. %. ZU. Hene 
er», quod Mens, Pietas, Virtns, Fides eoasecratiur. Eb«- 
».ist die dritte Stelle aas Cio. de Or. I, 12, 63 aaaka- 
tftiseh: Qnla eoim neseit, maximam vim exisfere oratoris 
. Iioniiüuni luoiiibus ad Irain, nnt aJ odiiim , »ut ad 
•Imre» iacitaodis, vcl ah Usot üedein pcnnetianibu« ad 

cavacMtfit pna, wUk^mn^ 



tnras hosriamn, Tlfaa aBsem hnaanllatls, eaasasqna 
eas, qaibas ntatas aat incltantnr, ant reAectantar, penU 

tuN |j*rspexerit , direndo, quod vuli t , pci im crö non polerit. 
Bier «iaiir nur quod volet auagelaasen werden, ao bSi^^t 
alha Tkbdf cosaanafla. — P. 894. 1. f. Dia Stella «hi 
Cic. Att. XIV, 16, i Cogilabam tn haee Pateolana et 
Cumana regna rcuavignre: o loea cetera quam \'alde ex« 
p«tenda ist aus Handschriften von Orclli geNchrici>cu : a 
ioca ceteroqoi valde expototda. Mit Bedit bemerkt der- 
■alba, «taas cetera ab Aea. AbsaL aieht Gtesreobeli aal, 

und oft mit rcferoqill v«r\\ cr)i':f)t i^ erde. Allein iiTit-h mit 
ceteroqnl oder celeroquin u>l die .Saekie bei Cicero cchr be- 
denklich , da (iberall die Handschriflca sehr von rinaoder 
ab%raicliSB. 0, Baad HMrat, , TbncU. U. Ceterovil 
aad Galsra. — L ii. In im BalspUc ans do. da Or. 1, 
9, 35 Celera aj<5eatlor Crasaa niOcbte wohl cetera nicht 
als Aoc. Absei, an faaeea sein, da Cic. Acad. II, 21, tiS 
mgjkt aiiwHrt ^tidiiaa» aut fnLum aut iaesfakua d. h. 
asNaan pnban, gabürff an %. 132. 3. — L IS. Dia 
Stdla aas de. Q. Fr. i, 8 extr. Beliqna, IIa ndU saloa 
aliqua dctur, p licstaaque in patrIa moricndl, ut me lacri> 
mne non siuuot «cribere pasat ebeosowenig, da reliqna von 
ficriberc abhängt, welcher AaoaSi voa dieaeaa Verbum durcb 
dia aingcflochtcne Betbearaag gatnaat .warda. — L 24. 
Dhastreitig gebort auch Cid ad Vam. iX, 8 Talde M, 
iTcii>, ];ibi)r«ndura e.>t, »e nostra ceasatie vitujiereiai- nicbt 
hierher, da id von laborandura, a v. a. agendum, abtiAngt, 
ebenso wie L 36 das Beispiel ans Faa. II, lO, 4 
III ad, qaod faaüa ast, ne quid mihi teai|«ria prorogetor an 
erklären ist vtde tUud, cave iJlud, ne. — 1. 25. In dm 
Bei.'fpielc aus Ter. AJ \' . 8, IG IJrie csiis ai>i torea miiii 
ItAagt der Accus, von dem in der Fermel auclorea «atia 
BcgMdM Ctodaakaa aaadstti ab. Bbeaaa erklüre L 2» 
Cic Farn. VI, 8, 2 ond Uv. X3CX, 2S. — L 26. Daa 
Jteij<piel Cio. de (Ir. I. 7, 28 Me faaeo taa platanas ad- 
jnonuit gehört zu 131, \v( |i hi r Taiagnipb überhanpt 
eine weit grossen Auedehaung erhalten moss. — P. 326. 
L W, Dia Stall* a«a Piaat Aaia. V, «, V atcbt T, t, f. 

■ P. 400. 1. 19. Tn Her ^ifdlrv Nep. Attfc. 21 briben die 
besten Handschrifics anuia für anaos. — P. 401. L 13. 
Die Stelle Cia Scxt. Boso. 14, 89 Roectos annas aatoa 
»alsr fsadrsgiata iat kritlseb an aastobsr, ab dass sin 
stoea alehC Uoas bsl Cieei«, aandera abcrlawpt angewli»- 
llrTjcn Spraehgehranch f^tr nniu aulor annts quadragiata 
bcwelsan konnte. S. Mattbtü in Potttiicri^o zu dieser 
Rede p. 244. Vergl. auch Orclli. - l>. 402. 1. 15. Die 
atelb au Ur. XXXUI, 2» atebt XXVIO, 28. - 1. 2Jk 
Die Btalla ans O&BfaalL «8, «7 atabtSS, 68. P. 40& 
L 25. Die Stella ans Cic Plane. 42 ftadet sieb dort nicht. 
— P. 406. L13. Di* Stelle aas Cio.Lael.2 steht 2t, 75. 
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lrt^ Ati 4. - P. 407. l 1. b Cle. Wvm. tO, S,4 
seiet OrelH deutlich, d%sn Pridie Kai. /.u I«s«a tei. — 
P. 40». I. 13. Uie Stelle aas PUat. Mil. II. 6, 51 
at«ht II, 4, 51. - I. 24. Die Stelle aas Cir. Ott. I. 18 
steht I, 28, »9. — L 82. I>i0 Steile PJia H. N. IV, 
1 sle^t V, 1. - F. 411. L 4. Die Stelle «ob IJtv. iXMI, 
69 stellt cap. 67. r. It2 I 19 Dii Sfslle. wclchu olioe 
NaoiutBg de« Sciirirtateller» XXXll, &, 94 citirt Ist, aiid 
de toll 1« Ur. aa iaden flmUe, tnde« etoh weder da, 
Sfirh hd Plin. H. N., auf (fcn man nocli etwa fkUeo kann, 
da koii anderer Schriftsteller so viel BOcber liat. Da aber 
' da.i Nachschlajfca der Citate auch e^lra ioccira ist, so habe 
kh dea guuta Livioa nicht desbalb dorcligeleaen, nud 
tann' Sfelto ab» nieibt feiiaaer wngtibtm. •> P. 415. 

I. 18. Die Stelle ans GcJI. II, 4 Meht II, 3. — L 30. 
Die .Stelle aus Cic. Verr. II, 20 lindcl »Ich Dicht da, aber 

II, 17, 63 eine Ähnliche. - P. 416. 1. 8. Die Stelle aua 
Ci«. Att. %iy, la steht ep. i2. — P. 4i7. 14. Die 
ataOe aoa Terant nenn. V, 7, «4 atebl V, 8, «4. — 
1. 18. Die Stelle aaa Cia Brut 30, 77 steht 20, 78. — 
L 87. ^ie Stolle aas Cic. VeiT. II, 16 findet &ich oiel>t 
dt. — P.419. 1. »3. Die Stelle ans Cle. If. D.II, 58 steht 
mf. 99, — P. 4ao. L 81. Dia atelle ani Cl«. Faa. XIV, 
Ift <u4et atob akbc danlbit - P. 498. L 19. Die FWtw 
mel aso venire glanhe ich hinreichend erkMrt /.u haben 
ta IL Bxc. XU Cio. Cat. Mai. 9,2. p. 884 — 230, wo 
leih aas fnr den Dativ, nach xasammeojrezogaMr Vwal 
nemnien. Konter habe ich xa Fin. V, 2 damber geapredien. — 
L 14. Die Stelle aas Plant. Amph. prol. 99 Paee ad venia 
et pacem ad vos affero i-t , da bie metri.seh unrichtig' ist, 
•ehr gat von Lindemaaa so hergestellt und erUArt wor- 
6mt paeam mtatHio et «i i^fWvf nadveal» el «fiero 
pro ona notlono acdpicndani vel pro nno verbo, qnasi nd- 
veniena affero, vel mecum aHero, c/tuy r-niu," wo daim 
fihuliehc Beispiele von Vermischung zweier Sprechweifca 
beigebracht aiad. — P. 424^ 1. 3. la der Stelle Cic. Agrar. 
B, 97, 7» 4aM iieemla iet bahaa die MiafMi and ba- 
sten Codd. K. B. der Krf prntninf nK- Hnt, J. 8. In 
der Stelle Cir. Faui. XiV, 4, 3 lasat diu Lote ilandschr. 
der Cod. Med. de weg. - P. 426. I. 28. Üie Steile Cic. 
ArelL 9 ataht 3 in. — I. 86. Das ibid. bezieht aleb aof 
Cle. Tna& I, 36, 88, we aber dfes Original ae bmtett 

In vivo intelHj^i tnmen potrsf, rc^juo te carere: «itfi ntiifm 
hoo in te sati.s subliliicr nou patest; poa^t ia Tarquiniu, 
qnnm rcgno e-ftet evpulsus. Wieder ein seilulgemachlea 
Baiipiel] — L 41. Stau armla ■eia ea beisaaa mimU. — 
P. 499. 1. 94. Die flleOe ans Senee. Ep. 95 steht 94 — 

P. 430. I. 'i Hii^ V]t^'. aus Cic. Rep. 6 ist sehr uri;ienaii, 
da von diesem Buche nur wenige Fraguenlo da f*itid. Die 
Stelle steht l>eim Nonius de Nom. et Cas. p. 497, bei Grell. 
Cku VeL IV. F. L Rep. V, III, 4, 2. — L 16. Die fitelie 
«OS Cle. de Or. II, 47 stoht II, 46, 191. — 1. 94. In 
der au.s Cic. Fnm. 1, 9, 2.'S angeführten Siclk' ist feni 
binter eontuti nur nach £rn. Coi^ectar vertilgt worden^ 
Onn bat aa ans dam CM. Mai. wiadM^ergaateltlL «aarit. 
passt diese .Stelle nicht ,'it der» nndern ^ P. 434. !. 17. 
Die aas Liv. XXII, 21 citirtu ^Lclk HuJet sich daselbst 
nicht. — P. 435. 1. 24. Die .stelle de.s Au.-.on. Kpigr. 70, 
S steht 69, 3. - F. 437. 1 23. Die ans Seaee. £p. 84 
' lM»€hto, ■ - 



3 



Mea Ueae reihrirt. — NM. * wfer te TR<a. b|l 

aus Varro IV, 36 ad flu. [V , I74v Otfl-. Malier) si^ 
führten Steile uiaaa statt ai e'cle^en werden ae» oder an« 

— F. 438. 1. 20. Die Stelle »n. ( ir T i^c. III, 12, K 
ist aus einem Dirhter. — P. 439. L 16. Die Stalle 
Pbaedr. IV, 8, 11 steht IV, 9, 11. P. 440. L 
n.iH Itjid. bc/ieht «ich auf Cl< T in P. 411. 1. 19. DJ 
Citat auH Caes. B. C. II, 14 ist falsch. — P. 443. I. 
Die Steile aas Cic. Att. VU, 8, 2 steht ad Pam. VII, 

9, — 1. 36. Die Stelle Cic Fan. IX, 6 steht tX, l'> i 

— P. 444. 1. 9. i>ie Steile aas Cic. Or III, 16 stehrl 

10, 41. — i. 20. Die 8lellc aus l'hneilr. IV. ^ 

IV, 9. — F. 446. L 18. Die Steile Cic. Farn. V, 10 

V, 90 extr. — Hat «- L 9. Statt IV. KaL Pabr. 
steht, wen« sich das Citat auf Cle. Fam. XTI. 2 bezi 
«oll, Ä'oui» Movetnb. Alyy.ia. — L 3. Cic. fcani. XVI 
steht im Cod. Med Corcyrae. — I. 9. Par ex Ponte 
genlee steht bei Ck. fai allen Mm. aa4 Aa^g. « Fiale 
Weber %, ex bat, weiss leb atcM. — I. llv BferM 
Cod. Med. statt Cordubac: Vordnba. Ebenso Fan. X, 

— F. 447. L SO. Die .stelle Cic. Att. IX. 11 Mein 
14. — I. 25. Zu bemerlten ist. Aw*'* bei Cio. Att. 
4» der Cod. IM. rare hat. - F. 449. Not. « nsar 
Itate. Dia Stene aas Stet Theb. X, 919 aMrl 

— P. 4.50. 1. 36. Die .Stelle aus Hör. Sat. II,f, >(tÄ 

11, 2, 79. 2a beachten ist, dass Cia pr. MH 7 tä. ^ ; 
Tase. I, 99, 41 die iltestcn and besten HtB<bdbnrM'| 
domu/ haben. S. xa p. 468. 1. 90 und Beier ad Ok ttl 
II, 18, 64. — F. 451. 1. 59. Das C^tat an« da W 
muss genauer lauten Tir \'orr. Act. I, l.>, l-'i - 
F. 464. L 36. Das CiUt ans ]^ep. 6, 1 muss käsea 



6,1; da Lyteadar dte eeebalaLebeaibeaebr. lal <- F.m 

1. 19. In der Stelle aus Cfn. Q. Fr. II, 15, 9 fa. 
lo»Kt der Co(L .Med. mxiUa weg". — F. 456. I. 11. 
Stelle Cic or Iii, 14. 68 hat Orelli mit einer d 
atea Baadschririen tempori gesohriebea, wi 
wen «e ladaag f ab AdreiUeUbna la der tlUatm^ 
galt, uad tempori hier so viel Ist als opportune, xnr] 
Jegenen Zeit. 8. Ruddimann T. I. p. 85. not II 
not. 2. Zumpt 475. Anm. — F. 458. 1. 90. A 
ebeai Graode eehrish Beier ad 09. lU, 91, 118; 
prine lael, aad Ihn fhlgt OraBI. FeberiWapt bC' ^ 
merken. d».H.s bei Cic sich nocfi nmtifhe Spuren 
Sprechweise ia allen Handaehriften finden, welche 
eine genaue Frtifung, nicht aber voreilige Verl« 
M-rordera. — l 97. Die Stelle Cic Verr. IV, 9 

9 , 5. — I. 98. IKe Strile aus Caes. B. O. Vfl , 76 
VII, 77. — P. 433. Not. Dns Ibid be/icht >i. Ii auf I'm 
Merc. - P. 460/ .\ot. I. 6. Die «itelie aus Cic Fas. . 
35 sieht X, 84, S. — L 9«. Dte Stelle aaa Ptüw 8M 
XVII, 3 steht XVII, 4. — F. 4««. 1. 16. Die twefl« 
Cnci. III, d steht nicht, wie mnn ghiubea sallie, Ii 
G. , weil die »u«<felassene nilhere ße/eichnong alletn»! 
dieM Bttcher sich bexieht, aoodera {m B. <äv. — 
We Stella aas Caen. B. cL n, 4 etebt D, 4. -i- AH 
1. 24. Das Ibid. be/.ieht sich auf Caes. B. Civ. W.^i 
I. 17. l>fc stelle aus Cic S. Rose. 10 stellt Cie. Q. 

10, 2». >' 467. 1. 6. Die Stelle aus Terenl. Ue&l^t 
1, 96 steht IV, 9. 96. — Net: ««. Ia der StM^ 
Catail. 94, tS aMti JaiaC Shrinam ia 
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Mit Wwaiat lie nlclu, wm «Je wlL Auch ^ei VäL 
bes. I, 69« baikm Codd. TmüL — P. 466« l. a». Pie, 
idte au BäD. CM. Ii «MI Mp. t. — P. 4«f». 1. 4. 

e Stelle bei Cjc. Tusc III, fr, lirrt dem Dkhier Cae- 
Ibi äB. — L 19. Die Stelle au« Cic. Vcrr. III, 1 ist 
PMh clÜrt — Not. unter dum Tc.\le 1. 6. Die Steile «na 
Hb SO, 4, 6 aleht 30, 4, 9. — P. 470. I. 3i. Die 
iBUe Neil, ii, 1«, 4 itekt iS, 6, 4. — P. 472. 2. 
cser Ab-f finitt eotbiüt (tcin ■ r!< i ii hii^rijugcn aclion in mei- 
m V!IL Exean za Cic de t'iiiib. Ue Praepoailioae repe- 
uda. — P. 473. 1. 38. Die Stelle m« Liv. X, 4 etakt 
, 7 Id. — P. 474. Not. i. Veber dieae Xote s. meine 
m. xa Cio. Fin. IV, 20, 56. Das ans Cic. Im. II. 56 
igefuhrte Bci.«it>iel stoht IJ, 50 extr. — P. 47.5. 1. '.i. In 
r Btelle mm Uor. £|»ist. U, 1, 31 bil Jtkn hergeaidJt 
Im. — 1 SO. IB BMte Cta. Air. I, 4^ 5 lat adiea 
-je in p;p~<tT\chrvi. — P. 476. L <1 Oi« Stefle aus Cio. 
.!>. Iii, 4 ist (HiM h vaUtL — 1. 3a. In der SteUe TibulL 

A bat Lachounn praeter te liergestellt. — P. 477. 
H. 1Kb Stelle aiie Seneo. Beaef. IV, 2« lat atebi aidier, 
tmimt eb ane exeia^rl baliea. — P. 476. I. 27. Die 
U3t AOM Cacs. B. C. III, 27 stellt B. O. III, 27. - 

Die Steile aua Cio. Tu»o. I, 5, 10 gebort eiuem 
(bter. — P. 481. 1. 10. Die Stelle aus Cic. Legg. I, 
||.40 iet |{aB« Tiffdfliten, ud EeBuberas Ttat Jet uor 
9 ColOentar. — P. 488. 1. 8. In dier Steile «ue Cüe. de 
. II, 64 219 ist faeetum Coiijidar fnr da« liand- 
uirüielie facete. — 1. 19. Die Stelle aus l'lin. Kp. VXI, 
■< atebt VII, 31 extr. — P. 486. 1. 33. Die .Stelle aus 
<r. 1, 14 atdit I, 44. — 1. 41. Die Stelle ans Cie. CmL 
I atebt Cic. LaeL 13 extr. — L 48. Die Sielte aas C!e. 
m. IV, 7 steht IV. ö. — P. 487. I. IS. Dl« Sn lle huh 
e, de Or. II, 9 alebt II, 6, 34. — P. 4äS. L 30. Die 
elfe Oft DT. D. I, 80, 78 eteht I, 87, 7«. - P. 48». 
M. Die .Stelle Tic. Inv. I, 55 siebt I, 56. — P. 491. 
10. In der Stelle aus Ciien. B. C. III, 28 steht in dea 
teu llaadschriTIeD durento*. — P.4V8. L 15. Die Stelle 
iliiv. XUI, 6 etebt XLIl, «0. — P, 496. J. 4. Die 
■t CSe. N. D. I, *5 «MM I, 8«, 8»; — P. 487. L 8. 

in <}er Stelle Cic Kam Ilf, 11, 1 der fü<i Med. per- 
Uum iiat, iiann m&u au?» Orelli's Note iiichl cr.seiien , 
;\eicb er es »tillsi-bMeigüud Jieibehnlten hat. — V. 498. 

4er Stelle Cio. PUL U, 4, 7 fluid «at aliud, tol- 
i» «-viia aeeietaleiB, ipmm tellare aateerna eeUeqais 
Mutlum lässt Orelll nach den besten Haodschrinen und 
Irtrea Alteren Vorgftngera guam weg, wclciica Gruter 
nt in den -Text gebracht und IBroestl gebilligt hat. — 
|7. In der ans QainettL IX, 4, 53 ntirtea Steile: la 
e moiestos inddimoa OraauBallcos, quam ffeemal, fol 
n iriiai quaedsm carmiiia in varias mensaras ooegerant 
^ aacii der Nele and den Beispielen xu schliessen , der ler I 
iH^Her Stelle der sein: Wir sind auf Idtthm-e Gram- dnee 



rt gcstop^en , ah die «ind, welche. Allein adee — 
eatsiirLtheu »ifh , wie anderwärts ita — at, d. iL 
- sind nur *o täntv/e Graniiunliker gestoasen, wi« die 
4(welcbe. 8. ober diesen Sprachgebraacli, den Quiucti^ 
'aaa iltorer Pnriede eraeecft bat, Baad »u Uorat 
seil. T. I, p. 1.17. 2. — P. 499. 1. 13. Die .Stelle Tac. 
1. XllI, 10 Undet aiob Xlli, 6, 4. — 1. 3». Die8teUe 
> Aaik 1, 8 ü^t n, 8w - i 88. IMb SitiiallMt 



Mea. im]. 88 lieht 58. — P. 502. I. 3. nie stelle 
Cie. Sen. 4, <S «teht 28, 82. — 1. 38. Die SteUe de. 
Vaa. X, 84 eleht X, 88. — P. 603. 1. 85. Die Stelle 

aus Cir l am. IV, 8 steht V, 2, 6 P 606. 1. 2. In 
der au!« Liv. XLll, 15 citiricri Stelle lie-st Kre/esig quaat* 
flkuima celeritate poterat. — 1. 31. In der aas dft CML 
28, 67 angerührten Stelle hat der Palimpsestas Taurin. 
quamtHM für quam mient, was Peyron mit Recht billigt, 
und Orelli olme (iruiid \iji\Mr:'i, da e.i ebenso Ciferoniscli 
ist, und sich auf das Aosehn der besten Uandschrift grllii> 
det. S. Baanliera ^ 888. bu P. 808. L 1. Dia eidl» 
Cro. Oir. II. 9, 29 steht II, 8, 29. — P. 510. 1.43. In 
der Stelle Cic. Farn. VII. 19 hat Orelli nmli den hfic.hstea 
W'aljrsc'heinlichkeitsgTümlen Hir umiinqurm \'crbe8sert non^ 
nunguem, nach fAmbiu'a Vorgänge, da anusquls airgande 
sich gesagt findet; aaeli tat ea ebeaflrifa Ueae aae Om»> 
jectar entstanden. Der Cod. Mr ) hnt unumipte, welches 
Orelli durch Aaslaasung von non unch tatm^u, verschlan- 
gen von der Endsylbe dieses N\'üries en, ond misaverstaa- 
dena Abkltnaag la qutj welches bleae dareh q. talt ituaad 
einem AbldBrnaageaeiebeD geschriebea war, erfclirt -> 
P. 515. 1. 00. In der »u-:u- C c. Ciucnl. 25, 69 fiat Clae- 
scn miUia nach guten Kuiiii-Linirien ^^ e^j^eiasKcn. Ebenso 
babea in Ge. Tcrr..!!!, 58 extr. Orclli und Zumpt mU» 
ÜUH wigfälMiw. P. 6««. L 30. Hier fMOi Ja 
Pbll. n, 87 fo. aaeh ieia Oed. Vat »ßümrrtvm xnggt- 
lassen. — P. 517. 1. 23. nie Stetle ans Plin. n. X. VI, 
33 steht wohl nap. 34, wenn es diet-elbe «ein soll. — 
P. 520. 1. 20. Diu .Stelle an;« Cif. Cstil. II, 12 atebt Iii; 
12, 2». — P. 524. J. 38. Di« Stelle mm Cleu Faia. IX, 
15 steht IX. 14. — P. 888. 1. 7. la der Stelle ms Cle. 
?ST'iiiil, .TS hiftit in dem Cod. Erfurt, na \su]i!iea 

sich alH dhü richtige zeigt vei'glicheii mit Ep. ad Q. Vu 
I, 1, 2, 7. Quid est enim negotii, oonlinere eoo, qailNW 
praesis, si te ipse contineas. Nach der bis jetat eeeh na- 
genau bextimraien Hegel der Gremraatflter Uber den Tnfer- 
M fiie l von ip F_' M'rNunden mit einem Pron. Person, in den 
Ciisas Ubliqni and Uecü wOrde Ipsum ganz, an Heiner ü»tt»Ue 
seia, nad mtm würde mit leichter Mube ipse for falsch 
erlilaren kAnneo. Diese Regel aber, welclie durch so vid 
Beispiele widerlegt werden kann, Ikann anroaglicb ridhtif 
Hcin , da man Min.st ^risch^^e;; mli V-r\\n]t <llc handschrift-» 
lieben Lesartea an allen den dieser Kegel schieinbar wi- 
daraprecheadea Siellea vardliagaa müsste, wie in ebea xa 
Ix'ipreftu'iider Stpllo aus CIC pr. leg. IMauil. 13, 38. Ci- 
cero iiAtte, che er dieser Stelle kommt, gossj^t, er 
wolle iceigen, dasH Cn. Pompeiiis alle Vitr/.tji;!,' bL"Hiis>c, 
welche aa einer Feldberrnatdie geborten, und beweist, 
daaa dar Pddherr ia aller BedeiiaBir aalaaB Mdalea abt 
Master sein mit«se, indem, wenn der Feldherr selbst Feh- 
ler I»egehe, er von den ^uidatcu uuuiOgliLii erwarteu IkOnne^ 
ale das tbun worden, was ihr Vorbild selbst nicht 
tbae. Diese seine Meinnag «ucbt er darch Beisfiele an 
beatoti^en, und sagt aotdlr aaderat Utnim plaraa arbilra* 
mini pur ho.sr-e annos militum vestrorum armis ho<!titia 
urbes, un hii>eruis sociorum dvitates esse deletasf Diese 
Worte enthalten folgeadaa 8lB8t Ctewiaa Ist es, dass mehr 
Städte der Bundetgeuouem vaa nawra Soldelea in 
WintmnutrCieren, ala daroh die Waffen feimUkkeat 
atoMut waite iM. Vkw gfbi da. das Omti in 
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gmiea Worten ad; Neqae eniin potest «ereitam ia ooa- 
tinero imperntor, qui se ipsam nou couünet, neque Severus 
esse in iudicanüo, qui iilios iu so sevcros esse ludiocs oon 
Tttlt Hier ist der Sinn der: dass unsere Soldaten in dea 
Winterquartieren mehr StMte der Bunde$getw$$en «U 
Städte der Feinde durch die Waffen verDichlet haben, 
tat leicht be/ifreirlich , wenn man bedenkt , dasa sie eben an 
Ihren Feldhcrrn kein (acutes Vorbild hatten, denn derjenige 
Feldherr, der sich »ethnt uicht von Fehlem frei erhalt, 
Bteht bei seinen l'utergebenen gewiss nicht in der Ach- 
tUDg, dasa sie, wenn ihnen der Feldherr etwas beflehlt, 
was er selbst uicht (hut, ihm gehorchen werden. Hier 
nebeint es allerdings, als wenn se ipsom dem exercitus 
enigegenge.set/.t wäre, und der gi'ammatisrhen Kegd nach, 
welche «tagt: Wenn der DegrilT des Subjckles hervorgdto- 
ben wird, so steht ipse mit dem Pron. Person, verbunden 
Im Nominativ.; in gleichem Casns mit dem Pron. aber dann, 
wenn das Objekt dns \Ve«enllicho im Sat/e L<*t: se ipse 
Interfccit hat zum Gcgcnoal/.e mn alias cum intcrrecil; sc 
ipsum iuterfecit = nou alium interfecit, dieser Regel nach, 
sage ich, wtirde hier unbedingt se ipsum stehe« müssen, 
da in s« ip^tnm der Gegensatz Hegt: non alium, als« hier 
exerciluB. Falsch ist se ipsum kein.^swegs, aber es fragt 
sich, ob se ipse falsch ist, wie es scheint, oder ob bis- 
weilen beide Sprechweisen mit gleichem Sinne stehen kOit- 
nen, was ich r.a behaupten wage; da es der Stellen, wo 
von der angegebenen Kegel scheinbare Ausuahraeu sind, 
^ar 7.a viele gibt, wo die besten Handschriften gerade das 
■cheiub«r Entgegengesetzte darbieten, und es weit walM"- 
acheinlicber ist, dass, wo Varianten sind, die einfachere 
Sprechweise, in der der Gegensatz sich mehr zeigt, von 
Abschreibern statt der schwieriger aufzufassenden einge- 
schwAr/.t worden ist In der oben angegebenen Stelle aus 
Cic ad Q. Fr. I, t, 3, 7 steht ohne Variante: Quid est 
negotii, conlinere eos, qnibus praesis, si te ip.<« contincas. 
Bier wllrde nach der gegebenen Regel es nothweodig 
bcisseo nOssen: te ipsnm, eolgegenge9iet/.t dem eos, qui- 
bus praesis, da der Gegensatz non alius te continet ganz 
abgeschmackt sein würde, und d*ch steht te ipse ganz 
fest. Te ipsum kann ohne den geringsten An/ttoes stehen, 
da der Gegeas«tz wirklich ist: nou alium contines. Wie 
kommt CS nun, dass diese Regd nicht beobachtet worden 
Istf Die Antwort ist folgende: In dam Saty.o Quid est 
Begrotii, coutitKre eos, quibus praesis liegt der Gedanke: 
En int leicht y dat» diejeniyett reijiert werden, ober die 
Bian herrscht, wenn man tich selbtt beherrscht. Es liegt 
also in diesem Satze ein SubjektsbegritT, al43 Nowluativu« 
zu fassen, als wenn maB sagte: FacUe contineri possant 
ü, quibus praesis, si te ipie continens. Ikttte der Sclirift« 
steiler so geschrieben, so wOrde Niemandem der Nominat. 
ipse auffallen, da dies dem andern Nominativus ii (qn^ 
Ikjs praesis ) richtig entgegengesetzt ist. War es denn 
aber überall nothig, dasa der Schriftsteller so nach einer 
Schulgrammatik schrieb? Konnte derselbe keine freier» 
Wendung der Rede nehmen, die bei schancrer üarstellnng 
doch denselben Gedanken gibt, welcher nach der strengen 
grammatischen Form auch derselbe istf Dieses Beispiel 
zeigt aber deutlich, wie dl« granuulische Hegel kurz und 



amfassend zn stellen ist Man constmirte niallch hier, 
wie so oft, nach dem Sinne, nicht nach der gramvatk 
seilen Regel, demgemAss können nun auch zwei Sprech-' 
weisen mit gleichem Sinne gebraucht werden, nnd 1« 
Regel ist se zu stellen: Ipse mH dem Pronom. l'er.M-<i 
verbunden kann Qberall da im Nominatitrtu stehen, w 
der Begriir des Subjektes bei einem Gegensätze redit a 
her\'orgehuben werden soll, und der Gegensatz entw 
einen unrklichen ijrammatiichen Subjekt tbeiß-iff (So 
tivus), «der einen einem SubjekUbegrilTe (Nomii ati 
gleiehyeltenden andern Satx in sich fasst; in gleicbcB 
Casus aber mit dem Pron. stellt ipse Oberall da, wenn «in 
Objekt das We»entliehe im 8al/.e ist. Daher kann n»(% 
der besten Handschrift, dem Cod. Erfurt bei Cic pr. le^; 
Manil. 13, 38 stehen: Neque enim potest cxercitna ir 
oontinere Imperator, qui se ipse non continet, wo der Ge- 
gensatz ist: Non potest contineri exereitw, niai imper»- 
tor »e ipte continet, aber mit gleichem Rechte auch n« 
potest eji'ereitum is continere Imperator, qui »e iprum nii 
continet. Gestattet nun der Gedankengang beide iSprec^ 
weisen, so hAngt die Annahme oder Verwerfung der eiM 
oder der andern I^sart von der Gate der llni)d.schrtft si 
— P. 625. 1. 10. In der Stelle Cic. Fin. III, 18. 59 
Gorenz aus den zwei besten Uand.>«ehriften, den ("«mI Spir. 
Erlang, »e ipti mit Recht aufgenommen, da bei dieaer 
Formel der Gedanke der ist: es ist gar nicht noiMg, Aa«j 
andere nns lieben, wir sind fOr uns gcwoiinVich so ein- 
genommen, dass wir nns $elbst lieben. Bs versteht skK 
dass man den Gedanken in angegebener Form niHit etwij 
zur stehenden Formel machen darf, und alle Stellen, w| 
es heisst se ipsl amant oder diligunt, in s» ipsos cerr)gi-i 
ren, wie dies \-ielletcht Erncstl dachte, als er io der uA 
von R. angegebenen Stelle aus Cic. Tusc. l. 46. Iii 
schrieb: Nostrum c4 nostra causa sum-cptum dolorem 
dice ferre debemus, ne nogmet ipri amare videaranr, (t 
(He gcwotmliche, nnn anch von dem Cod. Rc(jc. bestAdC!; 
Lesart ne nosmet ipeos amare videamur, was liier 
richtig ist, wie der offenbare Gegensatz x.cigt. U. 
bt 'va der von R. angefahrten Stelle Cic. Farn. I. 1 
nach dem Cod. Med. von Orelli richtig Ucrgt^X^H worddi 
eeteri$ sati.sfado omnibun , mihi ipae nuni|iium satfefadtf 
für das geNvOhnliche mihi iiisi, da der Sinn ist: oÜi 
tant, me sibi satisfaccre, ip»e mihi nunquaa satisfadAk« 
(Fortsetzung folgt.) 



Personal- Chronik nnd Miscelfen. 



Ckatliow. Der bisherige Prof. der ortralalitckem Si 
SB i^rr hieiigea l'niTrniUt , Dr. Dom , ist ■!> Prof. drr mmrfi 
IftutliscKeB ünchiclUc rnid EtHnojjrapftie ma dem orfnrfkli^ 
lattilat bei dra Departmrat in Minntecivai d^ Mswärttf 
AB(ele|reolinlcB lu Petenbar]; angestellt norden. 

Uamburjp. Dem Index •cboUrnn ia graaMto 

paichittc läS^ usijuc ad pa«clui 1036 liaiieDdaruiii bat der 
I)r. Ckr. Prterteu folfrende Abhandjuai; ToraiuQctcbickt : Bl 4^ 
[inibiu bisloriae Bomanae. 48 8. 4. 

Wilna. Der ordentl, Prof. an der mci. cVlr, 
B. E itA m m td iat lan» Slaatuatb enaaiit wocdca. 
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leoa{{pidoo des sjntaktiKhen Tbcilcs von Rain** 
Ibn'ft-IiBlMiiucber Giminatifc. Von Dr. F, W, 
0H0y CDOa&orator ani phÜologwcbeii S^tmiiiikr zn 

Glessen. 
(Fortsetzung.) 
P. MO. 9. Wenn Br. R. a»^, die Geoltivi Siogr- 
fiM.Mil, veetri, Mi wtnlen get fci ecfctotoe febraaeiit, 
(Ittpt nant dlewl h ea aagnr IniedtenM) «o bnt «r v«r> 
^e^i, dn»-« IT (iicj^elben g. 45 «k Geiiit. tfes l'n n Hos- 
M». im iicii. Neutr. al.t oLjeclive «ugc^eben liat; deun 
icr .Salz Duieo taiiiaiii sioicoH vestroi) Kpicureis irrM«i<li 
•< Ikealtolta dedicM ist eiaAuili m an verstetmi Ich 
Mmt, ing ito SteOaM' ■pHtmtani «o vM Oel a gi H 

ilä ((f< Verfacherm in Brtrrff ihrrr f(egeb«a haben, <1. h. 
rie KU vcrlaelien. Der Gcnit. irridcixli kt i« uirht zu ver- 
lÜMlca E)U »uj. denn er ist Utruutlii , welciie» »u^ 

itaolh-lMii fulNTMehl wird nimU irriaionUi, von weiciica 
tikUBlivu« 4er ««Bit. eUeotiv. »UUMfen werde. Bben- 
M VMbilt ee Mk mit Stellen , wo der «enii. MaaevL all 
Venta. atchen aeU, wie Ovid. Her. XX. 74, wo es vn 
der Cydipp» hei^si . Cupin ft/a. nudi sit muiiii pnrvu tut ; 
hier ^cbun ttidu placnndl tui aia UcuU. (aieruHUivi zti>em- 
meg, sondM-a plaeaudi i»t Gerundium, m. v. n. piaontieBii^ 
treiTM der CMt. eMcet nWiiact: in BeUtC 4eifMr, w» 
mcMMd aegcft wird plnenadne toi. - P. »8«. L 97. Dia 
aello Mu Cic. All. IX, 6 »tcht IX, 7 fA. ed. Orell.). — 
t. W6. l 14. Für Ciü. Vnl. lies Cic. VaÜn. — P. 538. 

Die Stelle Cia Pnrt. 28 atelit 87, t>7. ~ 1. »1. 
ikdtr StaUa noa Ciai Ha. V, Ii iMaaa dia arawi haata« 
■Mr. 9pb-. Brl. alU wtg. - P. MO. L M. Uta Stell« 
Ks Tcrent. A I V, 1, 17 stebt V. 3. 18. — P, 541. 
1- Die Sielio «US l'hacdr. IV, 10, 1 »tcht IV, 11, 1. — 
1^ U. Uie stelle aus Cic Div. 69 elctit C\v, Div. II, «9, 
- P. 64a. i. i. Dia Statte aaa Cie. Fi«. V» 1 atebt 
<1, SS. — P. M4. L 5. Dia Melle ane de. Aur. SS, 
^5 Meht IL 28. 83. - 1. 13. Die Stelle ans Tjic. Ann. 
% 34 steht VI, 24, — V. A45. 1. 32. In der aiis 
>eit 24, 54 aogefObrten Stelle ist eorvm nur ia Aas- 
■*hea vorfannden, ia dea .HMda^rinaa eteht mmm, wia 
Mll aaff^eaeaiMii lial — P. 54«. L 4. Ob Stella Ob. 
■ift. Fr. III, 15 atchi II, 15, 2 (A. Orell.). — P. 54& 
•1%. We Stelle Cic. Fain. Vi, Iii «lehl VI, 18, 4. — 
' ^9. 1. 18. Die »teile aua Uv. XLIV, 2 ateht eap. 1. 
' i. M. Dia Stelle Cieu Warn, U, S, S Bga aaa Paäpeia 
^piaraa oiea mnm tn ana, aw aa faiiaMien wBrwumwmw 
Owtoa num. quac nec pOK«unt scribi, nec ?irribcnrln 
äbflrt r.n litr aus Cic öeneet. 3, 7 ob«n 1. tt Moj^tiuUr- 
Q 8(6110, 7.XX der ich meiaa Ana. in der Aocg. (Ue»er 
*riCt am vergleiche^ bMa. fr P. 550. ttot. ff uat«r 
« tmim. Dia aialh Cli^ .CMiftr S* aiahl B» M. ^ 



P. 553. I. 8. Die Stelle ('aes. B. O. I, 11 sieht I, 19. — 
P. 553. 1. 9. Die Stelle C>c. Fnn. VII. 7 findet 8l«h da- 
aalbst aiehl. — P. 557. L 7. In dar Staila aaa Ci& LegS-^ 

I, 18, 44 lel ea», tju«» aar CaaiMv vea 'Tnmnäa, 

die Hand«ehrI^(^rl . it( nen Orell! folpft, haben famiue. — 
P. 558. 0. Itt dicker Utigel L&tte wciiigütctis der Cicero- 
nische Sprachgebrauch , den , wenn auch aellen , doch bia- 
weilaa aoadfteUlcii Dr. B. aaaerU, faerOeiiaieiMift waiv 

Cicero nur mixnahmmrfhf »odi da weggelassen %vird. 
wo das.'-elbe iii einen auUern Caaus /.u tstcbca Lamituiu 
rao.ss. hU In dem das Rulativaoi steht, denn keineswegs 
iet die Structur der Art, wla Taa« V, 7, SO Xerzea 
praaadi« pvapaeaK, qal iawlwH aarai vrieptaten ttm 
praemium propokail H , t/ui mpemismU rcfreimünMfr. — 
P. 658. 1. »2. Die Stelle a^J» Ctc. Att. VI. 1 huln; ich 
nirguini-! liml'jii ki'iirjL'iL I.ckJct ridm sie auch Knijjer 
Uber die Atiracliott p. 1 SO auf gktcbo WetMC. — p, 559. 
L 30. Die Stdla Caan. B. C. III, 14 steht Ul, 15. - L SP» 
Die stelle nae Caan. B. C. I, 54 Impemvil militibaa Cae- 
sar, ut uaves faelaat, euins generis enm superiartbos an- 
uia usus Biilannlao clucuerat mochte avuIiI n»i;b den In 
diftt. 1 gegebenen BeiapieJeu so zu erklären sein: LapemvU 
■ililihia Oeaar, ttt aaves /aeient etus yg ii ei' to , «idi ii a 
iMTia iiara» eure miperiartbaa aaaia>/)aen«'aaaa BrHannlae 
u g»uA AliaHehe fildle stdit Caes. B. O. V, 2. 
fVie-:ir circiter DC eiuM tirtinh, -iijn i detoonNlrav 1- 

müH, navee invenit instructas, wo 11. p. »79 inil. richtig 
die BlUp.>«e anerkennt - F. 5«0. L 2«. In der StaHa <M4 
MH» m, XIV, 850 wird jetefc nilgemein ifelewn Cecidere 
eiaa, qnaa leieerat herba«i — P. 56t. 1. 15. Die sieMc noe 
Cic. Farn XI , 2 findet sich dort nicht. — P. 563. I. Ift. . 
Die Stelle au.^ Plin. H. N. XVIII, 25 steht VIII, 25, — 
P. 564. L 27. Die stelle bei Varro h. L. V, 7 gehlrt im 
JBaaiaa an. - 1. as. Dia mtUo Cia. Mnua 15 etelit Mar. 
151a. — P.SS5.L14. Die DMe un PUat. Anpb. IV, », 
12 bat weit betwter erklört Lindeüiuntp. - P. ftÖ6. 1. 8. 
Die Steile aus Cle. Fam. XV, 14 tiudet floh nicht da, ond 
leider aneh nicht an der von Forcellini v. Idunus anga^ 
Mbnea SIdla XV, 17 aad. Teberhaapt dteM aa bemer- 
kM, iaaa dla Deatsahen Herausgeber te Verodlini nur 
wenige Stellen mt<gen wieder nachgesohlai^ett IihHcu, da 
Bich unendlich viel Fehler iu den CiUten Anden. — L 97. 
Die Stelle ans de. Brut. <K), 218, wo nichts von balaa 
fBld adee «aed varkenimt, gcMrt gar nicht hierlMr. ^ 
P. SSP. L 9. Die Stell» aaa CI& Att VII, 12, 4 steht 
VII 8 t V. 670. I. 11. In der ft»kch «u.^ Cic. OtT. 

II, a tuifica siclic. welche I, 3, 7 steht, »wt OrelH nntn- 
quid hergestellt. S. .seine Aiim. — 1. 14. In der ans CIc. 

Fao. Uy 19, 1 angefolirlaa fiteila kat der Oad. Med. ei 
«H» Sallr antfPMM Mi ilaM^ int «her «M SM- 
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pankt gesprochen StOrenbarg zu Cte. pr. Arch. p. 83 f. 
Ebeoderselbe spricht anch dwelbitt graudlioti (Iber sitiaia und 
idqtii. — P.Ö71. 1. 7. In der Stelle nxu Cic. Farn. UI, 8,a 
Ist das erste ti Coajectar von Eme<tti; der Cod. Med. hat 
Ai gui, worar OreUl schreibt ü, qui. — 1. 18. Die Stelle 
mna Cic Tnec. 14, 19 steht IV, 19, 44. — P. 672. *) 
Uebcr si quis und si aliqaia und aliqui spricht ebenso ans- 
fohrlich, Mie oben bemerkt wurde, .Stnrcnborg a. a. 0. — 
P. Ö73. 1. 22. Die Stelle aas Cic. Quinct. 13 steht 15, 49. 

— P. 577. 1. 23. Die SteUe ans Caes. B. C. II, 17 fcfehtll, 
27. — 1. 80. Die Stelle ays Senec. Ep. 63 ist falsch ange- 
gAen. — P. 679. L 10. Ueber das Beispiel aus Cic. Off. 
n, 4 ip. habe ieh zu p. 361. 1. 20 gesprochen. Es kehrt 
wieder p. 680. 1. 1. — Not. 4. Brchli^r würde ea wohl 
sein /u sagen: lo allgemeinen Hat/en kaan auch atatt 
eines Tempus flnitum das Participinm stehen, welches einen 
ftn/gelosten 8atx eathAlt, wie Cic. Or. I, 4 Prima sequen- 
tera honestna est in secandis (^rtiisqne consistere d. L eon, 
qni sequatur, bonestum est — P. 680. Not 3. Diese Note 
ist falsch, da videri iu der rein passiven Bedeatang ge- 
sehen vxrrien als Passiv, von vidco in allen Formen des 
Verbi vorkommt, und xwar selbst bei Cicero. Die Bei- 
■j>iele siehe in meiner Anmerk. za Cic. Fin. II, 16, 62, 
wo auch die Beispiele anderer Schriftsteller angegeben 
0ind. Aus Cic. füge hia/.u Arad. U, 26, 81. ad Q. Fr. 
1,3,1, aus Caes. B. G. II, 18. VI, 37. 25. — 1. 43. 
Dk Stelle ans Cic Acad. II, 23 steht U, 33, 125. — 
L 44. In der Stelle ans Sali. lag. 104 ist lingst gebes- 
sert mutantur aus Uaodscliriftan. — P. 681. I. 6. Die 
ans Cic. Fam. IV, 13, 11 (Orell. %. 4) beigebrachte Stelle 
Rcliquum est ut coneMler et alTeram ralionee, qaibas te a 
molestiia coner abducere passt gar nicht hierher, da xa 
oon.soler supplirt werden mnss te, aicht me, was schon 
Lambiu einsah, wenn er >'erschlimmernd bessern wollte ut 
te eontoler. — L 16. In der stelle ans Cic. Tusc. V, 12, 
S4 Usst Nonius »e weg, Orelli schliesat es ein. Ist dies 
richtig, M gehört das Beispiel zu •. — P. 682. 3. Damit 
diese Regel nicht missverstanden werde, liltle Br. R. 
deutlicher eehi aoUeo, denn eine wirkliche Vertauschang 
der Genera Verbi kann verunnftgernftss nicht vorkomme». 

— Yehena sdietat R. richtig erklArt xa haben. — Suppe- 
ditatut e$ Ist bloss corrupte Ix^sart, ^eren wahrer Gebalt 
noch nicht gefunden ist S. Orelli zu der von R. ange- 
fUbrteQ Stelle, welcher snppetiatns es liest. — Pumor ist 
als reines Deponens gebraucht, i^. Heier ad Cic. Off. I, 
35, 88. — Zu 0. AhoIovU von abolco oder abolesco, wel- 
ches ursprQnglich heisst: aufboren zu wachsen, bedeutet 
daan: vergeben. Nomen vetustatfi abolevit moss in der 
Stelle Oberüetzt werden: der Name verging durchs Alter. 
Morl ab aliquo hei.sst: sterben von Seiten Jemandes, durch 
Jemanden, d. h. getodtet werden von oder durch Jeman- 
den. Dasselbe Veihaltniaa findet bei interire und eadere 
atatl. — Situs bat reine pa.^ve Bedeutung erlangt ge- 
gründet, ursprttnglich hinge»leiU. — P. 683. 1. 14. Die 
Stelle Cic. Pis. 7 steht 6, 16. — ]. 20. Die Stelle aus 
Tacit Ann. XIII, 20 pasNt nicht hierher, da differor s. t. a. 
arceor ist, und man ja auch act. sagte differo I« i. e. ar- 
cco te, probibeo te. — 1. 24 ff. Diese Regel ist falscli. 
Nicht in dem Verbnm liegt die Bedeutung des Wolfens, 
sondern in dem Imperfectum, oder de» Inün. oder Partie 




Sri 



Praes., wenn hier dem Gedanken nach da« Imperf. diria- 
enthaltea ist Lage der Begriff dee Wollens in dem Ver. 
bura scib.st, so wurden bestimmt nur einige Vcrba .so gt:-- 
braucht worden sein, aber alle Verba Traiisiiiva liOai^ 
dic.<e Bedeutung erhalten, und das« das iDipcrfectom f%. 
rade diese Bedeutung bat, geht sehr natOrlii-h zu. Aiwn 
die Deutsche Sprache hat die.oen Gebrauch. In allen vmi 
R. angeführten Beispielen, ausser einer einrJ^'ca SicJIe im] 
Tacit ilist. II, 90 lln. (wovon unten), flniliii wir cnlw»-| 
der das wirkliche Imiterfectum oder ein Pariic Praes. «dcfl 
Intin., welche dieselbe BcüeutuDg haben. Dies moss xn»! 
nächst auffallen, denn läge die Bedeutung Wullea in deaj 
Verbura, so worden doch wahrscheinlich auch andere Tem«! 
pora vorkommen. Dies allein kann meine BebauplDDg schoal 
rechtfertigen. Aber es liegt nur in dem >\ e.ten des Im- > 
perfectum, dass es so gebraucht werden kann. Da 
lieh das Imperfeolara eine in der Vergangenheit inrar 
gefangene, aber nicht vollendete Ilandiuiic bezeiriiM< 
wobei maa, Weira sie nicht absichtlich unlerbrocbca 
doch den Willen hat, sie zu volictiilen, so lässl iMi 
Begriff des Willens sehr gut damit vereinigen, und 
kommt es, dass die Grammatiker und Heinu.<igti(r 
Schrinstcllern (z. B. Beoecke zu lustin. XXXV, i} 
bemerken, das Imperf. habe die Bedeotnng iaWtBtm% 
nur erklli-en sie ihre oicht ganz unrichtig«^ Mönif MiC 
philosophischem Wege. Nicht überhaupt aber iHS tmm 
Imperf. zur Bezeichnung des Wollens dienen, z. K. it 
Satze: Br wollte spazieren gdien, ambulabat ftv 
lare volcbat oder ambulaturus erat, sondern w 
wenn eine Handlung schon als angefangen, aber oilnW^ 
che« erscheint So in der von R. In der Note »n»*- 
dem Tente ange^lllr(cn .Stelle Cic. in Verr. II, 7t), tW 
Ad extrcnnm vero, quum iste iqm deceilehat, dMlt% 
Ilteras ad eos misit. ut hulc frcquentes obvian proAralL 
Dies hetsst wOrtlicJi: Kiidürh aber, al.s jener «*on W|> 
ging. Hier wird otTcnbsr gesagt . da.vs er .»ich »ciion m- 
tervtegs befand, um an den Ort seiner Bestimffluog • 
gelangen, er aber noch nicht daselbst angekoaaea wv. 
folglich den Willen halle, sciucu Weg zu voUcadeo. D*' 
her kann man den sut/.-. als jener schon weggta^g, nritfj 
aber^ictzen: als jener r^ehun we^j^chen wollte 
kommt das Particip. Pracs. vor, wenn in dem sali 
Satze das Imperfectum flehen wurde, z. B. Cic. 
Q. FabiuB Masimo^ C. Flarainio tribuno plebis, qnottd 
tnit, restitit, agrurn Pircnlein et Gallicum viritha ea 
Senalus auctorilatt in ittridenti d. h. als er sehon Im 
griff war zu theilcii. .selten kommt so das I'ciTcrlai 
weil es eine abge.«diluf<.scnc Zeit in sich fasst. Tarif 
so Bist II, 9D fin. abnucnli nomen Angusti ejc, 
ut as.vuroeret, tarn fru.slra quam recu.saverut. Dies koi 
daher, dass Tacit. dn.t Perferlum hAuflg wie den 0\ 
Aor. gebraucht Wie die Lateiner, sagen auch die 
rhen, obgleich die Griechi.schen Grammatiker and C 
tatoren deuMelbcn Fehler im Erklären begehen 
Lateinischen. S. Mnnk ad Eur. Hipp. 6$)2. Brnndc 
iteph. OT. 1441. Ilcnnanu ad Soph. Ai. 1106. IT 
send hat R. am Kmlo des Abschnittes noch Cic. uä 
I, 14 extr. verglii licn i). frater Tuscuianum vendJtat|i 
er bietet sein Baus aus. ii^Hiio faisoh ist aofji 
der Note ff dormitare Plaut Aaiph. II, 2, 176, 
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KtUen in der freqoentttiven Form liegt — P. 584. c. 
Ncte B»iB|deia bewe iw beide nkbt, wm «ie soDeu, d« 
m imm Omilmtn ,Maitt aleht leieM wM beortheilt, 
lt. M tot JcAiMr iRi IbeoiHieaefi, nnd nen vitMitor: «ie 
fftifn nicht vermic<i.-fi /n rM-nlLii. il ) Tu liciifca ßei- 
piilea ist aiciit luithi^, die Bedeatoog von Anrong oder 
Intbligea ZuiADdAringcB« nmnAmtn. Du credidhnas 

0 Mdü tli Ch ^hrMebt, nnd noscere entbUt ia •einer Form 
Ami t3M lacbrathram die Bedeiifnn^ des Anfnngtn^ denn 

1 bäs»t J^ciiueu lernen. Didiri iiu driitcn fir i-;t j ei- 
ü l^fffeciuffi, icb babe geternt, d. Ii. ich habe erfahren. 
P> e) DeapicMnt belea« «I» vmmUm ^lUfah Anrch Ibra 
Art an^fRrt eilten Meinungen : ^vahrend sie Rolrhc Mcfnnn- 
j« aafstellen, verarbten sie. In dem folgenden Beispiele 
«dcuiet appiilL^ri er solKc ihn üIh Kfung hegriltsen. Kl)en- 
ulMk curam Priucipi reserv«b«t, er bob die Sorge fOr 
Im wm$t Mf. ~ MM. <. Dto Stdto 4ee VlrgU M ni 
llersefzeu: Dunit (4. h. mit dem eben Gesngten) (rottete 
ab mich Uber den Unterje-ang Troj«'»j gerade wie wir 
k-uist hcn »gen. So trnin .sorte laboi«m, er sog die 
UWlen durchs Loos, A. b. er bosUaate dto ArMiea 
liile Um. AH» dtaM h *r Mete 1 aMflefDhrteo Bd- 
^Jeic gchflrrn in die Lf»hre von dem Caeae Aocoe. bei 
«fba pra^nautea Jmüucs. 8. R. g. 189. 8. — Not. 2. 
beiuo unwesentlich int diese Note, d» sie bkss lehrt, 
M BN« Lateiabche Tempor* fird lu DeotMlw fkemtst, 

fi^rtB ^PM M ja leiflnpt wfai eoKie, te 

> Teaposlehre. — P. 604. i. 94 Dn^* IMd bezieht sfch 
.If Cie. Farn. — P. 596. b. Der Intiali dio^es Abstiinit- 
s, M-dtiier so lange der Streitapftl der Gnimaatlker «qd 
jpiaimHHiw gaweeeo Ist, Unit ikb wqU uralt elaf^ 
Mr aid Umr dytritellea, wem ma aaf iM voa awu i l at 
ifiSns^'g^n Inllniti^'Uä zunächst Rafl<<:lrht nimmt. Ps-? 
erb nm oemini, Ich erinnere mich, heisaC ursprünglich, 
k' habe mir loa ChMUchlniss surUcigattflra, aodana Ich 
luere mich. Batai Erlaaeni Intea am «nprflafllcii 
«i Begebenbeltee to da VerUOtiiH der AMiiaglilelt 
r doppelte Arl, i-ni weder !<o, dass man den Gegnuiaod 
LKrioaerns abt iu der Vergangenheit danernd darstellt, 
»■ als vortbergeheade Begebcabcit. Der Begriff der 
iar -wM ki ItA, dareh daa Imper/actaB 8iii>gedrfM;iit , 
gBeh anaa aaoh die als vmn der BrinaenMig abhangig 
ibtc)itc Bcgeibenheit durch die Imperfectform , «eiche nrit 
luiin. Pi-ae.t. liegt, auvgedrOekt werden, durch 
V«rbiDduHgf»rt ein hbgekflnter Reiatinatx eat- 
&B. Memini enm dieera tot «»TWala MemialfaBiB 
&et, d. h. idi erianere nMi aeeh kübafl an die Zeit, 
steht mir (iUirlis.ini vnr den Augen der \lt.. alt tt 
nch. Dle^ !<ipreih\veif<e berabt siiT einer leticndlgen 
Maale, iRreldie «um Vergaagenes glelchsaia als noch 
mä zur Z^t der Erinnerung Gescbebeodes vor AagCA- 
fltf and koraait dalier verhAltnissmAMig hAnllger, be- 
Jdem bei t'icero, v/plrlior durch seijicii rlip'oris^'Ii ßc- 
tiftf Geist die Leiteudigkeit der UaräteUung oft auch 
Ifal BlollCT, wa<a akht nfltbig %var, anwandte, vor, als 
Csastraetioo mit dem iafln. Perf., welcher die einfache 
icadang einer HantHung berefcbnet. ohne irgend eine 
fre von Ijeheuil'i'^lrM. W» dslier diese c'^'liIuiLieii 
^w» der eegeastaad der SrinaeraBg aicbt wichtig 
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memini me dlxisse ist s. v. a. memini dicti mei, ich eria<^ 
nere mich, dass ich gesprochen habe. 8a «to sich toi 
Deatscben die zwei Redeweisen: ich erinnere mich, wto 
er mfr sagte, wo dnrch da» Wie gleiehsara das Oeinilde 
vur Auiicti lri1t, in der MLUiiiT, \> ic f;.s frulier da "vv'.'ir, 
uod: ich erinnere mich, da*» er mir sagte, unterscheiden, 
ao oateradMUea atok !■ La|. das Imperf. Infla. nad daa 
Perf. Iniin.; das entere wird Im LaL durchs Imperf., daa 
andere durchs Perf. aasgedrOckt. Auch andere gleichba- 
denteode Verb», »owte die Vcrba audio nnd vidco, werden 
aa ooastnürt. freilich haUe« stdi die BOoMr Im AUg»- 
autaea, ahaa ddi- det uraprflagHdMa VtiteneUadM bt« 
wnsKt -.Ti srtn, nllmdhllg RO nn das Praes. gewohnt, daai 
ew huuflg aucli da vorkommt, wo es nicht nothig war. — 
P. .597. 1. 2. Dm Bci»i)iel siu^ ( ir At(. XIII, 61 pasut 
nicht hierbar. Ad Cacsare» quam misi epistolam, ein« 
•xemplam ftgit na toai tlfef MHtnre betanti die Kefda dei 
BricrF-s . lien irh nn Cncsar geschickt habe, habe ich da- 
mals tH-ryeiisen dir sii tc/äeken. So set/.t der IJit., vrlö 
jede Spracite, nach dem Perf. das Praes. intin. und es iat 
btar gar aicbta Baaonderes, wie die voa unserer «prscha 
abtrato b ead» Eredidnnng bei d» Veriba daa Briancrns, 
memini , recordor, memoria (eneo. — 1. 10. Das Ibid. be- 
sieht sich aar Cic. Bp. Farn. — c. In dieser Abtheflong 
sind sehr verschiedenartige Fille vermischt. Die Bi J 
gaagsattia ailt al gehorea nicht hierher, da der Begriff 
der Bakaaft ebea Iii der Bedingung liegt Bbanaa tot m 

mit dem Ikispie!? über Antcquam. Das Bel.<piel Oo. Att, 
1V% lö t;»t» affirmat, sc vivo Poutioiuin noo triumphare 
bt nach dem Cod. Med. Oxnn. Land. Born. Lamb. von OrelU 
ruilmranit wardn Ja ooa irhtmpktavmm, da der lata. 
Fraea. ftr das Fat vadi Varba de* yenpredMas, noflina 
II H \v. nl.Vit Ciceronisch sei. Poch kann diese Rrnrel 
acht unbedingt gelten, wie hier, wo da» Praes. Inf. wiit 
kbiadiger ist, wenn man sagt: bei meinen I^cb/eitcn fliegt 
«r Mebt Dies bezeichnet einen mtvarsIditUcfaea Aosi^nicfa, 
wfei w lange teh lebe, errddtot dn Aaa aicbt, waa atwas 
gaax anders M hIn. .-f) IsD^^f; irh lebe, wirst du drcs nicht 
errdcheb Das Fut. hat weit eher das Ansehn einer ge- 
lehrt«» Qrrectar. Die BteUe Caes. B. C. IH, »4 Pon- 
pdaa, tnaatoi, iafalt, eaatra et defeodlta dll%aBt«r, id. 
quid ddrlMaaeMarlt; ege reliqnas portaa rfrwMwan at «a- 
straram praeiidia emfirmo griazt an die lebhafte Vlrr.äh. 
loag dorch dm Praes. histor., wodnrdi man ebke Uand- 
laag, die erst ifeschefaen soll, gleichkam in ibrejB OescbeheB • 
-m Avgca Uaeellt, wodurch die Rede lebeadigar wird. 
JUa dtoiar Stalle gan); ibnliches Beispiel, sogar V«v- 
bindung des FatHii iiinlfc Niifi l)>'i Tercut. Eun. V, 8, 19 
Ibo ialro, de cogniione ut certum sciaia: post ex€9 atqna 
hnao perterrebo saedlegnm. — P. 698. 1. 11. Die stelle 
OtoL nv. a, M atdt u, 43, 91. - P. «•». J. 19. Ia 
dar Btdia da. ttm. UV, 1 , 4 sind «MMMid oad ««Ibl • 
rcijic Pcfecta, was dir Zusammenhang zeigt, <Ia Ticero 
ütch ia fietrelT eines ihn von der Terentia gemachten Vor- 
wurfes eatschuldigt. — P. gOO. L 90. Die Steile aus Liv. 
Vn, S« «ebt F, as. L 29. Die Stella ans Cia Bcpi. 
I, 20 stdi. I, 19, 89. - b. Veber dlesea Abadiaitt ai. • 
niiine vai Cic Fin. 1, 15, .19. Dieser Gebrauch de« 

Perfectum b«ibt nur den Dichtern. P. «02. 1. 6. Ia 
*r BMü «Ia dft Oft IH^ 21, BS lud amu im 
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ieaiea Handscfarinen ftierit »nfgeoomniM. S. »eine Note. 
_ P. 603. 1. 9. Di« 8teUfl aus Cic. Catil. II, 3 Mebt U, 
6, 11. — 1. ai. Dia Stelle Cic. Faid. XVI, 3 steht XVI, 

4, 1. - L 23. In der 8<ellc Cic. F«m. XI, 4, 2 Ut fe- 
eeri» blo.sse ConjcMur flir das handschriftliche faciet. — 
L 25. Das Ibid. hv/ächl sich auf Cic. Phil. — P. 605. 
L 23. Die Stelle Xep. 18, 14 Meht 28, IJ. — P. 612. 
L 22 (I. lOj. Die Stelle aa.<« Cic Phil. VU. 20, 5 steht 
VII, 2, 6. — P. 613. 1. 40. Die Stelle aus Cio. Fom.IX, 
19 ist falsch ritirt. — P. 614. 1. 8 (p. 615. 1. 29j. Die 
8tclle aUM Plaut. Stich. II, 1 , 48 i.st faUcli cilirt. l ebri- 
gena wundert man »ich, wo auf einmal SAt/e mit Se her- 
kommen, ohne davi vorher nur Ein Wort Uber die Bedei- 
tung und den Gebrauch desselben ge»igt worden ist. — 
L 14 ([>. 615. I. 34). In der Stell« Cic. Div. II, 61, 127 
•leht von dem erNlen ne keine Spur. — 1. SO fp. 616. 
L 15). Das Beispiel aus Cic. l>egg. II, 16, 41 ist ver- 
stttmaelt, und lautet im Orig^inal also: Donis impii ne pla- 
eare audoant dcos, Platonem audlanl; qui vetat etc. Hier 
iat ne oegotive AbHichtHparÜLel, abbungi^ von audiaiil. 
FoljflicJi passt das Beispiel nicht hierher, ausMsr, weun 
Hr. R. absichtlidi die let/.lern Worte wc^laüsen wollte, 
wobei er aber dann ieiue Auctoritdt brauchte, um «eine Mei- 
nung zu beweisen. — P. 615. Not. 4 unter dem Te\te 
(steht p. 612. not. 1). In der Stelle Cic Cat IV, 8. 16 
haben die besten Ilandsrhriflen, der Cod. Erfurt, und Bar- 
bcr. comtnemuro , was hier ganz, an »einer Stelle ImU Der 
ConiuDctivus steht bei einer irrenden Frage; der Indic, 
wenn da.s}enige, was man durch die Frage be/.eiclinet, 
achon ge^tchelicn ist; dieser Gebrauch ist rhetorisch. 8. GO- 
renx zn Cic Fin. V, 22, 63. — P. 621. 1.13. Die Stelle 
aus Cic. Rep. 1, 38 , wo e« heisst Illud ridere est ». v. a. 
äceC riitere, ist längst verbessert in UUut ride$. 8. darü- 
ber Orelii. Somit ist für Cicero diese Sprechweise eu^- 
krtifteU — L 17. Das Beispiel aus Senec. Ep. 22 NHU 
nccesMO est, felicitaleia oursn sequi passt nicht hierher, 
bidem der von neces.se est abhängige Satz, ein Acc. t. Inf. 
kt, mit ausgelassenem euut, welches in nulli li(gt. — 
]. 23. in dem aus Cic. Phil. II, 4, 7 angefOhr-cn Boi- 
apiele ist iiuam zu streichen. S. xa p. 498. 1. 4. -- P. 623. 

5. Dieser Satx steht zwar bei allen GrammatiketH, obgieioh 
es uuphiloRophiscfa ist, daas Eine Constructiop z%vei gtmx 
verschiedene BcgrilTo in sich fassen soll. Der Acc. c. Inf. 
vertritt stets die Stelle eines übjecfs, eines Accus., ab- 
hiiiigig zunächst von Verba Transitiva, wie jeder Accus., 
und zwar von V^erba einer flusseren oder »nneren Sinnes- 
tlifltigkeit, sodann logisch abhängig von aijectivischen und 
impersonellen Redensarten, welche den legritT eines Ver- 
num Transitivuui in sich schliessea, z. S. I^llchrura est te 
hoc facere L e. laude te hoc facore; /benso Apparel eum 
hoc fecisse = V^idemus eum hoc feci»se. Es Ist dies ei- 
ner von den FAlleo, wo die Graomatiker die Auflö- 
sung zusammengesetzter BegrilTo, wie in dergleicheu 
adjccti vischen Redensarten, vom philosopiiLschei Stand- 
punkte ans betrachtet, noch lange nicht gehörig lof Gram- 
matik angewandt haben. FOrs Gnechische hat des bereits 
Bernhardy sehr scbarfslBnig gctiun. — P. 625.1. 10. Di« 
Stelle ans LIv. IX, 37 steht IX. 36. — L lA Die Stelle 
aus Cic. Taso. I, 33 steht I, »4, 82. — f. 626. 1. 4. 
Die Stelle aus Cio. Legg. I, 19 ist gaaz corupt. 8. zo 




p. 461. 1. 10. — L 26. Die SteUe aaa Caes. B. 6. IH, 
27 steht IV, 27. — P. 627. 1. 13. In der aus Cic. Of. 
1 . 6 , 18 angeführten Stelle In cugnitionc et scieutia ci- , 
edlere piih-hruut pulamus sehe ich nicht, wo die Appo«i< 
lion liegen soll; eben so wenig als in der Stelle aus dt^ 
ür. 1, 8, 31. wo latn bloss den Grad der Verwundcruaj 
bu/.L-ichnct. — Not. 1. liier wird man durch die Note gan 
im Dunkel gclas.sen , in welchen lieispielcu der Infiuiüraa 
fiir das Gerundium stehen soll. Doch kann man mit Be- 
slimiulheit behaupten, dass das Beispiel aus Cic. Off. I, 
11 c\lr. (-'atu negal ins cs.sc. qui miles non sit, cum hoMo 
pugiiarc /.ur gnn/.cn Note niclil gchfire, da hier vor fd 
bloss das l>cuuiiis(r. eum au.-i>clas.'«cii ist, mitliin der gnA 
von ius abhangige Satz, ein einfacher Acc. c Inf. ist. 
P. 62H. 1. 14. Uns Beispiel aus Cic. pr. Quinct. 3, II 
passt gar «iuhl iiicrlicr, U.t /laliro nicht i-it dicere siu voi 
binden ist, sondern mit nfcvxte , und von necette Aa64 
zu>nninicn han;>°t der liiünit. ab. — P. 630. 1. 36. Die 
Cic. Vcrr. II. 66 .Vebt II. 67, — P 631. I. 36. Die 
>ep. 14. IG siriit 6, 4. — N«'i. 6. Diese Xole 
eine keineswegs durch den Scrachgcbrauch fe»; 
Reircl, da ihr sehr vicio Beispiele entgegen sind, und 
dieser l nlcr<chicd aut ii ui* kt auf den l uterMciüed 
Acc. c. Iik'. vom .N'ominnt. r. Inf. stutzt. Dvofc di et 
meine .\bticlit nicht ist, bei Durrhgehung dicsar C mmw i a - 
tik die f rundlagen einer eigenen /.u geben, m \eci>9»rt 
ich die Beweise auf eine baldige andere GeiefCCaMl. — 
P. 6:i<. I. 1(>. Die .<^cclle Cic. IMunc. 33 ist faUek etOrt-l 
— I 23. Die .Steile au» llor. C. III, 27, 73 Ux«r btirtf I 
luv.v esse nescis pnss-t nicht hierher, denn es nnn khu«! 
»il/X werden: Du v.eisst nicht zu sein d. h. du vwlEktri | 
dich nicht als Gattin des unbesiegten Jupiter zu beaok- ' 
men. — P. 034. I. 2». In der Angabe der Stelle ' 
Cic. I,ig. 1, 6, 18 muss die I wegralicn. — P. 6Si 
1. 28. Leber die Stelle aus Cic. Fin. IV, 27,76 s. Ml 
Anm. daselbst. — P. 640. I. 29. Die Stelle Cicx Att. 
1 1 ist falsch citirt. — I. 38. Die .Stelle Cic. Claeat. 3 M 
im (lri;>iniil so: Etricinm . ut inlelligatis , nihil fssM hsaÜ 
Iiiiii liiiiuiidiiin, qtinm iiividiam. S. zu p. 273. L 99, 
P. tU4. I. 25. Die aus Cic. Farn. II, 1 citirto Stello pmd 
nicht, da in vor »cribcmh olfenbar, wie oft aack etotf 
Endung mit m , nusgcralicn i»l, und es nur vveolge Ai» 
ici'ti\a gibt, welche den Dal. des Gerundii bei Cic 
reu. Auch Orelii liit in KcriOmdn gepelzt, und eis 
spiel einer älinliclicn l.iirke angegeben. — P. 645. L 
Die aus Cic. Fam. I.\, 16 cilirte Stelle ist verstümmelt, 
laufet Im Ziisammentiange iui Uriginal aUo: Ii».se Cmi 
habet pcracre itiJirliini : et, ut .Serviu.s, fratcr luus, quem lilAi 
rntis.>luium fuisse iutllco. fncile diccret, ..hic versus Plaati 
est. hic est," (jtiud trilas aiires haberet notandi* tiencribtu 
tariiiu et coimtu tiidinf legendi, sie audio elc Nach dieaea 
sumiiu-nhnnge ist notaudi» i/enerihuii offenbar Ablat. gldcbf;»' 
sielil dem durch et angcknupflen eüntiuctud'nie legcndL 
Sinn ist: .Scrvius halle sehr feine Ohren, und hatte sich 
erworben durch die genaue Bemerkung der Arten der 
und durch <lie Gcwulinitcit des lx^sens. >ia<-h R.'s venstoaa^ 
tem Texte kann man freilich die Ablat als Dat. nehmea. Jbl 
deutliches Beispiel, wie unkritisch derselbe in Bcbaudloif 
ues Gegenstandes verfahren, und was er fiir LaUuitit AttOfl 
verkauft: «rtsc Ixu folgV) 
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UclMBr DipoOMM ttndl Skyllit imfh Al ^**»^!»* « Asia nactim itiiHulnchra yuaedam aeiiea inaurata D la- 



ta »kyiui 
QucIkii. 



Dipoenos ood SkyUis geboren r.a den Epoche mnchen- 
n Koostlera Griechealand.1. Aiu Kret« fcehürttg und 
it dem uralten Geschlt-iht der Dnedalidon auf dicj^er Iti- 

I varkuidea erwftrbeR sio sieb« iwdi PUnius, suent uu- 
^ iH eftoeUadna Kandani dn« «n^g—efdiiwteii Bor 
> BIMhancr, nnd indem sie ihre Kunst an "XHclen Orten, 
nsentlich des Pelopünnes, iibtt-n, \vurdi;u sie die Urlinder 
ir l.akedacmoni.schen und der Aej^inetiselien KOnsller- 
Me, und haben nnstreitig anch vor allen andern Bild- 
Kien Onnid gtlhgt an der AasUld«iit(r miil FMtetd» 
9g des eigcntlitJmlifhen Styls, tlfii mnn iet:^t. mit einem 
wa« zu u tnf »«»eaUeu X'nmcB, gew filmlH h den alt-Grietlii- 
hen neiint Daas diese Konsüer SAhoe oder Schüler dcü 
mMm gMuumt werden, daria liat oian in neoerer Zeit 

II angvoMANr UdbarriMflamog kttae SeMbeatloimii;, 
gdern nur eine Andentaug des ZuMmnienban^s derselben 
i( einem allen Kretischen Geschlecht, oder ciacr Innung, 
r natdaiuien, erkannt, und dagegen mit Recht for die 
rmittetpiig ihm wirUMiM JLeteMMtt (hetU Viuaaia« 
ofabea ta Aammiang gcibmebC ttar die Ktmller->Biio- 
tuv'wn, durch wcUlie Pipoenos nnd Skyllls, als I^hrer 
ü TeJLtaeo» luid Angeüoa, mit deren Schaler, dem Acgi- 
lea Kailon (an Olyap. 60 bis 65}, zasamneobAngen , 
Ha die HMf4atdIe den Flfnliu mm finmde gelegt, die 
r hier IkeBoiidera Betracht sldm iroDta. VSMom mgt 
7KV1, i 1 }Tiinaore »culpendo primi oimiium in- 
rucrunt Dipoenus et SrylUitf genüi in Vrel^ hutula, 
vnnmm Medit imperarditmi , prhtaque quam Cynt» in 
twU refnare inciperet, hoc ett Ofga^imh drtUtr i*. 
Om bringt hier die Zelt der beiden Ktaader iB 
•■hiüu; iiiii ciiior Ep-K-liL« der politischen Gf-riilchte, ge- 

aicbt blotts um einen Syncbronismus der Staaten- und 
iüiflargveelilebte «n gewtenen, woran ihm, nach dem 
^.iirtmenhanjTO dieser Stelle, nichts besonders liegOk ktfuti 
iJiirii «eine Quellen mOtuien dn Faktom ans der 6e- 
dchte des Kyros, «der «jiner Vorgänger In J- r Herr- 
Mft Asiena, aagesMrkt haben, woraaa die frübero Zeit 
t KratfsdMn BOdheacr «rheDtK Dfes Paktam findet sieb 
xi, wean auch In sehr rerdankdter Gestalt, in der Ar- 
euwctiun Geschiebte dea Maie» von Chorene. Die Stelle 
stet Bach der reberaetzong der Gebrüder ^Mli-ton (J. JI. 
mit, p. iOa>t Par idtm Umptu ia^at Artasesj 
^ONbüfis ft Stfilt n Aiienfi ern MsrefCMi Itugt nmci* 
m eomparari , adeo ut ipse, guum rrynim nuiiienm 
^ret. pro sinjfuli* mt/ftt^u« nnyuloi iapUtes in cumu- 
I cORÜei, «flpMe dk>eriieuü» »tatw huMtrit, 

muttUwänem eanm g^fi^eonäam. Itaqtie in ihär- 
prefectWf CgrMum JUIfoe ngm «sfrff; «T in 



nae, Hereutit atque Apollinia, ea ia regionem 
noHram tnirit, «t Arm09iri «ta^iermtwj fmu» cwn 

AntiftiteB aecrpitteiü , quierantde Vahuniorum gente^ 
ApMni» quidem ae Diatiae atatvoM Armaviri eoUoei^ 
runt, virilem avtem HereuU« efftißnn ab Scylli et Di- 
paeno ÜreUtuUm» fuMcatamf Yakayenium prog eiti - 
Isi'tsi SHUM 0SSS fwff I in pnvbuit AmneiMf^ in tfp* 
pido guo Affisalo post mortem Artanig pos'urrunt. 
Diese Gi-^chii-hlc )«(inn(e frciiicl) narli der 8telie. aa der 
sie tt'ich tirulet, grosses bedenken erregen. Dan Gescliichts- 
werk dea Maribas CatiiundSf eines Syrers, der unter 
Valsrseoee, vei das Jafar ISO r. Chr., die GeaeMobto Ar- 
meniens nach den im Parl!ii>f!icn ftffrhe \drhandiif-n Quel- 
len, besonder« den Archiveu von Nuiive. aber /.ugieich im, 
Geiste eines Alexaudrini^ciieu IMythcn-Pragmatismas, der 
damals in der Geschichte des Orients sehr weit un lioit 
gegrilTen hatte, veiftaste — dtee In aelner Art sehr be- 
deutende Gcschichl^Averk echloss mit dem eben genannten 
V'iUariiaceä uad dessen Solme, Arsaocä dem ersten, und 
Moses von Cboreoe be/^chnet selbst das Aufhören dieser 
Haaptqoslie, L. IL enpi 6. Ven de an behanplet er (L. IL 
cap. 9) de« hetannlcn Ghrenlsian aas den drittan Ishi^ 
hundert n Cbr. , Julius Africanu* , m folgeu , der In 
fünfteu Buche seiuea ClirouikoQ die Gcäcbicbte der Ame- 
nischen Konige nach dem Archiv von Edessa erxSblie, 
wakbee Archiv dereb den Kenig Abgar In Tiberina 2eit 
die Cirltnaden ven MiaiMs, nnd doreh die Btmcr, de sie 
unter Vespasian Mesopotamien besnt.rfen , die etatistlscben 
und hlstoriüclien Auf^cbuuDgca \m i^lnope am Pontos 
erli alten haben soll (Moses Chor. L. II. rap. %6. 35), ab^ 
skfaerlieb aosh viel Fabelhaftes eathieit, wie schon ans 
der OeecMohte des KOalgs Abgar bei Basebhu MnlAnglich 
bekannt ist. Hier spielte also der Armcnfsclic König Ar- 
tase», Arsacea Hobu, dessen Begierung nach der iktech- 
nnng der >Vbtolon's in die Jahre »5 bi^ 70 v. Chr. O. 
trifft, — denn dieser Ist es anf weloben sieb die ehan 
mitgetheilte flteffle bestellt ^ BeUe eiseH gro.saen Krie- 
gers und Eroberers, dem ein Krieg mit einem Cyr.^u.'i 1A- 
byae rcx. buigdegt wurde, in dctu die iltsraosgeber des 
Moses von Chorene, nntli Vcrgleiclmng andrer BlUtal^ 
tel, bereite den JEreesos von Indien erkennt beben. Und 
dass wiridleh der Krieg des Artmaett and Cgrtm kein 

(imirer jJs Jcr des Kyr<:s uinl Kroe»o.i ist, gclit mit Bnt- 
acsbicdeuhcit aus den Enuililungeu andrer, von Moses L.IL 
eap. 12 herangcjcogener SchriftsteUer ans der Griechisch - 
Armenischen Literatur hervor, die diesen Krieg mit allen 
NebennmstAjiden grade eben so bescbreibea wie Herodot 
den Untergang der Lyditichui Monarchie. Man wird da- 
her wolü anaelimen aUiaMn, daes Kyros in gewissen For- 
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and die Armenier dadiin u M^raolMst wurden, Ute £rxAh- 
Inngen voa »eiflea HtLri s/ i^en auf ihren Konig Arteaan 
n iMukh««. dl« 2)iMliriehtea von den JHIiiMW- 

Im «il«Dirt, m vcrdiNai diMe allfln SIralei, d» die Ur- 

konden, die Moses von Cborene mittelbar benatKt, und die 
froaaontheil-t »a» Trmpet-Arr/iirm Ktammten, auch aonst 
aehr nrast&ndliche uiul, wie t-s siheint, j^enane Nachrich- 
tta ttber die Uerkanft and Veraeücung von BUdaftuienf 
* «iwoM OriedilaelMr ab STriaeh-Babfloiiiaelier Gottbeltaa, 
enttaielteii l)rr<<clbe Ar(a»es mll aurii noch eine andre 
Gruppe von suituen, des Jupiter Ül>inpiu2>, der Diana, 
Minerva, dea Vulcan und der Venuj, nach Armenien ^'e- 
wdiiekt hnbeo, weiotie 1%nuiea, der Salm des ArUaea 
(VM yo— S8 Y. Chr.)« M TWMhMm Orte Arandem 
vertheflf, die Venn»« nbcr rIä FrenntJIn des Ilorrule« ne- 
ben dem oben erwähnten Bilde dieses HeroN. in opptllo 
Astiiato . habe aur?<telleii lassen (L. II. cap. l.T). Eniaii- 
dos IL, Keherrscber Armeiiloiw in der Zeit des Veapaaian, 
sbO sOe diene Büder aaeh Begintt (dL L $tmiil»avnm 
vrbg^, lind dessen Kacfafolger, Artaaea IL, nach der neuen 
oder erneiierieii Unnptsfadt Artaxnfa haben brinj^en lasaen, 

mit jVu:^[i;<liriH: (Irr Stnliir d('-> Apiillfui. wcIiIh! er aussep 

der Stadt au eiuer Strasse aufbtelltu iL. IL cap. 37. 4tf)> 
HMsmIi kmo das wirkliche Daaein jener SlatncB io Ar- 
menien nicht wolil bezweifelt werden, and eben se wenig 
kann es fttr eine leere Erflndu»^ gfellen, dass Dipoenoa 
and Sh'yllh — Namen, die i;ine:ii FrdirliiiLT r,-\\[,s nicht 
saerat einfielen — die Urheber der ifcrcuies- Ataiue wa- 
ren; vielmeltr ist es aehr wahrschclolloh , da><s eine IB- 
•chrift an der 9tn(ae selber die Namen in der Erinoeraof 
erhalten hatte. Bine andre Fra^e ist, ob ^ese voraasge- 
ser ',0 liHchrift sich allein nnf die V\gar des Hercnles be- 
xog, oder nicht vielmeiir auf eine gurnjo Gruppe, zu der 
stmalliche von Kyros im Kriege mit Kro&»»a hinwegge- 
Mkrtoa Statneu cehortea. Blee wird der leu&teni An- 
mltne einige Wahraeheialtdikelt zagestehn, wenn men 
die Nachricht den Plinlns vergleicht, dai^s die Sikyonier 
von Dipoenos und hiiyliis fdr ihre Stadt die Bilder des 
Apollo f der Diana, des Merculea and der Minerra vcr- 
tieragoa liesMo CXXXVl, 4, i). WehraeheinUcli wnr en 
Air ven 4m tHem Ktastlem arit soleher Verliehe gebil- 
dete Kampr trm den Orcifriss. der d'f-^f vier Gottheifon -/n 
einer Grti|ipo vereini^rte. Pliriiiis fu^l Liin/u, dius Biiti der 
Minerva sei liernach vom Blitz gelnilTen w orden ; ' »onai h 
rade dieselben drei Geltbeiten uaveraehrt, deren 
Tinseht d ieser Soheta niditi se 
haben die Sikyonier, nachdem dieser rnfall die Gruprt hr- 
troffen, die nbn'i^ fitnoke an KrDesos. den Bellenenntjuiid, 
vcriiauft oder vcr^eiieiikt . iiud Kyros hat ^ie dann, narh 
der Eroberung von Strdis, von da ia das Innre seiaes 
Beiebes gefObrt Dane dfo Vereer fMiiaeitfg, bd alleni 
ihrem Abscheu vor Griechischem Gnt7:endien<<t, an Grie- 
chischen Kunstwerken Gefallen fsfefuriden hatten, It-liren 
auch andre Kr/.ühiungen \on geraubten Statuen, wie von 
dem Milesbchen Apollon-Coloss. Aach trat seihst ein 
griechischer KOnsftar, Vdeplnnee ana Phekfii, fua IIb dan 
Dienst des Darins nnd Xerxes, wahrseheinüch auf Em- 
pfehlung der den Persem befreundeten Aleaaden von Im- 
ris«a, wie man nu.t Plinius XXXIY, i9, ahnnuinf 
Dase aber dos Armenisciio GeecUecbt der Vahtmier z.a 



AitUatum, In deren HAnde aof eine, schwerlich noch gc- 
naaer »i beatimmeade Welse der Hereolea des Skyliü 
nad OlpMBoa geralhea war, daria dea Anaealscfeea Hei. 
den Vahngmiim erkannte und verdirte, fat edtakur eis 

Achter Zuj^ aas dem Leben der Nation. Vahaj^enius halte j 
in der Sage der Armeuicr die ütttcboul^mpre mit l]eral>]e.H 
gemein, und die Whiston'a bemerken, dass die Arineni.''clie 
Vefcefsetzang der Maeeabier {II Maoo.4^19J gradexa fttr 
Berenles Vahagetf as aetae. Mesce ven Cherene aaeht ei- 
nen historischen Helden aus ihm zn rnnr lien; die ur'sprQng- 
licbere Vorstellung indess gebcu. lu uii\ crrali« hier W(^<e, 
die alt- Armenischen Volkslieder w ieder, die Muses «elb^t , 
neoh snr Cjrmkel-Masik eiagen horte, and der^ liAaflge | 
Brwaknang eefnem Werke das grOsste latemia vatletti, I 
in ciniL'rn Versen, mit denen «Ir diese, von einem gaai ' 
aiidti II Punkte ausgegangene. I»lcine Abhandlung besehlie«- 
iscn wollen: „Gebären wollte Himmel, Erde, das purpiirut 
Me«-. Die Wehea ergrilTea auch das rotbe Bolir^elitUci 
Dnreh (He Rolnlialaw drang Bandi and MaHaa, «ad aai 
der Flamme spran;^ ein rothp:JilnyÄider JQngling. Feuer 
umatrahlle sein Haar, seiueu Bart; seiue Augen und Wim- 
peni warat Seneo.** (Maaee Chor. L. I. cap. 90.;) 



Virg:il. Aen. L 396 

— ' C*^ycniJ nono terrae onUn« longa 
Aat oapere aat oaptaa ta» deepeetar 

Die Schwäne wurden auf fhrcm frnhlichen Zuge dorit 
die Luft, um in ein anderes Land 7.n nicgen, vom AüJ^ 
oberfallen und zerstreut j endlich aber befreiten aie aid 
aar irgend elae Weise voa Feinde, eetactea Oven 
nadidem sie sidi wledor feeaameH, In IT ' ~ 
zuvor fort, und sahen sich um einen Ort um, wo ü 
sidi aiederlassen konnten, xnm Au.vmhen etiva. Redoc» > 
V. 997 heiast „nachdem sie sich wieder geaammefC*, a j 
wie redacea socU v. MO ^dle sich mit dea abi%aB wif} 
der vciaiat*' Die meiste Sdiwierigkeit hat dn ' 
lei^ern v. 39ß p^nmirht >Vcnn msn terra.s r.Tporr. M.it 
£;c$ciiebea ist, erklärt mit terram occuparc, consedutse ia 
terra, so muss notbwendiger Weise eaptas iam despeetaiaj 

n«, qoa faun eeaeedmat. WelDhea Vnafaa niber 

(It; /;vcite? Die richtigste nicht ■/» ^vif?f>r!?';;-fnde Inter-j 
pieiiiuun ist unstreitig die lilteste, nuuilicli die des Steo'ias,] 
welcher anmerkt: Capcrc est eligere, ut (Gcorjf. IL 830) 
ante locum capies ocnlis. Terraa oapere bedoatet 
entt eenaldendi digere, vad ceptad laia deepeetar» 
locnm coDsidendi iam clectum tlcnr^trm nvpirerc in mm< 
df\ülare. Capere in der Bedüutuug vuii tligcrc i!-t A 
hantiger Sprachgebraucli , schon von Servius aas ■ 

selbst nacbgewleseo. Dm sich her scbaaead aoa dar Ufi 
aaf die Bnie sofaeinea die Sdtwlae anfwa»r alek äiß 

NiederlassTinpsorf /n suchen, oder anf einen schon frf»^ ' 
denen, indem ^ie ilin im Auge haben, hinab/Jitlicgen. IKe- 
!-!-s RiM den Sehwünea pas.st vollkommeu mit v. 400-. 
Aut portum tenet aat pleno snbit ostla velo, «der 
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luinpt aaf dio vermufiieu Trojaner. Der Trojaner rutU^e 
FaJirt war duch ttamtUunt unteriffochen worden. Nach- 
mfraratbat, «rfoTBChlan die VerMhla^e- 
•te «leti gfeMBtnelt, einen Ijandanffmrl , nnd 
ala aie einen gTliistii^rri U-ifim ^i'CuriiJ'.-ii , ylunrnrn >ii.- mit 
voUen Se^u darauf zu. Dns i'ivsi mlu und Vurlrefflkhe 
der Vergleichan^r springt iu die A i^on, nur darf man die 
Worte «at portnm teoet nicht mit AngalUotar ecaMOgUt 
nr^rtreo woÖea, da ja Oberhaupt Ht Vergflehlie Bidit ge- 
rade in allen ibrea Einxellieiten auTs Genaueste convenlren 
müiiscn. VV&re %'iollelcfat, um etoe genaue t'ebereioittim- 
. MMg ^ verglicheaat Vetse bermniMD||:en, bei ca-> 
para <Hc Bedevtang von occnpM«, M eeitlas aber die 
TM eleeiH sabkaalgf Nein; den« «He Beidehuner ist der 
Art, «Ins-- an beiden ätellen notliwcruü^: fur da«selbig;e 
Wort aucb eine and dieselbige Uedeutuiig uL Mai tut 
noaa. Vebrigena hat aich der Dichter, cia Meiater in 
dar Jfalerd dee BimelaeBf durch aeiae Pbaataale in der 
Aaeateffimf dee «afl^ealeOteii Bildee ven den fltehwtiiea 

■»crfrifirt , nri-i dem besiimmlen Zustaude der Gegenv ntt 
10 das Allgeuiciue ljnj\vctjrei*oiCii lassen; wuUurult v. 3W» 
eatstandcu hl. Uicscr Vcr» iifiuilirh, welcher eigentlich 
gw uielit mm Vergleiohe gehArt, eathilt, wie tue im 
ftirftc€0H el B net w wd dedero erlMll4y 
GedanVrit, (fns Rcnchmcn der SchwiM •tarkMpt| 
sie auf ihrem Ziuge bcj^i-iffcn täad. 

Ovid. Met IL i24. 
Qoem procnl a patria diverso maximoa olfee 
Ksfli^i Biidaiiiu ■■■■■■Hmao aUiii» eii. 
Bee UiMlMÜMe der tenrieii ftiwnde «od «iniBeii- 

tiÄ, worauf die IJ^uJ-r In ifiLii »od alten Ausg.ihrn Arh zu 
hetichrinken m iiLijieii . tiat Hach dargelbaaj aber eben ae 
^vcnig gc/dlit dj.s V 'i] dieaem vorgeachiagene ferventia. 
Treff/ich dagegen ist Bolhc's Vermuthung flainmnntla. Die- 

seti "Wort, flamantia gesclirieben and von den Spuren der 
U*Q(ts<-hriftea üUKttcr.st wenig abweichend, konnte um »o 
aeAr ia faaeatia Ohergehea, Im fDlgeeden Ver* ge- 
nd» darator ftanntbi ituid. Om tot a» vM all «qMt; 
and flammantia nra singt Ovidtns mit besonderer Beziehung 
auf V. 319: rulilos flamrnd populantc c«|iiiio)<. Darauf 
kinuile di r Diihter fügltili furir.ilii t ii ; Naidcs H. (rilidä 
fuMoMia flamauk Corpora daat tvmulo: weil Pliaethon, 
wahliw doffflk das laoMdkui gldlMiide Iiitze eingesogen, 
au dl vom erzamtea Jupiter aaevia ignlbua (v. 3i3) und 
trüldm fiarama war getroffen worden; ao das«« dnreh die 
ir^sNe der iil crnll durchgedrungenen Hit/.e dir K irpor in 
ies Oictatera lebendiger oft ■chwelgerUcber Fhautasie noch 
WMbt», MaMaa er aaa den UrAim, 
|(||^V]HiuMaariblnlrt hatte, heranageaamiim 

Fhaedr. L 8 Ihi. 
Agrata ea, inquit, ore quae Bostro raput 
Inoolame abHtuleris et meroedem poatules. 
1^0 «tchrdbea JUttnaiiuliia und Baotley. Der Weif be- 
fllboifij^t den Kiaaioh der mMtaakbarltelt Der Bavpt- 
Tuod tlioiser DcsfhulJtr^nn» ist, das« der Kran!fh t(!«ii 
ual>e«lujigeaeu und b<;.si'hworaen Preis fordert; cia dem 
VeLTe daa achon ein hinUnglicher Lohn achien, dass er 
IB dCB Keipr oobeaobAdigt «oa «eiMOi Raebaa haUe her- 



ausziehen la.sReu. Die 8yn(ax In etofacbcr AowendoDg 
bt folgende: Ingral» fM* (L «. qfifim to), «fhe !■- 
oolnme abiate, tamea ■miadwi ftatHtoa, oder: faae, Hoet 
Caput incohime abatiileria, taHtn «eroedem poetulea. Ab« 

«tatt aber den Ablativns hb>aluta.s oder auch die Anfl^ 
auug tuit lioct 7:11 gebranohen, lüat PMdras mit et auf 
nnd verbindet die Verben beider Gedanken durch diese 
fuÜUi in i^okttt Madaa. Dkm ■rkliroBg eniqirieht 
Telfkenmen allea tfmiMUhm «nd aaeMebai Aafnrde- 
rtiiJi^i Ii liiid lüssl niclils zu MÜDschen übrig. Allein die 
Handsctiriricu uud allen £diüoaeu babeti tHMttuJaj». Die 
Interpreten suchen aich einen Indicativ heranaxuerkUren, 
gMflkviel eh im Uebrigoi dia Grammatik verletet werde 
eder nlebL 8e tUbmS». Br sagt: „Die ConjanedoB «C 
verbindet postula« nicht mit abs'uleri'i. -londcrn mit ingrata 
Oi" uQd erklärt: „Du bist Ciii di^ memo Wohiitiut nicht 
nur undankbar, dadurch daas du meine aettene und ein- 
stge Gnade aldit Jebpreiaaetf aendem da verlaagat eben- 
drete awb ctoeii Vdtm^ ala A du ■MdLelM gemirwirev 
(Inss irh dir dss f^ben gelassen ha!«." Vereinfacht uud 
iiugeuiu.ssuütr wuro die.s: ,,l)u bist undanJ^bai Jnfiir, duaa 
du deinen Kopf unverletzt aus meinem Schlünde hcrau.s- 
geaugen haat 0>d«r, daa« leb dich den Ka^t babe faeraua- 
alahen fawaee): «ad da furderat auch Lohnt" Dieae Ver- 
bindung loiinto rrcf.nncii . wenn nicht qaae darin durchaus 
anlateiaiüch ■nuro. Ürtilt. welcher tucb um den iu dca 
vielen neuen Kditionen vielfach verunatallelen Text des 
nudnia greaa» Vcfdleaate erworben, hat ebeafalia statt 
pMlvlM cdtati qma — ahataieria et — r oade a poatulaa, 
und erklArt: qaamvia abatuleria, (amen iKi«(Ti!n:^ Iki 
genauer Prüfung wird sich ergeben, daa« ki'^ü^" 1 '»c 
ErkUrang dio Gedanken . er Limlu 11^ u ni! die Partiltcl ot, 
ala gewöhnliche Copolativpart'kel genommen, streitet. Der 
Iv poatulaa kam aar ia dem einzigen Falle daa 
ladn. weaa mn «t in der Bedeata« 
; oana atar aach aar natar der 1 
Bedingung, daas man interpnngire: Ingmta es! ioquit Ore 
quae nostro oaput Incolume abatuleria, et mercedem postn- 
lasl =? „Undankbarer t Obgleich du deinen Kopf unver- 
letat aaa aabmaBaoiMB gaaagan baat» verlangat da ebea- 
drda aoeh dea anriiednagwea Lehn! Bf>» WeM etdt 
der Wolr denkt: „Ist es nicht Lohn genug. da.«.H irh dich 
mit deinem Kopf habe davonkommen lassen? ' Ausrufuugs- 
zeioben und Frageaeichen babe icli % erbunden; beide kön- 
nen at^en: mit daa «raten Zeichea eatbalt der Satx eiaea 
apflCtdadaa Ananif, fflll den aweUan cbM dnliaade Vtag«. 
Wiewohl unter den pcffcbenen Bedingungen sich der In- 
dtualiv pitötulas in meiajiiclier Hinsicht sehr empfiehlt und 
nach Grondsftt^en der Kritik durcli seinen .scliw lerigeren 
and aifaialtetea Charakter einen nnbestrittenen Vorxug 
behaaptaa nUMbte^ w hit dedi die Bede des Wolfes etwa« 
«■■er CMtthl nicht ganz bemhigendea und befriedigendes. 

Bei dieser Geiegenbelt gebe ich m v. 6 folgende An- 
merkung. Äu singulos pflegt mau >i« li niiuii itiies zu er- 
g&iixen, am ein dieaem Maacnlin eutaprecheudeii L<atoiBi- 
aebee WoH fttr naaar fMcra an bahea. Man bJitte eben 
flo gut nnimalia erg&n/.en können, xwar aicbt daa Wort, 
sondern deu darin liegenden Begriff, iodea anlaaat OSd 
animui gleiclibeduutciKl mhI. bi- 1 icbneod jedes lebende 
QeachO|tf. Dean, ohne ein Wort bestinuataa Geaohlecbtea 
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wä »gäazea, irUlrt «SA iu Mmwilh gm keqaatt auf 

foll^ode WeiM. Wie. vreoü von Menschen, die nuch 
Thiere sind, Oberhaupt die Ucde Ut, ohne Unterscheidung 
4es Oeachlechtcs das l^LuscuIiii gebraucht wird; ao setzt 
Mch Jrier PliMras, welcfaer den Wolf ete Tbier awA dem 
•Bisni Mtten Itat seyen e* ttlimikib« oder wdUicbe g»- 
wc-cn, iIh» Mnscülin, weil tiberhanpt unter den lebenden 
Wesen das Masculin den Vorzug hat vor dem Feminin, 
nnd die Thiere dea PliAdnu sprechen und bandeln wie 
efaies ThknrtMt bUdea, m wie « eines Men- 
Iftt. A ~ " 



Personal - Chronik und Misccllcn. 

Alto Ol. Das dmMgc Gymnauum rntliea itacb dem zn Ofti-rn 
«1. J. cncbieoeneo ialin»bericKte im Lanfe dei vorigen ScbuJjuhrs 
M SÄUer lur L'niTentität uad war nbcrhanpt i« »eiacB S fUa*- 
■W Tarn 95 Scbülcrn briocbt. Daj diriijtari(;F Pr«0T«na des 
OyBMainaM enthält folgende vom Prof. I)r. P. S. FnauUem Tcr> 
faMtli Abbaadlang! l'cbcr £e Politik de* Marca« Agrippa in Bo- 
ng anf die Ate. StaattTetfaMoag. 518. ^.4. 

^lU> lin.^^a»^ rai w^r^y^^ «totf. Lehm 

Cknrk*w. 1b LavCi fikaa 1854 «norte ab nieatl. 
PnlbaMiw aafMtdlt 4et aniMtatiwUL "Pnt. Sitpmmm ISr da* 
Fach der palit. Oekonoarie and Dlplaaiatik. I>r. med. BMwm M j 
tb da* Fach der Chinu^ie and der Lehr« tob den Seeleakraak- 

heiten, Dr. med. ÜoAm für das Faeb der EatbindnB|{»knnde > im- 
dcat der bitbrrij^i? Prof. derselben, Dr. BbtmentlkMl, den Lebr»taU 
der Patbologic. Tkerapie nnd Klinik eiapcnomnen bat; ali aoa« 
Prof. der n6roi*cbea Literatar der Adjaaet SflcaUkij, 
der Gaad. PraHmtttnu and der M c dioaafc lw irg tSHign. 

Dvcidca. Dta dadge Ktiinlwla wa« aa Oatam ilasea 
Jahr* von Sfi7 Scbülera beiacbt, aad rnlHeaa an Micbaell* tot. 
J. 16, zu Chirra d. i. VO aar VairertilU. tob denen 16 das 
erste, 24 das z«tri(e nnd 8 da* dritte Zeugnis* der Reife erbiel- 
ten. Aus dm Li-ttrer|ier«onale »cbicdeo au Miebadk rar. i. der 
Lebrer drr MalhmaliU, Lieutenant Frirdr. Li km m n» und der 
asveite Collalioralur M. Emst Imioeent Uaustkild. An ilic Stelle 
des erstem trat drr bi>LrTi(;<- l,«ln^r am lilaclimannsrlirn Y.riir-- 
hunjpinstitut KmH Vkriitian Snrtl (i;rli. au Ilraiilintli im ll<rzn(;- 
tbum t^assan am 13. Miirz ttlOO): in <lic- z^^cItr ColIalKiratur 
aber rücVite drr ilritli- l'^illaborator //c/fcii/, in clrillc <l( r »irrlr 
Collaboratur Kreluckmar auf und dcssrn LchrttcUc 'nurilr dem 
Caadidatrn Ernst ileinr. PfrilstkmiiU übcrtra|fen. Das dicij^th- 
ri||;e 0*terjiro|raaua calhilti Ivdittaai* Hsratii a Cbrbt. Darid. 
laai cataii caeflaa nhaalmdaa tpaciaiea m. [40 (W) S. 8.]> 
«ad Hr. Bector fliH« ! hat daria eine Bcarbcitnng de* tcdttea 
Briefes aus dem ersten Sacbe gr|reben. 

DorpnI. Der Arebitakt Dr. iS. B. J»e»bi sa Kia 
in Pr. Ut zum Prof. der Chrll»] 
silÄt rriiannt wurdrn. 

Frriljiri;. It:i4 miiyrslallfte Grinnasiasi bc^li-lit nnt 1 
Gymnasial' und 1 Pro^ymuasialklasse. Die ordmOirlicu Lehrer 
drs GriDuasiuDis sind: der lirrlor Äl, I*arl j'iiiipixi Hüdi^rr , der 
Coorrctor Mtorilt lIVM. Wöriwjr, firr drille Lehrer Johann Karl 
Ootllieh Ximmer , der vierte Lrhrrr M. iin^lav Ailtianl ficnirlrr 
and der fUnnr Lehrer M. yldolph l.tiunrH Pmlsi 'erst seif deiu 
I. Mai aacestellt, früher eine Zeit lang Collaliorator an der Kremz- 
•cbaJc au Dreidca). /u ihnen kommen noch alt UulfsJcbrer: der 
KtbriAt haaptsAcklicb far da* Proejrnaasiam, der Caator 
JbM lir MathaaiatUi aad nnik. der BteKctacbaUchrcr TViafaicr 

INe afhllwiAl, «Mldke ■« Oatam vw. 8. IM W- 
kMtakt jcM «H 116 8Mb te 4 fly^iWhhi— 



r. Jme»hi sa K.Ania*J>erg 
tm An hioiccB IJair»> 



dbgcm an Mkbaeli« oad Ostern 15, roa deaei 
8 das mtCi 8 dos swcite nnd 3 das dritte Zcii(^nisi der Reife 
crhieltea. Das aa den Osterpräfbn^en d. t. encbieaene Propvan* 
entbtit aasMr den gchalaacteicbtea aad den Lectioasjala» foi- 
(cade. TOBi Caareelar DMug rerfaMte AbbaadJaagi De PUaü 
igpiatolit privalaa katioai iavcaui ea a i iaB ada a dh, 10 (14) «• *■ 
CSrllta. Am 8. Apr» •laA in ciaa« Alter aw 90 Mm 

der Lehrer am daslijeii Gvinnssiuin Itarl Brrffmann. 

<; u 1 1 ! n (;e n. Der Pfarrer Lieimer aa Kriegafeid bei i^ttic- 
hcn iu /iini 'lus'.'rurdentl. Vnt im ThcaUgi* wU. Cni ui iiiii l t 

jiredimr iriittunl v^ordea. 

Ilrlsinefors. Die hiesige ITalfaMlUt »ühlte im Derbst des 
T. d. 3ß4 Studenten und 17 tiradnirle. IVeu a«f(;e«om«ien wur- 
den in diesem 'l erminr 51$, und im Laufe des J. 1854 ökerbaayt 
110 Sindenten. Vit /eB(;iiis»en Terliessen die LlnivenulM ia* J. 
1834 70 Slu.lir' iiili-. — Im lli lrrfl' dn. Lchrercollegiumt fanden 
nährend dil■^e^ Zeitraums l"i)l(;endc Vcranderun|;en statt: Am S. 
Jul. «.larb der ordenll. Prof. der hililisehen Ese(jesr C. Unit. 
SfästeiU. — Dagcffen wurde der Adjauct der Pbjsiol« 
Analaaiie Dr. J, Mmmd wmm Fro£ d» lh «e w« i nAw naf 
»eben MediiäB, dar Adlaac* daa VAlker» mad 
A^^Mmbtrta^imi^lreC to«Mta- Wtd Vtlkerrechta^a 

dar OaacMchta Br. JMi mm Prof. der geschickte 
4ar A4gw« te GwcUekla IL •. Jtrelirr erhielt Ti(«t «ad Uli* 
«laa* Profettor*. Ferner warde der Adjunct der Gricch. LUcn- 
tar Mag. i\. M. Ggldrn lam Adjunct der Griecb. und Bta. £*■ 
teratur. der SladUnrt zn Abo, Dr. L. B. Timrttk, nm A^jnet 
der Cbimr)rie and Gehurtshulfe, der Doceat der TbealaTir Lir. 
J. X Cadtlin cum Adjunct der TbeoIo|pe, der Pa>(or - Adjonct 
Jlaf. B. C. Bormitis xum Doceutca der reinen Mat^emalA er- 
Maat. — Bei der Inicription am 14. Febr. 189i( ssarea bici 43& 
IS Graauirtc gcgeaw&rtig. 

Kasan. Die ordentl. Professoren ffltutimir ßvkgm Md 
_ Fogtl sind tu Staatsrithcu, die Professoren tirig, 8hN^ 
md £. AcriaMMi an GaUcgicBrMkm cmaMt 

ttk SmtXmmm S^hv?^^^^ uT^ "^mAoA PmL Ib dw 

Manchen. I>et Uthcncc anascnadcalL Jhof. Dr. M F 
Mastmatm ist xnja ordcatL Prof. in der pbOa«. FaenlUt «ad im 
Miaistcriaircferentea für das Volki-icLuh^ csirv i iiLnuit Mordra 

Paris. \m SO. Jul. starb «f. J .1. Camun ttr l'rrrr^. 
Mitplird des lu>lituti, lUtfer der Ehreultjjion , l'rül'. Louur. J i 
Arab. Sprache am Cullege de frauce, ehcmal. Cu>to:> ilcr JlL»ii. 
Scripte der köuigl. Dibliotbek. 

Petersburg. D«y wirkliche Staatnath aad ttid«art. Aä»- 

demikrr Ur. I'rakn bat 4g> 81. AlMMVden 8> KL all 4V 

ierl. Krone erhalten. 

Knie kau. Da* nenor{ranitir{e Gjmaasium bat ictam arara 
Cursos im Juni dieses Jahres mit 81 Schülcra beptaaraT wdehc 
in 4 Gynsaatial - nnd 1 Pra(fymaaaialklas*e verlbeUt alad a«d aaa 

7 Ilaupt- nnd 3 Ilulftlrhrern nnterrichtrl werden. Die Lckrtt 
hiuil; I i der lUctor M. /Vierfr. Oolt/'r. ll ilh. Hertel. 8> der Fro- 
rt ilor ^f. i'ranz Itrtsritiij (lii\hrr ileelnr fle.% L>eeum« in Schaf* 
1m-V(;,I, 7i) der Court-rlur um! llililii)llu'l.«r Guttmv EHttarH KUitf 
(tom (•> ninatiuiii in AiiniilM ri; hierher vrr«rtzt), 4) drr Math*- 
Bulicuv M. . tth. / , t! l r(r-r Collrga V. uiitl l\cUgiaBnlehrtr 
M. iltmt. fitr^t. liolfiuttnu uu<l 0) drr Clijllr|^ft \ I. und Haapt- 
Irlircr für (^ii.irtn jVjirils --'m^. Breiter i,/>\ri lu-uBugestellte Caa- 
tliilatcn), 7) der i^ollaboralsr und Uauptlchrcr für dsLS Progymna 
siam Mmmsmmri Peixolä, 8) der Lebrär dea FfaaaAsi^chrn . i^^ 

Zcicbaca* aad der liallifraphie Etiytnt Jt.Mmgt, V) der 

Ickrcr «ad MwihdfaMlar An»r limjsms. SMtH, 10) der 
dUat JbaiAcr, wdchar fteiniUigeu Uaienicht ia ' ~ 




QnM Li«« elnMbrfk hNNli 
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Erkllrna^f. 



VM«r Aemr Uttoraefariri hrt Bnr K. O. MflOcr !■ 

^T::ii flie.sCT Jahres *\rty nachtr.'ig-rrrhp BofjTjrt zu dem An- 
bange üciner EtuneaUca des Ac!>clt>iu.i druckca lassco. 
Da ich diese* Bmk uai den Aohsa«^ desselben reoenalrt 
tobe, so ist es w*U MtarUcli, dass ich «neb «ler diese 
EüiUnng noch etwas Msro. Sie gJebt die Gründe an, 
M.iiuja Herr MoJler nur Line voUstfindifrc Be r tunn 
der Gegeuscliriftefi nicht eiitgelie. Die aogegebeuea aiiMl 
^Hf, der erste, 4tm ieb, lUHbitt im adfcn , idi TCretMie 
-waM icli flDgfcblich n!cht versfebea soll, um mir aas 
c:tLT liOerarUchcn üedrünj?ni.<i.>t heraasxulielfini , den Streit 
tQf ein fremdartigeH (jebiet ubcrgvtr&gcn habe. Ob dies» 
iralir sejr, werden die Leser melaer Hmwnslon salbet beor- 



■Mi, vüi» Uk gleabe, 



Isss Herr Mflller die Rccen^ion mit dem, \y7\'> ieh in der 
Torrede und der Aaehschrift Uber seinen Ton und ficioe 
Henkart gesagt liabe, in Eins «uamsKO wirft, sondera 
Mflk, iMi er, dar M«r «nadrfloUiclt ^ «dite eben m 



von seinen Gedern verlsjigt, dennocb «ach In dieser Rr- 
kiiiniog eben den Toe und eben die Cküslnming 2«igt, die 
j i'i in jener Vorrede und Nachschdft durakterislrt hatte. 
Per sweite Grand soll in der Bfletbode md de« Kmilgftt- 
tai dMr «ipIatOBisdiefl Dialektik besleben, der fdi wMk 

ini^ebUch bedieot habe um WCiii^slrus Jr-m Aii-<rhciiK' n»c.h 
Itcbt za behalten. Davon werdeo einige Be^iipiele gege- 
icn, welche darthon soUet, dass es nicht nothig sey das 
Jeki'ge zu Y\'iderlegen. Ob nnn wohl dieser Schlass nicht 
^tip; ist, und auch von denen, die auf die^cben selbst 
iiit^i tiuri, dafür erkannt werden wird, »o i L er doch 

na Seiiioss, der rar des Thcil des PnUicunu, welcher 



WabrsrticInHrhkcit hnhm kann, lind nuf diesen Thci! des 
Publicum^ kaiiii auch nur Herrn Malier» Erklärung bereeh- 
let neyu. Ich aber schreibe bloss für die, denen es am 
dm Einsicht in die auch« «i thnn ist Dataer ich nacli 
h» dorn TWae, in wdchm Borr MAlhr «dnerflewohnkeit 
tach spricht, keiMNtIte OdiM, MlteB klMt ftafB, was 
3 gesagt habe. 

Dma cnl», waa er bertlhrt, ist Ale tkUinmg 
Htlfm ^ "vi^tf^ tndu V. Sehw Behsuptan^ dns« 

l^i^luadMaatacliMi Vanen, dia ab gWchxeiiige BOdwerke 
iMriohtigstea Denkmäler seien, die Pallas in jener Kampf- 
l^äuag „mit völlig uabedeokiem Fasse darstellen'^, beweljit or 
WHinweisaag auf eine Abbildung in den au seinem Hand- 
M der Archäologie gehörigen Deakiaiianidarall«BKmut, 
tat xvili. flg. 92. a. we der %-or8(eliende Fnaa der 

'■-i:/a,s Li-'^ /.ur \\ ;idL-, der atidcce iiurh u'\chi w eit un- 

««ieckt ist, und sagt, es soUt« bekannt i»e/ü, dass Werke, 



iiuf denen die Pallaa 4lp Fttsse gann bedeckt iMibe, ntlk 
Phidiaa eMrtaadeB aaiaa, dar die Mlaa 1« 

OlTMp. 85. bildete, and ihr nVahnehetaillcV* 

Charakter einer rnhS^cn und hc-ifern MaJehMt gab, .daas 
aber AeschyluB Olymp. 80. noch l' iguren der Altern Knast, 
und zwar haupLsücliilch Darstellungen einer streilharaft 
Pallas, wie die Aeglaetiaeba nad auf den Panatbenaiadw 
Vasen gemalte, vor sieh liatte. „Und bei diesen tritt es 
iileniil sehr deutlich hervor, daj^s der gr.nlt uJcr naf^recbt 
stehende Fuss, welcher ekb im Sohwerpuakte der T«r- 
aelnraiteaden Figur baiadal, va« 4m gwabanlaa Owsaai 
eatblflest, den bestimmtesten Oegensatx mit einem xarrjoffrr-t; 
Tior?, einem von oben nach unten (nicht etwa von unten, wie 
Herr H. tjlHjrsei/i ) ^^elIel;l^tl::n ¥u^n hildui," Es scheint nicht 
nOtliig, xn jeeigen, dass durch solche Beweise lielaeawQgs 
> Bw ia a e a wird, li^Mr nad wat]Qtq>n gab« cfaMa rldillffM ud 
i-cr«;fflnd!tc!icn Gct^cnsntz , f^onrlcrn ca hatte widerlegt wer- 
üüu müä^ii, wiui irJt über die iitedeutang von o^og nwff 
welcher Ausdruck eben so gut und sogar regdffl<ssi|f 
daanibigatebeBdea bedaektea ader oabadeaktea Faaaa 



senden und sehr schön erklärten X'or.srhlaß, 
lesen, hat Herr MuUer nicht Itlr gut gefunden zu erwah> 
Ben. Durch den Zusatx (ibrigens, dass ich tuntfQif^ MW 
■untm bededU ikbanelaa, ancbt er affeabar den Laser 
an tavselien, vad gUnlwB xa aiaeben. Ich habe diese Ab- 

t-urditfit ;:;L'>figf. Aljrr ^cr^LMi ^eiiii' Tlemcrkun^, xiirre-f r/^rV 
bedeute von o/m* bedeckt^ niciit eingdUiUtf bjatte ich 
8. 60. gesagt, das Wart Maate ja ami jJmifefc >adfeaW> 
und man bedecke Ja etwas nidit von nntea. 

Zw^teas heant es Herr HOUer eine harie Reflchnldl- 
gung, dasB ich K. 146. gesagt habe, er scheine dun h die 
Keoension veranlasst worden zu «eyn, seine Vorsteliung 
von der TkynMla n beridiUgM. Vai dteaa, aad naaMai- 
lieh meine OcrufUDg suf f cinr Zcirhnnng S. 81. zu wider- 
legen, -sagt er, er huhu iii dieser aus wenigen Linien be- 
stehenden .ski/./o die Thymcle nur im Ganxen durch ein 
kleians Viereck bexeiofanet, obaa die einxelnea TlMUe der> 
adbeManualeradheldee, ^vabe^ as ihn gmr niiiit bnhe eia- 
fUlea können, das.s Tpmand diese so nehmen würde als 
ateBte er den Hisgemon mitten auf den Altar, d. h. auf 
db FUdie, auf der Opferfeuer angexdndet, auf die Weih- 
raadi gasitent oad lildrt warde. Aih moss mioli akmaale 
aaf «He aelir aoeanMe Keiebanag beraflra, anf der Bteht 
uur die .'Stelle des Uegemon mitten auf derTi yi irle anpe- 
gebfta ist, sondern auch die l<inien xur Seite gerade auf 
die Afitta liiaftthren. lUtte Herr Mailar aoho» damale dm 
HagnaaB auf eiaer Sta/e der Thymele stehen lassen, »o 
würde er den Slaadpanct In dem wenn auch kleinen Viereck 
nach vorn hin verlegt und atirii \Mjfii ctw.ns \<,n einer 
»Ichen Store erwAhat iiabea. WiU Herr MttUer aeinfin 
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Leiern das, was er tbnea so bestimmt voi^eKeiduiet bat, 
VW dm Aaf0a vregdemoMtriren, ao bleibt ibm Bichls 
«Mr «K M*C«i ^ <l» Mttte dar TfegPMlt dM 
Blnfle war, der AM»r aber nttht in der Mitte atend. Bo 

lange Jan iiiclit ;:;e'icTielieii ,-.i-yii wiid, js[ mjIiic- TIi/iDiihuDp;", 
au Mij^u, dass er ao eiDc 8lure gedacht habe, vergebiicto. 

Ferner mU ich bey den, was ich 8. 151. 1A3. 170. 
gea^rt habe, daaa Herr Maller der Orcheslra dea Atheni- 
«ohea Theaters den Durchiaesser von 300 bia 400 Foaa 
gebe, und mithin die Arcopagiieii vmi dorn iStaiidpunele 
des Cbora gegeo IAO Fass estfeme, durch eioe mmk- 
•wtidigv VkflHiMt wMk ti iteBlIelM VmMMbam m 

«ri^nfirpn frre »rrrilhrf v ordert «^ryn, l>fr<<H bewolst Cf 
dnduich, d&'Aä fteiiie Angabe, dar Hauui vom Kiogaug ia 
das Thealer bis xar Thyinele müBHe auf 150 bia 200 Faaa 
«ogMoUafea wrwdeD^ veai Btaguf 1b das Theater, d. h. 
WMk der IteMi— y a 81. via de« Tberea !■ der 
fangitmauer zu vcrs^tehcn sey, dass aber von fllrsfni R iiime 
der Radius der Orcheatra nach eben dte«cr Zeichuuug nur 
die UMfle betrage. Ich habe nichts dagegen, dasa Herr 
MaUwr jitit Mtae Worte *• deatet. AUeta \n» kä. eeihet 
■le se hiit* «MtMi, vnd nKMn dea Revn «« Üt BdAe 
kleiner annehmen •\\nlJeii , sn hüfic irli mii- rxLA^ iss ^on 
Herrn Möller den Vorwurf zugezogen, ihta kMwiUig eiue 
MmsM» «Btergeeoboben xa haben. Deaa Ck 80. «ler 
BnBMMildea sagt er: ,4>u Maaaa der Bewegung, weMbas 
der Cber «fthresd der Atmin^ng dieser Bnfl]>iattselien 
Ky.stetiK- beobachteto. khnn ciwn <larau» abgeiMinmon ^\ lm- 
den, daae dte Gcronten iin Agameeinoa 118, in den Per- 

vora KlDgaBg bis zur Thymcie, der Im Atfi'irden Theater 
auf 150 bis ÄQO Fuss angesefalagen wcnieu inu.ss, durch- 
neasen; tacfatiger und eiliger ala diese Geronten hewegeu 
aieli aber eFenbar (Ba achntxileheBdeB OnanideB, weiche 
i e a ertba a Vaas «dt Ff BeppelanapaalM aaaflllaB.<* Wer 
nun Herrn IvinHers Zeichnung ansieht, wird begreifen, 
warum ich («eiue Angabe von 150 bis sfoo Posa von dem 
BadiuH der Orcheatm irantcfaen mu8.s(c. Denn aonst hätte 

. kb annehaen mOeaeB, iraa doch oftabar abaard wtre^ 
iMa jene Cbilre gMeh be^ dem Bhitritt ta die tfmfhngs- 
mauer de» Theafci's /.ii .siii^t^i angefang^pii , und miiiiiii die 
Hilfle ihrer Gelänge echun beendigt gehabt hatten, ais 
ala la <fle' Orcheetra traten. Da Mi neu nicht glMbaa 
kohnte, Herr Muller liesa« sie die erste HAlfto dieser Ane- 
filsten draassen vor der Orohestra singen, wo sie nodi 
gar nicht gesehen and Ihr Gesang von den Z um hnurrii 
nidtt gehört und verBtaaden werden konnte, ao blieb mir 

- iMiti dbrif, «b Heine Abgabe ym dna Badla« der bteaaea 
Orchestra 711 verstehen. 

Ein drit(cr Grund endlich, der Herrn MuIler die Fort- 
setzung de» Streites abrftth, soll darin liegen, daas ich 
«atiefalnssen scheine, alles, waa idi Im Widerepniob mit 
Ihil bebanpfet bebe, tnneriidb Abs Krehee meiner Aaeftnrf- 

tit darchxu.NCl/.eii , «iK h wenn die Wahrheil der enfgcgeti- 
fgtaeMen nchniipliing jedem Andern iu die Augcu fpiinge. 
Andere r^ind der Mdaaag, vielmehr Herr Muller habe die- 
sen BntscbiDss gefarat, aad ea urill aleh badiakea, daaa 

die Belege dazu nicht weit gesackt wenhn dfirftn. Ata 

B' v- pii Ii werden nn-jeriihrt cn-itens, daw ich V. c.'O Tjeliaupf 1 1 
habe es ccy /^i^n^v statt in der Bedeutung vo(i SeAtM 



kMrnvln« iat*k» 



cwfthrtiiuann anfohrle, km 
was er uns schuldig iaT'm^fl 
iah daa s^tg mntMi, mM 
Herr lUlni' mfr ant etMiai^ 



y.u «ciireibea, und ie.\v»r weil der Sciurfiast 
hatte. Auf Uerra Mollera Entgegnongf 
der Scboliaat ao gelcaen haha, dach Aetdirhi« airiit 
gesehrfeben haben könne, erwiederte leb, its» /nit^ 
S.']i[.]J bi'Jcij[e, und fulir:!- da/ti s, 53. f. Agim.'v. Ul' 
an, mit dem KuaaUc: „wo nur von Blüta^hald imi 
ist, baaakhaet x^ioz naturlich, wie ancb dm 
SchuM, die Btntschttld.*' Herr Maller sa^ nun i;i 
Krklfirung S. il. er habe geglaubt es p:eBuge mii we 
Worten aufmerltsam ku inarheu, da>s y^^aj \n 
SehuUt und dem Latelnisdien crimen hiaunslwcit 
ttao aer, akd alo «fau flcbaM im diesem mm 

könne. Herr Moflcr sche-iit mir hier an^ütücfcf«, vi 
mir gewitia niemand /.ntraueu wird, /nnx; für cmutifb 
BOBDCtt xo haben. Ja der Seheliaat, auf desm MttnK 
df&' ^ iiOw XS*^»!* ^ l*">fen habe, ahfj 
ao flriaeb ise b m sl aa d t a haben, daas er waM| 

Xpio^ bedeuten und nicht beilcutcfi I^onnfc !>i irt ta 
den 8choM&Bton als Gewfthrtiiuann anfohrle, ttt 
Erklärung „/Tar «bis, wi 
ajtae hH cb xetat, wÜT* 
Jeder l^eer sebfli, iRfie 

dfs unlcrsrhlebt , uju es dann widcrlc^f'ti -ii Vtiia. I 
wie er auch meine Worte, „daaa /^Qtoq jede Sd«]^ W*i 
aalgt Aeachylus selbst Im Agam. V. 444. fia^ki ^» 
'■fari^ ovv xor'd' d^fton^unw i' uaS^ n'm JK^J| 
stellt , dass der Iicser glaubea masa , ich hA» ffil^ 
criiHfii genommen. Atter wer 8. 63. der HtHts^JMu*^ 
seilen will, wird finden, daaa sie sich nur atf 
baB|<aag yi^^ ^ Mld>/y Airvarft, 
Bedürfnis», SiKhwenOlgHeit und Schuld aa Mi 
und ich die Steile des Aganeoinon nicht andat n 
als wie Herr MUier mlob jetet balrf«a wll, 
ventebea aejn. 

Ata ala «weltei Beyspicl wfrd nebi* B.9t.^ 

Sinn uuf ^'cranlassnng Von V. HR. nuffr^wcrfctie Fl 
angoflihrt , woher Herr Moller w-isaen müge, d».-' >t 
atra die Erinyen während iiAn Leheni oft '-"i'* 
habe WenHir a«gt Herr Möller: „Weber doui 
a)a antf der mmlttelbar refhergehenchen 8Wlle 
V lOfi IT. XVII «u.xfnhrlich von den Opfern 
die Klyt dea Krinnyeo (doch nicht etwa unter <ta 
tent) dargebnwbt, ebaa SwittM, ata ak naHi &* 
dea .Agamemnon den Zorn der Gettheit fOrcJitcn e**^ 
AUerdinga wird dort mit klaren Worten ge»^' 
^ 7io>ulu fiir ifj -nö*> IfttSr ikti^f 

' xtf« wtctiatftva itlnv' in' in/uptf ^fk 

t',>L". t'^ouv oi'riWf xoivtjy d^HÖV» 
tuti nüvTa Tuviu A«? opc? jruTOVfttHt. 
Hier beklagt sich KlytAnneslra dass Ihre vielen ^ciK^ 
daisebmcbtea* Opfer TergebUob g a w ea ea seien, ^'^ 
nneh diese Opfer gewlas mit Auraftoagea veit««'^ 
ren , m> werden di>ch hier offenbar nicht die A«""^ 
und Bitten, ttondem die vergebens orwieseneii 
nennt. Da nun aber Bdrr Meiler ge«agt u«ni\ 
atra, „welebe die Krlneyen wafaraad ibm» Lcfefli* 
aafervflea,* beb#; es mit Kmphaiw iMrver, dm> 

i<-(/,t Im Traume nl.s Trnnin n-psii-|i t orsichelne; ^ l'**' 
wenn awlschen jeooa Aarafungsa und der jcMf<* 




Digitized by Coogk 



804 



logie seyn aoll, kat <tieM Vene iieiae RudUioht neb- 
, iaden der 8ioa 0«r dar Mfn konlt: jeiMt tuDa kk 
. im Tnmmo *mr HAire, wie dmaek lebend. Lebenii 
koBBte Klytimnesira nnr weg;ea der Iphif^enia die 

ycn y.u llillfe raTen. Ich fiig'lc iibcr liiu/u. (JIls^^ au 
ijibigeai« Uer ititmuA dankt. Uerr MuUer legt nua 

A srameauioa den Zorn der GoKheit j!;erurch(et Imbe 
Lreh wird seinu Sache nur «rhiiinmcr. Ueiiii uuii 
ie der Zu.sainmeiihaog der Gedanken der Klytuinne-Hlra 

Mgrat feb, die loh euch Jebeod eft Mig«ni/ea bebe 
I W9gm <Mr wwielw Owitli «lekt »i beetraDn, 

: «Mb jetzt im Tmume an. den Huhn y.u .strarcn, der 
I aagcfarftclit hat. Ein Doldica Gebet müclile wohi 
' BciMa Sweok verfehlt habeo. 

lerur amf^t Herr Maller dber die Worte V. llf. 

p yuf vfiüg vvP Khfnuftrij<TTQu ttuhä, tfe BBoh IbiB 
nlea eoUeo, „im Traame, alx Traiiragcsirlit ruft.- 
k jetzt aech folgeadeM: „Dws al>er die Kiyt. l^eia 
mmMd fttr die BriBayeB eeia könne, weil aie wirUieb 
AriBB, bemht auf einer ehea eelehen Verkenn oug der 
k«B Ventellojigxweise, wie tfe ftuher gerOgte Be- 
p[ung, daae die Erinnyeu am Eudu der ühoephoren dem 
tUm Bichl wirklich, aooderu aar im Geiste eraefaeiAea 
nf* Wm «• wm Bmu lUltor bohMiiiteto wMM« 
cfaeienng der Erinyen in den Cboepboren anlangt , ao 
er mir zwar Avidor><procl)eD, aber nicht mich wider- 
:, Ich IwIm dalier aach weiter nichts xa sagen, als 
I, «te asMa ia der BanwidniB 8. lai. erioBert wordaB, 



Geiste erscbelecn za lassen , deshalb von Herrn Muller 
adelt TTird, nad, da derselbe Dichter sogar die AlceMtis 
2iS. dea ClMrea mai denen Nachen im 6eiate eeheo 
Dil dB Mir wohl gefalle« Jaam. ia 
BBdke VonMlungsweiM aa 
in daH» die K]> ttiinnestra kein Traumbild fflr die Kri- 
I aeya keane, weil ale wirltUdi erscheine, isl etwas, 
ieh weder gesagt habe, aedh BBgen konnte, wie je- 
ikBB aaf 8. 80. ff. eehea kaBB; aeadeca icJi bah* gß- 
der wirkliche Schatten der Kiytimneetra enwiiieiBB 
derv Buhne, und wcun dieser ^icll ntnn uenm:, tneiiie 
ImK eia TnumhUd, einen aichtifea üeltaitaa, der olm- 
ml TMraehie» naler Mi'lMIca amherirre. Ks 
Cdaber annethig aofb Odyss. IV. 7»6 - 841. VL 14 
W. aaKUfnhren, nnd hinxusuiseixes, daa» ja die Erfaiyea 
■t V. 150. (Icutlioli geeag sagea, Klytfimaostra «ey 
m ba Trauma «raoUaaM. Wem wAra deaa dar Sobat- 



nnd hatte sie gemfen, wenn sie ihn nicht im Traame 
ehen bällcnV Schwerlich wird irgend eiu Leser voa 
n Möllers Brkl&rang das Bestreben 



„Eb«B «a ■er kw arillg bt Berta H.V 

Ikrspracb S. 79. in Be/n^ auf V. 4A3. In diesem 
Ii wird, wie er von mir und auch von Andern ver- 
Mriaa iat, gßngit «kam Pallaa 4an Oreet in ihre 



i Acbaa aaiadMMCMUUlM, aar aa ttaperiiaa Aafcal- 
, damit er hier «tak TOT «Hftiht aldieB kMUM). Maa 

naclt Herrn II. nicht statthart .-^cia and die Stelle ge- 
«t wBrdea aMkases, weU erat V. 7U. Oreet, als daa 



Geriebt iha le^gesprochao, sieh fttr aufgeaeaiBaa, 
iua9iftu, arkikra. Wae lal aber webt (a der 

gadie deutlidier, alx da«s an die.«er .Stelle: xui j'/yc ti«- 
TQtyug inrioij^iivov iir roi xurtoxititig fti- xut Tig Ekkrj- 
vuii' tiiir \ln; tTog üvrjo Midiq ev Tt ß^gijftaetv oltuj nar^oif, 
Ovast dar Failai daTOr daakt, dasa äa iha dnrefa die B»- 
IMnag rvm im R r l Ba y aa «ofaMr grl aia r wiedergegebea, 

hl Ar^/os von DCiiem einjifebflrgert habe. TMe obl;?e SIello 
bexieht »ich aber auf Orest^es %uinsKung iu Athen." In 
Aasebnng des xurottuaUtirru hat Herr Malier Recht , da.<ts 
Bich diiaa BiaUe aaf Aiiaa, aad aieht aaf Albea besitbt. 
Abar Cr baaMat diiaea SrrtiaiB aH -lachMHi ^M^MNaprach 
zu entstellen, indem er das, was irh nur Kulet/.t norh an- 
gcbaogt iiatte, ganx allein als den Grund meiner Ite- 
bauptnag, dass V. 453. an dieaer Stalle nicht stehen 
boaae, anfahrt, die aadaiaCMUMte abar bb nrii Otlllai^wal- 
gaa flbergeht, dasa ^ar fieaar gbaibaa ■aaa, Mb baba tal-* 
ncn andern als dicHcn allerdings irrigen Grand angefahrt. 
80 kann man leioht widerlegen. Kr besehlieMst, was er 
gegea aüoh aagt, mit dco Werten: ,^80 viel xnm Beweise, 
dasfl die xweite BearbeHnng der HenBaaiiseiieB ReeeaafaNi 
nicfat ve« der Art ist, dass daran eine fOr die Sache er^ 
sprieaitlichD Diürussiun ^eknOpft werden kOnna«^' Daria 
wird nach diesen Beispielen einer aelehea Dieouarioa jeder- 
baa aa gara wla Mb adbd beyateMa. 
Bs folgt eine lange nnmittelbar gegen Herrn Proftaaser 
Fritxsche, mittelbar gegen mich gerichtete Charakterisirang 
von Herrn Fritxscliens Schrift nach der Denkart aud ia 
dea Tona, dar Berra HaUar aigaa iat aad a^^ bieibep 
wlrl/ Naeb ihaeir ril g aaeb i aa B eBW b aagaa, iaraaBwaA 
der sey, zu zeipeii. da«s Herrn Möller eine susfohrliobe 
Beantwortung der Gegeuscbriften nicht zuv^umuthen sey, 
wird doch, um den l^esern ehte genauere V or^toilang von 
dar ftaga daa Straits aa gabaa, aia aiaaiaaa Htaafc 
baraaigaaaBiawa, aai da 



verse darüber mit möglichster VolMändigkelt dargelegt. 
DiesB ist der erste Cborgowag, dessen Ttixt nach llerru 
Maliers Bcoension Kugleich mit der Uebersetaing wieder 
atCBdraakt krt. Ctafaa. aalaavUawaadaaf ki Betreff dar 



Stroplie und Antistrophe sorgfultig vermieden werde, 
mein eigaer Ausdruck ..nur ftelten*' als Gegengrand gtr 
braaabt Daraua fblgt aber, da.Hs man um so br^iBkllnhar 
.Bdjpa «MM, ciae aoleha UagMiabbait aaaeaab^aa, aaMl 
wo, wfe Mar nu^tatt, aa baMaa-Stelba dB aa a l ba Wart 
auf den Anfang eines Saty.cs hinweist. Femer dass idi 
^f9§tß9¥ atatt »(föw daroh das Versmaass angezeigt hielt, 
iagtgm wM «rtaaKrt,- daäs ich selbst die Frage, wie 
weit die Gleichheit der Responsien in daa DaebaÜM .galia, 
Doob nicht Pur gelöst ku hal(en sclidne. lob baMa BMir 
gesagt, jo weitere Fortachrilto die Kritik mache, des!« 
Biabr neige sieh, xuMai bey dav Aeschylus, die gröasta 
«laaga Ab Bafiphl cbMT Aaaaabnia wird mir aech 
Agam. 1088. 1099. (H26. 1136. Staul.) (otö^vot fim 
und iV fvtUp'ü rtt'/ft eiilgegciipc-»etzt, wo /.war Blemdald 
Tn'/ti in xvttt verandere, aber mit welcher WahrschelB* 
Uehitaitf Mit daraalheo, ait walcbar BeaUey im 
Ibcaa HHme m äMtfibn: aatala; Laaga vai 
hatte auch ich n tu corrigirt. Da Herr Möller diese ta»- 
afra Orflade alcbt glaubt aaerkpanen »1 mussea, gebt er. 
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zu den innern fort, and todelt mn dem von mir angefe- 
bcnen Sione: ,,8olchea vollbringen die jangen Götter, die 
sich folgen ftlles Recht der Blutspur an Fuss und Hanpt 
bem&chtigen'^ erstens, das« ich &gt)ftßoi, welche« eine 
Mmw, besonders geronnenen, Blutes bedeute, for Rlut- 
spar nehme: nun so seUee man dafOr ein anderes Wort, 
nur nicht, wie Herr Melier getban hatte, Klampen: es 
wird auch ein Tropfen hinreichen, da ja in den Chocphorcn 
V. 526. Ö39. KiytAmnetitra trflamte, dass an ihrer Brust 
eine Schlange mit der Milch einen ^QOftßov cufiaro^ gebo- 
gen habe. Ferner tadelt er, das» ich xnartTy ru« in Je~ 
manden richten wollen umdeute. Da ich m den yVorten, 
„sich der Blulspnr an Fuss und Haupt bemdchtige»'* hin- 
sngerogt hatte: „d. h. die sich das Gericht Ober den an 
Haopt and Fuss mit ßlut bespritzton Morder anmaasaen": 
ao wird jeder Leser einen solchen Einwurf zu würdigen 
wissen, and niemand erMarten, dass ich etwas darüber 
sage. Weiter wird gerQgt, dasa ich aas der Blutspur an 
naapt and Fuss eine Be/.eichnung eines Mörders mache, 
bejr dem doch sonst nur von blutigen llflnden, nicht aber 
von Blut an Kopf und Fflssen die Rede ser, welchen Ue- 
belstand Ich auch selbst gercihlt Imben soll, indem ich in 
der I^ateinischen reberect/.ang gesetzt habe: potitiy nefa», 
tupertriter tan^neam guttam rirra pedem et manum. 
Das ist nur ein Schreibfehler: ich hatte eirra pedem et 
Caput nbersetxt. Allerdings werden gewöhnlich , wie na- 
türlich, die blullgen UAndc des Morders arwAhnt: aber, 
wie bey dem Euripides Electr. il73. Orestes und Pylades 
ftpfr^g vto(f6roiz Iv tufiaatv nufvQftimi genannt werden, 
Bo Uast sich doch wohl bey den Ober den Eingriff in ihre 
Rechte hoclist entrosteten Erinyen eine Exaggcration in 
der Beschreibung des MuttermOrdera sehr erklärlich finden. 
Aber auch der Gedanke selbst soll nach Herrn Mullers 
Meinung hier ganz fremdartig seyn, indem die eben er- 
wachenden Brinyen ihre Wuth gegen den Apollo, der 
ihnen den Orestes entzogen habe, ausdrucken, von dem 
Gericht aber, das in Athen gehalten vterden solle, hier 
noeh gar nicht reden können. Herr Müller legt mir wies- 
der etwas nnter, das ich weder gesagt habe, noch mir in 
4ca Sinn kommen liess. An das in Athen xu haltende 
Gericht habe ich gar nicht denken können: denn ich lasse 
ja die Erinyen sich eben bloss darüber beschweren, dasa 
Apollo alcli die ihnen soatehende Macht ober den Morder an- 
naasse. Noch wird hinzugefdgt, ich habe die Bemerkung, 
dass dem Ovphalos nach seiner Gestalt sehr wohl Fuss 
nnd Haupt zugeschrieben werden könne, nicht erwiedert, 
aber auch meine oben angefahrten Worte (welche?) nicht 
geAndert. NatOrlicfa: denn da jene Bemerkung Uber ntQi 
nöSa, TifQi xu^ S. 12. des Anhangs so lautet: „und doch 
■iad gerade diese Worte fOr den ümpbalos, weicher nach 
nben gewölbt war, und nach unten auf einem breiteren 
Sockel anfsaaa Qyrte man es in VasengemAldcu deutlich 
Mhen kann), ungemein passend'^: »o glaubte ich und glaube 
aooh, dass man eben so angemein passend jedem Dinge, 
Weisen oberer Theil etwas anders als der untere ge^taitet 
ist, Fuss und Kopf beylegen kann. — Dass in den Wor- 
ten ifiot J' oviiiog Ii ovnoaxwv /lokov irv^tv ein Object 
*M tTvr//ty anentbefarlicb sey, nennt Herr Maller einen 
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wUlV-tlrlichM Aassprach von mir, da an lUu. 
warum es nicht aus dem vom Particip tbiilnfigct 
entnommen werden könne, nach der bcktnntn" 
tvQti' noVrw iftTTVtvtfUf wQtvt (Hoeiod "Eny. 609.) 

yüaoy (Jivoniav Ivtytuur mtftSxo (Pindar Lrthn. VIL 
und selbst in Prosa: roT; uXkoi^ h'fißakij*u( 
(Thncyd. I. lOd.). Die beiden letzten 
nichts, da fjcQdrrjaaf auch bloss nie tieften heiea\n 
»oiuoiftui ae oder aol aber niemand gesagt lut Idt 
gens kann man auf solche Weise jede ümIi h tu 
Hrirte vertheidigen. Es kommt aber darauf u. 4 a 
diCNC Figur dem Aeschylus in einem 8atz« a»iM| 
dflrfc, iu welchem jedermann die NenuuDf^ det \eniid 
ten Theiles erwartet. — Gegen Herrn Frituche wrti 
gesagt: .,ich hielt es fOr Qberfltlssig, eine Uekond^ 
die xQ'tTfii' &Q<)yov fOr *ie hemehen auf ikrok f 
nimmt, mit einem Worte zu rOgen." Nor wir ed«! 
Hell Gelegenheit zum Tadein sucht, wird ilemi Frihd 
zutrauen, dass er wörtlich übersetzen woUte. \V(r ■ 
Worte S. 1 6. der Recension ohne diese Absicii Ee& d 
sehen, dnss er nur den 8inn der Stelle aapk Ddl 
geha.xsig ist die Aeusserung, dass er in der Z« 
inno geworden oder erinnert worden sey, ^ 
ivet/.ung Verstösse gegen alle Grammatik, und 
halb nun ffornlißu dä*t>) vorsdilage. — V. 1* 
Veerse xiiftoi rt h'TtQoi; xul xov ot'x «y.nwa 
Herr Malier, ich hAtte hinzogefOgt, wnruniA 
„ich werd' ihm gram", was ich getadelt, uB*ji* 
leidigt er'', was ich als die Bedeutang der eNnMI 
angegeben habe, so scharf untersclieide. \VeiiivP< 
werden erst die Folge der Bcleidigting i*t 
Möller weiter sagt, er bitte uhsiLhllich «• *knA*l 
liabt, weil rt — xui anzeigten, daaa beii» •jM 
gemeinsame Beziehung haben, zu der sie sirh vi* ^ 
dene Glieder verhalten: das aieht joilermau rM4 
Diese gemeinsame Be/Jehung nun liege in der In^ 
dasa Apollo nichts ausrichten werde: ..l>ie Erai)«" 
er sich zu Feindinnen, und den Orestes dodi ^it^ 
frei.'" Das ist ja eben , was ich woDte; w 
mich." Und doch setet Herr Müller hiniui: .A**'*] 
die Stelle anders fasst , kann ich nicht errat))«-" ' 
fuaol(t(itT xtVrpfti activ, die Mitte f'asfead, 
Fritzsche zu coiifldent behauptet, oder passiv, ia 4^ 
ijefasst , wie Herr Moller will , zu nehmea 
stritten werden, und in sofern widerspricht ftffj 
mit Recht. Wenn ihm abor die ai iive ErUin«;^ 
ox^ftu ndXij^ hinzudeuten scheint, so ist das ' 
Fictioo. 

(Bcschluss folgt.) 
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[Erlilär«»f. 

' Mit Recht widerspricht llcrr Mftller (tora, was Herr 
|y>cbe über uitofuvvy , d^ui^ivov , ui^ov^trof , iftufu^oif 
f(e*»gt liat. Dabey wird bemerkt , lüs» «s ein 
igliaUer i» der XrUiruiic 4et Dkia»t an^^ etwas au 
I Mm dar «nontai T«rataUtt«ir ia da« hohle AU- 
eiaheit bioeinxiuüehan , und desluUb icii gelaJelt, dass 
V. 460. n{füyfm itv^' inia*^^>t¥ re» huc /teftseuilf 
^71«. ifxofti »irrbeH, V. 601. ifinnkü» </e$ehäfte fiilt- 

!k wobef ja (Mt imaar ao arlMMWto Waaiaai aa 
hay . gadeoM kabe W«r A SMleB Mohaelien will, 
J iiuJeD, daso ich mi deu beiden erstem M(i-s ilun (;c- 
jbica, und iswar na der ersten mit biaaleya VVortea, 
pA. la dar letxtea Stelle mag Uuim BMUer beytreten, 
Er aa 4ir Vac ykie hiiag das Ai^amamiiiMi vor Troja mit 
pffl W a aw elnbanAeladeQ Kaarmnno Claachmack Sndet. 
. Herl' Frit/srhe hältr V, 164. -inKtyöfnuy ^.•■■'y ,\M:'i <';< 
h tili» uber»el%l: „uDj^e^ctjdiciicr GAtter AitAre «hre*t 
o. ^ Mim aadare ab Herr Maller wtHe diaae Vertaa- 
ikaaf T«a ftr die Sache selbut gleicbgflitigeo Bcgrillen 
ioht kartlrt Imbea. Herr MuUcr ober totgle in dem Aa- 
.iigi; S fo ,,ji(ttT(a Altäre^ auch ein achones 8pccimea 
r Entfbtton de« Barm jrritaaate.'^ m»U 4ieaa «l ba- 
dHlft« Haan alah Harr IMbwaha UnNliaea iteae ITe- 
r^etzan^ zu vertiieidigcu , und ■to mus-s er nuu wieder 
h de.4halb von llurru MuUer n|iOMtropitircn iiu<M^. Nach 
Paar Kleiuigl^itan, Ober die Herrn FritsachcBa jatat 
gtelf fta o w a a aa Malaa^ kanwrlt» wM, 



Nach dioiMir Bcfhtfcrti^jimof nnn meint Herr MfllJer, 
r iatuht sebcu, ob der V orwurf gerecliC sey, 

di» Vartheilanf def' Personen ia diesem Chorf 
^ jpijnailf Jaka^ «ta dan Zuaamaieabang richtig v«|w 
■taa, «ad ab er abe paMMo prinäpü begaugcn, iadaai 

1:1: zwoiii Strophe und Anlistroplic nicht unter ver- 
icUcua Farsouen vertheilen Ueas. Vielmabr liabe die 
Wtguag da* Zusaaunenhang^ iba gentthigt von mei- 
umA Vaaaows Meinung abzugehen. Mich hat aber 
Mllla die Kmig-unj^ dea Zuaammeahangn bestimmt eine 
cre Alainug an haben. this.H seine Abcliollutt::;- in der 
ilmuiig ttiratt firand babOr aoben »oina Gegaar 



« weil die Vlerzehn»ihl tierBii<<iiommen mtlsse, my 
cwaiie Stropha and Antistrophc jaiu unter xwcy l'orsonon 
ertlieilon. I>a8 iat uuwalir. i' b liabe in der Heccuiiou 
(9. Wow^jjeyi^daaa Omr MttUnr i» Aahaaf » eiaa 



i- v.u vertheilen atif5feUe, tintl dass dies« Mfl^lichl^cU 
iuyfs /auu linde; waü£r awiii«. Uevr Vci|»mlte ai»or 



im :«^vciten Aiibaage 8. 20. nennt die DurebschliugtiBg 
dar PwraaDea b«y Hacm Mailar aiwar iaganio«, verwirft 
ala aUff} watt dabaf aadvate Cbarparaaaaa seiflaldi ala> 

gen ffltlsien. Weil nun ich jene Müj^Iidii^eit /u^grc^eben, 
Kerr FrltjuM^hc über bio^ \M^eu dt'» Zu£>aiBm«iiäiugCMa 
mehrerar Personen nicht beyatimme/ so sey auch tiber dia» 
•an Pnnei aller Strait arlai%t, und die laraere Brtand* 
bmg dea kanmadaehao <!aaaagea gons ima der Bataeliet- 
duD» iilic: ille /uiT'^f behandelte Frage abhängig gemaciit. 
iVuii kann aber ich \seoig«teuti ia j*»ner «lerüt hchandellea 
Frage Uber die Interpunction Uerm SltÜIer aiclit bcytreten, 
und die Anorivenaaac dar MflcUchlteit aeiaar ia dam Al^ 
bange angcgebenaa Parnaaenabflieilung in dam anrtra 8tro- 
lilicapaare, wodarch dieses auf andere Weise »lä vorlier 
uuier aecita Personen vertheilt wird, int l«eiue«wegi» eina 
Anerkanaang der IUchti|^t diaiar Abttieihing, mithia 
iwoh wenlgar dae Zostiamong tut der in dea folgandaa 
Strophen von ihm vorgoaoameDen Vertheil«in^: folgliofa iat 
durrli sl'iik: T"iji\'i'iii-fo uuch pni- uiciitM wiilci Ii.';, ; , 

Den Vcschluaa macht eine Aeibe van t»(«iicii der B»> 
BienldeB, in den« Harr Mtllar tbaUa «li%(aa jalat allB* 

dart, theila f^ieii ferner vertheitUgt oder die Ihm ^machtea 
EinwOrfe abweist. UIwh die »ileiJeu der letztem Art kOii- 
nou hier erwähnt werden. 

£a V. 00. „Ue vaa alr angefahrte fileUe daa I«a 
y. Sia. arldftrt ilanr H. Mr algibiiaebeB, tedam afaa dv 
Frauen der nndcrn in die Rede falle. Als iiitic'i Herr H. 
den Ion heranagab (1827), mum er nocti niclit der Mol- 
nang geweaen aeyn, da er sonst unuOgiieh da Pankt iiin- 
tar daa Sala aetaaa haoata. Aaah aMahta aioh 
Hg» aefObl ab riahtijptr bawihrea, ala dt« 
AnaJIucht." Der Uohelnde Leaer siofit \mi aelbat, wie ein 
Ponct JM einer Art \'an Ansflacbt tur Horm Muiier wird, 
die, waaa jener Punot, was leh jetost nicht mehr weiaa, 
Aiaht aaa Vanabaa stehan «abliabaa a«üB aaltt^ aar dada 
baataht, maieaa damaligen Irrtbu ana 8dHifa«HM §tt 

eich zii null !icn. 

V. an. „tierr Q. gkht awar hier die verlangte Auf- 
klamng nicht, aber ich aeha ans OjmMetd. V. p. 350. 
(1894), daaa er vnvi^ juaovam verbindet. Wae aoll 
aber dann äktwifitt; ohne bedeatenV'' Kaan man daa 

auch fra.ci-'n? t'.'."fi:u'fi:/i. 

V. 7 t». „Uier u>i da« Miaverataudniaa Mi hebaa, ala 
hatte iflh bnaweUtit, daaa aia AdwaHaai awiaabaa dir 
Pr«|M«itlan und dam ^komen stallen könne, aandern nar daa 
habe teh beswaifell, daaa diaoe Wortatellaajar hier aawead- 
bar ist. 2ivy lui tat fiu bei Plato Le^g. Vlil. p. S.Ti C. 

haiaat atwa a. v. a. <nyYtY*'^f*^1i ^'"i' 

hdaat: aV aui t^v nXiaomtßi} y^övaV' Vreilieh aichtit 

aber ,'?.',','fMr' nv' dhl i ,•'»' riXuioiTn,-?" /'^nm. hcisst ßt,is!'<Ta 

tun- uKu i>}V n/M'oaiifl^ 
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ovv dtl rm ßiu keiner Unj^n Umschrdboog^ bedarf, mb- 
dern uqxh ä*t at'y rivt (ii'u ist. 

V. 202. .^Herr H. crklftrt sich jetzt für WelUuers 
Abtbeilang, aber mit einer gWA andern RrklArang", 
a. s. w. Ich habe hier nur der Misdeutuiij^ dieser Worte 
vor/.ul)oagen. Das jrtzt Aollte wc)f^c!a.<<!(en »eyn: denn 
froher hatte ich Uber diese Stelle g&Dx geschwie^n, und 
die ganz andere Erkliirung bt von einer andern, ala die 
dea Herrn MiiUer ist, xa verstehen. rebrigen<i sagt Herr 
Mflller, da«a meine Krkläriing viel An.<<pref^hendo.-« habe: 
allein wenn er ihr deswegen nicht beytreten xn können 
glaubt, weil ovx uv yivono eine durch UmsUlndo bedingte 
Möglichkeit bezeichne, dieser Anndrack aber fclr die von 
allen Umständen unabhängige Begri(r!>bestimmung: ein sol- 
cher Mord i.<<t kein ouitiung, nicht zu pa-SNen scheine, und 
weil die Auseinandersetzung Ober den Begriff Ofttuftog 
qiovo^ besser erst unter den feiner au sgespon neuen Argu- 
menten im Gericht, als bereits in diesem Wortwechsel mit 
Apollo vorgebracht werde: m leuchtet ein, da^ diese ganz^ 
schwachen, oder vielmehr gar nichts beweisenden Grdnde 
Dar aagcfahrt worden sind, um nicht zuzugeben. 

V. 230. „Hier erfahre ich, dass Herr H. nOQevftaaiv 
nicht für Wege genommen, sondern nach V. 429. 430. 
Ttakm npo; ukXoig tuvv' üffitQtüftti^a oixotai xai ßoroTat xtu 
fvToTi; noQOK; erkJdrt wissen will. Wie dies aber gesche- 
hen soll, bleibt mir gän/Jich dunkeU' Herr Malier hatte, 
offl ovd ' dfoißayinv yj^u ukkotatv o7xoi( Kai noQtvnuaiv 
ßQOTwy aJs absurd dar/.ustellen , gesagt, man mOi^e er- 
staunen, wie einer durch fremde Ildnser und lfV</e ge- 
reinigt werden könne, was ein Uogedanke sey. Auf meine 
Antwort nun, dass er den Ungedanken durch diese Ueber- 
aetxung erst in die Worte hineingetragen habe, stellt er 
sich jetzt ab sey ihm dunkel, was wohl andern nach der 
angeführten Steile nicht dunkel aeyn dürfte, dass Orestes 
in andern Häusern, und indem er zu diesen HAasern reiste, 
gereinigt worden. 

V. 293. Herr Moller gesteht zwar, da» diese Stelle 
einige Dunkelheiten habe, aber über meine Erklärung: da 
widerspriclist mir nicht einmal, sondern verschmähst die 
Rede, du, der mir geweiht ist, und eigen gehört? sagt 
ei^: „Hiernach sind die Erinnyen auf Orestes zornig, dass 
er nicht gegen sie spreche, obwohl er eben erkl&rt hat 
(V. 269), da.sa an dieser Stelle .Apollo ihm Sprechen zur 
Pflicht gemacht, und er darum Pallas sich Kur Ufllfe ge- 
gen die Krinnyen herbeyrufe (277)." Darum glaubt er 
bey seiner Auslegung beharren zu mOssen. Ich wOrde 
mich wandern, dass Herr Miiller, der Oberall so genaa 
den Zusammenhang der Gedanken ergrOndet wissen will, 
hier denselben gar nicht zu beachten schdnt, wenn ihn 
nidit das Bestreben mir etwas entgegenzusetzen verbindert 
h&tte zu sehen, daas die GrOnde, die er anführt, nichts 
bewoiseu. Orestes erklärt allerding.s In der den Worten 
des Chors vorhergcbouüen Rede, dass er auf Itefehl des 
Apollo in dieser Sache sprechen werde; und allerdings 
raft er die Pallas an ihm beyzustehen: wann aber will 
und darf er sprechen? Erst in dem Gerichte, das Uber Ihn 
gehalten werden, das erst von der Pallas eingesetzt wer- 
den, zu welchem erat die Richter versammelt werden sol- 
len. Eben deshalb schweigt er zn den Drohnngen, welche 
die Furien jetxt, wo noch gar keine Anstalt zu dem Ge- 
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richte gemacht ist, gegen Ilm ausstosaen. Auch hier bil 
.4eschylus seine oft gerühmte Kunst, die Personen schwsi 
gen zu lassen, sehr schicklich angewendet, and Oreaia 
bat das auch selbst in seiner Rede durch das inhr 
Xtyiif onov SUrj aiyäv &' o/umw^ zu erkennen gegebei 
Herrn Maliers Erklärung, welche die Prdsentia ovd' ('a 
ifuivtTc, uXX' ünonTt'nf koyov? in Fntura umwandelt: 
„Erstommen wirst du, alle Rede von dir speTi, 
Da mir genährtes, mir geweihtes Opfertbier," 
von der er sagt, dass „die Krinnyen den Orestes schon i 
voraus als ihr Opferthier vor sich sehen, welches 
langer Verfolgung lechzend niederstürzt, und dann m 
mit einem Laut ihnen widerstreben kann", Ist am ss 
nigcr annehmlich, je weniger sie zu der eben vorheri 
gangenen kräftigen und mutbvoUen Rede des Orestea p«.wc 

V. 316. „tfQfrodaXtjg habe ich zuerst aucä w — 
gemessen , wie Herr H. verlangt , aber hernach , well ää 
pherekrateiache Clausula diesem Verse alle Kraft aa aeM 
men schien, die allerdings kühne Voraussetznag eewaj!i,f 
dass sich in dieser ganz einzeln stehenden t'oinpoüitioa (fiii 
nrsprOngliohe KOrze der Wurzel, die in tS/jitofm 
fSäkko) (Hcatovoyiö nach Hesychios) gedehnt und rtntAil 
erscheint, erhalten haben konne.'^ lieber eine soMf .4a»- 
rede genagt es zu schweigen; warum aber ooM, a» 
die falsche Messung zu entschuldigen, eine pMistet»- 
taloxis zu einer PherekratUchen Clausel gestempelt 

V. 330. „Ein jüngerer Freund des l'nt 
Herr Erer» aus Lübeck, cmendlrt an dieser Stellf: 'M»- 
vimay uti' iyuv yt^uq, und ich stimme bei, da »i»» 
ytpo?, genau gefasst, keinen hieber passeudcn Vit* 
giebt." Herr Evers ist zu loben, dass er an der Vii{«a 
Anstosa nahm: doch giebt seine l'oiijectur einen zwey*«- 
tigen und nicht gut gewählten Aui^ilmck. Es konnte itr 
auf diesem Wege etwas anderes ^erntulen werdea. 

V. 349. „Hier erklärt Herr H. ^eille Conjeclnr 
Afpa yup rawJpö/uot^ »wXa, den Worten nacb: 
sicher werden die FQsse den lange fliehenden. 
Frage bedeutete indeas, wie hier dies als ein Gmi 
KaxafiQHv TTodo? lUftuf gefasst werden könne." Das 
aus der Frage, was diese I>esart, als Parenthese, 
lieh besage , nicht recht klar. Die Worte enthalte! ia » 
fern den Grund des xtnu^ionv voäo^ unftä* , ala die 
hendcn, nachdem ihnen die Fasse versagen, von den 
zuspringenden Erinyen er^t werden. I>enn obwvki 
sie auch bey noch vollen Kräften, als Göttinnen, adt 
nem Spränge mflsaten ergreifen können , ao tbun aia 
doch nicht, sondern verfolgen sie, bis sie ermatten. 

V. 383. Die von mir ^eMllisrlc Ktncndntion Wak 
nöXoK; statt nwAoi; findet Herr Malier sehr gefällig, 
alten Bildwerken angemessen. Dass indessen die 
liebe Lesart nicht ao abenteuerlich sey, als ich m 
dafür meint er könne doch wohl J. H. Voss zeugen, dar 
Obersetzt bat , ich müsste denn dieas alles anch jatal a 
den Dingen rechnen, ad t/iiae metiieum Vtmm attnti0 
oportebat. Dadurch, dass Vosa etwaa übersetzt bat, 1^ 
es nicht auf abenteuerlich zu scyn. »uudem, dasa e*^ 
abenteuerlich sey, wenn VnWns zii^^Ieirh geht uailif^ 
and auf dem Wagen mit atarkea Rust^on, die sMiH^ 
noch eines Segels bedflrfan, fährt, moas aof andeitAA, 
wenn es aoglich ist , geoAgt werden. Vebrigeas iM 



Digitized by Google 



Ml 



902 



mn swleTMsher Ueberseteaug die spttere noch sclireck- 
* als die frohere. Diew Uatet m: „Von dort enteilt' 
mgesfiamtes Fus-ses In r, Aoch flngcllü^, \vindlaut er- 
I der A^ta SchoMs; KraftveUe CteaJe spaont' idi dl»>^ 
W«gw T«r;** jea« aber IcHagl gir M g tmi etmam mmi 
Iber ealeUcnd Icntt' I«* nngeaAnnif den Gancr Anrh 
Um; voll sanst' ich meiner Acgh Schoos», kraftvolle 
gaul' angespannt dem Luftg^esrhirr."' 

461. fföer erfaire idi jetet, da» Herr H. «{mv 
iC 9fOftAif TarUktot Ale* wfD Mit Pdlaa BMIar 
Ügen, die sich eine Ordnnnjx orfer Snfranrr r'^*iT/<'*c) 
Meo, M-elche P&Ufts far da^ ganxo Lanii oet^en wird, 
diesen Gedanken konnte ich niclit verfaUen." Herr 
<r ba% iadem er hier, am tadda an kflaaea, täf^üf^iu 
ktrwäUm AereHxt, vergesMa Amu «r aalbat 

orra ,,'nfH-uiu nr'tht Oberseticta; ffBmfflkigt 
Füg dieh ohne Vorwurf meine Stadt.'* 
r. 537. „Dam in Bemi B.Vl Lemrt fvr' ein Hmht 
iftUer llr ctr' gawHfla, war wähl xa merkaBf waaa 
fin Mar ataea ireratladrgM Sfan gth» DI» Paüaa 
agen : Rufe an«, Herold ; oder es kann anofa die Trom- 
ertAnen!** Vm ein Ansrofangsxeieben aetssan zu kOB> 
(iber!<ct/.te Herr Maller in:' ovf oder auch. 
. COS. ,4eh ache jetzt, daas Hferr H. die Stmctnr: 
t] nfQtSrrt Xovrpd mnt rf^f^axt q^ÜQOC naotmnpi^ttfftv , 
I die Xofc y.iitn Vl^^i-r ii. 21!>. vertheidig'en will Aher 
proea ist der Unteräcbied xwbcben dieser Steile und 
la, iria nitw Xd^', Sn nti itvmrip wd ^fi^ al> 
niiNfv T* ytroS." NkJit grtJsser , als In jeder Stelle , 
faM Babject aoagetanscht wird, üenn stAude mtwe- 
updfraau od« n m utw ^ mS ^, M» war» 4ia BMUa rdOlg 
g'Ieich. 

. T9t, ^JBm H. gWM dto gawtaaiftte Pabw M Ü — ag 

itflovm (ynoftTfr^ V "?-;:: ein einzijjjer Htimnutein, 
ie 8Ünune hineingcworien hat. Herr Fr. findet diese 
Ting Hohr ingeniOa, al>er meint, dam es doch nicht 
9, diaaa eia 84laautaia eiaeii Stiamateia hlaafaiiwarflD; 
iah. R 71. — O «aay w a fif mHtßth, ^jtta» eMtrm 
mn imm'ra , ealtiditafj'm , »olertiam facile *e per 
% chfendati" Herr Mülkr bat das, was ich S. »8. 
»oenaion gessiBft habe, so gestellt, dasa es freilich 
pall BBi absurd ansaehen moaa. Dmaoeh aiad die 
iMit sa togstUeh gewesen, and Ctocn» bat adv 
nifti dem anitnu$ einen animun und dea ingemum 
müum beigelegt, wovon Herr &. Klota kl der Vor- 
B deaaea sAmmtlicheo Reden S.XCF« g ri i|MW wli ea hat 
7*6, „Bier iat das von mir aQgaamninene XQV''^ 
aart dir Madie. Bdsehr. nicht m nah, als 717^0^, 

s Herr H. nml. ni:!>^t -^nnu.: . Hum Fr. vursrliljij; t , 
nei beseichaet deutlicher dea Gedanken, da&a da^ 
Im den Zens in dem Orakelspraeto dea Apolion ent« 
« ar.'- Ich hatte Herrn MlUler wegen der Annahme 
ii^aui; nicht fretadelt, oondem nnr bemerkt, dass die 
irch den ScImliAstri» bcstktigte f.asart j)jrruQ war, 
Vertiieidigaog aber mosa lob wideri^reden, eratoaa 
' ▼«rth«l<^|C, waa aar alaa Om^eetar rvm Toiaatai 

ad zweitens, weil Di'-hf nrir e« iinn'uhlg ist nttra- 
daaa das Kengnisu du.» Zuu^ iu dem Orakclsprucbe 
>IIo enthalten war, «ondern aach weil eksn dadurtA 
;geaaate aarit^OJIg wird. Ocna da ia d «M /pii(Wt 



beides, das f^ffat nnd das fitwnotTv, erthaJfen Jsf, so 
wird daa €!enus der Spefiiea anrichtig cutgcgüugcÄct/.t, 
nnd dieser Gegensatz kann nur 111 eofem zagelaüson wer- 
den, wenn XtV^t aeioer voUea Bettung, aoa- 
dem UsH ia der ia Aua «atbaHiMB dai ynjaag geanauM 
wird. 

V. 892. Wegen ßoQiutv aU Feminiifam bernft sich Herr 
BiQllcr anf die von ihm in Anfttabme der I<esarten befolg- 
ten GmndsMi«, hAlt ea jadooh für wahrscbdaUdi, daaa 
TU der IoBla«)hea ItelaHnftra «mh Biniges ia dea Alt^ 
sehen Dialekt VihtT^r-^nngm eey. Da ich selbst vor secha- 
onddrejAsig Jahren iu der Stelle dea Aesohylns ßattlw 
'AnSv geschrieben habe, so wird vielleicht ancfa Herr Mal- 
ler naeh aeahanaddregnaiff Mnen ßofio» fonaw aloM 
■ehr «Btaebaldigea. 

V. 994. findet Herr Müller Xt'mnit, was Ich far lnu~ 
nüät setale, wobl des Verses v egon aafieuDebmcn , , .wie- 
wohl die lUer fOr laftmj in dieser Bedentaag angefuhr- 
Im SidlflB» aaMatUeh aaa daa BoaMi. adhet V. 880. die 
Saehe kelnenw^ aleber aldleiL'* 

Z i den Erläut. AMantU. 8. 71. „Bd der Frage, ob 
der Chor einer Tetralogie ans denselben 12 — 15 Persoaen 
bestanden habe, oder ans der vierfachen Zahl, mass man 
eieh vor allen eriaaefa, daaa die eratare Aaaahaie aieht 
anf einer ITeberllerbrang, aondera naf ehier wiDkürlichea 

Vorau?set/.i]n Lyi-ülit, iiiiil al.«iO die Arfriimfiift; fiir dio 
letztere Ansicht mit der Uobenuigenlieit geprüft werden 
aUkHea, da wftaate aMW aedi gar niofata Uber die 8eah&** 
mns9 man alles prüfen. Aber nicht btosa die erster« 
Annahme beruht nicht anf einer Ueberlienernng , sondsni 
auch die /weile nicht. D5o V(ir;ius.setzuDg aber, anf wel- 
eber die erate beruht, kann man, weil nie die natärliobe 

Renennuug gebohrt der zweiten, die, wie ich ge7.eigt zn 
haben giaabc, nichts filr sich, soudeixi alles gegen sieb hat. 

Noch einige Worte nbcr das Ekkyklem werden hin- 
cagedttt, aad Herr MAUer gieht jetzt an, doch nicht aür, 
dBM la deaiOedtpaaTynBaae VAWf. keia KkkrUeai M; 

Endlich roch ein Paar berichtigende Bemorknngen, wo- 
bey aus vier Stellen gezeigt wird, daaa ich mit Unreoht 
Herrn Malier beschuldigt hatte, daa Bem Baaal ledwlia 
Qiestäde aieht erwähnt aa habea. 



Specimen emonrlaliontim m AeschyU Bomenidas. 
Scripsit Fridenau lVie$der, Hannoverami«. 

V. 9. jitnw 61 h'juyqv JtjUm tt ;fOifa^a oett. 
Verba Jrj'üav zt yoiqdSa VV. DD. aut cum Schul do 
Cyntbo monte iatdUguat, ant periphrasla iasnlae ipiüas 
Mse pntant, eierile ae aasaaim IMH odaia «aee ;(o<^'ira ^ 
hiiriiificari cen^^Piitc^ At illud omnino non potest probari, 
qttum XP*9^ dicatnr, nisi de soopulo in mari sito. Ct. 
aM. ad Bar. Aadma. i»M. *i Baela» Igftar aoU al- 

') flos }(otfaS<ii propvio Tocabnio «Ucimos 8ckecr«ai dm im- 
täl», <]HiA baec verlMi coningate siat. flam x<"f"' rcrrrrn- 
daai vldetnr ad »tlf», «piod quM priitino tcei^inrr -<^-;<>ij 
ynmaltaMtav» poslaa friHt m Ul«m, at aa«r«M aate «, 
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Unk 9^f^q0i ifti<\ flu» ftni VM4ftP«odt 
foun ^ fateveite, fMATbi <a nw w— vHte IBt. pvtlo» 

de spopiiln aliquü iuxta Deloiti sUo intelleefurnm fuit;se. 
Ita nl ridicuia sunicnti» evftdnt. Ccrte ipai vüisla «u» 
«aadoilt, ^ui, ut peripbrasin ilLam proheot, ItafltURP >4> 
* TOnnt, TrMikL v. 89 m4|1< ito loquentem: * 

i/oAÄuM' ^uvornuv <ftji/ua9' ^^ovaiv rtxQÜy. 
N«m hic Jfpjtu yotQuit^ aperte sunt seopuii Deli Insul ac 
MtM dr cM ütfwitwi -~ At «»Uoria, ni fdlir, lectionia ia 
Mlwli» Mrvate Mttt ▼Mtlgfa. ScriUtar IM: J>}li«¥ u 
XOtQu^(i' r^v orpfr /i'' 1 In quibus verbu iMn liiim-; qno- 
■odo aut, /iHQUiiu \ ocibus r>^f atgoyyvkpiv expUcare polucrit 
OrammatJous , aut omnino adiectivnm ponec«, qaum in 
•it substADtivua. Lnoe igltur olarias wt, hoc in 
eobare. Qiuu-e mireris, unom tamaminodo Waie- 
Hill ili^ eorrcctiono cogUwse. 8ed hoec oi antia iofeiicitür 
ceatiit, M)iAtt4)a pro xin((iiäa Mfonoadu« ewe MoatBÜ. 
tina is, qvd v«rh* iOa adMtevii, t. 9 Ii «sMipliil mt 

lam vides, quo rcfercuda hint vorc. r;jV atgv/yvXtiy. rvQw; 
•nim id«iB Mt, q,ii<Ni ^^v^i^fi, Vecbi Xacion nliW, fpUNi NfiMa»^ 
aw wperttar. «ed lu» alba reftrt Potatt Hl» «pthno 

Inre nsnrparJ ab Aesobyl», quum )t'^( ejisfef. Ksdcm 
ratio est voce. xoiAo;, yv/tvoi ccU. Porro oediütima est 
Ai'/uv TQo/ofoau, vid. CaUlo. Hymn. io Delam v. 26i. 
SaiM» nlk vd rooxmt^ TManail, val «^utt^^ N«star 
T/v^n. CaSm laMia Ina Maf 



etat ftliwiPt». FMQpcto apa videm, fnainada |<wUn»r ad 
«. » iM vüalnMe. Ifoa alhH pncaaa c«(tact, fM« 



U« Ihd« poet«, qii«d 
cum natus aipe 3p<rM>nlwitir' AjoHn 

V. 16. le. 

AfoAoWa y auKOtf nana jiftaX<fiI XHfii, 

Ho fMUB nkmaa ai«er. eoasotunis nnUam «maino dubite* 
twnem de vera leoUonc vidcatur rolinqucre, scbolioniin ac- 
curatJor perscrutatio ditcet. eo.><, qui baen conacripseraat, 
bnndqQaqnam eadetu verba ante ooulos babaisse: NaiB 
a«lwl. A baoc babet: zfrA?>o( »■ x<u ö JfXtpth Xtwc, 'k 
hut uvtii xai xtßtQv>jT>^. Quam, intei pretafio- 

■em iMptam esse, fucile quivi» iiilclligit. 8ed licri umuiiio 
twB p«luit, ut in eam indderet j^k^ioLf aiai al aat« voism 
ttfuÄiipff in libro Mi« veeaboloii raperiebat, qa« tertil en- 
Inadam mentio faeta eraf, .Apollinem aeqno ac populus et 
netphas rex hoooraniis. Amcdit 8cIjo1. U aucloritas. Is 
R'l \ ' rtftuXftl cxjilli^aodtiin nil-^rripMit : ijf rifiä. Quo- 
. rnm verborna pria« band dubia corruptaia «it, aäd tanaa 
ax laRlB, faalNi aea« balwaas, aon potent apt» «aea- 
dari. Videamtis JarHnr, nam exputari qaeat, quid lü libris 
suis Icserint .Scholl. Ar Delpbain qaidem Delpho^qne Schol, A 
rwipevit verbis iViaypäSro? — JtXffoi'. Qnne quum aa- 
len ad aecnndam no5lrae rabulae verauai Iraiiarentar, alaal 
4 aaa vwMa TlMagi? tftjai — i'ij aaaa nelKMiia afl- 

«lea«)i, ad v, 16 lecte (rsDstulit Stanleiiis, T)i^>t. nit Ls 
tgkur scholioa iu duaa partes, qoae nisi ab initi» eouina- 



rcmantil «io* vestigiam 



bale aipÜflaado inscrvint fVtins ita Btafaendam vidMarj 
eaoi, qai sedein tichoiii muUvit, inle^pram repperi.^ 
aargioe circa v. 16, »cd eo ucgligeutiuü ia$pccto, mM 
ab taitio aiaa Torna daae B» n liiwio a vidoret «aae tad«^ 
0 ia libro aao HaBoialaa tavwfn* oo Um 



aee rero liaac 

omni 1 ri 1 V. 2 traBatulls.sc, uh'i de Terra Inqaalus tu 
poeu. Uauc «aapicioDeu vel maiijne cualiraiat ipsam va 
burpiu: TÜvSaoöi tftftfi npoc ßiw» xporjjtRu Tlu^ovi «i 

meatnm, qonc vis Inlelligas, qaa ra «oowtai BehoL % 

V '.^ R^plicmodum adhlbncrlt. Scd possnot Uli sohimm ^ 
ad eum lacuoi spectare, quo Terra den qnomodu !>« gt^ 
Berit narratur, quum Apolb> Delphici oraculi potinfli» 
Quälern iam babemas aaUuai. 0aid aaltat. Beavi 
viaia ingredi licet gcbol. B recte eeieadnad«. ' Slcniai 
«iua adnotatiouc: rifiuXfiT' tjy r/n' imuiiiI duhio ]u ■■ r> 
boadom est: ij J'^ rtft§, itaque «atis düucide appii 
v.M Ia Ubria Mmr., qaiaaa aaa« atinuar, obUtentaM 
Terrae nomen. Sequltor praeterea, scholii, de quo 
diximiiü, priorcm partem transfereadan» ease ad v. iä, 
Sclioll. in libris sais ita scriptam invenissc ( iim oiaM 

MtimnM i' minw ioia tiftoAfH, Muts, 

Jtktf^ tt Mit 
Ita ODnin opfimc ■^c hnhcnt , et pntct . Ae^clirlna T 
dixiaaa oontrariuia eüruui, qiiae Findartia a bcbaL JaiwiM 
toa. De qna re disserait Mueller. in edit. KoBen > i Sii 
Potalt v«ro jr«u» faoiia ia aapva malaiit «laal «V^ 1 J 
liter» in T traaaUt ' Bx F^IT^ «tfnvt i k i IM» «a 1 
1\IPT f, Mruti in Cbocph. v. 578 pro Ta «rt r»? ä 
iionniilUs librLs; iade ortum KATTA, ut v. 811 »Mtn», 
flabalae voce, joi'pr' et yi^ v' inter «e penaatata aast -j 
Via. opua est, a( MaM«, laicrfaactinaia tigßtm ffi 
voc. Afblc otaisaaB aa«» dacBwa pnvae fHbat A 
pretationL 

T. SS. Hoc verso cod. Fara. pro vnlgaia Icciionc um 
pmahet u^aat^oful. Ködern duoit dcpravat« cad. 6o< 
Bobort et edit Aid. leetio antai^tt^. Tideadna 
ne illud reoipi debeat. De plnrali aumero ef. 
Eurip, ürcvt. lO.'i?. liembard. Synt. p t,4 , % T ItAit 
%nidnai etiaa i£cboi.Ain adaoUiioac ad verauia 
^gpi-^ aaMra«, Md bab> ia MMaa latea aas 
e<it olKorTgTicriflnm Poteat Is nibilominits oamatfofpmL 
risse Huo lu libiu, ul ctlam v. <t9 sini^Blari usus i 
plurali uuoiero; et, nt nou reppererit, c ii idtm mtnu 
aWwiip «at, genniaam «»ae pluraieia na»Mrua ci vea 
JtfMjurl» pro ft ü wi» 

CSaaaktaaa Mll^O 





Peraonal- Cliroiiiik uftd Hiaeell«»* 

Kr. iirntkaufi . sciu Awl ntaiWlwelrg^ Wtt^ 
U'j S. oüO), >vnra ftuia Uector cruaimt Art hiAttif^ " 
Ut (Uatru,4ildi jLum T»roiTrl«r dir lit»^rnfe Conrevtef 
i/ inv i; zum t'.oiirtftor «Irr lil^hrrig« SnbfectOr 
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ipecifiaen emcadationum in Acschyli Eumeiudas. 
Scriiiait Finderiau H^tader, Hannoverauu. 
(Bvsoblnii.) 

V. 84, 35, 36, 37. 

V/ dn*tji Sftnl S'o«jp9uXfm( ipcmTv 

JluXtv ft'iiffiii^ty i» SöftM» Ttiiv yle^'ov, 
'Sit /t^tt aumTr, fi^t it'uxtmyny attiaa^ 

n V. 36 librt rasrr. nuHnm prnebent IcrtloDis varieUtcm, 
quud Reg. L aui^iif e&hibet, aperla coiTuplela, et iu 
A. Aid. fti^x' ifiuxTou'vuy exaralum est, cui mendo veri 
Hfüd subetue docebo. Kofae «uim dubwin potest easc, 
fßfa valfsu lectfo eomtpto «iL Qatn plorioii cdltom 
äanr, quM est vnria lecüo »pud ^tephaaum, vccubuli 
runiv in locum aubslituerunL Quibus iam VV'ellanerut 
^rra^tus est, iure contendcns, acflie ob unam iUum au- 
.fMitot«« exCnidi debere JibroroB OBniam lectioncoi, et Ja 
«• expliG«iMk> Ontsaatieoa, enm respideotea, ene cdmii- 
ndo<<. Qiiurum auxilio innle usus est Sed quam ille 
K-luritatem dicit, rarut eu omni Ilde, qiiuu procal dubio 
L-ra riit onmetlo. #j U"ud quum ««otiret Frit/Jicbiiu, 
. 'm ennim Mnmea, «b 0. Maellero cdlL p. 7 ) vulcatam 
AlM*» leedtgetB taitania , verba aJiler ioterpangi fnsitt. 
«f^Hfit ^ilar: 

'üfe /ttjrt aumTv, fir^t ft ' (IxTuirtty , arüaiv 
\ scilicct aunntv ad aiüaiv irnlii pmatet, qmiiB ImntiOBeoi 
em valere dicit ac ftoki^ taiünu. Hunc „perplcxtim vcr- 
vnat ordtnera^* a Muellero improbatum eliam^i I:ir;;iHinijr 
ro dcK-lo loi-uin obliiiere hie posse, liuiit'ii gTaxiaftimae 

rt cuusae, qua«, quoisiuiu ia ciiu parte« diaccden- 
MH» pnianitt, lupödiut. Blenla c«a Scbd., tan 
teri GV.-itninaffd . quf locum nostrura ante ocnlos habnc- 
tat, luJ uuum umoei eiplicatlonibus suis produut, um 
a aeriptum reppcritwe. Quae rea male omnino neglecta 
Frilssdii*, qaooi nuiiiiii «it aoMOtL Araetsm aif 
lA eom «Bteris interpretibm panun cnrMM vMMar vw^ 
im auixtiy. Rcj rritiir (ir priictcr hnnc lurum apud Soph, 
L V. lltf, ubi lüiiijiU^um regit Ibi Schol.: auMuTJ aVti 
w la^^vto' ol vh 'itkvh uvvi xov am^ut. Unde sua dd- 
«■p««ruBt Heajrofa. et Ktym. mgn. Bat igitnr 8ophecdi 



^ Sunt rlakdcm noUe |ilurjiij.ii' y iriac Icctioiics upm«! St' | ]ia 
aan., äckol. , allu«. Qua:. Jutt|^uni <^t enuiaerui <'■ Xjiucii 
Hwai altki noiinuntjuiini de iniuria in teslUB i>aut Ulalac. 
^ta V. tflS liliri oniix-s jiracUcut i;frj|o7(. Pro <jua icrb« 
' ^«on in Co<l4. Med., Keg. L «it Tari« Ircti« ationt, lU.c 
^ editorca ad unan oM'-rx recrperaat. Bella lane locatio 
fimfii» ^U*iH altftf noft iUr| arl^tr. Qaam non dnbilamaa 
ikarcllla «stnderc cx AcscIitIo. JPacUc elac^, naiät}» 
mm* iateyaMaBMatan twU iaavAgc aap 
«CMC*« ■■tai* ik atiapka ncabdle AaMr i« MaTi CK 



verbum Mxillare, quod didrans, plane ut tvfo^ou, quo 
viicabulu Trk-Iiiiius naiis (tst in i ii < unlaciltione loci Soph. 
iam videamua Phrynivbuin, aostrum locum bis verbis n>- 
spicientem: Aia/itko^' ovx tr' uxru/via tftyfi ßuovtontff 
olov ovx ir' OQ^ovy Svvafitu IfxavTOK Coniicias, huoe verbo 
^rraitui expreasisse illud (fomTy. Potuit igitur Ael hio 
il u i'i '. I [lud AcMcliylum csso ctiDütm vocabuli usum at- 
que ajpud {»opbocleai. ÜQ&oi^y tat interpreUiMBtum verbi 
wtnJrHy. At VBde Ulud m MiBpeitt Pwn ut iftav- 
Tov spribcrc posset, nnnnc opus erat. In Itbro suo t/u ha- 
bcrct, neu vuro ^« ¥ Al<^ui iiliuü vucis veatigiiiin sorvavit 
corrupta Aldinac editionls IcctJo ifiaxtuiruv , modo, ut par 
est, io tfi wttttivttf Bntetar. JBrge wia dubUo^ «tuia v«r- 
Mu 86, ne IHera qaldem mtat«, tte mtUuendas dtr 

'Sin t^rff awxtJ^ Iii] 't' ifi' uxtulvtit' ntuaii'. 
Vides-ne, iam drcuiniocuiiouem Pfaryniclii 0|>tiLuc convenire 
Ae»cby]i verbis V Vortc: „H» nt neo valeam adliuc tue 
auatenter« «tetn.^ Verbe ÄcTu/fnv et crufw unam qaaai 
■etieoem effleiaiiL Mijtt excipitur pHtlealA Je, ^uae eet 

iu \ er.su Ee(iacnti, strucCum VCrbeCIU VWiste. 

V. 48, 4a, ÄO, öl. 

Ovrot yvnJjtai, uXXu Fogyatttg Xiyat 
Oiii' uärt J'opyiintaiP tixuam xvnoif 
jior' i,i>i OttHOf YeyQOfiftivaf 
Aßbtim tfiiftiamf yt fajjif Uc&r 

j^rm oett 

In iudicio de hoc loc» ftiwdo In doei perlei dteoeeesnuit 

VV. DD. AUi enim sanum putant et iategrom, corni- 
ptom alti et lacuna hiaulem. Bis egro, re pcrpensa, de 
depravtiii i L ,i l i jirorsu» as-scntinr. Caussoe cur iui sta- 
tuam sunt partim eaedem, quibtu locum corruplum eaae 
deMmtniTh BeraAMMM (vU. ceBenreB Bmmhi. • Miid- 
lero KÜt. in Annall. Vindobon. 1833. Xo] fil p 209 scfi."), 
jmriLiu nliac. qiinc inicr disputaildum appuicltuui , pruccjpue 
vero .Scliol. auctoritas, quam qui nuperriaie du hoc loco 
diaMrueront, proraua videntur neifleüsae. Ne^ue tamea 
mlU «ninn eaC, emnb yimnm doolonin phelta elngitteo 
tirn rrfrllrrf, qiitid Joügum ac ta£^dii plenuin. Dlcam tan- 
tummodu de tiurmuiiui öcutestia, 1. 1. prolata. la cum aiiia 
lacunam atatuit ante v. 50. Pulat enim , Pythiam eodea 
■odi, foe eMueem efferat, tnr Vuriae noo bebeet pro 



'} Hoc Grammalici nno ort roiilcailunt h. 1. idcm signißcar«, 
^aod t/f^ür, inai't^itt , ^ufiii'.nr. >ro'Y F.lyraou non 

nolum. Plc^c tunic-n d4ihitu, quin ulti ra vtrbi forma iii 
t*rai'riir, «rrraia ÜU is *occ llomtric» in t/nxi , 
OAjs». XXUl, 3. Videtar enim Terl>i priUina form» faine 
Inirja/rttr, n ^oa or<eia l*Ta(riir, prodocta racali >', «t 
aiitalrur, abiecta prima lifcra. Cf. de Ula nntatioae tänrn» 
«t Inxtw, «piae prerul dubio eadem suat Tcrba, cbi sicaiA> 
caliaae ya äl faw vaiiata, «t JictI aolet auilata twmi 4t 
kasi M» •! mSm, tvOm ci «mIbc «c«. Canatai cwam LaL 
«eee. laMW, Iwrtafaw — Scd est Um tcs alttmia Sirfaiiäb, 
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HArp)-!!« (v. 01 M||>)) tta etiam exponere, car ^bt non 
■ videantur GorfMHs «M«. fiaa re abwJiit«, Moeedtte« liit 
verbb transHiui fMWS «1 ÜJtrpyia« : 

MUor cett. 

AI Ibi quomiaiui loquatnm &ssc rrcderet poetam, proMbere 
V. D. debebant vel sola verba un»(Qf yt ft^ tttt. Nam 
Ulad j'f ^<7;f e*t „sed lamen, at vero." *) Itaqa«, «1 iu 
sci i|>M^ i i ,\ev( h ylus, ut Hermnnuus valt, incpta pru(rtli$set 
et param tnter w congnienüa. Nequc eniin dUUset v.51 8cq,qfy 
«Dr BOB fn BMrpyito iMbeMt Farias» Md potiaa ito vcrlw 
fcri-sset, qa.i^ii senlenUam modo proUtam, se Farias noa 
coDfeiro cum HarpyJia, retractare veUdt. atqne en in r« 
caussls admodum miria TuisMCt usus. >im pute t 1^:1 ir, 
«■i verba iiavt^ j« oeq). ad Uarpyiaa referitutur, aut 
Verna ab Mermaene Aete« ent afmlKa pfoftwtoi eese «b 
Ae-f"tiy!n OmTiiiin canflor aliqui?» non ftatim refu^iet 
md lariiiinin «hatuendüm, si augruui \ iduril e.s.'-e iocnm et 
morbo ainictum. Qwhta medicinam, ai modo aiipellaiidn e^t 
»eiBoiBa, Be Boatco looo «tUubeaaiBs, vel maxLao velat 
SelwT. r «eetorilBM. BMeotm ex 'hafa« veAta, «4 vemun 8 
ann ;tat]K, nfiprircl, eiim tot ver.sua rejipcri^sc la suo exvm-- 
plari , quot llbri mscr. prtubeaL E.>(>jye is dignissiinua, 
qoem bac {a re audiamuB, qnura iJki eoquo, ut Yhiclur, 
iBlegre likr» mna ait, id q,aod candada* ex «BDeUlione 
eios Iii V. 97^^, oU leeanen (eatatnr. recte ab Ha^dMuno 
a^nltam. — Res alio modo expodieticin crr! ^fireriM sana 
■icerdofem, tot serUuH eKponeateui , cur Furias nun habi.*at 
pre Btrpyiia, at contra BOllatt oenasam profercntem , cur 
■AI MB videaBtnr jBorfnei eMft W» eaim Foriae Ae- 
eelqrteae atainHnae eraat, t)fia bob Htm. Qam vtx eegre 
ferfi^ si (M iiijyir itioiitm cum Harpyiis paurls vei-Lls reiki 
Vidoa.4, 8ed roiitendas, oonsentaneam est^, Pylbiam, quam 
T. 48 ipsa prodat, Fariia taalan aimilitudlnem 
com Gor^roolbas, nt liM ifMw «aae dicat, Ataios 
cor mutandam pulet eete watentlam fU fnUfm. 

igiftir \trbls ! ! , ijoi' yt fiijv .s«qq. causMin ifiddero 
tem, cur Furiaa noa credat esse Oargonas. Tu 
•BtecedoBtlB om poaauBt «M «aae; eed vel aolao parlt- 
cnlae fi^¥ odtendiiat, vorsam 49 mendi jnanire.<itum 
babert debere. Elncet enim, >'erbl» anTt^m yt fujv iteqq. 
nihil retractari posse, nisi qiiae ad ünem vci 18 dii-(a 
■mit; aXiu i'ofyörai Upa, Lud conreramos tichol. A. la 
^cbIbi, nl expIfeatioBe aae i^rte doeet, veraan 49 eaae 
oorroptnm, ita ad cnai Kanandum plurimum ronfcrt. En 
verba eiua: ü/k)' alu l^apytimaiy^ ut»)* yi^nviu/i 



*) er, lirrm. -aA \ i(;' r. iinl. . roll. B«rb. «d 8o|ib. U«d. 

Celoa. T. ;>'f7. IiiTru T. .'ül piirtieutaf f»l^« ex emeiiiU- 
twne sunl rilitru%jiir. Veir.vi>'<, cUam ab Ucrmanaa et a 
yrilfauoilro tfiiluliii, ila scrihrnHiiü vidi ltir: 
Aaiiot fttY ov tso Haft istiCftt/fi^, 

**) IIa, qead mirrri«, ctiaia LcTcaori«« locum crpit in dii^rrta- 
Hone, Cni titalmt estt ,,Ueb«r die Ecitwicticlani^ des (io^f^- 
•rnideaU in der Pocuc und blldroid n Kiin%t di r AU -u." 

- Vid. Act* Ac»i! HrienT. Bprolia. Srct. liisloT. it ]. ilol. 
ISSfi. p. 153. Ailtcriliaul TiirLa: „/Vlx'r aiicli jcni-i 

Fläjvdattriliiit niadit rr I s<>. Ai'ncIitI»«) iu »riarn fcttmcniilcu 
luiu LaujituntcrvcltriilruJi'ii ^Irrlinialr der Oor|^onen Toa 
drn FlirjcH, dir rr 40!i>t mit dem Sclircclii'ii Uli«! KtiUilxrn 
Crrri;. ml' u Anblick. H'Ti mit lluii-n »rrlKiclli« n ^i-- Llsni; i n 

•ud eitiii'ea andtTO UerkiMaleu lait dca GorKSncn rcrekicUt 

— da» v. «t Mtrt tia Ubm** — 




ovnu; h yfofff nttfmis- Vm» etil frül» 4Mi Mta ' 
videaatar, taaaB beiie peaaaat «aaa ts»t. mm]] ex xt-i 
'Aesebflea thtdatt aapplean. Saepiua apud Si-hol. rer«r« 
abruptam hoc dicendi •^rm:.:^. At quis non Mm'm inU'lli^j 
kaaia com e^tpHnntione pror.sua uon coownUce, et Gnt-' 
■Blloam alia verba ante oculos babuiataf *K«Hm i« Itri-. 

(Mo wrt y ^Qnviug w- ummn, 
quum accosativnu) '^-innvi'ag habeat et ui'iu^, quad t.-4 o- 
(crpretaiucntum voris nv. Itaque soloia vocabaium IrnJi 
ytwiaa est »eBdosom, cutoa in f' 'AQnviat nr (kfflJ 
laaCatift Sebnl. B lU oarrapt» taat, vt ^heä 

aliqiiid ex iis extricare posaia. ^) Tarnen id conindr^ia,: 
nibil in iU Incaae, ex quo iure co^üccrc lireat, eiu i»- 
8iim 49 ita inveni.s^c pcrscriptum in auu e\emplili, n't 
Ubria mscr. »xblbetur. Habet in qnldem haec: 'Jüä fa.' 
yvitv;] qvßf^p Tiff dVfCdC VJffi yooj^tm, tm ^< 

rr ; /Vi'; 'i c A/yoi-ffi öilfiuru fficiuv ro"; (iv5i-_'- ■; adl 
8e(i lüde rie quis nribl ranlroverttiam muveat, mm. 
voc. ynff^aotftt , quod male c (oxtu depravtto ia iriicAi . 
irrepalt, ro^yöraq legendam ease, at vd • kaatKi^ 
parot. — Totns i^tur venaa. Bio aeribendt|a «(; 

EUn» cett. 

STam verbuB Tvnoi? ad aeqnentla trahcndam «iL fiiM 
BihU Blsi ir fet/f/j. lam uBiveni loij aeailj(ai>>j 
Coaqieatb Va^ Pythia, quttrti atatha iBtoD%iil,aini I 

eas non esse, prima obtuin nrir;;-ona<i dirii. quit>i< i*- 
limaeerant, additqne, pro liurpyiiH se eitö um tuikM''' 
vidarit aliqnaudo 
■apra leviter 

tem. Naa eliamsi Harpy 

liiinc sint, tarne« fii.s nnti sunt xnm ;iir;les, ui ■iHMi 
e9!se poasit, eaa cum Furüs vel paulioiier tMBlu^^ 
VytUM. aad BHtx haae fai«all|glt, ae nrias oe Gtct« 



lauiique, pro iiurpyiLs se eitö ituu moe. i'« 
udo pictas. Alque iln, at repetan, ^ f 
tctigi, poeta recte loquenteia tndUti^ 
liamsi Harpyiac, plane at PnHae, ftda» 




*) Tamra pnricaloa facia«. Qiaa in rr valdr priilr-i > 
Ikbol. comparalio. Etcnini qui ccbnlia atteaic fci-^ 
ftcil)' iotfflli);«!!. Oramraalicos codem foule nu * ' 
-iCrifcendi« eninmf ntariit , ita ot, quaBaris rwiraocT' • 
eoateutiant, multa lanini repcriantar aA ulr(i<|>t ' n 
»u« rodcBi modo. Tri Riiiiililpr dicta. I.ictt i^i'" 
altrrius aerbi* nti ad atli run «•niriuUiKlum. I«™ _^ 



\i.'rl>a rrpii; TO IfofItfOr ■ — ci(v i,7j(fi;n 
iJi'mqiic Nilirilion , «cd in ^na» |nrlr' 
<|uar«iin ailrr» peHin'at a<) htJ.» äii^ Ft^ffitai ^'V . 
lade a ▼••tbis ra <1« . ^11 ;i1,m,-.iimi Pott tk- < 



aaa rÄWtJ* 



TinK l^mma 

pITL* 



sunt lurbata rt Tirviis üncni ccirruj.U. '*•'< 
hchol. A cnlUli), il« rt finprinln «-t lrnm|H»er«- , . ^ 
ttu: Oiy "II! '.^(^ ,1 ii>i,- iiy] u/tx" ui. jr ../f !»•«*■ • • 
^» olof, fi'Jor, ^f'i'i»'. n^r'i; I sr. ra; ',ienvi^i) ] 
Vler<]nr Siho!. Tcrba anrfp«' 7» ,1/7* cclL fab* ' ^ 
«pcctarc crL'Jidit. 

■**) Omi«»af prarpoviliom» «i il« «iicere licet, a*»»*^'* 
e» Afuchvlo pclil« ronj;fssit AVellnucr. co»«»**'- 
p. (5ü, (juurum piimrni« facilt apcra aUKcri f**^- 

Tul;;u.« iiiita. \iM.i i^imm fabwlaf eaftiaii 

potius sie le^cudui) Ott: « 

OHif OMOTOtOt cctt. 



Qaa cnendtitionc tuUitw Iscuaae soi^icio« 1^9" 
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ta Gorgonibiu prlnas altribnft Aeschjius ( Promctli. 797. 

l.evezov. I. 1. p. 151), sed nigrnm colorem hkbeant^ 
^incuB i^iritaai ejnent, ex oealorpa Micalls nagal- 
• gnOam atOkotf qn«» mtXm mb mMuaA ta Qorg»- 
; ifa Dt postremo, pHorl sentenfla pror.KUs nmlss«, no- 
n pinnc et iiiauditiiin ^enua eas ß^o dU-at. — Beslat, 
uiiiiin Icrlori »irrupulum ex animo evellam. Quadrat 
■ »liqyb, quoiMMlo PyÜiM ▼erb» /t^Aotrau «liquid aigni» 
r» pawitf qn» Vnrlae «iMele ilffennt m thrgn^nu. 
icet hoc VV. DD. post HtunleFiim (vid. ctii.s «duotat. ad 
eph. V. 1045 ) de nigris \i^(ibiis iii(elle\eriint , ipil- 

Fariaa Indiilas fuisse, cum c loco Cliüi'|ih. luodo liiu - 
», tarn 0 w. 933, 9^1 bosütm Cibal«« upparet. £Ia- 
■otMif hM vwvli ■!(, mtm paam v«rbo ftHaim 
las di.<!oerni a ©orjionihiK , quippe quibus aeqoe atqtie 
i aif^rac ventea tribuniuiir. üed ^la oplnionem Base 
mn iam inde ooUigi potent, quod v. 66 dennm de 
mtm dieU aacerdM, Qu» i« efficitar, koe loa* da m 

«we fltgltoiidnm. tum ad onutatn qama ma^cfoM per- 
nt veslex. Quid if^itarV Nempc iion poN im is. quJn 
•ks fac\* facie ab Aescbylo in acenam prudurtHt esse 
Mmaa. Quae sentenlb |aum apad nemineoi bal>ere 
lifc offeBtiofl«, qui msbb tcpntMrtftt, nov» ei ebif«* 
I ta diMMdi reboa aAetare peefan, enademqaa Fti- 

forrae Norti« fliia« vocnr-. tun :ilia arredunf, quae 

reddaut probabiiisaüaaai. Adiicil «juippe ci aibum cal- 
ua piaa anatbaa Earipidia imitatio. la enim, qaam- 
m aliq!aat«»as ataUavit Fnrlanua apatfan» qualia ab 
chylo erat eaaftraal», tawD, aieatt peat hnoe täfia- 

nt>5 vocat (Omt. v. 266), ita etlam fnrvmn roloretn 

attribuit Cf. Orfe«st. v. 321 fttXay/füui EvfitviitfS, 
wir. V. 1345 y^lra xtXuivui. Quae neaa aama ie 
tjbaa iateUifeC Qaa ra eoniieiaa, apad otrnmqtie iiae- 

attaai IM, «M Fariae eioipHeHer rocantur tulaivai, ut 
J Aeacfa. Agatn. \ vcxri n()of7>*p*r{, tu 

ipid. Ore!<t. v^<108, cclt., nec vero «eoteotiarum ne\u« 
i, quomodo TO««» i^nt intdligoBdae, nt boe nostro loco, 
aciei colore cogitandum esae. Praeter Euripidem etiam 
Bcriptorea disertls verbia Fariia attribuunt nlgruu co- 
a, qaoa b!« praelcl-üo. l imu tarnen addam I'aiisnuiita 
«dd. C. XX2L1V, §. 2 baeo rererenlcm: riti Tu; ti2^ 
t ^ae. Furia«), ^lAia JwXifiimp i'xff^va fftÜMi' muij- 
, Ifaniy nvi'~i jm^mi fnXalnic^ tJs St uni'fayi roV Jtt- 
iM^ TU4 ih mI^iq öoxth' vi ktvxa^ tlvw, »at avto» 
fgff^n'u Tf im xjj ^ia, tud tt'vxn) ruTg filv lv)jyiaff 
^dntitf ro ft^nftu mxw, zoTc äs i^vai tais AivaoTc. 

ir M el ii y t% he« laea eiMliidl peaa«, Aeaehyla», qoM 
ts prodacerrt nl^rju« , veferein allqnam faraam seqnu- 
cs»«, ad mylliu», qui de ürcstis inxauia circuinferef- 
j-, pcrlincntem. Sunt certe hi flne Choeph. et in iii}» 
Mtrae fabula« Furiae in eo, at Orestem insanua red- 

persequeodcL Mliwla vcio Staakliui atiia Ue «b 
m vefttiiiiia «ogttaflIeH. 

. ^8, 59. 

t^iiJ' ijxif ula tovt' iTiivyntu 
lUB ▼eraan dan eeicri ediferea aaaaai eine pntevi^' 

^fcnial(ln_>< \ iLTljiiin riüifi.'V in -"ii i,c imifarl itisaiL S*- 
Imoc lleruiaaiiua; nco dubiuut potest esa«! qoia 
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Qn«eritar anlem, cum ea revera aliquiu lucromur. Immo 
accuratior lod oontetnplatio dorct, racDdi origincm alibi 
]atera. Bteaia pae<a quam dicat: video, qoaeaaia 
terra, dum bae ifcaina ceBthiel, aan ^eafta Ingamiseat 

laberibus — " band Zueile n'^srqnnri«; . quid sibl velit Ulud 
„poslea". 6ed est id prori.Ui> jacptum. l'atet, credo, aea- 
anm nt oiatiMl nalttiMM«», acribawlnit «na Adlltiim 
jantaliftne ; 

Tom vero getiitivus tio'iw optime ae bahct. Contrario 
modo inlta v. Wl'i, in plurimia libris fitToxoivoi corruptaia 
L t ia fttyuxtutot. Quod vero HermaDnoa dldt (Opoaa 
Tom. VI, 2, p. 23), Schol. nin» lefisaa, oan elua vwt« 
tiivtw] TO r^; uvuTQWfiji; Ifa aeribanda äste; niye»i tvr ~ 
r/;c itruTonq r/Q , id cupidiiis sibi sumpsit. Modcratlua Abre- 
acbius: „Srliol. ad v. 40 u'm Icg.*^', inquit, „notttwj t«Sv 

dvccroti'f P,;. Vcl Kl ia fttrte norov ano baWlt !■ lÜMV, 
fforpv] ToV Tijg ararfto^z/c." At MOM paat aa, gm* and* 
«DapataTimuB , iure saapicetur, vtm ita iQglMeSi 

V. 75, 76, 77. 

'EXmat ytl^ at xat Ji' rjiflaov finxQÜt;, 

Btßtör' UV aht Ttjy nXui-onrißtj /ßnvaf \ 

Üni^ n nvnvif voj »«pi^'rac )roA«(. 
Vemia 79 to Ubrls nier. Ita exliibWnr: ßtßßwt^ eStl 
cett. Qaod quam finl non pos«e intellif^ereiit , j luruni 
editorea Stephanam seqauti sunt, (it,ifuT ärurd acrikuilem. 
Sed ne hoc quidein sulTicit. Quare noviMimis tempeiftfa 
trea eveadatioaea aant pndataa • MneHera, Haria—» 
^rfCnelil». *) Qoaroai naHa «tara poterii TaneD Heia, 
.suam setitcntifi m . huc Iiriprubalnin a Ikluellero, mordicus 
tenet, fugam ürc^^ü.-« »cmpilernam ruUse conteodeos; vid. 
Opasc Tom. VI, 2, p. 24. Qoem ipse poeta in seqq. 
rerdiit. er. V. 79 seqq. Verum ia ]Rwp«talo aituai «et 
Seribendam qaippe uyni'a. Opportune FrltscMblas , ipiie nl- 
hil aentüws, laudavit Eurip. Elcrit. 1252, 1269: 

/fitttii if Krjn/q o' ai nmuntSti Stut 

Bea Tal ex Snrip. Oraei« oatiaafaia. — In vaAa ^ßär*, 
IdentMea a Stephaw» de eeritatara ebtroaa, veaia aHeodliae 

videtur. Tanen etiam huic nuUua hic est locna. 8ed in 
Uto fifßävt', quod libri praebent, nihil tatet, aiai fit^vt', 
91, 9t, 99. 

— Tovit noutairu» ifior 
'liUryp'. fMn mi Zhk t&S* ht vif aar alßag, ^ 

'Oftltl'UU ' •' f'^'fi,',' rf,j TV/r.. 

Bio locns naxioio-H xmMfi* fecit VV. DU. Quorttm coniecta'^ 
raa laillo, partim qnia faciJc e.<it, eaa refotare, partte 
qaia persuasam babee, Heere nobis in mendo aaaando a ilrmo 
quodam fundamenlo profldsci. fiaaoi rea ei probaro mihi 



*) Scrlprit Macllcr., «{BuaifaaM dobibmtcr, £laTtx\ Ucim. i» 
aU't, «pioil fere «mpicor Imm Wdlaacnua tcIbImi ViMaicht' 
dm caaMi* «U. p. %) a^f. 

KalaH «t. HMlbim. ntm eillara ftte ummet sematI 

•mit, irrliisiisf ivri/nm. y«a CBendatiaBe rccie rcpoaiala 
Bupcr llrrin. Ar cniücclara ilc<iil imvy'iti (rid. OpnC. Took 
VI, 8, p. Fritz^ch. primiun f« iofwr (vid. ccnfur. elf« 

p. 10), quam, li Düs pincrt, rmcnditlinnem alt llrraaaa» 
ia lileris ad *e iaHH infffniosain vnrari tlicH; dcintle hr»^ 
ftenf, qmod non ■ullo nicliu.; m<I II- libram, <|UCbi ia- 
atriptit „Zwailw Aakaag au IL O. UüUe» Eanacoidca" 
p. 19. IlteqM V. V. if^/Niw icfigrt ad nt, vißn. 
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contigerlt, vel spoote illoniai oodaIos e«ui stiat 
Aat AOlor, aut ScboL A Tema »S, vt ia Ubr» fo» 
peril, •eeoraliMtaw ' dreanlMiiMka» tHaalnM wlntt-kb 

vcrbis : 2ü'ßn lot Zn-<;\ To rwy i'xfnüy (r,^^iin/ta xai dttj/ta 
Ol fiihoy Ttftü 6 Ztvi, uXhi Ml ^ryßn. In quibua mireria 
vocabulorum ix vöfiotv DUlimn umiiino raclam cäwe mentio- 
nem. QuoriUB loM «Uod «ot« oouI«m lidNiiM« viJelur 8choL, 
qaod v«rbo hu-pS» «xpreadt In« qufvb eoaiuiiical atßn 
et qiiHc dircndi ratio Ae.-^rliylo prae omiiiliti» in iluli- 

dia est. I'orro iu uiiL C»u«l{»lici b. pro voce. in. v6/iwy est 
kofifim. fiukl igilarf Nonne apertc McrlbMHlan «atf 

periphnul mfb wtaf Vid., il fMtl mt, Hoepmer. ad Ba- 

rip. Cychp. v. 5*0 seqq. I*ori»on. «J Eurip. Mc<l. v. 750. — 
Transgreüiaiaur Um ad veranm Od. liune hia rerbis teli- 
pit ideui Scbol.: «gtor avTo OQfuifttvtiv jiQogrjxovrtt] tv/tj. 
Müs. Verboa p^nHav plue ombAU Vocabula 6q(op avro 
dB mio «ddidlt. Dt Milte«! verlMi falso ioncU auo B9fio 
•xplicare pos.sct. Melius structurBc i-ntioiiom perspcxil 
Beil»l. B, qaum scriberel: 2ißu roij Tnvro <iiii fiiaov. U*t 
kMO wmöla ob.Horv alto. la %itor ÖQftMftfyof Irabit ad 
T0& Uht^v, qood veram esM pnto. Scilicet öfffuofurov 
Uam est, qood wc» ÖQfiüalh» mnt>; vide de iioo parllci- 
pii na« MaUik CtoMMi. Tla. II, 9. 1091. Ka IMUi 
lowuii: 

tivif ntHfUMVu» tftnv 
'hhrrjf — aijiH tot Zivi to'J' i>cTüQ<M O^of — 



Scbcdae crilicMi Fascienhu III. 



Vellciiu Patercaliu II. 90: 
Sepultia, at praediKiatu,- Ulb civIKbm aoalMeeBtnns- 
fW relpoUicae membrU et ooram aliero, qanc tarn loo^ 
ariMraa series I«r«ravcrat, Oalmati« X.\ et CC [anniwj 
rebellifl . ji ! 1 1 ri irn < tifcssloncm pacala est imperii. Ilunc 
IflcUB MrrapUsAiiiium etw« editonts ad unuai oaaea co«-> 
ffttlfmti Mqae vara probabrntatls a|wete «Mnateadatar ea 
coniectara, qimm Orellins, qni mndo Ve'Jeium edidit , in 
Bdnotationo proponit. Is eium kgi vuU: mefnöris (^ged 
ruia mn/i , ferro), (fuae. 8cd vir e^egina ipire IkeUa 
albi largietur, hoc ease vutaiaa farra carara. At 



Mim Vplldns: SepoKta, ot praedixinoB, bdlia dvUiba« 
eojüuM:ctiiibui>que reipoblicae membria, et coatuerunt, (vei: 
ooaiucre) qua« taa longa araoroa series lae«rav«-ats 
fialaalia Ol qaaa «eq. Ii auia dldt VaUeiiu: caa dvaa 
IB fpaa Italia deaMaaeBt atfrereaa eive« aaevlra, cHaa pf^ 
viociae. <lhitDrui!< belli» c-rn\iir:r Ncxntne, parabanlur. Bt 
tun alugulaa receuact, Uaimatiaai, Aipea, Hlapaaiaft 



dade Bobnt« lran«l(u8 V'isur/^ia, peacfrafa olferi»n. g|. 
BfcaiaQt aecatoa ooolectoraa edldit ftubnlicaiw, aM} 
taaen fUa erat nael^leBda*, caa pr«^ler Tnliina nt.' 
locatloncm sit improbanda. Ia codice corruptinäase. uiv^ 
kgitur: et inammintu. Sed hic quoque posmibü» «ssifi 
conieclura, quid Velleina acripserit: eoieodo enia: iffii|t 
Ctaeniacl (gautea] at (ioj Armimutf aas omn dide » 
Mlta; tniittita«~Vtoargii. Naa eaa Cbcnneenui hÜM 
nirütiiiDcm, noD negli|!:eaduin exislimavit Aiminlum. uu] 
iUiuM gentia iooge praealaatisHimam, qat pui>U» hnum 
tanta clado, quauta naaia aaquain, alTli&it l't laieo ba 
looo dicit Arminiu» rnagiMB laadaa np«rlt\iiH «1 
dade, qua Vari legione» detavit, alo dmiliMr knliiJif 
siipra II. 8 de Cimbri.s: Tum CiinbrI et Teutoai tniL««»> 
dere Kheuum, inulüa iüqx ootttris auisque dadibui MhLtl 
lam »i deleas vocem gentes, ut placoit I<ip«lo, loa em 
praepoAiiio in erit da aadia laUcada: baeoaaitanefM 
praepoMtere a Velleü librarfa est (ofniaa. Vena pra!«- 
biliua tarnen arbilror liaeo non c^e eücicnd», td vrk 
qunedau e&cidiaae. Et tum poleria coaiteert, Teilaia 
scripaiase: Beocfttl Cbenisci, Sryettt» et ia (jfimm ^ 
AraiBku m» im(r» dade aebiUk 



nwtna Meroataria Prolo/p v. Mt 

Inhacrct elinm avidilas, residia, ininfllf 

loopia, oontuautlla et diapcadinm. 
Kai «atto real« baateca daeti iira Intoerrt faMM^ut 
haeretf qtiod senfentiae mnJto minnH convaal^li'**" 
atO rile procedaut, tjcripserat Piaultis: 

Inhneict ctian itviditaa, residia. inofkit 

Iniuria, oootaaeUa et diapendian. 
Hae enfa laeta nai aalaa aamaH 'vermaia i«Mini>^' 

scd eüatn ^ erhn ipsa nrdine .«olrnrii r ilfnraotar: ^»K 
copulandn e.-»! iniuria cum roniuutfäa. C»B|iaro 
vhun in l'erlboca fr. 14: 

Palior mcUe iaiarUa, ai est vaena coatnadii- 
Oneilina Fallada fr. S:' 

Fncilc acrumnam fern! possum si inde aheri ■"•"^j 

KtiiMD iuiuriaiD, niMi contra coimiaiil cco <■•'*• | 
VmBlilM Hecyra I. 2. 90: ^ . ' 

Jaoaaaada atqne ioiariaa 

VM aaala fnre et leerere eantiNHilMi 

lAvlas XXVI. 29: Quanto uiur-ir iniurfa loi« MB»"" 
est Scnec« de cJcmestia 1. lU; Uimiuiueüa« aceiM"**^ 



ILlWr 

Infrata prolhins Germania, snbacfi rr»ninrrnfc<: Altoarii, 
&rui'leri, rerepti Cberuaci geaiea, et amoü laux noatra 



Personal. Chronik und Miscellen- 

Pr.nkreicb. Zu Ctixar ^^.rUnnr ''^ ^'l^i 

Vrouir i^rrnniirn wordfn , ivrl. lic |;nii« 'li r ^''"''""""'^ /' k^fe 
ja. AiM-k di< UallMie Jrr Arme unil dir WrxulvH ''"^i^ 
Ut 8""« diewrlbet aar id di r lioff mit eimtm Di»^''"' t?'^ iX3 
und dir lluK rallcB in Locke« aar die 8cbii?(. rii. V'' 
iura vrkaltrae Figur ist ia dai Mufcnm an :>arl"'i'ii<- 6 V. ^ 
Ad drrselbca 8««Ue. w» die Vrnu* tfifiinH.n 
auch rio« Figur der Boa« Dca «ntl rin GL-fi.»« in ^^k 
8, nn-n ren nSmiickcD Mauern erfuniLn. Wan C''""t^|> 

»rlK«.! ritir Iliitninbe Villa nn di in l (rr dr. Sco «»•T«-, 

staadea habe, und ||«dcakl wci(crc ?iac^abwH;ea «a 
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Sdiiedae oriücae. IWiciifan IIL 

4. 

' Propei-tios I. 20. 7: 

Hane ta, ah'e Icges ambrame damiaa Süae, 

Sivc Aiiie:i[L tu LS tioxeril uüda peibif 
6Ive Cigaotea «iiatübere Uttoris «ra, 

Sive uUnuifM Tti« fnaliila bM|i«i», 
2iyiBpb»niin aemper cnfidia (fefenrff» rapfnls, 
JSoa ninor Ansonils c»t suiur ah ! Dr)-ii»ia. 
Ficiie quilibet («cnliet param KccomiBodatAm e^e haie 
toc» interierüooea toua.oAj ^qm «Um qnoqae «Mpe ab 
ItfaritiA Mhfwrtonm fieinuaad« Im» et pnepootar» wl ta» 

mÜL ÜRMSpOflitia diinhiis- Ottcrb logfr); 

Kon ninor Ausüuils est liuior Uattrya^in. 
Qqmb pocta Lnfra v. a'2 Hatmdr]fflda$ et v. 46 Dryada* 
■UHUt, eMdem Uo rariei« lUMÜDia faim JEadryatfa« 
■ MWi ft . üt Mrt«M n«|M(liui ft -— CMW HMnrmn at»- 
(tils pcnitn-i fnft imhrrtns, ila ImprimiH poetarun Wornm, 
quo» AleiiitHiJrüiu» vocaot, iBorem et conaaetadinem iwoa— 
t u» , T&ra ci recondita qoaeqoe sladioae oonqnittlvit, qoibos 
gratiaai foaadui at docteiaao ■peehM «tatbMi cMMiliarat. 
Ibw «rt ftraa Nanmi ia DlMri. L. ZXiL ISi 
Äe» /<z'Ao^ If^/) Wro «pfpi^ ^fMS «tinXer MSUfF» 

JDeaiw aHt Joet, fil Iii fT WiH to sm «t Ii liMrti. . 

> SaOiutiiUi CatUiaa 61. 37: 

ObdU nala «scapla ax boais oru nrat: aad iiM i»- 
perimi ad Ifnarra ant nfmia bopos pervealt, naviiB fflad 

cTcmpTiim ab '!i;:;]us et idnnd« ad indignos et »on idoneos 
Xraotfeftur. IMiruui c»i hooitaes doctos offeadlaso in eo, 
qnsd integcrrimam fnit, illud antem, qood BOD est ferea- 
4iMi, tetaatoai raUfoiMe. Sallostiaa, fol «locet, anaia 
iMlMa • toab taMb prefiecta , postea dmnrai fa deterina 

IDatnfa Ci^'-C, iinu r ^ ein [iln rn , ijui'x;! ;\ ImdiM ad pra- 

V03 trauüfertur, novum appcllare, lam eniai non est no- 
vum, quia Uta oralatlo non repente, aed «etuim <eri »ML 
Haara alind qaid neeeaurio reqairimaa, ia Sallastie prae- 
^ipoe, qol nihO Tannin dieere »ölet, nlMdentqoe proponere, 
rni noa aabsit rrtdn Srrlj^cnit Uli:: »ed vhi imperium ad 
^Mpaa ant stkm» boma perveait, bimum Ulad exenplnn 

. «< • 

' 9. 

Ptaatu BfiL eior. U. 8. 68: 

Bäbtt, opinor. Age, s! qoid agUl vigila ne aomo stu^ 
Niai goUea hio agitaci m>i8 varias. vigüa! tibi cigo 

/ «CO! Aa 



Ferlatm ne aia! Hens, ted adloqoor, Palaaatriol 

Vigils, inquam! expergiaoere, tDqoam! lacet boe, in» 

iju lim ! 

Sic Builiius edidit, neqae multo aliter Uadeaannas, qua« 
«ar dbpUMant aut imprabanAi abtf , laagnoi cat «apoiiMW^ 

Im perpendliaas librorom Mripturan, qaae baeo fere 
«aC: niai qaidem bio agitari mavls variaa virgls, vifpla. 
TOA ego die«, anheriataa tic!>cis hcm it- »lloqui, Falne.s(rio, 
AMÜllme inteUigemo« longe aUud quid soripaiaae Plaatam. 
Et Toeea variiu prarana iaiarla aieoenint hottlnea dsetii 
aed totua locaa sie oonalituendiu eaae vtdctar: 

Habet, opinor. Age, ai quid agis: vigila, nc souuio 

slude , 

Niai qnideni bio e^ßtare mavia variaa virgia viffiliat. 
TU «ga diM, ikaarata.* W agit aa te alloqai» 

laestrio ? 

Quam mlnim gtniua dicendi folt, a/iiuri ctt^V, tant 
Iciiiiic' luni ist. ririji» rartum riiiHia» oyitare: ctrie 
Plattti ingeoinm qoi aatla per^excrit, aciet, boo deaam 
poola jMwdarima dfgaaai «aw. ifcM r rt » » aaten «raeoa al 
voce et lermmatione llle appc!lfi( Palaesf rfODerti , qni cogi- 
taboadua aaimum iu omueä partes vertebat, quo cofiailium 
callide exoogitaium repMlratt . aidniifM WMbiila «tiaa 
alibi Piaataa asoa est: ^ 
Bio hfluaiea aaaat 

f. 

Aescbylaa in Snppliclbua v. 1006: 

Danaua flliaa cohortatur, nt diligentisaime conacrvent piidi- 
oitiam, coioa causa ataltea caacaferint iabaoea, iaagaiua^ 
faa am« fialaoarfat. At aatla praepaatara at l a Bamiaa da 

est pnrticiiln r ^ , Lac praesertim sede collocata: obscwre 
et onvo quodatu modo vcrbum xktjQovottui dictum: dcuiquc 
geniüvi qboqoe Uli aliqaid habcat insolenUae. Vlx litlerola 
autata liaao aauUa, laaa oflanaoi aiuit, rfaavari poawmti 
aeripdl aaba itagioaa poeta: 

Hokvi äi ninoq avvm^ i^^ö^ij iogi. 
Verbam araodi com Latin! poetae atepiasiffle traiuferajit 
ad navigatinaam^ tarn etiaai Cliaaci, at «at in iUa CaUU 

*At!(nit Knfmos 'Aawbih 

8. 

Sopboclea in Helena repetila fr. 187,: 
rvtniuia 9' I^Xjovu^, sj 9^^(jh yivvir 
3V «Je TOP ^ vtiij» hniiitdmt. 



Digrtized by Google 



915 



Ol« 



Erotianu-s p. 180 haeo profcrt, ut SophociU excmplo pro- 
bet &^tjft pro TUfdaati dictam esae. Sed fitbyllae mitii 
videor folla legere, boa tragkl fMtM,v«niU. Lubel Ut- 
mtm tn looo desperfttimriBO cnleelaraB perfoIHHti «iipleor 

Mim Hophoclem Rrripsis&e: 

l'vveüm i^ioyrtg, ij 9^aait yt vvv 
OftTT^«« MtviXfmv ^v^aipintq htifdfutfoif. 
BLrJ//i' 'I '■ >■ mtiluTvm, i/ufw nunc quhlein ttmorh uorarti- 
Us qttatti ardentUma tmbet Menelauin. Pro i^tkiji'ifc, ra- 
cUe. qali ceBUctet i%iXtTivxtz vel etiara I^uitoi vtk; 
•eribeiidnm esse, sed nihil radeMB immatare. lalud rf 
videtur ex praecedente yt ortom es^e: ni«i forte poeta 
Bcripsit T« vvv. Et Mtvl/.n-iv quiiiem me iure meriloque 
raaitdilas« pro Jibroram acriptara fd* viüXov vel fdv hokoy 
toitiaUtar amo: ds ntlfiib dahltalkiiil «rl( locn«. Otbr^ 
Ivß. Iv. in ip^ dissimilitiidJM «ludUiSMll» «it Uli AMakgrleo 
verani in Frooictheo 880 ; 

Meqiie iwUgmui Bit SsfliMlB Ivaiifpiw jvigy^ifiirav de aaoriii 
Hgtnm. Jhm vH AmehflBa Ib ChoiphBito 8?0 

Homero dkit: 
nry avr«c Int ?t-r>m" niXui; 

BBphocles ipse In Antigone v. 996: 

Ot quod audaeiUH elum tsi «iquo luagi» tt digmtate Ura- 
gMdlae abhorrerc \i(iL'lur, iu Aiac& v. 786: 

alo tiism. lioait dlcere j^i^'fio»' et wl amorem (nuuferre Ia 

hBO fWMWiiW ftftBlB, 4B«tt BB^yikun IklMB BfUlMr. , 

9. 

Lj-sl«8 Dercsalone \tL emer. 2: 
*&n /«cy ot'»- otm ifioS Kara^poviyöavri^ , cuxa rm; 
fflODT^aro; rotV Ac^otr^ notoiivnu, aaifiüs Maroftai. tt fti*- 
tVf v/iÜE otbrrai «Tt' evMMuy «no rwr ötv^ok^ nuo&tyra^ 
»imafnjfitTüSiu /tov, tOX SmfMuamfit. tSttt* eup«rque 
hor^tno' flnet! perspexeroBt Jt' tvvmu» instüatac Reiiteiitiae 
parum i-omenire: Fridericaa laeobxius ingeiklose, ut solet, 
9i tvij&tuar coniecit, vemm licet orator haeo adversNrÜM 
triboat. \c] sie lamea täwStni iudicum animoa atqne in 
M exBsperaret. K^o foidea niapioor I.}'slam mripsiisM: 
ti fturot vicü^ o'iinTdt ttj' dflav i't"'> Tiüy öiaßoktöv ntt- 
ad^yras Mru\''r^'f iiTa%^ai finv, ovx oy ^taifiüaiufu. Hoo 
mSm dhdt! ihiodti erlttimtait «•» etmieinnahiro» 
MM, «BiWMiiä« AdMii habente» proptetra, fuod uudhm 
«rImm «mI^ ceperit, non fi^rer. Slo orator Bec ladl-* 

cum Animos olTciidL'bal , et -scite iinprobrni ii < a'iirniiiiiDu um 
fraiideai notabat, qai ijuw re poatfaabita alieniasima quae- 
qae erlalBB tmg^Omut, nt tMdIo eaacBraB t ladleM Hb- 

fse lia rem persnaderent. Ii] Ipmim in hs. qune prae- 
greaa« annt, aignlllcat orator: Hym'fttvni ).r;onv Tt/pt 
TOV TiuvTog -ni-Hiri )y>yoy /j rnv rrpinc'fxoiToc nninvriui. Enn- 

dea LnprobitAtem aotat Arialophanea in Veepki abi jmIu 
raondB flioetiadw» emgftat, v..tf64s 

'')' n.'v (l.ioyiXdoiTut ntvlav uvttöv X(u nr>ri!;riOtuOiy 

Knau» n^o^ roT; waiv, Sm( uvuS» äv laoiag xtSaa 



riBt* IB flwglB'p. 480. C: 

\iyuyyu^nv rt xai avxw xut tov^ tülm<; fifj uvnin- 
Xiüy , ükku nu^i/ftv ftvoavra itai dväpfitt»g, öt^ntQ Ttftttom 
tfttnv ivtQiä, Touya&vy tuu Kcdor di(MOvTu, fi^ vnoXioyJ^ifia^ 
TO tiXyftvov. Iure meritoqne mireris haee iatarpnlcs tak 
paUenter (oleraase. Iloocine viri fortia est «ealis oaait> 
\cnlibus claiuisque «lulurc?« perpeli? Imu > ero aliicri; ^ 
eUemioati Scripserat autem diviaos iUe philosophoa: aU« 
nu^/toß fiij fivaavia xai dvdffdu^ «Üpcfp tifiytw mei mä^ 
tuT()4ö. Nalia« «Dlm dolor tasta« est, qui vimu fort 
et conatanfem ita alTiciat, ut non aodeat reeti.i et irreltrtl 
oeulia mala vel gravisaima iutueri. Similem 'l u^n Jam 
bem oentraxtt AatiphaalB versaa apud Atbenaeun, de fi 



11. 

Tbeocritn» IX. 25 : 
T^iw ie arft^fifhi} xuknv ocncnaxoy, to xp/u? 

lUnt TBfttiv »in' oÄx«»^ 6 J* lywirax^otcrn njlf. 
Cerraptan allqoot HbroraBi acriptttram , ivi Kttpiaio), im 

omni'Ln \( r^ii- rii ; lirm evertit, quo modo potlicrit VaJ<tö»- 
rius ])rob.tre, »atis mlror. Meque (aaeo vulg»ta ketis 
cos est a dubitalione. Qai* «ätm credat paatoita Sirtka 
altert dono dare oosebai^ qntMB la rupibas 
lofl^ remotae ceperit f Neqne enim «rt 
ijiiri.s -.risi'ipiTO iii'-icgrinatioDes. Rem aotBB 
coufirioat MeiiaJcae cantUeaa v. 15: 

Afieim ftüTiff ff tu, ti^j/A' MiiUb' S»if«r 

KotXa§t h nhqmam^ 
Scripserat Theecritoa: 

U/ocara euiiu fuit uppidum in septeatrioaali litlore &/iM 
qatd Uda JMiUiUvit, ut docot Atbenaeus L. XÜL p.jA 

B: AatSo^ Xt xijg ^ 'Yxru^ionf, no'ii^ <5 ' wrr/ -m'i^] 
a^' (u/fiuXtifxog ytyofiit fj t))uy ti^ Kö(HkJov, 0*5 ienijt. 
IJnkifiiiiv iw TfJ fxxM xiüy wpog Ti'fttuoy et rnraoB ]!. d89-Ä: 

&uvftaiofuy(uy ' Yxxti^ 9*^5^ SattlaoS ^^pat^p&r Am 
ii]v . iutiu. 2t(faxxii J' iy 3fagti4ov q IJiivamln S»- 
Qtrifiao' avx^y tlmi (firfit dm xovnjy — Tifuuf^ ^ 
r(fi(midf)tüxrj nüv icruowiv , ei 'Yxtta^wv, ya9d km Ikit- 
ftm ti'fipitif. Aectioa fartasae per aaaa KaffB 
al aada var» Itaasaa «nddaai a pbee v*^ 
contcndit, ut docot AtheBaeuM L. VII. p. '327. B; Ti0( 
J ' tv r/y tQHSmjuiixüifj tüiy laiinfuüy nt^ xov Smlaoi itf 
Xtyyiov, Uyui 3i xiSy Yxmptity, dtakfyöfttvot nffty^f"^ 
•Ol fifOt TD noUjivm itd x6 tov^ ngwxovi xiö» wt^famß^ 
Mwruf hd tiv rinw i/dvg tvffuy xwf mlovfJymt mm^ 
xul TOvrnvc tyxioix' J/* ot-; oh'iyicrufjyovg 'T>oui(>e'. örr-ji-y 
om to xf^or. Propu uiaria ültiia Uyoeara sita fsi»e 
flrmat eliam Thncydidea L. VI. «2 : 'E* tm nopcnttt dl 
(>r>rmv "IVaapa, nöktOft» SouamB» fth, 'EyfOtäoK * 
Ufuov ^y 3i ne^oMlaMdKM«, 

•üt. '. 
Tbeocritoa I. 4A; 
TW^oV ä' otfacMü ttnu9tP üXapvxoto yifomif 
" ' «Xor ßifi^i»t9 Üaii^ 



'Ii 
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fufiausttuai «f vXdoett 
Ifjunm^ dftff'i J/ /(a äv' aki/iTrtxt^, ü /itv fcV* "QX*K 

flaiera S6lw TH'j(oiaa, ro naidt'ov ov TtQiv uyijaH» 
•^^ 0 asi, jtfif ^ Ai(fut$otm im SiMoTn xa^rfij. 
Nnw, nt ridbtar, libri «onraiaaiit In cormpto illo 

UgunaTOf , quotl qni a yo^trüi sivc xpannr", et ü, quod 
lidtur privativum, desceudero volacrunt, graviter errave- 
boe ealm fhuo huhuum es«et et ItogVM leiribaa 



vut 

fdrcrawretw. Mae aiiHia gimvitw Uf»! mnt, qai 

iiCerpratall mit ientomlo privatum : tum com ux('u- 
r^CM sIt ientare, uxounaTog »igiiillraret eum, qui ienU- 
I oomedit: qogd quaa alieoam sit ab Im« loco, naii 
e»t, at ploribos expouo. Qa«! il teteUncmit, q«l 
'oDi BOaseniBt ii*iiai^i(Troi', verum hoc non .solom 
MMll leiff repnjrnat, vanrn etiam ab u»u plane «Lhorret: 
nivjue Mim no^i allam verbann Ua cofflposilum, ut ü Ulud 
pritalIvBm gemiaatan lAis «tfol diifutiSta&ttt m vina a^u 



■i Mtia vMetar COBreatre puero il)!, (jinumpiam minimc 
^pM BM aalllB de Iis did, qui inunim Lüjunl, .scd eliam 
Itfitre sensu usnrpnri, ut cttt npud AnH(n|ihauem in Pluto 
t, a»4 et in tngmeaut «päd foUnceoi L. Vi. 34 : '£oti 
f W ^H » »tt 9m' Ml MV«} «Vit «cBiUMÜ; nofd U«*- 



Ti TO xaxfjy : uÄÄ' ^ xoxnf/«^' ^'nyMiwj 
i-J ijuud Phryuichus ia Bekkeri AOMdatii V. J. f. 23 ex 
driMofbane prafert: Ax^taiaaa^af ro /<(X(>^y ifttpayttw 
i9 ifhmt. 'Afunotfuwrie' IrlxQuTioiiftui fuxfdy; M OMI 
kllatofbaaU, verum ArLsiomeoli e^it, ut docet Alhenaeua 
^M.p. 11. D. abi de lioc ipso verbo diaMrit, 'jiffvnoftinn' 

hMd fai •oUquia quibaadm ThflMrftt edHlMibiu repeKuM 

ff, (O'.tofrfror, id euntcnliae quidem iastilulao cuiivcnientis> 
mum e.Nt, sed aut ex iuterpreUUouo granunatici alicuiiu, 
■c e Lünicctor» hoadais doatf fMfeodiB wl Kjg» «■!■ 
fprio Tbeocritam scripataiMi' 

(xoännatoi est 1«, qui non caenavit, imprnDsns. KQuang 
tl gramen, foenum. Harponration : ApJar«;- Jit'mg/oi 
* TiQO^ jlvniXiMTrpf »QÜaiiq iauv jj noa, tu^ x«t 
ntfinfi. ^ EaaUlhitts ad IL Z. pi. 490: H dkoyoi^ fütj 
funtf, üjy xcu xQuariv ktyovaiw oi mAaiot, (fujutvoi rof 
ut'i^QOV /n(tToy (n'itu xtillTaSui. od'iv y.<ü Qrjfiu TO xqu- 
■i^taitat. Idein ad 11. O. p. 1301 : /'(lato ro ia^tu, £i 
xai YQuari^ ^ vno nSv (wwv X^titQd ioOnofAnft Brt 
itur x^xiCtiv proprie gnuniae notrire aqnoi, aUaqne 
fmalia, dcinde in vulgsrl mnnooe Maml^tüS^at aoa ao> 
tu de BQiiHAlibii.s , scd ctinm de homiuibus dictum e.i.se 
4MIU', et fQrUsse liio usua verbi Sicalia foit proprioa; 
■iJtophnNil fMqne mtHaeadom cat hoe ▼«rtoa, asi 
Ip jWu interpres Nicandri Tlier. v. 862 haec profert : 
ti Si 7i()()i (jr^.Miig (tixfO'ov xouTi^öiuü^it. I-e>{,cudum euim 
l : V/fi Dü'wiirj (fvlXu (wifuu) yfiiunti'^öfita&a; finid 
od etiam ia PoÜace L. VIL 148, ia Ueayclilo, aliaqaa 
B^BHalleia aadicM trllbaaai aoripliÜMi mfinf pva xpclonp 
Ineat ? Quo minn« dabitamu«, qaia dos rccfc Theocrito 
ff tlaTiaifi» et äopbrooi ngaar^fa^ai vindicaverimua. 
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OaH lalH Caesaris eommentarfi de BdleOatllco «t Ci%iH. 
FSr die Schaler der mittleren Klaiwen DeutKcber 
OjraiBasieB bearbeitet voo Antom Batmutarkj Uoetar 



an dem Gymnasiam xa Freibnrg and CoUaborator aa 
dem philologi.srhen Seminarium der rnlveriiität da- 
Helbst. Freiburff^ ITniversitfltti - Bu( lilmmllung 4k 
Gebrüder Orooc 1833. XXXU aod 687 8. 8. 
Wie vtd auch bereita dartfcar TerhanMt vroHeB tat, 

so .sind die SnfnilmriTHKT in ihrea HeiBWlf^en über Ilorhaf- 
ft'iiheil und Kiiirirhluiig der Ausgaben, welche dt-ii Stho- 
lern in die Hunde zu geben seien, noch lieineswc^^s einig 
gewordea. Ute eiaea bebaapteo, der Scholar aalie bloaae 
Textabdrteke beaKaea; anitope gaatohea Aaagaben att ive- 

nigen Anmerkniipen zu; noeh iindere \ tTliinfrün Atisgsbcn 
mit einem vull!<(uudigen Commentar. Zu der dritten Classe 
gebort lir. B. und er nidit deaa seine Ansieht, von der 
er gUabt, daaa ale die mUmi WMeraaober bebe, ia dar 
▼anrede m begronden vad so aehtttaeB. Die Vraaeliett der 
Verschiedenheit der Ansichten sucht er erstens in der Ver- 
BChiedenlieit der Ansichten Uber den Zweck des Krieruens 
der alten classiscben Sprachen , /.wciiens In den unsichera 
Meiaangaa tber dem Sweek des Schaluaterriebta iai AU- 
geaelBeB. HIerlta aehetat Hr. B. dem See. weit anagehoK 

zu haben; ^^enigstens ist Reo. der Ati-i lit, dass diese 
Dingo nur geringen Zusanunenhang haben mit der in Frage 
stehenden Sache. Deshalb will denn Ree. Brn. B. wUU 
M» weit ftdgea, aeadeni aatee VeracblAge Itxu ven der 
nlB pra tttw be tt Seite betootAten. Rr. B. neint, wenn die 
Sch(»ler Texte ohne Anmerkungen vor sich hiitten, so 
konnte man entweder nur »ehr wenig aber genan , oder 
vieles aber ungrondlich lesen. Der Mittelweg nda awl* 
aehaa dieaea beidea PAUtea aaieB eben Ansgabea, die auf 
elae dem WIrmo dee Schulen angemessene Wdse bear- 
beitet sden. Die Behauptunf^ von dem viel und wenig 
fiesen mnss Bec. for Qiiertrieben halten; denn es frSj^ 
sich immer: mit welchen BdiOlern und was lesen wir. 
Was fernar dieABfHrdem^ m die Biariehtang vea Selial'- 
ansgaben befrlfll, le Ist diese aar sefaetabsr rfcAlig; il» 
muss in Rexiig auf die Anwendiin<r und Ausfiihriinnf f^rosse 
Bescbrftakungen erfahren. Bec. will dies an der eifi^enea 
Arbeil daa Hrn. B. /.u /.eigen suchen. Auf die Frage, 
wie moaa eine gut« Soimlaasgabe des Caesar beschaJfe« 
sein, aatwertet Br. B., ale eslle rieh wedw ia das gans 
Triviale verlieren, noch die Krttfte dw SehQlers Qbcrbie- 
ten. Dagegen lAsst sich nichts sagen; aber Ree. frigt, 
wie viel ffioss eia Tertiaoer Cmb nr dieae Classe hat 
Hr. B. gearbeitet) von der Syatax wissen? So weit Ree. 
den StandpoBCt dieser Ciasse auf dea aerddentschen Gymna- 
sien kennt, so mflssen diu Schüler inne haben die Hc{^eln 
der segeaaanten syntaxis oonveaientiae, die l^ebre vom 
Ocibraaeha der Ouas nad der Modi; and wir ginbad, 
dass dies wohl ttberall verlangt winl. Wexa also hat 
Hr. B. die einfachsten Constraot:onen der Casus and Modi 
erklärt, ja sr>;cfar den Modus selbst nur genannt f (K. B. 
quae — oppui/naret B. 0. I, 60 ,,CoiünBOtiv/* II, 8 
eOmt ,jBdlcallr.*t B. CL I, S ea ee»» »r ^harivw.'*) 
Ree. will jedoch annehmen, die Scbtlier wflssten jene 8a- 
cbea noch nicht, sondern leratea sie erst in dieser Claaw 
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• i waniB li«t Hr. B. ilawilBe« St- 
oben daa j^auzc Buch Mtul n-!:!] Mg zum IJeberdrus.s fwe- 
nilpileiu Bec bat sich darüber geärgerlj mit Citatcn ver- 
seben f Hr. B» fObrt isw«r za seiner Entachuldiganif dJe 
BdnnyUMC as, 4m dfOM Aofanchen der betreffenden 
ttagO» ml far dM flelialnr neohMisch erschwerend. Das 
kann Ree aus i-.Weuer Erfahrung nicht slnuljeu; dasAuf- 
Huchcn bekannter Ucgelii ist für den ädiukr ntobt bo- 
■chwerlich; denn er mnu in seiner finunmattic^ kewaatot 
Nia, wi« mur itgend mflgUefa. Viel lAstlgar wird es ihm gewiss 
«dB, trena er Vwa Hm. B. von einer Seite auf efne an- 
dere zurOckgevi icM n il >rf iilrhls Üudet hls ein ueues zu- 
rUclLweinendes Ci(«t, und gebt er diesem nacli, Kuletot bis 
figien 4ai AMhag des Buches zurackwaaidan aiana. Ila- 
alt nanre Ljeaer das Verfahren des Hrn. B. liennen ler- 
aea, vrlU Ree. nnr einige Beispiele anfahren, wie sie sieh 
eben beim Acr^chliK'')! des Baches finden. B. e. VII, 1 
tota provincia ^ahoe die Prtpoiitiim ia, «. c V, Oart 
linden wir tota OalÜ» mU der BaoHiriniaff a. «. 84. 
p. 200 totA acie'-'; ferner vier Parallelstellen ntis Caesar 
und Nepos und die sAmmtlichen GritmtaatUcen. V\ ir gelten 
auf S. 200 zurQcIc and lesen /.a lola acie folgende An- 
merliuag: „I,.39. p. 57 toüs castris} waa deatflt die 
Auslassung der Piüpositioa fa aaf n. x. I, 41 Üocit aptr- 
tit; vergL zu I, 35 in consutalu.''' Wir r-rf]ln<rpn zuerst 
I, 39 auf und lesen: „t0tit ca*trL-i, warum nicht in to- 
tit castritf 8. z. c, 13. coli. c. 26.'' Wir wandern nach 
e. 13 oad linden dort deo Ablativ ieUo Ca$datto mit Gt- 
talM dar GrummtOam imaebea; fin e. M aWbt M An« 
toto proelio eine Verweisung auf c. 43. Noch sind uns 
I, 41 und 35 ciu/.usolicu übrig. In der ersten Stelle fin- 
den wir eine Erlililruug des Ablativs lorU (der eben so 
wenig hieher gehört wie beüo Cob^mm} mit Citaten der 
Chnuuaatikaa «ad cfaia Verweisonr aar & 10 toet» ^oAm- 

tibUMi und C. 35 steht in rons-nfaf'i mrr,^ wa^ d-'unit fr^r 
nicht saisammenbAnirt- — libüiidtoeibst wird /u qui dole- 
rent bemerict: ..der Gebrauch des Conjanctivs ist derselbe 
wie V, 4. p. i76 qui fuittet." Wir scbiagen aaeil and 
ilodcn: „vergl. k. IV, 21. Bamsb. Gr. p. HOB" aad awat 
FarallelsteileD. In IV, 21 qui auderet steht: „Conjanctiv 
.wie M, 33. p. 209 (eoW heisson 109) und I, 27. p. 88. 
vergl. bosooders Ram.sh. p. ülO uad nebstdem I, 38. p. 55/' 
In 11, 33 linden wir eine ErUiraaf aekst Vcrwetsaag 
aaf I, 27; hier wiadaniB etn« anafliiurnehe BrUlnug adl 
dfm Citate aus Ramshernn Grammatik; I. 38. 8. 55 da- 
gi;Ken »tcht gar nichu. ~ In dieser angegebenen Welse 
geht es fort, wobei es sirli denn oft trifft, das» die Citate 
jriokt pauea «der das« man ihren Zwecic nicht begreift. 
Vn» 9 «r «wo mure wird gesagt: .,«. iv, 1. p. 188 
qttae rct;" hier lesen wir „ißme rr^t v.ie III, 9 quod 
noinim und oben f init.j t/iii annua/' in 111,9 steht: „eine 
An \ i 11 Altraction 8iait nomm, quod, aber ja nicht statt 
«worum mmen; «.-x. IV, 1^, wa wir behaaatUeli aiehts 
gaAmdaa balan. — vn, 88 flndet "taeh dl» Badansart 
äeteendere ad aliquid, und wir werden auf VT. 16 vcr- 
wieiKsn; in VI, 16 steht: „cfr. VII, 33. 78. i». C. I, 9'*} 
in VII, 78 wird wiederum rilirt VI, 16; und B. C. I, 9 
«la aeuea Citat: „V, JBier dag^eo linden sir h die 



siBBtlichen obigen Stellen! — B. O. I, 88. 9.52 werdn 
zu item citirt: i3 14 II, 1. 13. 21. 27. Dl. 9. 2A 
IV, 17. We«baiblf Wenige werden die Stellen nad« 
Bohlagea. B» iat idoU aMUg Dfo. B. n eagaa, wi» dtai 
augedcntctcn Fehler txl verbessern seien; seine Ansgäl ^ 
hat viele bedeutende VorxOge vor andern .Srhulan«g«W| 
dos Caesar voraus und deshalb wilUficht Reo. recht setr|l 
Hr. B. möge bei einer neaen Auflage, die gewiss wM 
crfMIgaa wterf, ata aaderaa ITarfUnca ia dlucn BiagM 
bcolw-hlcti 

I>ie weitere lirkiarnng hat Ree im Ganzen zw&^- 
mlasig gafandan. Auf Uniersdieldaag «ad Entwieielaig 
der Synonymen legt Hr. B. einen grossen Werth (s. S. 1)^ 
da sell>?<t ^sichnler dafor Interesse zeigen »ollen, wekla 
keine Lii--t dihI Xeifiung zu gi uujuklI i-ctiei' t;enaoigk:i$ 
iMben. Das kann Bc& bei Schttleru der mittiorn BüdwagK 
ataflB olckt wnU gtaabaa; nadi «elnar BtaaMrt trad b- 
fahrung gehört dorthin ans diesem Gebiete nur sehr We- 
nige!^, und dies zwar auf das Ke.KtimmlcHte aosgespndua^ 
ohne alle feine Deduction. Debhalb \> iirde Ree. auch htei 
uooli grosser« Bcaoiuinluuig anempfeUea, wiewohl er 
gaatOht, 'daai Hr. & üch aefksi la cagena fTnliraihi g^ 
halten r\U Im Grammati^clicn 

l>as Kriiisehe hat Hr. B. su.«geschloesea, aad aiir 4aik} 
denn es gehört nicht in eine Schulausgabe lUr 
Wen bat ihn jedoch nicht abgehalten den UntenAieL 
fldiiedaner Lesarten ko erlAutern; m. v. B. G. I. 48 ibm 
giibkrarent und sublcrarint , pnngct und potte; -14 pt»^ 
»et; 46 odequitare ad; 61 pastis crittiAua a. s. L B»- 
gegen bitte er eiaea taMn and lalaflni Test iMa 
aoUon; denn manches ist sehr ^vidersfnnig und kxBO m 
VeranlasKung ku MissverstAndiiisscn geben. So B. C. 1, 1 
in t n Jialc .soll licissen „im Yatt r laude' - , c. 3 li Äa 
vomitium — evocati» bat badoatande ä<diwie>jgkcil(Bi» 
gaa dar wwwtL * 

Ree?, wiederholt am Schlüsse den Munsch , dsüi * 
Hm. B. gefallen möge von dem, was er zu vvol ^ 
manches wegzunehmen, und dann zweifeln wfr 
neiaeAaagaba watde ein redit braaakhares 
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Person«! -Chronik nnd llliseelle^ 

Brlaa««*! An die atellc it» tcrdorkruro Pror. Dr. 
(«. Kh. 98 8. VKS ) ist Dr. pp» Slauib com ordena. IVoL 
Mhtbonalik an der tiiMi|r«n Unireniint rroannt warde 

Franfefnrt n. M. Die Einladuugitclirin Ilr<^ 
Prof. Ur 

entkilli Utlji*ttc U. übeneij^ tob Konrad Sfhwcntk. li & 

Greifiwald. Dm nr Aakündi (jong der 
(t«F lu baltcddeD Vi>rle«iin(;en tob Prof. Dr. 
bcM Prsjrramai beackAfUgit tick mit der 
Stelka in de» Fraguiilm- Geis^tebw Lj)ä»m. 

Leipaig. Am IT. Bcpt. sfarik <cr Pt*i. der «>rie 

Sprachen Dr. E. F. K. fteimmn// r 

M.l«»ter. Der btskeriae aiuMarordeDU. IW. in 
soph. FaeiHll finmtrt ist wtm «edcaU. BMft «taai 
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Geschichte der BeredtfiamkeU in GriefJienland and Rom. 
Nach deu Quellen bearbeitet von Dr. Anton li'eiter- 
mann, ord. Prof. h. d. Tutv. a. I^ip/.iff. Zweiter 
TbeiL Gescbicbte der Homi.trheti UcrodlMinkeil. 
Aach unter dem Titel: 
G«schicbtc der ROmiscIicn Beredt^mkeit von Erbauunji; 
der Stadt Rum bis y.ur AuTIOsunj; des wostrtmiischeii 
Beicbs. N'arb den (}uelien bearbeitet >uu A. W. 
Leipzig, 1835. Verlag von Johann Ambrosius Barth. 
XIV und a^l S. gr. 8. 
Die Römische lätteraturgeschichle ist eine Wi-stienschart, 
welche en>t in neuern Zeilen gepflegt wurde. Seitdem 
aehiDnch die Philologie ihre crsle Aufgabe, das .Studium 
der Grammatik und die Exegese der Schriftsteller in rei- 
chem Ma«se erfollt hat, erweiterte siuli ihr Gesichtskreis, 
und die Gelehrten begannen, deu ganzen l'mfang uer Lit- 
teratar xu darchforsclien , die Vor/uge hervor»!uhcben , die 
Mängel nachzuweisen, die Fortschritte der Römischen Na- 
tion in den verKchiedcncu Fächern der Kunst und Wissen- 
schaft zu beurlbeilea. Wir haben aus der Altern Zeit 
vielleicht nur drey >\°crke, welche die Koaii.H< lic hiltcratur 
behandeln, und auch jety.t noch einen cnL-icliicdcncn Werth 
baben. Uns erste amfa.xAt nur einen ein/igen Zweig der 
l^tteratur, ich meine nehmlich die Arbeit des Votfiux de 
hiitoricit Lalinii. Alan kann die:icll)e in gewinhiem Sinne 
voiiendet nennen: denn die ganze >las.<^o der Historiker i»t 
chronologisch geordnet, iiire Lebeu.Hiimstunde aii<ifuhrlicb 
«otwickclt, die ein/einen Schriften derselben kriti^rti criir- 
tCTt Uie.«c Arbeit ist unubcrlrutTeu, und der uuucstc llcr- 
aiugcbcr der alten RomLsrhcji llislurikur liatlc sich durch 
eise neue Bearbeitung des Vo.s^iua gro.-iMcre Verdiensie er- 
vrmrben, als durch die eigene Sammlung, au welcher wir 
die Unvoll.ständigkeit am meisten tadeln mus^cn. llic/.weyle 
Schrift hingegen des Vo»»iiis , m olclie er der ROniiMchcn 
Litteratur gewidmet halle, i/c ftttflin Lalinii, ist mit der 
entern nicht /.u vergleichen, da nie weder vollstnndig 
noch gehörig ausgearbeilct iüt. Kin jüngerer Gcleliricr 
WOrde daher eine ehrenvolle Aufgabe wählen, wenn er 
diese Schrift neu bearbeiten, vervuilslandigeii . bericlitigen 
wurde. Denn ich glaube, da.ss wcnigsicus lölt Iticiilcr 
darin fehlen. Ungeachtet nehmlich ilns allgemeine Vorur- 
Iheil den Römern das Talent der Dichtkunst abhtugnet, so 
todeo wir doch in allen Schriftstelleru nicJit bloM eine 
McBge von Dichtern erwulint. «ondcrn et olTenbart sich 
in AAmischen Volke i>eit den ältesten Zeilen Lust und 
Frende an der Poesie. Die Nniion war fiir dieselbe hbclist 
capfbiglich, jeder genONs und iihio die Gabe der IMchtung, 
lud dieser Grund/.ug hat sich durch alle Jahrhunderte 
•eilMt bis y.n dem entarteten Ge.schlcchle der heutigen Ro- 
■er fortgepflan/.t. üna Schick.sal hut uns aber di« mei>iten 
Dichter cnlrLs.sen, und unbillig wdre es, /.u denken, Omu) 
Uire Mitlelmitüttigkeit und L'nvollkommenlieit l^rsache des 
Uatergaogt» geworden tcy. Nein, denn sdbsl diejenigen, 



welche Ilora/, der feinste Kenner der PDe.<»ie, rf>r die 
tüchtigsten erkl:irt hat, sind ebenfalls ganz, au.s dem Ge- 
düclilni.<»s entschwunden. Wir kennen die Römische Lilte- 
raliir mehr in ihrer histori.scheu und juristischen Macht- 
voUkommenheit, und f^ind daher gewohnt, alle Romer fOr 
prosaisch /.u hallen. Wie ganx anders aber war der Ge- 
nius de^ Volkes! — Das /.we>'le Werk, da.i wir aus frü- 
herer Zeit Uber die Romische Litteratur besitzen, ht die 
Bibihtheca Laiina tle* Fahririu». Dieser au9gezcichnele 
ülaun entwarf den Plan xu einer grossartigeu Litteratur- 
geschichte der Romer, worin die gan/.e Masse der vor- 
handenen nnd der verlornen Schriftsteller, so weit wir 
dieselben noch kennen, aufgenommen werden sollte, damit 
der gan/.e Rcichtlium die!«er Litteratur bekannt werde. Er 
hinterliess iudcss nur deu Grundriss, und diei$er h.itte ver- 
dient, von dem Holländer Saxe, der es gewQnscht hatte, 
ansgeflihrt /m werden. Denn dieser hatte den Dauriaa 
verstanden und das Gebäude entsprechend aufgeführt. Drit- 
tens \crdicoen die Memoria« of>»curae von Falmler Er- 
wähnung. Diese kleine Schrift cuthult vortrelTlicbe Noti- 
zen Ober I<ateinische Schriftsteller, deren Werke verloreu 
gegangen sind. Ks ist der Anfang /.u einer Sammlung 
aller Autoren, deren Werke nicht mehr existiren. Denn 
»o lange wir eine solche nicht bcsit/eii . kennen ^^ ir den 
L'mfang und die Grosse der Römischen Litteratur nicht. 

Ans dem bisher Gesagten ergibt sich, >tie wenig in 
früherer Zeit für die llomi.«che Litleralnrgeschichte gelei- 
stet worden ist Die neuere Zeit dagegen zeigt ein rege- 
res SIre'ien, das Römische .\lterili(iui nach allen Richtun- 
gen 7.n erforschen. Das .SUidium der Jlomi.sclieu Geschichte 
wurde durch Niebuhr, Wachsmulh, Schlo.ssor in ein wls- 
itenschaftlichcs umgewandelt, die reiche juriülischo Litte- 
ratur der Römer wurde durch Zimmern und Walter zu- ' 
gänglich und verständlich. Die Lilteraturgeschichle ist 
bereits durch manche ausgczeicbnelc Schriftcu, welche 
theils das ganze Gebiet, theUs einzelne Fucher umfas<ieu, 
theils .Monographien sind, /.u erfreulichem Ziele gefordert 
worden. Aber auch so noch bleibt dem rüstigen Forscher 
ein weites Feld der Arbeit olTen. und vor allem wäre die 
liOsung zweyer Aufgaben wüuscheoswcrlh. Die eine be- 
steht in einer vollstiiudigen Geschichte der DiohXer von 
den ältesten Zeiten bis in das Mittelalter hinein. liier mag 
wolil die Bemerkui:^ angeknttpft werden, dans die reichste 
Quelle der spdtern Römischen Poesie die Antliologia r<atina ist. 
Eine /.weyte Aufgabe i«t die Geschichte der Römischen 
Gelehrsamkeit und Wissenschaft, in welcher alle Gramma- 
tiker, Rhetoreu, Antiquaren, Mythologen, Philosophen, 
Aesthetiker, Geographen, .Mathematiker, Astronomen, Phy- 
siker aufgezählt und ihr Zeitalter und ihre Schriften er- 
örtert würden. Die Geschichte der BeredLsamkeit hingegen, 
welche die Blllthe der Römischen l^ilteratur in sich sciiliexst, 
Ist in dem vorliegenden Buche von Hrn. W. unternomae« 
und zaiik erfreulichen Ziele gefOhrt worden. 
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Die^H Ruch enthält eine aosmbriichc GMchlch(e der 
Bomischen Beredtsamkeit. Wir lernen die Griindo kennen, 
ans denen die Redekunst im .S(aat.slcben hervorging, und 
die ZeitverhäKnisse «(Irdigen, durc-h wcirlie dieselbe auf 
den Giprel der Vullondiinir sowohl als zum Verrall geHihrt 
werden iniis.-<(e. Uie^.s Iluch i.sl ein voUütandigcr lief ein- 
dringender Commenlar (iber den Hrutux des Cicero. 

Die Darslellung zerfallt in drcy Ilaitpiabsdinittc. I. Rom 
unter den Königen, von Erbauung der Stadt bis /.um Jalir 
844. II. Rom aU Republik vom Jahr 244 biü 734. 
DI- Rom unter den Kaisern bis /.ur .Auflösung des we^t- 
rOmischcn Reiclie.», vom Jahr 30 vor Chr. bis /.um Jahr 
476 nach Chr. 

Die erste Periode enthält die Anfänge den Rflmincheii 
Staaten, den l'rKprung der Spraclic, den Keim des gol.sti- 
geu LebeuN. Wir lernen das Land und die Nation in ih- 
ren Elementen kennen , in \veli-lier sich in der Folgezeit 
die Beredtsamkeit so kiinstlerisch entwickelt hat. Wie 
schwer es sey, die l<atciriisfhe Sprache in ihrem l'rsprung 
and in der Beymischung fremder Elemente i'.u erkennen, 
bemerkt der Verfaii-xer in folgenden Worten .S. 8. Eine 
durchgängi'je ViTwanilfsehaß diT Sprnrhrn kann n^le^ 
den neuesten Vntersuchunnrn und Knlderkun;/rn nur der 
Befanijcnc noch in Zict^i/'el tifhen ; aber nicht minder 
befawjen sind diejenitfen, welche die dein irdischen Auge 
unerkennbaren Oe»etw <ter Natur wit> mennchüche Sa- 
tzuntjen in einen wohl schematinirten V'Hlex , und die 
ganze graste Welt der freien Sprachbitdungen in die 
engen iUhtme eine» Ahnensaales einzwängen icollen, wo 
noch der späteste Enkel die Reinheit des slammrdfcrli- 
ehen Blutes in seinen Zügen trägt. Die Lateinische 
Sprache ist aus wi/diT Khe entsprossen, nun Norden 
gezeugt, vom Silden empfangen, ohne rät er liehe Jjcitung 
und miUlerliche Sorge hinausgcstossen in die W'itdniss 
und dort unter Kriegeslärm und Sclncerten/eklirr auf- 
gewachsen zu jener Kräfligkeit und Gedrungenheit , die 
ihre Dauer bis zur Ewigkeit befestiget hat. 

Der /.wcyte Hauptabschnitt, Rom al.i Republik, enthält 
dift Zeit der Entwickelung, der Blüthe und der Vollendung 
der Beredtsamkeit. Auf der unter^iten Stufe stand die Ke- 
redt.samkeit im Anfang der Republik, auf der höchsten am 
Ende, dervolbeh. Ihre Dauer umfasst einen ÖOttjuhrigen 
Zeitrnnm. Der Verfasser theilt die.son Hauptabschnitt in 
drey Perioden , deren ciT^te vom Jahr 244 bis /.um Ende 
des VI. Jahrhunderts geht, und die Zeit der nationellen 
Entwickelung ciiischliost. Die zweyle geht vom Jahr 
600 bis 674, dem Tode.sjahr des Sulla, als Zeit der 
Aasbildung unter Griechischem Einflüsse. Die dritte gebt 
vom Jahr 674 bis 734 als Zeit der Vollendung. 

Die er.ste Periode umfasst die Zeit der nationellen Ent- 
wickelung. Seit dem stur/e der Tai-quinier gewannen 
Patricier und Plebejer an Sclbststdndigkeit und Ansehen. 
Jedes Jahr wurde das Gebiet durch glückliche Kriege er- 
weitert , Rom erhob .sich allmAhlig /.ur Bundesstadt aller 
Italischen Volkerschaf ton. Die innere Entwickelung der Ver- 
fassung, welche ein glückliches L'ebergewicht der Aristo- 
kratie über die Volk«8ouverainetftt festhielt, rief alle Talente 
und geistigen Krtkfte zur Thätigkeit. Der Krieg nach aus- 
sen, da.H Staatsleben /.u Hause erfolltc alle Gedanken und 
Wtlnsche des Romers. Der gewandte Sprecher hatte schon 
jetxt im Senat uud vor dem Volk grossen Eijiiln.ss. Die 



GMchichte hat uns nbcrMefcrt, wer der erste Redoer w»rJ 
nchmlirh .4ppius Clandias Caecus, der den Frieden wii 
Pyrrhus w iderrietli . und seine Rede erhielt sich notfaJÜM 
hiinilerte nach seinem Tode, .\usser ihm hind die bc»!^! 
Redner Curn. Celhcgiis und >l. Porciu« ("ato. Di«a 
Mann cniwnrf bereil.s eine Theorie der Redekun.st. Säm 
ei;!ne Erl'oitrung fnhrle ihn zur Reflexion. Ihm galt il 
ol)cr>lcr Gruiidsai/. (trator rir bouus dicvndi pcrilus, m 
Grundsatz., den die Praxis fordert, die N^is.senscluift \m 
vxirl'l. Es ist uierl«wiirilig, wie die Entwickelung des Bl 
mischen Volkes »ich ganz, verschieden gestaltete ids a 
Athen. Ilicriiber will i<'h den Hrn. Wcslenoann 8ell| 
spreciicn las-en S. 23. Eine Yergleichung des Oriedm 
srhrn mit dem liömischeti, die eben so nahe Hegt als m 
zur iVUrdi'/unii der briderseiligen rednerischen Ijcistvm 
gi'n unerlf^is/irh i.tt, mtigrn trir hier nicht ron der Bam 
irri.ifii. Wahrend der HOmiT reiner Yerstandesmnum 
iitf, der drii'rh'' reiner UcfUhhmensch. Di« DfMS 
iilritlhirle Mglhuloi/ie der Griechen , ihr lebendiges, fllill 
gefeiertes Hcroenthitiu , ihr abentruerliches , durdk M 
m'iiiche Sage uiut Erinnerung grhobencs Seeleben ■mI 
«/;■'' dadurrh erzeugte rielfarhe Berührung mit freadmm 
Stilionen halte bei ihnen dir Vhanta»ie zur r*fc^-B 
sehenden tltisteslhätigkcit ausgebildet , diese «rilinÄ^B 
///(• Poesie frUhn'ilig herrorgerufen und der TtttHkmf 1 
nahe gelniicUt. der Geschichte anfangs durch BtaM^fH^ m 
zum Altenteuerlirlien einen dichtn'ischen .\nttriA ft^ t 
ben, und rerbunden niil inniger y kindlicher AnKiiii^ 1 
der Nalin- auf der einen Seile die Kunst, auf dar m- I 
dern die Phi/u.tophic ins Lehen gerufen. Dietn 
riin geistigen Anregungen galten sich die Gf^ecAa^M 
gantJ-r Seele hin, in ihr lernten sie frühzeitig fllH 
suchen fi\r die .Mühseligkeiten des Ijcbens , vrdknatf^M 
JlOmtT si-h die Bekämpfung ilie.«T 3Iiihseligkeilt»^M 
Ifauptaufgalie des ticbrn» mnrhten und keinen n^trtSf^^^ 
Seliauplnlz ihrer Bestrebungen kannten als dag f^l^l 
und das Sehliichlfehl. Auch die Grierhen hatten ihre aflfM 
auch sie bestanden zahltose Kampfe auf Tod und 
allein das (tfj'iidlirhe Leben in Griecheidnnd tctr 
ein ganz anderes als das in Rom. Während die B Ut fr 
a'le.i um des S'afzrn.i irilh-n Ihnlen und alles tdnmttT 
Lnnidzi' aas»rhlii.tsen , ergriffen die Griecheit jede S&the 
um ihrer selfisl irillen , bei ihnen stand alles jütuficA 
und geistig Wahrnehmbare in entfern Xtisammenkmif, 
Ihr tfffeniliches Leben tear Geselligkeit in höhertr Ä|i 
lenz, nichts blieb ausgeschlossen , was dieser OeteOffl^M 
einen höheren Reiz rerleihen konnte. Aber eben dWB 
liegen auch die .Mängel des Griechischen StaattltiMU 
E.* fehlte den Griechen die liefere Auffassung de$$m^^ 
und wiewohl .<ie von ghthcndem Patriotismus f/atf J^H 
heilsliebi; beseelt waren, fiel es ihnen doch Icichttr, 
lilisches l n>iemach zu ertragen als zu r<'r hüten; 9tM 
den Römern Zweck war, das Staatsleben selM, ifl 
ihnen nur .Millel ; daher ging ihnen so op Wwr 
Nebensache die Hauptsache verloren. Auch die Sfim^^ 
der Griechen entspricht ganz ihrem Charakter ; ' I 
ganz dieselbe Beweglichkeil und technische Yrrschhaf^ I 
heitj doch ohne das Imposante und wie aus EinenßHtt I 
entstandenen Römischen Numerus,; Eiitzelnes wiA 1 
einander gereiht durch die feinen Fäden der iincrfHltff''m 
liehen Partikeln, als aus einander heraus entwiekelt, «fcrf 
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// der Zartheit, die ein unliefanijene» , im ntmtielten 
ngehawn •/ r Sutur gettbttertei Gemüth beurkundet, 
td mit Oaem RaektkttM «tugetUittet, der ideht einzelne 
Oer Wi$wem9eh«4^, amtdem in wMettdeter Termi- 
>r":r/,' altes tbtaÜeA mui gäutig Wahroehmian in Ueh. 

Wir kehren txl Otto Crawriiu zurflofc. Bs waraa melnr 
i 160 Baden «ImnUwii noch y.ur Kcit des Cicero bekannt, 
«r es hat steh kann die Spur von »0 bis auf unsre Zeit 

uf I) Hr. W. hat sie m der He> In^u s. 323 aufgeMhlt. 
b ^'lauhc. (itM noch eioe neue hja/.ugor&4|^ werden kann, 
doniif oratio de rebvm In AHoäa peetia, wddie !■ Jahr 
13 gehalten «-urde, wie »h-h aus lAvhi'i 36. 21, 8 cr- 
R Ferner lüsst «ich die Zeit crmiitelu, iit vtek-hcr Calo 

Rede de re Hitfriae militari hielt. Der Krie^r iu liilrieu 
Mtett« voiB Jahr 671 bis 677. Er wurde von den Ro- 
Mra mä gnmw S«ri^««ti;keiC on^ TMir^eit g«mhrt, nnd 
wer erlitten «fc p-ni'Sfre Xachfhcile nli der Feind. Dn- 
iber MiTirde nun iifl im Senat Klauro erhüben, iso im Jahr 
nach tkr Aiißalie dis l/ivius 4(), 86, «0 daxa wahr- 
^dnUcb daoMl» dio«e B«de von Cat« goaprachen nvoideb 
IM tiMlaeriadMM Danfaoftleni dieser Periode llaat aTeh noeh 
iswr den vnn TIrn. W. erwähnten die laudadü de^ Clan- 
oa MarcuUiis auf soinen bcrlihmten Vaicr, der in einem 
mterbalt dcü Hannibal isrefallcn war, beyzfthlon, waldl« 
rlus-ate hialoriaohe Aolorttit aafohrt Uh. 97, 87. 

Die sweyte Periode geht vea Ende des eeehaleii Jabih. 
» xaia Jahr 674, dem Todesjahr des SuUa. Üieaa war 
: Zeit der Aosbildnng der Heredlsamkelt ontcr Griechi- 
item Klnflaaae. Schon in der Zeit des Cato machte ali Ii 
le Griecdüaeht Hldanc ia Born, gellaod, ie dieser Periode 
n ward aie vellenda die ChnwOafe der Erziehung in 
sa obern Stitndeo. lebten Griechische Grammaliker in 
aei, die Albenien<<i<!che Ge^aadtsehaft , welche aus Kar- 
wHUf KiÜelaua und Diogenes bestand, enttemmte dareh 
bwgen Aafenthall in Bern die Horner xum Studium 
r eriechischeo Htastsknottt. Allea dicss bewirkte schnelJe 
rtwlirild: rri ilcr Beredtanml Li' Sic Lcnut/.ten die tiiilieru 
aatAi««« der Griecbea im Techniscbeu, um ihren Bemf 

* Redaer deafe betaer erMllett «i I^OmiML ' nie Teefaelfc 
btt wurde dennoch nur selten von Römern bearbeitet. 

• Unterliesa Antonias einen Verauch xu einer Rhetorik, 
ic ausge/.oifhnelsten Redner waren die be>dcn Gractdien, 
MMloa aod Crasans. Aoaaer dicaea bat Ur. W. eine 
•ife rargefnhri, denn VeritUfBiaee nnd üeidehinigeB 

ehlander er «ortrfalifr: iin^tilnanderaetxt. Die Geschichte 
c Rümiächcn Redner i.^t ijuiimlich nicht eine Geschichte 
nAdrokaten. \\clrhe in Clx it- und Crifflinalproxe«»en ihr 
fem MtABehrea, aoodern ea iat eine €Meehich(e der Staal»» 
ttaar« der groaeh« Chamitieiv der RoMtaehen Ifetieo, 
dth« die EntwickeluDg dos Staates angcbühnt und aaa~ 
tfährt haliea, welche alle grä«>»on UDteruchuinniren ge- 
M, nnd den ewigen Kampf der Aristokratie und Demo- 

tgcfMirt haben. Daher keoale ehie Oanleilanip «kr 
' Bfebt andere gwMien, nie wenn «Beaelben haawr 

fi Ii-t ariNtukratisrhen und demokratisrhen l*ar(e! ^nip- 
I und die llanptfrag^en teufgCäldJt wurden, bey deoea 
k die Thatit^keit dt!r>clt>ciii am meiateo kund that. . 

8. 74 stehen die Heden ve« C. Ladiaa, und unter dk- 
I eiad die faeyden Epitaphien erwikat aaf Sdpie AMm- 
% a«a Jh^fM, w e fc ha LaeUan anf Waaeeli 4ha lUara 
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and Fabhis klasimus- geecbrloben hatte. Hr. W. hilt dle- 
aea FaMne Hnximna flir den Brader dne Selfle. ' Befde 

nehmlich waren Sohne des .Aemilius Pauhi^, aher der eine 
trat durch Adoption in die Familie der Hclpionen, der an- 
dre in die Familie der l''»bier. Hier l«t ein Irrthuin. Nicht 
der Brader des Scipio, sondern der Sohn des Brndere, der 
Niefe des Mpfo, Q. FhUaa Haxkans AHabregteaa hielt 
dicic I.elclienrede. Dics.s erfrlbt sifh au» Ciccros Rede pro 
Mureua c, ^0, wo Siipio .Afriianus der Uhcim dc.xjüuigen 
Fabius Maximus genannt wird, der die l.ieicheurede hielt. 
Der gleiche Irribum findet sieb in Meyers Fraga. Omt 
Beai. S. 100, we 0' Fahhu Maslnrae Aemiliaaaa initO. Fa- 
bius >Iaiiimu.<) AIlobrojjifHs; verlansrlit werden muHs. Den 
Rednern dieser Periode ktmu iiucU äurgiuji itcygefugt wer- 
den, der von Cicero nitht erwähnt wird, aber von ffSMaa 
dagegea Uist. KaL 7, as wird eiae Bede deeeeiboa ang«. 
nhrt. 8. 81 wird 8p. Poetoaiias Albhiaa nie Conaol den 
J. fi 13 be/cicbnel. Ich bin eher geneigt, ihn für den 
Consni des Jahres 60t> m halten, der im J. 597 aediUa 
curuUa gewesen war. Im 25. Cap. nehmlich dea Bralna 
ven dcere wird Albinns natar ditüenigea ZeitgoMaiea ga- 
etellt, welche nicht sehr eatfernt vom Jahr i06 daü Cea- 
.sulat l>ekleidet haben. So Sp. Mummius um J. (jO^^. h. 
Aurelius Oresta 628, P. Popillius 622, C. Tuditauus 625, 
M. Aemilius Lepidua 617, Q. Pompeius; 613. lleberdiesa ■ 
wkd eia aadeiw 8p. AlMaas im 84. Cap. erwAhnt. Die- 
ner Ist der Conen! dea J. 644, deaa die Zeitgenossen, 
\M ]i Iii mit il iji hiiT^MiU werden, gelieren Mimmtlich in 
jene Zeit. Su 1*. Scipio war Coasi.l im J. 643, ebeaao 
1.. Bestia, C. Cato 640, L. Opimius 633. Bbense wnhr* 
scheinlich ist ea, dass Plinins H. N. 18, 6 den frübern 
Albinns, nicht den spAtern versteht, da er sich in diesü- 
Slclle auf den Ge^rhichtschrciber Pis" Ii ruft, der im J. 
611 consal, im J. 634 im höchsten Alter cuusor war. 

Die dritte Periode geht vom J. 674 bis 734 edar 80 
Jahre vor Clir. Diesa ist die Zeit der Veileudung. In 
dickem Zeitranffl erreichte die Bcredtsamkeit die höchste 
sirjfr Sowie das wi-s>(en»olinfili( lie l.eben der Romer jeixt 
am umraaaeadaten sich geslallelc, so traten auch die mei- 
sten 8chrtnete|]er in allen Gebieten aaf. Die Sprachwis- 
-senschaft und Rhetorik wird durch viele an.<>;e/cirlinete ^ 
Kopfe gcfArdert, namentlich darcb V'arro, C»eanr, Cicero. 
Das Studium der Griechischen IJtteratur dauert Tort, und 
namentlich wird Ariatotelee, Tbeophrast, Isokrates, Oene- 
ethenea, Byperhlce, AeeoUaea vea dea Redaera nad Tad»> 
nikcrn cifrinr ;.'clesen. Da In den Cricchisohen Staaten sich ' 
damal.s Awey iävhuleu der Kloquca^ geltend gemacht hat- 
ten, die Attische und die Asiatische (die klassische nnd 
die romaatiacbe}, welche eich btt^udere darch die Art der 
Dweldhittg aaCereeldeden, ao blieben aneh «Be Bflaier nicht 
frey, sondern jeder hing einer derselben an. Ilorleosiae 
war Schnler der Asiatischen, Brutus, Calvas, Coelioa, 
Pollio Schaler der Atliaohen Schule. Cicero allehl etaad 
aber beydea Parteien^ wie aowehl die Bedea nie dia van- 
feaflielicairhelerisehenSdirtneadeeedbanheweiBea. SlaunW 

liehe Beden des Cicero werden in der Rcy!:i;;? in chrono- 
legisclier Ordnung «ufge^iUiU a. 32!>. Leber die anonyme 
Bheterlk ad llcrenuiam gesteht Ur. \V., dass er darüber . 
aiehta aaderes aie aicher aaaahma kenne, nie dnae aia dM 
CUm akdit aaa .Venfhaier haha. Daa Redaara diaMr ffl»* 
iMa fifaa wir begr Cl HudUna, dar dem FM|daB dn 
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OtaiMitU ha MKhriirtlMdMB Krtoge Muwirkte. Dte Rede 

deiwelbeii Aber diesen Ge^en-siaad wurde von Livius aage- 
fahrt, wie dch aus der Kpilome lib. 100 ergibt, wo e» 
heisfit Concio eiu* bona. Ferner Ca. nolabclk, den Schwie- 
fano^ (Im Cioei«, gaiaUltea 8, 8, a «rwUiiit «tae Bade 
«der DeebaetieB dlBMe lfc e ii , wefcüie Cieer» dnrehKfkenerl 

hatte. Fcnicr Htrtioa, dessen netilainatioiicii yiiintilinn 8. 
ii, 54 erwahut. 8. W6 lesen wir vuii dt'ii llt-deu deü 
Cii. I'ompeias Magnu.s. liier kann noch der Hede, welche 
er bey aeinea Triumpba lia Jalir 603 hielt, fedaukt wer- 
iea Mdi «eaSeafiriea deaPfbiliu H.Kr«M. — 8.808 
wird L. Manlins TorquntiiH cr\vühut. Ven dicücin .lagt 
llr. W'.: L. Manliut T(/ri/u(ilut. der SoAi» (mildem VatT 
rrnirr,'i.ir/l ron Curradi und Meyer Fiaym. f>. '-i t'J ), 
Prälor 704, kam 707 ün AfÜkaii. hrkjfe um; Auel. 
dL ML 4/^. 88. EnuU im «e |iiih r lei « r itutrme mc «w 
wi^pie ro , eed interhres queedam et reconüitae, dhbm 
~m0mmia, tumma verborum et tirarlta* et eleyantia. Ck. 
Brut. 76, «65. An ihn r>rhlete Hiirat. Carin. IV. 7 
und Epp. L 6. (r. 9. Mitte Moachi cauaam.) Auch 
Br. W. begeht diieii Irribua. Demi ee bt wader der 
VMer MCb der fioha he/ Horas so venlebea, aaadem 
venaalUIcli der Enkel, der von Cicero niriireiHls erwihnt 
wiril, ^\eil er zu jiiii;; wur. Im Hiulns lius Cicero wer- 
den zwey I/. MatiliuM Torqunlu.s e^^^;(llnt, der eiuc C. 68, 
2a», der Cun.sul des Jahres 689 ; der xweyte c. 76, 365, 
der Prttor üc^ J. 706, der in AMkaalaehM Krkfe lal 
ta X 708 (707). Aa dtoaea bvb kann bejr Horax niobt 
gedankt werden , weil die nriofo des cr^lua ßiichcis von 
Borax im J. 736 nadi der Berechnung von Ueuliey, oder 
KwUchen 787 bis 739 nach der neuern Be.stiminung von 
Hrn. KJrdHMr geaefariabea aind. Haber maae ein dcUter 1* 
MaaHne INNrqaatae fDr die Bfetten dw Horax aageaemnea 
werden. Schon Sanadon fühlte da.s ri< !i!i<ri^ , andere Fr- 
kJftrer des Hora/. hinjje^jeu vermengten dicscu Avieder mit 
dem bey Cicero erwatiiitcn 8. 833 wird Ii. .Sempronius 
Alratiaa« erwähnt. lUer konnte bemerkt werden, da«a ans 
aalaer Beda gaf ea M. Geellaa Bnftis aeeh efai Fngveat 
verbanden ist in der' Mieterik de» Curiu» FortiinatianuH 
* S. 92 Cappcroun. Atratlnos nannte nclimlich in derselben 
den Coeliu« I;i>u |iiiiilif)!ii.s. .s. 220 .vird die lU-du des 
La^nua pro Ualhyllo Maecenat'u genannt Die ttteite, 
Ja wdeher derselben gedacht wbd, ist bey Scaeea Gtalro- 
vera. V. p. 351. edit. Anutelod. 1672. Mm»tr<M roUt 
Mlum libettum , quem a GalHime rettro petatia. Reci- 
talit rr*rriptum LatL no pro Bat.'iy.'lo Maerennli.i , in 
quo aunpicieti» adote»centitt aniinum , iUa* denlea ad 
mordendum prorucatitin. It h ube«'KCt/e diet<e Werte ee: 
ChdUo wird adae Bede für BatbiyUui, weiche er fcgaa 
LeMeona geaehrlAen hat, verleaen. Atso wer T^AIenna 
8v AaklAger dm Batliyllna, was aiuli wn.st mit hcinem 
Charakter besaer übereiiutimmt, Gaüio der Vertbeidiger 
iea BatbyllD». 

UL BeaptabaGhaltt. Bern nater den Kaiaera vaa Jahr 
80 vor Ckr. Us aaa J. 478 narh Chr. Eelt deel^erMle 
nnd der Entartnn)^^. Erste Periode. Von ,\inru<ttaa bis Ha- 
drianus. Mit der Hegieruiifr den Atlgtl^.tuls hUrt plüt/.lirh 
die eiTentliche Bcredtflambcit auf, weil daa repablikaniache 
Lehes anfMrL De« Bcdnertalent wendet eieb aar Oed»- 
aafloa, gph> vaa FMr«B ia im Blnaal, iaa AaM- 
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(eriaa beatabt aw etaea kklnea Krale vaa Kaaejg ttaoaaa i^- 

und iniis.vt^cii Freunden. Jeder Römer deeIaqM, aahacihl 
Dcciautaliunea und ^ibt Holelie faeraas. Die xllgellMa 
hat ia vielen den Frust des l-cbciis und streben.>> /xraUA 
Nur wenllge wendsa die atUle Zeit der HnoArcliie daxa 
rieb In die Tiefen dea aeaaehHehen Wbsena r.a vergrab«^ 
tun Kriis.sartijre unstcrbiiche Werke der Nachwelt xu 9berJ 
Jiel'eru. 8i> der tkitcre l'liniaa, Quintilianua und Tacitaa, 
Wie tief der Gclmlt der Ikredisamkeil hernulir^t^c-unkea 
war, «lebt naq aa besten aua den Vruclisliicl^en, wclrheJ 
der Altera Saaeoa ans .Avr nnermessUebcu i.itioratar dM 
Declamatlonea erhalleo hat An den besten dereellie« haaH 
man nur den eehAne« Nomenis, die witzigen WortapidrJ 
die pi^.•lnten Wcudiiugcn be\vuiidi.-ni : der Iiiliuli i-t iiirlit^j 
Üji ist noi'h eine andere Sebrirt iibrig, in v\ elcher diu Grüoikl 
der Batartung der Qeredtsamkeit unter den ersten BLaiaera^ 
aehonungslos dargaaleUt werden, oehalicfa der Oialagv* 
Oratoribna, welcher eewekl nach der Anterflit der Baad- 
.srhriricii hK iiacli Innern Gnindcn dea VMdlns xugebJrt. 
Als die büßten Itedner dieser Zeit wcrdn gaadiildart AM- 
iiina Pollio, Mcs«aia, 8eaeoa, fHaiea. Die icala Beile- \ 
InMt achrieb Quintllianna. \ 

Die xwcytc Pnriode. Ven dea Aatoataeii Me aar Aaf- 
lOsung des weslrflmischen Reiche«, vom Jahr 117 Wsi 476. 
Ausgexeicbneto .S; hril*t.-«leilcr gibt es in dicker IVriodc keine. 
Sowie Born nicht mehr den Mittolpunct politi.scber Grosse . 
hUdel«, weil abarhaopt daa Bftntaobe Beich daaal» kpiae ' 
HrMHe nebr eiMAarte, eheneewcaig vereinigte Bea 81^ 
wissenschartlichen Bestrebungen. Wir kennen eine vcit 
grossere Kahl von Grammatikern, Rhetoren, Bedaem und 
Gelehrten aller Art, die in Gallien, Spanien und Afrika ! 
kbtea, ale aelebe, die hi Italien warea, An« der «aili- 
Mbea Mnle bebaa wir trtele ffeae gjiil ale u «brlg. Wir | 

rrerin^jcs der mcnsrhiiche Gel-^t damals IciHten Konnte. A*f j 
man autt den ungeheuren l<obe. dua ein Fruuto und Snfk- f 
roachus errungen haben bey ihren Zeitgenosnen. da dorli ilrt / 
Beden an «ich keinen Werth iiaben. An Schrifteteüera Ilm i 
da Badaknaet Mite ee aleht, da db 8MBa8g*€kriaahaB8l 
des 8ohulwe»ena, welcher r.nfolge besoldete fiObritellea Ii | 
nllon 8tüdteu eingeführt wurden, eine Menge vonLebraiit-f 
teln erforderte. DIl- ^■orhandeut:ll i lu-luri.schcn .Si'lirirtco siud 
wlrklicb niohla als dürre Kompendien, xum iScbulg^raadM: 
heallaat — 8.810 sagt llr. W.: den Namen eine* Rai- 
nara hat dem Appniciua aeine spologia aiee de magh 6- 
ber erworben. Es lassen aieh aber noch mehrere Beda 
nennen, w eiche Appulciuü lierausgr-^rclen. und welclic gro»- 
hcn Uuf erlangt hnllcii. Die eine erwähnt er selbst ia dir 
apologia p. 517 ed. Beaacha, die andre fuhrt AagusthMt' 
ad Mareen J^. 5 an. Den Bedaera dieser Pariod» beaU^ 
aeeh AntaniUB bcygcntgl werden, deaaea Beden Syiaaaekai 
lib. I. ep. 89 erwähnt. 

Ich glaube, dass aoch durch die^en fltlchtigen UatiK- 
der bedeatande Werth dos vorliegenden Baches arlsil 
wardea kaaaa, nad maattle aiebt, daee daaaHbe -b^gr^M^i 
Freaadea dea Altertboae die venHeafe Aaerlaeaaag-iHi 
werde, tjcsondera da diu gcichiohtliohc Dartitelloag dta 
Gegeastaad -tief erfaast, und nll einer reichea IdUPlfar 
alier laietih^i aehiWea aaMwaein tat 

aama» a« iaiper. 
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Q DfaMriACl» i» allrii AnU V^/rdi Ikcd enromqae ia- t 
lerpratetko«, «toaii' pn oMImmBi aomiü« bonoribus 
aBplinlmt |»hilo«0|rlionin wnBai» te wmbmi» Georgia 
Ao^sU scripsit Cor. Erasm. Krause, •Drcsdciisis. 
6»ttiiig«e, tjrpü CuuL Eduard. SoMBWMh. lÖäO. 

10 8|e«inicii annotaüoDain In A. Persit Flacci saUnUB 
fritaiam; dissertatio iaaagaralis qaam ampliafiimi phi« 
tappbonun Marburgeotlam ordtala nncensa ad sam- 
■M te.phOosophia bonorea rite capessendae die XXIIL 
Martli MDCCCXXXIII publice defeodet PHd. Carol 
Reitihard. liitter, Marburgo - nas.sus, rcv. min. can- 
«Udataa. Marbarfi, typto Bayrhofferi academicto. 84 fi. 



Diese beiden den Persias betreffenden Schriften sind 
war. aehon vor dar EraebaiBOJig der Uttutkal'nck^ Bear- 
toif M 0i«l«B flalire #) am Liebt felrMai? «a WM 

idessen noch nicht zu .spät sein , un.sern Lehern /u b^v- 
Ichtcn. Nvelcben Gewinn die Kriiik und Interpielatiaii des 
)iehter8 uia QineD etwa ziehen Ivaiin. 

Der Verf. vea Mo. 1 bcgiimt mU den Satze, dan dl» 
l iw tei%idt dea Ferriaa flwt aa Tide AMkbfeo Uber 
leDsclbcn henorg-eriifcn hat, aU es Au-^leger gibt; dass 
iber uuter den Auslegern etwa nur /.wei oder drei von 
bteen seiea, nflmlich Pithou, Casaubonus und PasiiOW; 
IM deaea jedach der letztere Vieles fftr aeia Ugenthm 
■■ifebe, waa dem CaMobonus angehöre.' Dieae« abapre» 
luixle Crttaeil ist am Einsnnge einer solclicn Krstlings- 
wia die variiegeade, nicht eben sehr empfehlend 




frfcllbren, daaa der Verf. 
fUe ältem, als aach die neuem Herausgeber und 
riter des Dichters ku wenig gekannt habe. Der Vor- 
wurf des Plagiats aber, welcher Paesow gcmnchl «ird, 
L«t /poz aBgt^^rOadet and ebeaaa altem, ala die Anwen- 
inng HoM Le a e tog äe b ai Warlea anf PMeows Baarbdlimf 
Im Persins, dasa sich darin viel Nöf/Jiches (Lessing sagt: 
iTahrcs} ond Ncae-s finde, Bb«r da.'« Neue sei nicht nüu- 
kb, das Xotzliche nieht neu. Das rrtheil der Kenner 
ist liogat oter dea Wertb der Paaaawschen Baarbeilaoc 
wserea DIebtei« «ntaebMar 'und ea wire nur an wM- 

fe}re^ve-Tn, da.*« Hr. K. uieht so aii.'^scrordendifh weit 
den lititslungen des von ihm Getadelten /.urttckge- 
hllcbtn wire. Am allerwenigsten aber kann man dem 
RMawaehen Peralaa den Rohm der SelbetatAndigkeit der 
Ibrachung und Ansicht abspredben. Bar Vierf. aagt xwar 
i 4. „Et eano Passow molto nt «na prbfert, qnae sunt 
SiaaRbonl, nnlta qaoqaa at Gbaaaboai, fDae revera aant 



xiait atten mamcali ho« est, quod Ulis CasaaboBiania ut 
»nla J^Maayio pnlatta et oaxbaa at atUlsaina para nof- 
dlea letfna dactiiaiail libri, aai evmaMnlarff eonOietnr. 

Eine .solche Beschuldigung gegen einen solchen Mann, wie 
Passow, von einem jungen, noch ganz unbekannten Schrift- 
MaOoff iomMfrachen, sollte wenigstens des Beweises nicht 
«■MgalB, ^v«m ai«,ai«ht dea CbanUar btawiUigar Vefw, 
llomdaBg an ilcb' (ragai wUL Der gaaaa Beweis aber, 
welciicn der Verf. vorbringt, soll in der Nole zu obiger , 
Stelle enthalten sein, welche so taeisst: „Cf. Casaub. comia. 
pi. 9. Vuaev. coinm. p. 208. Casaab. p. 12. Paai^v. 
p. 212. — Casaub. p. 87. Paasev. p. 274." Nach w as 
fttr einer Edition- der Verf. den Casaubonscben Conuneatar 
altirt hat, sagt er uns nicht. Mit der uns vorliegenden 
LeMener QaartauagalHi von 1695 weuigätena atinunen. dieae 
BaWeuMblea'iridifc Vergleicht nun indeasM kl Casanbo- 
nas diejenigen Stellen, welche dieselben Gegen<!tände bo- 
bandcln, dio auf den aus Passows Commcutar aiigorahrton 
Seiten besprochen werden, so springt die Nichtigkeit der 
Baacbuldignag aogteiob io die Augefi. Dem Vert fehlte 
•i wahradidaUeb te VaraKgen, daa BigentbSadiehe 

ia der Kxposilinn Passows aufzurnsyen ; und da er iinu, 
lediglich an da» AeusserUche sich haltend, bemerkte, Uass 
bei beiden ErkUrero, wie es anch gar nicht anders sein 
kaaote, aaai Theil dieaeUtaD Citalc aa« Beweiaa danMibea 
Data verfcoamea, ao aebrie er über Plagiat 

Seine eigne Arbeit begttiut nun der Verf. mit hnchst 
trivialen Bemerkungen Ober das GeschAft dea Interprcti- 
icus; daaaalte Iiezlehe sich tbeils auf Sachen, theil.i aof 
Werte. Um m bewciaen, t^aa HanbiMmefBiawi xnr ErklA- 
mng nothlg seien, fohrt er 3 Vcrae dai Fenriaa au, I, 9A. • 
V, ßO. VI, 80. und fragt: ,.0ui9 iUud iutelligct vel ex- 
plicabit, niai dialeclica, rhetorica et astronomhi veterum 
fadtva imbatua fnarltt" Glaubt er damit etwaa Neues 
oder Nat7.1icfaes gesagt xu haben f Woxu sollea deoa aalehe 
Tri% lalltAten fuhren? Oder glaubt er, dasa Irgend efainial 
Jemand daran ge/.wcirult hiU, tlat<t), um dio in deti altea 
Bcbriflatellern enthaltenen Sactoi sa vet^tdieo,, SaohkeDol!- . 
aiiae er forderlich aiadf 

Nicht erfreulicher Ist das, was der Verf. Aber das Vcr- 
fitanduisa der Worte beibringt, liier behandelt er zuerst 
die Stelle V, 79 folg., wo er schreibt: 
übertäte vgitm eat, aea bao, at, — fn{M(ne VaUna 
PabUes amtvil aeaUaMn taeaanila Ihr, — 

Püssidet: 

und meint, man könne diese Stelle nicht verstehen, wenn 
jua nicht wijjüe, dass ut ftlr qualem and qaisqne fflr 
aalagala atehe. Der Sinn soll namJicti «eint Nea luwijt- 
bertale ort «poa, qaam possidet, qui-squla Mbllaa ydraa 
scabioann far emeroit te^erula. Mau traut Keinen Augen 
,kaBja,^wau| aau aolfibe 8iBal«»igkeit bei einem Verfasser 
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ÜMt, .wdobar 4i» DnMigfcdt bat, ss MgCBi Bio locas, 

aoviam fcfelHt Nno freilieh, anf derfflfriclien konnten 
diese MAaoer nicht kommen, wie der Verf., welcher nicht 
' bedacht hkt, d8<:.<; far cuicrui( ,.er hst (Ins Korn venlicnC' 
mm dem miebt gesagt werden Iuiom, walefaer ea dnrcii 
Largieion erhiüt, warttbar «r Maaa dM BrMiaatoa MM« 
nachgeben dnrfen; weldier femer niciit .«ieht, dnss Vellna 
der Ablativ ist; welcher endlich gnn/. ungrammati.sch quis- 
fflla PablioB emeruit verbiudut. Es i.«t mit Ordli in dur 
smltev Aaegabe der eclogae pect. Lat & 814 naob «ini- 
geo ütMlaohrlfln ÜN VaqiNliraa n haaat 
- Mbertate opus est, non hae, qaa, nt qatofM-T«HM 

PubliuR ememit, acabioanm (esserala far 

Tossidct. 

^reifaeit ist nothig, doch nicht die, nach trelehar ein je- 
4«r, MtaM er In der ValtadaGheii Tribna ala ei« Pabliua 
frcigdaanD worden ist, rar sein Zeiclien grindig^ea Spelt- 
Iwra beslfxf* d. i nicht jene sogenannte PreHielt, 'wie sf« 
ten l'.r'^tcii Besten fquisqui;) durch Freilassung xa Thoil 
worden kann, welcher al.-'dann mit dem Namen eines freies 
B Tgeia (PnbUna} aacb dessen Aorbehte aaf die fletnldff- 
ipeadM «rhilt BaMniit wird vm CaaMthoms itaMig er> 
läirt: ''nanvmtnu AiH et ^Ml')loaa(«s tnde, ' fnetnatpie 
dvis RomanuB, nomine etiam donalu.s liomnno, pata Publit. 
D»s aber die eben aus den Foqndinschen lldschr. anc^ 
nommciie I/Csart die ailein richtige «ci, orliellt darann, 
daaa bei jeder ta4ibn teeart ein» verkehrte, apnch- «der 
Mnwldrlge CenetfveHea eaMalit' 

Noeh firger geht der Verf. mit der zmiflchst behandd* 
- ten Stelle I, 77 nm, wo in den Worten aertimnis cor 
hictiflcabile fnlla das Vcrbam fulcire soviel ala impler* 
hfliaeen aoO, waa mMsIgllcb lat. Zorn BeweiaB wird Mi* 
wet. n, 1448 MgefMkrtt 

Et faicire ciWs afqtie omnia ^usfcnlarc. 
Dort bohtit aber nach den bestea Ausgaben mit Ueber- 
dastlamung der Handschriften: • • 

Ontote ddbet enia cttna inteignure naruide, . ■ • - 

Bt flildre nlhna, eHnta emla anatoBtare.' 
tro jeder sieht, daM faicire seine tibliohe Redentang be!-' 
behält, wie nach bei Columella de re rust. VI, 24, 4. 
p. 591 ed. Gesn. quae (forda) cum partum edidit, ntai 
dbb fttlta «et, qnam\ia bona aatrU, labere ftl^ta nato 
MMnAlt aHiMBtDm, „weaa al» Mbi^ larafe Fattw mter- 
8tat;f:t wird." Hr. K. «flrde hier wahracbehilich auch 
nberaet/^n: „wenn sie nicht mit Futter vollgestopft ist.** 
Babeat slbi. Solche nova hat Paasow in seinem Lebe« 
Areilieh sieht aafgeatelltl Gleleberaaeaes that aich Hr. K. 
tut die BnUeflktäiif eturas «a- Onl«, 'iaae fIkamiK M. I, 
iO« r nicht V. 6, wie der Vetf. flUachltch citlrt 8 19) 
aoviel als lectos bedeute; diesa' Int aber langst Oc»ner 
im Tbeaanr. a v. gclehn, 

Hahr 8t«Uea «ind es niohl, welche der Verfi behaa- 
Mt, iMd wiebUfir aiad «e AnfMUtaie afght, dweh 
welche er aeinen Beruf, ein endlicher sospitator ien Per- 
ains KD werden, denn niehts Oerin^re« gilt es ihm, bc- 
orlnuidefi will. Er geht non zur Darlegung seiner kriti- 
aehM BUftarittBl über, A. lA. Diese beatebea is- • Moa- 
ahMtr BawbeiffflM, Mhat ckM Wotllagfai. ftal M iM, 
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•a dlrt hat, w k > er aellwt der «iaal l aaetoaai Brnt aMafl lehaa 
'Httadaebrfft balaabifahik DIeaaa Vlaeli^g« Ist tfCM^g aail • 

schnn auf Pergament geschrieben, von hohem Aller *td 
enthalt viele Stellen aas Per«iiis. Diess Florileg. will Hr 
K. NU wie die Ilnml.-cliriften sclb-t verglichen liabeii. itu];:; I 
er die CoUation dreier dieaer Bdaohr., vyelche |>aaaow dwch : 
eiaea WttmaA «rhieit, fnr aagMae Mtürl Faabaw «rtHit I 
aber diese Vergleich anc^ wahrscbeinlicfa erst wahrend dai ' 
Druck!«, da er da» Genauere tJber die«e lldschr. Im lewel- , 
ten 'I'hcile zu geben verspricht, ^^c!(•l;e^ l)(4..-riiitli( ti ii* | 
erschienen ist. ia dieaea bAtte man also en>t die geoauert j 
CMIalioB «rwartea aalleB*, wddw lioli in nnaewe Bhadn » 
befand and . von ihm eineat Biaaqdare de^ Oa aaab. Anit^ J 
Faris-1905. 8. beijre<tchrieben weitleB war, wie naa aaij 
seinem Aui iion.ikatnlnac s. 112 ergehen kann. Al.<!o \\ie- \ 
der eine Uugerecfatigfceit dea Verf., weaa er aa|^: Säst 
antem liMMaoilaaa «add. « aoadaai «allali« qnl «diliMM 
niaaoviass hua «miaaa bibliotheeae oJlm eleolarali ameie- 
glae aeeesaariut, et tres alii iam ab alio ia PasaevU dm« ' 
negligcntisflime vci otnnino non collali. \\"\e. genau odtr 
BBgenan die Ceiialion des Carl Heck, weicher die 3Maa- 
ebner Hdaeiur. rar Passew vaagHek (au a. Paaaawa To- ' 
das & VI), gswesen ve\. kasa Bwa astSrUeh sicM trtK 
•ea, da dieaelbe nie pulai irt Ist Weoa der Fartr dfe 
vielleicht hier und da wahrsclieinlich bei der CarreetSX «te 1 
wenigstens nach vollendeter Arbeit von Pasaow deaa \ 
mcntar eingefOgtea VarhliitaB far eine voll^tdndige ObU»- ^ 
tian hUtf ae aelgt er aar, wie obenhin er Paaaawa Aaa- i 
fabe lenatat hat, nnd wie wenig er zam Urtliea akev alt ' 
Jhanbigt i.>,t. 

Nach der Dcsohreibnng dieser neun Handselirirten UifS 
«lae „oollatio et explicalio prologi." Ucber die erat« hl^ 1 
■ea wk Ja Knaasgelaaf dar Udaehr. aleht artbeUea; av | 
nttases wfar benwrften, daaa aas dea wm Prolog' aiil^ j 
theiJien I.ie.sarteu die Kritllc eben keinen Gewinn 7i«aa | 
kann. Die Erkliirung ist au8.«erordeutlicb d>irflsg und l 
halt ausser aufralleuden Verstosses nichta BemerlkeaBMill^ 
tbea. So wird x. B. au V. 8 behaaplat, als lefcwa aa | 
fMte A. faBa poeta, deiia AdverMa aad Adlaetlv» «dafdaa 1 
,,iuterdum proralscne." Zum .Schluss ist noeh eiaS#P||pAa > 
mctri.sche l'ebcrNCtninir des Prologs angefugt. • . 

No. '2. |}ie-<ie .s< lirifi macht auf den lx^9cr einen walk 
jttnatigerea piadruck als die cbea behandelte. Hier fadat 
■aa Ms» AbapMehenlaa aad äaaaaaeade IMheüa, taa- 
dem ein redliches, von Gelehrsamkeit und Ocleaesbsit aa^ 
tcrstotxtes Streben nach richtiger Interprelalioa. Mar 
die Breite und Weitschweifigkeit des Stils ist nns ManaaU 
Ifls etwa* Uatlf «^werdea. Dar Verf. bahaadait ■aWeaa 
Bleilea aaa der erataa Satbf«, wdeha wir! dar Beiha aaak 
durchgehen M'ollen. 

Ij Sat. I, 15. 16. Hr. ^Uer beschiftigt sich hier ' 
vornehmlich mit der ISrkUning dea Wortes albus, welcher 
ar, Bach Zuraeliwaiaaiif dar. gawMalichaa BcUdnufai» \ 
■aek deaea aa eatwader arit taia raaaall ' wb a a d ea aal ' 

und soviel bedeuten hoII . als Candidus toga rcrenti, o*f \ 
die blaase Gei-iciilsfsrbe des wegen der Becitaiiun 
lieben Dichtere bexeichiie, mit den n&cbat^ WorteiaaM^r i 
iUia tum aardnajreha varMndet aad v«n dar tcariaafieh- | 
»tnUHnim Varl« das iardesys arkUrt» «laa Aaälagaaf , 1 
walchar wfc «aaera liiaaB alabt l art ^n a ^ m m^ ■ C | 
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8} BinrMTf ftJgt eine MufohrijoiM AUwadtaur flktr 
lt> feil la«, «Me & 1« Ib M rtnta«!. Nlw 

194 erlrlart der Verf. -s tm der durch Uebesqaal er- 
ea Blässe. Weaa cü Dnn «ach uabeütweirelt üt, dun 
ve BMit nor von elfcntliober Liebe, Nodern «och 

dw LM« am CMde gakraaeht wanle, w*rttr dir 
*. tMülir tl«^ -MC 9, 77 and Vtn. 4, 47 beU 
r(, so KABoen wir ihm dnrh riirlit bfi-dimDcn , weuo 
i. d4 saict: ,,Q«ae si i(k »int, {.«atwmkr si «tot 

quam — «intij paller« Sufi^n^tm praagrmtM em» 

erit ideal ^pMldt primnm eimieornm amore consam!; 
ertera posab: wenn dilfe die IJebe xam bittern Kupo- 
JinFj Iicl en Celste de« Allen ver/^hrt." Denn die 
e XU eiocu SchrirteteUer oder m liUenrischer Be- 
tt^g aberhaupt fit didh giMigmr aad edlerer Na- 

•b ditss sie mit jenem lüJerdlnff» xür BezeidinunjT iler 
igttm flinniichea liiebe uaü der Gddgier pasMeadeo 
inick pallere Ite/.eichiiet werden konnte, wie weU 
: KieoMod bealwitaga vea eia«a ■«Mmadirar «otkM 
a dirflat da Mit aterlHeh virlleM le Ctoilw! ederi 
ehaaebtest vor I<iebe /u Güthe! Dieser laconvcnicn/. 
ia Louuen wir dm gcdaehien ErlUAruDg voa p&lJere 
: Wttal ea aad seheo uoa gariMhIgt, ae mit Castubo- 
M' ackllrMx irtadiaii ad«e varaai, at paUeraai iadi 
idns. Doeh tot aaefe ahAt ni ObersdieD, wu dift<er 
irU- Auslief r Jiiliintrr anfilg^t : vel sie accipc: inve- 
e«i acerrimo cuutra improbo« clve« et ^1lio8<Ml legis 
•Mi et affioeris , qoMl prn e aaa t ea t tiqaa i|Maat iaen»- 
laAtndirts: haee effieacia e«t soblimfR eJoquentiae. sive 
■real le^^s, sh'e poetam. al docet etiam Lonifinoa. Am 
»ct.ni issiiijsieD ninii beide Aaüiee^iingeo zu verbinden, in- 

aiM faUea ebeaaowebl von der Wirkaag dea eiMgea 
■WM^ ab «aa dir daa dank dia labnlt cmgt«« Bia- 
ka verateb* - V 13« sieht Hr. R die Lesart unde 

und erklärt roi<.ere mit dem Dativ durch: flagrare 
erie et amore alicaloa. Da Ree. bereita Behrmala, 
M Jaa. allg. Litt Zeit. Ma.l«a & 19«. Mea» 

MeMr fllr fdUologie oad Md. via flai fe e d » , Jatai aad 
; Vlir, 3. S. 899 0. SfoltÄchrifl firr die Aller- 

»MisseiiNchart 1885. No. 33. S. 262, atuifabrlich 

Anajcht von dieser Stelle dargelegt hat; ao erspart 
\ik eine Widericgaag dar vea Hro. B. aorgeatellten, 
aa ibM aeheiot aobalOaree Attdeht, aad be^nog^t nirh 

ftnztijji'ljcn. ijfts.'i iiide. wie (it;r hüi ürelli iiinl Hiiuiliol 

aitt«Bgestellte Apparat uaoiiweivt, keineavveg^fl die abef- 
laAa Aalarllit var aadi flr atdl feat, und daaa dar 

^i: ..da Bewunderer dea Kratinoa, der da dich aa 
Iis und ArieilupUaiie« bleich atudii'st, betrachte auch 

(meine Gedichte verwandten luball:«), ub du vielleicht 
I Gerei/terei varaiauaat, wovaa aia Qüek gatreirea 
iter> licaer bH gHtbeaden Ohre «fr erroebea aaas; 

aber betrachte meine Gedichte der, welcher in eig- 
SeiiBiatice »her der Griechen Schuhe aa spötteln alch 

V, a. w. (d. h. ein gemeiner SpOtter, mit dergleicbea 
• aatar «bu Kat^garia gaaatat aa wirdaa Paniaa 
verwalirt>'^ Y. iVt tat hi dea Werten non Me, qtd 

rß^iu/.L'ii : Ben hic ar!>|iu iii( , f4ui, w üimivh daa S. 33 
rlite KU berichligea «ein wini, vergl. Webera £mi- 
and Steiker S. Sil. Vater den vielea, jcom Thal 

dir Odlbhia V. 184 feat 



B. #«la rMtIgir 8im -dia aiaalf milrt dia ftmfe»' 
aaaarlfelaa feMaaa, & M. Mw aacgL dlna MUOuUt 

1885. Nn. R 2^1. 

ä) Der dritte Absrhnitt voa 8. 67 bi.<< /um Ende dea 
Bucha befeaadilt Y. M— lOd nai anflllt wiederom to 6 
AMüllaafiat a) Baraai at vartonai «apUcatie. b) Oma- 
aaai vltiaPeridna In citaSla verdbaa eiatliravit? e) L'trujB-% 
quo fragmenluiii e\ uuu enilüini^uc e^ierpta sint camina) 
aecoey dj Hum baec fragmeata Nerunk aiat, PeniaigM 
bao aatira Neraaea iaprimb tetigeritf e> Oa dUagl A- 
stribtitlone. In der ersten Abtheilung erklärt sieh der Verf. 
peji^ca die von allen neueren Krklürern und licraaagebera 
angenommene Ansicht, dass in den Verden 93 — 9Ä drei 
verschiedene, nicht in Zgmnuenluuige atohaada Bcaofe^ 
atiaifca vaa Gadlefetaa aagafühii «virdea, aad daa» d«iK 
nach xa schreibeo sei: 

Claudore tüc vcraam didicit: B^eepnliäiu AUüf 
Bt: qui caertUeum 4uitn»bat Nerea detpkbUf 
6io : eoatam l9i»S9 mMbfaiimm Apemtino. 
„flad feaae parüoafemua dMraetiaaaai, aagt er, noo daram 
eensere ti ii pussumoa.^ Hittte er nur aber nachgewiesen, 
wie man jene Worte Bereejrathins ~ Apennino, w enn man 
de ala uno teaore maammeohAngcnd betrachtet, /.u (»n» 
atrakaa aad an ■ varatebea baba 1 Da* kt .aber aiekt im 
Oeriagsitoa g aa d rt fee n. Daher wM maa acboa M der 

ßn'ftPg&''gC.''Ct/tCIi AllMrlit \"rrlnL'il.if:ri in'i^seii; fiilrli Cfl.'-flll- 

bonuB 8. 78, b. trennte schon den driOen Vers von den 
beidea eraten, wenn er nach Berecynthiua bia dalphia ver- 
band. — In dem xweiten Abschnitt iat der Verf. weder 

mit denen rnfrieden . welche meinen e« wtirden vom Per- 

FiiiiN Äii (iuiii .111^'ffM iiriL-ii i»ii:iuei- die luimoeotelenta geta- 
delt; Jivob aut denen welche den Fehler iu artifioioeo. ver- 



gen, oder dictionem ad oogitandi leges pamn accommoda- 
tam imaglneaquo parum tfimplioes oc putida^ in bis vorsi- 
bo« traduota-'« cenxent. Er aelbst spricht aeiae .Meinung 
& «4 (etlL p. 70j dabia aaai ^fMUtk aateaa^Iabora na- 
lai paeia teftR «aapamtlaaia awaMatl afeHtas, varauai 
qni conlinuls dactylls. rcstinationi arrimmodatis, erat clao- 
dendu.s, Rpoudeia muitk putide reiardavit: ut »cilicet lon- 
gam Apcnniui traotum, a poCtia plernnmae imitatum 
In bao-taiBaa onaparaChrac plaaa aegUgaadam, artiMi 
qoodaai neMlaatlae Plantar. Qao aibai« artHMa tahai 
nese rxlii!iiiir, qui natura poCtlca careaa, artis ?5o)iDs nble- 
otamenla cftpt*ret." Dieser Aaaioht können wir eoeuw^ 
-waalg «uartt Beiiall gabaa, ala Irgend einer der vier voa 
dem Verf. widetkgtea. Ba Itaaa viateahr kaiaan £waUal 
oaterliagea, daaa vaa Saitaa dar HbIIb» iMi in Bb/<^ 
YaraM w iMta aaiiwaih— Iii 



I. it UnSr. S (p. 408. fS. IV. ^. JDL ll. 
, we oflaahar an laaaa Mi Qwim a ah p 
et tmttala «al «ikik ürndaara alBltt aal 



*) Soll keUsen Imltafione exprcMuau laltatna lai aajNMh 
Sinn bt nickt Laleiuiach. Br. R. wolle aieh akkt 
■uf Cie. Tia. 
Oreili ) bcrvfcB, 
(oratio) ingictia 

I et Wcan 4le Zwiehawr 
«l«ne RMik Ovld. Met» O, 48t Uaeaflt«, so Ist 
da in dem Wactaat IümM» 
Tolaptas 4as Watt e dfea fe y 
feat. Toinptas M. t|a«e ialtalar «anm« 
iea CieriK auMsof««« BHaHablala I ai 
B.t,4»Ulter- - 
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dkmt Binsi^t sind iria sogar Rotir sch^n, wie Persian 
Mllist V. 9S (welcher Vera, wie %\k gicicli /«Igen wer- 
den, dem Peraia«, aiobt dm MgMMnlca Uaoiur aiiCD- 
iMrt) xogibt: 

Se<l numcris dccor est et iuncfur» ndtllfa rrntllq 
Was PereiuB tAdult, engt £r ja iitjlUät gleich Uaraul mil 
den khuvten Worten; nämlich den Mangel »n wnhrvr 
fH/ ßuha t Kraft, wk iditer nltronlMlMr GeniMOflig oad ao 
•rwlwn, llalnlfMB fliadioB. Dam, mi|^ dier livinidw 
Wel>cr n.a. 0. 8.202, savicl ist gewiss, dhsn fti/tdfaffrmlc 
JUyfAmm wenigstens noch Icciiie l'oesio sind. — im drit- 
ten Abschnllt will dnr VeiT. ffegen Meister, ilcs>eri Ab- 
kndlong bber PertUu SaC I. V. 82-106, Frankr. a. d. 0. 
IWM. fli S. «r Jcdodi Bur nan «Im ungenMicii An** 
eflgcn in CTir. Dan. Beck» commentar. boc. philol. Ups. 
1802. LI, 1. p. 103 folgp. kennf, durchfOliren , das-« beide 
Fragmente aus cinnm iiud dciiiscibüti Gciliclitu ^eiun, da es, 
ytia nun ihm allerdings mgeben kann, doch möglich ge- 
' wnjM dm all« tat den citirtea VeruB aad Vtn^cfecs 
«ogefohrten PoraeaM aad Ifandlnngen in einem nad 4m- 
■elben epfMchon Gedichte vorgekommen seien. Doch • 
fttme ad u'^sc unti rmiMwjuentia. Wie vi-nii', aber 

die S. 7& aufgerührleii hititorisrlien Argnroenle zu Ijcdnt- 
fta haben, wird sich bei Betrachtung des fünften Ab» 
gdmitta x^gaa, ia wolcban dar Varf. die ia Beda atebea» 
den Fragnenfa deai Sero vtadleirta win. Wir woltee 
ünH iiidc.sveu auf die pro ttnd confm vorgebrachten Grunde 
weiter nicht einlnssca, da W. K Weöer a. a. 0. S. 203 folg. 
die Sache mit knrzen Worten, und wie es whalat ttr daa 
Vcrnttadigta fOr iauMr abgcthan bat, iadem ar tagt: 
y,9Vy Dia iMgaadaaTarsatis^uDge geltea im Solwllastisa 

für Seronürh; eine Narrheit. Pen^iiua liAtte .«ognr mit 
vnDem AstlietiMcheii Rochtc diui»e V^eraaasgtlnge, so wie die 
von an an folgcuden vier ganzen Verse selbst bilden kon- 
BiB daa aberglattan Ferageiat «aiaer paatifobaa Zeit- 
BB dHvaktarMfBB} giäda Ia der Miwaclihttt, 
Verse zu machen, den Tyrannen aDzujrrptfrn , der tausend 
viel Hchlimmere Seiten liatlo, wArc fUr eiu grosses und 
ernvtea Geiüioziei, wie ea Perttiut* ^i('Il steckt, eine kindl- 
iche Lüsternheit gewesen. Da« alad noch JaidUi;be TyiaM- 
BM, an denen nichts aoUeiAt iae, ab Ihre Vane!*^ vmi 
8. 204. „(Za V. M) Diese Verse ath:no:i \vnllu.fige 
8chwjinnerei und wflrea in sofern, *>o wie lu üL/.ug auf 
lU', zfiiil eri'.i h n^ii/iulieiide der Rbylhmiiv. ganz, wohl fiir 
^'erenische 7.U Italien, da wir aua einigea Fragmeuten über 
dIBie kaiserliche Poesie BrthcOaB kdflBäB; wia atea 
gaaagt, allenSngv der Art war, das« man sie nicht blos» 
fBr tSam BMracber gut gcnog (Inden konnte. Allein nur 
ein albernes Missverttaniliii,--, . »uc dn^ wir ri'irli eiumol 
MurOckkommen mflssen, konnte dem Perbiu» ein für aliemai 
die Absicht anfdrlngeB, alt 'fleiner Satire auf den ngleren- 
.dm Fantea J o aa ag ahaB, vM>it, wie bemerkt worden, die 
Aaalegar tOm bd Van 4 banaartcken. Persios war, 
Icl aller edlen Annirlit dir Freiheit und alten llomer- 
grosfee, so Menig eiu di magogiteher Schwtndetkojif als 
. ActTiM; (MCM beiden besasscn nicht Uomi Hobelt tfea 6ei- 



vaa Ceucjaiiüütü auf daa Spkd t»e<ze, mn daa flwfife, 
dio die Äeil abgcthan bat, gcwaitKam iiM Li ] < n /u rufeo. 
Za den gesondea Siooe nad Maasse aber, dai^ wir bd 
daa BberaU tBta, dArfla dach waU ancb das Scfaiekli«b> 



Bin, aaBdan aaeb eiulkbicaU der See!«; und letztere wird 
abi CMBde« CMMtk Ibomt bmmhreB, daaa es daa Gloob 



l^;pits{;r fühl /.n reehnen aeyn, daa ia dea Bez-iehongee tk \ 
tiüLi (icualt, deren Aonsaernngen bis sum Wahnaianigca • 
iii.s Furchtbare gingen, die al»') nur entweder tiefe Trauet , 
odfir kokMcale Entrostung xuliet>»ea, sieb xa kleialicltca ' 
Vaekcnim «mI MaDoea heaabmlaasaa, aaaflglieh seiner | 
wnrdig finden konnte.^' Wir haben naa alcbt eothaltea 
können, diese ganise stelle wOrIlich hier mitxntbeDea, weil ■ 
wir unmöglich, w».s liitr /u \^^^. Im-sm-j und ein- i 

drioglicher sagen zu können uns autrauten. Bc«i«er &ki i 
aUar der galebria Erana, der m dtoaer Stelle xosaaunea' < 
getragen worden ist, lost diese ABMiaaadoraaBn^ aUa^ 



etwaigen Bedenken bei dieser Sache. Nor an vtet mg * 
noch erwftlint werden, da^^^ die Aii' iiii U ili '. Si holiasicn, 
auf welche hier Passow viel gibt, für den gar keine ni, 
dar, mit den gedraefctea vnd haadaabvIfdkbeB Olass«» sa 
Parsius und Jnvonal einlgermassea vertraut, ea watai^ wie 
diese Glossatoren gleichsam darauf versessen sind, aüa Ml* 
tern Auffülle u. dgl. nnf ili'n Ncr;) fdi-r ilcu V'nudij- .-'3 
klehen, eine Beuerliung die dem Itec. anderweitig zu aä- 
liam Erörterungen Anlas« geben wird. — Der /hafte Ab- 
aohniU, Uber die Verlheilung des DisJega swiM:bea daa 
Moaitor und Per^^ius, ist im Grunde ganse Oberfltoüg; dCMB 
e« nöthigt uri- prii iiiebts Iiier eh'un Z\\i.<icbenredi»ef an- 
zunehmen. l'erMua macht aelhst, ia biua der damailtgt» 
Zeitansicbt, die BcmerkBBgaB, wditbai «r daaa arin i«p 
aiehlaa gegoiober ataOt 

Ovrch diene knnse AdMltaabendeht, wdcbar wir 
all unser Urlheil angenigt hatjc n , glRuIiLn wir 
L«8er idnlAngiicta befähigt m haben, Uber die Stelfeaft * 
welche die ange/.eig(en beiden kleinen Sohriftea iaitr 
Jiitteratar dea Parafau aiBaab«ea, aieb. aia lalbatatttMF 4 
Vrtbeil za. Uldea «od aaeotscheidea, ab aod welcb«« 1 
d;e<,eibca fttr dlsKrUJk aad BtUlvBac dea Didurrs büi^ \ 
ücgaits. G. Putsifcr. i 



Por.<!onal - Cüronil: und MisfcfN^n. 



8<jil. Ktarii <ler Hafralh «ii<i l'rot. ia 
(>.> JaLrc alt. 



Frcibiirjj. .\m 1 
MatkcMatik Uutmtßtiger 

Halle, .^m lu. Srpt. feicrie der G«k. J«*lisntli uiJ or- 
ariill. I>tur. Jtr llrclite /'. A. SdkmeUrt «ein ttOjlkkrice* I>o<lur- 
Jii'iil'.tim, bei mekher Veraalassua^ ilrni die Bcbicire iMm fi*A«a 
AcfJi-rurilca dritter Klatte Trrlirbrn wurde. 

Bfarbnri;. Zu Arm dintjüliri^rii Qeba itofcs ts Kr. 
Hob. de« Kurfdr«!«! »clirieb der I'rtifrsoar Dr. 
dl eftätik»* AMm* (48 8. 4.) niid tu den 8r. Ha^ des K|HMi*-' 
KLM nad Milr«geat«n de 

4.}; beide Prograainie tind aebU dem Prnömtaja rnm SmHM^ 
taloge diese« Jahre«, welrhe« dt iniwn'i*. tpiat m Cfecae^dHaiH^ 

»ei pmmt erte fradititr, hundrltr . auch vcir inipt unter itm «äa 
PrvqjifkHnsmatum ad Arist»ph»nit KijitiJf* scJicli.^ijuala tri* i^' 
Ittii Tihnudcl ercdlieiifn Da« l'ruoiaiuut zum Lcclion> vrriL-k^xi*' 
lur ilru AVioter — ."0 von dcmsrlbca Verla« 

!.irli iiIiiT dlf Ff» 

.l. r I . -.trrbliebbill dW Mt hct 




uadiweiscu Jjuwc 



Digitized by Google 



Zeitschrift für die Altertliumswissenschaft 



Mittwoch 30. September 



18 3 5. 



Nr. 117. 



Scriptores Gra«oi nimrm, foonia veUquiM} ier» < 

nttBariB nolw, «s •dMooAui vwHs «KMrfat» 1. A 
Gi/f«, A. 0. Oxou. Vd.]. <lxiB.O.A.Tdbtyi. IM«. 

VoL II. 1831. 6. 

Rnden , Rann , am meisten aber 
Schwiiulelluber, Dippeliuker 
kaBiii«]l«r. m\t dsiB Mflhttr •urata, woOto or vm wra 

feMda dsM Verdammung^urtlieil Ober den gelehrten Herrn 
von Oxrord aossprcclien. Doch eines Hört! hört: vermag 
er sicü nicht zu eninbrijjcn. Die Vorrede entwickelt die 
(iHruiMie, durcli die Ur. 6. m dieser Ausgabe sicli babe 
bew^ea laMnt M gcb» fMNeh viel« AattiologieM, Ib 
taca ]|,Af«gmata vetasterom Graecoram op(ime exhiben- 
(or*, — was dem Unterzeichneten etwas ^icue« war — , 
aber das h'.ihc. er JAng.st bpklft)>-t C,dia f L^o driil triitnlu in 
repuUvi"), da.ss cm noch lieine Eüition gebe, in der alie 
Werke der ^»Scriptoraa flneooran minorum, eomn Ml- 
«ai aeliorto mCi0 «pfellutiu^f doh nnunni«a fla^ 
««a. Ihfter, — dMh hurao wfir Hm. O. selbst: denn tM- 
li^ annaobalimlirh ist die Latiiiiiät den ^dehrlch Herrn: 
,,Uaae com ita e«ient, camqu« adeo saepe in meatem «o- 
corrlsaet, cniuaensque esse Ingeaüf frt villi pMTte iB kM 
■Mteri» liborare, et eorte cnWgm», fUM ttam aUto ae- 
flaratforb eperae praebemit ooeHloaeai, aeebnf ne ad liaao 
Iahür(?m: euius e.\i^timBlifi uc<j(iaquam est ox aliorum coffl- 
paratiooe institueuda. äatis mM foerit coogrregA»Be ma- 
tcriam, quam excelsins qnoddam ingüdOB altius mlici'- 
M Q). — Die dem swellea Bfindclien vorgesetzte Pra^tto 
adl adgen, .^qnomodo aoopam, quem proposalsffem, aina 
mfos sim'' (') ^Viederuffl nehme Hr. (i. lias^\^1rl: „Aa- 
ctorcs, qnorum fragmenta raro aut nunqu&m collecta 
rcperiuntur, hic In unnm ennt' coogeatl. B qaibns non 
doldlare «st, qaia maiorcii partem /Baiaa (ja, coBAnioa 
WMilgataan),- qaam apnd prfoiaa adMonw «lUbeaatar. 
Und weiter: Visum est ut ad finem peftirrM volumlnls «d- 
licercntur auctoritate», unde rrngmcnta uiiiuHcuiusque scri- 
jic iriiin sunt cxcerpts. — Quod nd le\tuin «ttinet, ubique 
fcre aecuto« anm editiones, quae pro ainfoUa anctorlboa 
optiaae vidanatar. Da« aaat aat tnt lad 00t f""* <A 
cditoribaa intaotoa ausns aom eniendare, et ralioncs eroen- 
datloiram llne voimntnls adiectae audI Denique ad buno 
fero flncm spectnui inin hiboros, ut, qui intcr Srriplores 



minores luaumu cwlneant, In bac editione, teatu 
mt i m u uMmo, nee uM froj/mtmlmm minlm§f>^etm G0> 
ptrfi^i «xhibeantnr.^ 

S Almt tento aecuratintmo! 0 dl! bonti Wie passt dnntt 
M|a Offenbanuiir in den NOT\.r' ji 2 /jim Alr^uis: Quae 
Mie ttlübcntur fragmeata, maioiem partcm »ino dubio cor- 
mpta aont; nee ilte pretium Mari» faeturu» chkcI , tfui 
1» canriifendU iUU «ptrtm impendüeet. Quöd, tenut 
pro aßtt 4MfU0 emiipti» lodq mgkiot: ge- 



Mhwcig« dtaa die .eehandenangaade liVlrkUohlteltl Vad 
wfe kana Oberhaupt eia Meoaeh, dem dia WabAdt ab 

Huldie sn frnr nl' ^itü gilt. Uand anlegm an 10 
bare t'cbcrbleibi^el autilier Poesiet 

Deeh sehen wir, wie Hr. G. seinen Plaa _ 
tat Die erde Abtltdlong — aad daa Ist sehr galaat «r, 
bOdea dr Weiber, die die fiptaaetabe aitt dem Awaass im 
vcrtati^rhen nclieben frtig;eii. Sie fulgeu — narh dem 
Anfang-sbuchslaben : Aiijte von Epidauros (^.so Ilr. C jiacU 
l'rsinits. Völlig worgio- : die Person war von Tugca:}, 
UedyJe, Erinna, Theosebia, Korinn«, Meliuno, Sl/ro, Kea- 
ds> Pnxilla, Sappbo, Tsledliat aadi Vcsiaas« Bmaclc 
oder Gais/brd: ohne aile Ordnung, cornimpirt und sbinlos. 
Bei der Her^tellaog;^ lyrischer Brucbsttlcke Jconirat es aa<t- 
l^'Jr der :;eliiiri_ti'en Kcnulaisj« der firicc-liisrl-L-ii >|iriiclio 
hauptsächlich auf Kunde der Kunstform, der Metra und 
Rhylbmen an; sodann wird eine vartraate Keaatnias des 
Dialekts erfktdert. Bei dea Fragmeatea der Sappbo hat 
Hr. 6. für die gehörige Abn-edislnng nach Kräften Sorge 
getragen: Alles Uaft hier wie Wickfntter durch einander, 
Hendekasyllaben , Choriamben, Sappbiscfae Strophen, Hexa- 
meter, dann Kpigrammo u. s. w. Der Dialekt ist der be- 
kaaata JB^gliscte mit sdncm cm»* täaeoMwMKMi, «boa d* 
hrimm «ad aDea daa VlievtaiieN. Wta nadiia wd Hr. 
G. id aller Welt ddi denke«, wnm aet 
firagm. 91 so lantet: 

Tclcsilla wirfl nnllft fm^j-mmtornm OoIm 
mit einem FragmeiHc uL^lIuiuIcii. * 

l>ich es Oftae sich dos y.wcilo Thor: daraus treten in 
freoadlicber Kaobberschaft uns entg^;ea die LjfriHer Al- 
«•o«, 8leddMnie (alt 9B fir.)» <m iiPMte sdtaer'* 8o- 
pbron von Syrakus, der Slimograph; dann TyrtAns und 
Solon x'OR Athen, Mimnermus von Kolophon, die Eletfiker 
and emlJii'ti Arfhiloclms von Paros, dir lu ml-ii'rrtiph. 
Daraus nur Kins zur Probe: denn Ref. und »eine etwaigea 
Leaer werden der FMsen satt sein. 'Fyrtfius erscheint ia 
dnea aeoei Hewaadet er hat pUNxlldi ele ein geldiriger 
Sel^^ler Hra. O. .aaiaea 
lernt, ■ hat er ja dodi 
Dorisch tönt sein Lied: 

evrf nedidii' ^wus, vSre «oloHrftatnnwc. 
Wae wird Hr. infcdaaa Baeii ttunt aageal — In Aidiü»- 

chos beschreibt Hr. G. vielleicht aus scherzhafter T.nnne 
«nen ecbt poetisobea Kidslauf : tr. 1 ist ans der Elegie 
«D Periklee: 

K^Sia fuv onrotvra, Ihifixluc ovii Tif flünSy 
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Dm lotete fr. «M NhlfMat: 

Ih'o'TU TV^rj, XCU floTQU, Th^W'l'^ ih^^ot Ji'1'm-:m 

llQtl Iii. ä. winkt wieder: nod o offiiet » < Ii hi liend 
ein drittes Thor: es treten hervor Att\f.<ixva tu 2:;;'uinv 
foSlov, Sififiiov G^ßa/ov, Jlv9ayooov 2fu/i/ov ^der Ukäti- 
ter!), 2tfitA>yiäoix (»ic!) Ktlov, Movauiov, 0moißov Mt- 
Xrjntov, (HdJxi '.uUjv \ iXt^avi(f/vi>v , l4kxft5yog Su^don'ov (gvr 
sa gatigO xai der Threliii«clie fi«rdo BlUaiiOfll! — 
TiOKOV 9fifiidi>v. Herr Giles! 

Den Leoprcpidon ^limonides £^tebt Hr. O. naoli GaUford, 
1 raguiciit.sammliiufc — ei|centlicli ein sclüecht in- 
staarirter Urunck- I'isinus - ein fo iliircliaus geisUuses 
fiemesgsel ist, daa« man lich verwundera iifiante, wie ein 
Wniielm Dfodorr aieh dwso targdbea koaafa, tfeMgrtwtm- 
ihtU» erbärmliclic Buch in Deutscbhml ivicJcrdiurIvcn zu 
laasen, wu<*.ste man »iclit aus seinem Fmilar, ön y.f'odit 
itai ao'fi'u mtrut. Simonides dos LeoprejiCM Sohn, der 
OflBMilof , dar lambognirii vm AiMrgoa, der JUagnasicr 
«■i CMt wfin tvw mth altoa AuwUtrautt aldi In 
neokUcbcoi Reflimmer: tür n-nUlncn Uelierresle des l.eopre- 
piden Kellet verratiien und verUu/t: Elegieen, Tbreoeu, 
Bpigramme, Bnicomien, Skolien, Epinikien u. ». w. wie 
uat gtOamt An die Blonütia 4er ABordaanc des konat- 
nkkm eirtaera apotton. Wfo fewlnenloa Br. G. M«h 
hier verfftlirt — und er will lach tibcmll die bestes HlIClH 
llitt«! m Rathe geiaagea htbea — , lehre tr. HJÜÜL 

^ränJy /?/o$ no9fing; 
ij notu (tki) Tvgatnßiq; 

Bei Chdsftord aind nach Tvffcavlg die Worte rät i' artff 
oMf magvtallea: wer Mchto irie bd flra. O. e rw ar te« i 

Ueberhatipt dflrffcn anter den hier gfegcbncn 17.*) frr. des 
angebiiclicn iSlmonid&s kein DuUcnd ubao ^larkc FeliJer 
sdn. 

Dea ersten Baad beedUteaeen die olwn berohrten Note«. 
Avek 4aven wenigatens ehwa Sehmidc. Sie fMlen nebet 

den Druckri'ilcrn (frei Scffen Anyle U :i ,,nrunckias 
legit t' di/u>(i quem tnodum scribejidi ubiquu servat.^^ 
Bilds. IV, 1. ,,iiyla pro ^{u dedi et Doriea» forma« t/M- 
fwe fere nvoeavi," Dieaa der Sdünaael a^dein oben be- 
relto Angedenteten. Vater die nragmenln der «appho (nr. 
8^1 fird sirfi nw^ Mcphftation anch dn bekanntes Fragment 
den JkAlüinaotios wundersam verloren; Hr. G. achreibt: 

d ndfi a xaTuacXHOTOt; , rar «puai Kaam^ 

titmkvs dn(«o/<orc t/_n> 2a' eA^Mt. 
■r. A. aegt Nett p. 8. „et verans äd huw iMdan «nlk 
audl eint — 

a nuig ü mrüidfitnog, 
Tttv Ol <fuai Ttxövrti (eis) 

Welobe Stirn! AI« ob da.i ncino ^ rvT i -»-ri 111;.^ s, i ■ Ahge- 
aehn vom Engliacfaeo, Deriamua «toiit iuag»t ao BenÜeL 
CnnfaB. tr. CXVin, Der Deateebe OUea, mit dem wir 
ans unten bekannter xu machen bolTen, bemerkt mit Deut 
edier GrOndlichkeit: ,,In«ertum. Leg^aodom autein nuTs et 

boMrkt Br. 9, ^Hme vmnm Itn rfdago: y>. 4* d. (yrmt 
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bdaa« denn d/geJgf^ %n«va in. Vt ett nfim vjnSijh 
.Sonn snbsiinal"; quod ninnlq placet, qoam ui l-gui 
y.ni(m vnoiüyH, foote »ubsonaltur.^^ll In dteMsr Ii 
gchta noch 2 Seiten weiter: dedl aeeh BbUL la 
Brachstacke des Simonidea: | 
TO yap ytytvrjfiieVfty ovkst' uourrw Htrat, \ 
eroendirt Hr U. tiij> /'•<>] Nun '^f:-u\irf davon. — Voi 
Aikuan wollen wir lieber gar nicht reden. Hr.'G. erkiaii 
„In fragnwntia Alcinania oonrigfendia nlfne fai T e rd la o 4 
dinandis paallo plus licratiae inre rnnnuewTllnOBiil" i 
ist nun gar kein Grand und Boden. | 

Der ^M-W/f Diuid cnilialt den ^laumacbio^i , Kntaibd 
Tiyphiodor, Txetxe« Uoaerika, den Ur. G. nach der vJ 
rede norgeneaaed« ^nt eeriea eeriptenua, fat vnlgo b| 
mcrlci poctHC minores appcIlBntnr, perfecta rwJdercfur. Hi 
die vcru barbart!>mu.s dlcüouuai, ac inooncinttitaa ver>aat 
minos eum elegantem elTiocre videntur, quam nt Tryphj| 
darum Coluthumqae nna ooaiitarelar.*^ CU Prineianüj 4i 
Ihn folgt — Agaihnn ven AAen, Otr «tae« Trapü - <! 
Bacohylides der LyrikiT , Ion von Chio.s, Ibytrcs von Eig*U 
gion (mit 9 frr., wovon eins dem Htesicboroa gehirt and 
auch bei Hrn. G. auler dessen BmchatHeken steht). All 
ohytaa van, Tnrent (der PoetI), HttniMa von MytOteJ 
xäiophanea von Kolophon, TheiUM vna lfetap««r. Mm 
lissa, Myla fdie Diihlerinnen!), Hetiodora /jrL-«;x 
MfiiXaia Twy ÖTirnewv (iet l^oeti), Uippodamo« van fhanlL 
(der Poet!), EnryptaaiaoB (der Poell). BMHeh AnneBl 
fdr Archytaa und Pyüiagoras, die Poeten! ' 

Wenil aus dieser An7.eige, derra Zweck aar (Uiäa 1 
gin^r, Deutschen Gelehrten au xet^en, wa.i «ie ^imaCl, 
dem Titel nach vfclversprediendcu Jteretcbening der lag«! 
Ileehen Philologie an «rwnrtaa haben, aar Gealge eAÄ, 
daas jenes srliOn ß-cdrnekte Werk nur af.« Ausgeburt «üae» 
beispiellosen iguoraiu /.u bemilJeidon vviu muas mm 
da staunen, wenn ein DeutsclMr Gelehrter sich nicht ^ 
aohflmt hat, jenes llnkmat dnrdi Verpaawraag aar Bi|^ 
aeben Bedoa aegiiehet m verbnllwil Ba «w «in 

V 

SpedBwn Seriptoraoi GnenniB aiinomm, quonua idl* 

qni«s, fere nmnium meliori.<< notac, ex cdlfiMiibiie 
varib cxcciplas ab /. A. iiik$ recotrno>ce( et sup- 
plcbit /. U. Hainebaeh. Fraucofurli :>ii 
Bumptiban Ogiaanndl Bdunerberi. 1834. H mk 
B4 8. 8. . 

iBer des Frankfurter tJelebrten Vorwort als Bewde, 
dnen wnünnd Chr. 8. Bcöders kleine SchulgrammaCili dacb- 
aneh aeeb ein gatea BOchlein ist: denn von l^tinitnt iHg 
Bef. lieber schweigen. ,,Colleclio haeo poetarum imiKnu 
nbhiae ann^ qualuor Oxoniae emissa, ai qaideai de ■ttfä» 
tat« eperin Ipdae eonveaorit, \mi cneeaai fm epnnn, ■« 
denno edatur. Anglua eulm vel t^oravit vcl neglesit, 
quae docti noatrales et inulla et hnud K|M;ruciiaa in hM 
littorarum ßcncre novi.ssimo tempore prutulerunL (Dtt 
Germanaa nicht minder.) Igltur qaum Arm abkimA d^ 
pmf A Uiifmrta ntfutu» Mgattani Iwe aairBpheaMT» M 

prncfiptTC n^rn'ffim iudieavl, nt rjuae ad rem pcrtincrtet^ 
ia qurtuium copi« facta eseel, aecurate pcrle^jcreai aHe» 
compararem, deque h!s, quae sopplenda aut prae/fcKwia 
mihi viderentur, apponereei, ttmtut «ÜtmrU ifm, fMbnc 
M0dne typographicas, Matt», 
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Bm MtMB ia r» ate venabor, at MdllH welMitatt 

HB weaigfltoB der der Griachischen GrammsÜk} -temere 
te addksam, sed ipse aortitiins, ubicanqnc aliorum ratio 
iJhi iMn satisfeoerit , propriain, »i quam itieenanf viam 
^rediar. lo JibeUiiin ipaam lilUl aiai ^om ai fnlui 
VIImmI, mlfkim, yrtfriwiiii ■NlMtiirmi « p W e i C l iM W 
?ciiraflorem fmctalnrus f\\t in ephemoridibiiM philolop^iois 
TC !>epara(i.*> üi.v-eriaiiuoibas. (0 Herakles u/uii*iuii V) Ue 
Her» rd. b. im l'ebrigcn) ordinem, ifuem inttituit editor 
tfm cep t et »eryUoret cum Mcriptif, ei» ate^ftMtUf imt»' 
m » e n ate (recht so!), pneterquam qood n«taM ti! 

'Oiir'n'w, tI 'Oiir^nw aCquc TU fit&' 'OuKorif , quae 11- 
ita iiisiiui puijiea reoepiase poenituit, omitUia et ali* for- 
(^uHuWao, d» qßSim» BMidam certus utm. 8i vor* in 

junu qaae alM §fm Mt, varaai vidi, fdie ÜSfllniaf fMi« 

ii-h Ut eitel:) neqiie InSnr mens oiimiau xidcbitiir irritua 
ir« doctijs, (xu deoea talcrKetchneter sieb nicht bekeo- 
«■cdM*/,) operae om« ito agwlli im» üimtd i m Mi- 
inr (!!) haeo erit nasima merres. Id tmen aanm pre- 
iir ab iis, ne obHviaeantnr, quid pi-itnilaa mihi deatinatum, 
dcinde sc cxspertarc neiimiiu sit, quid non, ab vu, 

PI vires nondum satia exercitatae aiagalare atadiam^ 
quo aalls aoio non faeOe umgtum dIfiiM powe imlcl (• 
ttte er das beber/.lgt ! ) , haic IKteraram partl aatea non 
•pertieriat, ne ifitnr de hi^ce, qaae eomia oculis propouo, 
, ificeul lüg yQüufiti diio(TTu9n'i. Nur nicht furchtsam! 

PnMicr ist« i|aae mihi vidaaator aooenda, differa ia 
.«rtaraa, fnwi aat fm» friar Mt Mna «fowiilui ab- 
)\uiain erit. Neque omnino, sl de moa voluntate aperem, 
«ec librariua ärgeret, banc praefalionem pagellasquo emi~ 
iuem. (Ist bei eiuem wisKenacbartliehen Werke die aller- 
AtBMhnaoktMip JKataabttldigoag .) StA Aman id aoaunadi 
riW rff«rtor, al vtrotaB intirmm beahrobatia atqna !»• 
iCfoilas äi- nonmilli* me diMiat, quac me praeterierint 
iil praeterira posaint CJeaaa woUea wir thun>, pro qua 
toralMale aa dakllaat fiaHMtaMW aa aatoaa «rga ae 
ahitaraa. 

' Es Matf ynl ateiit 4er VersieheroBg', dau Anltufe 
md Plan dieses l>cut^il luti (Jilff munfiglich auch nur im 
ioircralesteii auf liilligung Anspruch machen könne: ao 
.•auchiediic UntOcbtlgkeU fordert strenge RogeL Sehea 
«vir also einmal nach, wie Qr. H. in der Brhandlung der 
BfcÄftr xelbtt verfahren ist, woku wir ffleich die ersten 
fDof i:|)igramme dieses fascicalus, die der Auytc (auch 
lai den ürn. U. ans K^daaroa) aafehoreü, walden, w<h 
faaH ikr SoUaaB aar 4bb ibflga ua aa dahMar aatai urMf 
ia weniger der i'nteiMlduMla «twa aaeh 4m Taddaa- 
nrcrthen gesucht hat. 

Epigr. I. V . ■ 

' ^roAxf ov ttfiq> "' ow/a «mj^f qnw 9tSim, 

0*»i< uuoiiäntny ^oiiny i'in''f(t (thtvv *jt9AtKS 
ayytij.' uroijiuy Äp^ro; E/tKi/uTidu. 
Me Vnlgate loi dritten Verse lat daa richtige ^fiim: Hr. 
JVZm d^im, was Oariaob sein «all: was Hr. H.f Lagan- 
umthm. Waa aall deaa daa aaa aelatt 
KpigT. II. 



TU '&dm di TO diZoov 'A^ttnoriXif; i* imtb/n 
KXnToQioi; , yivira xuvto Xa/wv ovofM. 
V. 3 sagt Hr. H.: Sttibeadiun Tu9ä»a. Siol 
Bptgr. m. 

OQt^oxofttt ToSf Uctvi, xiu AvXluotv 9ho rfi^iyac ^ 

iÜQQ» vno OMntüi Qtväozog oloroftoq, 
«Sr*x* ^* ofoA^ov ^iftoi ftiya »Kftifßrt» 

naSmo', ogi^ttoat ^fp0i fuXi/jmy viotQ. 

Im ersten Verse vnlgo uvXmaiv, und «olche IVjmpbea 
kennt man: Hr. 6. und H. Avhuatv. vicllciclit \riii Aulls 
Strand? Btwaa fOr Mjrtbologea. Oaaa ia zweiten Veraa 
oIom(/(o« aa aA i albea, kMnto dach kaan frfead Jmumk 

dem entgehen. 

Epigr. IV. , . , 

itf TOt ncüöig ti't, TQuyt, foinxotvrm 
9ivni, yai Xoaii^ 9'f<* '»*^» CTOfuni, 
7TiTiia ntuäfvovai dittv nigt vuof ui9)m. 

Ein Epigraam ahae aUa Foiata. Wia Meht aicb der ga- 
nOgende Sinn bentdtai liait, daa aberllaat Valerzelohne- 1 

ter dem eignen Ermessen. Dazu sind die I.esarien der , 
Uandaclu-irt naohzuaefaen: davon bei Um. U. keine Spur 

KvTiQidog WToq 6 -/Mm: , fnn fiXov tnltro T^¥f 

uuv i't-t' unuQov XufijiQÖv o^fff ntXayttff 
■ OfQu rfiXoy ruvTiuOt Xtkfj nkoov uftipi dl tttfnf 

duixiMvn, Xina^v dfQtwfUvoc t,<Mvoy, 
Auf ein Bild der Aphrodite, die hu Ts Meer Hchaut, auf 
dasa aie die SohilTer aicfaer in den iiafen bringt. Das 
Mb« aber hat Fareht yor darGotUnn und st«rt dis SeUf- 
flsp abbl danb aataa wagca. flalHc aa XMaaadMi i^aal^ 
lieh sein, dass Hr. H. /.ii V. 4 bemerkt; 'iqgMMlWW i**- 
ftadvß^l Und so gebt« fort und fort. 

iMlle Bra. H. «eana Orthan hart adiehMM aad ^ 
auf sein gratum animwm habere Verzicht leisten mOssen, 
ao hegen wir deuuoeh die Erwartung, Ur. U. werde viel- 
leicht apSter df>m Unlerxelchoclea c» doch noch Dank w is- 
sen, iba aehr amatlieh voa ciaeai Wega xnrtickgeacbreckt aa 
haben, aaf dem fbrtzawaadefai Ihni aar ITndira briagaa 
wurde. handelt nicli hier um ein Werk, welches so 
köstliche I cberrc^le aJter Dichter eniliult. dxa» es Pflicht 
ist, TBB ihaen jedes profanum volg^s abzuwehren: dem 
laaaa aUM BBhMMurete und Oktal« in ... und dcrgleicbaa. 
Aaoh hier gOla: ,Jfttaant aatto»* TQr/ifHü» fiCdog %&h 
ftmtT. 

Brannadiweig. F. W, Schneidewin. 



Griedubdie und BSiiili^ InadkrifkoL 
• il. 

Aus dem Journal de 8L P6tersbourg 1829 Nr. 44 
wird in Fernauc Bulletin des aciencea historiqnes 1831. 
Nr. 9. S. 809 Mgenda laachrift aiitgethellt, welche za 
Tchcrnetz he! Severine an der westlidten GrtUiae dar hM- 
nea Waiiachei , in der N*ba der berOhmtaa Brtab» ffcap 
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D[iis M[&iÜ1ku 
C. VAL, VICTO 
EOIV8. VBT. 
IAO. V. MO. 

EX. BF. TRIB 
VIX. AX. LV. 
C. VAL. MERCV 
A1AU& OKNB 
HL Sm «F. AV . 
REUA. CALU 
ROE. COM. RM 
POSVBR 

Shr FrausOMMdid BerkhIenteUcr banarkt: »L'on voit ig» 
Mite InaoripdoB app«rlai»it an tombaiui dte trihnn de !• 

5e löf ioD v6(^raoe maccdonicunL' qni sc trouvalt enoare dans 
cette contrte du tempa de Dioa Cmsiiu (liv. LV. ch. 2a 
qa'il se nommalt ÖahiM TWMitt Tktorinua, qa'U noarat 
^ 4» 65 aoB, at fw C0 nafMtnMDt Ivi fat 6rig6 pur 
MO teMi-p6re, CBiu« TitArfat Merevrian», et par iton 
('pou^e Aurelia Calliroe." Uti ijic^er Erklürnn^ l^I FX, 
BF. aberseheD worden, 'and daraua Am MisvcrsUndDisH 

M. COMINIO. M. F. 



euUlaiHlcu, ala ob dieser Victorinns ein Tribnnus milifwii 
gcwe.ien sei. Jene Sijjlen glaube icli vielmehr erkli-j 
aa mOasea «dr ientfitiarH*, nialich tributd, woän^ 
■Ith ft«nieli dar Baiiff dleaea VMwrfnQt >b Boidatea 
dert. Von dietWQ militHri'^rhrii Beneflctnriis sagt ¥esm 
dieebanlur mUitet, qui mutu ritnt» timalmnt bentfieh, w 
entweder mit Salmasina tnuaeris benefleio, oder äiitDKi^ 
muntre duda öatefieia xn Jeata tat. VgL dvaMM 
AUetÜL §. SM. S. Sil ed. tir. Ha B <iii ^liM'i a 

kommt vor bei Griit. .S. 538. 8. Die Sigle BF fOT 
fteiariu» findet »ich liüufl^ auf InschriiteD. Sehr ne 
würdig Ut in demFoIgcndca üoVvrm. f/meri statt 
als Andet ihre Beatitigviig ia janeritoa, wekhca 
^emrf» aaa Atttaa voa Keniat 8. 4S7 ed. Maretr. 
fübrt wird. — RM ^rbeint falseh copirt zu sein, statt] 
bene merenti, dne eefar gewöhnliche Abkor/nag. 

la. 



SStt Neapel fefnndeo, and mltgelhdK Mit 

merkangeu CkirhJir ! . und Korghesi's in 
stitQto di corri.sp. archeol. 1631. B. 60, 

MAE. VERICCVNDO 

_ gvnmA. bia. nua pusaum 



dü'ih 



Wtehtic fttr die Namea der Coaauln dea Jährt der SUdt 
SlSy wdobd swar aehoa Mber vaa Porgheal anageadt- 

telt worden, durch diese Inschrift nun nbcr ihre \o\\f Bf*- 
atAligoBg erbaltea. — Bemerkeila wer th ist daa ü statt ii 
I «OJVTBIOr. MAB «latt MABCIA (Iribo). 

Aua der Miltbdluag dea Herrn von Stehihttchel ia den 



& 4t. Mat 



Wiener Jahrboohern, Bd. 51. 
beflndlich im N!e( 
^achaft Gottwdg. 

* DM 

ABA COfraO 
PKTRONl PRflS _ 
CI. TRIB. LATI 
CLAVL .SERVO 
C0LLEGL4 
HRRCVLia 
'Vr. DIAMAB 
FECERVVT 

Dum muiulM. Aracintho Petronii Pruci Iribuni lati- 
HmM tafaa t a lft jpi a Htreafia a» IMawa» /VtaNaX. 

i«. 

Bbendaadbtl. 
Traiifliaur. 

C. IVLIO 
AGRICOLS 



Bemerkeeawerth Ia dieaer laaoiirift lat die Erwitant ö-^ 
Ott ariani a i eutinv, wdehet Amt bei feahM, tlMa 

Sphriflstcller , soviel Rcf ^vciss, sonst vorkoant * 
mit dem mai/i.iter armuruni. na zwei Stollen baf Aa«'*- 
nu.s iMarceilinus cin.s nnd da.f.selbe sei, bleibe daViiapb;t.lv 
Bei Grater findet aicb ein tarmomm nutOM noch u iii 
iBMsbrIftta, wa»i ahm vhrte bd Caylat BecMllLlK 
PI. LXVI, 2 lilnzuzufflgen iat. Wir wissen tlber Si 1^, 
schaffenboil und I)erugiii.>>s dieser militariscben Würde ■ 
wdter, als was »ich aus dem Namen selbst eatadat 
lltat Die bekannten inia^lmti (aMw Syllof. 
& 104) geboraa aMit Ucrbcr. W. 



PcraonaNGlironik und IfUceliea 

Oatba. Am 90. Aaff> fekrt« nuer ekr^ärdic<r im 
•da 80|lMsM AMt<)iiUlliiM. Sehr «iniiir hatte «cia 

Schüler and jelTijjcr AmUproo««* in iti-r Olirrauf^kkt 
hcrM^Uchrm NaiiiniluiiQcn Tür \\ isscnscliafl und Hui»t, Grk. 
ferenxnitli an«l OhrMODMitoriml- l>ircvl'>r Kittrr t'on Hof ia 
klriaen Urnckickrlfl: De Friiicric» lacob.vio tevUinoui« 

il9 8. 9.) drei OIwRoasMoml- Bericht« wai cm 
•ireetor Uäring Übe« iaa aac^eadca, «iai« 
•M den Acten uMiauBcagCilaH. 

■•rienwerdev. 9m 9woi, Pfid»r am dasiccii 0} 
lit dattjihilkbca Ptmim taa dOBXbiia. ia dcal 

Mab^ 



CVmML ALae. L AVCL tlInMm. 
AN. XXXXT. 
ABUet. fy^ABTO 

VET. AL EIVSDen 
Uerea. Fecit. 



Heaotcltin. Aca I 
icr aai ia*i(;ca Gymaadaai aascalellt waadca. 

Pari*. Ende Ao(^. starh hier JUriiw, JuL Khfratk, 

1783. 

Sopaii ^111 (l.n ,;| rn Gfüinasinm Ut der bisfcrrtjyf ! 

i.le^ < 1 villi 1.1 sl 11 nr^ in (iottlm-- Ilr IZofl^lV all (-'jurfctur 

bcitiiiaiiiUcaiuUfUt ]>r. lUter ai» fünitn Lehrer aagoteü < 
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poi M Sr, riir i Graeci. Aocedunt perdlUrum fAbiilaram 
rragmeot«. llecogoovJt et |iner«Uu est Gml. JHn- 
doiiht, Upaiiie librari» Wwfcl— mih Londtal BiMk, 
TMnffttYooi«. MDCtX^XXX. XXXll, Vit, 162 & 

Erster Artikel. 

OailMaM Dindorfiiu, vir km muKlg iwiiiiaibos ds 
0rM«M» Itttenmn oMnuMiitb egregie aeritiu, üadu 

atili.>;.«fmo hoc institnio coiuammavit. Qaod Un- 
juaiu ab iiicuaabulU lioi um Hludioraa memoriftin repetiinu.s, 
tiünadverteious iam mulios hoiniuos docios eingtila» ele- 
pMC paetamn aoeoitioruia fabulas, in quibua eiMeulwuli« 
RipteaudfsqQe oaiie atniÜDB oneaque operam Milooarint, 
lutioreü xpvn rnmjilrxnsi esse .siiifjulürum j- i.i;iiiim opern, 
rurauit aeiaJiieui aulem cxtiUsse, qui nniveraa ili» Üttera- 
nm Bfnmiienta eutendand» «t KfltltaoMl« in «e leo^Mlt. 
Mmum «iten mirari, ^aae »ubHit mqm, au oemo ad 
MM profMltaa mlniDin atadiumque appUoaerit. PIcrosqae 
•Vkwa enlm iacrcJibilis j iiciit' n i ilifTicuIlaü et maig^nitudo 
lelerruit: nam cDm ilJud opiu &it iatissioie patana diiTuaim- 
IWt ad laoMunini istum loflaitaamii» libonn fll «dl Iket 
Headen, fol «Ite BMUme abuodet. Porro tn tanta ütudio- 
« IRtenmiB^ varletale versstur il!ud opus, ut tiudri- 
lu- copia Miinma pliirimarumque reriim sdentia requi- 
Kor. 8ed eliainst qoia otio atodio^ae et dootriBie muiü- 
IM Tuhteto abawtovierft, vm Immo pofairH id qaod 
lajüDai est copvt^I»!, p-m nrcedat Ingenfttm sagnx et 
tUers. Dindurllum autem ommbiis et doctrinae ot in^enU 
ac.sidiis inslractam et paratam easa, ut Im« ^iKUbm et 
iscipere et ferfloera « yands niioi eptime potnerit, fiM^ 
«tliuit onnea. b aatem tragteoron parit^r atqoe odbI- 

T;?m poct:jrnin moriiimr-ril,«! , r(ij:ic rauliis cn.^mtuno vitiia 
räiu coiitaininata, a mullis liberavit, äliä uuudom aninuul- 
aaa magna cum ngMttato detexit, alia denique, qoae 
arim in laq^iciMe« «nnt vecata, vindicavit. Neqoe in« 
;:ra« aoltm hbala» tenta eon pertracUvit, aed adluiuit 
*ni reliquin', jjr^i lifnru iri uprniuj: salia eniin supcrqae 
leilexit, cx utotiauui barum lillerariun naufiragio ceirle 
Maa qaasdam eialnilaa eaw coaservatae« ^anun «p« 
Mranda illa iactiira qaodammoda ptMsit resarciri. Illud 
n optamns, ut vir egregias, »\ forte dcnuo huruui poe- 
rum opera editurus sit, Aeschylo, Sophocli, Kuripidi 
naite« «dioogat Phryoicltua, leaeai Aciiaeaia, Agatlio- 
allos; Ariatopliüi atttea raMclat rall^he fitoluu 
a fiolam eoram pocfarnm, qu! andqaam iUiLsfravenint 
■noed^^^ M.<d etiam eorum, qui Isk jaodia et rccentiorc 
Him an|aeai eibi vindicavemnt 
Iam vir deetiialiaiia !■ praafUkM, fnui hnio MMrt 
luxil, «X reeoadM* atqn« aMilfe daeirfata« ftnWat 

rcß-ia malta rln[ir>-m;-it ostcnditqne, qoantum qiits pos-sit La 
Utteria ekbgmc, ai aubtili sciientia et perveatigatiooe 



oonprelicndcrit Imcc »tudin. I'lcrnque uti(cm, qtiae ibi 
pdiüct fecit iuris, ex Graecorutn grafflnattcenuii rivnlit 
umi derltrata, ita at lateOlgM Olenm «|NHvm Iraetedo- 
nan, quam lum \'()rmiiv a inultl« iif-L-li;^i, Imtidquaqaam 
.&t»e cuntemiienUau) aut fugimidnin. Vidolur uulcia plerOfl- 
qio Uiud dclcrrere, quod liaeo stadia in magna rerum re- 
ceHUtisaiiDaraB elwcuritale et moltiplici in arte et aobtlU 
pTveaUgntloM veraaotor, Ite nt, qäl lutno proAnloaeai ' 
soieiplat, in sc labores infloitos gravesque reciptat. Sedulo 
aitein cavendum eat, ne sublilis illa pervesligaüo et re- 
C42>tii(a Kcienlia plu» noccat, qnam prosit. Nam nlsi ref 
ipn fuerit percept» et eognila, inania erit lairar et inatiUflii 
attmasam prae fe ftraa eradlltonent Id food elln ■«!- 
tii !i i| II doriissImU viria accidisiie videtur, qui cum ae- 
cidercat ad veteres scriptorea emeudandos inclructiorea • 
dtotria«, quam m faidiaie, am paaca eKi» neceeaftalm 
mteveraat, Intitgarrtinft fnaeii«« tentaiiiei, 

Ne« paow qnaedaot ex tls, quae In Ula praeflideiw 
fiDQt disputata, exempli gratia cxanunabünua. Et illnd qui« 
deiB oon peasuaua pnAare, i|aod DlndorHua in Aesofayli 
ffNiMthee V. 354 enudl «im Wonderlidili oenifeMfauB 

UOS tarn quod improbem ui ''rrr>; t)iü7i, qiuimquain illud qnn- 
qae habet aliquid insolentiae: (nam exemplam, qu«! vir 
deettnlBiis ^etat «z Be^eri Ittide V> *■> *V** liBili- 
tndine dispar est: ibi enim dicitur Ancaeus cx srxfo in mn- 
done Burrexiase ad cerlamen subeaadum: quarc &atis rccte 
ee habet illod: 

alb MteB ptaae ntle eet TypkoBls Aeacbjrlei:) sed pro» / 

pterea maxime reüciendam eiistimo illam correclione u , quod 
DUflteros infert in antiquiore Iragoedi» plane insolitus. Ta- 
Iis aulem solutlo cv mmerl Jechas Tepo^^net , intelligwr, 
ai arsLs natuam aecaratius «tuMemmiii. Ania, qo«» 
longa syUaba eoistat, potesC naelvl In dbM Invta. Vt' 
anteoi pote»t numerus commutari com alio, qui s llnba- 
nun mnltitudiae impar est, ita debet ille aumcrus, qui 
atlilltaitur in locom alloe, et menaara et natura par 
esse. Iam si arals, quae est longa, resolvitur in doas 
brevea eyliaVna, lllae non sunt aeparatne et disianctae, aed 
tam ari'fe miiaeront. at unum qua.M i|uni!J;Li[t cfflclant: 
bioo sedolo curaverunt peetae eoealci, ut duae brevee 
laSmj qaa« fai leeon tengM «««Be M i M eat, aemper wän 
eitisdetTiqiie vocis esscnf, Vnm <<i prior syllaba est cxtrema 
uuiua »acabuJi, posterior auteui pnina alius vci'bi, tum in- 
ccii»us cuiitiiiuus turbatur laevitasqoe numororum coulami- 
aator. Misas offeualeoi« et iaaolentiae bebet illad|, si qoae 
reoae Ka aoot lalor aa aopalttae, nt quaai uoam qooddiB 
clHcIaDt verbam: sicul! inter praepoaitionem et sabstnnt!- 
VOB, iater articultun et subeeqaeas vocabulum viaculiuB 
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intcrredit arctUuBtaiD. Tale est illud, quod In Enrlpid« 
Oreste v. öSO legiCar: 

Kffi iuiS^ öäw tJfu' yvv a^v ra^ßw r^jEO. 
«I lUnd WO. V. »a«! 

Eadeni ratio iulcrcedit, ubi parliculae di, li, yt, yd^, alae 
locam hkbeat, qaae cum pracccdente vocabulo Urmlsaia» 
vloeali» «aat ncxac. aü e«t in fiuripidi« Orwt« v. 95: 

qri.irii (iiam ibi nescio ao pnotat e^c wlBUrth IKMi 

ecribi. Ibidem v. 79: 

«t y. 81 : 

*EXiytj t{ ooi IfytHfi' Sp S yt naqwa' o^ug; 
et V. 9'J: 

V^i yf ypowii tv, rort Imova' tdaj^Qüig SofwtK. 
tßam sM «IM* tocoB habet, verb« Miiit, ut conser- 
taneum «st, <puul bi unam conglutioata; qaare ituMleatiie 
nihil est in tUo Earipideo Tentlcnlo in Oreste 286: 

Oanino aatem ti'$ et ri cum «oqaente vocabnio arcte c*- 
polsto «mit: kbe Saphod«« M« daUtoidC Ii fUloalct« 

V. 237 taieni romponere vcrsnm: 

\nila ; i'ioiirj; Ti'c uti^iK'ty ö 'f P.ruToc ; 
Hno pertiiicl c^\^m parlioulH uv , qunu stibiccia pracgroso 
YSrb« paene coalescit com iilo, ut est In Oreste v. 401: 

Fcri lel hfic sn)ii(innr>; , rf'^i non follunt numorornm cinti- 
oiiatioiitiii . i ii iicii in antit^iiioribuä tragoediis, qaum seteri- 
tas Diagiut in numeris componendis ob9er\'arelur , raro ad- 
«oda» (teprefaeadnDtnr. lam vero in reoendore tragOHH», 
fna« c«t effbm et aelat«, qmni magna qoacdan lalei «t 
dcpriivatio non eolum lyrica carmina, sed eliam diverbia 
iofeciaset, rreqaeoter admisit (ales solulioncs, quas nwdo 
«It^» qidB ladua elfom pi«gre.<<8a est licentiat lam cnia 
reperimus trnj^icos nunniimquam illam ipsam tegem, quam 
iure mihi vidcor reperissie, violassc: exemplo sit versa« 2 
in Orc««te: 

flaift tsoMR «n«, qme ««« tem a p««(ii nuc prtfltobi, 
quam vel a librariis vcl n \iriji doetll biT««!«, vli fnod 

legltur in eadem fabola v. 502: 

M/JT^QW JO rnTtqmv t' UV ti«^* «IT« (tVfifOQÜi. 

Sorip.<«erat Euripidcs aot TO mS'fooy t' Haß' uv «m arft- 
^OQuq, aut, com partleul« uv, qnae statia aabaeqnittir, 
gynas sit nci-L'ssaria , tXußty ■ ' 

Quam kgetu in iambicis t Dt.^ibtiM (rngicoruin ohscrvavi, 
milim eadit etlam in (rocbaeo»« Blin^q^e nomeros, simplicio- 
res praeserllm: D«m qnl arttAcio^iua annt «•mpoaiÜ, Ü Ii« 
maior lioentia e«t conressa poetfo: quid qaed mep« bi fllb 
numcrif*. ubi illfi le* vii lala videtdr, id consulto, noQ (e- 
nere factum e-«»« exii»ümo. Non infrequena est int>olens 
M« «elatf« In dedmincia verrib«, aed Id Ipann natnrae 
huiu!< Dumrri qtii est concitatissimus , est convenientisHi- 
muffl: nain qutdquid abruplnm et discerptnm est, id animi 
vehementer exagilati indii-luni esi: ti( tut inEnripidc« \crsu 
In Oreste 151 , ubi Electra curia et sollidtodiaibaa veut« 
ffeönm oonpellal: 

jfiyyov undc'oc; ' f> ti l u-i'f.tT^ norf. 

Sed Mo qnoque repenuntor non [muca, quae iibrariorum 
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Baxime fitnpori videniur tnbuenda ease. in Aest^ 

Sepient V. «M dlapH«««! igum mulm» U d««hBl«ii ■ 
meri: 

!Q ^pOt» Olilnou räuf, Utm' Anv- 

lEnnu Thv (uuiat'ixTiifov oroßor oroßoVf 
Oit « at•2lyy^i exkay§ea' tXtffOxot. 

TooK, S^HO* AmAnmi rir äpftarinvvtt* Swi>ßo*, 
Ad eundem mvdum compuiieuda iiuüütropha: 

TlQodQOftoc -i^iSw uQ/iiTa ßoLnj, ^ttliät nkftmtCt 

Niffiiinc. St* fyoü^ vfi'inuHuq ß^oftof h nvXtu^. 

P'r' JiuIiTt riilH- ]irin, riliin' tnuUCri: primUD) haV'i'^ (liirtimiOi 

veräua qui sequitur oomposilua est ex daobua docimi 
qoMexcipil paeoa, «pltoiia«« Ule qaidem hole Inoo: 
antem äQftaröxrvTia, quod Aeachylo licait dioere 
iure, quo ausos est PraÜnaa apnd Attaeoaenm L Hl 
p. 617. C: 

Tis vß^ iftxAty Im Jmnoiuim nohmaxt^ ^pänfi 
ant Ariawptaud In NaUbiu 5e6: 1 

quocum oompoaas nt'p^ox/(K(ra, quod ex Baccbyli* frofm 
AMOanhUi de Adv. BeVk. Aneed. U. p. 5i>6. Sfi ä>a:- 
t&mm» «ervandnia «st, aamenu eoatiaiMtiur, fwi 9^ 
dea Blm« veririHlle TideCiir. Vartfn« deaiqai 
compositUB est ex dochmio, daotylo et mrsa.« intMt. 
Alii antera versus, in qaibua talia aolutioiya InavIeMkil- 
missa videri pos^it, numero doehndwniM 
qaaUs e«t Ule in BuaeaidllNM 844: 

Ovftiy Uli ftüTtQ. 
lo Kiiripitlia aulem Andromarha v. 844: 

'.-i«oJ»5, (3 ffti-ttq, unodoq, Vr" üvruittr. 
ftriaflse verbis Iranspositia legendam est: 

\1nüS(i^, ilni'i^ng, cu (fiXog, dnmur. 
Ceterum qtind do Trafricia dixi, idem magna ex parte 
ad Comicos est refercnduin, qui in antiqoiore certe fc»»'- 
tfa atBdioise UJaa aolutioaia lioeutiaai arotia termiBl« 
a cr tp aar u at, ]le«t hob proran« Nftigaflatf qoaaiii«» it 1> 
qnnquo exemplia, qaae quia poterit congerere, 
sunt, quae emeiMlatioBe removenda oenseo: defnagar 
aliqno exenpl«, q«od est apud AilitopiMV«) 
V. 102: 

'O j'OTf ^/f«?i; itr>]n ntiTf fttjruQ, cl rälaf. ^ 
FiiiniM 1 M 1 ibcndum est: 6 ywr iftog dvj'n srtmirt* 
gotniiiatiiH est eodem modo, quo apud Sophoclcm ii THk 
chinüs V. 445: T^fiS xMft, «te «ahi aoffibendan. 

. Alia au tem, qnae repognai« Tidantar, ai res tH"!^ 
da« eonsiderareris, aatia eoagmere inteUigea, ex fM^" 
mcru C!>( illud in Aristophanis Ranis V. 

'AyiSru Tfouip avn'xu ftdka mi t^w. 
KaM «mMm /((Ua hic et aU« «■■Au Hl Ms f "'^ 1 
notionetn cfHcit, ita etiam tanquaa in unnm r 
coaluit. Scd liacc omnf* accaralins peraeqni. aonof' 
loci: quare satius duxi paucis sigiiiflcaru meam 8eDtA^ 

AUaa fortaase oa, qaae wllecta et aniaadvena bii^ 
mn posse ftcri tan driUea et ftattui vanoBi 

ilio est : 
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TvfAm ^oife», nanu» oc Mat^ ^hX^ 
I qua MMto n LalMihu «Itai faeto — « iii hwi w U i it^oSim^. 

In eadem prtcfatlone p. XI hacc v!r dnctksJn5n<s nrlnr» 
tvtt de versu Aiacia Sophoclei 3ö4: „Uunc versum man- 
am exbibent MSS. omnM Yäoifd nr, xaim^ ilid ' uToSfitvo^, 
M qaod Trtclioius iJu^t nr. Apud Snidam in <(Sii»> 
gn^ 8crip(om TJoi /un* <S^ drtofitvo^. MIM DmUIbib 
iiQin /Jo//i' idoifti, xa/n(() - . rirrto, qood alii fortuM 
esidmiinint, proDomine.^' Ut sb eo discedam, qaod prono- 
m Mgre deiMerabant alii, Ipaa repetitio verbt ISoif» 
tau CDMcd» M( hole Ims: Baripiden qnldem Meran 
riet Mtai vcrtani aiv« ap(« ritre inepte, at vero SophoclM 
nidentiT tum demtiin rcp«tit cnilnn ^ f)cal)ula, obi mapia 
|iiirilafii vis ant e&aggeratio r«^uirilur. Ueiode plao« oon 
.iiSm. quid Bit vitoperandam in eodiOtUl leoflUMi 

"liwftl vtv, xaintQ ut' dtfufOIKtt, 
Sefuo enim Teriaimile nt Ataeis onHoiHSB verau (rinetro 
»tnprtli'jni^niTi fui-'-c. .vcJ jK fiua ntimcris lyricls adaplatam 
fi tEBiea ad aimiiitudioeiB eius metri, quod est in diver- 
Wt, fntHnm •oeeMurbt. Illvd i|wui mm gmn mwM 

m inusitatam est trng'ich poct!s: tribus fOl tlMrinil 
leojilis, Aescbyli in Agamcmnono 241: 

llnhovaa J* f<>5 iv fgatfai^ npo^f m'nuw. 
OfbocUi in Oedipo R. 1)^04. 121S: 

Tlwvr ^* dmviiy r/c o^Xm^«^; 

«uripiüiü in Fhoeniisais 337: 
2e (» T^xrof wai yofioini är) idvat. 

Ubnitt |«iMMr «Ifn« bonises doett taepe b«e aatei 
^eou a lHn rö ren i i it, w te cmrai tadiiett, qood ad il- 
nüifudlnem tr'imfinrnm arnedif. Sic in isfo Kuripidr» veruu 
ueruDt, qai corri'gerent xutvoti yüfiom cifra necessita- 
sa: {d«B eolm aenaas aubeat edam vitlfBiM acripturae: 
iBftadui «ate «t mi ij, tnodo, foas panicalae blo 
wio lawMifliis «out «ipoatae. lau ai reote viadleavi 

melnun In Aiace BflphMlMf UülllgllllM V» 999« 
ü liuic respoudet: 

Oi'x ^xros;. oAl ei^^r hanft^ nt9mi 
idliiaa «utem est restltatio in Inleg^ram: mrAMAui 

Ol?« /kto? uU'OQQOf IxvtutT^ nöSa: 

ecu ucfratiooc w'x, qaae ob id ipsiiru f r in\ccfo, ut ver- 
Bi a| trimetri iraawttia revacaratur. iam eiecto illo im- 
trtm oAt, «Hmb ipn anlaati* toof» «rit IWtlnr et «ob- 

Ufti>r. Ccfcriim non est In co qtiidquum offennioni«! fitimi 
ogA rci^pondct lirovi syllobae. Ita eüt apuü Ae^chylum 
Enmeatdibaa v. 650: 
X* Td>»'i)' urayxag ostf #u(iiiio$ iSi' 
Olnr aamlßag iarm. 
i haec oppoBUBtor: 
ästlft i' tUov^itrtug oväfv ir fttCa 

MMi Mti* bwe' dtgaaal. Bt «pnd Soplioelem tai ngaato 
Mr» Oed. CoL 698i 

i respoodet v. 711: 

que eoim facilc crediderim tvmnny prima ayllaba cor- 
>la a poeta. nanrpatum ess«: ai (amen b«ec eaaequara 
Ii«, potioB aorflNHliim: fitvf^a, all alias ipae flvpbadas 

it ^rv. 



Mob magis 'aMcntlnor viro doelisaimo io iia, qnae 
1». XUI «eripait de v. 18 Otdtpl fcgfa: „(ßit r fj^iw \ 
\iyrnl Erfurdlius. Libri et Snidas fu' r* ri^i'uw i.ixTot, 
qood Suidaü ioterprelatur ^niXtxioi, Vera scrtptur« lue« 
eat, opinor, ot d' in rj'/ioiv Xtxroi. Siniliter ini geirilivo 
adiniietaM io Antjgooa' v. 789. tnU «' oik' ü9aramfir 
fuc oviti^ oS^* ttfif^iw itf* ur9fiSmay.** Ct reo!» dl«a> 
tor hD.ixioq, fjiiXiynt, non tarnen inde conflciBB ctiam 
dici posue Xtxro» inl rir-o;. Diveraum autem proraus »»t 
iltad exemplain es Aotigana petilum, ubi praepoaillo int 
«ia posita nob recedit a «oa«ae(«<tiae wnn«Bis: «at «aia 
nfell aHnd, quam qaod ua dklBU, «adk «Mte' dSm«ftri- 
H-hni Mrntdiitn. TMaa üla Sopboolis Juan Ha viiMw 

ItQtvg tyiu fuv Zipv^, oi a st ^twv 
Atxxoi» 

\a.\ga Bcribitur Ufiip;, sed permimm mihi videtor, ai omnes 
aenes, qni ibi cc«grefali ersat, naerdatca fuerint: immo 
b«o potlaa dixlt poela, alii aetale tflraeea, In fuUu» tföf 
gtd loris $um »aeerdo$: scripai igilur uQtvf et daiada » 
S' er' fl». fpod ^ddea, ai raeie naoiiai, etiaa KbnaMaa 
fmwBait. 

Neqa« Ulad paamai ptabara, qaad DindorUna et .Ae- 

•chjlo in Snppliribns v. fi08 et Sophocli in Oed. Col. 1466 
p. XV restitueadum ccusuit or^tV/f*; pro orfKomc, fioam qui- 
dem fbrnam inauditam pror.sus Altleis nrbitror, cum relin- 
fueoda sit aoUa Aeoleoaibua: onainoque qaae iu traj^coram 
Chraeeoreai epetfbna volfa ex Aeelloa ortglB» repetnot, amt 
potlus ad Dorienaes aoctores referenda. Ac si conccsscrim, • 
qttod quidem pcroego, Atticoa hia foruitö locum concesaiaae, 
certe ab hia duobus veraibus sont alienae: nam in Aeachy- 
leo Tarm ai if^tvU» acripaeris, na sie qnidem aeqaabilitaa 
syUabwum ravaeafvrt totas anten llle lecna «miüom est 
oonroptissifflus ; in Sephoflis autcm ver>u A legitur nmrlft, 
removetur importunus iiie qutdeiu anapacstua, aeU iufcttur 
tribracfaya, cui cum reapondeat iambua integer, raraas id 
habet aennUdl ioaaleatiaak Plane aon dobito faln Sopfao- 
cles seripsertt: 

^'li7\rtjiu itvuov. ovQi'a ytip dexgajtij fkiyn naXir. 
vidwque id iam oecupasse Blmaleium: videlur aulem id 
tfaam conflnnaro scholiasta, qui cum hace Ha ioterprete- 
tor: urri tov ra/tTu, certe oon legit ou^adai fnad allaaul 
per numeri le^es ferri posaet, vd aie taam eaaat aalb , 
langnidum: at vero otf/a uargeai^ tranalatio oudacior illa 
qoidam, sed tiopboclis ingettio dignisaian: bmhIo eoimOedl- 
poe inxerat, boc tonitni «ibi aigniieara, ut deesdat: 

Ibidem p. XVIII in Sophoclis Aiitigona v. 595 in locum 
earropti varU fO'iftinw oan Ueraiaajio aobslUai vult g>9t- 
tO^, qaad namerl 1^ ex parte aatiaftMiit, aaalntiaa Umm 

■Inas eon\ eniens videtur. Vescio an poeta aoripatrltt 

Wp/öTa TU Au^daxtSüv o'txtuv ÖQtSfuu 

boBo ct numero et aaoteatia. 

lUdem p. XXIX In Bnri^dis FliocaiBBia 994 ape 

Hcholiaatae et Pliotli o ixtp^i restituit, fn enndcm con- 
iactutaaa ego qnoqae ante edUas poetas soenioos inoideraai. 
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Becie DindoHlua Idem verbam s BattmaoDO restitatoin in 
ArUtophaais Vespis v. 162 recepit: 

^l!y' , üvrtßoXtZ a' , exifQi^ fii , fxrj iiouooor/üi. 
Male autem eraendandi conataa cesait RcUigio, qvi ia Si- 
mooidis frag'mento apud Herodian. mnl /lov. /Ul. p. 12. 19: 
To nv(} 6 2tfi(oyt'ä/;g iytxu ftdrQOv ätafA.Xuii<<n; uTifqijyam' 
xoi'To yilo fiuktaxa ffijffti; *c tv yt Tivi'i;. voluit qi^iq *5 
Toyt nvi'Q scribi. Immo longo aliud quid lalet obliiteratuan. 
Boripserat Simonidea: 
i^uj^r^iu/. Tovxo yuQ fiäXtoTtt yöp i'arvyt nv'iQ. 

ffBaee Pestis tna^rime oderat ignem" ; lioc est, maxime 
eaeendum erat, ne restis iifiii admoreretur. Intellexit 
autem poeta ror(a.<»e lllam vestem Neuii HanguUie (iiictan, 
• quam Dcianira Herculi dono dcdit : comparea quae äophoclea 
ia Trachlniia dicit v. 606: 

MrjS' otf/iTul nv fitirt aiy/nq riiov, 

MjjvT ipjfOf ItQOy, ftt}T t<(L(tTlOV atAU^. 

et pariter quod de ip.su vencoo dicitur ibid. v. 687: 

To (/(xofiuüov tovt' unvgnt', uxrTfo^ r' uit 

OtQ/nrj^ udiKTOv iv fiv/oTi atoCuy ffit. 
Huc adde v. 697 et prao cctoris v. 767: 

On«i<C Se attm'iv oQyiu/y idw'tTO 

Okol^ vufiuTfiOu xa'no nuiQuq dgvog, 

7«^^u( dvritt /(wtI et quae scquantur. 
Pateria tarnen eliam rcferre ad eam vestem, quam Medea 
miait Creuaae, nam haec quoqae erat simili veneno irabuta: 
idque eo probabilius vi'detur, qaod Simonides memoriam 
Medeae saepius attigisse videtur: et Argonautarum quidem 
expeditionem memoravit, ot opinor, in hymno in Neptunnm, 
' « qaod coiiigo ex 8choi. Eurip. Itledeae v. 5: Tot-ro iitQOi) 
ol ftty ökö/^Qvaoy tlvui (fuaiy, oi de jioofvQovy. Kcd 2it- 
fxiuyiJrig dt iv Tip ilg roy llociiJüva vfivtt» uno rdSy iv jfj 
&cdüaaij no^ffv^ow xtyjjöia^M ovro Xtyu. Cetcrum et 81- 
monidi tribuendam, et, ai nalis recto vindico Ceo poetae, 
ad hanc potis&imum liymnum referendom ceosco iUud, quod 
apud Plutarchum praec. reip. ger. o. 2 occultatum tatet: 

ytfvr-üi inaSvTitqd^f yaXuvut; 

EvnQo^üjnoi a(füi TtoQai'iav eotartg vtuotf 

Corniptbsimc iegitur jtun^i'am> eip. v. rXtji'Jog xanu^u no»«- 
' Tov. 8ed revertar ab oratioois ambagibas, si illnd nnum 
anbieoero (fäff a Simonide solo novalum videri pro fÖQog: 
hnius formae memoriam solns servavit Arcadius de accent. 
p. 124. 17: Jlüy dno rotj nüg xcu To JuJ uJto tov ätdfia 
xat TO 9>(I^ TO i/Liuuoy tlno rov qü^og. Arcadiua autem 
videtur baec, nt fCre omnia, ex Uerodianeae doctrinae re- 
conditifl footibua haaaiase. 

tarn vero non morabor Iccturos, ea orando perccnsons, 
quae üindorflua docte et ingenioMe restituit, ea enim eou- 
merare et longum et ioutile est: sed ex iis poliua nonnuUa 
depromam, in quibus a viri dootiaslmi seutenlia recedendum 
eaae arbitror. Quod si ex bis certe pauca quacdam viro 
acntisaimo probavcrimus, nos non futilem prorsus aut ina- 
nem laborem Buscepiase nobia vidcbiuiur. lam, ut ab Ac- 
■cbylo exonüum capeasam, in Prometfaeo v. 368; 

Kid VW d/gtioy mal nagipQoy Uftac 

Ktheu tntvwnov nk7}atQv &aXaaa{ov. 



antiqoa lectio qaamvla corrupta nomoA^ov arfOBeat« ts 

Aeschylnm scripaiis»>e naaaooof, forma Dorica, nüifd 
Uesycblum reperitur: IhuHtogog' niiQuifo^. et apud Iki- 
critnm XV. v. 8 : 

Tuv*y' 6 TtuouQOi; Trjt»^ in' to/ttra jvTg ikaß' IrSw. \ 
Neque enim taies \üil>urum foiiuao iu Actcbylo »uai i% 
formidandae, minimcque in hac Tubula. quam scripsit rttoi 
a Siciliensi consucdidine. Documento tsl quam maxime. i 
leviora quaedam commcmorcui, hir ipse locus, qui e$t4 
Typhone: uam cum Prometbenm animo praesago deAcua 
montis oruptione vaticinari fccit poeta, intellexit iJlud » 
cendlum quod incidit in Olymp. IJL\V. 2. Omni» u 
haeo descriptio, id quod manifestis siguis deprdh 
compoitila est ad exemplum Piudari, qui in Pytliio 
primo V. 16 et qui üoquuntur eximio illnd Ae(ue k 
dium oxomavit. Scriptum autem illud Pindari epiniciaa Ii 
Hieronis laudcm Olymp. I.XXVI. 3. lam quae de 
itineribus in 8it-iliam circuinfcranlur, ca tarn saai i-^^ 
et incerta, tantiaque dlfficultatibuü impedita, ul »cf.n u 
expedias. Sed ut rem paucia ab.soivam, bb oniust ■ ä*i 
ciiia versatus est, prius 8yracusis apud liieroaea tega,' 
aecnndo Gelae. Id ipsura satis confirmatur itti, um i» , 
Aescliyli narrantur, quamquam ibi, ul fieri aalet, teäw 
peregrinaliones aunt coufuaae, ex qua quidem ttHikttf ' 
omnes erroro« orli sunt. Xam quod Huidaa reftriAtM^T- , 
lum HD contulis^e in 8iciliam, cum tabniala uuii*<"'j j 
id quod Olympiade LXX. 1 accidiaae llermanniu \n» mm^ , 
id parum e«t veriNimile, et si non penilua es« 1 
cium, fortaase originem traxit a comicoraa IM. Q**' I 
autem alii narrant Aoachylum Athenas reliqui«<«, « wf<^ 
tulisset, quod in ccrtamlne aliq<io postposilua e*ftl Sa** 
id ut iam auctor vitae Acschyleae docet pauaina 
dam fuil opinio; dicit enim: Ktnu it iviov^, f.' * 
TOi^s iy HIa{>u9iüyi r/y»";jxo'r«? iXfytto) r'jnf.iji/ni 2üiM4 
Certum illud quidem puto Aescbyium illu tempore »bi^ 
Simonide elegiam in honorem eorum, qui in pogaa 
thonia occisi erant, cumposuLs.ie, ciinilcuique 
iadicatum esse Simonide, sed quad isli dicunt, t» ^ 
diclo poetam com motu m ease, ut in SicUiam i 
id puto eos commcnlos esse, iuductoj iu L-rroreinVi 
quae de Soplioclis et Acschyli «juiKiiuii siinultnte 
Causam autem cur pracmium uegatum ait Aer^cfajl*) <mM 
vitao seile aignificat : To yuQ iXiyttov noXv a*f * 
cvftnai^ig A*;TTo'rj;ro? fUTi/ttv &iXn, o nn- AiajpsUK, < 
tqvtfttv, iariy dXXorgioy. Simonidis autem hscc paliä«* 
fuit laus, qaod animos i ''iiuniM-ratiuiie commovere et! 
pellere sciret, Ceterum nuu est quod Aeschyli etefi* 
dubitationem vocentur: satis superque Plutarefau Sf^f* 
I. 10. 3 anctoritaiem huio rel iiil.»truit : Tiot«W * 
gjjTiog xai to äthuy itipug Alartiduti rffi iv ^''v 
TJttouTiiiioii dnoiotf^^vui raT^ AiaxvXcv tiq njr fttit^' 
ytiiti:^ iniOTOVTO, ijycjyiaftiyov t^v h^XT' i*fnt;r 
ubi quid ait »t? tijV fut^oQi'ay non assequer: '"^^ 
vero est: f»V TfjV MuQa^toviav. Et ad bai 
gias referendus videtur ille versua. qao PlutardiBiff 
est osua (Fr. 427 ed. Dindf.} | 
Bgi&vg önXaondXu;, idi'fx; dyrmaXot^. j 
fFortaetzang folgt.) 
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P aintw iiig §K B aM a äa o von Bbtttttf*» PMb« 8«nid 

Gra«ci. 

> DMilqiie lioe pertfoal Phodi ClloiU in 946. 9S: 

5(rViOc Ttnhjuu' ^ ttiy/i '/.i>i ' tvtJoy.t'fi/jCii yuii iy n" ]\Tunu- 
^Wtt cvy Tip üi}iMf<üi K%;r(uy*iifiti. Uaec d ipse dixit Ac~ 
■ll^lw, l^flecU in «lia quadam ele^a, hoc ipsum carmcn 
Ml^dHii 6ed verisimillimum puto in Bbaü» potiiu 
tNi^KBdaa CMa: Aia yvXov, ut MaQa9tSnii» naiijfUt 
■Ji'quis forfas^L' < iiiioui« aiu illam elcgiam, aut omnem 
«niito poe»üi Acschyli appdJaverit, quip(*e quac Mavar- 
|p spiraret. lain voro non credo Aeachylam eo temponi, 
fit a Simonide aemalo erat soperalos, Athenas reliquisse, 
pn{i(erea. ^aod neque magnam laudem etiaintam erat oon- 
«t'utu-?, r"iiiiiiiifi initar ig'noiDluiii nfT'rlL'lirttur, cum victas 
ioeriamiiie decedere 0 et non ita iuultapostül}'mp.LXXIlI.4 
mcniuni io tranicia oertuninibiui tuUt, st narmm Ox«> 
deosia doc«nt üeinde Aoscfaylum non ante Olymp. LXXVII. 
( in SicUian abüsse, satia arguit illa fabnla. i|uac cx »u- 
»erstHibas est aDtiqab.Hiuia. l'ersa.s dico, qunui docuit Olymp. 
uXXVL 4t boia« aoteffl tragocdiae forma ao spccies, ai 
.q«b wMnIlu In IlfaMi rtm io^aWverit, nUqouiaui dl> 
vcrjj» est ab Indole rcllquaram : longc enim maior in hac 
roi)5picua est siinplicilas , quam iu ü», qua» post dtHiuit: 
aequc re/Jt-j ics in ca maniTesta vestigia, qnao. MTgoant poe- 
Sicuioram coattuettidino uaum «aae; Bam pauca quae- 
hm flt'obaaarlira, ^ae qaia posaJt {awKi^are, co magia 
ont incerta atque (!nt i.i. quia ue id qiiidera salis comper- 
oni liai>emus, utrum priureoi &ü {luaieriorem editioncm 
isiirpemas: nam Eralostbenea quidem ceanüt noa talem 
kbulam Jf^ere, qualem poeto apmi illM«iiM docaerit: sed 
I ü vara dl«taa est, tiotverMua Iturjuaa et iHeendi quo- 
Ipft genua inlegram ooniierva>it, nee qoidquam mutavit, 
Ä a paacb quibuadam diseesseria. laia vero Aeechylna 
oaa maihiMi ^UUm «piMl- AthanieMW esset oontierutufl, 
IfMler onnem «pon alqoe «xap««laliMMii a Sophocle ado- 
|RMiite Olymp. UEXVIL 4 «aperataa wt, quae qnldem 
gouminia lantopcre commovit poetam, ut Athenis relictia 
te ad literonem, regem Syracusarum craferret. Ibi autem 
wetnti iiigenium laäaaiBe effloruiase vMUlur: sso aifnim: 
•arooia aala ter«« et gratia inaigni oaiui est, qui am 
^ liberafibas stodlts boDis(]ue nrtibns e.^set imbntan, exl» 
clun quciiiquc poetam im ijk:is ru i'L's-i\ it e'. --ummia 
'j 'DOribus decoravit: quod ^uaottuB cvutulerit ad Aoücbyli 
■i''Aimc iDgenium oonfbraMMtoB , Mirfal «rR «ba»inin. 
M sicUieiiab illa fercgriatiün multnm qnoqne contulit ad 
fceBdi genus, quo poetu usu» est, llngendnm rormanduin- 
ue. Nam cum ^iculi a Doricufiilnis oriuiidi utcrentur i\a 
erbia verbomiB^ formiMf q,oaB dignitalem qoaiidam et 
eyerttatcB pvw M famai, walt» ex illmim Itegsa ai- 
civU pocta, et pradenter Attiol sorirnnii- li-nifntcm nNpc- 
tore Dorieoaium temperavit iu|que inaigaea ^uaudam loagDi- 



fleentiam aermonia com argnmentl mblimitate congmentem 
ttagoedü« «Dia oonclliavlt Neqoe penltaa fngU iUod v«- 
tarei: Alkenaeaa qatdem Aeaeliylam ma panca ex Slcoto- 

rnm con.soetndirr InriA-avlsse monct L. IX. p. I(i2 C. 
nbi disserit de .sicuia voce da/J^^f*?} poeta in l*bor- 
ddibns nrua e^t, addHt l3r< Je Aiaxt'koq JmrmV'o^ iv 2*- 
miJf noAM» ^omu; Itntitimls ae^h 9avftaaiiih 

Ibm eam apnd fUeroneoi v eraar e tut , dMoft ad Aetnaa 
novam orbcm ri-ii'br.'niiJ^iin .Arrn.'iOH.s, id quod tioii voIum 
dlaerüa veterum auctorum tei>timo&iis oeodutur, sed arga- 
Bentom qaeqne ü dlnawH g/am Inoalnter oanlmuatf; 8te 
Fr. V dixit: 

Atqoi verbom 'it^to ab Atticorum scnr.iiiii.- |il'iiI'ii.s aLljur- 
ret, nsilatissimom fuit Sictilis. ''^ j Sed praeter bane tra« 
faediam alias qooque nan paoeaa docott, q^a» ia pw ' ag i l i - 
nationem Siculam iucidant, uti Glaucom marlunm, Phord- 
daa, ut videtur. Suppares aetate sunt ex super«titibu>> 
rabuli.H Prometbcoa et Septem ad TLoba.'), qusc cur statim 
poBt baao pertigriflatieoem Sicolam doctae ewo Tidcantur, 
•xptaaabltnr ftrtena idtot. Ha» aateoi fldMbe BMfineiiaia 
innlto qnam pn'tcrioies reremnf Indolem et nalumtn Sirtili 
hCrmuDi»^. in hia illiid est, quud Ae.schylum videmu.H tiin- 
dioae littcraium ^ilnilitudinem in o.\ordio vocabuloruin quae- 
aivtaee, quam cum alU omnaa Graeca «tirp« oriuodi aaü- - 
qoHoa, tnm wo aiax^e Sleall aaotati «aat, qol am 
Dorita cs>:rrit ong-ine, antlqaum morem constanfcr 'iüi^-»- 
verunt. i-.t ab hla potlsoimum veterca Eomaoi Ulam iiitc- 
ranim aimilltudinis continuondae oonsuetudbiem asciviaae 
videntur. Exanpla la Awdiyii flümlia plorlaia nyariaatar, 
defungar daobns petifia ex PMtmeOee v. M: 

Jr«5/t'ro\ S' rjXi'ov ffoi'ßij fXrr/l 
JC^otä^ dfiaiffH^ äv'äog' uOfit^yt^ oou 
et e Septem a. n. 18: 
H ytip viovs %)iw«ac . tv/ttm nÜ^ 

T.üij'x-wc* alkiffrijfpag ootai^ifQftMt 

Ihatovg. 

Bx SicUinisi consoatadtaa Item repetendae aaiit pifldiin 
vcrtoni» (cnaiaatiMMi fnae Sfaadia propriaa Aienaty a* 



') Sic Epiebam« dbft ia Habet aap«!* ap«l AAm Hl 

p. Ol. Ci 

KafxCroi 9 VxoiT »'/ivoi' tS — ~ 
Snrpius oblittrrata est Uta forma i in alio frmjpaemt« ei ai- 
de ra rabnlae ibid. VII. p. SSO. C (cribet 

Aiira< n TloriXii Sp~rr ywüottiif hr fnitMwnlt 

J»f. ubi Jitiri *i x(u\ 

Idcm ibid. \1. p, !i:SU. It: 

Tolpo lifiri (iiTM. Apud Tbcoerita» H. 4 rcftilacn- 

dum nl : 

"Of /jot Svdvtaxaiot oif' i rälat ovS('n»J(' Ia«h 
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Eodcm refer adverbia termi- 

cnm 



snfMtaDÜvft ilU, qn«e mduat in lojua; qnnc rfntdem tragioo 
Mrmoai iluignem qunndani dignitateiB hUiuc gravitateoi 
oondlUnt, a( m'o ' 'ii S<^|>(iiii a. Th. r. ao. 237.465. 
nvluua ibid. 404. »UO. /uiruifta 381. ^i'^ufiu 409. tgi- 
j(tifitttW9. itXtvgtofia 887. /fiQtouu 1024. n^nlttftu 1041. 
Frei^entis.^imn illa tcnuiiiatio in Kmpcdntlls canniuuni 

Ik|aiia ent: nec pUne dUsimilis est «lia, guae cadil ia weif. 
Bäte «dioliasta ad Flttonla 6wgl«m 450. C uU €^ 

gite, Dt aolet« BWrMi aermonemqae accurate deplnAit tt 
qaasi sub ocalos snbleclt philusophorum Aristnpbanes, haee 
uotavlt: X^ I {< n V ly/ II a md xvftfoatq oi'x f((*rrw tu 6i 
Xeiuf roQyiov iy/ioQioi' jiiovtinx; yuQ ^v. llJuo reverUr. 

Non diasimUia sunt adiectiva illa in unof cadentia, qaa« 
Aeschylti.s frequenti.-.-sirac UKiirpAvit, ut in rromcihco v. 
^864 youyundi, fkoytunof, »Un peruolta. In etMim f»- 
Mlt r. 197 ^tfttfwmf SIcalae Mt «rigtate, 

Empcdocles quoque adhibnit. 

Hat» ia of, qoae termiaatio Siculis conunuDis fuit 
AeoilAnit rfontt in PronadMO v. SM Wifot latrHar» 

qiif» re'itiincndnin vfdetnr ednm in Septem v. 12.1. Slml- 
liter tiofiuT , quoil est in l'rometliüo ^ . G'JG , est .Siculorum 
voeabnlam, ut doi-ct Ucraclide aurtnrc Kuslitthius ad II. 
p. 140. Ex SioUia repetendus est uaus pr«ep«sitiOBis juäot 
«Ü Mt tn VromÜtBO v. 277. 7S5. 969 ntidptnog, et ri« 
militer alia n1ii.s in fabalis, ut In Barehi nulriribu« Vr. 46 
rttSoUov /iXiiövoz, qnamqnam Id quidcm nescio an scri- 
pwrit ntdotitoia^i ytX. collata Photil glossa p. 409. 84: 
IbSoofftia^, ftmanvaifi. T«U« antfl« äiotilis non tooai- 
täte Adwe argvoNiito m( ThMorid, qvt aeoandt «4 
priores CO mponereeolct^epigramma In Epicliarmntn fXVILtf): 

Tot ZvQuxöaamg ivi'igvwM jiiöitßgtatu noXn. 
'flie enim corri^. Paiiter Aeschylus In contractionibos 
exMDplo Siculorum M »ppticait, nt i« Vnmettm v, ISS 
<Hxit tiqoi/Mvair, 666 itmktvfttim. In Septtm Tli. 78 
&()tvuui. Inde etiam rcpclcndam ocnseo illud 7if\n(Tn&cu 
in Prömetlieo v. Ö88 et o Tolftijg ibid v. 243. Huc addo 
•mm nnltoram vocabulornm, quac aiit 8lculiii solia erant 
a*l», mU peealiMi fnodaia modo adliibeiMHitor. Sie ta 
Pnniefbeo r. 618 et hi Sept. ». Th. r. 658 «fAi^iy dixlt, 
eiuMlem stirpl« est, quod Empcdocles dixit apu«! Pl d Sym- 
pos. V.Ö. 2: vn^tfXou ft^Xu, si rede Plntarchus intellexit. 
DeiDoepa antem, ut (leri »olet, u^im huiua verU latfn 
nerpait. In Proraethoo v. 486 ifi>]üdfi?jv legitnr, qnod ver- 
bum potLosimnm Hicolis fuit usitalum, ati Bpicbannns apud 
Etym. M. ^ Mnvaa dixit: IIvq^u». ya fuö xal /itv>nö.nüru. 
JUem «pud Xeuoph. Mmnor. IL 1. SO: fijj rii uuXmu fuitot 
firad ratUmBdeiB Moiti VII. St eitfw S inr/ttStt» 
Ti'/yar. Ncque mlreris, quod Cratinus, quem Iure coml- 
ooriiin Aesofaylnm nnacnpaveria, fiua^a (.Fbutiu.« p. 248. 14) 
dixeri(. Etiam illud, quod est in Prometheo v. 768, dvu- 
ftvx^^i*^^"^ ptrilerque Vr. 887 itvx^^*»'» Sieolae poli«- 
eiMOi eri^is foiMe videtttr; eonpwrei Tbetcr. XX. 18. 
Tfeqoc verhi v'u);iv ir nm flepitur cum alibi tum !ii Prn- 
metbeo v. 6H0, ubi re^tiluciidum censeo 'iuÄ.iv aoriNtumj 
tarn ab eploia poetia, quam a SIcniis accepiaae videtur: 
Ifcl eaim volfi «aofne aenMiie terehnlinr, «und laitaalinr 
Boplinnli mlat, nll Uhid, qood eervetit Athn.in. p^ IfOi 
D:''^(>Tfn ; ' iiy Tv^vra roTt; nri/JAuf »oA». et aliud apud 
ApelloBlaiu do pr«n. p. 387. A: 'Mfti d' U^;(cim'd((s i'iciLA« 



mof' iftit Md hlo quoque nescio an praestet luki *cHVi. 
BiaDIter In LMedaemonioram dccreto apud Thucyd. V. 

Iciiilur: o!x((i1* uyiitXXny. Vocem fvinzi ] , qune le^titur a 
Sept. a. Tb. v. 171, Ae«chy]aa non tarn ab lonibujij 
a Uoriensibiijt rcpetivisse videtor, qnae vox non inltiq— 
ia Derioonun philosophonira relfqnil». Quod ia 8ep4ea ij 
Th. V. S65 reperitur voSifv/fiu, vocabnl^m Siculae on^^ 
nijj esse censeo; componas lihitl, quod ex 8opbione profcn 
Bidioliaata Kicandri Tbcriacn v. 180: To ii juifrnnr 
mHAajrSf Mytrm' xai vnrs fuv M nw hcffoßtir, Zur- 
(jni'tv tV MiftfttC Uunhyn nm'J'ritf:' rriyrt J,' /rr? rcr -t ' 
lö; Ei'ijooi'tov' '/.f'ft'iiov iiiyu nuiifviuvtng. Meque imn 
ita .ocripi'crut Sopliron: liaiic* enim nimi inscriplioDOn foiw 
docet Atbowcua VIL p. 324. F: *£v 3s nü ixtnuqvjiim 
TtmSata itonfv^nq irjai T^fh«; itvipv x^työhx 9* ameSNfea 
Quia autem crediderit .scetmda persona in ip!;o Ülnb vaa 
esse Sopbronem: ^^J ip^a iibromm scriptura: ntudi xäm 
nrgnit scribendum ease: TlutStxd noifvlt^, ^ 
antem gephroaia verb a_ it> oon^e: T^)uus f iv^^t, ip- 
•fnka 9* onta9-t9ttn^^^^ Rae adde verinrnm ynn ada 
tranalationem , Siculis, ul videtur, prnpriain. $«1r in ri> 
methco v. 175 lovcm tippellat ttmdmMv n^ivrun* , fiWti 
Sicilia non inusilatum fuisse esteodit Sopliron, qoJ Bnn j 
dixccat jr9c)n'ity ^law wi nmi^ nfvatnw (Biä. tt»> i 
erftt II. is): sophroMB mmm ■«cDralliishne dt 'Mm 4 
fl4»'innnem hnminum do vul^n i L [(i MC>pTit:i\ isse rnastut^iur ! 
omnefl. Et sie Stesiciiorus , qui ^<icilia oriundua flit, £u( 
Fr. 84: 

KoiXtitrvxtoy "nrntr jjQvrcon^ JloanSS», 
Aeschylns rursus in Sphinipe Fr. 290: 

•cd ibi potias soribeodnm SviufifffiiKV vel «fvco/ii^«*» 
ttd eat apad SephoeL Vt. M8: /fovp« 9t9afiit^tiK, MI» j 

proverbfonim quoqno tisn» non infreqnens eodem vÜa 
rcfcrenduH cs.se: (»iculi autem, ut erant farcli nec taÜ 
iiominc.H. ita sermoncra vitnc communis proverbionire Ir,-:' 
condire solebant. Bao retnterio, ut uno deAu^gar euifi^ 
nind, qnod eat in nramethee SSOt 

Ovmv* tftotyf /oiufitvnc ^idramäli^ 

lJ(fog tlnQa ttüXov imtvtig. 
foocwn oomponas Pindaram Pjrth. H, 84: 

/fori nin^ 9i tot . 

Nefue vero in bis fabulia solum, sed etiaia in iUis, V** 



qnraiipiam ad Olm laMriptlaae* , 
caaäam asnium es<c m atal«! ^pMMl AXkmmem XL F^''^] 

B tcrvaviti JS^iirffur h ry hiffOfO/tA^ fOf fmlttt^} 
rar i)ioy frrrri fit^rr. U enim dlMlaüDtaius e»l: ctim*^, 
rigo rvraixfi, rat Tay 9iöv ifarrl fifai Tel fiifi»: I 
enim artilius Laoam cocIo deTOcaalcs BaUem ia ül* ' 
ioilacebaatar. 

") A|!^ment«ai qnale faerit koia« nimi, laculeabr 'f*^ 
tu dori't; et fortauc Tlicocritiu XV. 40 morc tavS'P 
mcm aat« oculo« bnbait, |icf1iiict ante» illac id. ^««^^ 
baeai Ed. Phyi. n. 199 praferti xa96 n\ tvnS^^ 
C-iitSov) Ti9ip>^ e i tMpftür Moffioivitmr. laillii aatea *'*^^ | 
recta repaauiMc y'rior docct id, qaod «tatiB tx j |* y 
, pbronr snVrInrr rf/yltir Yftiüfif *ln' |Mitiu» j»»!««»» 
gta aulriii Milistnutiri loro pniituiii , ul io 

apad Atliea. VII. f. S80. C: Tay dnMt»ltr. 
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ff^lnatione orfginrm fincnnt. neque Id ad Aesrfirlnm 
ialm pertiuu.it, sed utiaia ü tragici, qui ddnccpä t>uüt se- 
caü. in hao quoqiic rc ex parle ad aumml poetae exem- 
itam ae Maipoau«riuit. Jhaüqpo ^eüiun, qnaedam vea^gia 
jHfnqaui «bsean PyfhagoraM «HMtpHaas ivperiaiifiir, 
qiiain amplexum esse Aeschylum 1uriilenti.<? potest dcnton- 
<trari ür>cnincntU: id Ipsuu autom ex illa peregrinatiooe 
tpetendum cm« ludlM: Imo pertiuet iBwl ipoditaaellieii« 

Iidit V. 468: 

Kai ftrfV uni!^fi6y iXo/oy aofiOftdn» 

Tzirnoi' (ti ToT:. 
iuac nemo oon inteliigit ad Pythagorae placita coiil'ormata 
i>ve. qnl omMm vim et natnram sapientiae ad nameros 
cuiiiL JSx MdiBi dlielpHM vldstnr derimiulaai, fnod 
[Eb«iucsaMime tkümb legwi fneulnt, rieatt ia lloapkflii» 

T [■r/i'Hn» pSfhf vHt (ftOVlT. ' 
n in AgameninoDe v. 1563: 

Mi'ttvH ät ftiftyovrog iv {^Qovfo /iiog 

Ila^tTv Toy ((fiavra' ifia^iov ydn. 

Ti'q J' uy yovu» lifoiw ixßukoi dofibiy; 
lic enim hMo corrigenia mnt; h »fowi;» pr» ^gerl h 
>n6vft) Elmsieias qaoqne realitait. Sunt atitcm ctlnm haen 
X doctrina Pythagoreorum explananJo. Olaiiwv ynn iure 
(■paravisse milii videor a roliqiiis, sie enim lon^e maior 
,Tavitas accedit orationi: eodcm modo tu Eumenidibus di- 
tea: itint fäf. OMUBeatetor «ilti 
^uadam aeqoabilitate , qunm tll|lol 
vant: nam tn autiätrupha e^t: 

/ff'Joixa 6' ofiß^ an^oi' ioftott^Mf 

Top «tfooiKOir ynm( ii X^ytu 
Mide adiaaf parfüsnlaa Jti, qaaa ai ^ta nraaa •Uldat, 
quidem non rcpagno. Haec autcm, q'uio (fr torl nngn- 
lia^ ÜL^ult breviter pcratringcro , uou explanare accuratiaa, 
Iii, al rem latam non indignara censeant diligenllore per- 
aallf«tiaM, corrigant» anpiplaanC, pailolaiit, val ipae tut- 
iiae taoiioata et radia retnotab». Sed «t onrtloafa linM 
bnipttim rcsumam, Aeachyliu com complares munry^ tn 
;t:liia versalus emol, mortao Uierone Olymp. LXXVlli. 'Z 
.thenaa reversna est, Ibique cum alias fabalas, tum Sap> 
tteea doeoit Bad itanun patriam reliqait OlyanjrijMlia LSXX, 
mm v«i aaeawio yni tertio ; quanam re pofiäilniiia com- 
«Jus wU, nunc non quacram , et contulit sc in S'ici- 
im ad Geloos, n quibus «luumiM e^t aiTcctus houaribua. 

eatlem tubt obift laortem anno tertio post, Olyaptode 
OüU. 1. Haao al aatia raeta dlifiitavianui, m «a, 
me pertorbaflaataa «aae vMHrtor et pervwabaLaia !■ lunw 
,iouo vitae Aeschylaaiaf aant explanata. Omnis enim 
rar lade est ortns, quod aaotor iUlua narrationis doaa 
IM peregrinationes temere in unam oonrndit, hinc ortam 
t §mminm illnd, qmd dkJC paateoi ab Hierone et Geloia 
imrniom eaaa et fraa aBBoa AI vfxlniie: Ka^ arf ö^Qa 

y.r'jifi»'» X«/ 10/-;: I tXülOig Xtfttjd-tli; , frri^/.na^ xoi'rov iioc , 
iruiv ndytt TtQog Totg ^mcomi, T*XfVTä tovrov roV Tounov. 
In Agmmmub alo adidft DiDdnfu» stt ralg« 

itur: 

parom Oon;rruuin est illud, quud pracoo ngerit ClMrei 



At Bctipsenit Aescliylos: 

Idqne sine interrogatione profcrcndom: vestigimn 
leetiMiln laaat acriptorae Cad. Flor. Torf. in latt «im- 



dnria caHAinBatioiie Imig« eat nattatiaatoramt 

exempla reqnWs, Soph. Fr. 317: 

l'/iwj f*ev wx uq' i^mt Tfvr UgofiKÜ^ia. 
Platonem in Sympoaio p. A ; *AUld yuq iyiä ovx ^itj 
oQu toy TQonov Tov hmino, QnaK aaape lilmirtt ^« et 
f^axi, aüa id genus lotcr ae pertnrbaveriat aibQ adUnat 
excmplis profj iiL ülud adiiciam Protagornm In cognomine 
dialogo I'ialonis p, IVi'Z. A non dixisse: ovtfis iij naQiaxfV- 
aaftivoi xurotQx^g uv9qii>7ioi wxow anoguätjv, rtöXng i' ovM 
^m». «auiüXvm odr vni väy 9^qfimt baec enim macatio 
eaUta anbieed, etri Oraeds ob eeterlüilem, qua In cogi-> 
faii'I I utuiitur, inliiimu est Inu^Itata, In Protnti^orae quidem 
oratione nitida nescio quid lmb«t iugrati. Scripserat enim 
Plato: Tioktig 3' ovx tjauv. prorsus uli PronietlieaB apad . 
Aeschylau femm vlotnot caldiBiyia IwunlBBa nttMam 
describit v. 460: 

JCovri nltv9vffTg 

Aofiovg n^ügtiXovg ft^^^ji ^ IrAotip//«»'' 

KoTvifivxfg d' ivcuov, wOT* dtjov^ot 

MvQntpug , anpuiv iv ftryotg uvtjkioig. 
Sed ut revertar ad ülum ex Agamemnone versnm,. in co 
illud ?](TT{ iiii I iiiMi f uLii solo adiectivo ijtrßnloi nihil habet 
iowleotiae: uti est apud Sophociem in Oedipo Coloneo v. 1208: 

10 n^iaßv, xoftTttTv 3' ov/J ßovkoftai, ov Se 

5(/7; ]nO^' , fitvrtui Kill!: Tic niii'rj !ff(T>r. 
Ac ucädo au idcm gonu.s dtccnUi rc^lilucodum «it Aristo- 
phani , apnd quem in AdiamenaibaB v. 460 baeo legantor: 

Wm Tidgtt aditnrt aed in eodke Ravamai« paat Sk^h IMer- 

ponitar particiila (T^, qnne pnene necessario requiritur. Bqui- 
dem ccDsco abiectu parlicipio üjv, quo facile possumua ca- 
rere, ecribendum esse: 

Q^twov Jutäeir rü'- Ü9t o/Xtjoog 36fu»e, . 
mm qwwilmia Hbm toetlaMBt Vit»t i* iz^^ ^ 

probcm, mo deterrct nnmcronm em^aaltla fUUM gfllft 

nee liuic seiniüiii con^rrua. . ' 

In eadcm fabula Dindortius ex Beathl Cealeetllim OU 
Porsono et BlomtieJdio edidit v. 802: 

T* in' yitylTtkayxny J^iximiftmp 
'f'r fi'* Staunv ftrj /ceTi^fCi9ui nvooc. 
In libri» enim omoibas fi/} /a^l-^tültiu rcpcrtum est, Uli 
antem coniectnrae vel maximo hoc obstat, quod verbi forma 
paeahra non ao mado pateat naoifari. 



quod neqae a Htterarum veslfgiis niiuis abbomt, Doquc ia- 
dlgnnm est Aeachyli aermone. Sic supra v. B6f dilti 

^ntftntP. 

et quud miniiti andaeter conformatum, v. $$f ( 

'Uyurjtv uXXijy Ixäo/jj» noftnov nvpofi. 
l/iyyugi^uv eat idea qaod «yyu^Mur «Uaa dtai aale^ Met- 
Imrium miUere, mmtium mdtkn. 

In ChoephiH4a v. 846 OlBdodhia «didit «t vnIgo legilw; . 

'Idw äi fianwt tvvar cdttov narQog 
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rivvuy tl-ui Tiinitibi c<^t conieclnra, uam codIcM et anti- 
quue cditiones ytviäviy uiiTov vel yiwa vtvuüi tov pnta- 
bent; in quo aliud qoM tatet« wlHBirfeM wL F«rlaaM 
acripMnU Aeacbyla»: 

ISm fi fivvuv v»¥iv tienS nar(jo(. 
J''yru rävi^ TxoTQof e«l« ludo «DoliiiB «it fBO fflodf qnod 

fclatim äequitur: 

riaTQoq vtoaaovg tov^* Jamfdtiaaf. 
T»ntuiii «Htm «best, vt repctitia' tiaaiiem mm! ailM^iaitf 
dt, at,hMO ilnintmto MunKo • pacta «dmh«« eese t1- 
deatnr. 

In cadem fabuia non probamuM qaod \ir docüäfiiiuiu 
Sunleii coniectnnuu sccutus v. ödO edlderiti 

KuvTtj nffoqia/t fta^ov iv Twyu'^art, 
enm in Wbthi Icgatur avr^': Ulud apoaret oraÜon«m param 
oohaerere, eed etiaai>i coiiulam Ulara admiseris, iie sie 
qnidem omnis «unt plan« et expedita, nani priiuun öc/i^- 
^ " XPIjCo'^» dliplteet, Made vix ftramhia «■( UIm 
Tivo^. Hqo «ddc illtid, qtiofi satfs est insolcns, ehorum et 
Orestem «ntea pariter atqiic po.st »iri^uli.s vt-rüibu.s colloqui, 
liic auicui (res coiUitiuos versus clioro Iribui. Eqnidem 
credo &ic Uiojn locuia conatiUieodum ease, ut singulU per- 
«mfai ahgoli venös oeteedantur: 

OP. ^11 y-al ninva&i tovvuq, wctt' ocSi'k; <fQaaati 

Ol'. Kai 7101 TtltvrS xui mfevtStut Ai^ttc; 
XO. 'Er anoQyuyoiai ^tmioQ of/i^ut SUijv, 
OP. Tivoc 

XO. AvTr] 7ioO(;ti;/j fta^ov iy norugctTt, 
Nam cuui churuä üixiaset infontis rita cupidam fainsein- 
conem, OroateM niratua rei no%-i(a(eni quaerit, quuil pnbu- 
lum canoaptveilt Ulud mMUlraa» cnl fibanu regurit, über» 
ClytaeauwetiM diixInNi. Prastena nsaeto ui v. 599 prae- 
Hlet vulgaris lectio ÖQfitaui, quac ita est «xplanan la. ut 
Clytaemnestra «ibi vUa «it Ulua draeoaem (mmou iuvol- 
viäse utl in/antem: idque ipaNik fnMianuudo v. 644 «mh 
flrmal, ubi Orestes dicU: 

JE/ yuiy Tnv avTW /mpay büiffna» ift«* 

Ovfi<i ainuau a;iur>yx't>f:ic i'inh'L'iTo. 
ah'i in inomiCro illo atnuau aliud quid (^uam i/toti latere 
satia est nanirastoin. Snspicor AoKchjiuflt aer^pälHet 

Ov<fig ana&fjToTg anof^oMUC aia^<iv. 
qiisniquam id qiioqne loughi« a Kbiwraiu «Grlptiin recedit, 
Bali» tnmcii f ju- ult cum re ipsa; anuüt^ru <Jjtii(tyuyu mal 
faadae radio couikn«alae, plane ut apad üopbvdeoi tai 
MMw SBtois aana lequiinr: 

In EumenidtbuM v. 331 iMlleB als vctte esM diitineta: 

Inogeoda enim sunt dtf^ipftixtni ai'om, »cijuc illuü est «c- 
cipiLiidiim do c.v-iccaiidu , sed de claoiore sonitnque, quo 
»en&a dixit Simonides lambogiapbaa Vr, ViU. v. SO ed. 
Wddier. de aaliore gamd«} 



Um dfoffunof «aSovd iU est diotnin, at apad Kor^Ugi 

In Fhoealnia Skufor dfUfl ftwa». 

In Eamenidibua v. 336 sie \'ulgo cdifnm est: 
QyaXMV xwaiv uvvovmiai l^foiiatoatv fiututm, 
Totg ifitt^xtiv, o<f^* iof ySr wUii^ jtaMulr t' 

im quiboa fltad Syuv aaCk wt mriMnm et ]ng«idui^|Hl 
• poeta profectuffl esae Mge «t pmiMfe; lO^Mn 

Oat uyiv iltvStQOf. 
mitadt enim id dicore, bonunem impium De tui 
cum flit mortaus, Uberari ab ira et odio deörum, ^ 
prop« eodcm redtt «e al diiieNt <k» uym>i ^W^f K» 
dum Kcntenliam Furiuc iam snpra v. 175 inoolcavinit: 

Ynd Tf yäy <f>»>ywv ov nor' iXtv&tfWUu, 

"yiyt] est inridia, odium, ira, ut in Agameaulone v. IJl 
resiitiiit Hermannas vuriii^imc: 

02ov ftJ} n; äya ^töS^iv *ytfaaß ji^ivniv aiofue» (tjt 

ynmeram plaralem antem ex ipso Aeschylo 

Chi««! '"Ayvtt^ CtjhoaHfir. Ma/yXog &(>fjaauii. 
Iii Sophocliit TraoliinliB v. 100 pro vulgfata 

TColpioida fiait leotio optimi eodielsi nwxla^ 

enim verbum oHhiu femhiino xcncre dici exemplis «im iSa- 
rum poetarum tum ipsiun ^ptiooiii« doool Ailicsie)» F. 
p. 189. C. KuXovtst «y d(fatvmäg xovg oeöküya^, wfittÄi«» 
xtdidtj^ t» xfj TiTitorr' »tu nurxtf oi witukoyüSif» 
<H7q, oi Js noitjrtu ;> 'jlv)eüi(. KoQMyog fuv 'Ajrdlä 

BuOtTuy (ig Mi'Aoiivt nffUft/Ulv OTpafOw. 
tcui Socfwtk^ ^-Sout 

.h'ki'iui;. 

'Exitxtiuy ijvy xai ro not» 'üparwr^Ä»» h T^'E^^t^^ 

Mo^mnf Uyasu 9^kvg Uqhij. Uuo adde Ari 
q>l b Avibaa v. »44 dixlt: 

Ol ** Hakte wM5va(. 

(Fortsetzung folgt.J 



Personal - Chronik und üliseellrB. 

Lcipiic- In IWitug; auf mciocn ia \r. 101 sq. »fc,';^ilm<''-'' 
.\iirsatz übrr Sokratn H»d trine Friudr h«i»e ich Aniiifrl»>ir V 
Aber 4ic ik|>!it«r Terändcrle tie»in»m§ de« ArUtopLaut't avt fat' 
»lerer l*n»opogt. Plat. p. 170 Tcrwicsen, ohne liinzamfujf». ^ 
<lie dort crwiifaDtc ti«g« tob dem iKlvaiinlrn E|>i{;ranBic »i^ 
«la|ibiine(, wciclirs man Hern Pialo iBulirtilil, \\i-il( r »irH' »J* 
eine — Sage. Jetzt erlaubt- i. !■ mir »of M. Kr Hern i n t ' 
ober da« Vffrhiltni« Hit iicurrii «[K-fenlalh i-n l*hilo*npii« '"^ 
ititrhrii AlliTlliiiuisfur .cbiii«); ii. " , ( llciili Hx r); , A> i»«o ••^T. 
8. Sit »11 »orncisen. — Bei deiil n>ri(rii Aufhat»!-. IfJj« 
Eiiltiydi Uiu> ]i. 3t»4. D. i>yl. fuge ich in Bciii litinj «rf 
Alisicbl, d.is. t\iT Inyo; SSinnf Tiellcitht die Mn^l.i' 
t'lin» ftragin luilu-, ilii- Uiiiirrknii;; hiiixu , da«\ »nrli 
tele« »teil«: UlurL 11, £5, ÜÜ, «Ii«, dcritlljc Gclt hrlr i« 
«Attcn und Beriebtignnsi^n cu der Abhandinnt; ulxr illf 
(uacb der Alibnudlun;; übi-r AristoiiliaiiCN T)raiii» benaali*^ 
trr) 8.50 aiifuhrl, u\ 'v i'i.r Ih-Lt^r mrFiU SB bewn« 
IM« AawieluaR des Arittuulutnc» iv&rc za unvetttiBdUti 
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GffaML 

Ib Burtii alBwi Mi poetae Mqaeo Mtb ■bwl, qai 

factum sit, ti( iRinn ia SlUpicionem \nrüVfTj( illucJ, qiiüd 

Electn de patro Agameiuione oervam Auüd« traiufigeule 
RfM, V. 666: 

fbrifp no^' ovfio(, ti^ fytä xAveti, ^(of 

^ny.iof rfnüoTrjy ikuffor, ov xutu O^^fäf 
"Eiotofiaäoai inot Tt xvyx*'^* ßaktu*. 
Vb-^MB erwMertai mm €oalitka« fodlli hMbf« et ImbI 

vK" in nrmorp, Tinn f.nrÜe Aj>^«incmnoiiem , reL'ern rr^-um , 
iiriiin furieui <jt ;>ia\eiii: id eiiim iuiiigiiuia iatperuiuiiä 
penonaie^aMigiH ciinm indignum foret Süpliocle, talem 
■flii«. AfMMHMO» Mliiberati stmm mb pmU, ced libr»> 
rfl in bt» MSI «Hip«: «red» «■!« ScptoetoM «or^iliM: 

llXlaObit xtcr' uXooq l^*iv>i<it¥ nnititv. 
Uu'aatv ett isgredi, «IterM pede Incedtre, biso Meptus 
Ml BsltatiMMi tnnsrerturi MB« Mt ftfM acdv» CUliiW» 
ekn« IHmui v. 242 : 

ynijttotnr di hyttu 

yffTiraXdoy r: ' r ; Iva TtXiaauO» ^fMprl^ 
media Ommtiu Oilyas. VlI S18: 

Veqoe vero «b Attiroram uso «Ibmvt, vC 4»00l flM AH> 

tophaneam in Acharn. 21 7 1 

i adverUatt «^fiäuU§, quo IpM SopboclM ums Mt in 
M^eoi» Fr. SWt 

In eadcm fabula v. 1171 cboma haeo dicitt 

iBaiif yuf ^fth nvr* Sf$Olttm imtf^. 
" fab priDom illad esr inTi^itatnm, qimd rhariH (rc ron- 
aiuM venu« profert: nam nims qnhleai, ubi post Jongio- 
fei «mlnHi «horaa suam iDtcrjionic floolMKiani, fere pari 
«htro versaam ati mlet. Made fttqjnm pvtldva «■! 
Httf fpsDtn, <}uod prae^reffb venflNU ItB «rat rafla fndl- 
iuiii. itcniiri )irni'[irisiL-i r inculcftri. Xnii ■idle; tarn futllin 
sere dicere i^ophocles. Ego quiilcm uon dubito, quin 
Ü verjoa additaa rit a Ubrario, quo sentiiiitlaiB vemram 
■Mdentiam olariore Inoe, at sibi qaideai videbatur, Ula- 
«ref. Nemo anteiii istnia versiouln», »\ detraxerls, de- 
ei'ftJ.'il. i":iiin rcrnytij r-n !ib>.itl!ila et peiTerla sit nrfido. 
n Uiioen ia est • librariia oooflctu«, aed ex Buripidia 
Ita« fklMk yiUtu. ia mIb, «C fiMH» wmH, Bhun mo» 
tiam 8«ep!sR!me dcrnntnvft , nt tn AndroMMte V. lS7is 
l luvaou dt XvTTtjg rtöv tti/vipuaimv vnff' 

K^a^onrat, «ar^aMd* ^fiÄnw. 



■t io A]eeB4lde ,y. 419: 
Ibidemqne v. r99z 

PoMomuä üuium, ut upiiior, cooiectar» aaaeqiii, ex qua Eo» 
flpMb Tabula Ule veraas peiitoa sit.- IKm fum 
phanea Io PoljrM» Fr, 1 Imo Ifiu venu jno ienwü 

iaBwaerlt: 

To yufj qoßua9ut roV t^arurov X^QOf iroAwS* 

UM iaprohabIKa erft aoMpIcto, ena ex BaripMta Myfdo 

ftppromtnm f<«e. \"eri »rifm ^imiUimum es( , Ari.-friphancra, 
üuui ttigumeiitum tragicum comico lepure laiaceret, potisai« 
mum cognominia fabalae Buripideae raUeaeia'iMbaine, mal* 
loaqjHO hoini pofltae veraua suia inaeraiaae, dod aola« atpo»* 
tan fpaoai mve mm caalifaret, aed naifia «tarn at n 
fxni\\ in ludicraa mulata risnm '^ptvt.'iioniin exdtaret: ri- 
dicDlaiB eniiB est, si arguraeutum f2;~iave et aorio usque 
tractatam la lodaan iocamqae convcrtitur ita, at gravitatia 
dIgBlUtisqtie voai^^ gnawla« nlinqaantar. Adniodiua 
aataai eongruit tote Territalofl enn arframeat« Pd1> idi £«- 
ripidei: in qua fabula multnm Je in trte fuit disputatam, 
Daxime, at videtur, aecundum Prodici €ei pladta. Atqaa 
Qle Ipae aaos vcrbi oq'n'lKsi^ut vMalar abBartpIde «c Pn* 
dici potiaaimoai ifiaeiplloa adacitaa eaae: ia enim docnit \i- 
tam qaaai debftnin quuddaia esse, at oo^Mdmus ex dia- 
\ogo illo, A\iochu8 Lnacribitur, interqoe PlaloaloMi 
volgo refertur, p. 867. A: Kuv tu; d^ünov li^ /giof 
JbnMip TO Kijv, «c oßakotnuTtg ij ipvcig imaxäaa ivfxvffO' 

(Uscipuluiu inaxiiue prodit Fr. V'll: 

T/c y olitv tl TO C^v fUv lart 

Ti tm^oMöf ii Muru potiiCttai, 
Omai» aatea lUa ftbata videtar ab iiBripM» Mrt/tm tm^ 

rnm rrrrnR e.H.sct ex Cc! phllnstphl dtodfÜBa} IIa OMlia 

BUDt ad ülltLa placita compoiiita. ' ' 

In Sophociia PfailocteU v. 647: 
Q. lAiX' ioTfV MV iti, xcJntQ ov noXXtSv aitth 

O. OvKXov tI ficßi nuQtOTiv , (o /(«iiOT* tttl vJL"'-« 
Kntftw Toä' ikxttg, unnt npuvMir naW. 
faeile quüibet intetUget Ulnd »{iv adraai fBaotaai langaere: 
TarisBiaa aat laoHo «od. iL quam aegleotam eiae airerto, 

«ero«: raeto «rini verimn rrpcn^iv, Qt nttvtiv, alla, pataat 

geniUvuin adsciM-ere, ueque est opu^. "I - i iiuartoa 
oaaas rc^tituntur. s&i aljad MOaltJaa Ulad qaidejn vltiaai> 
In praecedente ver.tu loeaM arUlior. MU qaMRai aaavar 
BoplMdaa Ita aoripaisse visua eat: 

0vlkoi> t! ftnt ntig', to ftaltor' uti^oo* 

K'iiiii' ii'iV l/.xog , ibait rrnuvvnv novov. 

ümm quae iegaQtor ia BeUeri Aaeodeiia T. I. 347. 
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30, vMentor ad baao ipsnia versam rcrerenda esse: 

JBekkcrn.s edidit: Fcd in codioc un'L'mov srriptam: rorripe 
Of/^oo»'. Naui AtUci aut i'urJun; aiit diuimc, futi utrj sac- 
pius Toperitor) dixisse vldcntur, iion item un'^uioc, quac 
furaa vnlgaria eat Alteram formam habe» in versa 40! 
«t Aescbyli Glaaee ibMem MtaciriMtiin 

et rursus ia Mupplic il48: 

Aul^nifUt xuQ^ ä ' tixi^9S uH^w «Aw. 
■IlBram rnnma fn Aesclhjrli ölaae» eo loeo, Modo qnm <Bxl, 

lu l'luiocteta alias locus est, qui iure io suspiciooein VC- 
le vldetor: ibi Poeantius heroa Bummis doloribw 
gcBves «dit faestos atqo« genitoa, ila n( N«»- 
yUdeonui alserioordla oapina dUat v. 760 t 

/tuvov ys rovriiaety/tu t^S iHMiffirnnft 
enl Philocteta regerit: 

/dtfvov yu^ ov6s gijToy dXJi* eBtni^ fU. 
Mihi qolidM YOK Ulk toinltiayua perqaaiD ridicnla et ab- 
aarda esse vfaa est Tnterpretes qaidem volant eam slgiii- 
flcarc onus, sed hoc est inaodUum m i lauc novum >[lul 
eaim aliad est iniaayfta, q,a»m clitellae, et si Tel maxime 
andMl qaaidani tnuislatlone emu tta peaall (Od, Im« Umm 
ad oomoedlao levitaten acoedat, abhorrcat s j^evcriore (ra- 
goediae di^itata. Longu aliud rjuid Kcripsit Sophocloü: 

^Jnyüv yi Tovniatyuu xuv voiu'-iiutoc. 
ffBorrenda est eoncUatio marü." Dolor eoim graviMÜne 
TBxaafl atf ne eoMttaiw PUlMteteBi eo^t, «t aoasHiinaa 
ederet voce>< Verbnm autem illud ad morbom apüasüne 
est traiulatum a caiiibaa, quoH vcoatorcs fmia inunittiiBt. 
COBparaa ArlalafhaDem in Vespis v. 704: 

Est autem vox iUa plane* Sophociea. Kvoh aj» Ifesycbiam 
V. 'EniavijYfMta' l-naultvftuxa' Zo^oxk fj^ '^li/üftarrt. im- 
mutkuftuTu. Sophocles dixcrat In Athamante intaiyftaru, 
id 9,aod iatcsUexlt etiam ValdteMiini} HasjrcbiiM antam anb- 
stHatt Hlaa lermam, qua« «x yn\^ «ra poate« ettam hi 
communem aerffioDem videlur recepta esse, .' n r ; * !. 
lam Moeris p. 167 cavsl, ne Atticus sermo Larbnra hac 
voce coBtaminetWt 'Emafiug, 'Arruuög. imnC^ 'EiXijvt- 
itüf. H ad— ravoganda est In verbis Grammatici apad 
KaUL Aoeed. L p. M9. 98: 'Hniaamv xo cv^Xorrae 
hwXQVVHV xai intant'^/KV roi g rcrcic. " i ? i-'nya ti' raXt; 
tewijytai'otg tniaunov xaXovaiv. ocKlex, si lUihokenio fides 
babeoda, legit Inmlyjiv: corrigas tmarll^Hr» fSMenm bi 
flaaliaiosgiossaepotla« iniai^nv MXoöaiv est scribendom. 

In Enripidis BIppalfto Phaedra dia aeeaa luctata, tan- 
dan aadec >niiilci amorem pri i^iii conflteri, sed iu ip&o 
rurüua tioiore peroellitnr et moltis varboraa amba- 
■tqii« involacria vaa, coai ratllx 844 if^vlaa«( 
ae quidqaam intelligere: 

OuSiv Ti ftüHov old' a ßtKXofiui xkvnv. 
haec didt: 

80< faaa tandem i^t« «et «raU», ««Ihmi «fikl äht$j ^(tm 

me oportet dicere! mm uoccssitas qnidcm erat nulla E\- 
apeetaban potiu», ^uae me tiedecet dicere j ulitiam mihi 



dieaa, lam vero conponeodus est cum bis Jocns Atiit^ 
jjifeaBia, fot Ii fefritlbna y. 16 bao Ipaa veraa «titar, h 

quidetn, ut quaedani dlvcrslfas scrlptnme f(cpreh<»ndji'sr 
Ibi coUoquuntor DcmostheDcs et Xicias ita quiUem, « 
u<eri)ue detrectet dio«re quid sibl videatar: 
N, Ti'c ovf yima' ä»} Xi^ ov. J. Sv fttv oSv fmiiji, 

\fi\X' tiTih 9^u^(fiSv, tltu myc' am 7()i<<t(.j. 
^. lltL^ üv av ftot Xt^iuii 'tifd /^>} ktynv; 
N, ^AlX* omt in fiat to &^rrf. niS( S» aw 

Baee onoria argaant Buripide« aOod fuM 

•ntein hIo illutn vcrsiim corrlg^ündnm esse: 

lliüq UV av fiOt Xh^iofi dfii XQ'Ji Xtyntr, 
Sie cain «■nda aatia Mayi ii i it t «m Mfertx negasset « 
qaldfoaB eenipartiBa aan«, qua aadb« veUat, Httiii 
«tburaiMe daUa et anspeasa ante«, dhsere 4iMt Ik: 
Utinam tu mihi itirt/t . ./j../.' ri< Heere! niud ip^-^ii 
Arlslopbanes facete trausiuiit in D^iaoatbeois pcniWL 
XQfjq prorsus non abkorret ab AttteMNUi OUUKUtmOmfäi 
dixit Cratinas in Legibiu Fr. I; 

Nvv yuQ etn nuQa juh &taftf)t 

"{'•'%• jr/tniiiuiy , Tiuiju y II.).''.' 0 Jt //jfj:- 
Megarensls apud Ariatopliaiicin atitor eodem rarf« A 
Adiamenaibiu v. 778: 

Ov /Qrjd&a Uty^v , w xuyiav^ ilnokoviuyu. 
Et iie epici quidern vetcre» videutur eo vcrbo altstini*» 
tiquidem Tryphiodorus, qui so fere ad antiquionsa fMtK 
nun exemplum eomponere solet, v. 420 dixit: 

Hf( at itaXtv mxofMvtt Svpäwftoq ^yayt deuftur, 

In eadeiQ rabuia Theseus haeo dicit v. 1045: 
'Sit <>Siey röä' ilna^'' ovx ovn» 9ayü, 

'Ü^fQ av auvT^ TOvJf TIQOV&tpUU; VOftOV 
Tuxvg yuQ "AiJtjf p^aroq uvigi örgn/^H. i 
\/Xl' 77Hr(/(rja^ 'ff^'ug uXfjTtvwv jr^^ttrif ' j 

^fyrjy ' ulav Ivn^ov üvrXijatti ßiov. ] 
])IiaÜüg yü() iffviv ovto^ uv^qI 6vgatßtT, 
Ia bis versus 1048 swamin bebet siaiUilaiHnaB «Hlv.aiiM|. 

OavovTu Tiifixpn , Tus tfut^ u^üq a^ttf, , 
""H r^$Jf ;(<^«C ittntauv uXtuun^ 

Sunt quideoi non pauei versua apad Euripldera qei 
prorsus eodem teuere, aut panlulum immulati repeMat«r«| 
sed illud lameu vis credideriin u(roque loco hunc versa».' 
ab Buripide esse proreotpm; vonm si recte aaüs 
fdere loco, b. e. 1049 est delendas, repetftiaci 
ioco V. 699 a librario. cnl ille versus: 

Yidcbatur imperfectoa, cum dcait verbujn: at hace 
sunt refweada ad Ulod, qaod praeoeaalt, et>y evnf 
Variier diaseatlaraa a Dlodorfi lodiel«,^al ta" 

T. tfl vulgares secutns cdltiones scripsitj 
V9tv 

Kai ax/'jTiTo' tna&Xa r^qit Xaftßavii x^ok'k . 
Ooibas aU|U laagatdi— aut fiKiHaa neqae dici y 
potoal. Neqoe «da adeo perveraa et praepoBtemB»*^"^ 

sine olia vi aut neoe«^ut<> iteraret. Keo fu^t ^ ^'^'^ 
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i 4MCM| tpA ctoi vnwm wtm ml mm— ti, iatanexerant 
MO, Mo-iio4e haeo von |MHe ftorrl. IRad vero negi> 
peraego probandam e.s>fe. qaod prioreoi vrrsum ( ii- 
mnat: qui qaamvis sil tenais, uibil tMBen c«B(io«t, qaod 
irifude sit tadffrain. Sed ai qab v«rMi, poalerior Mr-> 
{ine obeto est coafodiendas : maolfe-sta antem ialerpolan- 
vcstip:ia possomiifl dfprebendere: illa eniro vox tna&lov 
öf^iU prorsus t>( (uiffiois et, si rccio satis memioi, 
alba« oaudao «miquioribtts scriptoribaa, asiUtioMB« vero 
itod» «I 4«1 idäeapfl iMMntl anal, imMipoe graoi- 
lida, qui fcre aolent germanam rorem üf^hir c^plarnire 
; ipra vocabulo ena&Xoy. Tameu forsoDua ausus est 
itis libri!> omnibaa ia bao ipsa fabute v.l96SnR^gmt 

im vetarM critiel, qawi aefleieraat «illans, ob M 

mm vnrnhtiliitn hunc versuin in «^iispicionem' vocaveront, 
iinxjusm lili cum corrigerc, iiuaia obelo (raBaflgere ma- 
•rmt: baee eoim ibi reperiunturz oiMtvi xtirat ro 
t&ia ij fwno rw Ev^niöij' o&tv fitrayiMf ovm rttrii' xo 

t est dsvom clavo rapcileirR: ainttB^ fnod aataMfial da 
(e lata conrigere: • 

atlaB lenios: 

ITcci mtijnrtfa xu&ka rr^ciif Xaftßuni /^9oy6q, 

et arti( iihiH »aum sibi iure TiajtMt iBcaBf aagaa cca- 

quidquaiu Labet iojsoleoliae. 

Sed aaat alü foovia verraa ta bao fabola, qui non 
soni ab tpao poeta profecti ease, sicot UJo ia iaoo, oU 
{»paasAMiUs cljrpeam describit. v. 1113: 

i2yvj't(( d il^ nt AdiiiuO^ ' IrtTiniiidiny antj» 
Eatti// , t/ftfjf atlfttiof iv fliaw auxtt 
^TtxToTg nunmijv Oftftaaai itSo^tup 
Va 'fitv tri»' («jrp(j;>' tumUMTttiv öftuctra 
3kJn(nTa, tu dt xw/noyTu diyüya'iv fttTu, 
2$ t'niinnv xfmui'TOC ti^onüv Tiuofjy. 

bi« versibua ultiaiuiB iam Valciieiiarias in mispicionea 
avit, dicit «Blai> „Qal haae proiiaw aaqaitar, 'Ös 

^'la III'.::: :':ir:'i' ,,'r, adeo versus e«t insulsus, nt 
II viileatur nb niic-riuii mauu profectus, Euripidis en- 
•ndi gratia.'^ £t iure quidem «ao Vatckenarios Ulam 
amm daiandaja caaaait: ineptaa enim est» ai ad Uippo- 
iHtaM nftortar: ain ad Argum, ionge ettan laapdarr 

flpto enim Ariro omuea ociili claiisi fuerint, necesne 
i nt iam illuü. quod voluit iiuios versu<j auctor, plane 
yataerit observari. At vero aon t»oIum liic verana ia- 
WM aat Barifidia, aad multo magis Ii, qui modo praece- 
tt qai at aoat aildaadi, iste qnoque (ranaflgatnr obelo, 
I st Na« fnad Valokaoartaa prloraa Tenaa ä» 
itueudos ame patat: 

Wiinoirta, ru xftvjnoyra dworzuv ftira, 
naltnm illa coniectura profecisse videtur: neqae enim 
Düt illud Vitium, quod Innge e.st (::i'avi-i.*'imum. Scd Iii 
|u« ver«U8 eiideodi sunt, licet Kustatbius quoque äa 
nr, inepta etiam incptlus interpretatas; dtcitenimp. 18S. 

tüXty TiSr uardpow iv^ftivoiq ivKUTOftviuv rot'f fiXinonaq 
wiiiMUi, im äpiMf ovymmävm nr jt» mättüf wnmip 



rd ntv "^v Mtrgtii» htrr. x.r. A. 8unt cuim hi versus ab eo 
profecti, qui vuluit ista, qnac Eurlpides pauda ai«t MBflaBaa^ 

Sxixxoi^ itavÖTtt^v ofifioaw dtiof»Batf 
anplUanre: aad laHaHelartBe lateriMlaatt i«a «aaalt Wmm 

enim omnlum sati» infrrafnm est Ulud, quod poat ojuuuaip 
ttdo^xotu fitatiin iiifcrtiir nuuura ßlinttyru: porro hi versus 
nullo »ut ccrte pertenui coliaerent vinculo cum prneoedcn- 
tibus: omnino enim dubü liaeremas, quo modo ttaec verba 
latar ae alat capahndai al ßXinwwtM et n^wmrm reraiaa 

ntl oiinccTu, linec seiunota sunt penltus ub ils, quae prae- 
gressa sniit; praeterea etiam x^Cmoviu, ubi exspectaveraa 
KinnT(')f^inu dici, aliquid babet insolentiac: ein ßijnovrm 
partter atque x^rorra rafCTM ad Ai;gam ijpaam, plane 
ftrrl nequit ßXinuv ofiftanu Sed hvi» aaat liaee argu- 
menta prae Ulo, quod subticiam. Scntentia eotm ipsa, quae 
bis versibns subest, prerans absnrda atque ab inatituto 
allena est; adeo «du ttfWiaUer lataifalaodi conatua ceiatf, 
Ol Ie«g« aliud, faea (aad fnpaaftaia arat, auotor baraM 
Tanaan dixerit. Valnit aatca, vt eoosentaBaeai eat, dl- 
cere alteram partcm octiloruin Ar^;! rnm urtentibus sideri- 
hus vigilias egluBe, dum altera pars üomuo fuerit obsopita: 
deinde linac vigilavlsae, illam alteram somuo connixiase. 
Sed hoo si dicera valait, oratioaen ita voatnmam debabatt 
o/ujuura, tu fxiv Ovv uat^btv bnuAuSsv , rä Si iwwnm 
ftira ßXinovTu, aut ofiftaxa avv tiax^xn ;ri ", ' j " i.fv 
ßkinorra, ra tffjwtfwta. latia autem ven^ibus lue inest 
sensus: Ariput parium aeukrum caw aitfcrrtn» or/u opierfe- 
bat Cäum alteram parfem Mommu e^nimiO, alteram 
tlauHehat nnn oeeatu riderum, quast ocull, qui iam clansi 
eraiif. ]ioliir-riiu rliiinll: irtniv.i Vr^j.!)-; ;iltcraui parteai ocu- 
lorum, quae clausa erat, aperiefaat cum aidernm occaaa, 
aMenni, faaa vfiglliM agarat, aanura aaaipirlBMbai lua 
nemo, oplnor, dnbitabit, quin tarn incpff et absurd! vcr-sua 
a quovis alio potius, quam ab Euripidc sint profecti. Fa- 
ce.f.sant igitur, undecunquo malum pedem Iiuc Intulcruuf. 

Leviuaottlam est, oon tarnen prorsus negUgendum, quod 
Ia Hareala Faicata 1136 Dindorilna enni allia adMttt 

Nam Buripides quidem aoripsorat: xaxaY-/t 'Kiüv , quo verbo 
uaua est tragicoa ttla, eultta iotiadwul VHraaM aervavK 
Deaaatbenes: 

KaatuYytltTv fusv i'a9t ftij 9Hafr' ifü. 
Eiasdem orijrinis est yumlyyfXoc , quo verbo utitnr Acschy- 
Ina in Agam. 636 : xumyyihii yliMirrj, et tuxxuyytkroi apud 
flapbaden in Antig. 1386: lo xmjiyyiitü /m nQonißipnq uxi* 
Aristoplianis comoedias, quaa IMndorflua diulanM atadto 
atqnc lahore perpoliverat, in hac quoque adifleae BOB pas- 
I is I i is ü^re 2i ' emeodavit, quamqaam non negari polest, 
nonnulla iliata eK.<;o minus conaiderate, quae ab lioo poeta 
aaat aMaaissima: hnc refero, ut nnum aliquod exempli loeo 
proferam, quod in Aehanaadbaa aadaatar oi aiaa omni 
auoloritatc edidit v. 280: 

Orro; («Jro'c iaxtv ovrof. 

BÜJdt ßüUt ßdXXt ßuldt, 

Jkit mu T9V fiia^v. 

Ov ßa}.tTi ; ov ßakiTf, 
Vere primns animadvertit Dindorflus vul^rem seriptaram 
nuTi nuu co nomine esf^ vitio-sam, qumi nr u (rtn.U uh'-, 
^laai cratkoa boo looo requiratur; guidqafd fortaaae «li^uia 
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, mmmmm -^»1— . iBv« qois tandeiH cre- 
Mflitt ArtatoffeMMB dinra uran esse ncüt naT, nM hoc 

f.enHu. pul$a, jniert Niliit eului ailiuinerjti pntcsr /il» il|o 
»UV arcessi, qaod (am ainguJare etit, ot ad eandem norrnkst 
nUs vlx llc«at ifcü, qaod Im pnpler MfeUgaltatem tobun 
fhae fltrrf aequit et aliqaantam diver^i est g^cncris , no- 
vira, nM Monea veterum granunatiteorum acoeseerit aaclo- 
ritas. Scrip.scrat vcro cooriOB» 

//<«* «ög roV fuoffoy. * 
qnod ai naiwealte llttarfa fLtf7«»fwr«rl«, iMill iiro]MBoAta 
dif ert ab lato 77. Ittm odera prorsris m i?ln npud illom, 
qai Rhe-sum »ragocdiaui eouiposuit, loquittir chortiü v. 685: 

] l^'/.w; TT alt :tüq. 

Inter Rbesl autem istaia locam et haeo es AdmnettaHnut 
yotfto nnlM liiteroediC aiMtlltado, compares ex Itfiem v. 075 : 

In eadem fabula v. 898 nobi>« nun satis probaolur, quae 

kigaaUir voIb»: 

^/K. <Mo(, »eaov Uvm; 
ßO/. 'Ö r< y* *nr' 'Addvaiz, h BonoxoTatv H fi^ ' 

ftrtidpiaai enim luv etsi poUUt addi, Mtia taaen mper- 
ftiBM eet MO Mtia defuM: aan« Htteni iimoteto sie bt» 

BUDt conformanda: ' 
'^f yopn" fw^' Ir^hr htta' c^tif; BOL £wv, 

7wv enim Boeoti dixemnt pro /j'o': Apollonius de pronomioe 
p. 324. B.^ ed. Bckk. Bountoi Uuv, wf ftey T^vfup (ft^ir, 
vftatt tvloyio tov y, 7ra tuu ru fttm^iatug nS i ^ 
i yhfijttUt hfi qxav^tvrof intfi^o/t^mi TO mowiav ita^ 

v/Jfvr« iv ruT:; unonrntuig. EtymoJ. M. p. 315: Ol ii 
Botutioi Uav. iliu toiio yivtrat wau ini%ruatf iyuwya xat 
UaiVtt. Simililer supra in bac ipaa fdNila v. 696: 'IiSya 
■ iwvyu: componas qaae ApeUmiiiUi «Bfitt 

loeej ii l-jtivya rijv liatya KÖQtwa" 

I^Ufirjtyfiut y.ul hynv^af 3Iv{iiiä' itin-ya, 
'Ou (iarii fova' tßu lltyJuQoto nor' 

videntur emenilantla esso: 

'liuv uiidoy *i(*üju;*- u^jfioj jrnoMniioK 
I. e. a/o eelekrari luroum et hero'utarum virtvte«. Oaam- 
fWUB, vi Uloc revOTtar, qaed vtügt ia Aristophan« legitor 
liJ^ iMri TMetarBaeyvMM, otIu b«M est gloaa«: 'uifu' 

Ia Veapis v. SSO: 

(Xf iHHAoSmu TovToy. 
satt« mire modo dictum est iUad ftH>; (uj/mo Xtjai^ujio'fn. 
Serllwiidain vero est: üft/ouoiut). i (^idwvoff^vnjpjtMiu, quod 
ipsam flcholiasta quoque rommemorat. Plirynichi enim (ra- 
fid anUqai canaina suaviasiaia eraaC, hlnc ipse Aristo- 
ptaMM !■ Bnli V. f 898 coa ape dakia qnaeque deli- 
laato enm comparat quodammodo : 

'yikk' tivy tyiit fitv TO yjxMtv i% xov xuXov 
^^rtymy av9', 'Iva u>j tov «JrrN OQvvlj(f 



fiwra nanu 



nbi sclioliaata adseripall: i}y ii evtoc iji^ roüc imim 
0(fvvixf>g' Mairis etfa» Iwfciitaff U äg^ämlt m u l mk 

AvibiiM V. 749: 

jriUwfla» fim. t 

qaaa neqaaqnam nat ad ffcryiMbina oenleaai fwetna im 

ferenda. Ai üv-ime iffilur Arislophancs hoc lorn l'hneifH 
carmina diivrit fi^;faio/(f liaid'aiy. lam ver« duidMo« 
flilMe daa earotina eiiaai m ugmuA^ fia« ia Ina 

iofra legQDtnr v. 268: 

Ov ftrjy noo xov y' ifcXieoq tlXhi irpiSm^ 
'Hyüx' U¥ aäwt' tfinwi/nr' yid yuo lariv (ur/o 
dM^dof. oÄila ftot öo*ti ordytaq ivi^äi' , wy^^, 
^Ai9wtm; nkmi ixxtdtTv, r,y xi wo»? dxovauq 
7Vr 'r.f,;* /(('Äorc v'^' rdovr<; ffinixnj i9vpo^f> 
El tum Chorus islü seuum inii(Mt raroien aonieils 
admodam atque lenibus cancre. in quo t-ompouf n.Ju iiinh 
phaaeiB i*hryakhi tpaius aiodoa eectiiuin esM iur« «mml. 
Doalqav leotleaea blam ■af^pere eo«Aeadit Hec^dl 
gloafia liBcc: rXx xt^p 2üJ(tm'or Amfia ii ttrctv , h iti^' 
5-)'/ff7./;; iiQ/ntu wxioq' Siduimy nox' uoxv A ni'/inv 
vutv ' /yijfo^ utui' Staßtßötjto if fti^Ot XOvto. 1.-! '- ^ 

yAvw^ Siätari^ «at ex conioi aJfeaina fabaJa peüDB|«i 
PhrynteM daleh eanafaa fn Pboenlnlfl rMpaxIt 

Kiis isic, q'ii in Hesychio )<;;j''ir. non saiie est Fbrjafif 
aed Baripidis, quem immaniH Musuri »adada iaToil-A 
Mdlee enim Veneto Imcr leguntar loco Ulias vi 
itipta lila qnidemt Siiiiytov äaxv Xinnmg 
iw^v, in qnibas Sohiwlaa reote pentpeilt ' 
c,av, ^Dll uKiiaa laoqM IMla |al«i 
enim corrigo: 

Arndu!^ ftiif nrbs Phoenfclae non Ignobilia, rita Ia' ^ 
insula, hinc Onoatjju ouncupatur. Nomeri aatem 
rii; versoa genas freqaentissimam , qnalis ot iUe 

4^kita at fdoyku, xoiU/crra ßftmä» noXiur. 
•I Bttripidis: 

3ffXittaox()öfov ^uXufimx; c3 fiuadn' TtXauiir- 
Votsobi aatem illam ex primo carmiiie cliori PboMi 
MMTiMl Petitum eese et Aristoptaaaen hör fn^-^« 
eamea napexiaaa, lalto ai)(aaat aa, ^aaa « aatiiuko»^ 
toentarita 1a «eholla wlgaite IraM dartvmtac tow ^ 

le^untur; iln/uiniiif nu'f iinqm'vi/r^nuTa' vaQti r» 
OJi*p iaxty ijiJw, ij tu fttf.>j ynl i^y 2itdiära yai rör dX'*^ 
}rov xai TO itturd tfi^p, i>Jov tig/^dta fiiXr] (/V)i>t/«c 
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Oovrixo? ie fyiytxo x^ayniSlaf «0117x175, /^^^ 
Chiyiaaaq, h w fti/xyrjxai StSoiWu/y' xu At i'"*^ 't'^ 
X9 ii |*^A0 yXvKvxtjra xov mifjrnv. iii«?' *• 

^1* iviftaxoi tfP xoMSla« nsv 0 <Dgtrt//K /ni j"**^*? 
udlinru cTf ro fy. 00 ivimim' avxov xri' Kat 2tiür*( 
Xtnovau roV ruoy, 'ij 2iiS<uvioy aaxv Xtnn**^ 
mlr}xtu is 17 X^t^ nopa xo u^xaTo» r^ ' i, 

y(yfvr^,j:)ai ini toff 'fi&t naii nS 3iK ^ f^L" * 
rruT tnaxQv. VortHM ymatit lio aoiACffti'-', 

nichl veroicalDiS: * '"^ 

2iJ(u»7cv SoTv Xi>re9Vtt aal f^touv "Jnalor. ^. 
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riilft !. ^cripslt loannm Henrieus Neukirek, PhIL 
Ur. €t Societ Oraee. in uuiv. litt. Lips. boo. honor. 
IJp.Hlao apad WeMraannos. 1834. X uöd 51 S. gr. 8. 
Ib J cwf Ueinen, deia H«rra ProtaMT nad Oeatbar- 
Iw iai !■ MpKiir fewtd!Met«B flohrfft left der V«r- 
'asyer dpni Pnblicum eine Reihe von Bemerkungen mdst 
iritischer Att vor, welche er f<ich bei «einer I<cot(ire der 
iMatliushen BOcber voa Staate über einzelne Stellen auf- 

tii«ii*MI halt«, «Ii« wadar voa Sailea der Gadaakea, oocb 
roiMMit der 'fni™a*CMiea oder kritbeheo BeaeliaMto« 

telt in einer ii.iliLr>?n Verbinduttg^ unter einiiadcr stehen, 
leceoaent muhH Lckennen , dius ihm dieee Form solcher 
hikrirteo, welche von jOngem Pkflologen ab Erstlinge 
Her atodiea dem Poblicaa daifabaliK wardet, mmtk ia 
eljectiver , ab in objActirer IttuicM rmtig zwvfikmiMg 
rscheint. Da.s phUolog^srhe Ge.sphäft , iii-nrrm i f die 
'rklaxuBg der schriftl leben Denkmäler di^ Aiierthums 
Hrifft, besteht eben m wohl in dem rirhtigen Aufr&sMn 
ttid DwraMriafen das lahalU and GeLites einer Sehrift 
•eb dMea ütUHuaumhanfe und Kntwiekelung^sg'anfe ila 

'«nzcii. nl.s In dein N'ei-^tnndiii^s und der allsciligeti Auf- 

tüuug der ewxeiiten Steliea, weiehe letotere, wenn nie 
eHngao aad den BMa alaar ileMm «ad darcfa einen 
»wissen Grad von Nothwendf^kelt oberzeagfcaden Inter- 
«totloa nAher führen soll, auf jenes durchwejir gegrflndet 
ad uabei durch eine i^enaiie Kenntni.ns der Sprarhe im 
J|geaiei4iaa, nad der beaoadern EifentbOalicbkeitea dM 
kaadaeo SebrMaldbn fni Aowlniel« aad der VarkaOpAiav 
?r Gedanken, so wie rJtirrh eine von die-scn Krttnfnfssen 
Bd eiucm gelrildelen Geschmack geleitete, ratiuueliü uud 
•tarttteibfreie Kritik anterstatr.t sein muss. Ho wie nun 
«ma gaMBBla Keaalaba dea Allcrthanu aar der ieia- 
lfi««aKadBiqr «d feaehbUea OonUalraaf Babt ata- 
Wer und zerstreuter N itl/en beruht, so ist dieaa anch 

i der ErkjAning und Kritik einzelner Stellen der Sclirirt- 
nUef der Fall, welebe, insofern sie nicht die Sache selbst, 
ndaro db Warte ud db BlakbidBag der Uaratelbu« 
trifft, eette« etaee gawlMen €fr«d objeetivar WabrbeM 
■Lichcu J^lt^nl. wvun iiirht .ler Fiklarer Bfld Kritiker ea 
xal«bt, die einxeioeii Erschclnungeo ao umfassendere, 
tat da» allyauhWB ader besondero Spraehgahrmefae ab- 
?Mtete und xosanmenge-itellte Aaabgtaa aaxnbMfren, 
d don Knsammeaban|i( derselben and fbre araHvlrto An- 
;nduDg gründlich nachzuweisen. Di-j Mlts kann frd- 

ii erst da« BeniUat «aea darcb lungere Zeit fortgo^etx- 

•na auch niir relativen Relchtliums aelbet geMamelbr 
d geordneter Kenotnissu sein, und wenn daher aoeb db 
rderangeo an db Bradlngascfarirt eines jongen PhUolo» 
Uakt m.M m steUaa atod, a» wird aa Ihaa dadi 



dii'aa «ahr gdHttga«, db TbdlMdHna daa PttUtouHa flb 

sich gtlastig xa stimmea , und selbst mr Forderang der 
Wissenscfaaft beizutragen , je mehr er auf jenem Wege sicik 
befindend and vorgeschritten sich erblicken Usst Tfloacht 
«teh Beo. nicht, ao hat Itam auch die Krfahmng gaiaigl^ 
daad diejenigen SeluinaB thnOelier Art, deren bbalt doroh 
Irgend ein gemeinschaftliche«! Band analoger Gegcnstiinde 
verknüpft, und mit der Entwickelang and Dorchiulirung 
dieser Verwandtschaft beschäftigt war, sich in subjectiver 
and objeetiver Blaaicht vortheUhafler darateHtOBf ab db-r 
jenlgen, weldba aar abgerbasaa «aCBbcelBea fcefa aUMiia 
Bemerkungen enthielten. 

Dass wir den Verf. der vorliegeodeu kleinen Schrift 
nicht auf diesem Wege antreffen, daraas wollen wir ihia 
■na koiaoawegefR einen Vorwarf Badiaa, aa wb wir ea 
aneli gani aussprechen , daaa ^ aa Ihai dea sa gllMkfl» 
cber Betreibong des kMlisrben OeschAfles nAtbiges Scharf- 
sinn, die vorsichtige Betiut^ainkeit, die rQcksichtsvoIIo Ach- 
tang des historisch Beglaubigten, die neissige und um- 
abhilge BroragMag der die Bntscheidaag aotivirendea Um- 
atliMb aidkt TCrmbsen, Eigenschafteii', welche, wenn sie 
in Snkanft in eint-r nrn-Ii tMfcrn tiuil vertrarilerii Kennt- 
alss der Deuk- uud Redewei^sc des Schriftäteliers, io einer 
umfassenderen Ueberslcbt der mannigfUt^ea Stmetanai 
der Sprache and ihres ZosamBenhanges , !n einer frelerea 
and siftherem Uebnng des Urtheüs tiber das, wa-s wahr- 
hüft iiiiit ^\n'^ nur scliijiiiljjir o(Jer jrt\^ nirKt «ualog ist, 

noch mehr UoterstotzuDg fladea, gewiss auch noch reifere 
Vraeiile «ad elaea blefbeadaa Cbwtea flr db Whaeawilia« 

erwarten lassen. Die KriHk, welfhe der Verf. austlbt, ist 
grosstentheils con-servalivtr Arl, alau darauf gerichtet, die 
durch die Handschriften and deren relativen Werth bo- 
gbobigtMi Lesarten gcgea db Abweiohangea der laiader • 
«avcrUaalgca eodieea aad db Aenderoagaa der aeaere« 
Inferprcten tu "»ehotr'cn. Tu iJIr^pm Hehtife hat der Verf, 
In dem Vorworte tiae kurze Cijsrakterisirung und Classl- 
tlcirung derselben gegeben, welche freilich, da ihm eigoia 
An-> BOd Kiaäcbt deraolben abgiag, grOnabothaib nur 
etae Wbderholaag deaees ada koaate, iraa tbb Bakker, 
Stallbanm und Schneider aosfOhrliober dartiber bemerkt 
wordea war. So löblich an sieh nan anch dieses Be- 
streben ist, so gibt doch die äussere Autorität der Hand- 
aehriftaa aad dia Varaathnng, %vb natbaasaliober Weiaa 
dbaa oder Jena Abweiehung aus ebiar andern aatataaden 
sein könne, norh Vfin vrlurrs Kriterium zur Herstellung 
des Texten, wenn nicht andere Iuul«clieldi:ugsgraude hin- 
zukommen, deren Anfllndung durch diejenigen Eigenschaf- 
toa dea Ktitikcca koAagt iat, wdcbe wir dem Verf. oImb 
ab ala aaeh ia Safcnafl -vmt ihm zn erreiebendee ISbl 
bemerklioh gemaclit h»hün hnhci j-ninnu es. dass in den 
aiebtea der vom Verf. I>ehaadeltea äteUeu wir von der 
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Bioh%keU Miner Aiuicht entweder nicht flbenseagt, oder 
doch durch die Art seiner BewcLsfOhrung nicht befriedigt 
worden sind. 

Da CH dem Zwecl^e dieser Zeitschrift entspricht, ausser 
Becensionen noch andere Bemerkungen and Deitrige Kur 
Kritili und Brltlflning der Kiassilier aufzunehmen , so 
glauben wir demselben nicht entgegen xu handeln, wenn 
wir, die der Beurtheilung einer so kleinen Schrift son«t 
zu gönnenden Grüu/^n (tbcrschrcitond, der Reibe nach die 
V0m Verf. behandelten Stellea durchgelien and mit an- 
■erm Urtheile begleiten. 

L p. 332. C. Da in dem vor/,Oglichsten cod. Par. A. 
und einigen andern tu nach «711; steht, dieses aber in 
Vind. D. (nicht B.) weggelassen ist, andere codd. aber ui 
otSxQurti statt nQOi Ji6g geben: so will der Verf., worauf 
•ach schon in der Hauptsache Ast gekommen ist, schreiben : 
diJul vi oin, (3 n{t&^ 'Jtof, »)«' «J' fyi'i' *l ovv rig uvro» 
^Qtro etc., wobei er vermuthet, da.N« jeneai tftj von Ab- 
^hreibern herrühre, welche an der Wiederholung des ;;v 
^' tyu im ununterbrochenen Fortgange der Rede Anstois 
genommen, und daher die Worte üXku xi niu; t((i]' dem 
Polemarcb in den Mund gelegt h&tten. Dass aber diese 
Wiederholung von ifffpf, J' iyt'» "fler vorkomme, be- 
legt der Verf. durch VIII. p. 557. C. nnd Schneiders An- 
merkung xu jeuer Steile (cf. Hcind. ad Phaedon. p. 78. A.). 
Das am Ende des Sat/.es stehende xi uv oSn nimmt der 
Verf. nun als Wiederholung des xl oi'n xa Anfange. Ge- 
gen diese Kritik lusst sich Mancherlei einwenden. Denn 
erstens beruht die Auslassung von i<ft) auf einer gar 
schwachen Autorität; zweitens wird dieses iL in den codd. 
vor Vocativen und äiiDlichen Ausdrucken sehr oft bald /.u- 
geset/.t, bald \vcggclaH»eo (s. Bernhardy wiss. Synt. 8.70. 
Anm. 14), so dass seihst die besten bierin wenig Gewicht 
haben, wenn nicht andere Grondc Uber die Zulassung oder 
Weglassung entscheiden; drittens wurde wol Piaton, wenn 
die Worte uVm xi oin dem Sokratcs gehörten, die folgen- 
den ti ouf ri( wixov ijoixo gleich mit dic-sen verbunden, 
mlso ovv weggolasMen haben, in welchem Kalle erst xi uv 
tHtt eine wahre Wiederholung von n tun wftre. Cf. VIL 
p. 626. A. xi <wv oi'n, vt rXuvxwv, tt r<( igoiio aviovq — 
xl UV oYn cevxov^ uTtoxoivaa9ui ; Wie dort, so wQrde wol 
•ach hier die Verbindung xi ovv oin statt uXka, and aus- 
serdem vor diesen Worten noch ein Ausdruck der Beistim- 
raung des Polemarch stehen, wodurch auch das (u npo; 
z/io; bes»er motivirt sein würde. Nach allem diesen musa 
es wol bei der bislierigen Lesart und Abtbeilang der Stelle 
bleiben, welche auch gar keinen An!«to.<w gewahrt, wenn 
man ri oi'ti in dem von Stallbaum bezeichneten Sinne ver- 
steht. 

L p. 336. B. Das Würtchen xi, welches in tl yuq r< 
sfyifML{}xüvii^n> Ii codd. geben und .*<tallbaum aufgenom- 
men , Schneider aber weggelassen hat, will auch der Verf. 
nicht zulassen, theils weil ihm jenes Zeuguiss nicht ge- 
nügt, und man leicht einsehen könne, wie es habe einge- 
schoben werden kunneu, theils weil man aus dem B. C. 
Vorhergehenden sehe, dass hier kein Grund zu einer sol- 
chen Milderung sei. Allein mit eben m viel Recht kann 
man sagen, man sehe nicht ein, warum ri zugesetzt wor- 
den sei, da gleich darauf üfiu^xüvofnv ohne Object steht 
Dieser Grund ist also wenigsteBS sehr aniaverlaasig. Ja 



eben der Wechsel von B£.afia^Turofttv und ö^topran^, 
und der Unutand , dass üfta^uyttv sefar gewöhnlich tim 
Object steht, selten aber iiu^aoxuvuy (cf. p. 340. C), 
macht das Pronomen fast nolhwendig. Das Vorfaerpibaii 
aber ist demselben keinesweges entgegen. Denn Umt 
nicht Thrasymacbos den Fehler als gross ansehen, lal 
desswegen recht bO.se werden, Sokratei aber einen Uam 
Fehler voraussetzen, um diesen Zorn zu be«chwirfatigv 
und zu verspullcn? Und wird nicht so der Spott piio* 
terf — Mit Recht vertheidigt hernach der Verf. war» 
iüi^uv gegen fi^ anovätl^nv, aber der Grund, wei<iicsr 
angibt: „negatio bic ad nullam pertioet opinionen ant » 
gitationem, sed negat ov oppositionem, quae est in i» 
xftv dXXijXoiq et anovdu^itv oxt ftüXiaxu" ist nicht 
richtig. Denn der Infinit, zeigt ja doch an, dass n«/^ 
l^itv fco gut wie vntixit» Inhalt und Gegenstand ein 
dankens «ei, and xoi ow macht vielmehr eine LImn 
klarung von vntitutv, gleich ov aiioviül^ovtaf, iM iInsV 
der Orat. recta : vntituxt (uki]Xn{^ , xui ov anovdtum » 4l 
or. obl. ubergetragen , wie Xen. Anab. U , 1 , iO. n M 
uvxov uixtTv , ttui ov Xc^üv ilö^övxu ; — In den (ilpitB 
Worten verwirft der Verf. auch die von Sc hinig 
genommene Verbesserung Bekkers: oi'ov yt K/Jr^ 
uXk' , olficu, ov dvvüfit&u des«halb, weil awAnCif- 
hergehenden nicht or< fiuharu anovdüi^nv snpfiA 
könne, da dieser Satz nicht durcli eine Advertußv-] 
kel dem Vorigen ontgcgeugesetzt sei. Er Hell»t, iaia ' 
annimmt, dass der Satz durch eine Anakolatliie ■ 
digt sei, als wäre nicht fitj yuQ Si\ oi'ov, f-n\\imf,7^ 
äij o'ifi vorhergegangen, will mit nach ai>n> fMMM 
Komma schreiben: oioV xt av (ac. oiu}, tl ifikr, Ütt»* 
stens berechtigt uns hier nichts zur Annahne eiaer .vi^ 
Anakointhie oder V^erwechslung; zweitens iti » M 
walir.scheiiilicli, dass der Satz ihxunHfifr^r ii ^tpmlH 
von einem andern Verbum (uToV xf) sbhnnce, als der M 
H fiiv /(ivaiov iCrjxovfuy, da solche durch nh — 
gegengeset«te Sätze in einem ganz eii;(cn log:i!(diea 
haltniss zu einander stehen (s. Stallb. zu d. 8t.)i <l>^ 
lens mOsste es nun, wenn anovJu^nv von oläw n 
fii] anovdüCnv heis«en , welches bloss einige 
oodd. geben; endlich würde m die Rode matt, iiiAiv 
die Meinung von der Möglichkeit der Sache dea TWwf- 
machos beigelegt wurde, während der ganze XMiiiii— j 
hang lehrt , daj» dem kecken und hitzigen Sopliiritä 
der Wirklichkeit und Gewissheit beigelegt werte 
I>emuach erscheint uns olov yt av, w ifikt immer ii*ck ill 
die leichteste und wahrscheinlichste Verbesserung. 
es nun gleichwol seine Richtigkeit hat, dass an* lut*'»' 
ven Au.sdrucken der enlgcgongesetzle positive Bcffif* 
in Gegeiiüätzen suppiirl werden kann, so ist zu 
dass hier wenn auch nicht der Form, doch d«n ^ 
nach ein solcher Statt limlcl. Ueiiu narh ft/j wtc 

(DAjkoti xoi ot' nn'n iiiytti' \ erhält sich «fi* >f*| 
nicht anders als oÄA' oi'ov yt av, und mitbin Li» V| 
auch anoviü^tty ohne die >i;jalion »upplirt wcrtJee. 

L p. 341. D. verweist der Verf. die aus Mon.»** 
U. von Bekker, Stallbaum. .Schneider in den Texll**" 
meucn, von l^etzterem wi'iiijjsicns in Klammem f^l^T 
senen Worte ow TfQogdtixiu und ^a^T htuoxTj 
war« wieder hinaus, nnd zeigt, das« aach •baei>* 
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äu» die LeiHt der tbtigm <»dd. den im flwMMMN»> 
ittgb wl t pn J n B < M i ten ««b0, lOMUk «mm, 4hm «» 

Kn.T^f an und fOr sSch die BeCriedig^ing Ihrer FikUn^ in 
■«b j.eibst. ihre ägeae absolute Abgeschlossenheit habe, 
md daher nur fOr Anderer Vortheii mrge mul wirke, 
Mferawl UU», Aog*, Ohr lieht ak BegHffe, sooderm 
b fcri Bll» DiBK« avr v«lliltiidlg«a ■rfinlloni^ fhrer BesttiB- 
BTinar noch etivn'i nntleros niKhig: haben. dei- tiic Gc- 
ttfidheit, dhs Auge dtu eesicht, das Ohr daa ÜeliOr, 
reiche BediBfaBireo ihnen doroh eine aaaner ihnen h»- 
Mün ha KoM«! di» AnoMiknM«, erhalten werden. Dieses 
ftthrfl nttawt Im 0naaM nK den fib«rein, weiohes Bea 
>e!i'j^.t in der ReeHUlM' der iShilltirLiitii.clir'ri Auftgab« In 
In Neaea Jahrfah. f. Phil, nnd Pidag. 1633 Ober diese 
WMrtt aoAgesproohea h«t Kar dnn kMMü wbr atdit ca^ 
ften^ daaa die eingeschalCeteo Worte den Znaanoienhang^ 
der flBWBisfohmBjf verwirren; sie geben vielmehr densei- 
hen S\nn^ iitul rrklurtn wie diesa in jenen eodd. h&aUg 
ce.'^c-iueht, deatlicher die bmchylogfaKilie Ooiiltelhdt den 
Cnte«. 

II p. 358. I>. wird fn (T am ^,fi\'Xniäv'<) u l/yuy mit 
Isl, Üekkcr. SUllb. , .Schneider ittj nach (imkoftifia ver- 
mren . nnd beiin Dativ nicht lan'f, sondern h'ytu aop- 
jtok 8o «aapptelMBd diese Ericlflrung hier iat, ohfinteh 
Ii aieht darelnM nettwendig erscheint, so wenig MMat 
Ii nuf IIL p. 390, B. zu passen, anf welche Stelle sie 

• Ugeweadet wird, dasa bei («? /tömc r/tt^/ofuii^ ans a 
ßötA*4aato noch einmal ißarltvaarn j^ed»ci>t werden soll. 
Ü>er «t hiMl hier nieiit naf di« HaadlB«g der Teber- 
tcgwff wi dto dannis für Xens gvwordene t.an^e (r,;?), 
«oodera «in?.»^ anf ikn Beschhiss selbst nn, wie 7 r ; i 
ttimnf seigt, und es ist nndeotUcb, wie der Verf. bei 
Uesen Wertet aaf 4aa TMT « ißmOtikfaro Stehende Itetae 
Meknekt weiter genommen wissen will. Die Partikel dg, 
aren Avnweirang freilieh, wenn sie sonst gerechtfertigt 
rerdeu Jv -nnlc der Stelle keinen Aii.itos."« wclier, »elbst 
i«bl im der Werteicilang, Innen wQrde, kann von ftonq 
fftfinftSf sieht gstranl wwden, ntt IwitriBhint tik&t Bielit 
ie damalige I<nge des Zeus, sondern dte ß^cwfthnllehe nnd 
lunerwähronde des hOfhsteu Gottes, der in der Sorg« fllr 

e Welt nie »tchlaft. sondern allein ewig wach ist: quae 
Mriün oeperet taa^aam aaama Ule dao«, dam onterl 
«MB dtrmMut et dtt «t ImmbImb, aolm vlgUat, BariiB 
»Triam faclle obtivf.nrens etc. So treten die amtlichen 
ieschloase des Zeus starker in 6egensatx gingen «eine 
frsAiilieheo BegierdM, uA dton nohlflBrligt aneh dl» 
ItOmag der Wortad 

' n. I». SftS. Ii. Aoa dM TemUeAMM Abwrichnngen 

T cwtM iij (liof r .Stelle nimmt der Verf. rollende.'« iiI/« 

• ArJite liCsart an: mw 0 viuoroy Bfft]* i^Tv ntni rov- 

Satovt, (nach Flein, st. i^Jv, ntgi rovrov axovt,') n 

• tt nai ov^fv äouuoavytj. Obgleich W Sp n die 
iMrt d6s Par. A. and 10 anderer codd. ist, »0 ■flMM 
ir CS doch billigen, iLi^^^ Rckker und Schneider hkr te 
«art def Mon. B. und l-'ior. L. ri mbrm den Verxag 
g ,i m l i a n IwbM, wnO die vorangehenden Worte o nQtörop 

[rifTv y.n deatlfch und bestimmt auf C. oToy ilml 
ifj* y.urückwcben , als dass nl<?ht auch hier ansdrück- 
il die blosse Meioaui;' dnr >Jeni;e über lias \\ f->f[i (lei- 

itmtitiglrfH MgakiUid^ werden «(taste, wie denn die- 



Mlbt d k ud M B fc Bl fc fMch w M ar In mfvdim fdf 
^mft toidlmt Iim vm gfetiolM nt wMhsi mIm^mb 

SehlQHM} der Rede In i 'c ' Xoyog. Derselben Ansicht sind 
Bernhardy wiss. Syot. S. 38B nnd Wiegand in der Keit- 
■ohrift f. d. Alterthnmsw. 1834. 8. 862. Aach erkUrt sieb 
tau tl «iänw am leichtesten die Bntstehong der Varian- 
ten Tt oder yr , H 01» rt , rf rr n* nr'yavu. Was die 
Iiilrr|!inir-(ii)ii hfirifFt, .sn \ rrbiddet >;i'ti '\if<} tovtov leieh-^ 
ter mit dem Folgenden, man mag es nun auf unovt oder 
Mf otonm berMMS, tfs mit dem Vorhergehenden, ja ea 
mtapricht diese letztere Verbindung weder dem Sprach^^ 
branche, noch dem Pinne. Denn bei intlit ist »»pt rovrov 
nberflussije:. und nie t DhIoii ■.iiijst zu 0 ktyio, ö i'/.i^ 
yofttv a. dgL so etwas hinzu, ötatt th^ tovtov erwartet 
MM rkvnieil gMU ge i M MBM i not S — tftiP ff^ß 
aliein das i.st sehr gewAhnlirh , dass dem Relativ in dem 
voraa^sgchcoden relativen 8aty.c das darauf folgeode Ue- 
monstrat. der Form nach nicht genau entspricht. Cf. de rep. 
I. f. MS. B. dkid di{^ wij o«i( ^ra/uw — »(öSaif xwn o£ 
»w n fe w Hw y d>.^9it Hdfo^ff. «1. Bemhardf L e. 8. Wf. t. 

If p, 364. C. Mit Recht verwirft der Verf. sowol 
die filtere l^e^art ßküit/n, als die Acnderung des Muret 
ßXmiMUy nnd nimmt mit Bekker and 8ohneider ßXätf/ny aus 
Mon. B. Anb. C. als daa richtige au. Indem er aber glaubt» 
inaa dtaear IbAi. wcgM de* IbIgMdM iiti9vnt^, weflr 
vtl9(n<ri oder wenigstens mi'^orrtu; erwartet werde, nicht 
von f<TTi noQa itflai ävrufttg abhängea könne, so will er 
zn dcin.fclben aas dem früher Vorhergeheoden ntt'dovai 
im Gedanken wiederfaolM, ao daaa dem tüi in t'Tt n dii- 
yijfta nw ySytutw aäwoS it» gMcb folgende ^ nQoySvw 
ent.xpreche, hIv tf aber einen neaen Satz dein vorigen an- 
Kchlresse. Allcia was das betrifft, so zeigt sowol der 
8inn, als auch die Wortstrilong, dass dasselbe bloss rM 

und dBM 

•ke da« 9. OHed lat «?W bi lilr tt eatnatteB bf. Fleifler 

mdi-vtii '.s'il die Worte i'jq ton naml aifi'at iin-oftig zu- 
gleich auch auf dicrtes zweite Glied tön tt — ßkätfn» 
taMgM werden, weil dieselben gerade den BegriiT aus- 
spreohen, auf welchen es bei der Charakterisirnng dieser 
Oaukelpriesler vorxH<^lich ankommt. Da fragt sich nun, 
ob d«.i Futur, ^'u' .' i :-!t'IiL'!i kuDiie, uJer ob es ß).unTfty 
oder ßlualnu hets«ea mtisse. Indessen da cori tioq' ifioi 
tvwoftif doch gicbta anderes Ist, ab Mmrig ft/u, ivnftmt 
der inr fut. aber nach diesen Wortern wie nach vielen 
andern langst als g^osetzlich anerkannt ist (v. I/ibeck ad 
Phryn. p. 748. Herrn, ad Soph. Phil. 1380. Bcrnhardy 
wlaa. Synt. 8. 366 nach fOr unsere Stelle), so kann diese 
Str«flt«r wal weKer kaiiM AMtaaa gebea, neibBt afebt, 

dass das fn(. anf das praes. tauTaS^ut foigt (vgl Rern- 
liardy fc>. 371}, ein Wcihscl, der hier, wie amlerwaris, 
geine guten Ordoda hat Aus demselben Cronde bebt sich 
mal »ugioieh «aah tiar Anstoaa la nu&untf, wafUr bmb 
aar d«a arslen Bitek fl^leh n(f9wei, alebt mf^wrut ar» 
w ni-rt t. Denn wenn t'rn aipat ivvuftti; dem Sinne 
naih gedacht ist wie i»<; övvwnui, was wegen der Ent- 
fernung dieser Wort« um so leichter war, so fulgt n#t- 
»nnti ebea ae natarlioh, ala a. B. aarb ctfoSa' mm (j^-. Uf». 
in Bratostb. % 7. Brem! Bie. T. XVL BlU. Or. OaM. 
|) 142]. uml wie er In andere un 'ihlinen Stellen einem 
dat. oder aoc. vofäagaht (Blatth. Abbl a> Cf. de 
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rep. Vni. p. 666. D. Sfa i Ytvaifitv% nv ivd^wtbnw 
OnXayx^ov — uvoeyxt] Jjj toutu kvttu} yiytadxu. PhAedoa. 
p. 104. B. ovde xatüta ioatt ät^ofiimv; ixtivfj» rrjv lätw — 
uXX' iniovarji avr^^ ^roi eato}ii.vftiyu, ij vjttxxuQovvxu. Ttavc 
Vn, 42. xui ToT(; fiiv 2vgeatovaioi^ ttai Xvftitü/ot^ xatu- 
itX/ßi? f» T(ö uvri'tux ovn ob'yi] iyivtxo— OQÜvttq I.e. xarf- 
nhe/riauv ögiUyrn;. 8tallb. ad PhMdon. p. 81. A. 

II. p. 368. O. wird so erklärt, Ambb nach olacmtQ av 
mpplirt wird notijautyro , und dicu der Nactuate sei xo 
ti jiffo^ttii^i tu; etc. Ein /.weiter Vorderfatz sei tnuru 
(ft) ri( fyfyotjaty , und ^gfttuoy uy iifuyrj gemeinschaftli- 
cher Nachsatz y.a beiden VordersAtzen ; dieHc habe der 
Scbri/tsteller binzugcfogt , weil er den ^'orauBgebendea 
otayntQ uy nottjauiyro nicht weiter bertlckoichtlgt, sondern 
bloss noch ruf die Bedlogungss&tze gesehen hätte. Dieser 
erkanatelten Constractidn wnrde sich der Verf. enthalten 
haben, wenn er bedacht bitte, dass bei tnuru, da keine 
Conjunction steht, gar kein neuer Satz anfüngt, sondern 
dass dadurch das Vorhergehende znra Folgenden in das 
Verhttltnias einer Participiaiverbindung tritt: tl TiQogrc^uy- 
To( Ttyos — ßkinovaiy tmtxä r«c tyivorjcty. Bs ist nun 
gleich , ob wir l^ftuiov üv tirj als eine /.u oluyntQ uy hin- 
sogefOgte Erklärung, oder als einen neuen Nachsatz be- 
trachten, da es bekannt Int, dass ein soicher< oft sowol 
vor als nach meliroren Vordersalzen steht. Diese Cou- 
struclion sielit sich in die Analogie der weiter unten za 
besprechenden Vergleichungss&tze, welche sich an das 
Vorhergehende an.<ichliesf)en und in diestem schon ihre Be- 
ciehuDg finden, dennoch aber einen neuen Schlusssatz am 
Ende haben, wodurch das Ganze mehr vervollständigt und 
ab;;erundet, bisweilen auch noch ein in dem Vorigen nicht 
enthaltenes Moment nachgetragen wird. Ct. Protag. p. 341. A. 
Med vvy ftot dontT^ ov ftuy9üno>, on — Sifuavtitf; xmikafitv, 
(U(fniQ av vnoXaf((iuyn^ , dkX' utantq — IjQoiomg yovdfTtt 
tKctaroTt , OTuy fnatytSy /yw — X^yu», — i(}WTÜ. — Eine 
thnlicbe Bewandtniss hat es mit II. p. 378. B. C. , welche 
Stelle der Verf. der eben genannten anfOgt. L'eber 
diese hat ohne Zweifel Schneider richtig geurtheilt. Aber 
der Verf. will jioXXov dtT etc. als Nachsatz zu h yt Jh 
fassen, 80 jedoch, dass dieser Bedingungssatz zugleich 
«im Vorhergehenden gehöre, als wenn der Schriftsteller 
bei diesem Nachsatze nicht mehr auf das vor tl yi Sie- 
bende Rucksicht genommen hfltte. Allein die Constr. ist 
einfach dieve: ti' yt ist angefügter Bedingungtsatz zu dem 
Vorhergehenden ; rtoXXov ist eine Kpexegesis zu ov^t 
yt Xtxitoy, tüg i)toi OtoTf fid/orrM, mit cUXu aber beginnt 
•der Gegensatz zu diesem Satze, welchen Gegensatz man 
aber auch zu dem nächsten noXXov äü beziehen und da- 
her, wie der Verf. will, ein Komma nach aiTiüy setzen 
kann. Nach dm /ßdvtadut aber muss ein Kolon stehen. 
Xiictia zieht der Verf. nach dem Zetigniss oder den Spu- 
ren der codd. als Glosscm in Verdacht. Wenn dieser auch 
in dic.«er Hinsicht nicht ungegrOndet ist, so ist das Wort 
doch filr die Vollständigkeit und Deutlichkeit des Sinnes 
unentbehrlich. — Auch in IV. p. 429. E. sq. TO<ovrov 
roiyvy — fitjJfy ci'ov elo., wo der Verf. ebenfalls /dtjdty 
oiov al.H Nachsatz zu on fifXiy('i^t9a betrachtet, masseo 
wir es bei der gewöhnlichen Erklärung lassen. 



HL p. 887. E. Die Schwierigkeiten, welebe In dtesr 
Steile aus der Dicht gleich deatlicben Verbindang der lala. 
6dvQta»ui, ifi^uy liegt, glaubt der Verf. dadurch zu k». 
beo, dasa er lyxiar' apo xai fH] oävQta^ui zu lesen 
aohligt, und nun Sityöy aopplirt. Nam, sagt er, um k 
eo »gitnr, utrum lamentetor vir probus, necoe, sed Bai| 
tolerabile sit ei non lamcntari. Das müssen wir aber e:«i»- 
licfa verneinen. Denn die Frage ist nicht, ob es eii^ 
wackern und besonnenen Manne anstehe, nicht vm Utgn 
Uber den Verlust des Irdischen, d. h. ob es ihm aosiehej 
wenn er unempflndKch scheine, sondern diese: ob es IIa 
anstehe, zu klagen, d. h. seinen Schmer/, über ».oldi^ 
Verlust zu Äussern. Und bei (ftQtiy konnte man ja iak 
nicht wieder JmwV, sondern man nOsste /Q>j, n^dnu 
pllren. Warum also nicht gleich bei oävgtc&tu ein !>a]cm 
Wort hinzuden/cMi; wie Mon. B. a m. s. wirklich jfl^ 
hla/.u»etzX f Dass man diese Worte genau mit des ah« 
nächst vorhergehenden Satze, niriit mit Xiyofier ■> 
binden bat, zeigt die Wiederholung derselben Worte mr' 
(it(ia xul. Da nun auch s. v. %. <ua/_^ , nit »rf« 

chero es auch oft verbunden ist (Gorg. p. 494. R. de 
\IL p. 416. A. Cf. Ast. lex. Plat. p. 431), ia dtffm 
iau aber der Sinn liegt von ov x^ij: so kann um Um j 
für den folgenden Satz wol ^q^, Tiptnit »upplirf aw*t, 
und die Dunkelheit der Steile liegt nur darin, tarn itum 
in einem Doppelsinne steht, nimlich erst = /.tÄi^öv, wa^ 
cheriei Verbiudungeu verwandter BegrilTe in ein« WmU 
bei Piaton nicht selten sind. So ist /q>j ans iau Sffc 
Phil. 1141, ans ov a/oX>j Plat. de rep. VI. p. 600. C« ■ 
snppliren. Wenn also V. p. 464. B. fiij fast in aliataü 
fehlt, aber doch stehen muss, so folgt tiaraus nicht, 
man auch hier berechtigt sei, es eiii/.u.sL-hicbeu. — : 
die Worte öp^tü; u^' uv i^QoT/nty — dttipiäy erkUit 
Verf. falsch, indem er den Genit. im subject. Sinne ft*' 
recle igitnr toliemus iamentationes ei illu.Htribus viris. >■ 
1) würde in diesem Falle Platon den GeniU \or ii<u^ 
gesetzt haben der Deutlichkeit wegen, wie dieas XfL 
p. 19. A. p. 34. A. gescheiten ist; 2) sind diese Wtrtr^ 
wie auch das gleichbedeutende öyofiaartüy für iUtfipim 
zeigt, eine otTenbare Folgerung und Wiedcrholnnf na A 
Kai roi"; oJxrov; rovg rwi» tXXoyi'fUoy u>-()(mük, wo fcW»- 
derholung des Artikels und die Stellung dcM Oedt dk 
Zweideutigkeit aufhebt, wesshalb auch hier Moo. B. T«;j 
T<öv schreibt. Auch die Worte ifumy di 0/; — •'»fj'j 
üy bestätigen die objectivo Bedeutung des r;enit. 9) MI 
Beiwort ikXoyifuav , ovofiuanHv w4re in diesem .Siiae *i 
pas.<tcnd, and eher tTiufaüy u. dgl. ecLignci. Den« 
hafte, angesehene MAnner al$ »olche klonen nii*l. •**'| 
ihr Verlust wird beklagt. Der Zii>ai)iiiiLnliang i»t 
dieser: Platon will zeigen, mau müsse dafür Nor<rti. 
die (fvXuxfg nicht an leidenschaftliche und \>ci(hlick Ge- 
fühle gewöhnt würden. Darum, sagt er, müssen *'f * 
Klagen um den Tod berühmter MAnner aas iiire« Sta rt» 
und ans unscrm .Staate verbannen, und ebenso ftaiMM 
die Dichter misi>billigcn, welche Icidenschanhclie ^^H^ 
allzu sehr ausmalen. Vergl. die Ähnlichen Gcdiatt* 
der Leichenrede des Perikles Thuo. II, 44. 

(Fortsetzuag folgt) 
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h PUtoni» Polituun Quaestioaum Philologicanim 
j oula JL bcripMit ioanne* üenricus JüeuiareJk. 

' (Fortsct/.nnir.) 

III. p. 391. A. Weil in Lob. ViiiU. B. Vat. BM. erst 
«U ii' Otir/Hiv die Worle ijv d' iyi't ütehcn, und Sokr. 
■Im fiAber ieia fledenkea gstraicea, dea Uomer «a U- 
■ta, wdeber gcfwi dto «Mter ftUe dardi allarld, 

IM fr von iliucti ruschickliche.i saK'*'? ä'"*" auch hier 
irh( ansleiwu ivüiinc. uu ^eiuetwUleu zu sagcu, datu* ea 
er FMMudigkait üicht enUpretbe, solcbe AUMprOcfae s&a 
tu: M Witt 4«r Verf. die Worte d' iyti gasUidiem 
■i Am? ^ int9fc9m aMh dna AitolawBtM teigelej^ 
tV n. 8u ginge denn die Rede des 8okr. mit tau ui fort. 
UoLU wurde uol i«okr. so fortgerabreu , und nicht viel- 
jÜr auf daa Ji' etwas geantwortet haben f Fer- 

« die Wwto & oatff «ir v««); nfoa^ iUyoftty deutea 
inulf Ui, dan Sokr. md aleht Addowatos jene gevpro- 
acn hat. Die Worte Jj' '0/<r;r,rn im Munde des Sokr. cr- 
Uren eich daran», da^s bo viel er auch bbthcr an dciu 
lomer getadelt hatte, er doch diesem Dichter Gerechtigkeit 
rMerftliraa lint (>. 983. A.} Md aMb ktiaM Aawpni«li 
tenefbea Mam fieaaBt hatte. * Dna dieaes geaehtdiC 
r-Ht p. 39i. A., und p. 380. B. C. beliebt «ich /.unäch.st 
den AeschyJuA. Bei xui uv ist alüo za supplircn ov/ öowy. 
lOL p. 899. A. B. C. Hier vertheidigt der Verf. die 
anrt der aMlateo oodd, InixiHn**, indem er imnw vaa 
ttcntl^ortt abbäiigen Umt Aber Schneider fast gras 
rlit, ^\(.[t[l LT .-ri;j,t. dasa SO dlo Bede /.weidcuii;^' xmtiIü, 
uiau Juiun «agcu, dws aie so einen guu. falschen 8iuu 
Aal * Deaa es wurde huUv gar auf kdaea aadan all 
r den farantidwv bezogen werden können, weil es, auf 
u vnt/ojv bexo^en, gany. oberflus.sig sein würde. Ob aber 
t'jrfty Tin sclilechiliiii bei i»lnlü oder überhaupt in Prusa 
|faole altente aliquem audire, jbusb bezweifelt werdea, 
|B p. 411. B. bat daa Wort «la dlebisrlMlM «oprig» 
d ist TU oiTu KU suppliren. Dagegen gewährt vni/ttr 
eiu den hier ganr. passenden i^iun des Gehorsams und 
r L'nterwiirligkeit, der schon in diesem Worte ausge- 
lebt aeia ouua, weil die folgg. tud ~- xmu vw9 das- 
W erkliroa. — Hernach tadelt der Verf. die Betdcha^g 

u ^liiLiov , ^Y-m'atov auf üoiion'iu;. Denn da so beide g©- 
M be/.cic'lmet wurden, su koune ui'lit rulgeo uitittg, 
aeeoiique. Aber ist deaa oarig an hidi — quicunqueV 
IWrliaiipt iot es eine ganz Aüacbe aod unbegroodete Aa- 
hHM, imon Biaji glaubt, daaa Sortf tum» qeleaafiaa 
tcute and daher nicht auch von iH^siiminicn Iiidividucu 
Uritucht werde. Der l'ntersdiicd von otin; und iat 
• , daas jenes ein gewüues ia deai Relativsätze ausgo- 
VMdioit aleht eiseia ladividuaa alleia beilege, 



nnd diese mit andern gemeiaaaBe Eigetisihaft als Grand 
VOB etwas Anderem neaat- Bor. Med. 1129. f^en^ 

m» fialMi, yvmt, ^< — X^'ftK »l«avmc IBM. 

1290. 1325. Piaton. Crit. p. !6. A. ijftüg oirn-ti; ar ov/i 
iaiüatifity. Cf. Herrn. Praef. ad 8opli. Oed. B. cd. 3. p. VII sqq. 
Da nun einige codd. ÜQftori'u^ nach ävo weglassen, nach 
a>'()(«Aüy aber das Wort gar aieht atebea baaa, weU sonst 
(pttöyyoix keiae Bedehaaf bat: ao vermathe« der Verf., 
da auch Mon. B. hoiixt nichts aiis/ula-isen . h.tuflg aber 
W'ürtü /.uzusetzen pne^ic. dasi auch «Jii> erste «o^aoi'/o^ ein 
Glosaem .«oi. uiiü will nach Viiid. K. tuvtu i.rnvra ist, wi«' 
daa FolgeiMle neigt , ein Druckf eltler J dto lesen. Alleia 
dieaer daa cod. hat dödi gewiaa weoiir AntoriUt, anf 
welclie sun^t der Verf. viel biilt, und die Aendemng ist 
weder uothig noch pa(»!«eud. Denn waren (iiuiov , txMatov 
Naall») so konnte der Art. nicht fehlen; und Neutra kon- 
aea ea aieht aeiu, weil vorbec aiebt voa den £igenscfa«r-. 
tea an sieh, aoodeni von den Piersoaca, aa denea äa er- 

Ncbüincu, die Rede war. Ware etwas am d ade w , sä 
mochten wir blus« r;- (tm/u.; älrcicbeu. 

HL p. 407. A I! Der Verf. tadelt die ErUfirung 
Schneiders und htallbauma von noifgov fuiuitjTiov t»Bxo, 
weQ 1) die Sitae nXovai'iii und 7 voaorßotfiu xtt. da-^ 
nmler nicbt cntpe(feugcM.'tzt werden kruiiileu, da es ni6g- 
licli »ei, daM der lleichc die Tugend üben uiüM.se, und 
zugleich, dass die PMego einer Krankheit der Ausllbung 
eineo Geschüft« and der Tagend oobada i) weil fttlnrif- 
xlw n5ro nicht bexogea werdea kftnne aaf äprr^ dm^, 
da dariibcr h&t niclit die Frape xci . .vondcrn, ob man der 
Pflege der krankheil »ich (ibt-rlni-äen uiii.--se. Daher will 
er vovro auf voanr^tKfiu bc/ienen und hernach wieder i| 
voaoTQtKpM lesen, weil aber »n diuem Gedanbea -die Wort« 
xai ußltütw Ttp fti^ ftfXfttSnt aieht pasaen, ao will er dieaa' 
Worte mit einigen »'odd. des zweiten Itüiiffcs streichen. 
Allein die Meiuuug den Plalon iat. w ie Miüllb. uud ächnei- 
dar gezeigt haben, dieitv: wie iler Bauktiu.<itier ein Ge-; 
sdixft bat, , ohne deoseo Belrribaaf aa Ihn aieht der WUä$ 
lohnt XU leben, nftmltch die Bavknnst, er abo atdit alle 

Zeit und r»ur/ic an die Pflege einer Krankheit wenden kann^ 
weil uieac ihn in jeueiu Ge.*iehuiie hindern wdrdo: so bat 
aacb der Reiche ein Ge»chäft, ohne deasea Betreibung ihm 
das l.«ben nichts werlh ist, die Tugend, und er kann 
eben so wenig kIcIi der Pflege einer Krankheit hingeben. 
Die W orte y.ui (iiiiunof xi'i ftrj iit/.ui'H-it können also nicht 
fehlen ) weil sie sur VoiiHlandigkeil des Gedankens selbst 
und der VergMchung geboren , und eben der Deutlichkeit 
wegen die vorhergellenden Worle ov dvuyxu^o/t^no utU- 
/to'Jai ((,'>V<i>roy wiederholen. Mithin kann auch aus dem 
von Schueider augct'ulirlen Grunde rofro fii't.ntjihnv nicht 
auf naoi^off iat sondern es muM auf o^t^ üaxtlr b(sp|^- 
f en, abn aidit 9 »oeor^ofpib, eeadim 19 imMtfofüi C^«^ 
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werden. Woa aber den Verf. irre gr^eitet hat, ist, dasa 
er ntgi rovrov auf uoi-Ti^y aaxü» Iwstodfon hat, wozu frei- 
lich der e^eaaatx ^fmt tmrovt MtlliUfity nieht ptMt; 
aber ei aind Jene Worte btoM aof <le Antwort 4i« Glan» 

kon r)]itai ih' L'/rj, rut n^xttjfv zu be/.ichen, »o dufs 
Solcr. aiclit darüber aiefat streiten will, ob der Reidie die 
Tflgtod IlbM aflaoe, aendern darober : wann er sie Oben 
nasM. Daher »ind nun auch die vom Verf. am Ende der 
Anmerkung ang'eriitirieii Hei.^piele dafOr, dasaWr^^f aaeh 
in ciiir<irfa«r ¥rn^<' ! hc, eine Behauplnn^, die M allg*- 
neia hingestellt faisch ist, uberfloasig. 

IV. p. 496. D. B. c«; «J NHnt fnSfA fmndy rA twätu 
TOW ftfvorrtitv Tt xtu (ffgo^tnav. Die Worte ru totuvra, 
wriehe die Rrliiflrer anf Iteine achiclüiche We{<e mit ^it- 
y6vr«)v zu Ycrcinim'ii wussteri, der \ < i r ju.i einer 

Veraiaclning zvteier Coostnictiooea erlilAren) aoa rd 
imeßtu fxhvmi und rwTvtovtur fttvinw, simI diMaa 
gTatibt er diirrli die Verpleicfinnjf mit Stellen wie V. 
p. 459. A. a'ftjÖKia r.iüv ött ärnojy n'iui rt'iy dn/nnitn' scn 
reciitfertigfcn. .Aber wo ist eine xolrhe Cüiifuf<ion erh'trtV 
Auf diese Art wftro es noglicb aOes xu aagea and es 
vrM» eine walm Bakjrloiliek» flpraeliverwirraflf eafr* 

■teilen. Man nberj'efze? da dfe«e rHnpe fr^r'rco ) rt'\r-\\i mit 
denselben Tlieilcti ihres KrirjiLT» fo in jenem talle bleiben 
und sii-h be\vcj>en. Ks i-ii bekannt, wie oft im (Jrierhi- 
aohen die Adicctiva nad Proaoaüia im Meutr. plur. ateheo, 
wo wir haDeataelNii efa Adverb, m seteen pläfca CMattt. 
f. 146. 7. t7» 1;n. und zwar nicht blos.s bei vcrb. 
traaait, somiern nur h bei iutran.s., jiass. und ueulr., iaso- 
ttrn der in denen der let/.iom Klasse ber.eicbnete Zostand 
Rieh frigeadwie dorch eine TbAtigfcdt taaeert ni rounfra 
kann aaB aleh also ab -vaa 9ftinm rtUag^ denksB, 
pfTtU dieses Verbi at>er, weMhea bafcanatlich auch von Zn- 
Rtanden gebrancht wird (Hefald. ad fioph. p. 403. Stallb. 
ad Phileb. p. S06), sind dann (fleieb ^ bestimmtem Ans- 
drOtske ftaim» n und ftQOfiilmv gesetict CT. liacheL 
f. l^T. D. rd TOMjbn *oftyft^t<tdm. p. ±99. B, reraefM 
OTgiyta&ou. Phaedon. p. 117. D. 7fu fiij xotuvxa vXtjftftt- 
loTtv. Uerodt. IX, 107. rotavru OTQarrjyfjijavTa. Xen. Anatt. 
Vn, 6, 40. 8i h ueisann. Provem. Ind. Kchol. Univ. Ory- 
pinrald. 1831. Roat Criedi. 6r. & 4»4« 4. Aasg. — 
tin Ist alflo olingefllbr t. v. a. nl TOMCvm f wla Tin d 
xuru Toürov ro>' mnjov Thue. II, 84. v. i^)ppo. Tiiao. II, 
88. ro'rt tiqos rijy -nanttvauv oxfiv. Bockert, ad Symp. 
p. 4tf. Engelk ad I^ich. p. 22. — Die Vertlieidigang Ten 
tuti zwischen ij nnd (i; i*im» Ist dem Vtrf. nicht ga- 
glQckt. Denn etwas anders Ist, -irenn bei ^ — ^ beide 
Male xa/, oder wenn ch znm Irf Ji i r rresetxt wird, und 
MO siebt sieht, wie y.tü einen /.weifei ausdriiclien nnd 
•■wIgMl kftiia«, dass jene vier Riehtuogen mir des Bei- 
spiels wcf^en angefahrt and noch andere gedacht würden, 
oder wie dleas Iet7.tere hier pa^rnnd sei. Eben.<«o irrt der 
Verf. ober in IV |) 11) E p. 441.D. und 1. p. 339. 

In welcher letzten Steile der V^erf. die l'eb«r«etKUiig 
Bebid. TOD Theaet p. 166. D. falsch angewendet hat 

IV. p. 440. B. in TuT; d' lnt9^^fuutg at'ror xiuvtavif" 
oavxit — ui'Ttnoamiy will der Verf. ifoi»w»^iT«»Ta m»t»- 
TJfjurmr auf fniSxfJaK; bc/.ichcn , und den Sinn finden; 
flttom vere cupiditatlbiu factan» CUa) sociam ratio docet 

repugwuro^ (vtlnil fmtfli riiil 



Tel esitrit,) aihU tele aeddit. Allein dem steht dk VTm 
atellang uad das dadurch bediagte Verhältniaa der Geg« 



aMM eaigageB, walehes iat: 



bU dar Vernanfl ti 



Imadea der Sem des BegterdM, wam sie gregen dieT( 

nunft wirlicn, \viiki -fielnj , und gegen die><e iiiiwilliir i 
bemeriteD wir oft; da?«!« er aber mit den Begierden \ 
banden, wata die Vemauft gegen diese Verbindung 
oben ae nawIlUg aal auf die Varmmft, Iw — rib 
nicht weder in nns Beek ia Mdera. — Dea Verf. Mm 

erfordcrlc: romovriiavTa St r{t7c ' r/?; , /'n; (uixivrTK '1 
fti) dfiv umnnürtup. Wir glauben daher, das« Fida 
mit ihm Schneider die Stelle richtig faaseo und eritta 
K. Fr. Bermaaaa latacpaactio«: foj ith, drrmfaa 
kannte der Verf. nldit; sie iddit aber die Worte xn IM 
lieh auseinander. — Älit l'nreciit billigt ilci Vcr 
der codd. plar. (aber niebt Par. A..). Deaa er 
■Mrt« Mwn iuct^ für ^tuewf attfiM liMMi 

IV. p. 440. C. Die vermeinte Verbesserang derb 
pnnction doreh Verwaodlaeg des Komma aadi im 
ein Fragzcichea , und des Fragzeicheiis nai-h im; it ä 
oea Poact fiUt acusamme«, weao aiaa bedenkt, da« 
s flUtt walirf ancb aaf das Safe mi S — 
geht. Bbcn ^"l enf^ wird der Verf. fibfr/.Mijreti ki«#^ 
ner Erklärung IV. p. 440. C. D. , wo er nst* na 
Frng;xeichen, aad nach n(ir(i'>.7r einen l'nnd tfM,. wrf 
ditt re ntv^ — nwr^w mit dem Folgendem voMa' ' 

et mi vor wtoftmtv wigttael. 8a (Memliivt 
propter fnmcm rf prnpter frigos omnlaqae elni 
quae patilur, fttrüter perdurat (illc) etc. Aber 
das : des Ilunget's nnd der KAlte n. dgl. tetye» Wl (t 
standhaft aoa t Hanger und Knite n. SgjL aiad ridt ~ ' 
flfOnda der fltaadbanigkeit, soadom dar 8«aCand, k 
sie sich erweist. Schon wegen rmrorno rjrov 
oqYt^ta&m xat mtviüv etc. inu»>-sea die Wort« itd %(• 
dem Vorhergehenden verbanden werden. Alle sl 
Bedenben wflnlM dem Verf. geaohwnndea aate, «1 
Ihm aInlanehfeBd geworden wtre, daM In C'^Ma 
d 9vft6i, ii-nrlrrn uz Suhject Ist. 

IV. p. 444. B. vermutbet der Verf. tXov wfhavm* 
invktvuv, Tov i' ov äovXfvUP 4pj{iKV? fitmif Smp p' 

taUa aH nntam, vinlte ai all, aanrkre mm danealMMl 
rfrn antom tBporatorio gettert eenveidal.** rtS ^ ai ti 

Xivuv soll als Siibj >ti'lii ti, ijiiil u'i rfxaij j>'cor; wa on 
abbüngeii. Aber das mO^stc ruf 0^ /(j; itnUvtv 
■nd vergeblich erinnert Aier der Verf. daran, dass «v i 
MB, evx läv Biaen BegrilT aasmaehe. Dean er mtsstt 1 
weÄoen, dass ot'x üv immer, nie /«^ ISv ge$a|^ w 
auch nicht, wo dieser Begriff ein blo.s.s pedji hier .u 
meiner ist. Vebrigens wAren aocb die Gegearitxf 
genan, da aleht die B«grUli d«r HMdlaagM, 
Sabjecte dieser Handlangen einander entgegeafo«M 
den. Vielleicht ist rov d' uv urt/amv y^Wit om( ■ 
sen 8ta(t tw" ' irtpov uq/. (iyri<<; , aJs tJegeo-«»« 
ovrov orro( f voiij welches so viel bedeutete, 
TOMvvev Smi; — , roü S' ov vu^ynun, yirw^%in»l^ 
kftnote anch rot' aiT auf an/ttv beziehen. » 
'/tv. Afin Sub?<(rat der durch orroi beigelegten VÄ 
bedeutete: qunra illud contra imperalorio generi ( ^_ 
Ct. Beind. ad Gorg. p. 67. Darauf aeMaca * 
favnm ta^x*iv mi nXäytfr 
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V. p. 451. A. Der Verf. liest mit dea hmbtm eodd. 
mim v^ifym nfyi, tnnd crtlirt ntt VMa. ftwMhtoM« 
lyakkfwm et bgnoram laitoraoqae Ic^itimis, i)rnr\ wer 
le 8okr. hn StMfe n«ae Binriditnn^'cii treffen uülie, der 
t'ise /.ugleif ti dui i h Gesct/.e (Y) hestimmen, waM Bohfln 
Ml gut BiHl genicbt sei. Wir dtcbtsii, dioM B«rtiniiuc 
I wUkt mt «I gAm, Made» m mI die Kewtaln d»- 
• dae Vomussetznnif , ohne die der Ge«pt/n:eher /i«r Lern 
Wtx ireben. und keim Kiuricbtaiig (retlen J>Oiiue. Alter 
r fraf^en jeden, der die Kinfacblieit der Grieohisclieil 
nahe nod der des Plataa kerat, ob Mtarlioh sei, 
m mUS» TT WK dya&tSp itei imdu» ym ^fufu» «]»- 
nje? Ob flberhniipt rö/nuu sq. f^on. sIäU nt^l f^eaagt 
grden sei Y Zudem IiauücIC sicli ca hkr gar olcht ua 
t Fran;e ober da» Gute und Scluino und Oereeh(e, Meh 
jAt w (i«aetiM ud KiariolituageD ober das Got» Uli 
■mMv, M Bdera um BinrlehUiRiren selbst, ek il» 
Ma «nd gut nnd ß;ercf^fit ^\ i '■sli itli Si lineider« Erklftruuer, 
s tmkiäv — iVixuau)' als HeiwOrlcr /.u vofiifmy iiiiaat, 
■ ginoe enli^prccbeiider ist. AbW «kea diese Beiworter 
lA Uer aberflOflsig, weil wem van ataem dia Beda lat, 
'iMmpJttm nipi Aadera tivaeM, sleii ven arikrt ▼mfeht, 
M er wlsseaÜleh odci' nmv i--ctilItRh Einrlelitun^fcn fiir 
de aasiaribt. j^)e es nicia »luil. Uedeiiiit mau fernei-, üAan 
Ii iiei ifotiu Olli porsOiiliclics übjeot steht zivo^ , »o auch 
mBma aia aoiebea «rwartea idast, aad dasa aocb dl« 
'arte Awgt tfm '^ft^ tfaraof Madsntea, ao Mahle ma 

/-(üjf T« xoi «yai>tü»' nicht fnr das ncitr. , soudcrn für 
naae. nefamen , welche W'orto nun auch dea obigea 
Uli wl TwSt «^/Aov; ivi'tTiwnuauf^uyof eatsprechen wßr- 
m; aad da aal 4amim ta VInL BSK aaah va/Ufuur aieht, 
» aebtht tiitnrtiii artt Reeht an der AeeliMi ywn 
v%jv fr^t/.\\c\tt\K und dieses als ciuc iirspraagUobe Brkli- 
Bf i&M yoftiftvw beiraeblut /.u hnbeu. 80 kaauDM wir 
f die I^asart: ^ dnuxtiZm wtXwv rt xa2 t^fittMb' MfJfim 
iif «ekha ftr dea Siaa nicht« varatisaea Uaa«, an Bin- 
MMlt aber der irewAhullehen ir«wfss verzaxiehea ist. — 
il'jii Totr; i'imIcii \\"i:i(i't) verwirft <Icr Verf. mit Rccht 
h Scboeider da.'^ dea Stempel der Aaaderung an der 
I H trageade ovk aach man ver ti fit nafunv&tt. Wenn 
aber den Siaa dieser Worte dadnrcb xu errelcfaen glaubt, 
■I er sie als Frs^e fasst , m scheint uns dagegen hier 
Fr.>iL;e /u alTci [ \ oll , mui fiir den Kleinmuth de» So- 
aUs wenig passend, da sie eher der Bede dea Ton dea 
iMDeoa aad des TralMa gab*, Wir ItMbea bei der 
Cabme der Ironie. I>enn eine solche enthalt doch anch 
tadders l'ebcrn. du gibitt mir also einen »chiinen Trost. 
i*er: deine Krmnaterung ist also gut ang^ebrarbt, näm- 
I als Waas ihr i^^foi wirst. Senit fitUt Sclmeidera 
■Miusg gegen daa Paaeaada der Ifavia wag. 
V. p. !> K. Auch In dieser In den codd. sehr 

'Kbieden ^eKchriebeaen Stelle vcrtbeidigt der Verf. die 
lart, welche xwar nicht in den i>estan, aber doch in 
■eiartao eodd. eatbaltaa tot: Kai uaXoS ad ajiOw^«tfi» 
Nd MB appare« ratia, aar Ine pafisataam nbrarH Um 
icteraverint, ut id paene ornnps libnn ocrnpaverit. " 
•T Bolche EulndieulaagiigrOnciu der ü.rilik sind hachst 
icfaer, weil der ZufaUigkeiten nnd Umstttnde, die etaa 
fdoh— da Laaart vafaalaaaaa, gar aaaaharlai aiia kaas- 
, dl» wir aliftt Mhr am varMg«« ui4 ■» amtlMi 
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varadgaa. Hier kMala mm tkm aa woU gagaa jeM l4a- 
art aaga«, 4aaa ala aoa afaar WleitrhuhMiff «dar udaat- 

Ilchcu Schreibung von hu! xuxov entistanden Bei , zamal da 
Moü. fi. Flor. U. Ktd ou xaXoO bieten. Uiese aaa VOB 
ihm verthetdigte I^esart Obuaa to i dar Verf.: et mrsas ^al 
taHqaan palahii «tf «4Na» p rß pma ßum tM pn^M0k 
itm, «nam Imhw C) M Aber wader trUR dtea Uaber- 
F^etzung den Sina, denn anewAa/Cn — artjaoftiros kann 
unmöglich das heiasea, was der Verf. will, aoch nrthdlt 
er überliaupt richtig (iber das VerhiUtnt v'« dei SäUo^ wenn 
«r aagtf dar ISata fmauaf ^ tvü u^m^oS amMk im 
«aral CUiadar, deren awaitaa bal mt aalov mt onwii^n 
anfangre, das erste aber wieder in zwei Tlieilo .'erfalle, 
deren zweiter eine ürklArang dea ersira enthalte. Uer 
flaeaMaenhaag xelgt, dass Sokr. hauptsächlich bewelaas 
will, aa nei aiolita LiaherJiciMi dabei, wenn Weiber onba- 
Meidet sieh io den Rtagsehelea flbten , ou ^ävatog oc ytXeSSmf 
ut'/n II Z^iTi.',/ ij ! il Vi;/','.'. Hic-N iilüo der llauptg^ 
danke, welctier aurch den folgenden 8aU nai ö ftkum- 
noutv int/Uffiöv ^ xtMoS, und durch den OegensatiS g g ea* 
iti^H ifyLa^v nflber erklärt wird. FolgUoh Ist dlaw 
la ial ata Bato alelit Gegensatx ku uuratof S^, aaadeni aa ft~ 
liironouTy iitt/fi(><^n'. Folt;H, Ii kann nnotiSu^iiv hier nicht 
heisseti properate, aondern im Gegeusat;^ i^u }'fAf>«TOnOtf!v 
bedeutet ea aerio aliqaid traetare, wie es auch Stailb. aber* 
aeiatf and wie es eohon p. 46d. GL gestanden halte, yffm 
aaa OTm^üCuy dem ^'tXtfmiieiffv entgegengesetzt ist, aa 
rnfK';cn die Worte nnoi u/.).nr — Tov uyu&ov dem vorher- 
gehenden 7r(](j$ uÄAijf Ttm o\(/tv tt7ioßiJjTU>¥ — xaxov CBtge- 
gengcset/.t sdn, und ebeofalla den Oesichtspnaoft anaalfM, 
aaa welchem einer «jioaAi^«. Aber aifag aiXuf rmt axo- 
im OTtjaöfitvoz Vum iddrt heinta: aliOBi laea sibi pro- v 
poaens, inna müsätc denn bei arrjaafuvui sniipürca Tf\ 
mionöv, denn axijaünuvoi ist transitiv, uud nicht einerlei 
mit axuf, sondern vai dtoaa Worte den vorbergeheaden 
gleich za mapbea, anaa «11 aappL «ovra lUfi a onev^a- 
C<< Mi onoväaiov. DesB dar Oegeaataad den mttvia^tm 
als solcher luinn nicht ro xaAoV belssen, soudnn to anov- 
iaüfov, wie bei yfliarimotwf nieht ro a<ffoy km xoxoV, eott- 
dorn TO ytXotoy, und wla dort das Fundament des anov- 
doSov TO dya9w. Davaea ergibt sich, dass die Werte md 
naXov n«l sehe« von Sellen des Sinnes ganx nnstatthaft 
sind sie sind ea aber auch von Seilen der Con,struc(!oo. 
l>eua wena dar Verf. xaAoü voa oxono*' abbingig macb^ 
Ud tSt davar aopplirl^ aa erwiedern Mir, dass dieses tSf 
hier for den Sinn sn bedeotend war, dass es deatlioh aus- 
gesprochen worden ronaste, und nicht blosti snpplirt wer- 
den durfte« — Ist nun das bisher (VL-^aii i> richtig, so 
fluaa wol die Lesart dea voraa^mstea cod. Par. A. ^ anov « 
iJ^H gagaa dte dar «bH||«a aadd. daa Tondg arhaliaa. 
Wenn aber der mit yj anfangende Satz sich an xoi yilüh- 
vonoitiv htiynohiy aasclilie^i-st, (>o bleibt e.-* immer auffal- 
lend, das8 die Coiistruction geändert ist, und tmrt, wenn 
aaa da» eat/erotflf«a Qauptsatze 0$ hargehalt werdea sol). 
Daher wudaa wir, badenkead wie aaaiUiga Mala te dn 
eodd. die Endungen fi und verwo^hHeU worden , der 
auch iu Flor. R. outlialtGoca I<e«art des Stepb. anQviui,iiw 
dea Vorzug geben, wie es anch Schneider galhaa ha^ 
ahaa ai« jadach in dM Xast aafinuMdunaa. 

T. 477. A. BIar ^ dar Varf. avml il MMh aA»> - 
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ovv, als nach ini tio ^<*ra|v' streichen, welches lete- 
tere in den mcLiCen und besten codd. allerdingit Tehlt, und 
er fasAt nun die 8at7^ «o, als stunde fl, und als w&re 
riü fiixasv N'MChsatx Ahm. Für diese 8(ruclur fuhrt er nun 
Stellen an. wie Theaet. p. 193. A. Charmid. p. 176. B. 
Demosth. Or. in Androt. p. 601. lin. nebitt einigen I^nteini- 
acben , ohne zu untersuchen , ob die Beschaffenlieit derMil- 
ben mit der un^rigcu die.sclbe ttei. Wciiigütens hütte ihn 
Htallbaiiin.s Bemerlvung zu Cbarm. 1. o. „rertis quibu^dam 
fiuibus ref^tur usus ille. quo particula condilionali omissa 
bina orationis roenibra »ine ropula inxta ponuntur."* za 
dieser L'ulersnchung; aurfurdern sollen. Jene Conittr. pa.s8t 
nur in «ehr lebliafter Rf<ic, wenn versrliiedenc Oegeu- 
stAnde der lielrauhtunpr neben einander gCNtelll und gleich- 
sam Jemandem /.ur AnsiHiauung gebracht werden, ihm 
aber überlan.sen wird, sie selbst unter einander logisch /.u 
verbinden, we.<shHlb gcMnlmlich ein itt dti, önu dtj eto. 
vorlicrgchl, wie Theaet. I. r. und p. 203. C. Iiier aber ist 
schon die Kinleituug und Anknüpfung des äat/es mit ovit- 
ovv gegen dies« lledeform. Da nun /«^r einen Gegensatz 
ankündigt, der dun'h üyvoKiia Ai- , welche Worte nur das 
zweite Glied der Prämisse bilden, nicht völlig erledigt 
wird: so muss wol dt nacli tni tw furu'iv folgen, uud 
Schneider hat Recht gethau, dass er diese Partikel gegen 
die Autorität der bessern codd. beibehalten hat. ti bat 
freilich in Flor. U. und Mon. U. m geringe Gew&hr der 
Aechtheil, als daas es Uerucksichtigung verdiente. 

VL p. 493. B. Die Lesart der meisten codd. und d«r 
filtern edd. irp' oT? txuaroc ändert der Verf. in itp' inq 
l/Moroic, wozu er zwei Stellen anfuhrt, von denen aber 
die erste X. p. 616. B. nicht einmal pas^t, denn dort ist 
i'xuaiog nicht mit dem rclat. verbunden, l'eberhaupt aber 
zweifelt Niemand daran , dass 'txutiio<; mit dem rclat. ver- 
bunden werden konuo. Die Frage bt nur, ob dies« hier 
der 8iuu erlaube, uud auf die*e Frage Ist der Verf. nicht 
eiugegangeu. Der Kuj»ammenhang und die folgenden Worte 
ä'AAov f i^ty/nuttoti zeigen, da-ss hier von (tlimmcu die Rede 
ut, die das Thier von sich gibt, und wodurch es seine 
Gefühle ankündigt, w esshalb die Lesart iif ol^ ixautof 
nicht .Statt haben kann. Nun fragt es sich ferner, ob es 
hier blo.s.s auf die Veranla.'i.sung ankomme, bei denen das 
Thier .scimmeu vou sich gebe, oder auch auf die Beschaf- 
fenheit dieser Stimmen selbst. Diese letzlere ist weder 
in der von 8clineldor aufgeuummencn Lesart des Vind. K. 
itf' t>h t-KÜOTOu, noch in der des Verf. i<f>' oli ixiiaroig, 
die wir von Seiten des »prachgebraucbs jener nachstellen, 
berürksichligl ; dass sie ubor hier mehr noch als die Ver- 
snlasäUDg in Betracht komme, zeigen die Worte o"«? ui 
und haben die immer verständigen und aufmerksamen, 
wenn auch kiihu und cigcnmitchtig verfahrenden Schreiber 
von Mon. B. Flor. I'. gesehen, indem sie ^(f)' *>?«oroi? 
seUten. Dieses trifft also den Sinn, hat aber freilich den 
Anschein einer ziemlich leichten Kauf.« gewonnenen Ver-^ 
b«sscrung einer schon von die.ten Schreibern \ orgcfuudenen 
verderbten Lesart. Da also keine der vorhandenen l^sar- 
ten und Emeudalionen befriedigt, so steht auch uus das 
Becht einer Acndoruug zu. und wir sehlagen vor: ttp' 
o'/o*? oTü? txwWoT* etc. Cf. 8>-mp. p. 195. A. otog öiiw^ 
(u'rio; uiy. de rep. IIL p. 400. A. uota d' önwov (iiov ftt- 
ftijftaia. 



VI. p. 499. B. sucht der Verf. die Lesart mehrerer 
codd. luxki^ftiiifxivoiq st xfxktjutfoig zu retten, indem er 
nach vvv das Komma setzt, und jenes Wort zum Fol;;o 
den zieht: ,,priusquBm philosophls sortitis neccssitas quk(M 
a forte obiccta esset. ■' Aber bei u/pi^'«irrt#( riy Im 
nach dem ganzen Zusammenhange schworlieh mxili^iJ 
fehlen, dagegen ist »txlt}{HJ>iutviHg in Verbiuduag mit j| 
ri<'/>;c und zumal iu dieser Stellung \ ollig ubcrilüssig, ul 
das Ganze wäre hier, wo nicht vom wirklichen i^oosea A 
Rede sein kann, ein höchst gezierter Ausdruclc, weIckM 
der Verf. wol nicht mit einem pueticus color wird ncü 
fertigen können. Dagegen sucht der Verf. die bald fak 
geiiileu W'inic y.m r/^ ;it'A*( xut t-xooi ytviottiu verdaciil 
zu uiiK-hcu . indem er an .Sicllcn erinnert , iu welcbea 
sntrt wurde, dass das Volk jetzt die Pliilor-oplien uuotl 
Leute nenne, und daraus folgert, dass es uacli Ünkn 
Mciiiiing zur Beglückung des .Staates nicht hinreiche^ 
die l'hilu>upiicu im die Spitze des Staates Irclen , m 
aui'li erfordcri wenlc, dass das Volk sich ihucu 
erwci.-e. Aber diese zweite Bedingung folg^t keise«ire|( 
aus p. 499. D. iruy «tTi; >; Hlwau n/Miug tyie(HiT^ ;in 
Till , denn diese >\ urle sagen nichts auderes mU 
t7iifni.tjt) f , und \<in den Biirtfcrn ist auch ds aUf 
Rede, und p. dOl. E. zcij^t gerade, das« SstrUdn 
Burgern eine ^^n'u liiiiyx/j n\r\n für nüthig li.iii^aBMe 
Folirnnuiknit gegen die Philosophen zu bringen, iNtol 
niciiii , dass dioe von selbst erfolgen wcrdic, V(M 
Bürger die W irkungcu einer philosophischen [^Mllij 
rung iuiie A^ tiidcu — ein Punct, weichen SchHÜt 
Rei'ht gcKcud gcmaclil hat. leberllussig aber «IlkiK 
Verf. die >\'or(e xui rij ztöXn xuTt]xooi ytriatttu nitfct 
naiiiil linlicit, wenn er diu von Schneider angefiihrtet 
VJI. p. ö2t>. I). in Krwugiing gezogen htktte. L'od «a 
er iiieiut. mau .sehe uiclit ein; warum Piaton rij nwi. 
nachdrücklich hcrvorgchoLcn, uud nicht lieber xcu xtat 
i(i'r>; yntn^ut gesagt h;ibe, .so konnte ihm die&s sclwi 
Bemerkung erklären, dass xorhcr tiÖkiox; ohne Artikel 
hl einem andern .'sinne steht , als rij noi.tt, Deal f sä 
ist der Sln&t in coiicrclu, civilas, die im Staate 
ucn Bürger, in Tiöut'K; ImfttXttoOiu aber ist der SUai 
denken nicht wie er schon ist. .souderu wie er ii 
des werden kann. Da nun auch der No 

Sclinvidcr erinnert hat, keinen An^toss gewulu-t. und ti 
i'f.iyiiiitv auf V. p. 473. C D. hinweist, wo diese 
gung nicht aiisgesproi'heu war: so ist kein Grand die 
al l der codd. hier zu ändern, obgleich xurrpmu, was 
macher und Sinllb. wollteu. eiue hOchst unbedeutead* Jl 
dcrung ist. Ahcv in dic-cm .sinne wurde wol PUloa e 
r;~ di vüln geschrieben hsbeu, wenn er auch /iA in 
«» T«r<.- y/Äo<». ueggehisscn liallc. Der Verf. i*« 
xuTr^y.nw , welches als eimaches Pr;idicat mit Copu 
uud in solcher iiiiiiiilteibarun Niihe bei nnkn uirkt eiii 
ri<-hlig i-t. Dickes lii>t(e Wer Verf. beweisen soUea 
was .ledermann ^^ci.ss. das.s auf einen Dativ eis 
eines Partie, eine.s aiidcni Pradicals mit dem Idüb. 
.\iich das lial seine (irun/.cn und solche Diu;:' 
sero Grammatiker noch zu beachten. So stcLi. ^ 
Kin Bei>|iiel anzul'iilireu , Eulhyphr. p. A. A. of l^**** 
— xiiitiidiiiv tan f4itttriTr n^i ytvt<f9ai — ityort»^ 
(^Fortsetzung folgt} 
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VL p. 507. B. AberMli aicht der Verf. gegen Bek- 

»r and Scbaeider einen angegrandeleu Bjawud Uber «Uo 
•rte «w ofitxön uQa liia. Indem er nftfflUeh Abm La»- 
iTi. )ii;J<i:h:fk. will er den Diüv nicht mit rtfuiaxh^tf ver- 
biDdea^ wtU dM Lkht keinn ^piMtitnUve GrUoe', kdn 
MuM iei. Du Ist M dok wol ricUtf , «bar jad» Sacl«, 

fa na «cl» dieses nicht itf, knnn , in-?firrrn sie TM einer 
flniem hinKnkftmmt, und dtiu W'tjrtii dariclljua erliOht, als 
l&s iM/cicliiict werden, xrotlurch die^e 8ache jctv.t um so 
aiebr werth i«t, nie es verlier war, wie 'm «nt> 
Pgengesetxtea Simia & B. HevaM aaift VI, 108. n£U 
'tv;i''( i 'fiX/.uQ yy-/i,yt unOtrtrutQi;. Dagegen «teht der 
^klitruu^ den V'erf. , oecb welotier ^vytf Appositiuu 
ft'ii sein soll, entacliiedea 4Biß Wort«(ellung entgegen, and 
mgim der eredatiaft la t^uuHff kaute aklit aiaaal 
4w ateple AppoaMM fliaft täte, «owIarB es mtaBte Mt 
■er r'v lüMvr -1 :'n*ff..v<- >icli(;ii. Die Trenn nr>.<f mn t»- 
uuttc>r<» erldurt biet) aiut AI«ttb. Or. %. 4^6. A. 6. 

^ nun die Sadie, dttreh wäMM atww mehr wird, za- 
ffeicJi den Mumttab abgibt, um wie viel dieses nebr 
. so ist eben der Dativ des Maasaes ein ^gentlicher 
btlvij^ rsiis.-iJf-, i;i(If;i' iiK-i ru iji'Mitftli.s fDernliardy wiss. Syiif. 
i lüO — 109} und ifet dnctiei, ob tob deasellMo piit 
«wA oder ■» «i» Qbersetea. äbä tX, f. m. a 
Aer die Worte to'? TnrnVaff xo»»^ Schneider nnd Sfall- 
bum fper hniusmodi müia, boo est: <|ain ai-ccdunt i«tlu8- 
iod\ malt) einveratonden , wölirend der Verf. dem einen 
..^lei-spricht., dem aadem beialiawt. Vebareiit ist diUier 
1^ BehauptQBg, daaa tooentw fAtk», aber riflM ro»- 
ww 7iXn'i')y gesagt werden IvOnnf !»enn in jenem wird 
Jims die Grtisse eines Oiugca als Gruud des Melir ange- 
neben, in diesem aber das Ding seihst, das decb ^vol 
agead eine Groaie aeia tum, aiU Baatahmg auf Irgend 
Ibk asdare Wlgamwiliaft dassalbea md aa Ist daa a» v. % 

■if TOtfOvr^J XLu xoinvrii} r.m. 

W Vü. p. 617. A. Yeijniitlict der Verf. aus den vorliau- 
■MB Varianten nad Fleins Uebersetxnng, dass dnoxni- 
■r aoaMlen artaaa, «ad Usaa «nj möiriyyvveu m jhi 
pen sei, weraaf acban Ast verfrilra vnar, obgleicli Aeaer 

Bi I7tbri^i ii \N egen der Con.str. nm li nielii hindert. fUcber 
dipie uuii die Abtliellung der l'ersonen sprirht der Verf. 
■Ibt) Hier können wir uu!*cro Beistiaifflijng nicht vcr» 
l|aB, obgleich aaoh kain leaMidaiWi Bcoht Taabandaa, 
Wort aasKOstOBSM. 

VII. p. 519 A. In - - ^oyii:,',,nr,v \\ III JtT Verf- 

SLdnftif aas dea Vorigen wiederlxtiea, weil er bemeriit bat, 
Ibas biswaiim ein solches SopplaMaat Statt dndet, wie «r 
laan dsfOr Thuc. I, 35 dtirt, \vo bei ov Sliuuw «a 
Rippl. mtfto^. Aber gebt das auefa hier V Dann Mifire 



Ja diaMiha Wandlaag ala Unacba oad als Wirkoag ge- 
aaM, wlliread dea dto lafsto tboig In dem i^ü)CHt»tu 
besteht, uml darauf aller Nachdruck liegt, initliiu niciits 
anderes da/.u gedacht werden darf. Daaa uioxt auch wie 
o); c part. steht, oder mit andern Wörtea, dass das partkb 
biswaUaa nach war; die Stelle des InÜn. verlritt, hätte 
Br. H. OBter Andern aus R. Klotz. Qaaeat critt p. 1 — 6 
sehen liOnnen l mc unbegründete Annuhmc ist es, wenn 
jaan dieaen bprachgebraucb den Attika» absprlobt, abor 



VII. p. 692. A. Indem der "^'erf. mit Rcclit bemerkt, 
das« des Clem. Alex, die U uhl dieser isteile nickt gwa:& 
genau citirendc Stelle Srlinctder nicht berechtigen konnte, 
nit Ast die l^iosart a^matlichy oodd. ÖQfiif in 6qh3» sa 
varwaadflta, glaobt ar alla fidbwierigkeit gehoben, wen 
hinter öofiif ein Komma ge.<<et/.t, diese Verla (form for den 
Coajnnotiv genommen, und der ganxe üvtv nuatS» 
— o^ft^ ala eine Epesegese der Worte orar xtg zw dux- 
Xift99im in$xiifff batndilat wQide. Allda htttte er aick 
im den Wesen d«a Aajadatepp bi der Bpext^gese lie> 
kennt gemacht, und gewnsst, dass da- cl!.i' nur Statt 
Andet, wesa ein aa sieb anfaestimmle« und der Erklä- 
rung bedtlrfendes Wort oder ein solcher Satz vorher- 
gebt (wie dieses in den vom Verf. nngefahrten Steilen J. 
p. M7. B. mit tS fhti^, Legg. IV. p. 708. B. mit toV 
TQonov, de rep. I. p. 351. A. mit c'k;, und sonst mit wto), 
toamtost "'^ relativen SAtüNi der Fall ist), keineswegee 
aber, weaa ein aebon la sldi tfaea voUsUtodigen und be- 
stimmten Begriff gew&hrendes Wort, wie hier ituXfjir.^m, 
erklart werden soll, so wtlrde er sich dieses Vcrfeuubd 
eniii ilicn. und nicht durch ein leicht cingcsclidbenes id eüt 
die baobe als abgenacbt angesehen itaben. CVorgL oben ^nt 
V. fi. 4m. A.) Vr inrOrda ftraer bemerkt beben, daaa, 

wenn die drei \'pr!j;i !sty!i':r. n'.v' , ''('■'f> eben so viele 
Vordersiti/.o Liiideteu, das Ziei und liesuifat ko vieler Vor- 
bercitnngen im NathsHty.c nicht schlechtliiu mit den Wor- 
ten hl' «vrü yiyjuToi ansgedrOokt werden konnte, sondem 
daai entweilBr ht* avrw ätj, eder Wrt ^17 in* adr^ tMm 
rousste. Dn aber die Worte ro'w In den besten Hrnid- 
fichriXlca fulücn, und deswegen von Bekker und Schnei- 
der M'eggelasaen worden sind, was der Verf. gar nichl 
arwibat tat, ae Jiaat sich daraae rttckwirts eebBeeaea^ 
daai eben alebt drd BodingungoaMse Terbergetwa. Oandt 
wollen wir jedoch keine.s^vege.<i der von Schneider aufge- 
nommenen wenig beglaubigten Lesail eoinh', noch dessen 
Erklärung dhaea itet7.es das Wort reden. Dean dessen 
SInwaad gifaa iMAdyta9at imxtif,^ deasbalb, weO 
imn ▼orber ee huxtfA anoßXinttv gebeiasen, wtU w»> 
nig bedeuten; wol aber iftaat ^i* Ii fti'ji'it mjmic ICrU imiig' 
das ^aweuden, dass t<S ituXiyiüi)ut im »iime de« Lat«ia. 
nblat. gerund, genommen eine Tautologie mit dm la« Xi' 
yov bildet, was dadurch nicht gehoben wird, dass er sagt, 
6uiXiytc9tu bedeate aetionem, im xov Xoyov re<B, qna Td, 
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qaod «st, ooueqal allqab Btad«t. D«u dar koyoi bt dooli 
aar dl» Kraft, dank weh*« dte H»iidlaiiy im 9wäJvta9m 

bewirkt wfrd, nnd no wctiij; gesagt Mrordcn Ist SiaXtytodat 
iiu Tov ko/ov, weil der Hegriff Jia Tov Xöyov Jüchen voll- 
stAodig in dem dmüfy. CDlhalloa lat, so wenig kann auch 
hier In eioem und drauelb«! Sutiee i^ itukiyta^tu itü xoS 
hifoo sldiea. Vad wara SobBeldar hrt/jt^i} opftSif d e w 
W<!gta verbinden wlD, „qafa rea magni moliuiinlM csf," 
m ilC dieaa letztere zwar richtig, aber dieser sifin kommt 
nteht dnrah imjstnQ^, Modem «r liegt schon in o'ouüv Inl 
f»^ WM KT.«. OttjBi^^ ifSr, votTr bedeutet. Deouadi 
Mmen wir M dfer Lenrt der eedd. öpiin, dieaee «lebt 
för den Conjanctiv, «ondern für den Indicativ als Nach- 
satz nehmend. Zwar missfAlit Hm. Schneider dieser Nach- 
satz, weil Sokrates vielmehr eflTectam, als ceDatum dla- 
loedeM sa «efaildem aeheias. Alkin daia bujsnQf^ aaigt ja 
■bea, daaa derselbe vea dem ITateroelinen , nlcbt v«b den 
Stukiyfcidiu als einer schon erreichten Handlung rptie, mit- 
hin auch alH Folge des Unternehmens d^ angeben mOsse, 
vras der iiukfyta^at int/noiöi' tbue, alinllck öqi«} 1:1^ avti 
o eoTir ImoTov, das VolibriBgen der ganni itandlnagt 
Äi* tuTfil y/yrtrat rip rov vofjrnv tHh tritt erat daaa elBj 
iuv fir} uTt'jirf^. Statt x«< t'.ir.nrrj ist niso wol x«v /irj 
anoati] zu schreiben. Dieses y^äv wird nicht nur liAuIlg 
TW den Abschraibera verkannt and mit »«/ verwediselt, 
mndem diesu konnte anch hier am ao leichter geachefaen, 
wenn man die Constroction verkennend ogtiil fflr den Con- 
junctiv nahm. Andere nahen nun den Fehler und vcibes- 
•erten x» lud tl» xiu Im, — Statt de« zweimaligen 
9 fimr win der Verf. wieder 9 iaw, wall htm hier dia 
einfache Copnla sei. Anch das tat ein Missverstand, iartv 
ist oben nicht blosse Copula, sondern uvk) n iariv ixarnoy, 
auri 0 «rrii' äyufföv i»t s. v. a. «i'ro ro ov imrrruv, «ito 
ti ow «yu^f das wahre Ding, das wahre Oate, wekhes 
aöela da wIrUMkea Sala hat 

Mehr können wir dem Verf. beistimmen In dem , was 
er Ober VIII. p. 644. C. gesagt hat. Billigen müssen wir 
Uer aaerst, dass er die l i.hirsctxang der Worte ij utvrt] 
iiiiftfts diffareas ladalt, und dafOr advaraarla aetst. Daaa 
Jmfls wir» alflht aar, waa der ITerr. bemerkt, ehie lAer^ 
flOasige und matte Rezelchnung. sondern sie ist auch dem 
Sprachgebrauch entgegen, da dtwft'ninDat nn, ^iiijaixK; 
^xivt allemal die Bedeutung adversari, adversarins, In Zwie- 
spalt, in Widersprach sein hat (cf. Prot. p. 337. B. oi 
iiafioQol tt itmt i/&g(u'. I<egg. VL p. 7M. B. Siäfo^t rtätg 
aaroiXiffw'owf , — tidipoQOf ro': yni f^iwfn: al. V. Ast I>ex. 
Vlntoa. s.v., wo die Construciion und die Bedeutung bes- 
aar gasohleden sein sollten}. Noch matter aber ist, beson- 
4m liaeb j; ytvmla dij Tvguivig die Beaetehaang dieser 
aneb der vulgftren liemrt xai tuujiov Tovrm fmfjintivna , 
denn antetdlens sc. pravitato, was Irr ^'erf. am Ende 
Boch vorscbUgt, kann man nicht überset/^n, selbst da 
«vjp&r Y^ftMOa «wcdb wibec g ebt, weil der SBaaala jcrx^ 
der wichtigste Begriff wftre und eben deaswegen ana- 
drOcklich genannt sein mflsste. Da nun aber diess Jiufi- 
qoiHfu die Lesart blos-s einiger Avenigen Handsdir. der ge- 
,iiafern Klasse nnd des Fioin. ist, die meisten und besten 
'-aber tiwptvyww babaa, ae almmt der Verf. diese Leaart 
In Sehnt/. , und >vci! sich 4Mlrit nuniäv rrn'nMv nicht scheint 
veroiaigen lassen^ ^ baalan codd. aber xai vaaü» 



Tovtw, Mon. B. Flor. V. »d hi naa. rovr. babaas so 
var ▼OTT» vaa^nB wBWf nw. vm\, iPiev mb 

wir ao wenig als die l'eberselznng: die durch alle 
»ich herauslKirhlcudc Tyrannei (?) billigen. Denn 
eine, ao viel wir wissen, in l'latnns eigenen Worten 
gewObaliobe Kraals, nnd l* jener i>eiden codd. hat wieiil 
e» adn* daa Aasaebea alaer AashOlfa, dass cbea duMt 
zu !<rh!ic.ssen ist, es halw nicht im Texte gestanden 1% 
Art aber, wie der Verf. die Entstehung von xco / iq 
%M zu erklären sucht, ist eine, freilich jetzt bei jfingcd 
Philelogea gleichsam Mode gewerdeae SplelereL Okglcii| 
wfar ann ht aleM for iaht gellan sa lassea wagee, ml 
uns aurh kein© Stelle bekannt ist, wo ii((jn'-/iir bd W 
ton mit dem blossen gen. (etwa nach Analogie des H«aeS 
ntfiyuivoq ut^hijv) stAndc (J* steht r.egg. VII. p. 815.K 
DL p. 86A. A.), so finden wir doch dkae CanatnutiM { 



rada hier aleht anmaglich, wena wh* bedenten, 

Sinn weniger den Begriff von /x, als den von ^«! rar- 
langt, welches in itwftvyovoa ausgedrOckt ist 
Gr. f. 878). Wir •barselaaB aiadich: dam et 
(dvibas) fK bee «aaes peimmpeas. Die Bedentaar 
sen, waa widar Jbmaades Wissen nnd WlBea fMUdi^ 
hat itujtvyfiy auch bei Piaton tiAaßg (v. A>.t J^t Pinn. 
s. V.). er. Xen. Cyrop. VII, 5, 12. li xui dta^ju i 
xofiog (Ic TTfv rdfgm. Dass aber Plate die 
diejenige Staatsform ansieht, in welche die vorher 
ten Formen , ehe der Tyrann selbst and die BIkfr u 
merken, and sie mOgen vrollen oder nicht, ausgeht, ajift 
er selbst In andern SteUea nnd p. 664. A. p. Mi. b- 
«Aanv mJ jfXmßmt — tif ^t/, 4rf ßovlovrat kr n , 

to; uXT^d^MQ ohycm/jxol ylytovTai. p. 56Ö. A. una vi rn- 

OVTtt) ÜVU'/'TC/J df) TO (.UTU TOtTO XfW t'iHunTftl iy ttTtO'.iit»* 

vTto TÜ» i/9-Qüiv ij TviHtyfiTr, xtX. Der Artikel /y, wtW' ' 
vor naaup in mehreren und znm Theil den besten Ba^ i 
eebrfflaa steht, kflaato ana bieibea, aber val aaflastsi^l 

bannt werden, ein Urthoil, das wenlg^ons In dem Z: 's^l 
des Vind. U. und der tebersetzung des Flein, einige Bcüü* 
fertiguDg fände. 

VUI. p. Ööl. C. otncevr mi ntfi 
1f tim^ dn/^c; Die die Leichtigkeit des 
dings sehr «tfirenden , und von Stallbaum als verfi«*iäl 
be/.cichnclen Worte ^ tiyoQ, welche Ast in r:Tn'i:'ir, 
Scblelermacher in ovrwg 7j^n>ogovv orovovv (die ABg»i« 
daa Verf. Ist aagcaaa} verbeaaartaa, aaebt der Vert • 
retten, nicht befriedigt danft SebBcmara aUerdings za «m^ 
gesuchte Auskunft, welcher vtkXcv örovovv fiir du maafi».' 
rtvöi fnr das Neutrum, und jenes im subjeot., dieses ifti 
ebjeet 8inne nimmt, aber doch insofern ndt diaaBBsamM; 
nentreflTend, als er ebenfalla die Bedeuta^g Tsa «Ji r^-— ^ 
ztt xtvot; zieht, nnd ^ rtvoz durch Jj r^tn^&S» Süif 4M9 
erklärt: „Gilt «liess nun nidit auc h von einem jedtSindeÄ 
ßegenstande oder einer (jeden audernj Uerrschifi^ Afcer^ 
der Aosdrudc „Gegaastand'* Ist Mar tM xu »lig^Be». I 
denn schon in dem vorher erwähnten Beispiele de* S aeg I 
manns, sowie in der ganzen Stelle ist bloss roo öa r^g 
die Rede. Darum wOrde uns auch die ErMüi^l 
natorlich genog aoheinen, wenn man mit Bekker 
illara Aasfabea 7 nm$ itp;^ vaa daa vorher? 
Worten durch ein Komma trennen, d. h. auch da ^^** 
von oQx^ von dorn Vorigen trennen and etm 
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reise darunter ein einzeloM StaataaaU vtntehM vroIUe, 
lod aehon nXijv noltof wtn dagigca. w^q MMat ms 

ier in keiner Rflckflicht Ruders als In pleiohem Gcnns mit 
o/^? verbanden gcnoinuien werden zu dürfen. DeouACh 
jtitcn wir 7;cr(>'ocrrrv ohne wdCere Versetzoif ddWwlM 
■mer noch fttr die leichteste Aashalfc. 
• b dea hüd imnt Mgendsai W«rtai VUL p. M1.D. 

ßUi ft^ — Ol' ntdr'v Nvcirlit der Verf. abcrmnis von 
neideri IJrthcil ab. Zwar betraclUet aucli er das Wort 
'ao)g ala Seht, Itestreltct aber den Sinn, ^veicheo Sdmeider 
km beilege durch die ErkUlrnD|ri ^gie eoUieet MtemM 
|Hli epee eeteadtar,** dannl, weil Sekretes «etgea -woOt, 
Iash die Oligarchie nirhl im Stande sei, einen Krieg zu 
rahrea, wenn ein solcher auKgebrochcn , al.su %um Frieden 
p»r aicht die Rede nei, wie sich aus den >\'orteu tf cwr^ 
mS fiigw9m ergebe; sweiteas, well der GedanJie als aoa 
■MVMerKeiheiiden netbweadifc folgend, afebt halbe dnreh 
T-fr_K mit einem Z\%eifcl ausgosprochea werden können. 
Aber die Worle mih/tov voXtfttTv sprecbea nicht die Form 
les Gedanken.^ aii.i, dass die Oligarchie clMB schon aas- 
|iAr*chenen Kriqg akbt uaterbaltte ktlnne, sondern diaae^ 
äm sie gar ketaeo Krieg nntemehmeo könne, ^nmal wdl 
ije die bewnlTnctcn Bflrger fürchlcn mtl.sse. oder c.s m0.ss- 
en die Oligarchen, wenn sie wirklich einen Krieg anfln- 
and es zum Treffen Icomae^ h tdrß rrS /täxioSm tat 
'Atj^iSg oktyafxo'ovs tftofijvttt, dann weil sie nicht wOrden 
las nftthige Geld Terwenden wollen. Daas aber Schneider 
n den Gedanken den Sinn den Zweifels ^ch-yt habe, Ut 
■Au UisaverstAndnisa, denn er hat looti nicht für vielMcht, 
sondern la inaiaetai Sbiie- fir aelHeet genauMi, «Im 
Etedeotong, die so bekannt ist, als dass sie weiter nach- 
fewiesen m werden brauchte. Dagegen hatte der Verf. 
iaioe Erkidrun/ir dos Wortes jirinc;: sane, ntique nach Pas- 
VW aad Battm. Ind. ad Plat. DiaL IV in unserer BteOe 
ifebt 1» naeh anagemaekt Uasidleii eeDea. Denn dteee 
ledeutung tritt ein. wenn tacoq entweder durch die Htel- 
ontr mit Nachdruck hervorgehoben oder eine Bettieurung 
di r eine arirmative Partikel, wie To/ ete. hinzugefügt 

r, An sich ist t(Sb)i s. v. a. hm, MntQ (et. Phae- 
9. 99. B.), (folnrat (de rep. Tl. Ii.), d. L « %»• 
Äthnct, dass nach dem ITrtheile des Sprechenden eine 
Jache sich natflrlirh aus einer andern ergebe, nnd es 
fcwat lediglich auf die Stimmung dea Subjects, auf Tm 
Ml Stimme, wemit daa Wert «mgespreohcn wird, n 
K Bena. ad.8oph. Oed. CL 667), ek deaadke ein k»> 
iheideaes: vielleicht, o4*r ein /.uverdeklllebes und arro- 
^tes, oder ein ironisdbes: natürlich beaetdine. Wenn 
■n nnsore Stelle den Ton des Scherze.<i hat, wie sich 
■eh aiia der von der vorhergehenden abweichenden Be- 
Intanj^ der Werta cJ( dkti&w^ oltyap/txovg (parijimt er- 
1^ so Ist auch die ironische Bedeutung:; von laiii^, welche 
Schneider durch aciiicet gibt, und der Gedanke an den 
Mrigen Frieden ganz passend. Zu dem Tone sober/hafter 
IlBie aber paart «uii vor r6it tudop,, welcbea der Verf. 
pbehalten kaken «rfll, gar nicht, and Est daker mit Beebt, 
kann auch nur auf die halbe Autorität cfeMT a l a a% BI 

ridsohrift, von Bekker entfernt worden. 
IX. p. 573. B. Da aUtt der gewshnlicfaen LaMurt 
'mrlag Sh nXtiptSot] inaxTov einige codd. nnd darunter der 
«ate Far. A. nai fut^itts i> ''^(f^H i>n>x<'ov haben,' so 



nimmt dar Verf. die Partikel nai, weiche wie oft, ao 
aaeh Mer dea AkediMllftn kaka anaMa adi6la0i IbHUMB, 

und den Sinn wenigstens nicht verschlechtere, in Schafs, 
indem er diesen Satx als Steigerung tlca vorhergehenden 
b^raditet nnd obersetzt: doneo eas pargaverit temperaatU, 
qala etlam lasania im^evecit ndacta. Oieae Bedeata^c 
kelegt er dann darek drei Slaiiea, Legg. L p. 687. B. OL 
p. ß82. C. , welche nebst andern Platonischen Schneider an- 
geführt hat, und Xen. Hier. III, 2. Hier begeht der Verf. 
mehr als einen Fehler gegen die richtige Kritik und £r- 
klkravg. Denn erstens musate er unter die Piatea. Be- 
welasteUea al6kt eine ein/Jge des Xenophon mieokMi, d^ 
bei diesem der Gebrauch von xai — eben so hioAg, 
als, wie Schneider richtig bemerkt, bei Platoa selten ist 
(wie bei Thncyd. v. Poppe ad II, 96); a wa llaa a bedurfte 
ai dar Beweisstellen gar nicht, da Jejiermaan weiss, daaa 
ntd — ii aber aneh, aad anck kedentot aad aaf dea da^ 
/.wi.schca eteheodcn BegrtlT einen Nachdruck legt. Nur 
wird Jeder, der die Partikeln versteht, leugnen müssen, 
was der Verf. behauptet, daaa sud — vi ein ganz gleichea 
Verhflitniss aniseige. Dagegea bitia drittaia der VerC 
desto genauer onterandien soOen , eb diese Bedeatong aa 
dieser Steile pasf^e. Das hat er aber so wenig gethan, 
dass er vielmehr den Sinn derselben gäxudicii verkennt und 
verdirbt Denn cri^tlich will er bei »oAijfff alefat suppL 
imtWf aeadem ra( ioiag Kai im9vftlae, viroraas der Ua» 
sinn entsteht, dass jener tQuiq die Meinungen und Begier«» 
den erst au.s sich heraasstosst , und dann mit Raserei er» 
rollt. Zweitens kann in dem Satze (uaias di ni:qgtStig 
«iae Steigeraag deaswegea akht eatkaltea acta, waO .dlana 
Handlung mit der vorher genannten eigentlich eine and 
dieselbe ist, und der Gedanke kurzweg auch hätte ausge- 
sprochen werden können: uv uvti r!iq owpooavvrfi ^luvluz 

nXjjQiaaff imaanS. Wenn nun der. Verf. meint, jdie Stelle 

(Tri?;c ftfr -/.uO^nTj stQnde, SO Ist auch dieses nicht %vabr, 
sondern der äina ist derselbe, und die Partikel f^üv ist, 
wir wollen nicht sagen, wie es gewöhnlich geschieht, aus- 
gelassen vor di, sondern entbehrlich dorch die Steiinng 
Ten vwif^vv%. AekaHek f. 579. R iijfifttvw rt «ic 

CUV nuQuvof^tlav , rn'OfiU^oiu'i'tjv J' i',-ro Ti'y äyni'Tnjv iktt^ 
ünuaav, in welchen Worten der Gedauke liegt: 
ini fiiv Jiaouyofdu , dyofiu^tTou J« Iktv&ffia. 

Ebenso irrt der Verf. flJier ti oad äi in DL p. 678. A. 
Dort, glaubt der Verf., koaae ÜvQßwz rt, wälekea die 
meisten codd. haben, st oävQfxovg Ja beibehalten werden, 
wenn man annehme, dass Sokr., ohne auf die Zwi.scben- 
rede noX).>] -/< ROcksicht xa nehmen, fsrtfahre und die ge- 
naaaten Vebel ala gieiobartige d«a Yorker genannten a»- 
reike. Qui partienlae osos, aelat er Uam, frequentlaetaaB 
apud historicoM, ne a Platone quidcm est alienus. Wer 
zweifelt darauf Diese Ucdcutung ist ja der Partikel so ei- 
genthamiicb, dass eben alle Schrifuteller, also anflkfMaB| 
ato ae gebraackt kabea werdea, die HiaticUwr, var alkn 
naeTdides, llekea nnr v u ra i g awd ae dtos« PartDcd, w«na 
sie eine Reihe von CegenstÄndea oder Gedanken unter ei- 
nen gemeinsamen Gesiditspunct /.u^ammenstellen wollai. 
Aber hier ist gerade die Frage, ob Piaton die oäv^fnovf etc. 
als rrleichartig mit <p6ßo^ verbinden wolle oder nieht; oad 
da&s er dieaa nickt wolle, »eigt eben ^ IIHfMiMn4ft 
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noXXij yt, dio, weil sie dasteht, nicht betrachtet werden 
kann als wenn sie nicht da stünBc. Es inuss aUio wol 
odvgfiov^ dt ntelicn bleiben, wenn aucb abermals nur drei 
oodd. diese Lesart jOfeben, die jedoch auch durch die andere 
Variante yt an Wahrscheinlichlteit gewinnt. Denn aach 
Schneiders Vor«clilag: ödvQßtovg dd y( scheint für diese 
Stelle nicht passend. So sind nun auch die iStcUen gänx- 
lich ungeeignet, welche der Verf. als Beleg einer an sich 
allbekannten Sache anfuhrt. Denn III. p. 391. B. steht' 
Ta; Tf av "Exropo^ ^>L^';> weil diese wie die vorher von 
Homer dem AchilleoK beigelegten Handlungen Beweise sei- 
ner ilvociörr^i; sind; l'haedr. p. 248. B. i^ta/to^ rt '^ioa- 
axn'w; oif (vor welchen Worten der Verf. keinen Punrt 
■et/.en durftej. weil jj n(K>^ot'Oa V»'/'7? ^of"!» 
ij rot" Ttxtntw fvoii;, und ro dniqitom xal lUi u{iXu,ii} tlvai 
die drei nebeneinander stehenden Xielpuncte der ber-eichnelen 
onoväij sind, Tf alxo nicht y,u dem ganz versohicdenarligen 
Begrilfe von Ötait6<; gehört, dann maiate es it beissen, 
sondern die llauplbegrilTe des Satxes umjftont und u!ikalir} 
«n das Vorige anreiht, de rep. IX. p. 681. C. U. aber ist 
gau>! anderer Art. denn dort verbindet rt nicht mit dem 
Vorhergehenden, sondern mit dem Folgenden anakointhiach. 
Ntunlich o rt /n^ftunarixo? etc. Ist eine asyndetische Epexe- 
gesc des vorangehenden Satzes, und es sollte genau o rt 
ifiXÖTifxo<; — o ri fiX6no<fo<; folgen, wofür aber ebenfalls 
«ragen der Zwisclienredcn dlri^, ^py], — wrtuq, iq>j, 
jij^ft — beide Male dt steht. 

Besser ist dem Verf. die VertbeidigaDg der handschrift- 
lichen Lesart IX. p. 684. B. sq. gelungen. Hier haben 
Bflmlich die codd. und Ausgaben vor fiekker toantQ itoof 
fiUay, Bekker aber, Ast, Stallbanm haben aus Mon. B. 
Flor. V. ffWfo di TTQoq ^ikuv aufgenommen nnd Schneider 
bat wenigstens die Partikel in Klammern geaety.t. Der 
Verf. bestreitet die Nothwcndigkcit dorHclben. indem er auf 
einen bei I'lato hfluflgen Sprachgebraucli liinwci.«t , nach 
welchem ein Gedanke^ durch einen mit wontn eingeführten 
Vergleichungssat/, erklärt, dieser selbst aber durch einen 
• neuen mit oviw gebildeten und jenen Gedanken wiederho- 
lenden Sclüusssal/. mehr abgerundet und gcschlo.sMen wird, 
wodurch .sich der mit öinjiKj angefügte VergleicbnngssatK 
als ein scheinbarem Asyndeton darstellt. Dies« ist nun keine 
neue Entdeckung, sondern schon von lleind. und Stallb. 
ad Phaedon. p. 61. A. (cf. Hcind. ad Theaet. p. 172. D. 
Btallb. ad Gorg. p. 448. E. al.} bemerkt, sowie auch die 
vom Verf. beigebrachten Beweisstellen schon grOssIcnlhclls 
von Stallb. ad 1. c. und de rep. III. p. 413. I>. angezeigt 
sind. So blellt sich allerdings JV in der vom Verf. behan- 
delten Stelle als eine von den vielen Aenderungcn joner 
beiden codd. heraus. Auch die.ier Gegen.-ttand verdiente 
einmal im Zusammenhange dargestellt zu werden, so dasa 
von den lionerischen VergleichungsüAtMn ausgegangen die 
znsammengcscl/.teren und verwickeltcren SInicturen dieser 
Art aus den einfachem abgeleitet und erläutert, nnd die- 
selben s&mmtlich nach der verschiedenen Gcdonken Verbin- 
dung auf verschiedene Klassen Kurnckgefohrt würden. Wir 
wollen hier nur die drei auch aus den Homerischen Ver- 
gleichuDgssAtxen sich ergebenden, sonst aber im Rin/elnea 
mannigfaltig modificirten Haupipuncle andeuten. Entweder 
■imlich wird die Vergleichung durch ein einfaches ovrw 
xul und die Wiedortaelung desjenigen Wortes, welches den 
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verglichenen Gegenstand bezeichnet, oder an deaae« Stdls 
durch ein Pronomen abgeschlossen ohne weitere BeifDrnw 
(Theaet. p. lül. ». ib. Heiud.J — oder was das banl^ 
ist, CS wird niuii oirio xiu noch ein Uei.sal/. gemacht,^ 
den Vcrglcichuiigspunct deutlicher bezeichnet fde rep. 
p. 4!»7. B.); oder endlich c-s w ird in den SchluMuala ■ 
uoi.li nun dem Vergleich ungssal/.e eine Be^timmnog wä 
genommen, die in dem der Vergleichung vor« 
«at/.e noch nicht lag; cf. lliad. XI. 172 — 177 ^ 
Pliaedon. p. Ö9. D. dti yuQ dij «ot T««c rrpo'<id^*r if^ 
tii 'iUiiutv ifiuTÜv — at'fj.tyntuvfM %«tdtv ti^ ro daoBtrff 
— x«i i >] »itl rt'iit jiocj'tiuTt^mv it yti^yrjjutr , L e wi 
x«i vnoiiSiv fioUhi/itv , oi'r<) dj^ ymÜ röxt ifvtXtyr^utr 
Ttowiiü'uoM: er. Herrn, ad N.pli. Ai. 827. p. 99. Zu* 
kt/.tcren Klas«; gcli«>rt un!»ere Stelle, in welcher das WH 
u-itmüiriu die hiü/.ugefügto Be^ilimnlnng enth&li, dfe w 
der in dem VernlcicliungK>nl/e i'unntn — ktvmv t 
dem dic>cm vornnsrchciiden \\ orte cuthaltcn war. lEt M 
Abwci-uiisr der Partikel dt sind nämlich noch kofaewcgd 
alle Sihwieri^ifkcitcu der Stelle gehoben. Denn wm W 
y.uiiiK iK-il auffallen muss, int das vorhergehende fär, 
nun nicht."« /.u cnl.-prefhen scheint. Doch erklArt 
(scs li:ild. wenn man bedenkt, da.ss eben jenes 
wenn niicli nii-lit der Form, doch dem Sinne latl i 
warteten Ge-icnsalz bildet : nifüS^u fitv niovrai — « 
r<« dl. fCf. Stallb. ad Criton. p. 105.) Fernor W ^ 
bemerkt worden, dass in den Worten unsere» Itat»* 
vcrglicliencn Begriire sich kcinesweges eutspreefc«.^*"" 
wenn mit dem inh<v die /.i'.t/^, mit dem (jtuiir 
verglichen wird, wie dics.s schon der Sclireiber d» " " 
H. tieuicrkle f v. Schneider), so sollte mÄn die 
der Worte erwarten, die Schleiermacher verhuigte: » t 
ui.V7tnv iH'Toj Ttong Ar;?»;»' toi nixövTtq, und dass dlc g«'**' 
liehe Stelliing nicht denselben Sinn gibt, hat Seh"^ 
gc/.cigt. l nd doch will auch Schneiders ErklAmag 
befriedigen : homincs voluptali>< ignari dum in 
tuentur ciimqiio cum trnnqiiillilatc comparant, 
pro voluptntc habcnt. Denn dadurch wird in 
tueri /um Hauptbegriirc erhoben, als würe die 
der >lcn.'*<-|icu nocli bei der äi'.t»;, wahrend die.stJli 
Worten othv ii tlno h'-nt}^ ini ro /ttTaS,v und sfi; 
rfitii)f «'rTorrxonfiriT/c widerspricht. Auch damit 
wir uns nicht y.ufricdeu geben, wenn Jemand aca 
Stellen beweisen wollte, dass zuweilen die v 
GcgcnsUindc miteinander vcrwcchkclt würden. Jiadi 
diesen .sehen wir nicht , w ie man ohne die vso 
m.iclicr vorgcsclilagcne Acnderung abkommen 
In den fiilgenden >Vortcn vcrtheidigt der Verf. die 
der nici.sten codd. ti iitj ovTfog t/jt so, dass sr ^ 
CS .sei dieses aus li oI-tck i/n und ti firj wre»? </• 
niiücht. Aber jenes erlauben die Worte ölAu tnÜli 
nicht, und jene Erklärung lüuft auf die Annabafi 
dass Jenintid aus einem <>cdunken. den er nicht 
wulic und dürfe, eine Ocdeform in den, den er M»*?^ 
überirngeu konuc, ohne verworren zu rcdea 
iiinn nicht aus der confnsio notionum erlcHr esi^ 
dc>to weniger ist der Indic. richtig, eben so ifcMr^ 
er sein würde, wenn es hiesse tt iiDMtg t/ji- 

(Bescbluss folgt) 
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FktoBia PoliÜam QaaeaÜoBiuii PhUologloanim Pvtik 
• oiia fisdpait Joanne« UeraieH» JlMUrak 

(Beschlags.} 

X. p. 600. C. D. Der ABflMrkoog Olmr diese Stelio 
It der Verf. den Text, wie v vnMMUar bergesteUt 
kM w«U«ce Briuunuv tmcm, vtndiattt «ber 
die ▼w'denadbBD geflndaae« wb m» aebeiBt, laMitft 

als trefTcnde VerLesFcrung or», uv ctrtoj uia/yytto eto. 
Sls protiabüe est, en^t er, PUlenom iU arf^ameaUtarain 
|Mm*9 Vt Btaantionii et ridioali retioaem eandem ease 
«Kt, fiMXf in jBlrefBft «Uquia idem fecUt, quam Imo ipnuB 
dcpoostrandam esset, in utroque idem iieri, ande nitro eo- 
pitur, otrioaquc caudem Cä^u lath uem. Aber ort muets 
I nicht =: aei;t< den Grand aogeiiea, sondern es ist de« 
HcUUMd» dUV) aaü rolgHolt <«»M;ab«a dw^angl, -waa 
CT Verf. Tcrlanj^t. Ofilte noin Kiuwand hier, so mOsste ac 
nch gtgm OH Tfjica t ci ^//«s — ipjttfrröi gelten, wei- 
ne wuru) gmii^ iu tlumselbcn laglMken und grsmoMtischca 
7erh&Uniss stehen, und Bieht>ab Varecht bat Scbneiiier 
^hiBB diesen Unetaad fnr ort av geltend geMaebL Vemer 
varlbeidigt der Verf. v n üv dadurch, daia dieaea niugia 
kcertaa desifnnt .rem.'^ Das weiss jeder; aber däea diese 
mbcstimidte Bezeiclmuntf (kr Sjk lie war der Grund, wa- 
wa Sobaeider diese Leaart nupaasead.fand, Jind der Verf. 



HB der v^bergefaendeo Worte InuMuSq — SukrjXvd^ufMf 
•rwartäa wir jetat aia AhnliehM UrtbcU (Iber die fieadiar'- 



aai Sinne entsprechend ae!. EadJIch glaubt er das An- 
tAsaige der Verbindung o uv — li^ novrjod dadurch 
nagziiniumen, dass er an die eboufalla Ijckaujiiu ( ollci tivo 
edeatong von ömtg, ua deren Mriüen »ehr häutig ein 
(oral folgt, ariaaert, aad ««Ilea vaiilaloht, wie Xenopk 
yrap. Vlll. 3, 46. o T( uv *td oij ixSS» ''ourtov fari/fp'. 
(«w Ktf^ schon Matth, g. <175 mit reichlichen Buispielcn. 
-''£1, Bemhardy 8. 296. Aber das war üio Auf^^abe /.n 
^^jt^t ^ ^ labUiTea Sab^iede celbat die Ap- 
^pn Ml äm calleothreB Behlhr. Im Slartf^ stehe, so 
aiv *, B. Xennpiion L c. habe tragen biBavu o r< xui 
o t/r;^ uyaOd , Tuiuor (ini/fiv. Hier ktaate o riuv — 
S noi tjQÜ allcnfaiis nur durcli die weite Enirernung der 
tsriea V^'orte tob den aralea aalaohnldigt werden, docii 
t aaa aeeb dafür kein eotspreebaadaa Beispiel bekannt - 
X- p. C!iy. C. f H. ) vcrlhoidi|t(t der Verf. nbcrm.ils die 
iHart der besten und meisten oodd. und des .siubacu.s dnt- 
IMMF^a, welche er ttbenet»t^ et eeteris noa liberavimua 
ä.d^atatione et nea aUulimns piaaiaia Ct fiinuB inatt- 
ia, ohne jedoeh den Hprai-hgebranoh von äntilk^o9m 
eater cntN\iclveIu oder an/ugeben, wie er jenes naa 

Cvimufl veratehe. Denn daa iist wul lilar, dtma vatn" 
'of eie metaplierlieher Anadruclc »elu moss; und daia 
aaeibe Alelapher dann Buob dem folgenden hiKfi^i» aa 
rüde liegt, ist weaigaicna wabnehelalich. In Betraeiit 



dieses niclit positiv, sondern negativ auspcdrückt: wir ha- 
ben uas sowol in den übrigen Ptioclcu rein geliaitea in 
unserer Untereacbang, als auch den Vorwurf nicbt'atf 
ale gebidea, daae wir .von . den BflieJinnngea dar Ctanab* 
tigkoit gesprocbeo hUleB. VeOi^lMiff wUrde dar Ctedaak» 
so ausp^cdriickt sein: ru n uAAa catti-vcdfxt&a Iv rip hl-j-ri 
Tov fr(7 xuÄ(ü$ iix_n» {ct. de legg. L p. 637. C. Boeckh, in 
Min. p. 107} XU* tuvttp' tuxuof ow» inip4putfuy uvtw r6 
Tovg (uaS^oik »fd dimiioov»^ huiii§ aa9m (et, 

ftayiijf in^Qtv Beredt. VI, 112, oll. IV, 166. IUI, 10. 
\f/dyov Thuo.1, 70), woran dann vvv r]irj dfujltfOomv Itrct 
sich passend ausclüieasC uniävadfu^u dagegen wisaea 
wir, wenn wbr die gegen die bi*herigeo Erkltrungen voa 
fiohneidec genachtan tjraffaad^ Einwen^aagen beaefatea, 
enf keine Weise paaaaad sa erUfiien, und gegen die, 
wek'iic Schneider selbst gegeben, sUieiut uu:« sowul de'r 
näctt.Htvorbergebeade Zusanuneubiuig, ohi die WortsteUaog, 
iudum iu sebHPV Sinne der Gegetuatn die naehdrüoklichfliii 
Bervechebong vea incautoow^ ecfiMPdivEpi wArde« miimm^ 
e^fS oder xid dauunavinj ov etc. 

Die letzte Stelle, über welche der V<a^. spricht, Ist X. 
f. 616. G. iu der narratio nicht, wi<; der V^erf. sagt. AIp- 
etuoi, sondern Kri Armenü, wo er anlcr tf<üg tv3v ab» 
gerade lichtsftulo vcrbteht, quae ex nne eoeli poIo Ita pcr- 
tineat ad alleniffl, ut [ler mediam terram permeet, und die 
VerglelcLuii^ mit dem Itec^cubugcu nicht auf die Gestalt, 
sondere eiutig auf das liebt begeht. Da wir aber diesaa 
weder mit den Wortea sa veroiaigea triuea, aeeb 
aehenf wie diese» Licht gescbeu worden konnte, no 
neu wir uuü auch von der ganzen £i-iiliirnng Leine deat» 
licl>e Vorstellung machen; \iiJiiute illoH, qaum in medlB 
lun^ine eseent, utnuaaae eiue lumiaia (nuy itafuöp xuS eJ* 
^ayoS) eal waa piMr^ai es eoele teaaea vel aeiaau 

Wir scheiden hiermit von dem Verf. mit alter der 
Thcüuaiimo, wckLu boiu bcsouucncä btrebeu auf dem Felde 
der Kiitik erregt, und mit der \>-icderhelt aoagesprocheneu 
^varlang, daaa bei forlgeeetatem f JelMe er uaa bald nüt 
■oeh lalfiNa VMWbtaa aataer MatoalnhaDSIadiMi beaehea- 
ken werde, wosB er am Odilata der Verrede iioiruung 
uuH^L . . \ .■■ Sommer. 



Demostbeida Udllpplcae. la aaaai adielaram terf Inm edi- 

dit Immantiet ßekkerua. Apposita est lectlo Relsklana, 
Edilio stei'eotypa. Beroliui npud O. llciiuenun. 1835. 
94 8. 

Diese Ut also wider Erwarten abermals eine neue Auf» 
lege dar h»kM|nteii Bekksncbea Auagabe der fUIipfiacfaea 
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Beden. WeoB die erste im Jahre lälG unter dem Titel 
, oracfalooi ad codicM oum a ReUkio et Augorlo tum a ee 
coOitM noofMvit L B., ao putt« deraolbo offenbar nicht 
Mbr mr dae «wdto (Voai Jdm ItM) nod dritte Aat~ 

l&gv. Denn \-.t nn nach die erste Ausgabe «clbütdndii^ g©- 
WUg war^ c^ü wurde sie doch durch die bald darauf tol"^ 
geode grosse Aasgabe Demotithuuiscber Reden (unter den 
„Oratores Ataol<* Oxftrd 1892, Berlin IBM) fnat gaiis 
paralyi<irt Die tptfer erM^aenden Aasj^aben der PMtti»- 
picft!- t.iiiinr-ii, -Streng geuummcu. iilif.t 111:110 Aiifljignri der 
ersten ^t-aannt werdeu, «oudern sie sind nach «kr grossen 
AiUgabe Mieder abgedrackt. Diesa ertattt deotlich genag 
Ana der Vergleicht! ng, nad ao moeetd tu MMli aita. Oer 
firond Ist gana einfacli dieeer, daas H^. Setter dnrrii Ver- 
g'Ieifbunß: trelTlicher Handschriften ihich tjnton Text za 
Stande braclite and das« ao seine Textesret^oMoa eine in 
vielett BtlMlkea neue und aelbstAndige gewevdeil itt. L'e- 
br{|;;en<< i<!t es h^chi^t erfrealicli, daas wir jetat mImhi eine 
dritte Au ringe nuy^igen konDen. Denn wem aiHsh die 
Philippischen Reden des firroHseii Atheoiensers Beredtsam- 
Leit nicbt im berrliclwtea Liebte enolMiBen laasen, ee alad 
tf» dodi gut gemg nnd tn elMaeber toesMm^ irlM* 
■ta« nicht da? f,'prinL""''te nn ihnen BUBZUaet««». 80 ge- 
■iOMt aach die Ju^tud iiircä Theas des Alten humea aehcaste 
Prodakte. Ref. wei^n aus Erfahrung, mit x^-elchem Eifer 
Idn^liige ntiofa tfieae Ideiaen Reden Jeaea, %vle ale, wenn 
Bor AbwedisluBg etivn de« belnnitea Pauegyritat «der ein 
andrer Prosaiker geleaea wonten i?'. Immer wieder nach 
ihrem Deraostbenea mrack sich »eluien. .Solclies wirkt nicht 
IdObt clu andrer Schrinsteller fOr dieses Alter. 

Ht*t abo creelMdneii dleee Beden atereotypirt und «o 
rieht «■ MH, alt hetnidite Hr. B. den Teat Idr «Ig«- 
eclilosBCQ. Mit Avelchem Reehte die*« ge^rhohrn konnte, 
wird aich apiiter ergeben. Zuvördorst sei tiu Uebelstaud 
fn BeMIg' auf die Form «rwAhnt, den alle SchulrnSnuer 
empfinden werden. Ib der gnMMB Aufgabe dea DenuMth»- 
w» hat Hr. B. nach %%. dea «wt ctagctheUt DhM M 
nun so be<iuem. dass jeder Bearbeiter DeraostheniBChcr Re- 
den «lo bcibelialieu hat. Iii der kleinern Ausgabe ver- 
«ihmlbt sie Hr. B. selbst. Die von ihm getroffene Ein- 
richrtmg aber, dasa auf jeder Seite die Zailea je fttnf ge* 
«ahlt sind , hat tm lange die lleflgRte aod sUrwdste Ua- 
beqnemliehkeit, cl- in ili r-^r'' tu Klasse die Schaler nicht 
dnerlei Antgaben haben. Diuseibc KJage mflasen \vir ge- 
gen <Be DlBdeHbcfae Auagabe \ orbringen. Wichtiger je- 
doch scheint nns FoJgoude.^. Die Bearbeitaag des Dcmoathe- 
nisclien Testes müchlea uir in folgende "Atolafungen Üiel- 
IcJir AJdliia. Feliclanea, l'arisina, Belakisnft liikkerinnn 
editio. Für anaere Zeit iat Bekker der Haltpaukt; Schäfer 
und OfndMf ecMIeasea afdt ta derlte lw eei ai ion znnAobst 
' r.n !tai an, eine MetiRc kleinerer Au5gabea nnd kriliaoher 
:ächriften sind «ein Gefolge, A\s lir. R. die kleine Aua- 
gabe Philipplacher Reden «nm erste« »lale erscheinen liess, 
war ea vohl pnseendf dua er mit «einem Texte den Reiaki- 
schen xneainnieBBteine; bler war dt» Veidilana leetie aa 
ihrer Stelle. Nach der grossen Ausgabe von 1824 war 
diesa aber nach des Ref. Ansicht nicht meljr der Fall. 
Von da an erhielt die Reiskisehe Textesreoenslou hhtnri- 
nfum Werth wie die andcn ob«a gMMUUitea Banptaoega- 
ben dea Redners. Der Abdrtck der tM w w Anigitt I« 



Jabre tS2£ und der jetuge be.aabeQ itieh cbüc -aUca £4uJ ^ 
auf Rei»tke allein. Wer wüllte jetKt bei Cicero bleu ia 1 
ErBMtiaobea Tat bartoUehÜgeBT Vielmefar war ee uir j 
mty enCmdkr aUeB dw, wit eett «8B4 fOr dl» Wi^l 
sehen Reden grth.'^n vnrdrn i=it , bertlek^■t^hH^■e•J | 
e« |H-Ofen und darnach den Tett ku revidireo , und um 
die bauptsAchlicfaaten Abweichungen gnter HandaciuMi 
aasafobren, odtr Ueaa aaoh «igaer AaaidU daa Vesta j 
reeeasiren , aber aaeh «faaa die wlcbtigatea Varintcn m | 
bemerken. Wit sehr I-etztcrc-^ den Schtiler rirdere. Itia < 
jeder Scfaulmaoa beasengen; ond Ur. B. liat ja (ein ItnAtig 
— •i-' VniverallttO 1?» — - 



Die «brige «m l ij li taag da BdeUetae Iat 

In den ri^nheni .\Tifigal>en, nur Jhss \Tirti dss Inhultsva« 
xoiohnifs (Index Ptiilippicarum 1816, Ordo PhiüppieaoiS 
1825) fiBfalt. Wir haben also hier 1) 4m Ijäm 4m 
moathenes nnd die Angabe dea labaltea dieaer Red« 
Libauln«, 2> die Reden adbet In dieaer Ordenng: iVln^^ 
(Njnth. I. Ii III (in (Isr Heihenfol;;f_' , wie tu: fiiauhiw 
lieh in den llaad«chrifiaa za linden eind, «0 daag iäfff 
Hr. B. mit ^er gr os aer a Amgab 
de paoe. PhIL II, de Cberaon., PUL Ol. Dil 
fieitenaahl ist oben aaf jeder Seite bemerict, 4aJd^ll( 
welchem jede Bed» ^gihatta« bt, Wm Aii^Mltaft ' 
beigvfo^ -; * . 

fiehea wir, wla tmik Odk gwHWil bt b d* ! 
vTiodiCn; flndeo ^v!r nichts Nona«. 1« dea BMaMB ljü * ] 
stimmen tnlwodcr djc- vorficliiedenea Ansgalieo Jldli^ ä 
der tiberein: oder wenigsteus, wenn eim- Iiiilerrj ^»li ' 
ladet, echllesaen aloh B. 2. 3. 4. CAnegabc 1S>4. ttU i 
«ad 1B8B) aa einander gegea B. 1 <18i«). BhttlaK 
ben wir in den i'rrn&trTn- nherhaupt xchnmal beikcfeL w 
wtiteoi aellener ballen Ii. 1. a. 4. zoitammen md 
von B. 2. ab. Diess iat der Fall in fulgciiilcn 4 
Arguffl. Olynth. I. p. 5, lin. 28 haben jene S Äatfi 
ivofidx>!Tov , B. 2. ivCfmjmf» — Arg. INfadklL fkd. 
f)W.t!(tv', B. 2. liiu». — Arg. Olynth, Ilf 7. 8. 
^ ro, B. 2. uStut ToC. — Arg. or. tlc l,£ieri p. ^ 
ino)Jft*l<Jt , B. 2. inoUfiu. Dasa dieaa keine An^iM^'e 
aaaat werden kann, liegt am Tage. Noch bemalia 
daae Arg. Olynth, in. p. 6, 28 richtig, wla la M 
2.. steht tov ftiv firj ru nlyeJu, Wfhnad H»B> 
lieh aus Versehen ftij nicht, hat. 

Uehir dia- Bekkeraohe Interpnnktionaweise iat 
jaaegt weniea, daan Btt, Wrahtea i 
p, weaa aaA w davea efweelie, llehenham 

Doch ATCnixe nfmerkungen aelen gemacht. Uef- ^ 
K(irr.e in der luterpuuktion, wenn ale nieht /u -wd; ^ 
trieiboa wird, aaeh in Schgl a aagab e a nicht aii-i j^uf l 
denkt maa aber, dnse eine gute lalerpnnktioa 
8eh(ller oft der beste Kommentar iat, ao wird i " 
heit iii d''_-:-<.'m Priijkte in'clit billig l'ii. Su i\ no-schla 
Bef. auch in dieaer Aosgabe (»isweiiea weniger »\ 
heit, Tleneleht aaeh gr^eaere OieichaiHlglteit Mae 
gleiche. ITr. ß. streicht in Partidpial-SMUzen dleKi«^ 
wie p. 2. ZS. Tf.iVofC ()f wantQ yvui^tctiot<; )fnmtui0^^ 
x6 ififtaywftTy — r^ldtv. VergMehe p. 3. 25 ^ ^ ' 
p. 10, 1. 4 and 21. Hier venaiast man nan a**»» 
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i$ ood 33. nr. B. aekiOt fsraer nidit Mo»!« p. 4. 4 

4XffarirjoT 77f .'i'xx«; (DiXarmx; , sondern auch p. 3, 9 oJdf 
■■ic i. iTK: /xi!.7M't.Ui' r:,;.;« — , W»a Mfinrlicr Diflit billigen 
(irü. Her. aber durcbaus Wiigij da wean v an die Ver- 
«l-Kodon; angehAngt vlrd, B^OIck jad« bterpBBfcttn 

fder Mitt« dei Sattes naoOMg wfn!. Wir lesen ferner 
4, 10 yimv^ fdv oVr« zov ßaniXixov (fiycuht J*, p. 8, 
H aiTtinunrn xai ovxoi idv At.uuv hri , p. 9, 8 tl; iXTii'äu 
uimnrjtimntt^ — oomth. Bbeiuo p. 3, 28 c^ey di 
^wuuünv fl, wie aacli p.4, 18. In dlMeB VUlCQ atiMat 
Itch eiM I»t«rp«nl[tion beaser xo aein. Nicht im Wlder- 
prucsh aber alt aioh aelbst iat offeniMr Br. B., wenn er 
I. 86, 10 »chreibf: r oi yurr i nv ydg S» ijr davuuorov, 

i — f aar da« Bef. den Acataa Mf itmfumof oiciit bilp« 
l|l Aadcrwirto •ttrt »Inr dM Xainn, wie p. 87, 14 

r^r^', cn. Es ist hier wie liei f^em olien cr\^,'ihn;rn v 
■'fjlximinöv; denn auch der Apostroph hüidcrt die Inler- 

lUJkft'DU. 

1 VTu wndoo oju auo so doo lUdea «elbat IM. hat 
m Wmf «Mer Aiiaalg* 4 Badai vai^HalMa, aiariieli 

Be 3 0!ynt(ii"rl)rn und dip 9. PbiJippisrIie. In letaler nnn 
ügnr keine- neu aurgenommene Lesart xu bemerl^en und 
imm will Ref. auch nlcbt daa GeacbAft Obernebmon, nach- 
pniMa, daai aUardiog« Ue nad da vaa dam mM Bakkar 
•arModMiaaTBKia abfawleihaa w«r4aa mttult»^ Bat fcaaa 

sIlMs Tbeils diess um so eher nn^erlasscn , ah er nbei- 
ese Rede bei anderer Gclceculicit In diesen BlfUtem man- 
le bemerKa»g g^cmacbt hat. Bei den Olynthiachen Rodea 
iMK lutna dar Baweis geUefert wardea, data aiaea Tkaila 
Ir. Mkar riA sai aaaara BgniMtaaipBa dimer Radaa 
eJttimmert hat, andern Tfidli nWr mnnvhen Augeregte zu 
sntcJbilehtigen und entweder /.u widorlcgea oder zu bo- 
Moden unleriauen tiat. Eh fTaf^ sich nar, ob Hr. B. 
a der Aasiclit ausgeht, dass auch Baak |im tta Dcaa- 
teaea alokt üsariwbHdiM gesrhahen • sei Weaa am 
ch neollch in Jahns etc. JahrbQchern der Recensent et- 
iler ächulanagaben Demmtbenischer Reden den jetzigen 
lodpiinkt der Kritik dieses Redners nicht .sehr buch ge- 
lb und dabei g«te^ hat, dasa er di« LitenUar daa 
Maatbeaaa eatwadar vMA ToUafladlg k«iot adar kaanea 
'\ so HoII uns doch dtess hier gar nicht irre maoben in 

1 Uianbeft, dass, wenn aocb gewixse Parthien der Anf- 
i nng noch bedftrfeu, doch tOt sprachliche Kritilc Dicht 
jnvaobteoda Bapnltata fanw an aa afaid und rar daa Hi- 
ptte dla taauBdara Sehrifiaa Vooiers, Wtelawakra, 
iaternaan's, auch wohl Flatbe's Ausbeute geong liefern. 
A (iieas ist Nebensache. Wir erlauben uns xum Behnfe 

Leaers die petitio prinoipii, dass Hr. B. sich verpllich- 
halte, auf neuere Schriften Ober den Sc|irirtste]lcr, den 
»earb^te, «ein Aagenmeric xu richten. In dieser Vor- 
"t/mirj riiliri WvT. folg'ende Steilen an, wo wirblige 
iwien vorkommen, die vielleiobt den Vonsog vor der 
vardlentaat aa efalgan aodi wird aa ateh aetgaa, 
I Hr. B. den Text y^vi Xeacm geprfift (üiIp Aur-h 

Terglelebe« wir alle .-^iue Ausgaben Uur i'iiiiippi.Hchea 
in. 

BoiWIchat sei erwibat, dass Orat. L f. 3 aodi r^V^ 
«tekt, wahal Hr. B. aebnn Bwaeka gamiaa die Km- 

ir RH«Vf s Sutxirjui, niiht n^cr rlia bessere K Wolfs 
X* «aftUuru %. 4 wird aber aieht geaiddet, dass 



Belske r« 7«? (?nu^ gegen die Syntax In ^ (7m 
verwandeln woOle. Wiedemm Orat IL §. 19 »eh«i wtr 
KtJsiie"» dtrtkiaruq. W'irum bei längst orkliineii Sfeiiei 
Magst abgewieaeno Koiücktareo Beiake'a aas ibramTodeav 
aa M aa n ae t «Mraar. Wa iat Mar daa HmsY Maa aieht 
hier recht deutlich, dass es aiohta frncbtet, bloss die Rei- 
eliiana lectio /u berficlislcbtigen. — 9.8 sohliesat «Ich Hr. 
B. an die beiden vorhergehenden AuHgabco an und ver- 
Ueat die erste bei den .Worten: tuu morur ni» nai nwm» 
> • ataM aaeh Ii/ Mr M 

itatiwta jetzt stallen hrtfffhr«cht sind. — Ibid. hat R. 2— i 
ovitli nu), n. 1. mit den besten Handscliriftcn ovdii(; ntS 
noTf. — IbW. B. 2 — 4u rvri iij nmonc ?;wi r/; mrnz, 4 
«vr tUtwAiW, B. t. ißvH il %. 14 habeo B. 8. und db 
itehtlgat W w, die ^ <!)>at ala B. 1. 1/ «h, xtg ri«aa 

— 80 haben B. i 3 4 v«' ilrrti rrrr r; nwrix«. Aneh 
Ref. gesteht jetxt zu, dfu>.>i »iuli diu LLisaxt f.ui rttvt' thxu 
argatuurntd nicht halten lase>e. — ibid. Xuu^üynv, welches 
Baf. nach da« baataa Haadsciurirtea is seiner Ausgabe asf* 
Bahai, altlit Jalirt aaA hd Ita. B. >- f. tl hat Br. K 
TiMooW f/oi beibehalten. Ref. bleibt beim Indicativ aus 
dem Gmnde, weü er es for wahriicbeinlicber hält, dass 
ein .\becfarelber den ladic als den Optativ geändert hat. — 
%. 86 «taht BMb iiin' ir, flidia Hanaaaa ia dieser Salt* 
aebiirt 8; M§. — f. ff7 haha« B. «. & 4. a«a daa 
M is'^eii Y tl Sf Mii n4ktftog, B. 9. tl fi ntS^äftOf, 

— %. 28 schreibt Jct%t aueb Br. B. tv&wai. 

Orat. U. Wir ubergehen einige minder wichtige .S(cl- 
iM, w« B. 4, oiit B. 8. und 8. ttberelnstinimt. %. 8 hat 
B. 4. vad B. #H$arft» c^. — In Baaeg auf (. 8 ra xf^« 
Hiü huiva^, wo Rfi«kc und Schfifer rtn'; ).iutyu<; wtln- 
Mcheii, mochten wir sehr gern Uru. Bckkera Ansieht er-» 
fahren. tM. kaaate nur eine Stelle aas Mattbift .s Gmin- 
autik baibri^gaa. f- §. 18 haben B. 8. 4. ttmitt». $. 17 
B. i. 8. 4. 9^*9(SfK Dagegen f . 80 B 8--^4. «wyii^^itaB 
ohne Gtmautm. — 24 bnhca n 1. 8. 4. bei 'ÄW 
die Klammeru nicht. — steht jetxt, wie Ia 

der grössern Ausgabe: vfttti^' 'Afifin^Ktq «*» l,*ff^. — 
%. 88 IlBdsn wir aeeh ni asim d' i^tv TovM «ad aa 
Ist die (T«flMie l«sart l;Kff aidbt lartflkalohtigt, wla aveh 
§. 30 ni iii i":.'nrui ffir niadatat. Wena man nnr wAsste, 
aus weirtien urnnden ilr. B. solche I<esartea, «fla seine 
besten Handschrifien bieten, verwerfk. — Badlkh aaha« 
wir, dass Hr. B. f. 81 ia daa WaHaat aan^ tojni iMs^n, 
we einige Handsohrtftaa mnfoiftt tehea, andh alMta giB> 
Indci I ii:it. Man vergleif lio Tlfrni.finn 1 r. 

Or. HL %. 4 haben tt. 8. 4. pymftiyji ^'n(t yivofuvmi. — 
%. S B. 8—4. ma^tl^ ohne ^An aad f. 0 n;, ii r,y. — 

7 schreibt Hr. B. jetat xum ersten Male mit FI not 
0 nec'm; i&^Jtwp ohne folgendes rtw^, was dodi Ter> 
dichtig erscheint. — 9- ^ ^teht jetxt obuo Anfechtung 
ny tttr furd taSru. ^ %. 10 haben B. 8 — 4k obae aUa 
haadsehrifilioiw Btlatbamaag aad ahae Oraad wulHmn. 
Mnn vergleiche noch \t^n Momor. I. c. 2. g. 9. — § 19 
lialicn B. 2 — 4. nuittir oliue nw. Da.««« es Stelleu g'iii, 
wo der Inf. xur BrkUrung des Genltlvus oder Dativua 
ohne Artikel steht, wekm Bef. wohl; aber immer aeeh ist 
SahMer*a MMeaaf aa wMerlegeo, dsaa kel dam ladaKIr, 

welcher zur ErklÄrung des vnrhprp-ührrden nemon-^fraliv 
gesetxt werde, der Artikel iu Proiia uictit febien könne. 
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Anoh BugeUurdt (p. 63} Mkgts 8ed ounino abi geaUivo 
tbI dathni apai Mt» rarfu* wdoilas ant« infinitivom omitti 
flolet, qnia hos casnn dlsertis verbts indicari nocesm est. 
Aber «us Demostheue-s eino Stelle, wo der Artikel niclit 
steht, hat tT Iii -Iii beig;übrncht. Darum inöchto lief, i'w 
mt^iTv iamer uocä festtuüten. A'icht vergicicbea Iftast 
iWh ntt Duarer Stalla dna, was Isocr. Busir. ^. \6 ragt: 

^p5rtro /(fv rnrv Ivtt'^tv , tllttv ntn /o>j rrtV iv ffftOWvV- 
Tnc , «uu rd»» fi roMoi' /uA/.inro»' /.aiu/.ui^fiv mi T^o- 
yTjv ix«y*jv TOK «pt ujii'J»- tUfOiii'. — %. 27 haben B. 2. 
oad 4. ntfnöi» twv yvi' st«tt j^Qnaxeh mkwt wie B. 3. 
S. 4. «3 mpcmlii^oAiii;; ol^. — uNL tat M 1^ i* i^dV 
dif Partikel wie in der cmtoa Aa<>^bc ohne KJam- 
jnerii. — fi. 31 steht julzt wie in der er.iteu und dritlca 
Aasgitbc uiiadiüni statt nnnit^iTtiii. Aber wahrhaft über- 
rascht wurde Ref., aU er die merkwürdige L«Mrt ßotf 
J(io/«a niftinmy, die «r eaipAililett «ad m h^prnaöen ge- 
siirfit . aber In den Text fiuf/tiuchmcn nicht ijrowa^t hat, 
von Ilm. U. aufgeuuniincii tmli. Iiis je!/.t bat Hot. vur^je- 
hena erwartet, du.s.s Jemand die Stelle genauer Ids Aogo 
fiMoea oad erkJAreu werde. Ur. Prof. Betrabardy, welcher 
Ib MliMr Byatax Buent raf diese oerkwtlrdtge Varteate 
aufmerksam msrhfe, konntf^ vir nTich wohl xunächüt hc- 
prlindun. In demselben g. iiiiUu Ucf. «'i JpnoTOtoi' für 
di«jcVf>rj'rut(j»' geschrieben; ancli diess linden wir jcttt bei 
fira. B. — Badltcb $. 35 haben B. 2. 4. fiiidip tumvoi» 
statt re!^ ft. n., and fm^amm» statt iraied'nuK 

■^Vir glauben den Lesen) fl>f«ri- Anzeige jrenti;^ ccthan 
za iinbeii, dann nie sich selbst ein IJrtlietl bilden künnen. 
Das Resultat dieser I ntcrhuciiung aber i.it: dnss llr. H. 
la dieser Ausgabe an die grossere «cb aogesoblossea hat; 
daea, weaa die Aosgalie tsib Jahre 1885 aicli aa die 
grossere anstlilfesst , die lef/.ten M Ausgaben ci/w Textos- 
rü<-en.>)ion haben und die erste iu den iilienneiatcu FiiDeo 
gan/< und gar verlassen ist, was nur gebilligt wcrdca 
](a9u. Hie und da, aber freilich sehr seltea, siad die Uaad* 
pdärlflea ven ICeaett berthsIcsidMlgt wordaa aad die lelata 
Auügabo hat einiges Xcue. sie' ' nun Hcf. seine Aus- 
gabe der 01\ ntht.Hchen Kedeu Leru(:l«:ii< liiigt, so kann er 
sich nur II iri [j dass seine lieinahnngeu, die meist mehr 
«eaoss für ihn, aU Feuchte fttr Andere briagea, doch 
meiit Sana vorgebeaa waren. Aber aoelimats antas Her. 
den Wnnfch nussprcfhcn, da's.s Ilr. n. nacli dnrcligfiiiirlger 
aberuiiiliger rnifiiiig der Codices lieber die vorzugliclisien 
Varianten, als die Birtalflfhft leada aater das 

Hext gesetzt hätte. 

Das Aeassere Herne Anqrabe iat gat aad belfalis. 

wcrtli , (lif Typen thitn dein Auge wohl; nur In der vita 
DewiiMiienis und m den Argumentia sind «sie xa klein. 
Biswcileu ist ein Acoeuit oder Spirltoa diigespraBgeo, alat 
(. 5 ia der Jeotlo Jleialüattai m>x* p. 6, i. eiw. ^ 
aUd. litt. »4. tov. 1^ 7* lect Ralslt. ^ utatt Jj. — 
p. 42, 4. i^iuu/u. — p. -18 lect. Reisk. mn. — 'p. 68 
Ject. B, luxmamu^i- — p. 4«, Ii. r,^itf/}. ibid. lö. nnov- 
Xtyoy. — f. 60, 28. «V. t^innslörendes bat Ref., der 
(reiUcb eia schleelitar Koiwktor ist, alcbt gefunden. 
; UiiaJg»/ .... - . K. a. k\ 



■crib«a<«n aOl «fden, de SBBlcatla mmgU , ^vmm 

iiruti^ibilitate solUcitut. AI wponendum erat »ioiuiS 
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Persoaal-Chronik und Miaceilen. 

Uramntcbwele. CeniacBlatio, ^am de ali^*( lod» lc>j 
•cbyleb pttbliei teil» IbfS (conf. h. a. btte. \n. p. etS), tntM 
qnaedan. qnorw ssac me poeiüM. Agam. r. 6S8 no^in«^' 

rcponendum erat »fiiiiaSimti, ^ 
i|>^uiu iuiagini (Iceormni est, cl at vi-rlium iuulcnüvf t»t^ 
hmt UbrariM. CtmL Atitloph. Nmb. 55. ^ir^hMot ft' i* r£t ' 
P«rT« r. TOS fm^^wAf haiul «ei» &n faciliiu in mfo^^hr 
/«nfooffw) mutetiur, qua«, quo.l coiamcBdaTi, rar Sfföotftr.— t.' 
ari^ 9vflX<u {«ioi* »•.'»■*»i;«fuiff.; cett. iam ani^otr' tfrfwK« 
reserip«erim , «inod propia» ab«it • Ta(|;ata, ^onk i$i>w). ■ 
V. 1041 (jaod lr(;itar Md^MW pro ao/moor camiDeaJat», ii I 
etoai c»t non typotbetac cirore, tcd nw« inier eucri^eaJu t 
naüoae. Volcka« mlrnm'. — T. 13S0. ailä iaHrw«tiiut' Sti 
atnfaX^ ß^vlfi/iun ^uoda^nm"^'' !nfclli|ji potent, si cf «t »j« 
T. 158S. 9voi DOn r«se furon ni, snl wicrifuimn, proiuiu it^n» 
•tränt anidtrff, ärttTaftn- - - r. Ii» 17. S^i»; potius, quan «o 
bcndam |iu(u, ut tst iu »liagnut liliris M.SS. — \. lüH- r. :a 
orta fi' s.t't eltx" ä^ni'i» Tlat^\ ^tui« bau'l «luhir rifrrupd «»t. a» 
*ic corrignida existimo int Sin i. jr. t«-1 , ni oSrttil i'm > 

isla, ir>i Jü* o. rr. SI ijuls aiifiTn tctJio t^iiw nililiti \. hi M | 
tairetar, is mcmincrii (.n l orum ctiam )>in in -iin uMiKali»' 
tandis dilij^entia m ; tiijii'li: nr otionim >[iiMi 1:1 liu^ iitilrfacnlM 

CMC, quo «ntcllii::>tin , .\rj;;-t:ii;m iUiiiin liii.-r mini«!«. — 

D^aiquc de ^crMi C^i-u. j,a.,rjir. juoji'.üi'.lum est, «x^^ r-r* 

Tii o; aaad raro ut ^1 — 1 r^iL tlc cnnnubio uviir|Kirj, eu^ 
Uc<L R. T. 414 et UUOi l.urip. Ucieu. ^76. idiln. 

J, Crnftm.*. 

Pnlda. NacbdcHi »n AnPanp ilof Frühjahrs IKö itt iui 
Rönigl. l'iofivsor Dr. \. Itnfh xu Rrr^taii tirr Uuf CTy»«ttÄ '•■i 1 
dos DirrtliJi ium ^lc^ (>v iiiiiusiuiU7> iu Fulda zu »L«»»ii««» "d | 
diese Lrliranslalt im t;i'M<' nnd nach den Vsrbil4c Ai«*iVijW I 
GTOinati«!! »u or^ani^ireo , wurde aof dea Grand I« ^ 1 
Ja'r;;elriflcn Dcdiue«B^eB der Direclae det OjM«*"* 

«Itrium dci Iiiaern al» CaiMWiliawiiH «SCk 
dasi-lli»! die OraodiiaieB wmm m 
(cliula (LjCBMB mm 
5, waeaadi das 



l»4 

|«clüc) 

mI«m> a« sii^Kn. ]Km mm V 
•uoß, waeaaca eaa ^ayariat ana Claaacs beshrbl. ü 
den ias Iidwa aetrriw aad «rtrd ra« den neuea bereit« 
telBa Siteetar, «CMca DleactlhBUgkeii ren nttn aa dem Mi 
deslNB>>m unMiff r/Kar nntt-rgcordael ist. |;evri»sraiiafl darc^i 
Werden. Das Lehr«'-Colle(;iuM »ithlt gr|renwKr(ig for 
i;licder: 1) Dircvlor und l'rufcj&Dr Dr. JlarA, 8) Pfof.->wif ' 
Her, 5j l»ror. IlV/iurr, 4) Prof. AnUi. ö) OyinnaiiDKrir f 
n'olf, «) CMiinn.intl. Wrr, 1) OvainaUalL f'itUnur, ' 
Dr. Mimiiz. 1») Crmnaiialir Kmiof, 10) R " 
MtmiU, 11) liülfilclikr laj Jtlll. 

Uli. S|Tacbc, IS) G«Mn|;lcblCr AalaCt ftd) 
tcr, U) Zficlirnlfbrrr Mrlzer, 

Lcipsig. Arliam liberalissk Ibalaribac a,d, I^F.A. 
Prof. Lip». ^on irriu« quideia »apw fliftaat ftcvt» 
IfA pasiMit et Tcllrut, nitr In |pwaada Mllenari < 
adtHaae «klAliaa iatar|»cl8liaaa «pibiu lais et eoaülii* « 
laai Hihi ad «Maa« mat les eadleiuu Uraccoruai et tri>j" ' 
rum »ludioH« cullatornm. ac prorai»*a *uut quiiiquc aliara»! f 
niüic raufi^runlur, Grai-coruni prarttautLiiimoruin tri.'tiii»"^'*- 
rant aÜam, qni ali.is opr« midi niittrrcat tcI oOiria baea l*"'''^ 
tas, Bcai sunt qui labolas |^o(;rapkieas ad cadican 
geniti* ewrcat Tel aeram iadiccai nostri tevporit usui »^'****\' 
Uli oBiuiba« htm da aie Rtraa^ue bkI* promcrcnlii>« 
({rnliain babraia, tiio trmporc et loco aprrtc prtifilr?'«' ' 
riTO invcniuntur, qui ad opu« meum iaslrufaHm i 
sukidia, kcM rtiam alque cliam rnealo» Tol<t, at l > ' 
Ambros. Bartliium orBatiüsiainm lilirariam Li|i<ii'ii . 
drmpliri-in , vel ad iiipmct ipsuni «jaum jiriiuiim Irji»«""^ 
qua i<l riiruliliiiiiL- fncluri -.in', niilii litur» <>|i- iiiilii'riit- 

Lipitae die XX. m, Sc^teubrit a. JUfCCCS^XY 
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] Zeit der Attischen Eleosinien. 

« • 

Die Nachrichten üh&r die Eleaslnlsche Feier sind zrt-ar 
am weniffslen nnvolUiUindig in Beziehung auf ihre Zeit und 
die ein/xliiin ^'^^^<tlage; aber auch hier ist uii^rc Kunde 
fßch aar lückenhaft und vielen Scbwierigkeitea uoter- 

Man hat sich bisher mit den SfitaM dc^ l>Tcur.s!tifl 
beboi/ton (Eieasiuia cep. 21 — 31), obgkldl es bei uuhc- 
rcr Prüfung liauin noch als brauchbar \vird befunden wer- 
te. BloM St. CroU ^) bat aich ein^ Abweichangea er- 
jtajbt (HriMm I. M9— 989); sie iIU dwB w nVh 
WllRnrlii hkcilen mehr. 

> Üie liauputellc ist ihnen Polyän IIL 11. %. 11: Xa- 

yn r^v fu'a tw» fifydltay ftvatTjo/tov. Ovrta y«p Qtfuan' 

ikr^; riiT; I f^n'i.'ug ;> a uK/tjat n?()/ ^«'/.itfunt' u/.'.d tu itrv 
aiQi Q)mtai(iy.).L(i avufutynv tO)(ov Toy IuXy(oy, oi ii ntQi 
Xaji^'av roV.üöu itiaTui. 

Mmraiaa nimmt ael(M]ner W«ia« AnatOM «B den: ^u/a 
«fir |tf]n£Udi> ftvorrj^wv, was radi dem SIdiw ud ipneb» 
/ich doch ^o einfach isf. Kr schreibt dafQr: Ttüv (iv- 
tgrfiQi'üjr, und sirciclii dniiii wieder das i, so dass übrig 
Ueibt: Tivr /tvnti-uüuv , \\m dann Obcrsctxt wird: „weil 
iiMer Tag, der 16. BoedromioB ndunUeli, einer aater den 
• Festtagen der Bfyeterien war/' — Pn badaif M keiMr 
mderlegong. Wenn dieaei nMit WiDktr fanamt wer^ 
fin darf, was denn? 

Coray hat das: xwv fityuXm (ivaxi^uiv beibehalten: 8t. 
GMx? „Cne daa jdae bearenses conjeetorei de MearBins 
■ratt <tt saae doofe celle, par laqnelle 0 a corrigi dea 
rrrtendues leltres nnmi'riqiiCH du (exlo de l'olycn. ponr y 
Li'iuver le nombre neu/', auquel il r^-duit celui dea joors 
cetie Ate. Mnihcurcuscmeut Tautoritö de plasienn IMr* 
its de cet £crivain, ful «ot 6t6 conaaltte nvce ont 
aeropolease, na Avorise pas rette eerreetIttB.*' 
Croix nehrolich hat eine Menge linnii-c hriftcn des Po- 
anf der Pariser Bibliothek verglciclicn lassen, aber 
ein/Jgcn findet aich die von Meursius vor- 
Abbreviator A^. Aber fände i^le aich in allen, 
Mb konnte jene Coiyectnr efne der glocklichsten deaMenr- 
■l jfenanat werden! 

i^4Ua8en wir alae verUnilg die Dauer von 9 Tagen da- 
jtffBalnnt seyn. 

Der Anfang der Elenslnien, also der erste Foittag, 
rar am 15. Boedromion; dieses folgert Meorsius richtig 
dem Vergleicli von I'Iutnrch vit. Alex. 31 mit vit. 
MoilL 19. — Aber da«a dieeer Tag Uyvffioc geheiaaen 




babe, dieses wird schon ivieder darcb die angezogene Stdia 
das Besychias keineswega bewiesen i 'Ajti^ftotr inA/^jolu» 
avpCQOTtjaii, lOTi dt Tiüv TO clynnnunov x«i ruiv fivCTif 
Qi'djv riftiQu TfQtüTfj. Was iu den l ntcrsuchungen über dio 
.My.sicricn vor Lobecks Aglaophamus ho huiiflg der Fall 
geweaen ist, das« auf die Eleuainiacben Myaterien bcaeo- 
gen wurda waa Uoaa van den Myateiln in allgenefaiaa 
gesagt war, dieses gilt auofi hier. Nehmlich (iberhaupt 
wurden die mystischen Fe-sie mit QrgiaütiMchem Lärmen, 
rauschenden l'm/.ügen o. s. w. crüfToel, und eben solche 
Unudge oocbtea uyvfftol oder uytfftoi genannt werden, 
wln ayif^tr imoMr daa eigentliche Wort von dem tonnl- 

tuarlschcn I mlier/iehen besonders der Kybele-Pricstcr ist. 3) 
Völlig uhuc Giuuil verlegt 81. Cruix auf dcu Id. Boe- 
dromion das Gebet des Archun Basileus im Elcaainion , wo 
dann jader Myato mit Weih-Waeaer aich beaprengt liab«. 
Be wbd dafar angerabrt Lyaiaa geg. Aadoeid. f. 4, wa 
blo.ss gesagt wird, der Archoii Basileus habe gewisse Ge- 
bete in dem Eluu>iniuQ /.u Athen, andere in dem /.u Eleu- 
sia gesprochen. — Was das Weih-Wasser (,/Juii\i>) bctri/ft, 
ao bediente man eich ja desselben bei jeden Eingange in 
einen Tenpci, }• bei jeder MlfgiMen HandioQg; f) wla 
konnte ch ni>o ein Gbankfarlirtiaelwa gcnde dtoaea Tt^ 
gcs jijeuannt werden? 

Dass der 16. Boedromion /.a den Festtagen geltOrt, 
Adgt bcatiumt ans Plntarch vit.l*bocion. c6, de gloriaAtbn- 
bImis. &7 nnd der aefaon angefnlirten Stelle bei Polyftn. In 
letzterer wfire zugleich der Name fdr diesen /wefd n Fest- 
tag gegeben: loXhida fiiarm: dcuQ su Ic^^eu alle Uand- 
acbrifteo, wiewolil Meur>ius '.Dmöi /norui corrigirt hat, 
waa von Coray in den Text aufgenommen ist. Diese Cor- 
reetar wird be^^aabigt doroh Hesychtas, der nnfer den 
Buchstalten AX diesen Artikel hat. 'J'/.n * LVVmrfn. (hie) 
■ijttiQu Tii Ttür \10>]v>jai ftvai/jiii'iuy. Itleuraius schreibt 
nach Anleitung jener andam Stalle Mit groaaar Walw- 
achemlichheit "Aiduit ftvarm. 

Ahm dieser Ansruf: „Ans Heer Ibr Myafen" MÜH« 
dem zweiten Festtage seinen .Vinnen gegeben. Es w.'irc 
daraus auf eine Versammluitg am Mccres-Ufei', am wahr- 
scheinlichsleu In den Pciriieus, /.ti ^clllicsseu, und wird 
dieses irew issennaaaan bestfttigt durcb die scbon von Mear- 
aina augc/og'eBe Stelle PInt Phoe. SB, wo von einem 
Mysten er/jililt wird, der -ein ()ilftM■^f•ll^^ ein für die fol- 
genden Festtage im Uafeu kantharos abwascht, und da- 
fiee-UDgetbbn veradiinngea wlnL 



t) CenU r. A. 



xm. p. 578 tagt den 



8) H. hrtonden I.obcch AqUo|>Ii. p. U5I. 
5) RnliBlicu z. Timiiuv t. iiyn\'<,fMtr. 

4) S. Lomrirr dv lii^lrati. c. 17. {i. Soi uii<i c. SU. p. 457. 

9) 9i. Croix lksst ilie Mysten bei Aintr GcIrEt-nbeil hm IN 
dcM Rbctn mraeliireB, im wieder niOnikeüfca » «ad am 
90l daa Jaafui M/tg aae 
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uuch dieses wQrda aichta xar ErUlmoja: jener Verssmm- 
lang iu der Nahe des Meeres thiio ohne die BeincrkTing 
Lobflolu, 9^ iam gewUse BdoJIguagea vonHigsweUe mit 
BeO-WMMV) >1m M dflf 8m VMjgnUMIIMM WQl*dM. Dto 
Mysfen solltpn nlso sich, und wie wir vom Plntarch ler- 
nen, diu iu deu fülgeodeu Tagen darüubringeudeo Opfer- 
thierc mit dem !<tihncnden Meeres-Wassor abwMdien; zu 
diesem Zweck» wurden «ie ftm Meere verMmmelt, und 
dwttin, well dieee Venumlaig da an dtewn T^ga I»« 
■oadera besohAfiigie , hiesa d«r lt. Baednoirai adcr dMr 
8. Festtag "^-ihtiSf ut'mut. 

Auf dea 17. Ooedr., oder den dritten Festtag setzt 
Maiinlo« die Opfer, Alles, «ras er ia dieser Bexielitti^ 
Nnerkt tndet, anf dieaen Taf sanaielad. Br hat dieses 
gcratben, aber ghtckllch gerathen, wenn gleich nicht alle 
Opfer, sondern nur einige, an diCi>eui Tage voll/ogen 
wurden. Ks folgt dicsei aus einer Stelle, die Meuraiua 
freilich Moh aiflht beoatzeo liaiuile, «ns der MrliwQrdi- 
gen VirlniBde aber fewtne PetoUehMteii uod CUatlftiieii, 
die in Athen im Laofe des Jahres ku beobachten waren, 
No. 623 im Cerpaa Lucripiioauin von ilocklk. ^ Ba 
hetsBt in deracilmi, v. 6— 9, we vaM^dem Beedkeaten 
dto Beda Ist: 

Also: am 17. Boedromion soll der Demeter ond Koni ein 
Sohweia geopfert weidte, oboe Aafseliab, am 19. deasd- 
ben dem Dionysos ond deo andern Oettam dne OUattan 

von Frachten, gleichfalls ohne Auf üb. 

Wir kOnneu daraus mit vieler Walirsehcinlichkeit fol- 
gern: 1) dass die dem Hinoberzuge nach KIeu^ii.•4 \oran- 
(etiendea and Um verfeenitcodea OiiAr nebre Tage ein- 
nhaMO, wie wegen der ansnerordenlltdi grossen Att»U 
der Opfernden iiii l ilnr vielen C<)t(er, G'Klinnen und He- 
roen, denen gco^iCert werden musmle, aach von selbst 
wabraciieiniich i>it. 2) dasH an verschiedene» Tagen vor- 
aeUedenen Gattern geepfiort wurde, aad sivar aa 17. der 
Demeter and Kera, als wetehen das Fest nanlehst eignete, 
walirschciulic-h daon auch deo (> Ci m , die nnmittelbar /.u 
Ihrer Gruppe und Umgebung gehörten; aa 18. dem Dio- 
nysos und den andern Gollern, dem Dionyaee, als dem 
Verwandten d&t lakchos, der »ein Opfer wohl ntt den 
GAttinnen /.ugleich bekam, den andern Gattern, d. b. der 
Athenty. als .Sta(()T,)ltin , die den Festen der Kleusinischcn 
Gottheiten beiwohnte, wie die^e umgekehrt den ihrigen, 
nnd den übrigen GMteni allen, denn bd den Baaptfesien 
waren alle Tempel goOlfoet, nnd alle AIt:)re nahmen Theii 
an dem Feuer , das auf deueu der ci^vuilicb /.n feiernden 
loderte. — Wir werden aber gleich sehen, dnss anch den 
Heroen an dne« beaondem Tage geopfert wurde, an den 
s. g. Kpidanrlen ndunlidi, wahrsdidnlleb mm 19. Boe- 
droffiiin 

Den Kieusinischea Göttinnen wurden bekaiintlicb vor- 
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Bammlnainen hie<;8en dieto nnd die UMgtn an 17. B«6 
gebräuclilichen Opfer (^'u. ^) 

Konnten wir un« uaa bte hidier dem Meursios ii 
llanplasdien wenigstens ansoiilieMen, ee ■Oasen wir 

dagegen In dem FoIl^ctkIcti vitllii'; ^nn ihm InimurbfO 
kursier Ulick auf &ciue liewcLs^telien und die Art, wie 
folgert, mogn die Vnhalibarlnit adna 
lieb machen. 

Br adnl anf dien 18. Beedr. die 
Kalathos. Von einer aolchen dichtet Kallimaehus !a 
Hymnus auf Demeter, und die Scholien l^euterkcii, 
diese Prozession zu Alexandrlea an einem gewissen Ti 
gehalten ad als NaobalunnRf dnes AthenlcnsisGbn 
gebmndMe. Aber nirgends wird ^osngty dass cta 
den grossen Eiensinien dieser Gebrauch tlblich 
sei; vid weniger, daaa er am 18. Doedr. stati 
habe. « 

Am 19. Boedr UUt« anok Mennina dn SttidMig U 
Beusb stat^jefnndea. Kdne andre SMIe tat dthd tfi»» 
Kogen als folgende >!i-- rul;;-:'ii!lii^ : Jianc (l>r«i<rflmn) 
etiam mafer cum Jamimdihu.'^ raiitam quaesivisse 
ude et lampadum dies Cereri dedicatus e«t. 

Ab 90. war die lakoboa-Prenession, das bt 
Aber anf den 91. wird dann wiedema gan 
der Eleusioische Agon gesetzt; am 22. NoIIei lic £■ 1^ < 
Epidaurien gehalten seyn , eine Annahme , die oii da an- 
gezogeucn Deweisstelle im offenbaren Wtderspnidie ittbl; 
anf den 94.« als den letzten von dsA-vMW» ml yi* 
«Wiek angeaeniBeMa 9 Vesttagen, fftUt 
llXijfioyjirj , von der bezeeigt Ist} de ad 
der Eiensinien gehalten. 

Noch ungereimter ist das System von SL Croii*, k Is 
Ibat alebte wdter als da bbiaaea Rathen, nnd TiOf 
gmndtese OnnUnation, die deh aber dessenungeacbtd ^9- 
tiii;!. als wSre sie lauter Au.sgcmachies. Nach dem 9 
am Iti. seine Mysten bis an die (preoze von Eleu^iJi ^ 
xuraclc nach Athen hat pilgern lassen, geaiessen sie daai 
am 17. den Kykcon, von den doch so «nadrttckJidl 
möglich gesagt wird, er sei in Eleusis getrunken wwdtae; 
feiern am 18. allerlei Opfer und Tan/.c, am 
Fackelzug zu Eleusis, da sie docii erst am 20. datüi 
ziefan; n. s. w. o: a w. 

Wir bedeha ans für das Folgende auf eine SteDebd 
Philostrat, die in derTbat bei dicker ganzen Lnwna^^^ 
Hauptstolle ist, wie\v']il ^u- Mi\Nulil von Mcursins, sb 
von St. Croix nur sehr bciläutig berücksichtigt ward» 

Pbilostrat In der Ldmugnsebldito dee ApoOwini ne 
Tyana, Im 4. BHchc, crxählt im 17. Kapitel die Aatadt 
des Apollonius zu Alben. Im 18. Kapitel fahrt er 
fort : JjV fifv dl] ^£niiux-Qf(üy »J rj/iinu. tu J* Tr^i!'"'':'^ 
ftttd Tt^öc^rjOiv Tf xui itQtTu ilw^ ftvtXv \i9rpraia^ ><i^ 
Tp«Mr itti bvma CuTtgit. tovto 6i inoftiam l^tnilj**' 
Tyiya, on Sr^ tin rany uvti'if /■■/.niTa VSViiJui'^o'^c otf* 
artjfjittiv, d. h. Ks %var bei seiner Ankunft iac Tag 
BipIdanriBtt. Die Bpidanrfca aber werdea naeh eio«' ^ 

Irrig l<iii'i,li Corp. In«cr. f. 48S. „die« Bocdr. \"*' 
Eleutiuioriini uai^noriiiii, w qoi Am titcilur.** _ 
10} Mjfhal. 1. 10. IlMsdbe aacb bei Mythssr. Vat. iO' ^- 
i. 1. Bode 
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(^tSf9 tat fii itS^f wie beaoBden bAolg bei Phl- 
llr*0 SV Athen besidieiidefl Mite meh der noMjQfjni^ 
ud nach den 'ifQtTa geopfert, wie eb Anhanjs: /n dem 
weiten Opfer. ") Üie.se» ward festgesetzt wegen des 
ttklepiüä, wcii h'\c diesen w-eihcteo, ete er von Bpideoros 

h nachdem die Mysterien schon •ügeguagta vano. >*} 
Bw nie»: 1) Die BrkUmng des FNneas, den dieser 
'esttug fnhrte. Aekleplea kommt von Epktaaroe, ncinem 
|ebling.sorte, d. h. man opfert dem Epidenriscben Askle- 
m. In dieser BeKiebung fObrt a«eb Pausanlas II. 26. 

L7 den Keiitn dieses FeettafM na. Die BiafOiiraaf 
es O efcn m die s m Athen ftUl wohl fn dleaeHen Selten, 
vo ftlr den Cult der KpidanrlseheR Gottheiten Damia und 
iuxesla aus den Olivenhainen de« Attischen Kepbissus 
V{&.terial für die Bilder genoauMn Wird. Berod. V. 82. 
SpjklK worden die VerUUtniaM im nnfreandlicli, and fM- 
bcr wireo die Bfevdnlen kanm schon bis so weit ent- 
t 

W) Eine deutücbe Angabc der Zeit, wann diese Epi- 
gchallen wurden: „nach der npo(r()j;^iC and nach 
uptta, nln Anhang zo dem «weiten Opfer/' Hier 
fl wir eise neeh andre, hlnhw noch nicht vorgekom- 
veuf Namen, oder Feierlichkeiten, die nn den nrosaen 
jicusinieu stattfanden, und /.war vor den Epidaurien. 
Wir wissen nicht, an welche Tage sie zu setzen, können 
ilso far die Zeit der Bpidanrien darko« nichts abnehmen, 
iber sie werden ans wichtl|^ werden, wenn es gellngan 
.uMio, «ndersweher tOcr dl« BfHiMtiem Beattauilan flaat- 
'.uselxen. 

Da ist non zuerst zu beachten, dass Apollonias an 
dieseB Ti^ noh Athen kommt, nicht nach Elenais. 
WwMbtn heüen Orten Ist ehie Distonz von 4 standen, 
ind Aristopbaoes lässt seine Mysten ausdrücklich Ober 
.Jen langen Weg klagen. >«) So wird also unmöglich 
ttt Meorsins und St. Croiz anaanelunen leyn, iua die 
Jpmn Eleusinien bald zu Athen, bald zu Bleasis ge- 
wert wurden, indem die Mysten planlos anf der helligen 
>(rasse Iiin und herliefen ; sonder« vielmehr bis zum 20. 
jüeb das Fest za Athen, d. b. in den Tagen 15 — '40 
nrurden die EieufaUen n Athen gefeiert, SO. war 
iana der lakchos-Kog, dardi welchen das Fest gleichsam 
TO« Athen nach Eleusis verlegt wurde, und in den Tagen 
Osch dem '20. wurden dann die eigentlichen Eleusinien 
^jjMert, als I&begriir alier in Eleusis and in seinen 
piHpdn nnd Umgebungen Tonnuidhaieadm Boinignnga- 
ond Rinweihunga-fiahvtBOh», iMorlMm Vaalga, Wet^ 
Lftmpfe u. s. w. 



dl) '71 mit di-in Djitir ron rinem Mehrrorbi 
ibinzakomuinn , ». Pa^^iov r. i.il 11. C. 



k M) wis S^'f r^c 15 "'fo,-, TOÜ /yoKoi/ u. ft. w. S. Valckeaier ad 
AauBon. de lUnVr. yerb, |>. 78. Daitclbe ist aaröniv fofr^;, 
wenn ilan Fest sckon aB{rpgaDgcii Ut, zu sptt, aat den Er- 
OffauagifeicrUckkaiten bdaaivabMa, keJaawcCi wm ipil fttar 
«aa, laMe Fert. — Schal. Hai. OMf. ^, SSyT Bekhcri td 
itfofitror vmör9atiiy t oyrtf et mtröntr «jpr^f ^ofoynv/itnM 
Mi Tiji ir rg >o(t!j ävui/diat vartfoüyrK. AliO bcsondcn 
ven itmtm, die an »pfct Itwaaica, aas den Opfer 



Oiesen veran^gnsetct, tritt aach das üebrige, was dmrt 
mioBtrat «rxtlilt wird, fn ein geborlgee Uik^ ftb 

beis.st nebmlich, als .ipollonios vom Peiröens heranf «ich 
der Hauptstadt gcu&hcrt liabc, da hätten die Philosophen 
von Athen, obgleich mitten in den mjrstischeB FeterUdl-' 
ketten des Festes begrifen, diese dennoefa gana vergessen: 
den ApeUenlos an honh tovr* iomr9«Cw ftSJiXow ^ 
UTifL'ytTv TfTtlKriit'yo(. Da aber habe Apollonios sie auf- 
gefordert, sie sollten doch ja die Gebräuche in aller Form 
mitmachen, er selbst werde eich auch einweihen lassen 
QuMÜT^ai). Und dann folgt : 6 de ttgofutTt^ ovx Ißov- 
tito itu^i/ttv T« t»p«" /M»7 fän av n<rrt fivtjacu y6tjTa, 
ftf^if Tlijy 'EXuivyu ilyoT'iui fü^/ii^-rri; xaifuoip tu öai- 
ftoriu. Nehmlich alles dieses geht noch in Athen, vor 
der Iakchos-Pro/.ossion am 20. vor, und es sind nicht ditt 
eigentlichen Einweihaaga-Odirftucbe^ eeadem die der Vor- 
lereltang, lAde welehn tadessen kehier na der In den 
Flcusinischen ilciligthümem vorzunehmenden Weihe Thefl 
nehmen konnte. So wird also das ftvttv und fivtTa^at in 
diesem Zusammenhange nicht von den zur Einweihung Im 
e^ntliehsten Sinne gehörigen Operationen gebrancht, son- 
dern von der Theilnahme an jenen Opfern und Reinigan- 
gen; eben so w iu nnch uirrr/jniu von allen Fcsthandlun- 
gen zusammen gesagt wird, da doch unter ihnen mehre 
aiehta weniger als mystisch waren. Der HierophMlt wlB 
dem Apollonios „Bleasis nicht aufthun," Diesne, ae wie 
das entgegengesetzte »Itfuy rr^v "EXfvaTvu , ri A» *Ektvdivt 
uyäxrno'n' war nehmlich der eigentliche Au!<drnrk von dem 
Zulassen , oder Nicbt-Zulassen der Individuen zu der in 
Eleusis vorzunehmenden Weihe, '^j das von der individu- 
ellen Reinhdt oder Unreinholl der Binseinen, ud vna dar 
Theilnahme an den voriwreltenden drlDeiiten cn Athea 
abhtingig gemacht wurde. — vuni/nv t« i'fp«, dieses ist 
wohl XU unterscheiden von der naotcJoatg tüv fivaitj^wv» 
Jenes ist bloss das allgemeine: ad sacra admittere, so wto 
der Hierophant in jenem Augenblick den Apellonles an 
den Opfern nicht Antheil nehmen lassen wollte; dieses 
ge<.;eu w 'nA vüu einem hasawitn Ctahnuhn bei < 
liehen Weihe gesagt. 

So wflre also das Wahrschelnliohsl«, die Epidaurle« naf 

den Tag zu scl/oii. der vun der Fstar MiAthcn dar ktal* 
war, d. iL anf den Boedr. 

Doch wie ist denn die nttoaqriniQ zn verstehen, und wie 
die ifuün'i Dieses sind nbcrhsupt Üpferlhicre, gilt also für 
die an 17. und 18. Boedr. dea Göttern promiscue darg»< 
bmeMM Optar. ") Die &valu Mn^m, na welahar dl« 
Epidaurien einen Anbang bildeten, wären die am 18. Boedr. 
insbesondre üblichen ; und konnte man demnach die des 17. 
■aedr. 9vah n^tk^ nenaen. Aber 99609^^ 

war dieses der eigentliche Ausdruck fOr den Olfent- 
liclien Au'^ruf, welcher den gprossen Eleusinien vorherging, 
nnd in welchem iu der Ktlrze die Bedingungen angegeiMO 
wurden, anter welchen aan an den Einweihungs-ClebrAa- 



Bun^B-vebi 



IS) Dodrrcll siklte 4 
14) FröKbe 386 f. 
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18) Lokfch AgUoph. p. CO. 

16) MorrU: l'^ftoy ol ''jtTxuntt, 'EU/prtit 9v/ttt. Itctiov näf TO 9vö- 

f4,,a> ^m^k Hl- Ahce tfeacs M wwl a 
aa aebmca. 
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und zwar in der Stoa Pökile. •*) 

Ohne Zwcirel wurde dieser Aasruf vor Anfang der 
ei^feni liehen rcleria^ vorgenommen, also um 14. oder 16.i 
wahnobebUicber «a lA.,.deoa aacb deo Werten de« Phi- 
leeteit Mlieiat n, ab win das damit verbojMlM ClriiM- 
iM' Mdira mit zum Feste gerechnet. 

Wir hüten demtiituä, um hier xa recepituiiren, dio 
T»gß vem 15. bis 20. Boedr. auf dleee Weiee ta beMDiM: 

XV. fuö^ofcnc. (jiyvKttaif) 

XVX autotf« leSatou 

XVIL övaln ngoirtj. 

XVIII. S^iaia iivttqa, 

XIX. 'EntM^ 

XX. "'iMjflS' 

Die Legende eniUI Uew veM Asklepioa, ete wlre wt 
Ihm am 19. geopfert Aber es i«t wahrscheinlich, da«s 
den Heroen überhaupt, die sonst an den BIcasinien Anthcil 
hattcu, am 19. geopfert wurde, wie döm Herakles, den 
Oieekoren, den Dlppokratee. Sie alle hatten unprtMfllcii keine 
Bexfehang' aaf dea Cult der Ootttonen, eendern nllierteB 
sich demselben cr»t alimfilig, und in dem Mas.sc, als ihr 
eigner C'uii mehr und mehr aystiaeh wurde. Auch waren 
die Epidaurien Wehl difentlkh Ja dtaeB Simie ^^naehtiif- 

Daaa an tH>. Beedr. der la&ehoa-Zug war, steht dnreh 

viele ZciicuishC fest, z. B. Plut. l'boc. 28. Plut. Camill. 
e. 19. SciJiol. AriMt. Fnwdie u. s. w. — Aber um SO 

wehr im Dunk ein mh ! wir wegen der fülgenden Tage. 

Wir wissen bloas, daaa der Iet»te Taif lULijftoxig U0Mi| 
allehi aar wriebea Datan er IM, das iet andi Ten ihm 
mbekannl. >'^) 

L'eberbaupt war die Feier von dem 21. Boedr. an in 
■leusis, und grosstentheils %viUirend der Nächte, M wie 
aneh die lakchoe-Proaeeaion bei Naoht gehallea wde; 
dteses etebC fest. 

Gewiss ist auch, dass noch /.iemlich viele FestCngc 
waren. Die rechte Feier ging ja erst jetzt aa, wie sie 
ymselenlheile nolhwendig auf das Loeal tat nnd bei icicu^ 
als, wo all ihr hlstorlMslier Hiafergrond war, berechnet 
seyn mumte. Die WeHie selbst nahm sicher mehre Tage 
ciu. und ausser II i Ind .-uirli noch andiu FeierlicMteiteD, 
nam^tlicfa der £leu.siniächo Agon r.u bedenken. 

ishie leise Andeutung, «eueh wir ans wenigsteas ei« 
DigermaMsen oricntirea kamen, ist in der Mythe von dem 
Ti'unk der Demeter, wodurch ihr Fnsfen geendet wurde. 
Deun immer. liov.'jjdri--, m miIi hiTi /^ilpcii, ist die ge- 
naaeete Correspondeux »wischen einer l^cal-Mytbe und 
dem anf ihr ab sebiem h b ter tia hen Vudameat» leaht« 
Gdltitt. 

Neun Tage lang diirchslreifte Demeter die Erde, „In 



17) Hrho). Ai4tt«mli. Plat. t(r|. Laeian Dcntooax c. 54. 
Al.-vii.i4r. §.3a. Arislid. or. ad Capil. VoL U. |>.41fi. lMa<L 

mit (Irr (loricctur Ton I.obet'k. A^jl.iopfi. j>. i(} u. n. a. 8t. 
E< lji-i\s( besser -'o8(!j»rfii4 all icnr'rr . (Iriin fs ist eint 
"fV'»- Ua« ^t^oayttftfvfir ILtsUeu» ' — l'olluv \ III. 

94) — i»t «voU VOM ilii-sriii Ausrufe lu nulcrschiiil' n 

18) PoUaa X. 74. AiLem. XL 486. A. B. CaitatlL f. ÜW. 9. 
■ksfch. T, 



d« madn dM lieht hellhreMMdw Fadulii<*, ote m 

essen, ohne xu trinken. Am zehntefl erst enpfSn^f ' 
Kuiule, asieUt sich KurUck nach EIcusis, and crapfaii^ijt, 
erheitert ^ on den Scher/.cn der lanibc. ihr fie\s ciheif«, k, 
der Uomeride, «ehr befliMcn, dabei bervoricuhit;!)«!, 
se wie es damals die CHMIin gemacht habe, eben ft 
der Mystcn Brniicb zu seiner ud llberhanpt. In dar 
tigen Zeit gewesen sei. ") 

Eben so bebt auch Ovlii licrvor, dass das lariL'^ I ; : 
wekbes mit der Eleaeioischen Feier verboodea war, 
•Uen Mystcn anf einmal, gegen Bialimdi der Nacht, 
swar so, wie Demeter es pethan hahc. n'itrfrr)ir}\ien sä 

Nehmen wir ol.«o an, dassi <j Tage laiij[ ger«j>trt, 
dem 10. «Lcr der Iwykeun genossen wurde, nnd berer 
dieae 9 Tage ven dem id. Boedr. an, le wflrde dm ~ 
dw Fkttcn anf den Abend des 24. Beedr. n selam 

Der Genu.^s ober des Kykcon war von En»!«- 
vielseitiger Bedeutung w le in der Mythe sclb.st, « k it* 
Mdh Ihr eingeriobteten Fnsle. Br bexeicbnet leirr-J 
gng ven d» Iraner nnr Bofnnnf , ven den AM|iJtt| 
wilde« Hehmerxes za denen stiller Sehasacht-eal «Mj 
Anselm ti (I n , y\ \c iiucli da.s , w as von dtn Gcbrüorfca «(n 
Mysterien ia L^leu^iä btiltaBUt ist, überall 4m(a inf^tm 
Charakter an sich trügt, aber so, daas duige f^^/ 
dmck der Betrahnias, andre gaaa Anadrecfc dn imßki 
aiad. \ 

Im allgemeinen wflrden also die Gebräoche. 
Traoer der Myaten ausdrOckcn, vor, dahlne<«<ai »i^ ^ 
welchn «ntfegengesetzter Art »ind , nach de» Jw a 
aaxnaetxen aeyn. Zu jenen aber fehAren ia dnwtod a 
orgiastischen Fackel/.age, wdebe in mehren SMM « 
den Gestaden des Eleusinischen Mecrbu-^tens vnrfeo<K3Bi;i 
wurden; ^'3 ku diesen der Eleusinische Agoo, wclctEt vt.- 
Schol. Find. Olymp. DL 150 gestiftet wurde, na^l 
Demeter ihre Frucht gegeben hatte » alae ait Oankfett 
die erste Aassaat, so wie in ArfenAen die ^A^ia. 
Die Fruchte wurden ßei;cben in der Freude über <lii- ■<• 
dergefundne Tochter, welche eben der zweite, heitre T 
des Festes der Mysterien wiederspiegelte. 

Dass die Gepbyrismen gerade auf dem Bflri yy * 
Eleusis uadi Athen gefeiert wurden . wie W. 
nimmt, i.-<t, so viel ich weiss, niiifi ii.I- b merkl, «»ä 
so wahrscheinlich, dass sie auf dem Hinwege v» K\ 
nach Bleaate etattranden. Wann dieser Backweg ytv. 
(Gleichfalls nicht /u beslimmcu. Auf jeden Fall nicht 
al.s u«( iidcm die Foierllclikeiten zu Eleusis geschl«««a 
ren, denn dieses Hin- und Herlaufen ist, wie b-x.;' 

wcsgea der Weite de« Weges nidit wohl anzoDchaeB. 
(Bnneliltinn fel(t) 



Perfonnl- Cbronik mud Ifisceireni 

Arastatll. Aai 16. Amg. starb im «8. Lebeaiiakf*»* 
C "nfftr. nrceler «ad etattr gtef. des da«%Mi Gjwu»a*^ 

1») \ c). T. 47. 201— tu aad VsM a« «sasa ¥«m» 

ao) Fait. IV. tf.%«. 

Sl) L'rber diese« nnd andre B«»hte airbllfBS mmr M 

andmi Gelcceiikril. 
Sl) ApoUadar k Bttfh. B. V. tdpdf. 
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4er AtÜschcn Mcuainioi. 

Per letzte Tap hJess IJlrut>/6rj oder nXtiiio/ ' n . von 
»ein bcsoiiderii Gcfiisse, da» nXrifioyot] hiess, und einer 
sndcrn, mit diesem Gcrätwo dar^brachlcu Spende, die 
j^X^ 4(eiMB0t wurde. Jenes \»i wie ojMjir^i;, und 
l tMfeBMOgVMtBt aoa nXt'ifif], 7iX?;iifit] oder nX^ftat, 
18 Plosswnsscr bedcntct, "j und /o/j. Die Spende mit 
ftgftT Kcbciut wiederhalt iu dcui £lcaj«loischen Myslerieu- 
iriini?niel vorgekommen /.a seyn. 

Mta ittUto an dieaem letisteii Tafe zwei solcher Mo- 
Mbwi, md liUrtCj alt tat eliwD gegvn Oston, fflit dm 

ifem gciTP" Wo'-ffu. Wnhrsrheinlich ein s. g. hun^ 
HUI, wie an den The«mopUorica die Cw^^ 
Au dem Tage nach den Plemoelioen war die regel- 
Mf« SiUaag >^ dM beUlgoa CoocU« nater dem Vor« 
A dM Barilmio, qb Hier wihrend ,der MyatarlnfBlMr 

rgcfRllfle A^-f'iic- ^'rrnrchiin:^--'!] ku riclitcn. 

Niihmc man nun «iij dass am 24. llocdr. das Fasten 
ifliArie, and dara die Feierlichkeiten uoih 2 Tuno hu- 
«llcn, «0 «rUrde lieh fOr dio ZieH vou 80. «a folgendes 



XX. DvUwiM-aoc. 

XXI. 

XXfI. 

XXUL 

3KXIV. Der Kjrkeoa. 

UV. 

XXVL Die Plcraoch<>en. 
XXVU. .'<it/,tin^ im KIuusiDioo. 

Aar diese V^eiae worden ana fteOich 13 Toge eof 
wo Vefer verlangen seyn , nad das tumte eiae flber- 
L-si^ Inn L'L- Z< it «rheinen. \htT die angeseheneren Feste 
icdieuiauds, B. die Karneen in Sparta, das Fest der 
Vtiiraen m ttyralkua o. a. dttuertea nei i t eB» nbor eine 
M^he, ond die Atüscbea Kieaaiaien waren von allea die 
^enehensten, ans den verschfedeasten Gegenden bemieli- 
i, und mit dem grossteu Aufwand von Pracht und Feier 
Ucit begangenen. Vebordies war es im Iatere«se Allieua 
» taUrcichen Frcnid« M laoflo ab nlflfaili Vk IbreK 
uera ssa bebaHen. 

Kiel. ■ • I 



»ij Ammou. diß'cr. Tcrb. ». nl?,'"'« und VJckrMi« •■taadftltt 
0. nltifoxöot UcBtbeb nit b. Ihri^ HlMh>,'ft>. 1. 

Matlb. — Lobeek de norU B. U. p. 4 ^ • aad J I gia o fb 
p. 640. aot. k bcaldi* dn AMuH K MatfM v. »fmi^ 
mmS die Wcaalablibni Ftoaurta—t abar ia Utttm Ut rtm 
. mK Wda die Rede, w wie 
foa der «rJ^^/ö^ Tctscbiidca W. — w<«XaV 
Sa KaMil aMOi. p. SSt, 14. 

ladEaikMiaiaaaaAlbaa. Aadaeid. Mial». i. Ul. 



Fridcrico lacobsio, 
Viro virlnte et ^octrind PneceUcnfi , 

8. P. D. • 

Li. S. Ohhnrittji. 

IB Ulerto, f«a* eaperrime ad Morgeiuterniimf Vinim 
AatpliMlaivB, dedlitf, *) qaanqoan TeriaafBam feta, qnae 

Tiiti et doctrinn polltisslma , df iMi-? lods poetne Venuslnl 
iudii'ium , taisco, i>i illud meo ruuiprubure \ cllcm coui>t;a&u, 
mihi vaitie vercndum c^sct, nc urrognntlus feciase viderer. 
Quaal eaai ob cauMai, tum ae inis m« die»! lifaa fenre 
iB aitvaai, ea taatam attlagere volo, qaae qoael ad ae 
yerlincnt. Etenim in cx.pIicando IIlo loiu llorat. Snt. I, 
• , 44. Semo dexteriunt fortuna cxC usu*, Tu, \'ir Am- 
plisslme, ex üoralii Episilola I. iO separatim a mc cdita 
oogno\l88e Te pnAleris Waddeä [Aalniadv. Crilt. ia loca 
qaaeilaa Virgil», Berat» et«. »Babarg. 17ad] cratoeto^ 
ram, qiiji ille tMtnriun pi"0 dexittiitn le/^ere mnlul.ssct. Qua 
ratioiic autcm doctissimus iite Anglu» roulexfuni totius 
loci animo aibi ellinxcrit, Te noudum tiabere compertum 
iiigenue aignidcaa. llaqua et TM ut sstisfociajn et «Iiis, 
^ooraai baee adra Intereat, WmUelt v^tm de liee hice 



proposait aontenlltim pnhlfcl inrin farcre meum esse duco. 
y^Semo dexterivx foilurta est urun. llaec verba, inquit 
Ille p. 56, vul^o tribuunlur garrulo. Verum ut inm ex- 
atat te»tas, j^i^U poluit Uicere inepUus. Si oaiu Uoratioa 
eelebat tarn deitr» ati fartBaa^ et boc etlaai' vldtt flami.> 
lus. quid ü\\\i» bubebat adiutore? Forsan hac rationc mo- 
tu» .\scrnxiu.-< , verb.i illa Iribuit Horatio, et dicla in(elH- 
glt de MjiCfCiiatis modeitin, qui, cum quidvis posM.'t apud 
Caesarem, taiaen volnit paocis eaae «onlentna. Sed a»« 
qoaqaaia YerMarile ert, Boradam volaiaae earmto refra^ 
senfnre M«ecciiafcm Innqtiam iiominem crillttJum et versatam. 
lüi» vidcutur omnino danda Uari'ulo, pracupuc hI ad se- 
quentia attendamuN. l't autem praedicium inoommodnm 
%iletBr, corrigendos cril lextoa, quod üet lOTlssima mnia- 
tloae, nempe pro dlMrt^rlwr reponende äettehuf tto epIlM 
rAiiNtnliit äensus, vldfünt tu quirtem felix qui in amlcj- 
tinm tain egregli et püteuu^ liumini.s incidi.stl, »cd miror 
(e nescirc utl fortnaa; adiutur allqui'^ tibi assuincndu»; si 
me velis Uli «onmeadare, ego arlcs «ulicaa probe ialeUigOy 
adeo «t ii nea epeni atl reib, fkettUmam tili erU eanea 
aemnlos vincere." — Hacc illf Video igitnr, Vir .*m- 
plissime et Doctissimc, qucmnduuüum consenliat JVaddelku 
llte cam Margetutfrnio no^tro, qui nupcr .siniiu coniecluram 
exquisitiorlbna argomenlis probatum ivft. ^) At ne quid 



— iMBirfi A 1) Leinwtar ia hm ifaia UtefMaa aattaaaswa Cawratariia 
lUr --tS>«3t lB3j- dS. f. «»»djrO, fwdbelaMM «bma aMal> 



tUBI TOlo. 

.Ä) Dmkllari petut, nun« omue:^. ijnr lui r Ji'|;' iil, V^^-y 

•eriftuai acadaaucaai prac iBuiitas luJfcaBt, Huitm 



Digitized by Google 



1011 



1012 



d« «0 Moc Mma.f 4104 oMii» dtsiat, 4a«» nMtktma» 
IMmiI ad rem, Ipwi «ndlll« reroa, qn*« vMsnt tHter- 

ntm , mAtimc iiB|icdit, quo mittag as^iensnin pnief^fimriH 
isti coiiicctiirae. Ut enfin dkerit imporluDOu illc : ,,.V<v/ia 
deleriu* furtuna mC u.^u,i" — Horatius ea uti oolni.sso 
oenBeadiui erit. Quoraum, 4|ii«mo, «paa erat' »liiotoref 
in» pMte, qoi nihil ■oHtnr taeptc, bonlnen Hh» n«- 
leatum tarn partim sibi cnristanfctn fnmi(iie iiieptiitn flaxis- 
set, ut Ls »iiain ip*ius rein oo»rc^:i^.ÄC visu» e^nct. At 
Morgenstn iiiiix , h\ ieiniiiad! Acroiiis (jleteritm) iu Horatii 
editione Basileenst 1580 ( ila etiara lei^itur ia editione 

Mrium in imiv, litt, ^rpul, — 1834 hubndmmnt (Dor- 

Ekli, ex «Blciiiu arailnuira I. C. SchrtninanBi) bic appourre 
bH. „Vrplxi finijiiil iHi- p. XWII^ ^•«»^•»mn« Ä»i«üitti« 
et mmlii Urnr tunnr luultu ajiliii^ llornliu tribiii ctiautiiuin 
{iilto. ^am i'uiirorum hominitm Jiuiu'i <t jii^;''nio vi 

f:üii<(itio aialto ltla|;i^ 4'iii) \ i'ii utiit , (|iiaiu liit(]i Iioruiius pi-r« 
Trr»iln<5; Iwr«" iwr«tit h<nr snnac hfuiU vuci» ftiw/Mji vrrt" 
ku[[i|/tx iKal. 1 . rv , <> 1 1^'^ /fro bt»e MM yte nom i»riuilo) 
■dein fi rr ri-|i<-luii( , <|iuiil >>i rni. I, 0, itO. Sl. <lc Mance- 
tiali: suu a<l .^lari I iiafiMii i{ \uiii srripoll: Pratsrrtitu emuliim 

Tcro »erb« Kern» drxtrrins forlMtm rst ■»ij^armiitT 
Harc de Maixciiale luiiipta, n«c Porlae aev nwlt-atimiiiii 
h— iah MPriii» rtmomittt «Um. De Polte raete lan m> 

ßviC Uaiadarfbia. At m ti f a tl awa qvMaai Me eaamajuil 
lloft farfuM dntmüaa mwm bm tali banünS tat ad 
Da Maeecnatli AH«aa, al 
aa, nunc miniMc onaiaai quaw* 
rt wmnm «agilaa« et aaeapans «|tii reprMtntalar« Ha* 
aatii fortanaia oluaiiio pracicarieR pOlMat aiirupia. At 
■Wa, ^od licin<lorAo piacct, TCrllf, «t alt ■imuiliiii bodi« 
legoatar: J M iwa dtatermi firttm» rtt mjw —t tjuacro: 
c« iiicpti pffCflqM IraaiaU teotralia IlMatta mmm dexU-riu« 
farlaaa est ata«: mmm mayn» mdimtort \vm opateral? QaidT 
^« nemo dtxtmuM forttum t%t n%»» «rilicct, nnia ei ritalri 
aiihiic submoTnuliT Miniaiei «ubmoli fuisM^ai ouincs. Vie 
plura: conicctaram aflerre lic^al »ubtimenti, ae «|u> forte 
mr oblitum r-av poteat, faaai lebnea M coaiectaaiii via ia 
MTripior.- toi (iuctis$baia J lidMi q iic afwlliatiii» vMa faUai 

tfaclattt rt poIiti>. . , 

iSrmn ilrltriu* futmm M< tHUfi JM«rM 

%t(nfnutn i'fr. 

Ilof *l scri[ihini r<j'Prin*in , artjiucsrrTcni. Iloiniai impor- 
tanf», r»tuii , mali^iiu liucc iiinctA o^.fiiai*, ptilo, ranveai- 
rcnt. lielrriui b. 1. idcui fcrr eh\t( tjixad imixu* , mt Sat« 1, 

10, 90. tinliturus ti jtljtrruui 'yr l>-lrri<it txoslra. Kp. t, 
10, I!). Itcli-riiis l.ilji/rii tilrt auf iiilrl herba laflllln? Itn 

tararu, ut maior vis illi Tixatiulo hU qanqoe Icicis ia»il, 
^oam tiMpKci nwa««, Orfrnu«. i. <]. aiinus beae, aicdiuai 
«lae ^oodam modo vidrlur inter yiaü«'. Uaratie etiam frc- 
^lualatsni, el miniix. ry'ciao , in<|ait, ÜNftUlM MM 
«aas e«t, quam tu, tjuinle, qui {»er MaMcaaft» ~ 
•aai ad auaiBHna ««aiaa patattMMi m* ädintaraai «1 habctat, 
-qaiaaafM okateot qa» läiaaa ta qwnn loagiMdaw pa m ii d a «, 
aiMKa. Uaaai add» Baaatiua fM» 
aalcat iOa AifMiai. infnil, idd, «ler latpiatur, auk- 
att, aaUrre tale <|aid aalet ae dcbat, nki obtcorum 
Ia vulgata Icctiane i^M* daatai^ns ftrttnm ttt 
umu', ntnua bacc <le Maeeenale dieaatar, «b d« Uaratia, 
et ^OD Mnaa, ambigilar. [iXalla «iMt aaAigaitaa, diaa. ai 
Jibrarti vctcrem i. r. ab lloratio profcelaiu ktimm Tcrb«. 
mm dUtiitctioiicai ad aostrum UMiae acrum it>-diivM«t:iit.] 
Aaibi|riutatit calp« baer«t in ipio Po'ta. ri aie «eriptit Ia 
coaircten naftra nibil ambiipiii de Xarernatc aeaia tan mm 
aaaurfartt «laMcai ete.** — Rrpetiit b. I. Vir DoMliaiiBaa at- 
qa« B«rb argaaieati« auvit, <}nad alioi acr^ptrnl (a 
halis rritt. in ifuardam loea Platnnis ei Hormtii rfr., <{tiiini 
couLinr- Iii iil I I ni III :ir 1 lii-rnifiim lionai; fra^t plfnum trpi» rr- 
aai «rararant #Wwi«iaaaa» et Sfa aa d ia * , W. Cl., ia 



BaaU. 15M, (E«le ({niUeu Hrannhanfß, qvl «i Ifo seet_ 
Acronls et Porphyriunia t> pl^ desrribenda cfiravit h 8»» 
ratU «ttlioM, Lipik «p. Nnuik. IMl — 184* J» fni 
fOrekttni, V|ri Clwteaiini , praMtuHnitMi ftillnna 
rat. editione coguituta habet, auctoritatem qoaadaa 
coniectarae accessuram ease crediderit, equidem verear, 
ffti oiaa Id irrltam cadal, ai audiverit legeritve, Amwc«! 
ilU leaaati biterpretkUoiWfli feüeiu» «iHMiaM, va re, 
Kemta Isla w ilptM» iMraa nbrartorai 
ruilibct vidcbitar. Et talc erratara in editione Mi 
1477, tcsfo Ktrehnero, io^tm faciie qni^pian ü 
Klenim in Kdiiionc ])rinripe Scholia-starum Yrnft. 
dum alioa Paiuo.J 148t et iUad Aoronto ki»M 
verbMUM ceatestOB eililbrat deaterhu. 
Herniut \'ulgatac «cripfurne Nemo dexirrbit eic iif«W| 
quiddam aul absurdi (riiiuit Itiite« usus verbn: ^Ou«t: 
üi ex inepli praviqea KeMtoh |4lrfeiUi« Uoralio nea» dt»; 
teriua fitriuoa est mnsi mm» magno adiutan fua «f*: : 
entf OaidY fifo nemo de^triu» furttaut fl«t onf «I 
cet, num ei rivales adhuc .«ubmoveodi? Minioie.- 
rai:9»oo( ouincs" — : Vir DocüsnmuB nobiaque aakL£«i«j. 
in verbis premendia plua aequo nimius esse videtti: 
enin boBlnum tiiliaa, qaeleci aodl» »iv«. bi rea dki 
lief« nittleBd llfiiu boabiis peraom deseriblt UhM«, ««. 
bann quadam callidltate rem M-rbis autrerc i 
ut aaepe, quid vere wnseriut, «lubium ttil. A 
verbis ipsia nihil liNit, quod parlibas huic Arth 
•ilvensUir atqne rcpugnet Sed nt toiua loci» pohsp** 
ohbitol aeliiu palcat, per ambltom queadaa verbiMJa- 
vata diaJogi forma cum bic Ii ni < i Ii it> loilii liceaL ^ 
in ro si aeqnor Abrami Yot*ii, Viri AmicissiiBi, cuii^^^-^ 
quod in Prog:rammate Crucenaccnsi 1887 patri» semM 
eleganter acripto proposuit, aon Tim eansa. Vir 
stme, qui cx nupcrrima epiatola In hts ipüi» €4iiiiB«!Htan~H 
p. 465 sqq. typi.t descriptn idem ficiiliiL .il rN. int bat 
faclurum velia existiraare, ^ed alionim gratia, qut, cuL ^ia- 
gula huius diatogi rerba tribuenda atat, aalmia adbne Oacioaui- 1 
fMmiliM (qaen racUaa /«nwrfuinijn duii AtrcAamr/J 
quoen« et tu wolle In Vcrnlsrht Schrift. V. p. 8fJ itfA 
monem per nli ju d tunpus, dum ire cam Uoratit pcr^'<l 
intermissura repciit liisi-o verbis: ^Quomodo rt* tti *f 
habet apiiil Maeeenntcm Y " — Boratbu de ^rt . 
cooütia fionailie uoo dubius atqae eum ab aditn ad Pali^j 
nam deterrere paratoa: „Vtüwr ille, qu«e eiut i"**- 
alquc ditiiirnliu in flijiiiiÜg amici«, ptiuri.< lihfi 
quare tatttum abett, ut omnet admittat in simm /'^^ 
iiarittitem, ut pa-pawon eotque ^^ßHM prat* a i w i tf fa* 
jNwnrf *J L^t. I, 6, 50. 61 J eauts astumat." i 
Ourr%du$: „0 te felicmt, per oitua prudtnli** ^* 
tu, quo ntinu» exrlmtm-rf ex f'amiliarium ntnun-J. " 
plu$ po»$e$ apud MaecetuUeißf fi «w i/iti cew«^^' 
oUi»e trader* Mite*,' tH. jm^am, «1 mm mikdm ewM*p 
fni jradfa mutfMA 9alent 
dmt, toeo mn fndPMarjr " 

riiruHii^ „Erms, o/iihnei ^ 

oktrtsetatim mtamJt-A 



') AliaiB bormn Tcrboraai iati-rnretatiaaa» iaaeakt ir«tar^. 
km« iatakakaa Vam. «akailW V. 441 OL lü» 
AmI, pUL •••• A8Mi V. «i f. 4M. 
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ia mu cw/ifffliiM IM tnar» MaweiuUu äomo ktetm A«- 
etm. 

I'ioet iinB()iiBa in ül!In<s mnjyJs'rl vrrlii inretn . \nvht 
ren iMvisra, etiaxn nlioN hniM; Inn um jiu.uum diNtribo- 
ij'Lu qii»re\is umis et j»)(er .viiij'ultt pnulo aliler iiilelli- 
11, suRin olim teciase et «dbuc facere. Ia fuoraai na- 
iMf ^pMfld Mbuü, 9 vttBfiknn IbIci pivl Ans poOMfi auKt 
inffloatator Croquiann«. Lambinus, Xylnnder, Chabotln^. 
Wdins et l,ad«r. lle-spreMtis , o rccenlioribus salH erit, 
rrriZ^Hum. Bnrhium, *) Afirtiin VonMUm iioniinasec. 
M BaberfeUtiiu de hoo löco »latuerit, me MMiire eeo- 
IH^ dw In AtlJnM esflmMCnrtl »IM mhi mi mmam 
hk. Aliaa tameii huius loci interprelfindl \mm nuper 
ignaam» est MitteherHehiut in Racem. Venus, l'awc. V'II. 

S. üiUDfiunm Vir ille aummu« vertm: Pauconim — 
tm mmte ex ore Uoratii dieit pnlat», nt Ii« i|>sls Iwninl 
wpuMm» •■■In «lim ki fimlllnritateni MnecMiatis pen'e- 
cr^ff pme<'idoretiir, qnod Maecenaa paarig mimodiiin ute- 
;ur amii-i«, iisi/m »ariae menti» , minliae vero sloJidis 
; veeordibaH, qualis ille esset, vcreor tnmea, ot verba: 
to« itemtaim — M$tu €>■ «iifecedeDittaa htm» eea- 
m ynaalnl ftaot Vhr Die dnetisBlaras fmfmrnm bne low 
rtein, stafnm, randitioncm intelH||;it, M ,n;,lr[n iion rc- 
caveriui in dubium, at ipsam horum \erü«rum explica- 
«ea, qua Maecenas tieaftre ufu$ *it furtuim »ua, 
•eee ndmedaai, nt aanae aMStUi IDe« in convivina tmm 
■nent,'* nhria HrmiflietMm ntiiDe 'MMbaenrnB dnerlm. 
tosenim. cjuar M-> iiic ( vrr'ji.-*, iam roiitirjetor, ni omni» 
) faliuBl, prnverbialt illn, i|une auU.'t'e.ssit, locolione: pau- 
rnm JbemtnMm; eeteroqmn verba ntenti» Amte »aitM 
« toflrilMUH, BM qcMtm MnteBtte, oMeetim, i e, h*- 
kwc VMM ■Hito j^'MAlnn ^ 'Ct tnn ab onoMB tii' Kinn 



SJ 1» SttMü UMialkeea criUca Bildriii«n> l8Si. VL p. Siß. 
Sei im em, «aod FifttatUmt ante vrrbuni vmm intrudere Tvlt 
Ia, aa qald^fm ««iMentieiitna liafcet, pMytcna fttod 
lila ia «ctoom; libcro atqw ad fMaM •eana^aiw' aa- 
««■MMdato faule iutdüjritur. 

D lbi4rm 18SG. XII. |>. 1830. Quam huint loci CTplieaaili 
vailoaem Dupvrrime inietit Fr. Fcrd. Hördens in coinmcn- 
lari« Pra|rT«mBiati OjmHaat! ItortlliBuiiii 16S8 prnnai«««, 
■le ntiffue rn')pt , rwa ct hoe seriplnm tt illiid, tfuod ia^rri- 
litur: krrrrilat. cril. im Hornl. Sul. I, 9 Partirutn. Ilal. 
R.i\cn {It^ti, UOU uUi e« Kphi-m'-i-iilibu» liltrarji- iv;|.nfl 

1 f r I ri 1 

4^ llanc intrrfm^tatioiili viaai munivit Hrnncns Strjifinnu.t in 
liiatT. dr. Oi>». in Uor. p. lOS cd. tevtiar KiOO. Eit« •«- 
jCvIiu nl , Iii ipsr r»t<.'(i(r, t'mauiut. Cun iU ctian facti, 

tcsU- laiu ,. \ I I . II Aiiuall. |>liilol. «Ic. 1851. II, 5. 

ji, I^^7 , i' rr(frufÄ«*^WA Hocrtrrns , i\u'\ Tri arli-o pArtirul.iiA et 

:irili- rirri'l/' ^' A. Oinittt'rc nun Hullitoirir <.lu.).l lirluni jii'l 

IriH. £9t J uaiiiia sunt plana, iki ijuit non .jii ;;ul.i irmurns 
id. <|Uik1 Iiuportunui iilr oiDiiino Tolucrit, ^i in'i ritr rcpu- 
taverit. yui auieiu oronia »irli« a tchu 41- -'tü. Pauro- 
rum ktmimum — Subuuinei om»et (^rrnle Uti tribuuiil, 
füod BM Wae rcapaadpant ialnropnli i JEkccmw yMVHMife 
•■ tremmf ^uodqae veraas SB ct <|ui »rqaBatBr «Ma aalacedas» 
täbu itca« CMipnai ac^acant, ü auu tsUf altaadarant ad 
UlMrtvtV dialai* formam iu qnoqnoqac scriplOM et Wftt 
qpia et MCcatt Attam, Be<|uc pcMpcsi-runl. quod efftucl ad 
wwt' Sfc M* iVimfai SaBMÜM^ faa Pacta howlnna Ha* 
ftja— laiifciie kaWt ^aae iwafa ü aceur»i<^ pcrpcaiili» 
9enl>aM bae ud lacoab kparc ct mira oratiaois fcftivUala 
WiranaaH $mm tiaum mto/rttt v«ia»«e «t rrapnc nmiiM baad 
m^^ÄlL^ Wtu^ ^(TiT* rf****^* IM? atSri"^ «••M' *««Aia 
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ceaMi5 familiaritaten awntomida«, aed v4dentiir iUa ipri 
MAteeto «llunNi«, ^fMm MMoanatia eantia «t iUfeBtta,- 

qoa idoaeos elig:nt, laude qaadam elTertar, conf. Sxt. I , 
«, 60. AI et I, 3, 61. Sit aane hoc; quoaiod«, «1 ««cr- 
monis «;n(exlura spectt^, Im-c Mnecenatis laudatio npfe •^e 
acGOBBiadat ad Ula, qua«, deinc^s inportnno tati tribuaa- 
(nr: JMeivf — fiWaaaa«» «MMMf Mn TMea, btgeM» 
mihi rateadam eat, qnod eondnae tscse exelpiat alqae ex 
iusto et verborum et rerum ordinc Unat. At florntiqti ipaa 
ver<>oni[n colinctilioiic iieqii« iilli» jinrlinjlii ri l üta mihi 
qnfatea vkletur cavia«e, oe quis Hemo — uaw« a aeqq^a- 
«feu^MefVf - ommg «alngwre Tiiet. OtaM m fmh- 

mm non reredcrc n f^enlenfia Viri Bummi, qni at et hl 
p»i«terum Hornl io eiiucioaücto wuam operam tribuat, nobia- 
cum cininc'4 opi.thunt banm wra« alMlIdal «tfa« IKaninim 
elagaatioram cullorea. 

Ae ne Telanigtaa, VirAi»nw, marar, nd M, ^ni las 
prldcm f,'rft(us In Tc anlmTis* me ndmatinit, pro^fredlar, «t 
cl uieo et aliorum nomine »igiiiticem , quaiitopere Tu Tuia 
in rem literarlam meritiit amno-s Tibi devinxerlB literaram 
iafeaiMraa ««aatea. Kaqne frati» TiW haliatar et 0BOI> 
par habaUtnr. laa nihil hahoa pHoii abpie anttqahia. 
(jnam n( Numen sriprrmnTn preier, til Te placida beet 
seacctutc, qnae et Tibi ct altiji fructas ferat iiberrimoa. 
Vala, Mfhtgv», >l ««mmt, ttm. 



Dan WhiatawOiiHgate «ob dar CriecbbichMi WummMkn 
nebst eiaem utAgUdM v^lBt«ndiireii VaraelelNiiBa dar 

iiiiif celmu-ssigea Verben tl( ^ Aitischen Dialect« (.) 
lih VurUiurer von Bultmauus uud Ander«- (arauima- 
tiken (,) van J. Stenzei, ordentUchem Lehrer am 
EliMbelainn ia llrealan. InMiaa., iM4, Variaf. 
van Fr. Hantae. ft4 8. d. 
Bei einem Werke, das fem von aller Theorie aehiaB 
Warth ia pnütllsolKr Ttobt^ffcait aacbwi rnnaa, Itaas nIaUa 
arwMaabtar aabi , ' ala daa arfhhranipnnSsaiga CtowAhrlat« 
stunfl: ror die Rraiichbarkeit dcN» Uh n Kino solche tritt 
uns sogicicli In der freilioh niihi wenig ungeleok nnd 
gesehriebenen V^urrede entfegen, da Hr. 8t. ver- 
aiehart, nit Httir» dea vorti«t>a«iea Bnaiioa nacii AUaitf 
elaea Balhjabrea aaiaa SduMer aa walt gabnMAt m baiaa, 
daiis er ihnen einen leichten Sofariristelier mit ErTolg in 
die Iluade gebea kottnle. Wir mAgen dieser Veraicbemnj^ 
aa so anbedingter Gtaoben schenken, da bald darauf eilt 
Aadaataaf aber riae hochat bairaUawanUga KhHkhtaaf 
bal des arateo Vaiarriehi« fit dar QriacMaehea Spiaaha 
f'^'-Xi- Der achriftatellcr , welchen man Kncrnt den 8ahB> 
lern xnm Uebersetxen vorlegen will, aoll zugleich sät dM 
eratcn l^eaefibnngen benntxt, ans Ihm aollen alle BeispMa^ 
fflAgea nie ia aiaiaiaaa Wtrtaca adar ia Micaa bealalMi, 
gewählt wofden, aaa tha aallea die m aaaarliaadea Vo- 

cabeln entlehnt »^eiii. wie naturlich, grade uns dem Ab- 
aehnltfe, der demnftehitt zur cr.slon iM^ctlirc bestimmt ist. 
I^chlage man diesen Weg ein, so werde der Lehrer HMt 
tiber ein tadteadea Binerlel in aeiaer BasclUM|fai|r aa 
Idafea habaa; )ede Besor^niaa vor v^rderblleliMi Mlas- 

braoclic- eines scfidn iri iJur Klasse dtirrTiM[-!iiliL-i(''len T>- 
Imagsbuches veravb winde; ja Hr. St. meint sogar, der 
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io den Eu(wickelang8^anf[ ''der /Sprache überhaupt, roo- 
dcra auch ia die Metbode 8prachea zu lehren.^' 80 loben«- 
werlh uns — freilich abgesehen von der Ict/.ten Hyperbel, 
da nach unserer Errahruug \vcDijf»teuü bd einem 12 bis 
l-ijührigen (Juarlauer Einsicht eben so oft /u llnijca steht, 
altt bei dem weiblichen Geschicchlo Schweigsamkeit — so 
luLenswerlh uiu jene Einrichtung erscheint, Bequemlichkeit 
oder Eigenout/. werden nicht ermangeln. Vorwande nnd 
Iteschbuiguugou y.u crtlnden, um die L'uthunlichkeit der- 
bclben /.u erluirtcn. Wenn aber llr. St. ganz, mit Recht 
Gewicht darauf legt, dass der Schüler in dem Schriflsluller, 
bei dem er längere Zeit verweilen soW, von dem crxlon 
Unterrichte an einheimUch werde, .'•o darf er sich rttckiiichl- 
lich seines Buehea von vielen Heilen des Einwurfes ver- 
sehen: wie widersprechend! mit der Grammatik soll ge- 
wechselt werden, denn da.s vorliegende Buch ist ja nur 
auf die unterste Unlerrichtsstufe berechnet! Warum Bult- 
mann, warum Host aufgeben? Ur. St. brachte mit Hülfe 
seines Buchet« in einem llulbjahre seine Schaler so weil, 
dass er mit ihnen einen leichten Schriftateller lesen konnte. 
Kein absonderliches Re.«ullal! 80 weit ist man schon lau- 
send Male mit Buttmaun und Rost gekommen ! Wir haben 
uns gewundert, daas llr. St. aolchen leicht zu erwarten- 
den bemonstraltonen nicht mit einem Worte begegnet ist. 
Wer auch nur kur/.e Zeit Bultmann bei dem ersten Un- 
terrichte /.um Grunde gelegt hat, wird die gulrarilhigen 
verständig-lehrreichen BcIraclKungen, /.u denen Buttmann, 
eine neue Bahn brechend, noihgedrungen veranlasst war, 
aus der Schulgrammatik weit hinwegwanschen , wird die 
Zeit bedauern, die er in jeder Lehrstunde auf Anweisung 
der ansy.uhebendcn Regeln nut;dos verwenden mu.ss. wird 
die weitliiuftige und unbestimmte Fassung vieler Regeln 
als sehr wenig zweckdienlich erOnden. Von dem ersten 
und letzten dieser Vorwurfe ist Rost im Ganzen frei, we- 
nigstens im etymologischen Theile; allein in seinedi Streben 
nach einem volistAndigea Schematismus zur ubersichtlichen 
Zusammenorduuog der vielen Einzclbeilen hat er sich so 
au-'gcbrellcl , dass auch bei iha fttr den ersten Unterricht 
■ehr auNgcw&hlt werden muss. 80 viel wir uns erinnern, 
hat Pinzgcr den Grundlehren der Griechischen Grammatik 
eine aolcbe Gestaltung, wie sie fOr den Schulunterricht 
wUnscfaenswerth ist, zu geben versucht. Mit Absicht sag- 
ten wir eben Schulunterricht im Allgemeinen. Sonderung 
des StolTes, dasj« in derselben Grammatik, wo möglich, schon 
durch die Form der Typen und beigesetzte Zeichen zwei 
oder drei I^hrgduge unterschieden sind, verstandesmässige 
Zusammeuordnung der Idiome, und scharfe Fassung des 
dogmalisch sicheren Befunde» mit wenigen aber schlagen- 
den Beispielen, das sind nach unserer furtdauernden Ucbor- 
zcuguHg die einzigen Bcquisito, mit denen eine Schulgram- 
matik volUtAndig genügt. Unverrückt und mit dem besten 
Erfolge bat A. Grotcfeod den Schulzweck im Auge be- 
halten; daas grade seine ancrkennungswerthe Gruppirung 
and Abfassung der Regeln vereinigt isi mit einer eben so 
lobenswerthen , aber im Gegchi.satxe mit der hergebrachten 
BetrachtungsweL«e, zu wenig Eingang findenden Anord- 
nung des gesammten HtolTea, das scheint seinen Gramma- 
tiken noch nicht die Verbreitung gegeben zu haben, deren 
hie so wUrdig sind. Im Grieciiischen kennen wir keine 
ähnliche Production — Piozger'a Arbeit kennen wir nur 



dem Namen nach und mögen es ilaber keinem Lehrer, 
der den ersten Cursu.i Im Gnerhi^chen maclten soU , ver- 
denken, wenn er selbst eine Grammatik nach den bezeich- 
neten Grund»4(/en für den enslen hehrgang sich au»*arbei- 
tet, und den spatereu Uebergang auf Buttmaun oder HoU 
nicht scheut. 

Können wir daher Hm Allgemeinen Hrn. St.'s Unterneh- 
men unsere Billigung ukht versagen, »0 durften wir dock, 
was die Ausführung desselben betrifft, allerdio^ etwa« 
Vollkommneres crwarlen. Nicht etwa, dass wir in eine« 
Werke ilieser Art neue Ansichlon zu linden verlangieo; 
nein, bei der Anwendung und Aufstellung de« (gangbares 
StolTos ist in der gegenwurligen zum Wenigsten von liucb- 
tigkeit zeugenden Bearbeitung so Mauchcs zu lesen, wa» 
durchaus, wenu man da.s Buch mit Zuversicht Schftieri 
Ubergeben soll, einer Verbcjurerung bedarf. Wir begtiuies 
bei dem Mitlei der Darstellung. Ciebt es uichla Unertra^;- 
licheres. zumal in einem Schulbuche, ali eine hocblnbeaife 
und schwellende Sprache, so muss doch die einem Schul- 
buchc zustehende Einfachheit immer entfernt sein von Narl>- 
Us-sigkcit, Nicht zu gedenken des durchaus nicht sprach-' 
thumlichen Gebrauclis von „unterschreiben'- 8. 2 : ,Jo dea 
Ältesten Zeiten unterschrieb man es (das <) nicht" — , s* 
können Nachlöasigkeileu , wie: 8. 4: „Mit dem ^Jpirilus 
lenis verwechsele man nicht die Koronts, wtkhe an^Xcbl, 
dass 2 Wörter in 1 contrahirt werden: trclrkes man 
Kra-sis nennt e 8. 7: ,.Scut man statt aller Vokale oder 
Diphthongen in den Endungen ein w — , bo aeaut mia 
dicMt dann Alt. Deel."; 8.8: „im Dual mac/tt tt i]"; 6.9 
a.E.: „so tritt die Kra-sis ein, und mu$$ tMn— sageu-"-, 
8. 21: ,,Doch haben diene Buf/a>" — und Manche« dti Art 
nur iiai-litlieilii> auf des .Silnilcrs Ausdruck einwirken. CtaM 
vuriiii>ncti wir au nicht wenig Stellen mit grossem Eiatnf 
fiir ili<: Deutlichkeit und >Llb.s( Kirhiigkeit die hinltngltk 
i'riiciniuu. S. 2 : „l'ulor den Diphthongen sind 3 , w die 
ihren zweiten Vokal nicht neben sicli. Mnderu unter ik 
haben. nAmlich u, t], m" : aU ob die hingestellten Zoicktt 
Diplilliungcn wtircn! .\ber auch dannbliebeder Aa.sdmck MCk 
ungenügend, wenn statl Diphthongen X'okalc stände: et 4ätfit 
nii ht im Allgemeinen von vimin zweiten die Retle sein,/ 
von </cM zweiten, nttmlich i. 8.6: ..Der Acat auf der 
Sylbe wird im Text zum Gravis." Das Wort Text beiiart jito* 
wieder einer Erkliirung. S. 6: ..Alle 3 fDeklinalioneo) hake» 

gcmeiu H J das» die Neutra auch im Gricclii.<iChea 8 gläf 

che Casus haben, iliiim r» alter in der ersten DrkSmatim 

keine Seilt ra yiebt." S. It»: „Die (Adiectiva) von einer KndnM 
sind sehr verschieden'" anstatt: haben sehr verschiedene Aoa* 
günjjc. 8. 12: „Die Zahl 8 wird, wo sie vorkommt — da 
Zii.sal/. : ..in ilirer Zu.sBuimcustcllung mit Einern, ZohMTP'^ 
hülle nii-hl wcßiicln.sscn werden sollen. S. iH, wo esdek Toa 
der DcL'linatiun der I'ronumina cumpu^ila handelt : ..aigdiAacM 
Sylijen itl)er hunge wieder au. Ebeuüa: „Das Grtccbisohe Vor- 
bum — hat — l'rus., Impf. — , aber Aüitrr dem Futuna B«* 
einen Aoristus'* uud so öfter. 8. IG: „Ein Augment heia—» 
aller nur der Indlcaliv, und auch da nur In den NebettaM» 
( Impf., Plu.<»qpr., Aurisl j.'' Erst müssen doch wohl dicTeapMV 
die das Augment erhallen, gemerkt werden, und dann H^Ml^ 
S. 26 : .Jn der Coojugation unterscheiden sie Cdie Vcfhi "^f 
III) sich wenig, sehr aber Im Präs., Impf, und Aotbt" 
(Bcachluss folgt. J 
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iMchlua«! der Rcccnsion von J. Stemel: 

wardigste »ua der GrieoUache« VmtiiMbn. 
iJavDlllviwMabdIfla tat der IMmdnf deeStellM Uek> 

?n trotz den sehr zahl reichen Nachfrfi^fen noch -m viele 
uriak. .S. 1 ist dem Griechüiciicu Alphabete daa Latoi- 
Ische beigc.<et/.t , so dass eine Vergleichang der Bucbata- 
«B ia beidai Spraobea Iwabelchttgt adietiU; daliel Jat H 
fl ei eigeaetet alt £S, 12 adt 00; «bi geMMMies Vnfirw 

ehmen., dft leidit der Wate Mtetohw kann, ala würden 
iiiiü (» im Luiciiiiscben mit ce Md 00 wiedergegeben, 
«icht \veni;>er \\ ilikdhrlicil ateht BebM Z Z uod C; \vo- 

iBTcta C xa xaclUüertif« id, IteNB wir nicht. & 9: 
fWariudk au — dea Dattr. Hur. dar 9. DeeHntien, m» 

u'e der 3. Person des Veibi auf t niid i ein v ansetzt"; 
aroacli wird der 8i-haler -a. U. qvXd^iy oad lifiktw bll- 
ea. S. A. Veränderung eiaes Wortes bat Witm» auf 
•bflo Aoamt) „wird die Mat» BjrUe Jaif , M» «ntateht 
M dM OxjrtaMa flia Pariepma.**; nack äer Befcl wM 

er Schüler ^uhki' , ßiüiiuT- schreiben. Des lln(ip|n;L'scl/,es, 
vonftcb der Aceeot auf der Tonailbe, ho lauge e» nur ir- 
gend gebt, festlMflet, ist gar aiclit gedacht. 8. 8: „tritt 
Ja OtJäir. Plural, vor a li^ i , x, » , v, M fallen diese 
BncAalabeB we!;> K dorfte doch aicberlich nicht geaaBil 
■ein; auch spm Jil s, 22 der Verf. au^i, dass bei den Ver- 
m auf C der reiite Cbaraliter ä seL 



Kbeada wird gelehrt, 
Nmatea «tatt der bet- 



iass bei der Fenaaiian dte DoppakanaiMrtaB 

len sie bildenden Eiemenie einireten mILwten, and 
(eben wir \'1ou^'i<; geschrieben. 8. 10: ,,Von den AdieeC 
m{ n; hai)Cii nlle Jene 2 Kiidungen, welche abgeieitet sind 
ffid zwar, dass die ünduag o; ooaittelbar am Stamoe 
iAC, lt. B. Sinyof, mUtDyfufot.** Boll dar »ehOler alaa 
äfSmme. wie ä^ny and noXvyQwp in seine Vorstellung 
üiifaehinen? S. 1-t wird gelehrt, dass f,umroi' mei ipsiua 
hei.i&e, eia Irrthum, der nicht mrgfAKig genug vermieden 
B Itaiuii glaidi darauf aiad die Angaben ober die 
itanjff von tSp hmmf uttHjfiif nd nrr dt. avtvS ai 
nivollstsndi;^- . um eine richlipe Kenntn!".'« von dem O©- 
kauch derselben hervorzubringen. Ebcnd. liest man sogar 
lueUiBi, Tj, o' Bbend. wird T»f, u, rmx; ohne Accent 
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, w«..» „^.„...—^f aallen nicht die Bach- 
en vad fBr Bteh.batFBditet werden, eendem ab eta 

eo raii.ss die? jedenfalls mit dem Accent ver.schen 
1} «ine Enclilic« wird ja erst Eoclitica durch den Zu- 
lenbang mit andern Wörtern. Aebnliche Monstra aind 



#lt«r, z. B. 8. 18. 19 bei AnfMellai« der Fenenen- and 



llsdi- Ausgänge geschafltal werden, k. B. ixrfft ttttpr, 
i§uSov, üa^rfv, nur wirltliclie Wörter können einen Accent 
ll^beB. S. 15 wird gleich eine EridArung de« Coalunct. 
•ad Opiat. beigefOgt; der Optat, beiaet es, giebt swar 
«Qch die Moglichiieit einer Handlang an, aber aagt 
gleich noch, daaa nur der Redeade ae eei. 



die Handlung als möglich denken wolle, da doch die Um- 
ntAnde die wirlüicbe AusfOhrang derselben erlaobten. Daa 
IrUR aber niemals den Opiat, senden hodwlaae denOpfnt 
mit UV. 8.16: dritte .Mylbe mass dann, (bei der At- 
tisch. Reduplikation j wcun tüt nicht von >'atur lang ist| 
wieder kurx werden." Gewiaa, in dx^xou ist die drittn 
Silbe vea Anfhqg nldit v^n Natar lang, aber in wKewtf 
deeb Ae nwdte. Der Bnaate ist gaas nareratlndliiA. 
8. 20: „Die 1. Pcrs. Sing, laipfcti (v. fi ui) schreibt man 
richtig ^, da sie nur im Compoa. mrnftt aw^f heiaat,** 
Nicht auch in nu^ufu^ 8. 26: „die (Verba) ant fu» ha- 
ben QmVwt,^ fiiptu." Welche sind denn das awaw 
Gleldi daranf wM gelehrt, daae diejenigen der mrdsll- 
bigen Verba liqaida, welche vor dem des Aor. I. Pasa. 
einen Consonanten haben \> ürdeo, nur eineu Aor. II. Fase, 
bilden. Demnach konnten nar die wenigen einen Aor. I. 
bilden, die daa y abwer/en} allein ifd^Sw uaAnff^ aind 
luibestrrflbare Feraen. 8. M war fie Fera Mnaea, ein 
der ."ipalcren Grficitllt ang;ehOrend, ganz zu Obergehen. 
8. 31: „Den Accent (der Adverbiaj betreffend, bekommt 
die Kndung den CircumlL, wenn die Genitiveadang dea 
Aentna oder GironaS. batte.^' Der Aoutos anf dem 6ent- 
llv ist doch nv M den einsilbigen Wertem der 8. Deel, 
möglich, von nÜQ aber lautet das Adverb, narrojc. S 33 
ist fttju mit neque ubersetzt, ohne die neihwendige Ue- 
Bohränkung, daaa ea nur In fieniebnng naf dB nMknn 
fvjrt gebcweht wird; fti/di ist gßma tümri^ißgn.' 

An Tiden nnderen Sfeilea bitte dorekaia gruaaere Cto- 
nauigkeit in den Angaben erstrebt werden mlUscn. S. 3 
werden aediae, tenuca, aspiratae nach einander anfgefOhrt, 
etae daa^ wie ea Mebt geschehen konnte, der Grand die* 
eer Benewinng angedeutet werden wArei B. 4 sind nnter 
den atonts tt^ nnd l» genannt; warum nicht auch die Ne- 
benfoniu ii? s. 6: „Das 8ylbenabtheIlung>zoi( hen um Ende 
der Zeile siebt ao - aus. Laase dann (!j solche Buchstaben, 
walehe xo AnAing eines Wortes bei einander gefunden wer- 
den, auch hier M einander.** SchlimBcr als gar niohte; 
der Schaler konnte demgemfias dX-^&nu, mü'ffj-oavvt} ab- 
tbeiien. Ebenda: Der Doppelpunkt i^t ein Ptnikt über 
der Linie."' Jedem geweckten Schaler rauaa diese Erkli- 
mng aafrUlig werden. 8. 6 und 7t „db Wftrter anf og 
haben im OenlUvna ev"; das nrasste sehen aus der Zu- 
üammeastellang der Endungen klar sein. 8. 7: „Der Ge- 
nitiv. Flur, hat mä^t den Circuafl. auf der Endung.'' Für 
den Zweck dieses Bacbee wire es ebne Zweifel dienlicher 
gewewB, m engen: «MSr. Ebendat „la Aeenn. Flar. een- 

(rahirc Kti; in o^, im Dat. Plur. tun; in att." Ohne ein 
Bei.spicl nuf alle FAlle far den Schuler zu nn^TlIlstAndig; 
im Alli^cmeineu aber uugeuQgead, da nur an die i)Xo:^u9rj 
der 1. DecUn. dabei gedacht werden kann, ^e nda ist die 
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ßXiov durchgebildet. Kl»eu<l. f«blt unter den E^tluogen 
der 3. Deelin. der Aooua. auf y, 8y 8: „Uk Plur. Nealr. 
(wird) bei de» WOrCera auf ^ «c imt tat »m .S()ilu<i>te 
za a"; als ob ihren Endungen nach dk^ Wortfattungen 
bezeichnet wurden. Ebenda: „wogepeu «Jie Wcirier iiuf 
tvg gewOhflUch nur in 2 Casibaa, im üat. i»mg. und Nom. 
nanri. Matrahtrt wantea." Der Vocaiivus Plnr. bt hier 
nicht erwähnt worden, und doch gleich darauf in einen 
Abniicheu Falle. 8. 9: „Auch spielt manches Wort in 2 
Dcciiiiutioiicn , wie rj'nn^in-i'ji — Tn>tn{if7^, <i'f ifu).ii<K )iat 
•ach oaat." Zwei äysonymeo, die einander um vollaUUi- 
digvr VeriilMalMMigri» dut Bof r i l ft i «rgiawB, kaaMii 
dorh nio lila eine Einheit in der DerlinatTon darpfcstelll 
wenltu; vor solchen Ansichten hsl düiii den Schiller anfa 
Sorgfältigste zu wahren. S. 10 wird bei nüc. sehic Be- 
dettiung gut eatwickelt, was aber weit wichtiger war, 
dte Abwelebanp des AeeeMe Im PlanKe wM ttlaht 
lehrt. Ebenda bei 7i(>).i'c nml u/yu^: „all© tJbriffcn ( ftftr/yc") 
Casus bilde vom Geuit. Siug. — uud dekliuire sie, wie 
Adicct. auf (x;, tj, op." Eine der beiden BeMimmuugen 
liAtt« doch velllwiBiBflo uangBnkbt, S. ±9 iiiitte bei dea 
fnaeBtaibas üire Be«eBniniir w»M dae Stdle tedea 
aen. Ebend. fehlen die orsprfin^fllehen Formen de<i Nom. Acc. 
Voc. Dnat. der 1. aod 2. Person; der etwaige Einwand, 
da.K8 diese ferawN aar Doriach eeiea, kenn nlcbt gelten, 
da ofui togur nur des efieohen fiehraaelM angebort. 
8. 14 Ton ovro;: „Maa bräneht dieea Proa. aoeli nodi 
da, wo der Lateiner das Pron. is braucht." Abgesehen 
davon, dasa die Bedeutung von «i'ro; mit etwa i>« viel 
Worten weit anachanllcher gemacht werden Iconnte, ae 
«hiifle die BiaecbrlMikniig dieeee eehraadis auf die Ceea« 
oUiqnl dareiheas nicht milieaelitet bKhen. 8. Ki liebre 
vom Aiig^menl Z m i l »oheint es höchst tiuzwc< km;i.s.sinr, 
das Augment an nnvolLsUndigen Formen, wie rjni, untkt>, 
i^^ctnr u. a. w. xa Migen; sie liOnnen sich, eben weil sie 
keine Formen sind, dem GedAcblaine nickt daprtgeaf aüt 
Nennung des Tempus wAra darohaae die ToHattndigc 
Form zu setxen gewesen. „Kiuige Verba wiederholen die 
ersten '4 Buchstaben, welche» (l) man Attische Reduplik. 
neent.'* Durchaus nu.<<9le doch des.<en gedacht werdea,' 
dass dieselbe nur bei Verbis, die mit einem Vocal aufan- 
gOQ, möglich bt Der gan/.e Abiicbnilt über das Augment 
ist nicht klar, noch vollständig genn^. Das Letztere 
■Qaseii wir besonders im V^ergleich mit dem angcbAagtea 
Tevbalvwadcbniss auasprecben. Darin afnd alle Verta aaf- 
genommen, die l-nregelmässigkciten in der Augmentation 
haben . aber natürlich stehen sie bei der alphabetischea 
Anordüun;^ getrennt \un einander. -Sollte es dem .sdidier 
aiclit leichter werdea, sie vereint y.u übersehen, entiveder 
ta tier rjebit dee AogoMBte, eder fa einer XuaaaiflMaetd^ 
luDg der Anomalien, wie .sie von Kiihner versurlit worden 
IstV — Die I^ehro vom Verbum w urde iin;jreineiu au Kur/.e 
und An<«('haii)ii:hkcit gewonnen haben, wenn Hr. ^t. eine 
gehörige Grundlage durch Ermittelung und Featsletlu^g 
des BtaniBMs der Verba gegeben hstto; dedureh wire die 
abgesonderte Behandlung der Verba pnrn imuI mnta in 
Bezug auf die Bildung der Teuipora vermied«^», dadurclt 
wirea t^nrichtigkeiten beseitigt worden, wie 8. 22: „Im 
Ferf. and Plusquamperf. verwandeln die Verba mit dem 
d, T, 9^, C diewil la «/• JAclils gefahrlicher, 



erlAutern, wohl ein asdcni 
gawlUt ■da. J 

manche Inronvenienzen bertlla 




als solche der Spraclte widerstrebende Praecepta zu eebta., 
Auch haben sich nicht geringe Uebebittlnde in die |}eriT»>j 
tiea der Teapora eiafeacUiehea ; ae wird a. B. S. M 
Aer. n. ftae. vom Aor. L Paaa. her g^det. B. M 
bei der Acccnllehre des Vt rli Ji r l:ir A r II A r oiil 
Med. S. 26 beisst es.- „Uie /.weisylbigeu Verba liquid» %« 
waadata das t und u im PerT. L «. a. w. in a" 
werden x^itw, %Xirta, nXvn» genannt, aber nicht xni 
und r»Kb>. S. 27 bitte die Imperativform auf &t wr 
.sten."! Ervvühnunff verdient, s. solltt: um iJr-- lie [;^J 
lung von ufiai c Ac& su erlAutern, wohl ein 
Bdepid ala eS /MJ^ 
AwsBcrdem konnten noch 
werden, m f.. B. da.v( S. 2 davon i^ehaadcU wird, 
das Deutsche f im Griechischea au.sy.udritcken sei, dM 
der Uiazu/UguBg der Deutseben und LatdoisAee 
edaang M dea Orieddedtea WMan 
herr.scht ~ S. .'S ■ Tiv':*r}bmo^ homo Mannsbild; 5?. I 
anus uud ^wq bo.«s Kind; S. 10 yAtneiJs dulrä «fa«;— 
dass die Angaben über daa Apostrophiren der 
Wie 8. 8# 10, Wehl aber .dea Zweek den Weitti i 
gelMB, daae eadSeh aaffUbad viel» aad fceem der! 
aufxubOrdende Fehler in den Accenten vorfewu)«. 
S. 
8. 

XiNKiii, 8. 27 ri'^w, "Ktxui, diSm, & 88 eifw, & Vth 

yStntß f^^i^ip^t wie ilt dtr Bi 
Spiritas TimianiiMiriid weidM atad, B*»O^B M 

fiüXkov. 

Daa ala Anhang beigegekeae Veraddinias der ^ete, 
aar das wir hier nicht mehr geaaaer e lage kea k«Ma,'M 

In Allgemeine« 8orgfäIti|V' gearbelteC, obwohl Mar aal% 
Formen «ufpefahrt w irJi i, die der Pm n Tremd s'iW., 
Madrer»eits aber gangbare Tempora keine Erwähnung 
fUnden haben, nach kMae Uageannigkeiten nicht feUa,' 
wie die doppelle Aurrflhrung des Vcrbi oÄto^dVo. 
die Anordnung desselben haben wir schon frutier aasor 
.\nMirhl ausgeaprocben. 

Druck und Papier eiad voUif JwAriedigead. 



Aodeeidie entioaes qnattnor reeensuit et lertieanm v>- 
rletate lustnuit Dr. Carolu.s üchiUcr , Frideri«iid| 
SuerineuB. Collaborator. Accedunt anaJecf« ad LyJ 
siae orationes et TAeodori BergkU ad editorem tytsfl||t 
Lipsiae ennpltbaa Fraadad KoeUerL MBüOFlfM 
VlII tind 160 8. 8. 1 

Herr Schiller, der dorcfa da» MM, mit Bad toaej»^ ! 
Verkeaserangen ausgestattete Anmake voa 81dlarrllM*j 

nes Andondeae d i'^; Publikum auf seine Descliäfligwl' 
dem Attdocides aufmerksuiu gemacht halle, ist jrtrf 
einer Ausgabe des Hedners selbst hervorgelretea. Bnl>J 
iheU Oker diese Jetatere ist ohiw Berdcksiebtiguag jM| 
fwUierea AriMt nieht möglich, weO daria die kaimf^ 
be^ninifr» .■^iiKl. rlie in ilrT Ausgabe des Antlocid» 
wohnlich kurr,, and mit Verweisung auf die licott. i>** i 
angegeben werden. ' 

Blnlters l^tt. Andodd. haben, obwohl sie 
Spnrea ihr Jugend dea ytttiawn an sieh tragea, 
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H Btoi W«rUi. Doch wii« atett 
^ VmaAMmg wm •tosm ütmmmlan 

w.-^csen. Denn sie enflistten viele, oft ansflihrlich ver- 
tcvtliete TextesandcruDgeu. die theiis genaoere lUodjMsbrir- 
jnvc-rg^lcii hunnr, theUs dn tieferes 8prach8tudiam Ungst 

BKebridit xagewleseii bmL Andfln^ tot ihre Zdl Tor- 
idie KMrteranfen , besonden aber eegenMoiB iea 
lfti><'hen Rechts- und Gerichtswesens (Inden h'ivh jetzt 
ervollstandigt uDd berichtigt in alJgemeiu /.Dginglichea 
In der Regel hat der Hr. Heraasgelier die nO- 
Zus«t«e ud Birioii(%nafM, bd|d is eigenen Er~ 
Bgea, b«M diireh Verwalraiiir Mir mder» beigebracht ; 
e Irrtbltmer jedoek eM nber.^ehrn: hin und wieder 
Wehl ein neuer MDBOgekommea. Aach wir» ein 
erer Druck wtMdien gewesen. 8« viel aber 
, dMS diese« Boeh sich dnrefa die Menge der 
e^eMi Zotbetee yertheflliart vor der jetxt in Leipzig Ihro- 
Maden KlainmercjloNsenlndu!.lrie auszeichnet. 
i Fragt man nun aber uach dem eigentiiehea Gewiaae, 
M diefw Aasgabe des Aadeeldea aad eeiaea Oeaiaieaialwa 
I» Textesiirftik aad Brklining des Redner» gebracht hnt, 
^kaan Reo. nicht ombin, dem rrtheilc des Hrn. Prof. 
&t/, (s. Jahn« Jahrhb. 183.5. V. p. :i7i) beixustianea , 
|PB da« Geleistete dea Namea einer neuea Reoenaion aielil 
IMMIgt »w Ree. diese Analeht 

;n vm hf«;!hren sucht, er)f»ubt e 
emerkun^en Uber den Andacides. 

Die Bescbaftlgang mit dea Andoo. hlit«ril8i< eiaen 
nertireaUchea Biadraelt im Genatlw des 
IcBB AvtM., wie er la dM «rhali 

phefnt, w ar ein nicht bloss bOrgerlicb, sondern an eh sitt- 
ch xa Grunde gerichteter Mann, den das Bewusstsein 
iaer schweren .Schuld, eines todeswürdigen V^erbrecben», 
,« Bodea drflelUe. Zwar ralit aaf dtaier fidiBld ein Doa^ 
al; daeh bMbt sieht die Wahl «wiseben fldinM aad Vh- 




tshuld, sondern nur /wiicchen zwei Arten von 
aidoc. erkaurie sein Lieben am das Mint vieler seiner Aa> 
efaorigen nnd Gefährten ; seitdem war er dnreh dfentlidie 
.'vaoliloaK febraadiaarkt; sei es als liOgner oder als Vor- 
'Mlflr. Brö de rb ar ist es, daas er sidi selbst mit seiner 
tmaligen Jagend eotschaldigt (de reditu % 7}. obwohl 
r das 50. Jahr schon zarOckgelegi hatte. AusgestossM 
«e seiner Ileimalh trieb er ai<£ ab Baodslsmaaa aad Sjf»- 
jidknt umher; bei etlichen Tyraanea war er eine Zeit laag 
Irtil angeschrieben, wie es seheint, weder durch die be- 
ten Mittel noch auf die Dauer. Mit Mjh licni Treiben 
Patriotiamus nicht bestellen} damit aber fällt das 



lefanrrenheit gemeiner Selb<<t.sucht emporhebes kaOBte; denn 
tte uübcwusste Einfalt frommen Sinnes war fa der gi"os- 
NS geistigen Kesnintinn untersfetfangen , welche mit dem 
lagiti- und MannesaUer desAedaers xusamnentrtfft, nnd 
"eo ^tdner veredlenden Bfnwirhimgr der aeneB pMlesopM- 
chen Rif'litmi;,'' der Zeit findet .<-irh bei Ihm keine Spur. 
Keser Mangel au .seelemidel i>t nun eben das \Tiderwar- 
ige am Andon.; eit ist etwas Jämmerliches, Gemeines und 
adisobes ia den Manao, das sich in aeiBSB Bedea ao wa- 
ig ab fa setaem Loten verteagaet Oag^gaa aalfaritaB 
ie-c Reden, sowohl die Achten, nli« die erweislich nicht 
■obte, eioeu Scbata wichtiger Notizen für die Allerthun»- 



lumde; danMier eb|ga Ua jelat oMbt gobste PnUoWf 
whr t. 1t ▼bka Ia data nrnjiMBaa «bä PatmkleMML Dem 

aaeh Hr. Th. Bcr^k. der in einem Anhnnf>:e Hrn. Sch.*a 
Angabe viele vortreffliche Heraerkongen niedergelegt bat, 
vermodite doch hier nicht, alle Schwierigkeiten xo besei- 
tigen. Bae.. will hier nur anf etasB Baaptaastosa aof- 
nerltsaBi auMlMi. Br. Berglc rerataht die Worte 9. 78 
de Myster. n iVio ritiv ßuaüi'ojv von dem ßaoiktv;, dem 
zweiten der Arcbonten. Allein das widerspricht dea 
Sprscfagebrauehe, welcher v,i6 tov ßaaiUmg erhelicht'. 
Daher habea eia^ ia den ßuniUTq die alten qvXoßaatht^f ' 
andere das gansce ArelMBtencollcf^ium tu ericennen geglanbt. 
Dem Ree. aoheinen /.ur l.^isinif; der llathscl in diesem 
VoilMlwsciUnsse die Pr&missen noch y.u fehlen. Schwei^ 
IMh wfa4 man aoa der gleiehMsMgan Athenisehea yarlto^ 
sang allein Alles erkllraa kOBaea, da nach den Worte« 
des Psephisma selbst ein frOberer Beschlnss aus der Per- 
«cr/.eit /.lim Mu>ler frcnommen ward, dieser aber war 
wieder die Copte eiaes liioioaisoben Gesetzes i>ei Plat. Belea. 
a. 19 (der ae bUm' mad e r aW K kat> Dean db vaa Ha- 
tarch angefahrten Gesetzes worte stimmen mit den in Frage 
stehenden des Volksbeschlns.scs fa.st ganz, aberein. Kr- 
wttgt man, dass ein Antrag, wie der des Patrokleides /.n 
den staatsgefihrlbhsten and verpöntesten geborte , der ia 
aalBeQ VeigOB etaer BesalnllM xbnriiek gbkk kam) an 
darf man sich nicht wnndern. wenn Patrokleides, am sich 
vor einer Klage Txa^uyöiaov sicher zu stellen, der Form 
nach sich so eng als möglich seinen Vorgängern anschloss. 
Bin Beweis dafor bt db Erwibaoof der Geriobtsatitte 
des Prytsaeama, weieha ans der damaib basteheodaa 41a- 

richtsverfas.snnfc^ durchnns iinerKlarbar ist; denn die v<m 
Hrn. Bergk angefahrte ätello des Phütius p. 452 , 20 be- 
zieht sich ausschliesslich auf die Instruktion der Mord- 
kbffco. Flalareb aber a. d. a. 8t. arwahat aar das Pry- 
taaeoa, irietit db Oe rl ehtwtl ite am Daipblaiam, wdeha 

der Volk-sbeschlu-ss des Patrokl. hinzufdf^t. Bedenkt man 
nun, wie wenig von den froheren Atheui.schcn Vcrfajfsuu- 
geo (auch die vorsolonische kommt hier in Betracht) na« 
bekannt ist; fOraer, dass darcta sobr cerlngfOcife VerSn- 
derangea, doreb das' RIaaanigea ader WegtasteB eines ij, 
jede>>mal einer völlig ver'^chicilenen .Xiisieht der Weg ge- 
bahnt wird, so wird man für jetzt auf eine allen genfl- 

dbanf vcnichten. 
Ra& win naa eioe Aaxahl cioxalncr StoUea dordifa' 
hen, weniger nm Aassteihtagea m maebon, ob am «latg« 

HcitraRC zu einer neuen Texteseonstilution zu liefern. 

De Maliter. 9 beisst es: tu /uV rnSf di'xutu yip^uOKf» 
vfiSf^vfiM, Kai Xoyoi'^ naatmuvaa&at, tH^ntQ iyw ntortv- 
(ru<; v-nfiiitm, 6(köy v/tu^ rm Iv ro7<; iHoig xtu roT? iij- 
fi(HJt(Hi Tifpt jiktiarnv xovro nniuvftiyov^ , \ptfflCta9^ut xtnd 
rotJs OQXotx;' omo xui aiyc'/n f^örov xqv n»hv , «xomtir 
twv w ßovlwivun' ramu ovnog ix*"'- ^uit äe vuiü» iw- 
ftat, fttt* nMag juev ri^ ««ptfornr r^c ibraAejdaf nm^- 
n.xa^ui celt. Diese Worte .sind mit Recht den Kritikern ver- 
ditchtlg gewesen. Abgesehen \-ou der Schwierigkeit dea 
yiyviiiaxHy, wofitir man das Futurum erwartet, und von dea 
Waehsai des Sabjecles der büiaitive yiynAmip aad noft- 
mttviSo9m, tat es dowbaas aamdglbb, dass Andeddes vaa 
sicti .selbst ^H<^e, er hnbe .sich anf eine Rede gehörig pril- 
parirt, und darauf vertraue er. Ur. ProC. KloU in der an- 
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gtfllkrtea Baoaosion berart ^ich zwar auf düfi Stelle de« 
Ijirilt, V|ro dM Po^'w; na(iuatetvui'tii' in nnverfBn|(Hcbeoi 
fliM» vorkoaae (Or»t faaebr. §. 1). Die Sache kt aber. 
Ider «Idb gm» ▼enotttedene. Ein Redner, der wie Lyslas 

von Slaat.swe^ren mit dem Vi)r[jjii;r umil'i- T.-rirlicuretle he- 
anftra^t war, tiatte ilio V^erpdichluug aicb gdiOrig darauf 
vor/.nbereiten ; ein Angeltlagter, der selbst erklirt, er v«r- 
laase aidi aaf seine Worte, \'erdiente schon dner solchen 
Binfalt wef^en vernrthetK xa werden. Ks Iftsat sich diese 
Stüllc iliJirli uiiii; iuiL'tirc- und, wie Ilec. glaubt, evidente 
Eincodation herütellen. Ueua der gaoM GedaakcMMig 
fohrt mit Nothwendiglteit darauf, so jsa mknSkmt w fikf 
eiv äi'xaua yiynomuiv i fiüg rjyo'ficu yal AY'POY^ ( fiir 
AOrOYS) ita^tnuvuay^ai. ..Icli glaube, d«»s ihr sau 
selbst fobne das» ich euch darum ersuche) entschlossen 

Mid, gerecht xu eotscbeidea — doch darum bitt« isk euch, 
Aua lir alt WoUwolleB nieb «nUrt** 

Mit rirhtijem Gefohle hat Hr. Sch. g. 23 in den Wor- 
ten ülXu jap Iny 01/ uyoauaTt^cv x<u datanrtgov ovdivug 

T9iifi^tm narfffOQjttut oett die Interpoiatiao den tvviw tot 
dK, weklie Bebte ia Voreehleg g^nraeht hat, verwerfta. 

Aehnlicbo Stellen finden sich nirht sr!'rn So LyaiMp.9V8. 
|. 77. Die Chrysost T. L p. üüä, '^4 Reiak. 

€. 40. dneJV o$y vor Eüotpinw, ort xaXiTx; nonjnmv 

fr* haS ov)yivTi /^fx' iftoS jivimtitfj uti Mgoie eJ< JiT. 
Hier scheint vCv iinpa.s.soiid, und mochte dafUr aiv^nv zn 
ach reiben sein. Zwar sieht es ans, ala wenn dann die 
Worte 7k' IxtZ avyyivrj fitv* ifiov eine Tautologie eet- 
Uelteo, nlleia fende In der bier nadigdiUdelett Spraete 
dee geneliieB Leheea Ist eise aelelie WeltadiweMgkeit 
Ibrein Platze. 

§. 42. «t« rw tigiövia fi^m. Ohne Zwerfel ist intörru 
SU schreiben; f. 4» mit Lobeok ad AL V. il8 "hmoia- 
fuiu» dyofdr, 

f. M Ist /kmfmf nUM m aadarai da Spart Qe- 
aaadler dieses N«^len^ knmmt bei Thuc. 2, 12 vor. 

%• 66. ifioi «') uviiQfg roiiSt rotf üymvoi roCr' t<nri 
/ifymWj, «leMrrf fuj ioKüv xu»iS tJtxu, tha ie xa» rovf 
Silov( anttyrti^ ptu&tTv, ort ovrt furd ntmia^ ovrt fttz' 
mofSnuiu; m'dff/iüg rwv ytytrrf^tM'iy nhtQaxrm vn' Ifiov 
CvSi^, t'} Iii Jj't iTr i,'.'/ nijfu cetf. niirrli die Hcr.stollung von 

ftij »tfttt ans Uandichriften ist etwas, aber wenig ge- 
wonnen. Denn ea fehlt offenbar noch der Gegensatz xu 
TOiic iilXavf unavTaf; ferner ist das outd'ivn aehr verdfich- 
Mf^, da es weder anf die AUhere Bettang des Andocides, 
D M !i ji'if die gliicliliche Beendigung des gegefl\vur(ia<ju 
Processes bequem beieogen werden keaa. Be dürfte daher 
wohl so henaalellett e«te fUytnw, n^Stw fAr i/är (tri 
dmuTf cett 

%. 57 hat Hr. Bergk gewiss richtig y*v6fiim tat '/.i- 
fofuvu omendirt, worauf auch Beo. verfallen war. 

I). 61. ort ti^rffijauTO fu¥ nivonw nftä» Twgtipr 
'^h^ lYtvia^tu] EvfilfjTog. Reo. geateat, daas Iba Hr. 
Klotz von der Biehtigkeit den ■■tr-'n^-ai krineswec-crs nhcr- 
ledet hat, er hftJt es vielnwbr fUx eine zu dem fuigcndca 



if:tov Tovto Tioi^mrifK, wie schoa Bciske und ValAn» • 
für nu^tanoi scfardben wollten, das einzig Wchü^ j 
Denn waa aoUf wie Hr. Sek. erklirt, «k i/*o3 e» mtom- 1 
%L-avToi bcdeatent Aadodde« hat je aaeh aadi aebur ta-J 

hfeliang die Iki mcusüule niclit verHtiimuielt ; wozu am 
fti^, welches au»draclit, datd die Angabe dos EQphilc((e| 
eine falsche war V 

S. 77. In dem Psepblsma des Patroklddcs bitte 
Ausdruck Twi' intytfnajUftitiav tJ? rovc npdxTOQdf TBri 
mit Heispielen b ltm ,u werden, da da.s Gewöhnliche 
foaffuv ist In dou füllenden Worten /; h tu; fi^ i^t, 
M' dM ^ verdtcbtig, da eich diese Zeitbestimmung 
alle vorhergehenden besonderen Fillle ku bezieben sei 

f. 98. Tt aizrui; vnmyo» rwy iri^v xaxffyogoSct. 
bat I. Bekker fiir i-7ic<ox'i>Ton' emendlrt; hat er als .\oai- 
nativ tu kcigu» gedacht^ ao Iftast sich nidiis daf e^i^ea «i^ 
weadc«; tit hf^ aber kaao eobwerlieh etwas 
heisscn, als altert, Meiches hier nicht passt. äit 
jedenralLs richtig, und Bekkers Aenderon;^ bleibt 
aocti Iririit, wenn man das rtäv vor ir/.,i.'i liii.-:i--*'irf!. 

% 10« ist it' 1^ ia d«' vftSQ va varwaiwleJo, man i 
■lebt aedt aiebr ta der B^e v erd wb ea tat. 9mM^ I 
alMa der Cod. A. VlcUeicht Rchrieb Andocidn of^J' I 
ij fttq. le dem Folgenden liegt ein versteckt« #a*r, ea J 
wenig die Stelle corrnpt ausidefat. ovimvv ^ i^» ü 1 
fuv TotVuw iiu toSx ' UV dnoAofitp^, ort «s r?» »i^^ew*a> \ 
Tj^uQTov, ütgntQxtu tri^ovg dn&ntam, h ifä» « Bfnapifi 
ov; ovSh xaxof ntrto/rxa, ov atV) to;,;u ; Die WatI aiif 
mätv tcaoov ntnmtjxu. passen nicht in die hTpmmnH^ 
dee Bedners, der olfenbar sagen will, es wäre sttetAirtv, , 
«aan jeae oUeb verartbdlt bfttiea, «eU kb ■kjhts Ttf- • 
broebea, Ihr aber aileh alebC ftetapriebet, wdl i* j 

verbrochen. Die gewöhnliche rc-ürt snrrt nnn ^hir \ 
aus, das» der Bedner gegen dio ilirbter sicii nickt \i- ^ 
gangen habe , woraus aacll Maeeweges folgt, dass t 
sich aberbaupt aieht vergaaffaa, and also freisnsprecU 
sei. Ea tot für ovc aa aebreibea er?, propterea qood, vt 
bei Lyslas Orat, 12, p. 250. §. 40. Bckk. 

%. 104 acheinen die Worte ^ riva uvrür i^*A^s* tk 

einer Interpretatieu hsnvtg/igjiagea; denn sadi'dw***' 
hergehcndea nra yniftfi» £Sfir itt^l aq^Sv tt äwä r ^t^^ 
nehr ala dbei Ideale 

(Btaeblnaa felfft) 



Peraftnal - Ckroiiik und Miseelle» ) 

t', T ;< II i ■) ch « f i Zu Oktera cnchien d«(«lk<ti ''jBSSSl ' 
{r^niiiaiii |>riuarii Drunaticcoi^is, quo «cbolaruai ». i- *• | 
.'Vprilis aiupiran<liiram iniliuw iiidicit C T. »/. Krügrr, CyaS» ( 
BirMlor et Profnuor. Ine»l de Arachyli Ai^mena«** "fif { 
Utio, qnan icripnl Firdinmiui BrntAm/tr, CMUabaniw- t" , 
4. — Die SchiUeraalil de* ObcMjmnasiaM bdief aidl a« 
de» 8diayahfs auf tSG. Ar. K M^. S ttu Mtmi m «raidam 1 
borator a« Gaaaaualgymnasiaai. 

Gotha. Dem Geb. Ilofratli «tnd ObcrkiLliotkrkir Dr 
Ist h«i ad^abait aaac» JHcnaljaUliHuBa das Bittctki^ 
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B«9Chla8s d«r Reoension von ücMller'g Ausgabe des 
. Andocides. 
i %. 108 bitu <Ue VcrBBOmiic Staitan im dea Wortea 

iWwi/lffiiii Tüv nftmbnMv ta8 ifuS wd Xa^ov, ov huTvof 
Trjv ^t-yttr/pa «7/*»- wohl eine Brwihnung verdient. Slai>» 
ter emeodirt nämlich KaiJuiov fttr XoqIov. Von eiacü 
X«^ tot in der CtoMÜBhle jener Zeiten nie die Rei»{ 

.Ml^lW «ia KaIUm ^rar unter den VaindoD dar Tjna- 
wA -AMk Iii «Im ▼•iMhwigrening swlMdiai dea MdM 
.4 rislokraleo- und Pricsterfreschiectitern hocbat wabrschein- 
Uc^, wie denn auch in uujüorcs Iledners Zeit verwand- 
«akaftliche VerhAltniase sw'iscbeo ihnen Statt fanden. Sehr 
MMK iMt ata%eM Hr. Seh. /loUqi^ MbsMloB. Bi 
ipdder TMipd der Ath«m Mltoida gtmiat a WmtL 

l, 62. Offenbar aber Vst Andoelde-t fldMk b«rieht«t DmB 
ilh. jener 8i Ii lac ht »iugte Pisistralos. 

116. (J Kukh'u, nürnüv uv&fiSiiUi^ uyaouaiart, nfä' 
fthf tUffff Ki/Dvmvt i» ovx Sniif .a» i§gytla9tu. Die«« 
Wort« «elienwii d«n Ba«; nicht Terdoiten. t^nYf} i«^ ^ 

viel wie *'5';)''jr';s v^u machst den F.xcgelcn der Kcry- 
ken, waa dir nicht leokommt.'^ Denn Kailiaa gehörte zwar 
■eihat mm Geachlachte der Keryken (vergl. 127), doch 
wug d» iSiyfiV eatwreder anr heeHieitaa Indlvidaea di»- 
«8« fitebleebt«« sag«staiid«B, ad«r bM «tt derHadacbMl- 
wOrde nicht vertrage« haben. 

(. 135. ijimfxofiirii mxu^v xuTfxXi'&rf. Di« BrklAnia|r 
WahefleMs, ier muyxoftf'vrj ^ieht vom vrMdialMa Eriiea- 
fc«a, ■■«iiara v«a «Imib beftigea Schmer/e venlAt, iat 
"blar dardkMia aarabUsig, wie. das folgende dtuß/w b»- 
^wcist. Doch auch davon abge^hen, i.st „iamiam moerore 
Borilura ieeto ioterea decubuit" ein sonderbarer, S9nderb«r 
MiflfBdrMlular Gedanke. Wenn mTt)tki'»i] richtig ist, aa 
Ipoa aa aar kadaataa, «le wnrd« xa Bette gebnielit, wa» 
'%al WM' daa BeraBtemehmea des Korpers hinadaafcaa 
fflQ.s8te. Ree. glAubt, das.i Dobrce da» Uiclitige gaAiadaa 
hat, welcher H/tTnih'^/j mit xaitki^f^r) verl«u«cLt. 

§. 144. tlq Tiniuv 7ioU.^y »ud ano^raf Mtfioxtpr, tnHTa 
ti »mi fii» tiffyuatifi^ in tov imtüav retL Da« xtd v«r 
fto» Iat alobt A%-ohl xn erklären, dagegen vermlsst nan 
daa Begriff wieder. Ree, Kchrcibt dslior ffir x«v yjwüv. 

Wir gehen xur 2. R^de über, de reditu, die frOber 
ato die de mysteriis g^alten ist Gleich la AoAdige die- 
Mt Bede »aas aufTahen, dass eine widersinnige l;«a«rt 
Um Texte geblieben hrt, wahrend der beste Cod. A. dl« 
de«tlicli8(en 8puren der richtigen darbietet. Was sollen 
dto Worte (t.Tic fxiMti ßovlofio iftov xatJuivI Im Ckid. A. 
aliit ij i «ic;. dar. liaaaMaanhang erfbcdart offenbar tj d 
Ti( frfeoc'wwaaa Miy «dar «la aadaccr, der acUaahlar Irt 
als ich." 

§ 3 steht iijj^omi. Wire es richtig, so innssfe es 
mix nofofenfanm var fca ada a wardea „die gakoaaen wä- 



re«, na mich zu widerlegen.'' Allein da, aas den Woirtea 
de« fslg. f. tv&vi y^Q ^o'n i^mniowto hervorgehf,- 
daaa daauils gar ketn Veraaoh gaaadit wurde, ih« ap 
idderlegen, «« maa aa vrM iX^y/oyrtf oder iXfy'hmif 



%. 9. mu ofUtif ro yt övgrv/Jaxoaof thau uv^^mjtum 
OvJufiij iiu f vtf m, OTf ätj TtQMtyofiiyijt fäv r^f nöXm^ ini 
twkmi me OBi a yap n c «vJ<i( iftoS ^X"* yfyyta&tu Jugiat* 
ftorhrt^ cett Seboa B«tok« aiJiB'aa dan ^o/no y/yyt- 
adat AnstoBS. Mag man das r-n/tto von tQ/ofxat oder 
u^/oftui herleiten, jedenfaiis Ist der Gedanl^e ungehörig. 
DÖin Andoo. fing nicht aa, war nicht auf dem Wege un- 
glacUloli aa wardaa, aandar« «r barand «leb wickUolk 4a 
«laer hfldiBt Jiainrileiea Lag«. Sollt« «twa ^jt«i« -ap. 

ach t ri i: '"In ..niemand konnte von »ich Kageii, , daa« «V 
nogliickiicher aei", oder, wenn man diesen €rebn|Bflb 
cvjfM^ai tat unatliaefc MHI, ovitii i(Mv vnijfx* föt* tU- 
99m . iv^iaittmianfts .«maa knnai« daaala Maai «i- 
glflekliclMrea Maaa «eha, ab wSxtL** 

Mit grOs'fierer Hirlierheit Hessen sich %. it folgende 
Worte emendiren uvro$ f^oi 'Agj^tXüov "iivov jiutQuov xaj 
()(JoVro$ yiria&vu xt xui Ifyiyiadxu önoaovg (.»otniaz) tßovr 
X6fit]v. Hr. Seh. ward dordi dl« Vacaab i ada a lie lt deaTaq^ 
pus von il^ta9ai nad yn4a9m aaf dba« StetI« aofaerlU 
sara, und vormulhet es sei tSaYttyia9ut zu schreiben. Es 
war aber vielmehr das In dieser Verbindung ungriechische 
ytviaävu iu xiftna9at xu verwandeln. ,,Er erlaubt« nlr 
a« vM Bsdarhahi^, «la lob wollte, acbaeidaa aa laaaaa 
aad amannbraa.'* . 

f. 15 hatte das anakoluthivhe xu/ vor inftJ)] wohl 
«Ine Bemerkung verdient, da g^os Ähnliche Stellea sdten 
aain mochten. Es fqlgt tv9vc nfapngtfu nfof forÜMV 
aai iUyi/Siinyta» nüv iifwi*. onif fut, tui nltlanv oImw 
iftfHto h tS tot*' tl( ytcp Towc 9tovf tl^ov xa onlii] 
WXOt, <S fit ftüiJkov rr"v dr&Qijnwv iüt'xuat xunXir/Oai. 
lieber die Worte h( ydg rot'; 9iovg tlj^Qir xd ovtiäTj ovxot 
sohweige« alle Interpreten, ond doch mochte Beo. ba» 
baaptea, das« niemand sie verstanden hab«. Man scheint 
das ff/oi' fOr reprimere genommen ond etwa folgenden 
Sinn hineingelegt /.Q haben: Gegen die Gotter enthielten 
sich diese der Üeieidigungen. Ree leugnet, das« dasGri^ 
cbiach ael; er leugnet ferner, dass ifgaad ata Orkcia Im 
diaaar Bedehang ovtiii} oder omioe gesagt haben w^rde. 
Wer hat je von efner VersOadignng an den Gottcra durch 
die Xichtachtiing «Ich heiligeu Retlitcfi der Schutzflebenden 
ovtfJioi gebraucht? Eine genaue Erwägung dar fiacha 
aelbst und dea Zusammenhanges xeigt, daaa 8B anirtiboa 
lat llf fiit Touc 9tovf ^Koyxa ^dovrto, ot etil. „Da ich 
XB den Göttern meine ZnOucht genommen, scheuten sie es, 
airli fiu mir zu vergrL'ifen." Diese AcndcruDg «ctieiut auf 

den ersten Blick ver wegca, betraobtet maa aber die Wort^ 
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ornö^ovroi genauer, .«o erkennt man, dass hier eiai^ ver- 
schriebeae oder vertvischte ßucttHtaben von einem Ab- 
schreiber richtig am Rande corrig^irt waren, unglacklicher 
Wei«e aber von einem op&tereu Abschreiber an die falsche 
Stelle getct/.t wurden. näniTot-o-t-/}. 

In der 3. Rede de pare §. 23 y.Ahlt der Redner die 
Beweise von Feindschari auf, die die Athener den I<acc- 
dAmoniem gegeben. Hier heis.4t es: ti'vk; di ßuaiktu jinXt- 
ftiov aaSroT^ inoirjtiuv ; xui Konort xrjv vavftu/i'uv nu^tanctva- 
Ott» , it rjy dmiiltaav Ti]f do/ijv r^? i^ulärrtji; Dem Rep. 
ist der Ausdruck mvita/Jai' rtrl TiamumnuLnf auffallend, 
mmal da die Alliencr xnm 8lege des Konon bei Kuidos 
nktat unaittetbnr mitgewirkt haben. Nur einige Flarht- 
Unge and Freiwillige au.s Athen waren mit ihm (vergl. 
0«hneid. ad Xen. Uellen. 4, 3, 12). Auch war die Schlacht 
bei Knidofi zwar die entscheidendste, doch war auch vor- 
her schon Mnnnlie.s durch Konon geschehen, Manchem ge- 
schah nachher , was die Seemacht Spartas r.u Gnindo rich- 
tete. Sollte also nicht für vuvftu/i'uy — yiivu^/iuf xa 
•ohrelben seinV Denn fehlen uns anch bestimmte Nach- 
richten nber die geheimen Unterhandlungen, durch die 
Konon Persischer Nnuarch ward, so mnss es doch jeder- 
mana offenbar sein, dasa die l'erser nicht etwa srafAllig 
Cfoeti AtheniHchen Rdrger an die j<pit/.e ihrer Flotte stell- 
ten, während sie damit nmgingcn, eine Confoderation ge- 
gen ^^parta unter die Waffen /u bringen, wobei auf Athen 
vornehmlich gerechnet ward. Man kann also dreist be- 
kaopten, dass Konon darch mehr oder minder direkten 
BlnlKtös des Athenischen Staates Persischer Nauarch ward. 

In der nicht Andokideischen Rede gegen Alkibiadea 

2 hilt Ree. die W^iederaufnahme der von I. Bekker 
taitgestossenen Worte rwy ayatNür fOr einen Rucksehritt, 
da sie sich deutlich genug als Glossem ankOndigen. — 

5 hAlt Hr. Hefa, in den Worten: in d' it r/; iid tovto 
ftf^lmuTou Ott no)Jr>}(; intiv, otrroc oi'J' uniXt^iuv ly^ivdi 
nacvoirui cett. eine von einem andern vorgeschlagene Aen-, 
dernng dnoXirrrt; fdr aogemessen. Jenes Wort kommt in 
dM vorhandenen Seh rlft«(el lern nicht vor, scheint aber von 
1tieoi>omp nach Pollux 3, 58 xur Be/.cichnung eines Man- 
nes mit nnbargerlichem Sinne gebraucht ku sein. Ree. 
glaubt, dass novtjoöti oder Ttovtj^q nvh'vTjg r.a schreiben 
•ei. Denn rrQniörrjs mochte M'ohl ein xn starker Ausdruck 
•ein. — 8-12 vertbeidigt Lobeck /.um Ai. v. 286 di» 
•Oltfnere Form SiTtXüutnv. — J. 17 möchte in den Wor- 
ten ovSir yuQ ^rror *JfJo/x»i riZv ofiokoyonftivtap Hothuv 
fDr fdfiot'xa xa schreiben sein Htdixti (oder idfitjxn, s. 
Aeschin. p. 859. §. 134. ed. Bekk.). Denn dass «ich ei- 
ner \-9T dem andern fOrchtet, vertrftgt sich mit der irjfio- 
tgcm'u und iXtv&tni'a; dorh das Einsperren und in Fesseln 
legen darf nur der Herr Uber den Sclavea verhängen. 
Vergl. die vorhergefaeudcn Worte, n^o^mfr mtfä Sijnny — 

f. 20. xtXtvorrot; Jt tov vofiov rtov ^opftnff'Ji' S^fiv Sc 
ov rr; ßovXrjTut "^tvuy w)'iori^nftryoy , ov» tiov ijti/npijnayra 
KiaXvny cett. Valokcnaer schreibt diese Stelle so: itroy, 
äy(iiyi^6fttvov J' orx iTii/nQifaM t'uynv , was unn«- 
ÜAg l!rt, sobald man f^iiyuv im engeren Sinne von einer 
Bit Beobachtung der vorgeschriebenen Formen vorgenem- 
tfenen Rechtshandlung versteht. Denn dass es verboten 
l'ewesen sein sollte, mit Zu^&iohung der Behörden jene« 



Gesetx in Anwendung zn bringen, ist undenkbar, «d 
diese Meinung kann nur auf einer falschen Erklinuig der 
Worte des Uemosth. in Mid. 1^- Buttm. beruhen, wo 
mau das -ngocxuXtlv und luti.iiy gegen den Sprachgebraach 
fOr gloicbbcdeutend mit nQoctuXtTa^tu genommen hat. Es 
ist bloss von einem eigenmächtigen Anrufen die Rede. In 
den bei Dem. 1. c. folgenden \\'or(en tuv it xuSi^taSai 
xfXn'fir^, xiXt'ag oftlXtty steckt nach des Ree. Ueberzeagnng 
eine Currnptel. Denn otTeobar ist die Rede von einer that- 
lichen Verhinderung des fremden Chorenten, das kann aber 
niemand in dem Ausdrucke mf^i^ti&vu xtXivuy flndeo, and 
von einem Goset/.geber namentlich darf eia solcher Ver- 
stoss nicht vorausgesetzt werden. Warum nannte er von 
allen mflglichen Verfahrungsartea nur die einzige, \«-oranf 
gewiss jemand in einem solchen Falle xuletzt verdeL, einen 
Befehl, sich zu setxenf Reo. schlügt zM'ei verschiedene 
Auswege vor. 1) konnte man schreiben: fiy it xmu'^r tmi 
yttoXiof] „wenn er schimpft und ihn hindert.'' Der .\orLstas 
neben dem PrAseos darf keinen Anstoss geben, sobald er 
eine wirklich ausgefohrte Verhinderung be/.eicbnet lar 
dt xu9ifa9ai tctoXvctj. Bekanntlich wird xtx&ttvat hintg 
von Agonen gebraucht, das Passivum tinS^Uof^m wordr 
hier am so passender »ein, da es die Bc/ichuag aof daa 
Choregen, o( xatf^i'^ai, hervorhebt. Denn der Churegv litt 
durch die Ausslossung eines seinor Cboreiiicn ua meistea. 
Doch wir kehren zum Andoa zuraelü In dcoMdbe« %, 20 
heisst es weiter: ivavnov vftwy tuu rtüv uÄJUar £ÄÄijMar 
Tt'iy QtioQovytwy xtxi t(3» dQ/6yTU)¥ ünavti&y na^ortw i^r^ 
hoXh TvnTwr l^r/Xataiy avtoy, xat rüjy dtanHy a\ ft<f4lef*t- 
Kovrrup ituivio Mii fttaovvrmy rovrov, u^t nör x'f^ ^ 
ftiy inutvwvTWv , nv d' axQodoaa&cu ov» i&tXnyrw, *Hir 
TtXüoy Efiguiiy dXXd Ttüv noiTÖSy ot ftiy — oi dt — r»*Jr 
c'xnrmy at'roV. Die Worte ovdh -nXtioy inpit^f fcMm 
sich, wenn nichts verschrieben ist, nur auf den Alkibi»- 
des t>e%iehen , und deshalb wollte Bekker hinter oviit ei 
uy einschieben. „Kr wtlrde niohts ausgerichtet haben, km 
nicht die Richter cett." Allein das uy war darchaas nidä 
nothwcndig. Denn Alkib. hatte bis dahin wirklicb oKt 
keinen Vortbeil von seiner Ungezogenheit gehabt, und au 
rhetorischen Granden würde sogar das blosse tnoastr vpr- 
xuxiehen sein. Ist in der Stelle etwas za anders. 
wttrde Ree. daa toi^rt vor xcu rtSv {^umSv sel/.en, nad In 
dem Folgenden tw rt /o(MÜr schreiben. Daun i^t liaaWnfc' 
ject y.a ordsy nXtioy srtQti^fy Taureas. nndiirrh wQrde die 
Periode runder und gefdliigcr, und das im Gedanken Zo' 
sammengehorende auch grammatisch vcrbundun werdea. 
Kne Nethwendigkeit xu Indem ist aber nioht vorhandn. 

%. 29. iva di ftij ftoyoy ^toft^ij diJXd xot T17» TiiXa • 
fiXrp' vftoi'Cfor imd^tf cett. Reiske vermuthete tTtufttSmm^ 
das Richtige mochte irtidtfStif nein. 

g. 36. xtt/roi 01' O/^.Ti' fd 'A9ij»mot ögrp im i nj i w 
ftir fnir^äfiii^ ftfii, tft)vdiui ii ovx a^to?» eiVe jifiw^li^ 
fthf dnofvytiy , nr.'ntm; öt 'fn'yny, n äi Tootxvrox«; m^Mh 
Cnutvr>q inuuux; tm riy.t^aitt; nüXiv d^^fti <5i* intim 
mir. Ree. stellt nicht in Abrede, daas Bit, wena 
den Satz als Trasse rnssi. bcibeliallcn werden kann, 
gegen htit er mit amlcrn eine l'mslelimg de« 
für erforderlich. Denn die Vulgata gicbt den hier 
senden Gedanken „man würde ntcbt glauben, di»'Ub 
deswegen f sondern hun andern Ursachen J verbanal 



Google 



im 



Ufr* flfllfc ^0m9 - ^Cffvtfifi^ 

ober mtrh (l«r Bodilass fera<<Hl. mich m vcrft«niiei^ (wlt 
i)i6o-/,uut *>trr.)y Das mochte ohne Reispiel iteki. 

Diese Bemerk ung-en \s erden Uro, sdi. (ifH-rzciigt haben, 
4mm tt tue. eben ae erastliob am -die Kiilik des A»dee. 
flm totf ab Ihm eelhet, qmI ar wM «hh «Mt vir« 
rohleo, weM Rae. lieht taiMr fktolar Mefnnn^ mit 
war. Derx«Ke wflasebt, daaa Um. 8eh.'a neaer Berof 
;iitu Miisse In-sse, mit kritischen Studien fernerhin McU zu 
befassen. Denn der rflbmliche FleUü, den er auf 
Mden ersten lilenirisdieo lidelMgaa rtnrtmtt tat, 
tm «a SaJuaft ValtoMMaraa amarin. 



De Aeschyl! Agaaiemnone ücripsit Ferdinam/u* Batn- 
b«rgfr, pbli doo(. j^mnasii primarii BrunMvicetuia 
Oeilakantar. BnuMvIgaa, laipreaait ]o. «aar. 

Hr. Dr. Banbergfer , nbor de.s.sen dUtertath de rarmi- 
»ifAw.« Aetehffeit a partlbu* chori canlath ilec in der 
.^i^-hnl^^eitung^ 1833. IL N. 34. a». geiipro^ben hat, behan- 
Mk ia gagenwirt^ SelwUl de» eadatüMmuBmealiaaff 
to-Aa C l M rg aiiB g aa 4aa A ga Maaia a , wrt «a Charakta- 
rfitirtinff der i^Braanen de« Waehiera nnd des iferold.<<. .^ie 
mhrt daber noch die besondere l'eberschrirt Im ersten Thdic: 
(fiMf »fntrntidrum nejn ehnri carmina rot\tinrantttr. Wie 
•tue aalcho Betraehtatnf aewokl für BrkUlcaDg ala ftr Kii- 
fKk die Ornndlafa aejm mmn^ aa laraht' aia «Mi wieder 
aar der Brldtnniff nnd KrHIIc, aad ia aoftra hingt wecb- 
neisa^igr ciaea von dem andera ab. Indem daher der Ver- 
rüs.snr lüc prhw ierii^i ü oder z^veydenlißen SIcIIlh berühren 
naeate, geben iUcm vor«aglich Gategenlkeit aeioe Aoaiofatcn 
Bmmb aa lanna aad wo. prcfta. V. tT. Uaat Br. B. aar 

• ■ int J* Onri vSr 

JMa aaish «amU^ la daa Baolieni alabaadaa Wafta avn 
imifikif 'iikit mt ab BHÜlraair Taa ev<^* vmNdUdiwr -wg. 

Altardiagl kaan von beidc^n nnr dns eine Nlehcn. AHein 
wenn Jene Worte wegf«Jlen, wird nicht nur libcrtiaupt 
di« R«<le ^elir t:i ^chwftcht, in der man nm so mehr ein 
drejrfkcbcs Pradicat erwartet, weil dadarcii erat ce raolit 
bervartritt, da^ü gar feaia MUM 4M San feaaMfUgaa 
kAaaa, aondern irtnUlßow iat anch /.u wenlg^miSfend. Da- 
her afod wohl die aasgeworfenen Worte bey>nibehalten, 
%a4 vielleicht mit Casaubonun vnmiüutv r.u le.«oa. FOr das 
Bnkiiaot de!4 .Sat/.es nimmt Hr. B. den AgamemDon. AUer- 
diitgs bt dieser geawiat, aber ar iat aMU Ma pammatl- 
^kDt Snbject Dieeaa iat daa aoagaiaaaene ri(. 'JnvQuv 
itgtm rat rlchtia: von dem Opfer der Iphigenie erklärt, aber 
dic»^ kniiii II . ii' ~o geftctichen , wie niifCKcbcn l«t : ü-nvon 
i»|Mc eup/u-mixiirr tlirtti ense videntur , (fuia ad hnminem 
iMtMUlanttum r//iM nuHun ruf tUMf sondern die Worte 
len ein nicht darnbrlagaadea, ein unheilif^es Opfer, 
aielnte aurfi Ih im te Ht^ Mr Oeaer ^fcMrung folgte, 

' - -'-h r ' ,/ ^ n '■r.H rcrmi.iffter Flaiiimr, nicht, wb Bhw 
Ii. j|tanbt, yuo« plane wm tacri/icala fuüaenL . ..^ 
( aMr aah«b(%a M« T. 106. Kart flr. IL Mt 



hl yu(> S^tiSw «a rw wW w itn9(>t, /«oUdb ihta», avfxfvrof . 
uh'iv. _l!(i)v ni fi'ffjoc mh'r') y.rHaft (ttlftftü), sagt er, tifni- 
fieat Vrmpxt» inde a mi»$o omiw, quod rictariam porUth" 
derat , elaptum, dem 8inne nach richtig. Aach mdefela 
«liaafalb aagahan, waa ar hbnfOijt, 
f alb ' aaeafar, w«aa aar 4b Warte, 
tbeOang osd die antistrophische Interpnnction verlangt, aa 
standen: (to}.nüv dXxm- , tih'~U'i. Ks aAcble daher waU 
noch nicht da« Roehle i^einitTcn Kcyn. 

Gut ut die BemerkuBg, daaa Aeacbylna airgenda daa 
Zorn der Diana von der arlagba Onehkah aUaita, aaeh 
ab Bicfct ala aaf den Agameoiaea, eendem^ «Ia aaf beide 
Atriden Mmend, waa jedoch Mosa aas o/itro V. 132. ge- 
schlossen l.«»!, ber.dchne. Wenn aber der Verf. von den 
"Worten ofifw yap initf dowi 'Aortßit^ »ynx, -nrayoiaiv xvai 
naT(f6f, avxoxMov n^o X6/ov poyfgav »rcwa &vOfiiwiaiv 
aMat, mai mf ia Apftaailian aa eikg» liiBaafaaetat, aa< 
aar db Atrfdaa haxoge«: a» knaa 4ai eralare afeht saga> 
freben \verdcn Die an/rcfohrte DanliclheK der Orakel- 
spnichc hilft hicr/.u nichts. Alierdings sind die beideo 
Adler, wie ihre BeacbreHMing V. 113. f. /.eigt, anf die 
kaidaa Atridaa aa Malaa: hbr akar iat affeatar vaa dea 
wfrklieliaa Adbra 4b ]la4a, vM awar am aa nehr ab 
von dem Zerreissen der trfiohtigen HAsin ge.sprocben wird, 
ober deren Bedeutung die Interpreten jedoch schweiften. 
Hr. B. geht mm weiter fort, nnd meint, der f;ednnke, 
weiehar dar Fahal aaoi Oraada Ibfa, benilia aaf dea 



AoBsere, der. Bliebnich der KiytManeatra and dea Aeglathas,- 
nnd moralische, das zn grosse Glflck, die Schuld der Vor- 
fahren, nnd da-f Verhrcihtn üc-i Agaawmnon selbst. Voa 
dte»eti IctKtern fasse die ernte kalchas, ilte zweite Kaaaao- 
dra, die dritte der Chor auf, welcher die Aoaielitni daa 
Kabhaa uad der Kaaaaadm thdb baatralM, thrfb aw ia 
aaiara gestatte, ala ob aitt 4er gMfltohea ewaMttgfcalt 
abereinstimnicn. Dshcr scy der Ccdanken/usammenhang 
V. 166. II. UD verständlich, wenn man nicht den Clior und 
mit Ihm dea Dichter sich als die Velksmeinung misbaiigend 
vavataUa. Oag^pa llaat oiM vlai atawaodm. üad »war 
bc anbaa, waa wm Kabhaa ^aaai^ wbd, aagapraa4at. 

Dieter deutet bloss da^ Zeichen, und da das ^War im 
GaOAtia güu.itig, aber doch nicht ohne Vorbedeutung elnea 
VnglQcks ist, sagt er beides, ohne dsx Unj^lOck aus zu 
Gitkck abtalaifaa, was vielmehr der Chor ia ei- 



db ta ein verforedieavoliea Rani tritt, ooth wendig von dM 
Grftoeln dieses Hansea ausgehen, Indem sie Agamemneaa 
und ihren eignen Tod vora'jssiehf. Der Chor nht)r wflrde 
gaas oaechicklioh die altea Verbreotien des Hauses erwib- 
aM, «ad er Imaa 4aMr aar sich mit dem beeohilftigea , 
waa von dem HeeraMaga aoM VIroja auf ein Vagltltk- 
dentet. da dieser mit deai Optur 4nr Iphigeola begonnen 
h.'jiti'. Der Zu.Hammenliang von V. 156. f. mit dem Vnr- 
hergehendeo ist ganz natarlioh. Dean nach Betrachtung 
der viel Baaorgoka erweekendett Weiasaguag des Kalchas 
Uaiht 4wChan ftar *m Maafal aa Naahrbht vo» daat 
mai« alMb «MH';' ab aah T artr a aa a aar daa itaiab a 
Weltregiorer m seticen. Die Worte V. 175. iai^iovmH 
Kov X''(fi aiXftu atfivop ijfurw hatte Ur.j^^ajMrar- 
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komirw» imperio tUcnlium, wo tjov nicht ohne Ironie, 
dM Suebe, di« Hr. B. s«lir liebt, fangt sqr: mr gUbt 
aber «ÜMB «nr, trtt^ Hm. Bapeitas tagr, wiMcr ««9 

m acbrdbea rieth, weil ßtcJuf von de«, wu eon/ra tu« 
fa$que geschehe, gtatkf^t werde. Bmiwg bedeutet dua nur 
eufallijf, Dirht ha xich, und die nun g^egebeue ErkUruii^, 
deorum quae esseC gratia aine Uge impermtiumlf verstört 
den gätam ZtuMtmeahang. IMe crstere HrkUrnof wir 
iitm Wahren n&Jier, awr ten iroiar «i Irarii aoi AmIm^ 
■WN* «In fuam^uam to «In Sita an Mtogcs tat Niudl- 
dem der Chor gesAgt hat, durch Strafe bessere Cott die 
Meusciiea, und Im Traume peinige nie das bose Gewissen, 
nui wtder ihren Willen liomaen nie zar Vernanft, fagt 
«• 41» Mhr crbnboM SmIoim Man: int wnU 64Ua 
4ar Cntlar, de gewnltanoi Ihre hellig» Remehan then. ** 
Bey der Erkliirnnp: dessen. %vns folg-l , wird ebcnfallB 
V. 192. in den \Vur(en /(''j/uo fioti^vtnjoi' eine Ironie 
gerondeo. Worin diese liegen nulle, i^l schlechterdinga 
aieht eianuMbeo. Aach wflrde eine Ironie aberhaopt 



V. Ä07. liest Hr. B. itmaavifun.' yop d^vaia^ Tra^^irlav 

thj. J^t, »agi Hr. B. a<i celerog <iuce$ refertur, ivfi- 
ftaxtar o. 906. eommemoratam , quo* i$if)ra ipiXofuixovg 
MwA Dm Hlaa bat der Verf. awar alt dieaer 
VfMadeniBg gelnfin, atar o^i taaate Agaaenaon hier 
aitftf aageo, da ia ie la w Rede dto Reerftthrer Torher noch 
■ieht genaajit waren. Der Fehler der Stelle liegt tiefer. 
— V. 234. liest Hr. B. inti 7ioXi.dxif naxQOi tcar' uvög<ü- 
pttg tvTfvatii^rnt; t/LtiXijn' , etyrd t' axavqfmoi aCäd TtatQOf 
■Aov ffnaeno*^«' «nnor/ie» alwra yiAaic Mfta. Die 
trlediea HMdiBa, waleha tot Area Tbflrea daa Lob 



HiiT'i ^<angen, genOgen nliht um wi bcwei.sen, dasa auch 
im Hause bey dem Mahle unter fremden Gästen die Toch- 
ter dea Uanses gesungen babei. 'Aym avöa in Neadaattr, 
la-^ aieh aieht wohi alt inmfimf verUadM, ui 41a 



4km Weda vmlehe, eagt er nicht, lieber den gan/.en 
Oeaaag «teilt er folgende Meinung auf: Ad nexum eontm, 
quae »ei^uunftir , rcric intellit/endum, praecipue tenendutn 
attj ehontm hoc carmine qua*» ammeatari de vatieinio 
t M t kmt it In carmine «ymtfeo narrato. Y. iS9 — 1f6. 
MMM Ii». ralKt dMaia aa nHw i rt a ai 'VtMmUi opponU} 
9. f rtf— f tt. ree « Orfciante proMetoM expmit, quae 
rrfntiim habueriitt , dcnique »eqq. rr. ad ri'n a Calchante 
praedicUu trantit , quae nondum evenlum haäuerint. 
Mmt mmia autem eo eonMUo a choro expommtur, ut 
tmuia* »olSeUtHÜni» mm oftrimt. Wae vea V. lAtt-— 
i76. gesagt wird, kaaa Hiebt xogegebea werdea. Daa 
tlbrige ist ganz, natarlirhe Folge An Erwfihnuug der Wd^ 
aagnng des Kalchas. Die KrlOArung der Steile V. 239. t. 
tat dea Verr atobt.ngNtakt üeber die Worte, r« d' 
&»<y avr' tUw mt' Mm»' Wjpw «Ii Kakxt^SH ewi 
Sa^rei, eagt er> tnt h9w¥ WHL falm vertit: Ome «a» 
indeQxut abreptam(^?) f/ fiiiminm^ farfa :! ' ; irnmo 
perte: Quae non facta tuir inffi/iifitur luim fjusterior 
fMWs valicinii CalchatUin Ui: uuidu, quae nomtam eeen^ 
Han katmnat. E» m neethm pktUm mU Cfiri» 



et>enerunt'}; ntsjue nunc dicere omini.i ettu*»a. OCx «Wrrw 
enia» aöominandi formula est, ut ov Uyui it^ra e. tt46. 
Tmmn «mmkrm ei pernuuum «tij quia ar» CMi hmt Ü» 
eeent» nan eareat. Ta tv&tp laaa aof »iahte aada re , ab aaf 
die Opferung der Ipbigenhi bexogea wgrdHL Wto rfe dMB 
ge»chl»<-li(et worden, sagt der Chor voll Abschen, habe 
ich weder geaehen, noch mag ich es au^prechee. Dean 
dasa Iphigenie nicht wirklkh geopfert worden ist, darf 
der Cber wagat dar gaan» Aidage dar Tragödie ^«b.m 
wealg wtaaa ata Klyttaaaataa. n>. R. iihrt ftrti fl»* • 
quentHms rerbi» toT^ nüS'otm fta9iTr apparet in menim • 
reeocari, quae inilio cartnini» diant xov Tiüdn fju9oi *Atb | 
»V(fiws enirn (lUrrri Iura locem, aitero iutli- 

Ciaa» dMiMM» potuiC, id plane ad idem redit, ut rupra 
maarf. OMr ein«» mg im mt » eflritar, po$t int^iMi\ 
interpungendum, nexum autem Anne etm, Chmi fmm ^ 
vbi'^riiatur Moiüeitudo} eiua »otlieitudinU emum eeaCii^ 
tur uia/i.i a Calchante profdicth; ea mala emm quam- 
quam ominis ernte«« immm; pluribu* persequi notit, 
Mir» emfUH wropttr d^lttiee m eauuamf tvm fäi 
Calehantie etwnfu non mrmt, tum faia k tti iH a 
mali$ eerrigat, ideoque ttmmimn dt, m »mim 
Ajfamemnome immolata [Via cnmmissum puniat. PerSchM^ 
nach welchem nach ini^^dnn y.u iuterpungiren sej-, iM aa 
aich unrichtig, da die Sentenx dieselbe bleibt,, itiat to 
ftiXlw au ja^c» ini^ft verbudaa wird. Raa «l»c\g» 
erledigt ileli darth dteRridlraag de» nl Mtf. Wae aa» i 
Hr. B. selbst ai« Lesart' aufstellt, ist, die kritischen GrOndr 
nicht xa erwAhnen, ganx und gar nicht Aoacb/Mscb.- 
Juta de To!4 fiiv na»tnkn fta&Hi> imf^itH. fäim I' 

*^ R» MgcB gnt» B iM WltH agaa dlar dta OarfHaag 4m 

Chors gegen Agamemnon und Klytiaaeatra. Wena ifev 
der Clior qua$i excu*an$ , quod muäerem reveream'j I 
V. 2Ä0. sagen soll: dixr} j'up tmi (f(uTo^ uQ^r^ym JfP 
yvnük't iftjfut&inoi ugatvo^ i^QÖrov, ao bat.dajraa aH 
Aaaehjrla» nicht gedacht. Bben so wenig icaaa z^glgk^ 
werden, dasa Kiyt&mnestra durch die folgenden Wertete« 
Chors, ftTt »tSvov tiTi fit} mnvafuyt} tva^'y-iXoMr ShJIm 
ih'r]TfoXtTi , und dann wieJcfum durch die Frage, ab «ie'| 
ein sicheres Zeichen von der Eroberung Trojas tabe, be- 
leidigt werde. Das ist bloss V. 268. der Fall, w^ ri» aaf 
4ai Vaidacht ieiehtaianig aieh eiaer Ktaaehaag Mac 
*■ kaha^ aat weitet, niiic^viuc ik»ii!^ if>¥^^\ 
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BeacUaw der Receaaloa voa Bamberf/er'* ooiuMnUtio de 




Lob Tsrdimca kneh die allj^meiiieii Bemerldui]^ ober 
den zv^Titen Chmgesmg. Weno aber (Iber V. 360. tnQu- 
5*»', "'k r/-oinn' /jfc-^a/tft wird: lupiter feeü, ut eonfccit , 
^ ».^omtüa de cotuitio «wo «git. Nin «i^cr 4« Ptuiäe 

^888118 88^y ^Wifflto iS9ltMiiU^t 88 fcSI^B 
die letzlere Erklnrnn;; ntir keinen Fall statt 
, dft htifavt* nictit comnünit bedeuten I^'ann. Was 
fernpr von V. 364. ff n^Migi wird, C!( kniine nicht r.wei- 
Cil^elt «qro» deee eine allgemeiiie Seateoz in den Worten 
lüg», M l d m <f tg » gegraadet, und die andi Hnk Ra- 
l*rias Ansicht, welcher "Jorj für verdorben ansah, von 
dem Verfasser aufgestellte Lesart, nlifuvtut d' txj'oin; 
^Tnkf4ijnuv ixou, kann weder des Versmaasses noch des 
w«gen gebilligt werden. Hr. B. «bersetxt dieeet 
fiulmrum mMn p e mkh» , n (fui miH 
pra fas ttiperbiatir, k'i domu» nimü» (Heitih al/undrnt. 
'And soll nehmlich nicht Vcrwflnscbang bedeuten, sondern 
das epische Wort in üofjg ukxrijQa se>Ti, welches sich 
nach Suppi. 77. liade, wo Hr. B, ufSg fS/ta liest AUer- 
dings Ist .dort dieee« Wert gcinHidit worden, darfle ater 
rhcn deswegen nur riorj; geschrieben werden. Allein wenn 
imch «0^5 likKt^ou auch «0^5 pvfiu gesagt werden konnte, 
m konnte doch deshalb der Nominativ ä()a nicht so ge- 
nsmoMU werden. Bey dieeer eelegenheit wird «mii tai 
Ai^Mnenon V.-iS08. jtvovday "jl^tw f*rjti^* asnov9m f' 
^Int'^v ffiXüi: 7Uf'r)i(7«i' vorgeschlagen. Von dem zweiten 
Tlieiie des ChorgosAug» hcisst es wieder: ToIum autem Ate 
4e Menelao et Agomemnone 
s^vue aeeriitait pnpQaitm'} fWM 



nu, ^/uem merm t e m rtgh eme deeeaf, quäe lOeit op- 

prohria tum a xe , »ett ab atiis proflchci finijal. An Tro- 
oie Ist nicht /n denken. Dadurch wtlrde giUi:£lieh die Wir-' 
kaag de.s Chorge.sangs xerstOrt werden. Sehr seitsam lit 
in der That da« UrtkoU: Std in eo ipto irtnia itteH, 
quae ipge fleH fiUUut, non facta MM nahratf »ed 
nnslquain effwjerü uxor , ttatiin praetUcla de Menelao 
tluijit , quippe ctüu» mores notietiMd eeeeiUf unde iUa 
t 'aciU colliyi poteetU: wobejr sieh SberdleMi noch Hr. B. 
sehr veneiien hat, indem der Chor zu Argoa ja nicht bey 
den Menelaos in Sparta gegenwärtig gewesen war. Nicht 
PlbKlcr berremdlich ist der Zu.satz: Lklei uiii (jitamrin in 
^perlo nt, hune de Meaeiao toem» eumma cum ireiiia 
tractari, tarnen ea hwdm mn ht eeiullh kan^mumf fUM 
etente ioquentes fant, iwnsfi putanda est, quos hacc 
Heentee muiUutn ingemuitse ait r. 396; »ed inest in 
romparatione , quod mala amatoria cum matis Mio in- 
üctU eot^enmtur. One iet «ia g»n nwderMr Begriff 
»ea Ironie, vm dm. AMdvto auia mmUm. AMh tm 



diese Weise konnte man alies, was recht tngiaoli Jet,* 
Irorie nennen. * . 

V. 977. ir. liest Hr. B. die venaeintlicbe I.flcke ergln- 
zeod ao: Hai nor/<o$ tv^vnogdiy uyi^o^ \htmQO/*tvov tv/vu^l 

oxfw (iaiwf afivdövai an' tv/tiroev, ot'x cdv n^onoc t6z 
ftns tnjmnw; yfym i^^f eü* Mime« tm if o i. äm alt 
so mattes Binachlebsel ist niclit xn. decken. Bis war nicht 
zu fragen, was hier fehle, wo nichts feiilt, oondem wa» 
in der Anti^itrophe zu viel sey. Eben so wenig kann die 
Veriademng von oxiiog in o«i>«v geiiilligfr werden. HAdiat 



des Aeschylaa Kuwider ist was darflber gesagt wird: Quam 
enim vuUfo his rerbis sententinm ineue existimant , %d 
naeia terrari dicafnr parle mercium eiecta , ea inesse 
nequUf f 1110 Jieaehf/btm ftUaa ima^ae ueum esee /mnm 
eet ^fvtoMl^ fmda e ii fw i J^MidHM teufe tudendaj -utet^ 
res nariuin aulem nihil refertf ttfrum procul, an prope 
a napi in mare decidanl, modo etteiantur. Contra timor 
et eeUeiMo reete procul abüeienda dicuntur, unde 
• Xgifimniit wsfWt Hmenm,de dieitüef mufeuda eeee.eutf 
eenuumm eet. — AU ifftir eJkorM*.- dfe eereart 'dornte 
atifuc narrs, si i/uis opibti» non sollicUe timeat, »cd eam 
soHicituUinem omnem lontje abiiciat. Aaf diese Weieo 
wird erst bewirkt, was Hr. B. an der gewöhnlichen völ- 
lig riehügm BrUlnuig tadelt, daaa ein falsches Rild ent- 
atelit. Dena was eoR hier dae SehUr?^ ^fo-JJ»';; n'fUToog 
ist nichts als oin wohlabgensessener Wurf, durch den nur 
so viel auHgeworfen wird, als uothig ist da« Schiff flott 
m machen. 

OeüSlBBe nicht uaangefflcasea eelueibt lB(r. B. V.19il. 
. UVV t* tl TtgoTtotav uJfi' airor/a««, 
Kti toütt &<avvai dtmuv, uÄÄCdv * 
noanf dwdtwr dvxtnmQuxnif 

Sr «Ii; iviutTo pqotütv c»ocrf7 
ta/fi«M ^Sum', toi' dxovwv; 
In der gewlfnlielMO Leeart steht ayaw lm*Qm>t~, tt^ aber 
hat Hr. B. bin/.agese(zt. Doch diese.4 «Fe «ieht gar nicht 
Aescbyletsch aas, und urttnoc^aim darfle aacb niobt da« 
Walure aagra , obwebl es besser iat nie Veeana TM Vtom- 
lleld anfgenonmene Conjeotar trrav rt xQtmT. 

Ein iogeoiOsor, aber doefa all/.useltsamer Einfall iat es, 
wio Hr. B. V. 1455. die KntMlehung des nubeliaonteB 
Wortes. T^imijlfwe*' erklärt, indem er nry tfataXam^ iat' > 
fiem näitt Aieurdam teetiomem enim • Tfmixmeif ab «i- 
surda caussa profertam e»se , reri non dinfimile ett, 
Quippe sciiilus quidam ineptus quum TgiTulkuiarnv lejpt^ 
»et, tnensura trium paluutrum autem exilior ette tid^ 
retuTf pro Ue tree uinae luMOtiiL DkeuUenebmamd» 
deeh gär la ahpuil I 
daw «IB-Arqr 
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ist all eia drey Httndebreit hoher. TQiTiaXMmjv bat A»- 
BchyJus aicher nictit gesclirieben : weit eher konnte er T(it- 
Tiuhutnoy echreibeu. Hr. B. führt fort: TginuXatov frrri 
neqvit, quia apud Ae$ch^luvi maJarum foiu non nltiu», 
quam a pafre Ayamemnonu reprtitur. AllerdiDjrs ist 
Blomfleldi« Conjectar tQtnuMuov nicht y.uliUsig, aber aua 
einem ^n/. andern Grunde, als ans einem so Icleinlichen , 
wie der angegebene ist. 

Nimmt man daM Krgebnlss von dem, \va.H bi.sher an- 
l^efahrt worden, /.usammon, so besteht es darin, da.ta Hr. 
B. '/.war auf eine »ehr lobonswerthc und r.am p'o^icea 
Theilo richtige Weiae den Oedanken/.usammenhang in den 
Chorgesingen des Agamemnon dargelegt, jedoch aber im 
Einzelnen mehrmal.s, and daher auch gewissermaassen wie- 
der im Ganxen mit einer r.u gro.vscn .Subtilltfit y.u Werke 
gegangen ist, durch die von der groasartigen Einfachlieit 
nnd Erhabenheit des Dichters wieder viel verloren geht. 
Eben dicss Migt aich in dem Anhange, welcher de excu- 
, bitoris et praeconlt personi» nberNchrieben i.it. Die sich 
je«lem aufmerksamen Leser aufdringende Bemerkung, dass 
der W&chter nnd der Herold die Sprache dei« gemeinen 
Lebens roden, und sich daher oti sprichwörtlicher Kedens- 
•rten bedienen, wortreicher and an/.u.4ammeahangender 
•prechen, ist hier ausfdhrlicher entwickelt: aber wie viel 
«ach Wahres darüber gesagt wird, geht der Verfaiwer 
doch m wxit, nnd bringt auf diese Rechnung auch ganz 
poetische und nichts weniger als gemeine Sprache verra- 
thende Ausdrücke und Wendungen. Die Kunst dergleichen 
Gegen.Htände richtig v.n behandeln besteht eben darin, das 
rechte Maasa /u halten, nnd einen richtig aufgefasstea 
Gedanken nicht weiter /.a verfolgen, als e« recht ist. Man 
hat daher zwar alle Ursache dem Verfasser fOr die Aus- 
einandersetzang der In diesem Programm /.ur Sprache ge- 
brachten Dinge dankbar zu soyn, muss aber da, wo er zu 
weit geht, die nßthige Vorsicht anwenden um ihm nicht 
EU schnell beyxustimmen Znletzt ist noch dne Anmer- 
kung angehängt (Iber V. 712. in welchem Hr. B. das dem 
Veramaasse zuwiderlaufende fttjXofövotaiit urutaiy nicht in 
ueyutmv verltndert wissen will, sondern, weil der Farne- 
•ische (üodex die Glosse noXtfioi^ hat, glaubt da.*» die»e 
«Ich auf (iä/aiaiv oder ti-jiMiiv be/.ielie, wovon er nicht 
xweifelt dass das letzte das Richtige sey. Allein weder 
ftaymaa> , noch auch, und noch weniger, uytäotv ist hier 
elo schickliches Wort 

OMtfried Hermann. 



£ia Beytrag zur Röiuischcn Litlcraturg'cschicLte. 

Die Romische Litteraturgeschichte hat Kwey Aufgaben 
EU erfüllen. Die eine derselben, welche näher liegt, be- 
steht darin, dass die Werke der vorhandenen Schriftsteller 
voINtfindig aufgo/.Ahlt, dass die Keitverhaltnisse der Schrift- 
steller erörtert und ausgcmittelt, und die Werke nach ih- 
rem Inhalt nnd Endzweck gehörig aufgefasst und beur- 
tbeilt Werden. Die zweyte Aufgabe aber hat ein urofa.4- 
Msdere« Ziel. Dir liegt es ob, nicht bloss die vorhandenen 
Sohriflsteller xu wOrdlgen, sondern auch die Werke der 
verlornen Schriftsteller, welche irgendwo im Alterthnm 
erwfthat worden, zu Bammeln, cbronologiaeh zu ordnen, 



ihren Gehalt nach allen Zeugnissen zn erfors^oheu. Dean 
nur so werden wir im Stande seyn, einen ITeberbück über 
die geMmmto Komische liiiieralur zu gewinnen, und die 
Summe des geistigen Lebens dieses Volkes zu beacbkoen. 
Die erstere Aufgabe wurde in den neusten Zeiten von 
zwey l^Unneru auf ganz, verschiedene Weis« mit treu- 
lichem Erfolge gelost ; die letztere hingegen , welche 
schwieriger ist , nnd vielleicht niemals ganz vollendet 
werden kann, wurde in allern und neuern Zeiten eben- 
falls auf ausgezeichnete Weisse vertiacbt, doch so, dan ] 
noch ein weites Feld der Arbeit obrig geblieben ist. Ick 
meine die Bibliotheca l^atina des Fabricius und die Römische 
Litteraturgeschichte von Scholl in Französischer Sprache. 
Die vorliegende Abhandlung soll nun dazu dienen, die 
Wichtigkeit der letztem Aufgabe niihcr zu beleuchten. 

Wer die Romische Litteratur nur nach den vorband»« 
nen l'cberresten beurthcill. kann sie nicht anders als aas- 
gelhaft und unrichtig auffassen. Denn der Zufall hat 
in derselben weit schlimmer gespielt als in der Griedil- 
Bchen. Wir h«ben noch heut zu Tage eine grosse Zahl 
der Griechischen Meisterwerke , welch« schon vna den 
Zeilgenossen bewundert worden waren. In der ROmiseben 
Litteratur fehlen uns dagegen in verM^hiedeoen Fächern die 
gefciert.iteu Nameu. Wenn wir die Litlpralurgeschfckte 
durchlsiien , welche npr von dem Vorhandenea Bericht er- 
stattet, 80 M'erden wir urtheilen, die Romer haben keine 
nationale Poesie gehabt, sondern nur eine Griecb\sc\i - R5- 
mische: denn sammiliche Dichter, die wir noch beMtzen, 
gehören zu dieser Klasse. Und doch ist diese Bebaapdt^ 
unrichtig. Ferner scheint nach dem gewöhnlichen Maaa- 
alab die Beredsamkeit einzig in Cicer« sich erfIlUt an 
haben, nnd die meisten Wissenschaften scheinen von dra 
Romern nicht gepflegt, nicht in schriftlichen Denkoulhkn 
ausgebildet worden zu seyn. So war es aber nicht. IM ' 
das Vorhandene nnd Uebriggeblicbeiie macht niobt Ii- 
zehnten Tbeil des Ganzen aus, und man darf keck befaaf : 
teo, dass wir nur in wenigen das Beste besitrien, dib- , 
dagegen unendlich viel Gute-t verloren gegangen, nai 
daas wir besonders aus den np&teriL Jahrhunderten nMhl 
Schlechtes erhalten haben. 

Ks füllt nicht schwer, den Beweis fOr diese Behanp* • 
tung zu fnhren. Wer den Kreis der Römischen Scbittl- 
steller durchgeht, sieht sich obemucht durch die Menge 
von Schriftstellern, welche Oberali erwihnt werden. Cteef« 
schildert in der l<ittcraturgcschichte der Romischen Bered- 
samkeit oder in seinem Brutus zweyhundert und eiif Bcd- 
ner, von denen die meisten Heden hinlerliessen, wdehe 
nicht bloss von den Zeitgenossen bewundert, sondern aaci 
von spatern Geschlechtern vielfkch gelesen wurden. M 
Sencca, Unintilian und in des Tacitns Dialeg de omUritea 
finden wir wenigstens sechzig vorzügliche Hedner, die \m 
dem kur/.en /eiir.iuiii der Itegiermig des Augustnn bis stt 
derjenigen des DumitinnuH gelebt haben. Eben m teieht 
konnte ich hcw c'xo^n , das.-, es unter den spitern Kuna* 
noch eine Menge von Rednern gab, deren Werke aAaflf^ 
lieh im Strom der Zeiten nnlergingen. Beachten vrir 
«er, \\\v viele GescIiichtMlireiber von iillen Autoren 
Zeiten ^rennntK werden, no erden «ir erkennen, 
die Römer in diesem G^eMete nioht xnrQcIrgebUcb«« 
«ondcrtr das« das Schicksal uns daa Meiste «otrisoci 
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Dnn es werden von den »Kesten Zeiten an bi.i in.<i ^ ierte 
JihrbundtTt mvhr h\h boDdertacht/i/f Hbitoriker erwähnt, 
VM inea uagttikt zwMuig die PnaiMliM Krkge mk 
MlgMiiMa kaMhtUM habea. Den« la wmpm Muri- 
Mh8H Kri«g* ontwlekeltt lioh aielit im die polItiMbe 
firftsM 4er MiataclMB Natioa, MBieni ea erwachte aacli 
da^< ^eliitige Leben In alle« GeWetea der Wissen.schart und 
kaust. UaraaLt »ebrieben viele in fAleinbcher oder Grie- 
chisolwr Spracbo DcalcwQniigiceileo nieder, in welelien dl« 
M^gvtafgai. Krieg* att daa KarÜMgiBni gMchilderl ww» 
tm. Fmtr wentai mgeftlir welixlr W«rl(e genaait 
i.ficr die Bilrß:erkriepe des Marlu» und SiiIIj», cIos Tuesar 
and Paopeiua, des Cae«ar Octavianus und Antonius. Von 
Aagnstu bis Hadrian pib es ungefähr Tierzi^ Uiatorilcer, 
ad ibia m viel» werdm voa des €>M<Uohtaobnikin der 
«pAMB KnU wr g e wM B b« mM Radrlaa Ms Carinoa ab «e- 
>\ahnBlnDer an^rerohrt A\'eiiri wir ferner In den BQ— 
fhtrra über Romi->s(lie J^iiit'rriiiir iludt-n, duns nur wenig« 
wissenschaftliche Werke vorhamlcn sind, so werden wir- 
gsaa^gt «ejra «i urlliaUca, das« •berliaapt ««äi^e Qe- 



nsMicfanetea, and dass die Romer ra roh und zn lirie- 
Ifcriscli geblieben seyen, um in den anbtilen FAcbern der 
(felirlii>amiieit etwas Vorsü|;li( heH /.ii leisten. Die-s 1 r- 
theii wire bart and angerecht. Die Gelcbraamiielt neba- 
Uoh OBiMa lieh ia Bum wunt in Sprache und Radekaant 
gnltcid, md aoil tum mwnfttm Poaliotao Kriegt, ia wd- 
eher Alt «totkaipt die Rualaclte LIHeratar In allea Ge- 
liietcn ihre ThMil^ireit empüng, werden bereits me)ir aln 
■/.vanag Hctiriftateller Ober jene Wisaen.Hchariei: er\\'ahnt. 
"Wie rasch die Bildung der NnUoa sich entwioicelte, Itost 
steh am kcefea daruu erl$aMiaa, dan die La ni alael w 
Spntfea div BebheK wr Pum nd Btnietor aehaell 
abergiag In eine sciKine wohlklingende leichtbewe|^icbe 
Gestail. Man vergleiche %. H. Haturnische Epigramme mit 
lior gcMldetea Sprache des Plantus. Und die««o llmwand- 

Äwar kl weaiger ale aeba Jahrea gesehelicn. Naoli 
nflgaawlnwi De aie rlf g wUl Mi eiafga ■ujuplrte 
mfafarea , welelie beweisen können , dass schon damals 
k iele Schriftsteller iiber Grammatik und Rhetorik exisdrten. 
»tT alle Calo srhrieb eine Rhetorik. Der Dichter Accius 
ieferte in seinen Uidascalieu eine Geschichte der tragischen 
tttA konUschen Dicbüniaflt bejr den Griecliea aad Römern. 
SJeiehxeitig aobflab Udains Pwrciu «iae Ata p«Naoa la 
rcMihiiscben VerMB, worin er nach tsthetiaebrä Ornad- 
ntxen die ein/ulnen Römischen Dichter beurtheilfe. Bald 
ach dem Tude des Piantus eatspann aicb ein Ii tierarischer 
>^eit Uber die echten and unechten Lnst#piele deaselbea, 
tili wir keaoea die Schrifun v«i fftof Gelehrtea jeaer 
ieit, 'wrlehe diesen Gegenstand betrelKsB. XaetUaa 
ich helintiili iii, im neunten Buch seiner .Satiixn dJe ver- 
lehiedonoii llic nrieu der Lateinisrhen Orthographie. Noch 
lelirere t.'tl' lii le aber traten auf Im Keitaiter des Cicero, 
verfflehrle oieh aater den Kaiser» am das Dop- 
^ind wena iA Maiipto, daai bmIv ^ 
itellrr iil cr jene Fdchcr exi.<<tirt h a k e n , i 
/.i4 w' iiig ab XU viel zu wagea. 
Di« Oelchrsauikeit fing, \\ ie ioh oben »agte, mit Sprsch- 
nnd Rhetorik aa_, aUmttblig -erweiterte sich der 
I, wMl «r aof «uh dl0 




übrigen Discipllneu in das Gebiet »einer Bestrebungen hin- 
ein. Ihm iaf am ntclisten die antiquarische Geiehrsamkeif, 
weit rar des Jageadaaterrieht, YOr Redner na^ Staats- 
■taaep die Keavlnlw* tief Raailidtan OesetzgcAaag aad 

Verwaltnng durchaus crforderlirh war. Weil nun dicfc 
BrkcnMntss nur auf hlsturi^cliem Wege mnfrlich war. so 
eiilslami eine Menge von Werken, welche die älteste Ge- 
scfaicbte vafl Hob, läe Kntstehnng der StaatsinaUtote , das 
Prieelerreehl , da« dvU- «ad Criaüanireebt ertlateriea. 
iah erw l k u e hier aar Varro, aad bdiaapte, daaa, weaa 
aefne hlstsrischen Werke noch erhalten wiren, wlf elä 
fTtin/. andere.H mhell über den wirklichen Zustand der 
llOffli»cheQ I..ltteratur fallen würden. Er schrieb bcinahtf 
fönfhandert historische, chronologinb«, iaytbologisdie,' 
graa^atische Werke, and die Bawnidsraag, wefcihe an^ 
yfM arfae Keiigenosaen ala die spdiera Jahrbaaderla, tri« 
sich aus den Büchern doM Arirrii'^tlnus De Civitatc de! deof 
lieh ergibt, ihm /.ollen, ist Bürge, da.ss die Romische Ll(- 
teratnr durrh den Verlust derselben beynahe die HUfte 
ihres Warthes eingebaast hat. Bbeaae fräste N^(ido«, 
aettf SaMgeaNa«, -denh rtie liBaga dar aaagaMlehaetetea' 
Schriften, welche einerseits die Geschichte and Mythologie, 
anderseits die Philo.iophie, Phy.sik, Mathematik und A.stro- 
nomio umfa.viten. Varro uml \if;idius werden von den 
Scbriftsteliern der «pAtern Jahrhunderte immer al;« die 
veradgUohsten Qaellen der Römischen Alterthumskunde ge- 
priesen nad benut/.t Ihr« IdalariBehen Werke aber .lind 
Ma aar weaige Fragment« aiiaiafllcli XU flroade gegangen. 
Aach die grammatisclw Schrift des Varro De lingua I^a- 
tiaa ist nur Fragment, und in so elendem Zustande atif 
li d«M 



IN« Bell acbtaag ddp JailitladieB Utlentnr Idurt'cbca— 

falLs, diiHs dun VarhaadBia aar den kleinsten Theii der.^el- 
l>en ausmaihi. Wir besitxen nichts als die Digesten und 
die Institationen , welche von llechlsgelehrtcn unter Jii.^li- 
vorfaandenen juristischen ächriftstei- 
rnd gesammeit wurden. So besitzen wir 
einMelae SteOaa aaa Behr als hondert Werkea, aOela dl« 
vollstAndigea Werite alad Terioren gegangen, Äe ttita Idwr 
da^ groasartige GelHiade der Romischen RechlNkunde um- 
fassend beiehren würden. Aua den Aus/.agen errat heu 
wir zwar Mcht die Tiefe, Umsicht, Klarheit, Bestimmi- 
hatt dar Baadaehaa Reditogeleiirtca, allein ia den verior- 
a«n Weitoa t*ar daa Mark der Wieaeaadiart «atbattoa. 
Seit den ältesten leiten wurde das Beeht von den ROmem 
gepflegt und in vielen Schriften bearbeitet. Kur Zeit des 
Cicero war Servlus Suipicius der fruchtbarste Schriftstcl- 
lar la dieeaa 6ebiet«. Das grosse jaristbche Zeitalter be- 



dauerte beynahe hundert Jahre. Danala lobten Q. Corrl- 
dius vScaevola. lulius Paulus, Domitius Ulplanus, Gaios. 
>'ur von diesem let/.tcrn hat sicli eine ein/ige .Schrift er- 
Dad diesa war nicht die einzige, die er gescbrje« 
tf asadara wir Iteanaa iMhr als achtzig Werke, 
dl« er verfbast hat. Oabarbaapt tat dl« jariallaeh« UMe- 
ratnr der R«ner ein« hliehat gÜnaeadB- BraehefBong aad 

neben der oratori.scheu dii.s Vor/.nglichste, wa« -sie besnH- 
seo. Die Zahl der SchriruteUer ist sehr gross, es können 
Mhrab MO 
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nicht vt'cnljffo, welche mehr als 100, ja 200 eins^elne 
Sofariflcri vcifns-st halten. 

JEs wire ein LMchle», jado eiaxelne WlsMa«cb«rt m 
iwriif Iw, mm » Mlg«i, ian daa< wM jabit wtfcMi 
den ist, beynah« nirg^eada den Werth des Verlornen g^leich 
kommt. Selbst in der Philosophie, welche erst in dem 
Zeitalter des Ocero in Rom Freumlc gorunUen liatle, 
macht«! «ich xwOlf 8chriri8t«Uer gellend, derea Scbrineii 
nahrcra Jahrbnadart« dnrch eift-ig gdeMS wartok 

Um endlich noch ^'on der Poesie, der schönsten aqd 
K«rte.sten Blflthe des menschlichen Geistes, in welcher stell 
am reiti.slea der Gehalt der Nadouen iibspiefrelt , zu .spre- 
chen, so dürfen wir behauplen, daas auch hier das Schick- 
sal manche der lieblichsten Gaben flalriiMB hat Das BO- 
aUobe Lastspiel ist bis auf Planta« and Terestins verio-, 
ren, da.s Trauer-vplul kennen wir g^ar nieiit aasaer In den 
unpoelischeu rlietorinlifii Sdicktn des .'^ciieca. Hatte aber 
das RAmiüclio IjUHtttpiel oder Trauer.spicl violleicht wirklich 
laiaen bedeutenden Werth? Gab es vielleicht Oberhaupt 
wenige komlaoiie and tragische Dichtar, und aeieluiete sich 
nnter diesen kefner ans, so dass seine Werke nicht werlh 
warcu ihn zu hIictIcIjcu ? Wir kiinnen uns vom ßegcn- 
theil leicht überzeugen durch die vielfaltigen 2icaj||:ni8jte 
dea Alterlhains, welche ober die Stocke deaNaevtaa, Paen- 
Ttns, Aeclua, AAraniua, CaecUhu Statins, Tttlns, Inlloa 
GMnr Strabo, Fundanloa, Asiniaa PoIIio, Ovidias, Varius 
■■agesprocheu werden. Die Stdcke der üUern Dichter er- 
Udten sich fortwährend auf der Bohne, ungeachtet dea 
harten Kampfes, den sie in der AugusiebclMn Zeit an- 
meatllch doreli Heran orlitten, nad oie worden noch In 
den spatem Kaisereeilen auf den Tbeatem der Hauptstadt 
und in den Provinzen ge.<!piell. Die allerlliümlichc Sprache 
and die echt Romlscbe üriginalit&t der SpAsae, die in ih- 
MD äch fand, war dem Volke veratAndliehor und ango- 
«dUBcr ola die feinecn nkor kttoatlichem Lustspiele der 
AngnstelsdhM Zeit Wie relcfc ausgestattet Oberhaupt 
die komi.>it-hc nnhne der Römer war. crg-ibt sich nu« den 
Dannigfaltigen Gattungen, in welche das U(imtsr4ie Lust- 
spiel /.erf&Ut Dass wir nun kein echt RAmiscfaes Traoep* 
qiel und nichta aas der rektal Utferatnr des nationalen 
Ut^afM» Obrlg beben, ht dn beklogenswerther Verlast, 
and um ^-o racSr /n bedauern , als uns dadurch iiiimUglfeh 
wird, den Vulkscharakter der Admer vollslüodig zu beniw 
tbeilen. Ferner fbhln nns db kecken 8atlrendichler and 
-'ribunUiebe Miana, onn den« wir die köstlichsten Blothen 
Rtadsaber VeDnipeeale kennen gelernt hatten. Ich einmal 
wOrde ohne Schmerz den LncHii, Stnliiis, Juveiinl, .Scneca 
hingeben, um einige Stacke des Afrauiut», Laberiaa, Ma- 
11ns, Lucillas, Publius Syrus «dar «Inige Satiren da* Vnm 
n.ar^tea. Dean In dloaea war Mschea Leben, reger 
CMst, Mdenak P ao al e «an nicbea «emfith «ntofrungen, 
In jenen aber boitaelit aar riMloilwb» Kaaal and Kilte 
der Reflexion. 

lefa glaube Mulnnglich darauf aafaMrkaam gwagtlil an 
hobon, dosa m die Bmiache Li(tentaii«aebidite, wenn 
~ AaljBafe* «bMt.ttflOiia «oU, noch Vieles 



•st»- 



dige Elnsiclit in die ganm Maos» dar Uttorntur _ 
tiiid daher nicht bloH« die vorhandenen Schriftüleller beiir- 
theilt, sondern auch die verlornen sammtlicb, m weit vit 
ala ansdndig machen können, nach der SMtfolge und m^] 
ihren Fdcbem etaiffBraibt. nnd Ina Leben znrackgenfta 
werden. Denn es ist dn Irrtbam xa glauban, daaa itt 
aus den vorhandenen Werlicn die Nationalbildung dea Wh 
misohen Volkes im gaazea limtaag erkennen, 



können. 

Wir gehen xnm xweyten Thefl der Abhandhi^g ttKj 

Es >/>ht noch ein anderes Gebiet, suf welchem far * 
Römische Litteraturgeschlchle Manches geleistet wtria 
kann. Ks werden nehmlich nicht wenige .Schriften 
noch als Werke berobaUer Kiaaaikar besten 
derle angeführt, welche an do«b nhiht olnd. imr.MBi 
Aiis/.iige aus mehrern Historikern, welche in spaterer Zd 
meist /.um Behuf der Schulen veranstaltet w urden. 
AusKttge nun wovdaa anch heut zu Tage noeh ran 
mit den SchrlRen verweohodt, ans danao a 
sind. Entweder haben scMedbte Mannseriple 
tbum licrbeygeführl, oder frühere Gelchr(e linben wfllMa^ 
lieb diesen tkibriftea einen Platz, unter den ältestes 
atailom dagerlnmt. Diese Urtheile paanxten siok 
derte lang fort, und die Gewfbnbdt aieglf fliarir, 
Zweifel. Und es mag Mohl dto aBgenela» 
nicht mi.sdeulet werden, dass, wenn die PliMog 
jeher mehr historische keuntuisso und die Ilifttoriiker 
. - _ besessen bftt(,en, diese Uafeana 




gen längst xu Ende gebradit wiraa. Faner gft,^«^ 

rere Schrincn, welche, von CeMirtea des 15.'JMB>i 

derts verfertigt, den Xamcn eine« alten Klassiken tq{n,j 
und ober welche auch heut zu Tage noch das L'rtkS i' 
Gelehrten schwankt. Die BOcfaer, welche ich nun 
Schulbacbet' des Mitldalters oder alaPredncte des II 
bezeichnen will, dnd folgende: 1. CameM Nepoth 
2. Sfj-. Aureliu» Victor de virix I!/i(nt rif>u». tl. V:] 
Aurelä Metorü Epilome de vka et morit'ut Caesai 

4. JSto. AMteKi$9 VhPer da «r^ne gemtis Hmmii 

5. Meaiala (^orpinut de prtgetde Atigusfi (. >'< 
Mascimi tiäri novem faetorum äietunmuiue i 

(Besehlaan ftl^t) 



Personnl • Chrunik and Hiscellrab 

llepli*. Am IS. Oet alaab der Viti. Ar. 

6K Jahn all. 

Grimma. Hier i^l Mf^emln Projp'amm (■rM:liiran; 
Moldaoi dcdicali aati* hot CCLXWV »nno« mrmorua 
riam (d. XIV. Sept.) crlrbraudan inilirit M. .tmf. 
Comnirut. I. de Impcraloris Cacsarii An^tfi acripta < 
rcliqiuis. öU ti, und Schuliuckrirlilrn XVI 8. 4. 

Nordhaa!«cn. Zor di<^«jall^i(;l■n OslerprüfaD^ ii 
Gjrnaaüum lud der Director Dr. Xtkirtitt darck Mgrulitt • 
gramm riai latnat I. Q. liaratü Flacci Salira IX 1U>^, * 
' atbns Gcna. tcddila et coauaeataria imlracta a #V. 
9. «t Gjauk Galkiia. OL 
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Em Beylflig zur Romüclicn KJtleraliiigCicUc&l». 



t. CmmM Septth 

Es Ist bekannt, dass vier iiiifi iIk >^>ig Ilandftcbriftcn, 
wddM afiDffltlich ia» 13. bis 16. JabrtaaiMlert /felleo, ood 
(D* dtf iNeaten Amgabt» den AeniHair PMbm ■!§ Vier- 
ra.'Wr dieser I-cbcn.«!besclirelbiinf!;en mir Ausnahme der bcy- 
ii£B letzten angeben. . l.'cl>er(licü^ be/eichni-t das Rpigramm 
dea Probiis als ««eineQ Zeitgenossen den Kaiser Theudo.siu.s. 
Und Ja der Tlutt beraht dkae Traditio« auf einem ricItU- 
faren CMKIble ata daa Vfiluil aptterer OaMvfaii, ^cb« 
diese Biojfraphlen weder fOr daa Werk dea Aemilins Pro- 
noilt rur «jinea Auszug ans den Sclirirton de:« Corne- 
lius Ncpos, Moudern für das or^prunfliclie Werk des Cor- 
aelins Ncpos erkUrt habea. Ich werde dalMr venaebao, 
die Frage xa arsrten, ab at möglicli »ej^, daaa dkaa Ma*' 
i^raphicn von Cornelias Nepoa, einen GcscWrhtscbrelber 
der iilnhendstcn Zeit der Römischen Litteratur lierrtlbren. 

Wer aber das liioausgefaen wUl, was allenfalls ein 
UatoriMhea Lasebnch rar adiylCB Maten aaU, dar wird 
9lch wH dieaan Biographiea nfebt cnfriadBa atalba klaiMM. 
\Vt'r sich dcurlirli maf^ht, was eine Biographie sejT» soll, 
iiiij die Biogra|>liteD des Altcrthurar« kennen gelernt hat, 
1, B- diejenige des Tacitos Uber Agricola, diejenigen des 
f Metanlns Aber die wmit aratan Kaiaar, dia daa nolaraboa 
md awIDell dttjaid,^ des Vidar voa Attgaatoa Ma ■■- 
iaiius (V^'iotor de Caesaribus), von diesem kann ich fOr- 
v&hr iwM begnifea, wie er die vorltegandea Lebensbe- 
cbreibangeo einem Geschieh tschreiber dir varxtgllcksten 
»eriode dar «amiaebaa Utlaratnr bajnMaMi kate. 8ia 
labed KcImb Idatariadiea CMhalt oder Wertli. Wir lanian 
la.t Leben der beschriebcDen Personen un I iln l Zeitver- 
lultaisae weder vollstflndig noch getreu aus ihnen kennen; 
■B blaibt uns nnbekannl, waMieii Einfluss sie aar ihr Zeit- 
iltar ws/ifcnbt tiaben. Das ganze Leben erscheint nicht 
da etae geistif^e Thatigkeit, die sich nacli allen Bichton- 
ren nur 1j<:»iimaile Welse trey entwiclvcU und vollendet, 
mid andre bedingt, bald selbst bedingt wird. Zudem lia- 
laa sich grobe Verstösse ia der ZdtHllga, in der I^kali- 
9t. und ia Verwechselung ^ un Personen, weiche nor dar- 
euige, welcher keine ^rundlichen historischen Kenntnisse be • 
l'tzt , Lt'McfiLii k/itiii, nicht aber Curuolius iN'epos, v^el ln iii 
§M |;ajue AJterthum das Zeugaiis eines aorgfaltigeu, ge- 
an««, waU mtorrtebia(a& O aae M elit ae kraftara gibt Diese 
etiler bat 8ch0ll im 2. Rande seiner Litteratnrgeschichle 
-£8 zasaisucugcstelU. Zueylen« haben diese Biographien 
uvi>en Psychologie« hen Werth. Wir lernen den Charakter 
es Mauaes niobt aus ibaea kennco. Wa gowianea wir ein 
^MaaBlbUdf 



Her /en^ I-.ciiiieii, üus icvicu nich alle Tbalcn , alle Tugen- 
den und lA»t«r eatfaJteu U Kein. Dea GeriogfUgigea, dea 
Vabadaaleddee , dea ZnfilHfea, daa AllU^gltaliea iat hax 
weitem mehr als des Charakteristischen. Dagegen be- 
haupte ich. dass jede Produclion der Bhithe/.cit der ßöiiii- 
MChcn I.itii'i iiUir n^edicgcn, durchdaclit. in sicli vollendet 
war. Drittens verräth die Sprache elneDAator dea Kwajr— 
Um Jahrbnidarta : aa gibt aiaaalaa Wärter, walcba tai der 
frtihern Periode nicht vorkommen, f^il<t Weodnagen, 
wclclic der (ipiitern Xcit angehören ; üttn Stil fehlt die 
Korrclvtheit des Au^rusteischen Zeitalters. Und doch mnsste 
Coraelitta Xepos eine korrekte Sciireibart iiabea} deaa aanat 
hatten Iba seine Bettgenoasaa uMt beacblal Kr war« far- 
wahr ans der gan/.en Augnsteiscben Litterrvfur der ein- 
idge Autor, deüs^eu ijchriftea in Stil und Gehalt mit denen 
der Zeitgenossen in grellem Widerspruche stehen würden, 
leb wiederiiale daber,. daaa loh dea Verlhaeer iaa swtqrta 
Mkrbaadart aetaa. Mi hau ihn alobl Ina Tlerta aataea, 
noch ihn als einen Zeitgenoaaen dea Tbeodosius denken: 
denn die Sprache dieser Zeit ist weit schlechter. Der .Stil 
des Symmachns, Ansonias tragt ein weit solilechter^ Ga- 
frlga. Daher halle kh den Aamlihia Vroboa aatwadcr 
ttidbt für daa Varfbaier aoBdam Ar den Kopialiii. ataea 
Exemplars, welches er Theodoflios /u nlxiieichea daa 
Gluck halte, oder ich erklttre daa Epigramm, weiches dea 
Probus in Verbindung mit Tbeadaalns setzt, für aaa^ 
JCadHch geht der Sweek dieses Bnchea affeabar dahfai, 
den gaeehüdertea MinBara Bey.«piele dea Oataa, der Ta- 
gend, der Vaterlandsliebe, der Gerechtigkeit, dea Gehor- 
sams rar Knaben aartnuteUea. Daher i«t das Buch nichts 
weiter als ein Schollach. Dar Varrasaer hat in behagl^ 
«bar Sargloaigfceit M rerscfaiedeaen historischen Schriften 
dea Oantdfna BTepoa exoerpirt; er wAhlte aas, was ihm 
zo einem Srtiuliuu ti nm dieaUcbstea schien. Daber setiete 
er keinen W erth auf historische Geoaoiglteit oder VaUetia- 
digkeit. Es sind viele Bemerkaoffan etaigaiciht, wdeha In 
alnem fichnlbach vorkommen koaaee, ia allen andern Bfi- 
obm abar abgeaohmackt wireo. Wir mttseen es aI» vmc 
E^aMbtadichielt diese« .Si in iriHiellers aDKehen, daas er 
seiaea Anszag gaax als daa Werk des Ceraalioa ^»»■»fiff. 
Nirgeads sagt der Verrasaer, daaa er abam Anang fhp> 
tige, nirgends verändert er desR\^*egen die Art der Eiv 
zthlong, er theilt die Vorrede an Atticua init, gerade ao 
wie Curnelios selbst hirli mi Atticus richten musste, er er- 
wähnt die übrigen i^chriftea des Ceraelia« gerade aa, wla 
Cornelius selbst davan ap r a c b a» bannlab Bndiloh Ualbt 
noch Qbrig za bemerken, dass ich die Biograplite des Cata 
and Atticus den tibrigen gleichstelle, uageschlct andere 
(lelLlirle namentlich der letxtern einen entschiedenen Vor- 
rat^ efairauawa. Dia Biographie des Gate ist eben aa darf* 
Hf nnd nn b adan U tid wla dta nbr^geo^ die f tbcaalaai 
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iNUf des Attkms tot «llerdiog> beaaer gwatbeiif sie iük 
tawar geeHMt, muMUMalUiigender, vrtlrtlwilgw, «bar 

aurh hier )Rt der Schnizwcck Aurfalleod, den Attkü 
Beys|iki di;^ Outeo fUr die Jugend darzuatellen. 

S. iSc^. ^urc/iiM Yielor de rtrü iiiusiribua. 

Mm nbnAt MmbOMi dm AnrdhiB Vtetor vlar 

Schriften zu, origo gentls BoDanae, de \ fn*! iflii-^tribn«, 
de Caemribaa, epitame Caesaram. Wer nun dlc^sc vier 
Mriflm dnrchlieat, fahlt, daaa nieht Eintr «le geschrie« 
Im, — dw» diM niKkwMidig vier V«rflMMr tBgcwmmm 
wtfdm bAhm. 8» mwiMtdaa M ta j*der deradb« der 
Btn uod die DarsteUuog. Eise elnaig;« Aeichnet Hioh 
doreb historiflofaeu Gei^t Ich BeiDe die Schrift. Ue Om-^ 
MHttNe, welche Biograph]«» cbr Eaiter von Augnstua bis 
Julian entMUt Ste wiridieher Bietoriiier hat diese ver- 
flMst, xaA zwar defjenlge Vloter, weleber vm Antams 
Marcclliini- ll'j ^'M 10 »1« srrlpt t historioos bexeichMt 
wird. Kbenso wird von Paulus Uiacouus im 2. Bache sei- 
ner Lengobardisoben Geschichte eine Stelle ans der Oe- 
sddebte des Viottr (fiMMltk VielnrIO wageMutf wdcbe 
im 6. Chp. mserer SdMIt De Cieaarllnie etafii ftr IdUe 
im /eit«l!( r des IMooletiao , Con^tnntJn nnd Julian, war 
io fmberer Zeit PrflUtet von Panaunieu, sp&ter Präfect von 
iMk. Wmt Blegl'nyiliii aind nicht bloas Bxcerpte, aon- 
dera «elbetstAmOg m g wwWt ele AnMtce, nit UrtheU 
und Keontnim ahgefhMt Sie setzen daa Stadium der 
Onelleu voraua. da die An^abea mihrcrer Aaforeii hier 
fteartlieUt ood erwogen werden, und in allem ein itestinin- 
taa Mitilmiidlgw IMMI «kh munprioht. Ich halte daher 
mir ri'roite Schrift fOr die Arbeit drä Victor, and gelie jetet 
zu ilrjr jenigen de riris illaatribus «her. 

Di« öchrlfi */ ■ r/iig iUustril u^ ist i In rtugenehmea 
bifltoriacbes Ijeaebaoh, welcbcfl der Verfasser aus Linus 
MMgttXogefl Int. 'BWjgv Atntarflfe elnl gnlnngcii, die 
e!ii/elnen ZOgO g^it anter sich rerhnnfl'^ri , »ndf da- 
gegen bilden cioc abgerissene imztisamiaüuhaiigüiide Kr/.ah- 
Inng. Die Wnnder der alten ROmisolien Zeit find alle 
«Mldt aiae Meofe tob Beyspielen der Tapferkeit, 
VMariMdaHebe -ttiid Vtognid ebid eagenihit. Ihuifaumdie- 
ees Bncli mit den neuem historischen Tyesebflchern fdr 
SelnÜeQ vergleioi^n, da auch hier die moralische Bclch- 
der Hanptzweelc ist Dass diese Chretttomatliie 
adlitOM, wtowoU aiobt iim«r, um Lhrlos geeeliflpn int, 
gvlit wn Tfglw §MBm Inrvnr, In draett elcb der Amdraek 
gnnK getrca aasefaliesst. Gesoblohtftorecher war der Ver- 
fM»er ebensowenig als derjeuige, welcher die licbcnsbe- 
sehreilningen des sogenannten Cornelias Nepos geschrieba 
Int. OeBB beyde machen grobe Verstösse in derjGesehiohte^ 
wbA verwechseln ans UnltenntBiM gleichnamige Persoaea 
nit einander. Pas Hm-Ii r-iiil;alt Kr/.;iljliniii(;ii von Procas 
and Bonnlu bis auf Antonius und Clcüpatr4k. Wer der 
Verfanaar tat, weiss niemand: denn die Schrift wurde nach 
dem Vorgang der Haodsohriften xnerst dem jOngeren Pii- 
nlns (was sogar ia den nenstea Zelten von Or. ITirid in 
«einer antiPi-n Historiographie S l wieder behauptet 
wurde), dann dem Snetenins nod darauf dem Corneliaa 
ir<^a« und aaAMk ihn Aurelitte VIetnr leygnieft ty^. 
Sch\v(-\<^fT BtWi02T. T ?. P. 'i p lfr?7) Weit wahr- 
scheinlictier ist (» aber, daas eiu (icicimer des 14. oder 



dieselbe gesduiebea twt. Borgbeai , ein Itiiümi 
•alwr Gelehrter, behauptete xwar, das« diese Schrtft <hi 
Sammlung alter historischer Inschriften auf berOhnto Ba- 
rn«- enthalte. Allein ich ftirehte, er habe sich <tarch falaA 
In i iir ju n tüusciicn ia»sea, vFVtote gmds SU dtan 
Schrift hergeholt waren. 

9. Sex. AuretU Vietoris epitome de tita et «Mirtiih 

Caetanm, 

Der Kreis dieser Biegraphiaa «nflnat «Qc Kein« v« 
Augoataa Ma tlieedaatas. Man nennt gewshalM alsV^ 

fasser den Aurelius Victor Hier tiinen jOngem Victor, de 
ein Zeitgenosse des Orosius geweseu seyn soll, oder \'\ 
ctorinns. Diese drey Meinungen sind weder durcli Hand 
Schriften noch durch andere Zeugnisse begrftndet. It 
keiner Handschrift »teht der Käme des Verfassem. Diew 
Bcinerlkung hat schon auch Arnticen in der Vorr< : 

«u seiner Ausgab« des Victor & 7 aoigvsprooitea, «bcr 
sie wurde vea ollen UtiamloreB tba r aa l— k Man «riBaat 
dieste Biographien leicht für Aa.4z(lge ans eisern oder mät- 
rern grOsseru Werken, es sind eine Menge abgerlssctier 
Facteu aufgezählt, die nicht wieder xu einem neuen JJei- 
nea Ganicen verarbeitet siod, Wahrend die SchnO äw 
VIctar de Caesnribaa die Bnaptnenaala Im hAm 4atMm- 
ser /.nsfinomcnstelll , und den Kjjusalnesns drr ^-f^fflinten 
Thaügl^cil bezeichnet, ho gihl die Kpitome uicöu ala «»ac 
ungoordnete Masse werthvoller und werthloser Nvtben, vom 
Unaftaacimi and Kebaadi^gwi ehM Wala and Biaai«il Is 
sbid Aumga *na nähren Werken: den vMa AdW ähd 
stellenwei-so wrirflicii ausgeschrieben aus der SchrtIV 4ki 
Victor de Caei»aril]ua, audre Artikel dagegen sind weit 
ansfahrilelcr als diejenigen bey Victor, und hier batdK 
Verfaiser aus Sueteniea, Aelifl» iMpridiaa, SpartkMa 
u. and. geschöpft. Der Mufd AB UatariadfOr Kritik 
rAih sich In eii 1 1 ^rusaan Balln vtt FaUaiB Ib das 
acbichtJioiien Angal>ea. 

A. Se». Amr^hB Viettr d» ar^'ne genth Bommmme. 
Diese Schrift oothAlt die Gesehiebte den Satora«M Ui 
aar aornnfau. Sie tat ein Sohuibaeh, «raria die aMa Ji^> 
thelegie der Mmer migMah mit der allestea PtwMdhla- 

von Rom gelehrt ^vir<^ Da Virgil Hauptaulor fSr fie- 
Scholen war . so nimmt auch dtess Schulbuch idKnSk, 
BOck^icht auf denselben. Das Game« ist ein KomnaafeB 
nnr Aeneis. Wie etaad aber afaal alle Benerka^E«», 
welche der Verfkner «bar den Maa ah w a i aer Verse fa 
Iii selben macht! Alles ist fenicr für Knab«n hercchnet. 
welche durch historische 8cbriftea moralische Beiebm^ 
eAalMB aollen : denn jede Er/ahiung tat aa efaigerieMat» 
an du» neraliache Ap^ikalion anknflpfen xu kenaan. 
Sehr benerltenawerth aber Ist. dam der Verfasser «etiie 

S( liiilij^flrlii vriiiil-.cit Hill riffiirn iler' a!lLTM>:friisicii Autoren 
aut<i>chinucikt. ünss er diese ab«it;htiicli erdichtet liat, hall* 
UA for eiae aasganaohte Sadw, Daaa'war dtaae WaMM^ 
mittel, die er benutzt xa haben %orgfbt, wirklich be«««?!« 
bAtto, wurde eine bessere Geschichte geschrieben hak» 
Wenn nehmüch diese Oitate keine Erdichtung Wtrea, ar 
Hesse sieh gar nicht denken, wnram dar VarAuaarJlt 
aa gtaidbgUtIge nnfVuchibnie UMaea dlaaeB AafMiii* 
von Gclehrsnmkpit gemacht hätfc Hatte er diese Antorm 
wirklich gelesen, so waren noibweud^ gdiallreicbe ite- 
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f**i1t- tfff üüM ttnüMtk ' htentgßgtmgtm, Uk gftnritai 
iMMr,' Im« kdt «fiud|riM dar cMrten Werke diiub 

noch exiatirte aUNNfT (Icmjn. dir fiuth ht'ut /u Tnne norh 
«wiiMMien siiul. D«r Vorfumr wsr »hitiobUielier B»- 
tfflgw, «4 wiIMb MhB MigiMMM tMieliett. Hai (hw 
iB diMs nur zu pit geloogeii war, beweht d&.<! Ansehen 
dar Bohrift, welches sie noob heat en Tag^e ^enicsat, in- 
dem 8ie jetzt Bor Ii foi [während aIs eine Ksramlunff der 
Utesten bhtorlscheo Quellea tüt die Geachioble ven tLom 
rm Hfaioriken md PhlMefes Wntat wM. Der Vmv 
(ksser lebte nach Xiebuhrs Vermnthnnß' gegen das Ende 
des iß. oder im 16. Jnlirhunderl. Wer der Vcrffi«.i*er 
v nr, 'mt bis ')el/.l noch nicht bekannt. Eiaige rielfaen aof 
Aauiue voa Viterbo, andere aof PonjMoius JUetae, aber 
ibp» aMMres Beagnha. 

6. Mesaa/a Corrinu* de progetüs Auguiti 
Diese Schrift iet ein Schnlbaoh, in moderDem leichtem 
Tou abgeftka«(, and dient mr ErlAatening der Aeneis de« 
Virgil. Es ^viril '.V't' <.e-i 1^11 Ii?!- de^ AeDeN.% und ilie Er- 
huiaag yen Kom uach dca Lefa^lieremagea des Virgil 211- 
«■■Mtthttfeod erz&hlt, nnd an diese tack Mumerieeher , 
AngB^e der Haaplbegebeohcifen der Römischen Gesclilchte 
i&s l<eben des Anif^stn» anffclinuprt. Aenea« nehmlicli 
lad Augustüs sind die Hauptpersonen der Aenois. Alle 
^eiflsagangea der Grosse voa Boa, auf welclie Aeneae 
pahoffl tetie, habea aieli la Aaipuptna emOL AeneMbider 
Vnfang. Ang^usliiM di»» V'flkndung;. AUc^ üiu-^'^te voilMr 
Höh ereignen, um zulet/.t die Re<ricrun^ de;« Augustas zu 
V0rlierrUchen. Ich fflanbe. das>i diese .Schrift im 15. oder 
Itf, JahrtiUBdert verfaeat wurde. Der Celebrt«, welcher 
tfesette aohrieb, gab ale anlar itm Vumtm Meeaala Oer- 

inua herau.-«. Er wählte dennelben, weil Mesünla cincr- 
üitH als Verehrer des Aagaatna and zweitens als Ver- 

«saer einiger antiquarischer ScMTIeM, wie B.B. De fuil- 

i.s Romanis, bekannt Ixt^ 

«. Yaierii Mojnmi libri rtmem diclorum et f 'actorum 

Aaob Uber dieses Bach s«4iwankt das ürtheil der Ge- 
^rten. Oewnirnlieh wird der alte Valerias Maximus (iber 
:inL' X«( filas-i;; keit iiod Inkorrekllieit getadelt, wo man 
ieiiaelir den Epitomator, der vielteicbt im dritte^ Jaiir- 
wMert 4er ChrMMiiMi 'Xeiii«riiaa«f leMe, tadeh seliCe. 
•le Sache verhalt «ieh po. Im Zelfsltcr de« Aug:a!>fus 
nd Tiberiu.s liattu Valerius Maximu« eine rciclie Atiekdo- 
-nsammhing aus der R'^tnischen Geschichte sowohl als aas 
er Weltgcschichie oberbaapt aogel^. Die Samnluag 
rmriMNdMl ammiffaliig, oad ertaai^ b^ den fieltge-'- 

os.^eo and späterhin rrrn^^rn Ruf. Daher eru-.hnen vit-le 
^chriftsleller die?fea >\ erk und cr/ühlcn daraus nierkwur- 
li^ Vorfiiile. iMeae Anekdoten stehen aber oft gar nicht 
a onaerm vorliegaadea Bttohe, eder nie iMl ae abgekflntt 
ttmm aHr MMw habea, ale to den Ori^rhid «a erkeaaee. 
eberdiess ist die Sprache nnsora Bacfies nicht diejenige 
3s Aagustelscben Zeitalters. Uad doch war es nnmOg- 
ob, dass ein Sehrirtstelter damala irgend Ansehen und 
Af liitta etlaagaa JdiaBaa, waas ar niclii aook Ja der 
oMMetaa Spraebe aetaet* B6ltgeB0BBaM gaeebilAH hstte. ' 

trherfiaupt schreUil ictcr Schriftsteller jedes Mal in der 
(»racbe, weidie aeiiieB Z«itai$er elgenlliaffllieh iit Stebea 



Mtnste nnd Ulaeeaaehaflaa ia dir BMA», aa hMM «aA 

dIeSohrirtstellerey, oad dIaSehnIbaTt wM adal aad «oMli 

Huy/i. Im iljiKisLii Kunst und Wissenschaft gesunken, ae 
«rkennt man diess auch in der Bcbreitert der fielirif Meiler. 
Da nna der Stil des vorliegendea Bncbee .denüefligen des 
g«ridenen Zeitalters derBAmiscbea Lttteratar gtfadeaa wi^ 
dersfiricbt. so fel^ auch daraas. dass das Bach selbst 
nicht in jriic l'fnnile ^'r^iiii t Die Spi'aclie des.ielben ist pc- 
zwoiigen, alfeotirt, sie bat eine Menge von Metapbem, die 
ia dar galaa Satt anariMrl aad geraiem nana^MwaaM, 
^veil eine velilfe l^mwandlnn/;' der Zeit vorangehen nnsste, 
ehe die Menschen den Worten diese veränderten BedeotoH'' 
gen beyleglen. l'nd wenn wir sie mit der Spr n he des 
eogaBaantea Coriaelius Nepee vergkicbMi, so werden wir 
neek weit a u fc w w Wart» Mi WMaafM iadea,' daM' 
dae Geprdg« dw fita» Latfilllt akfAt 

ZuriclL H. Meger,, ■ 



. ' Vk. Ang. Wolfs DarsteUnng der AUerthnaumisaenaehaft 
Bebst etoer Auswnhi Meiner kleinea Sabrfnen and 
" ntlerariaoben Zugjibeu zu desees Vorlesangaa aber 

die AltcrthumswiHseiuciiaft ITt i uiJHgt fi;i In ri vüd S. F. 
W. Hoffmatm. Mit Weif« Bildnis«, Leipatig bei A. 
LehaheM iSSt. IFm aad DM & 

In den I:Ii?iaereo, icnin Theil in Zeitschriffrn ^'crstren- 
tea, aeum Theil nicbt etumal in den Baebhaüdel gekomme- 
nen Schriften des gmssten Deotsehea niHelegea liegt ete 
aa bafknchlaBder, iciebUebcr Baamca wr b ar f an, daaa dia» 
■er Vaistaad idMa seboa hlaiekiben WBide efoe ' VelbMd* 

dige »firriinliirig aolofa kostbarer Schiif/i' /n rr cht fertigea, 
aber fteitich andi nar eine veilstAndige KaramlaDgi dena, 
wie es in dem vorliegenden Bnobe geschehen, auf halbem 
Wege stehen eu bleiben, frommt Weaig ad« Bichta, isamai 
da die hier mitgetbeilten oposealn Mehter aeraaoringen 
r.1 in diiinrii tis menobe andre Kleinodien de« gro^>Lri Mri- 
slers, namenilicb selebe Proomien, welche in die /.u Halle 
liM araa Mia a a a» vemlaAlaa Murinen noch nicht anf- 
genommea werden konnten. Daher wollen wir den Wünsch 
au die Spitze stellen, Hr. Boffnunn oder wer sich sonst 
daxn fllr geschickt und befugt httlt uage entwL Ji r Jem 
vontebenden Bande einen zweiten ergiazendea Thctl fol- 
gen kasda edar l ieher aech aaabhiaglg davea eiae dareb«- 
ans vollstflndige SainmJnng der Lateinischen und Oetifschea 
kleineren Schriften F. A. Wolfs > eranslalleii . ohne Rück- 
sicht darauf /ti nehmen, dass einzelne derselben, uament- 
lieh in den Aaalekteo und ia dem Masenm der Alter- 
Umnewlsaeaaohaft Madlfohen daiali dea Bsefebaadal aedi^ 
zu beziehen sind. Das.« 'irti ncrau.ogcl'rr und Verleger 
mit dun Eigenthttmem jeut^f Keitschrifmu \erstaDdigen 
mftssten, bedarf keiner Brinnernng. 

JNe Qronde, weiche Dr. IL aafdbrt, am steh daraber 
an rechtfertigen, daae ar aar aha AnawaU'der M eiaa i a a " 
Sclirineii nti^fbeD habe, klingen seifsam, Vorrede S. VI. 
„Ich Wulm kf>inc volUtAndige Sammlung geben; meine 
Absicht w(ir vielinebr, hier aar des die Alterthumswissea« 
«ahaft Betreffende aaaa M W M i wut ll l e a v da teh dl asei v ea 
viefeu , ' die steh dieseei DMdhna aaMMshlleedlctt wMmm | 
zu weni;f beachtet ndur auch gar nicht grf;r.nnf sah.*' Ab- 
gesebee vm dem Uaglanbiiehea dieser Bemerkang, gekArea 
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denn die meisten der flbri||rea Schriften Wolfa nicht Ins 
Gebiet der Alterthunswissensobart, sind sie nicht «us ei- 
nem und ilemselben Geiste entsprungen und daher gleich 
wichtig als die hier mitgetbeilteu Y Oder deutet Hr. H. (denn 
er «pricbt etwas orakel massig) darauf hin, das« eine Aus- 
gleichung mit den recbtindaaiKcn V^erlaf^nhandiungen Hchwie- 
riglieiten in den Weg gelegt habe? Tnd wenn dieser Fall 
stattfand, wie hat er eti da übernehmen können, die im 
Matenm «lebende, nach wie vor käufliche Darstellung der 
Alterthomswisscnsohaft wieder abdrnclien /.u lassen? Wer 
aber A sagt , muss auch i] sagen. Noch seltsamer lilingt 
was gleich darauf bemerkt wird: „Auch die Vorrede Ka 
seiner Geschichte der Rddi. Littcrator glaubte ich — auf- 
Behmen tm mO.Nsen. — Die Einleitung in Piatons Gastmahl 
' nahm ich nicht auf, well sie aenlich von J. C. Orelli wie- 
derholt worden ist." Einen grelleren W'idfrsprnch kann es 
nicht geben; denn die Vorrede zur Rom. Litt, ist ebenfalls 
nnd y.war an einem weit schicklicheren Orte schon im J. 
1830 von Bernhardy wieder abgedruckt worden. Am ab- 
gescfamack leiten aber ist was 8. VII gesagt wird, der 
hohen Achtung de.t Verlegers vor Wolfs Manen liütlen 
wir das wob Igel rolTene Bildniss desselben xa verdanken, 
das bereits ein früherer Ree. mit Recht eine Frat/.e von 
Wolfs leibhaftigen Ge.tichts/agen genannt hat. 

Doch nun y.ur Angabe des Inhaltes. 8. 1—4. Vorrede 
zur GeselMhte der Harn. LiUeratur. S. 6—76. Damtel- 
tung der Allerthumnciiientchafl , bei deren Wiederabdruck 
sich Hr. H. die onverantwortliehc Fahrlässigkeit bat zu 
Schulden liommen lassen, dass er nicht einmal die am Ende 
• des ersten Bandes des Maxcums der Altcrthuraswi-'». v»n 
Wolf selbst mitgotheilten Verbesscrangcn berücksichtigt hat. 
Die hier und da in Klammern gegebenen Anmerkungen des 
Borausgebers sind grOsstentheils iitterarhistorisch und im 
allgemeinen von minderer Wichtigkeit, ja r.u weilen sind 
höchst anbedeutende Programme mit aufgeführt, die, wenn 
aie Hr. Ii. selbst gelesen hAlte, billig unbeachtet geblieben 
wären. — S. 77 — 121 die aus den vermischten 8chriften 
wiederabgedruckten 22 Proomien über verschiedene Gegen- 
st&ude der Griechischen nnd RömLschen Litteratur, besonders 
Obsr Piaton, Cicero und Tacitus. 8. 122— 139. Veber 
4m Vr$frun9 der Opfer. 8. 139 — 147. AocA Etwa* 
Uber Boraten* 28. Ode de* enlen Buch«. Damit halle 
nnn auf jeden Fall die Uber denselben Gegenstand Latei- 
Biach abgeras.<»le coromentalio in den Analekten Bd. 1. 8.261 
— 27« (vergl. Bd. 2. 8. Ö66 — 571) vereinigt, zum min- 
desten ihrer gedacht werden sollen, /.umal da Hr. H. sonst 
eben nicht spArlich mit bibiiographimcben Nachrichten um- 
geht. 8. 147 — 149. Ueber den Autäruck: Vi» comica. 

Die grossere Hälfte des Buches füllen von 8. 150 — 
334 die bibliographischen Zusätze des Hrn. H. nicht etwa, 
wie man hier wohl am ersten erwarten sollte, xu der 
Darstellung der Alterthums Wissenschaft, sondern y.u den 
von Gürtler herausgegebenen Vorlesungen Wolfs Uber den- 
selben Gegenstand. Eine tielerogenere Zu.'wmrecn.sicllung 
ist kaum y.u denken. Wer jene aus Studenteuhefteu (und 
«war Bum Theii sehr Bchlecbicn : man denke nur an die 
' Verwechselung von 7ru ond China} geflossenen Vorlesun- 
gen nicht besitzt, für den haben diese ZuNdl/.e gar keinen 
Werth, und um sich in den Belitz der er.->ton kleineren 
UAJfte des Budtes ku setzen, muss er dea Ballast der 



zweiten gro.tsoren ilülfte milkaufoo. Warum worden 
ZusAlxc nicht besonders als .Supplemente zu dep Vorli 
^en gedruckt V Aber niuh ganz abgesehen von dieser 
foubaren lilicrnri»ihcii Prellerei r^iud diese bibliogra|ibisoka 
Noli/.en /um Tlicil mit einer l'nliedhchtsamkeit abgefaast, 
dass man hlnunvii uiu.»m. uie ein Mann, der sich Vorzugs-, 
weise diesem Zweige der Litteratur gewidmet Iml, hO ea(- 
NCtzliche HhtsHcn gcbeu konnte. So wird S. 170 der TUd. 
der vierten Ausgabe Min Passows Gricihisciicm WOrtcr- 
btiili sran/. iiiiriflitig angegeben, so dass es augenfällig ist. 
Hr. II. lint dcnsulli<.Mi , ohne die vierte Aufgabe anzusehen, 
nach <ler dritten fselb>*l fuliricirt. ja .*oßar das Format (4. 
.Hiatt ».) a priori cun^lruirt. Aber was erregt das fOr cia 
Vertrauen zu einem Bibliographen von Profession? Nwhl 
arger ist der Sihnit/cr .s. 2151 (wüire er Druckfehler, t« I 
mus>le er uniim^anglirh al.s solcher angegeben werden), \ 
Bekker halte xuur.sl 1.5» bi.sher unbekannte Werke des I 
Thcügnis bekannt gemacht. S. 319 wird eine Assfak 
der Annaleii «ie* Tacitus von Krey»siy aufgeführt, von 
dem eine .>>ol('iic gar nicht exiütirl. Die.se kahle Notia 
wiinie mau noch eher ohne rnwillen hinnehmen, wcaa 
Hr. II. nicht /.iigluich bemerkte, dieser flngiric Hcrao^reter 
(der wahre i^i niimlich Kunulhiij) habe sein Buch mk el~ 
nigen. aber durchaus nicht liinreichenden kritiscbea Xoten 
aiiMresiallel. Obgleich manches durcliau<i uawichtigt, ja 
abgcscliinncktc Buch mit aufgezfiiilt ist, wie %. B. K. 156 
die l rs|irnclic \(in 1*. I-'. J. Miillcr (hätte ihm 4edi Hr. B. 
auch nur einen lliiclitigeu Blick widmen mOgea, *■ sM 
von seinem banren L'usinn sofort zu fllierzeugea), as itad 
doch nurli nndrer.seits viele der schätzbarsten , sOgfWiH 
l»i-kannien .Schriften Uber Gegenstande des classbAw Al- 
lerthuui»* ganz uubeaclilet geblieben. Dazu sind a««k «ft 
lange .SIellcu aus andern Schriften abgcscfariebea , (Iv 
da.s.s dabei mit durchgängiger Cunsequcnz verfahren vtl 
kurzum einen festen Plan hatte der Herausgeber ft 
nicht, .sondern alles wn.s ^ich eben darbot hat er ohaeto* 
simdere .Sichtung nusgcschilllet. Wenn man z. B. Ak 
Bt;liaMdlun;.>' einer philusophi:<chcn Grammatik spridtt, wv 
wird .sich du auf Steuber als einen Gewäbrsmans 
wie es .si. l,'>t> f. geschehen. Dagegen ist von J. 
nllgouieiMcn Vcrgleiclmugen in der Deutschen GraMMlft 
gar keine lledc, die doch wahrhaftig in ihrer 
luseii (•estalt bei weitem mehr Werth haben, als M 
andre Gcschwutz a priori. S. 1A8 w ird zu 8.131 nnd 1 
eine und dicDclbc Schrift dicht ncl>eu einander Kwetmal 
tirt. Wozu dieser unnütze CitatenwuslV 8.162 wird 
sehr unbedeutende Verl heidigung von Fourmonts Glaubw 
digkeit in (iriceh. lu.scliriricn angeführt, dagegen die \*. 
tigMte der hierher gcli'trigcn .Schriften, Bocckbii corpns 
scriptionum Graecarum nicht einmal genannt. 8. tSM 
ein Nchr nützliclies Buch: Krebs Anleitung zum Lateln- 
schruiben . das so eben schon die siebente AufInge erlebt 
hat, mit l'nrecht unbeuclitet geblieben. Grysars Theorie 
Latein. StiN hat namcutlich im Aniibarbsrus \ieles 
geplündert, ohne die (Quelle zu nennen. 8. 192 w 
eine verkelirie A\ cibc Hermanns und 1. Bekkers A 
alter .Vuctoren als Eine Richtung nehmend zusammei _ 
da sie doch himmelweit von einander verschieden ajsd, ^ 
jener stets ilci:lien.scliaft von seinem Verfahren abIcfV Bec- 
ker nie. Duell genug solcher unerfreulichen Bcmcrksnc^ 
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I^MilM in PIL 
^ ' «dicB SpraeUdire. *) ' 

\ g. 90. ßioiü. Von dem Präs. .slc)it iKK-h H. IiiJ. [h'n 
M'lin'. Fragfn. inc. 163, 8. — 8. 81. Xeu. Occoiiomi- 
4lm ImI a«eh mndM» aBdera Bporca akwel^eiHler Sprache 

und iBflpMe datier mit I.ucinn /usainmen/.uslellen ee!n, wel- 
cher Macrob. c. 8 (T. VIII. p. 118j «uch ßMOtu für 
pilSrut braucht. 

^ 8. 98. jSoaxo». Es fefaU das ,AdL verb. ßovof von 
■äjk •lofiMfeeii ThNi»' BOQ, vfvm (Haiq, ßtur^ etc. 

V 8. 98. Es fiiHiet .vidi aucli ausser Pris. und 

eif. noch eine wcilcrp I'^lerinii; j'/irni« Acsch. Kiim. 

a (925. Dind., der jedoch die Lesart der Codd. «Su/i- 
3f4öiii belbeMh) nach Paaw*« aehr wahraehtiaRclwr Coa- 
IHetur. Ebcrno Jiuliult Voss mit Recht ßoini'itfv, die haiid- 
M^irtliche l..c><art, im llyrap. Cer. 456 bei. Dt-nri ßnim- 
ftgt voa (i^9ia, das man dafür conjicirte, ist doch im 
ffrande nor eine mundartliche Verschiedenheit, indem ßoiüut 
»rsprflnglich fyrikopirt Ist aus liamtlti'} oder ,-iaiivt9m (da- 
icr «Itm )anj;c ( in ,"'ii/.')r.) nncli dem naclur.ijrliilien JSus, 
SB %. 6s, 5. Uie Eudun^i: t/o) itl nach BuUm. 118.18 
1^ A. 14 KD erklären), wie ßm Mia fh^, ÜBd wie JqiS» 
ptm ßaqvut, ßuQvvv» erat entstand. 

B. 04. YÜvvfttti. ffn hemerfcen ist das Perf. ytyänn 
,ut bei An-i(i. H. 3 oluie n, du dich die beiden nudera 
^erba (rMii Hj und laxfi), weh lie Dultm. g. 112. A. 19 
lanit in Analogie bringt, in der Flexion a annehmen and 
tacfa das 8ubsl. verh. ^un^ita bei Fk«L aUeatlariiis (Ao*- 
AtA. III. p. 9-1) sieb ffndet. Wenn htm* Fnppo In dier Ree. 
Von Passows \Vb. Iliiil, A. L. /> IS27. Erg^/bl. Febr. 
3 157 hicrauff anf das Vorhaiidcnsciu einet Praf. ynivtu 
scUiessen xu mOsiicn glaubt, .so Ist das doch wul unno- 
XMg. — Wa Oriinde, weiche Lehr» in den Jahrb. f. Pb. 
u. PId. Vn, 8. 8. 146 fur die Schreibuag yüyrvfttu vor- 
liriiiic' iiiiii Ilten nicht Jeden (iberzeogen, der BaltBMNM 
klsre Oegrandung des einfachen r verglelcfat. ' 
^ lUd. ytXduk Amh ctai fM. Aet cxiatirte Mch Pks- 
'(■mr a. V. ' 

* S. 97. Yfjouto. Man bemerl^e noch die Medialtnrm 
mpuaxtTui lies" Fiag-m. 50, 3. €.'.'iisf. (106. Gfitll ). Die 
flSlle worde ein fut. fifgamtm gerade nicht verscboitltea. 
^ Bte CbBjMtar BattoMunM, da«' VM. Act, fi/ptiaßifar 
<«i Simonid. Fragm. C, 1. OalNf. (Anth. Pal. App. 88)' 
Sre^zuschaffen, bt nicht annehmbar, weil die Cttnstr. VOB 
a.W<r' Sxtv («. »bei Btuu ao /faAwl) 4aa alelit gotatlct 



wwfthriifitr Giiedtt^ Sa ist. also da« Fot. bqtoibebaltea nad fijfuoitt» 
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8. 96(. ytf¥ti«icw. Dte Verji^dchimf TM aAmV paast 

nun nicht mehr nach dem, was ich oben /.u ulmMiiui be- 
merk le. In Acsch. 8uppi. 230 {Jiii) hat Uindorfs Aus- 
gabe avyymi'ij, was sich durch daa folgende avyytmro 
Mban als richtiger «rwalat Wi«.«b0r ia allen Uandsclirif- 
ten Ol nnd üh verwedisett werden, Istdwdi den urspritog- 
li(l) allcliii^reii Gebnmch des o xu erlklaren. Sollte aber 
Buttm., wenn er das %. 107. A. 35. 36 (besonders Ana. 
85. extr.) Gesagte dttldinbna waUl«, wie er es sonall 
tbatf hier nicht ovyyne» tNewtalren mOaaeoY Vergliches 
nit unodoivto schreibe icb onbMingrt so, da selbst der 
Bchulia-t die Spur einer 8ul()icii Ilcionung bietet, die er 
nur, wuuderliar genug, fur eiue Synkope von avy/ivoap 
anVieht. Auch bei HIpponas Fragak XUl, a,bat Slnbiuip . 
ynof], aber Atbeniaa jW^i, waa WcMnr alt Baahl vw- 
•/.iehl. 

8. H9. ynuffio. Das Fut. 3 ytyQU\fmfiat stifil Soph. 
QT. 411 scheinbar stal^ yauffn^/aofuu. .Oecb bann hier fug- 
lieh (iberaetxt wentoni „leb wwda nlcbtalaEreaMMiM»- 

•lin^ cin'jerrhrirbpn »d-ften (In den Rollen )." 

Ibid. JA. 1. duu'K Zu dem Perf. li^Jao^ui mit paaa. 
Sinn giebt es wieder ciMB Air. UmKS^. Sl Mala an ftaik' 
ni %. 113. A. 7, 8. 

a 100. 4. J^, Vea ^i^mm b«t BwB. Bit gnpar 
Wafar.scIicinlicbLcit ein Plu.sq. bk Qrpb. Arg, iSV 

conjicirt: er kannte, errftarül. 

S. 101. iilnvot. Das einfache Thema ward vielleicht 
von HlpnoBa& noch gebraatcht. Frag«. 7, 6 ibtq. Welck. p. 38. 

8. fl08. 9tilooofi«i. Aach ApolL Hb. 8, 1819 hat 
5ni!a(Jio in Immeiiintivem Sinne ß-cbraucbt. — Piers. 1. c 
i«t nicht blo.s.s über die Ncbeururm, ^oadern auch Uber die 
Kweifaelie Bedeutung m vergleichen. 

8. 105. iitiiiit bAtOft. mm Pttmmm it^, wie ea 
rtatf«. Her anhteOt, «rad nuaew fai Wb. aa die Spitw 
»et/.t fdioer kennt hOgar noch einen Aor. 2. Act. tiafxov, 
der bicfa schwerlich belegen laxst), bat nie exiütirt und 
gründet sich bloss auf drei Homerische Stellen, von de- 
Miea B«tl«. aalbse swet aus VaL V.ieht. Aber auch die 
dritte B. 1, St enthält aar da FutH^. „Ich glanbe, wir 
werden jetzt uuverrichleter Sache ") helakArM, WMB 

81) 7iah/tniayx»4rT»t bciMt mchl mrüM it Htmd. «rie Paisow 
fibactvtat. Dcun da* wkrc cioe Tautologi« mit inw»^ 
9tjnaf. Meine l .'ber><.'txBii^ iTcKircrii(rt tick imreh U. 8» 
ist, wo lia* 8iia|iles niai» mtm» ttimtm f ^ i fd aiw 
«Mn*i^ li» Umdtm bdist. !■ 4«r HHlan SicUa Od.lS»B 
k»mm jene« Particip awsr Mck iis hier Vfs aür aafCBSB-.^^^ / * 
Ueitulat^g kab«n, d»eh »ird e» da baaMT in ~ ' 



memt Ue4tula^g haben, i»th und c* da baatar ia Besf ^ ^ ^ 

•nf die Torlicrgckrnde Enäblang des OHynrn» ukueslsti ^ ^ ^ j 
f,voa nturm amlier^ctrieben , n.ch neaeu Irrfahrtc«*** S* * 

das» cicktifur in swci W4ftcr fstckWw wii4- . ^'^^^ * 
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wir dca Tod» nr en^ciogea; *0 — nad dkie Mibtgaag 
M Mi - , 4m fit Eritg «ai PMt «iKMth dte 

Aehfier vernichten werdrn ( wenn \^ ir iiäinliili nocli langer 
hier bleiben j.'^ Die Dcdeutuujf da ja, du ja doch, qiiu- 
niam, «quidem, hat ti dij auch sonst, x. B. IL 12, 79. 
it» M. 18« lao, iamer von eiaer VurnuauUmg^ die 
OBwWt uttfll c li Ist «ler Mia wird. W«aa aaa aneh Pw* 
aad Krieg datnals schofi pewiKliet hatten und um Ii furt- 
wfltbeten, wurden doch die Uejlencii nuih n riit vuii 
MlMlJebela UberwiUtiyt , ftttMtjßf tie kamprieii j.i nadl 
Atfßgm Aber boi iaafaiaa Varweitea wOnle das aa- 
itttmntMt «htf^am, BMiaV Aehill; riM Int da/in noHi 
Wer t'ntur. Ks w'Hre niilhin dem Pni«. ila/z/'i » .vcim? fiii- 
ngt HiuUj» geranbt und fernerbin nur du(t,i.f> Vrus. 
aaCrafOliren , worauf sich auch all« Ikrigen Formen am 
ge^gMattn rededrea Imm». B«I Boaer fiiuM aksh IM- 
lidi auch d ka e a PrtseiM aoeh nfebt, doch ist m «ehea 
von Ues. »foy. 865. PJnd. P>(h. XI, 38 {2i) nu jre- 
brittohiioh, und dufiMo bleibt bei ilom. alieinige:« Fut., 
lt> mgBtf fSC ein Fut. ioftiiavi nidit kennt. Denn duftdawu 
W. t«, 498. Suftdrtaofuv 28, i76. äufiäaatrui 2i , 826 
habe Ich oben Nate 2. A, b. und R, b. als Coni. Aor. er- 
wiesen: und ftber l.ini)/} ihtiutnafTtu 11, 478 hat Kchon 
Vbiarsflli f. 9S4^-A riehlig entaebiedea, indam er in^v dij 



S. ilOr. fi'Trjiint. Bei He-«, i'ny. «05 steht dCtn^ni 
bis jet*t noch UDnngcfochtcn ueben di,r;itnvi v. 43Ö. 
CaUlni. Bpigr. 11, 3 (Anth. Pul. VII. 520, 3), 
aoflb aieht atlhwendig aar «ia Theoia diXo/mt 



fMat,' seadera aft 



Peraa wir fti aaitaseheB 



bt, ^'ie ri'Jia9ui. Btl dalL L I. fichcint indcss mirb der 
V. i vorkommende Conl. auf diC'iiiat zu fuhren; denn 

^ ^orra auf /ti diirrte diese Acrcndintioa nach Uullm. 
f. 107. A. S6 and CWttUag v. Aee. d. 6r. 8pr. 16, 
r, t sM aar M AMftera ftadcn. Doch wHl teh daiatt 
BOT sagen, das« Bnttm. dieses ('^V nicht ?iO ohne weitere 
Bamerkunn zu der Formalinn auf yui rechnen durfte, da 
er L e. nicht erwähnt hat. dns«« aaHare, nach Ti'9/jiii und 
?mi* g eNa d a, Verb« aaeh dea Acasat cartlebsIdMä, aad 
MM diea gMebfftlb bei Nlelitattikeni geschehe. Da aiir 
nun ans älteren Schriftsfellern licine Form dieses Verbi 
bekannt ist, wo das o deullich heranstritt [denn di^otrui 
Callim. Bpigr. 17 hat Jacobs nach Codd. geändert; aad 
das Partie. ^«Cok^^ Anth. Planud. IV, 146, 2 (Br. Annl. 
Bpigr. Adesp. 30fi, 8) kann rar den ilteren Mprachgo- 
lraa<A nicht beweisen; xudem liegt eine Verwech.selun/^ 
«da 6 aad O (Koea. ad ettg. Cor. p. 170j nahe gequgj: 
» iMgM lek itCoftm gaaidieli aad siebe alle Formea aiit 
#il welche Buttm. angiebl, und auch iSiXtro (s. die 
NMe B. III) /.u der regelmässigen Flexion, wohin ja 
Bnttm. !<clbst di'^tm, üitto rechnet; und »ebmo nn, dass 

. Ml'Wla Tkiendi hier drn Optal. fir^ßtr S.-^U. IS, b tilgtm 
koaat«, bfjmife ieb nklit. Dema dirte Sirlle gehart naa 
«atar 4tt Kategorie von §. SSO, 4, b, indem Ackill ducs« 
Annahme aicht gen^e berirhli-l , «oadrrn diirrh «tat M'ipi-- 
rende of« (SS Uyia imr, vi i»ct dies »N meiae Meiannf; ) 
diMe Aniiahme nur alt die •einige drin Atridrn br- 
riektct ivbsea. Man kaaa ja anch »eine Mrinunf; einem 
iVndrrn »• bcricbten, al« h^irhtr man die riiir« Uriltrii, 
wa^ ghea jed wa l pwchicht . >no man ein rrrlxim Hii i iuli 

"> 4n dämm Waitca odet CMaakea vmetsL 



bei^ dea iltesten Epikera Sflitfim each .existirte, sad 
SiC^tnKXyg^ n»ijfttmi f. iW. A. W) aad. «^i)ai (< 

schon nur ia den, wahrschclullch «pnier cntvtMiiiei 
cilfteu Geaeage der Od/siteo V. 99) blu-i^ metri^rk' V 
langeraegea sind, welche der erst nationnl^^i^le Iniiici i{ 
radot ia sciae Sprache hlaobevaabai, ebae aar dea 
der das 17 herrerbradita, xa editea. 8a tat noi 
Stfi&ui bei Epikern durchnns nicht /» andern, tind 
«ich, ob bei Call. I. c nicht ii^trTui (>ta(t de^i jetzt 
pirtee ti^fjfrui /.u leaea bt; dein ea ist eher erkUrli 
wia aM e, «Li wie- aM 9 das e Mfadabw keaate. 
CalifD. iMt slell von Herodot verleiten laiaea, so wte 
auch noch bei Acsch. .Suppl. 921 cVC/ 1 r«i lesen. Wils 11 
jenc.t duTj angeht, so halle ich diese Uelonang für ndii 
und xur Formation auf /ii geiiOrig; nur masste dies $.1 
A. 35 noch bemerkt werdea als ein niebt Atti 
spiel eine« nach rf&ijfit gebildeten Verbnma. — R f: 
Auf das /'i.Vl/iHk bei Suid. (und Phnvor. p <;7;i, ^«iitärl 
Buttm. acbou darum nidit veru-oi.«ieu, weil tu mit da !»•{ 




weldia nH Beebt dea» Siaipl. ii^ ti w f d ij 

aichta gemein hat. Dann aber bat auch üesych. aiiApi^ 
selben Krklarun{r liKtjrf^uy T. 1. p. 1278 statt dMii# 
Glo.sce titdi'f r^(ftv^ f^o dnss bei Suid. statt ix nr 
TO y/tpUMfiü XU' lesen aeio wird: r. duptü n 
atrgead wird tf^ta darefa ifnjlaftö erklärt (1 
bei Phavor. p. 506. 11. i^u/jik, nv 7iuqu Bi/Mp^Ur- 
i,tj>Tui, Tjtoi il'ijku'ftoiu , worauf aber nichts zu g^bttidi 
weil diese Pluralform bei llerod. nicht vorkommt, wt4^ 
(ilftat aie bei ihm die Bdig. yen ^njht^üi bat}; 
wird SifAa se erkMrt, a. B. Bt. M . p. ST», 46 
p. 519, 1. 45 und in einer Glo--<.sc des Rlym. CM. 
T. I. fol. 188, a, welche blnler Gud. p. 148, 3 
schaltet ist: Jirfäv. TO ^iqKn'füv. napö to «7/; Jiocyü 
itfS». Dieselbe Verwechselung voa aad J/ii 

moh tan Bt. Oad. p. 148, 3 , wo der BasaaiOKahang: r 
A\ss In den Worten: ^iiy^Jawi', i^twiZum , ly. vor J/f 
^'ijrfü. arfftmvn ii xcu ro ^{^ilufw zu le»ea »ei iUf<ü. U 
wenn der Etymolog hier atae AUeitaaf des difun 
di^w liitle geben woliea, so ansäte' er afapa-ra 
sagen, wie er Z. 1. 5 und sonst immer thnt. 
d(iu mnp; mu h Sduild gewesen hcin , ilass W < If ia 
neuesten Autigabo Ii. 16, 719 die bisherige Betonaag 
Ia tu:» ladarl«, wie aaeh Thieraeh fl. SM, 44 
weil er einen Stamm /JfJ mit knrxea 1 aanhMt, 
welchem ein veritingerter Stamm JIZE cutstaaden 
der bei iiCijnut /^um Grunde liege. 9lir sclicii| 
uBser iiiita eine Coatractiaa an« dWC^j voa dvv 



Eott 



leinen nachträglichen Kiisatx zu §. 68, |L 
S. 113. dvci. Neben i){'i>i xu gebrauchen 
ela Perf. Med. iHvfttu. 80 bei Diog. Laert. 4, K 
Xiltm T9¥ adyjuon ivttdövxo niviQni. — 80 wie ' 
TM dem Opt. dv^ dte lAage des v anmerkt«, nuKsLc 
es auch von dem Coni. Ihun , der bei Bumer stet* v 
Jt'u II. 6, 9Ui. 7, 193. 17, 1«6< 18, 192. 21. 
22, 99. 125, was sich eben dadttro^. von des 
dvo) und dam Ind. i*raen. (,v ~1 uataaM^afdct:Vui(C%^ 
ivrj 11, 194. to». «7, 4tM, die ateh^^erfai v« 
Subst. 3v>] nnlerschelden. Auffallend ist daher Um- 
730 die Kante des von der mir ssasl 1«^ 
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beknnnt ist. Doch ist diese nicht nar nicht anerklärlich, 
Modern wordc nach der gewftbniicben Annahme die rc- 
miwliiiiige Form müi, wie fidut »xtmt V^iut, und atktt 
Mb ▼«ritMiaieii, vm Man ßth», «ttfji eist «b Tnv 

länpert nnsiclit. l>orh \vnp:o irh v.u behaupten, dnss in 
ilio^ii l'urmoii »(cts dn.s i mit Uum fulgcuiicn Muüusvocal 
durch Syai/.esc eiu»>ibig wird; auch l.st t hier (ßitn aus- 
feMmmenj Dicht mehr der unprOnglidia StarainvcicaL 
wtem «tao Svn, Svr. mit karxea v als CSonl. A«r. syncop. 
-irh fände, so radsste es einsylbig werden, wie dn.s Znhl- 
ivort dt'u) CS wol tliut. Jac, Anili. Pal. III. p. 938, dem 
[-in Beispiel diese» Gebrauches Tehlt, 8. daher 8oph. OT. 
MO. Hb Alitam Vulg. inti xc it/f, welche CHKÜIbs 
«Mar «Aftabn, halicn Branek and 8po1in ans ttchrofttt 

Codd. und d^r F.d. Trinr. iiiif (.'i in> in ■/( ivrj ff^ 

ändert, was ich nicht biiliji|;en kann, da bei keinem Kpiker 
•■rifprxi verbunden vorküinmt nnd überhaupt die Hiiufuiig 
!■» iir anr Attisch i»t. S. Tlibracb g. -.i'-i? und 946, 16. 
'"War TtalBehr inijv allein mit >\ e<ruci-run)^ von xf 
behnllcn, woifiircli nun Jr_>v seine richlijre Messung'' 
ipoudcus erhall. wftre oocit ein AiL-iwc;^ möglich, 
nehmen, dat« der Diabter das Pltsens Act. als Im- 
nale gebraucht habe, wovon Poppo in der Kec. S. 230 
IMapiele aus «pätcn 8chrin«(ollern (und nur von Compo- 
dti«) beibringt. Er h&tte schon Homer II. 21 . 2.32. Od. 
ly S73 anruhreB Icftonen, docfa nar im Particip und bloss 
■ dtor TarMMtaaf it^d ium, db Inda« ab aiae vialMelit 
JhBrliererte Redefbrm noch nicht al.s Reweis dienen darf, 
Iwaa das Pracs. Act. Oberhaupt inlraii^i. gebraucht werden 
koanc. 

- & litf. i9-iXfa «nd _&(X<a. Dejc Unteracliied beider 
(iMmw Midi im Dtabllea aod Sduriftalidbm wtr» «Iber 

a bestimmen nach dem , waa PaaMW darflber 9. v. i9iho 
eibringt, woxu nur noch zu bemerk eil bt, dass B^ckh 
ibli. d. B. Ak. h. ph. Kl. 1822 — 3. S. 3»;$ bei l>iti(l,ir 
ur tyikat. gelten lasst, während Paaaow iba l^frUcern 
eido Formen /.uschreibt 

S. 117. (i'öoi. Z. 8. Zu tu^oiiai ist noch das Fut. 
•iro/mi, appnrebo /u bemerken, von wehhem Gnirenhan 
'hcogn. Theognidcu.« p 2a ( Pru^rr, von Miihlhansen O.Nlera 
i8S7J bandelt. Hier mttchte Ud. 24, 606 «ine Erwib- 
ivl% yerdfcMB, wo Sehel. Anbr. Q. timu durch d^/^«, 
■fcrf^znv rTnn;'^^r: erM.lren ; letztere Erklaran;; glebt mich 
;od. \ ind. 56, der jedoch im Text lodt ithatui hat, w«a 
ib«r an »ich hier nichts beiasea ksilB oad auf jeden Fall 
Im der Erklärniif /ntionb »oufmig abbt galiort. Bier 
Am bt frSnof da Vat «a ttaofttfp gnaonaiea! ^de wfnt 
,-on dir /ciijfen, dn wirst nn den Tag legen, heiirkiindcn , 
liLs-* du im Kampfe der Männer dem Ge.schlcchle deiner 
Vater keine Schande machest." Doch steht dieser Bedeu- 

»der Aeo. roJf und der, dio.tcn Aoe. adJwr «aani»» 
, laia. tuawa/vrfiv entgegen , wabbe la dbecr Be- 
Jeotnnff des Fut. ihwuui nicht wohl von demselben «b- 
•üiipeu können. Man wird uatut al.-so /.u olöu yJehen 
litl.sscn, wie denn auch Eust. es durch ynioff, vo^aiig 
rklflrt, w» Cf sich aar flragt^ob daan ärdgiSr fut^Unw 
«der d«r lafln. (mit varbar allgaaieta andeatendem f>enon- 
trntiviim :oJf) davoa abUagt. Er-slcrcs {icht nicht wtiil 
Lanii roJc auf eine gaaa baiaadere Weise adverbial stände; 

' Weift JbMrpiaBtba aa welba. Aber 



hns»l es dann: ,,du wirst erflihreii, lernen, ihnen keine 
Srhknde zu maclien*', oder vielleicht: „du wirfst ira Stande 
I, d. b. Oebgenheit erhalten, ihaea teine Schande zir 

i**r Beile OoaatraetfaBaa efod aaehbaaierbch/ aed ^ 
nho diesem Theile der Odyssee nicht unangemes,'!en. Ja, » 
es wäre «elbst möglich , tr<Jtut hier ahs Fut. von tJ/n (s. 
II. 14, 8. 21, 335. 24, 462. Od. 16, 213) anxnseben: 
„da wirst dbfa aBschiefcea, tbnea kein« Schaade an Dav 
chea.** Dodi mAgen dartfbav Kaad^ysra aabehaldfeai Ufer 
geniigt, nnf das ZweiftOnfle ^ BrUbra^f aafiaavlMai 
gemacht zu haben. " " "» Vy^^M 

Ibid. tl'xw, weiche. Dns Vorhandeasein des WgKmmm ^ Ji4 
gbbt sieb bei diesem Verbo knad b vuttl^ftfy bei HaaNT 
aad b dem Augm. syllab. cfi|r bei Atkaisn ap. Bast ad^ 
Cregor. Cor. p. 900. 

Ibid. tiy.li), ähnlich sein. Das „Attinche" Particip 
uYii'^i Mehl »chon 11.21,254, was bdess Thiersch 9.211,' 
29, b. Anm. durch db aebr wabraebeialblie Bmeudatloa 
r'ii r'xiAoc wegschaft Bf bfltto' cfteas« aoeh aufmerksam 
mfichen können uuf n-T *ixiT' II. 4,78, wo F.d. Jlns. 1531 
al.>« Var. lect. am liande t'J iniXij hat, was auch Lemma 
der .Huhol. vulg. ist; denn in ganz, gteichen Falb steht 
rtö iiUXij U. 11, 467 ohne Variante. Vgl Hes. dan. 198. 
Ebenso hat Pindar nur lomü^, weshalb Meineke das ein- 
malige f/x(Jf I-silira. 4, 77 (.1, 63) mit Recht wegge- 
schafft bat. a Dissen Bxi>L Find. T. 11, B. |i. (M>7. Doch 
aaeh bat Beiadot fladm abh Spann vaa fMp aebea et- . . 
xw'f, 8. Schweigfi. Ind. T. 1. p. 186, b, woselbst nnrh 
tixora 5, 10 nach/.Qtragen Ist, was Matth, nicht aus dem 
einzigen Cod. Hchellersh. zu Andern wagte. — Das Fcmin, 
dagegsa bt bei Homer aad Hesiod immer üwüi, was ebe 
A«haliebkett bat alt dea aadara TerkOnnnfaB der ftrtle. 

auf 17«, xan denen nbcn Zus. zu g. 109. A. 9 die Hede 
war. Nirgend -stellt lotKvTu, so dass das einmalige ver- 
längerte fionevTu II. 18, 418 ab eine rara avis rerdlch- 
tig neia muss, d» aecb wijWIffdiiy «Iicviiu: episch seiawordr. 
Aaeh kflaaea wb dea BeaÜejrMehea Vetaeidag oftftawm , 
tioneiTu statt nft/uuTu x«'i' tiyvTa II 2.*), f?6 /.ur Henstei.^ 
lung des Digamma durch einen wahrschüiiillcheren en^ 
behrlich machett, wenn wir oft/taru xuXu ioiKtij^ bsea. Daa 
Fein, stdtdat erst aas v. 101. 106 eetsundea aa aetab' 
Du Maso. iladet seb« Aaalogb ta ifwx^ Tugtufmo • «a^ 
TJTooy i'/iov Od. 11, 90 nnd dem vrea^ar aamdbadea 

iXifwy ßi'rj 'HnuKi.t]n'r] LL 11, 690. 

ä. 120 r. finiTv. Bs war zu bemerken, dass Wolft- 
JKfitifc dea Aer. 1 <2ira tnU Arbtarch (jf. Sehef. V«a. B, 
ad II. A, 10«. er. Bob. Vfct. ad F, 2»r) aar aocb la 
der Form »/Wurt an /.wcl Stellen der Od. .3.427. 21,198 
stehen licss. Voss krit. Blatter I. 8. 106 sucht aus dem 
nachahmenden Gebrauche der Alexaadr. Obbter das Be- 
staadeahabea dbies Asr te Bamr' aa «rbarien. — Die 
BefOTian; des laperat. rlwer Imt aodi Widerspruch gefa^ i^ 
den bei Bfickh Abh. d. R. Ak. h. ph. Kl. 1822 — 3. S. «Wf.- 
und bei Wcx Jahrb. f. Ph. n. i>ad. VI, 8. 8. 168. 

0. 126. iXavfai. Die Aunahu« diee tf lai fhaa. bei 
Ntefatattikem beschrtakt sieb wol nar anf den Aor. ^Xu- 
a9r}y; nnd wenn man db besseren Codd. zu Rathe /.ieht, 
SU wird bei Hcrodot in difsem Tempus stets n& y.a schrei)«', 
beo sein, was auch immer JSiebelis sd Paiu. ^J^^t ^ 



Digitjzed by Google 



1055 



1056 



6ebratt.cfa bei PanMsiM WMshHMkMl ist. 8. CMaf. ad 
Ben». 1 , If 8« wo .nteh 7, MmuniMgMi lat Om 

Perf. hat bei Herod. kein a. Denn üijXuftui stdil .1, 160> 
191. 6, 137. 7, 20Ö. 9, 9 ohne Variante. 

'S. 130. tquoi. Zu dem Piudariacbeo ConL tQarat fflr 
i^fnu ist Booh l^tiu Sapph. Fngn. sn vergleiofaen, 
w«a fleUler Riitiii. Mos. t. & fM »It 'Boebt gegvo 
Neue als Coni. erklärt, dnrh «m Accent nichtsvfindert, \vnn 
sciiou uegeu des Auolismus hutte geschehen miisseo; lUw 
bei dieser Brklarani^ x/yv und nicht x/; /.u le^^cn war, be- 
mMrkt Bern. Wteaer Jaiirb. iM. .54v 8. 2««. Hier aass 
SM wmA iqixta wn Thaoer. 149 In Batnelit keninea, 
WM Brunck u. A. ^(lärut betonen, \velrhc>< dniin t-iii ni'(i- 
ver Gebrauch des 80u»t pajssiveo iffü^iui wäre, wobei dem 
Dichter vielleicht t{füvea&t II. 18, S08 rorschwebte, wcl- 
tlfm BaUaaaa aiefat M laieiit rng jm m iktm Airlle, weil 
4er Bisii' dnrdime du laperf erflirdert (Der Vere hat 
ohnehin noch eine Eijrcntl»tiitilirlit,cit, die andcrs\vo iin Ho- 
mer nicht erscheint, ij;; statt des Kelat. Buttm. %.7&. 
A. 3, 6. Warum soll iiier nicliC auch diese Bigentbta- 
liokfceit. fltftttHadeii koneaff Wena xa indem war, ao 
wOre daalB|wrr. ^paa9t all etnflieliecier Vorschlag'.')' Doch 
die til>erlicrerle Betonung im Theokr. ist loitTn , dirj w ir 
festzuhalten haben. Einen Coni. anzunehmen, verbietet der 
Sinn. Wenn es noch ein Opt ifuno wflro! Sollte aber 
qidit Theokr. ein Prüs. tQ^m haben bilden darren nach 
Aaalogie von iitrjftml vgl Bottm. S- i06. A. 7. Dann 
miaate freilich, wie dr^q/iut Eid. 7, Gi. iß. «8, so auch 

Z* tßm geeclkrirten werden , was loicht in den Codd. in 
ItcffeheB konnte. Doch kann der UnteracUad aucft 
darin Uegea, daaa bei ^pctrui ein a, bei di^t^fnu ein t im 
Slamme ist, wog^ej^en mir nicht einj^ewandt weidcti durf. 
das« Tlioukr. mcrj .sagte 22, 98. 25, 2.5D, in zwei Ge- 
diohteo, von denen das erstere «ebr Hnbe»(imailo Poriactie 
l^otate, 4a« 'letztere dorchMia aplaehe parke hat Ptadar 
sagt immer tarüf , tnra. Gegen Hermanns Vcrmuthung 
I. 1. 8. 264, bei TheokTit ioü riv /.u lesen, .spricht der 
VflMtand, dnsH der Hcholiast »uhdrüclilicli Hagt: t^rut uvri 
xtS Sollte nun dieaer India iQuieu auch auf daa von 
Batta. aafefthrta Theokrldaeha «pnoo« aofewanilt wer- 
den iiünuen, so da>« vielleicht sgüncu (wie dut^at bei Ho- 
mer) zu schreiben würe? (aber nicht iQuaut, wie ilrnnol; 
le«on wollte. S. 87. A. 6.) Dann blieben von dieser 
•BfraUeodan Verdoppeiang dea a aar noch das Arateiacbe 
K ta i wta M wai da« ABakreanHaek« nhaamu (s. Vbtnt. 8. 
212. llata I'och st hreibcii andeie tV"'«/, w.is w ie- 

derum idebt in nhijntu ^euiulert yu wcnlcn brnuchl, son- 
dern nnserm iputtu /.ur i!<(ui/c diLULii Ivann) ubr%, Wfliehe 
ilt Aratos sich allenfaiia erlauben durAe, 
R ISO. i^ya^ofttti. Statt Anm. 9 sehr. A. 9, wo- 
selbst Biidm. nur ein Beispiel dei Perf. in passiver Ddtg. 
aofiihrt. Meiirere vom Partie. Perf. giobt l»a.s.sow ». v. 
if^o/uu. Vgl. Xen. Beilen. 5, 9, 3. 8oph. OT. 1369. 1371. 
Beaonden hat llerod. dies Partie. iikaUg von dcofCumpaa. 
mttdfuJ^onut , von dein aaeh der Inf. xuTtQyua9at 8, 100 
imd dn?t l'luyq. nutiQyuaxo 1, 12ü p;iss. vorkommen; ja 
'aalkiit ein Aar. Paas. 9, 108. I£beo»o braucht er von 
J^fl^fVM aUMT dM hrtlOL (TgL flapli. AL 814^^77) 



dca Partie. tifi-fUtm lLA 
Od. '8, 151 mn'pimmmm 



die 8. aing. Perf. 3, 60. 65 and den Aor. 8, 64. ^.17aL 
Aadi tt^faen 7, 10, 8. Seihat da Vat Fimb. h/l^fr 
jtütm kam vor; f. Pns-iow. Bei Acschylos Ist der p»^*.«, 
Qabraach in inya^nfuu und iittyyüCofiui Überwiegend, lud 
fa x«r/(j;'ruo/<((i sogar dar alleinige. S. Wellaner l.<;x. Aewk 

8. 181. iainTOfiut, „frtatt.*' Kaoh Krflger JahA. 
for wlaa. Krft 1889: Jan. S. 41 Ut cs.nfdit da« ipM. 
liehe Fressen, sondern dns dems'^lhen viirlicr^rchcndc Ab- 
rupfen des Kotier» fcigcullich aus der llanffj platldeuL-d 
Itcjjc. Ilcrej. Dliui Itei der Bedeutung fre$$m wSrde IL 
21 , 204 eine Tautologie sein. — Das Aelir i^ucm fir 
foif<a bat adMa PIndar Pyth. 4, 487 (840). & Mdh 
Expl. p. 278. Ani-h Kr.n(inns. »us dem ScbaeMer dB 
Med. nnnihrt , gehflrt nl.s Zeitgenosse Piudar.s nicht za da 
."^pjleren. Zu letzteren fuge noch Oppiau Vywcg. 4, 2C0 
in derselben Bdlg.i bekränzen f wie bei l'iad. nod Kni. 

8. 189. t^nta. Doeh findet steh aadi da Fat ifif«u 
Acsch. Eum. 500. Dirid. 

8. 135. tniiui, Not. **J. Von einem Perf. HffO^ 
mit a liat Bultm. nur b^i ganz, spaten Schrift»teli«n 
spiele geAiadca. Doch aebea 
682 steht schon Iwf Homer Od, 

Viiiiiüi-, titiil mit Itcrht betont daher nach WoltatAk 
dcruclben, iuiiuitivi»ch ausgedrOcklen Verbiudw|f jact|^ 
a&tu and nicht xutn^dat 14, 888. Das Mtifapilfv- 
funu (oder itar»r()r/uVwi) mit karzem v hat Berm. iaiik 
Conjcctur aus Orph.'Arg. C88 wcgReschatn ; ob 
la>' L'ii w ir (J;itiiM;;e^(cIIt. Abi'r dLiriii Jiaben er uyt.' Kslis- 
ken L urecht, das» «ie diese I'orm, wieJbre Ver|^ip% 
mit 4bbi Bonerbehsa Part t^vfiiwu Miigt, rar di 
Perf. halten . was der 8inn nicht gestattet. Bs Ist iä- 
meltr Part. I'rac.s. hyncop. nach % lltl. A. 2 mit Inin fV 
blicbencin r , wie licsiod tiniu liildulc. .S. Vl>\ r, \ 
iqwtt ttir. l'nd so adieint mir die l<«s«rl l»ei Orpk gw 
rMtig aad alle Cai^eclar, aaanr «Ipjf^ifiir atnia < aak«. 
( nicht unytjtjrtir, wie Herrn, will), unnttbig. Wer tiff 
dl IUI Ilermniiticn. do.<«K der Diiriiicr mU die Felben niek 
durch die Winde tiinabge/xigen denken durTle ? Aorii 
Ucrm. von der aogoitlich Öfteren VerWechaeliuy des ti j 
nil «nr' dea Bewew dareh da Bd^U aa fMmi aS^ 
lassen. Mir ist kein .soiclics beknnnl. 

136. tQ/nfiiti. l>ea rpi.'i/tfn Aori.st riAf5w Vat 
man auch bSi Eur. nu^cnommcn. .S. dagegen Heria. di» 
de Blleso COpaac. Vol. Ul) p. 88? s«. .Kr fladst ai^ 'f 
doch aadi Hoph. Ai! 884. Da fha «ach Pfndar hdalg li| 
so ist die Benennung episch nicht ^cn^iil. 

8. 138. icUioi. Audi Tragiker iuiben die Form to^ 
8. Ae.sch. .%gam. 1.3!) 7. Oind. 

8. 140. ^ «"Ol* Ae9ch.rmii- 

iaa 887, 1. DIad. - 8. 141. Das'Prfs. f>.^o^st(kl 
sicher Aescb. Ag. 417. 

S. 142. uvt/Oftui. Das Fut. ist iu der BedMWV 
erl ragen \m Xen. Soph. Kur. nur ilrtin^ui, Al>er Ao»<kf 
der Bau. »14. Per«. 838 gleichfalls or^cm bal, 
doeh Sept. 888 ttwaj^'mi Q7) 

8. 145 i:üuK Aach Safli 
Dorische i^utHv. 

(Fort«cta«a( falfft) 
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sehen SpnttdiidiM^ 

(Fori sef zung.) 

8. 147. 9dnxu. Soph. Ai. 077. 1141 brancht 
HPM. S n^Aiptwm itelt xaifii^Tm, dadi vMhWM in 
versUrktem Sinne: „soll begraben sdn**, mm 

heit des Gesehettens ausxudraokeo. 

^ l'jt» >i) 1/. Dam Porf. soll nicht leicht mit unö 
cwopoiiirt vorkoiBiuen. l>ocb steht JL 82, 433 linoTfihfutü- 
t9e. Od. 12, 993 (iMvjfvam». Qtan dm Bnttm. Uer 
aiiMcblie«8ltcb von dem prouischeii Gebraucbe rede, Ut 
»o» dem KnsammpnhtiDgfe nicht deutlich xu ersehen. Za 
bemerKeu ist . dusy. Ju.s ('.Dinjiu.v. Inn Trn^'ikcrt» uberliaupt 
Ju fceiaem Tempus ^urkonuat. JS'ur ein eiazigMuml bat 
■nr. Vngm. Palam. II, 6 um^vijcnMntt. 

S. 161. 9-g(iSaiKt). N»cb der hier gegebenen Darstel- 
lung Ober ^omTy muss der falsche Accent, welcher noch 
In dy neuesten Woliisclien Ausgabe Od. 22, .'lO.'i im Cod!. 
»oQitmH steht, geändert »crdeii. — B. iS'i. Acscb. Frngm. 
PktoH. 14 hraadil* «Mh ^tSmiot !■ dsr BadMftuc iw 

S. 153. ( J(>t'f'i. Audi das Pcrf. Pam. "ifnifuu hvt 
ein hugCH t . ,Ai Suppl. 413. Dnher die BetonunLi, 
<)nv<sitat, welche sidi Per». 227 (231 J meines WisKettM 
10 eh bei WelbiMr flnM, Maoh Inl. DlMlaif M äe lAn 



8. 169. ?l,'m. Auch bei Homer hat Bnltm. dB fa Vü- 

iTti Te\(i:ii iKich vorhnudenes PrflMms i'^oftui Übersehen. 
ßti. H>, y78 fragt Ktrke den Odyaitena ri'ifi^' (nrtt*;, tJJt- 
■sv , xui' üq' IkCtai laog uruväw ; und ea stünde hier ii,tut 
IM der Bedeataac voa 90«, dto tUmeUt welebe Buttm. ja 
«r Note a 159 f. mv» Püqs. and den Axledinn des Pinto 
w eilt , \Qn der aber Horn, sonst iiirlils weiss, l^euu 
k&s Partie. r^i'ifituK ^vi^(l nur falttehlicb t»i:!ivvetlen durch 
ilzend ubersetzt, da es al« Aor. Immer heis^st: sirk ye- 
et^ hate$td. oiiß» ^ut hier eigentlich erwartet werde^ 
eigt das verkergebeadc f;itrf üXXojpovfw und hmffOtv 
u' tjfUKiy V. 374. 375 >T.in töntite 'kku nurli von 
loer aodem Meile verduchii^ 1 ü . imlcia e» gt-gen U(u> iu 
10g vorhaadeae Oigamma /.i Mist gasen scheint, wie 
pitxBer de rers. Gr. her. f. 19a «aaiauat. Doch konnte 
% SC*a$ sweiajrlbig gelesea werden. 8. TMerach %. 237, 
dei* aar PindarLsche Beispiele hat, und Spit/.ner selbst 
i.'d8d, der fflnr Homerische anfohrt. Eine Variante ist 
ij'r hier nicht bekannt, und ^<m geradexu iu den Text 
a aetasea, darfla mit Hadit altisa ktiba geaanut werdea. 
lebt ao int ee «it aiaen aolMn flrtlher vea mir gemaeh- 
n Vor.schlajje, der Paaaows Bei.stlmmunp s. v. >c«'> V / r ( 
d. ii £erundon bat, i^iQ.xn lesen, dessen Verderlwitg in 
iHu MM diir VwftMnälif tu DijBBUfii omI MCk 



PeraHsn 

wird. Dordi jenes seiasellende Prfiseas scheint mir engitr 
ein schöner Zag verwischt r.a sein. Denn durch den Aor. 
iragt Kirke den Oily.'-.st-u.s : ..Wnrum !<r(:..!efC du dich ao 

■obweigead nieder f" Daria liegt: „nicht bloss jetst ba- 
^nerke teh deia Sohivaffaa; sekea belai evstcB WedamlBiB 

fiel es mir auf." Sie drOokt also dadoreh aus, dass sie 

sein Benehmen schon vorher beobachtet habe; eine NOance, 
die icii ungern hier fiufgetjen laiieiiie — IU'iIuuIik" '>el 
noeit bemerkt, dass P&asow unter demseUwa Worte gleip9 
darauf auch dem Partie. »a9t^6/uims m tkmr SMOe dla 
Bedentn^g sjteeiHf ao geben scheint, weaa e^ sagt : „rieh 
ansiedeln. «ffA aufhatten , vfohnen, vrrweilen, itff^em Od. 
*j . '^'Jd ' ITir'i" siml lilc 'i it.T lei/lL'D Beiieiituiig'eti ti'dii/. 
faLscb und von der ersten verschiedea. Die Ruhe liegt in 
dem dabelstebeadea fuTmi, aber alcfat lu m&t^ofuvaff 
welches nur di« Bedeataag; tich aadttUa beben köttnte, 
jedoch in jener Stelle aaeh nicht eatftnt haben kann. 
Ody^seu» soll eiich nur niederfetzenf veriaagt Mansikaa. 
Auch vorher mttasle Passow bei Od. 1, 979 aeben der 
Bdtg. : tich zu einer Sitsamg niederUntm dl»' Mtet« 
«ine ^Stxtmg halten unbedkM[t streichen. 

8. 1*9. tnuaota Note #•*). jjicht bloss Hesychlaa, 
sondern alle 8choI. crkläron ifidnaw II. 15, 17 als Aor. 
und mit Recht. Auch 11. 2, 782 steht eia CeaL iftumtn, 
welchen die Scfaoi. vulg. und Eust. ala Fria. ftaMl. - Dach 
dia Sdhel. Vlat. ad IL O, 17 aehmea es als CoaL Aor., 
wena inaa dort alailMi »jUtW»; und iffnetwtaarj statt t^da-^ 
an, y.Kjuvyiüati liest, welches faKiliu Fui ;iLich im Texte 
des Homer seibat an UB«ercr ätelie als Vanaate ersctteinty 
die von der alten Schreibart E statt H katrthfft; ttad -ia 
den Scholien ist die Verwecfaseluag voa u und tj onr all- 
en hloig; a. Intpp. ad Greg. Cor., ao wie denn Bast, 
p. 3-ia, 23, wo er die Worte dea Dirlii rs niederholt, 
ifinntiu , aber p. 847, ö, wo er den Ausdruck erlüArt, 
ifiuijatj bietet In selchen Vergleicbnngen, die «war niatw 
•llgeocincn CMaalan ealballen, aber deeh Immer auf eir 
aea elnüden Fall aieh bemfim, Ist der Ceal. Aor. bei ort 
so ge\v<")finllch, dass Pas^sow s. v. oti 4) sogar nur iluu 
Coai. Aor. bei dem blossen or< xa kennen sci>eint; und es 
mochte sich^wirUloli Ut VaiiilalBiHUWM selten eia Conl. 
Praeg. nach ori iadcfl ; we «r d^mw «laeheint, hat ar. aalaa 
sonstige Be|^rondaag, die nnserer Stelle a^^. WeOB 
IL 8, 3^8 oT{ xi'uiy oioc unxtjTui steht, 60 ist \vobl zu 
achten auf die Bemerkoiig der 8cliol. Ven. U. uud Uff. 
ii ti UTrTfjTtu' ov yuQ hAuiii^ürmu , tTunr^öä 0* iXuntthf» 
vaa aidi aleht auf den Gebcaucb den VerM Srntiim a» 
eiofe, aondern aar anf den Oebraadi dee PMil besdAea 
kann, iudem der Aor. uy/pjrm das wlrliliche Pnikcn iiiid 
Festbailea ber^iobaeo wOrde; dagegen das PrAs. das ir«r- 
' • dl» Sa« Daathallaii an kinnan adw 
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KO wollen, «asmalt, welche Ansicht auch der Zasnt?: 
eÜManfttyö» ti («'»hrricheinlicli is, wu hier Hpeh ml» Va- 
riMte erscheint) itoKHn als richtig bej^riindel. Denn vuu 
«iiieu Uvtifi^ )l0r 4m Wild ttium affu^ ImU» Iumib aiobt. 

btobathte; ein solcher muNM Kioh >on dem Thiere fortrei.«- 
WB iMsen. Bei ort antQ/tMiv <mUui II. 1 3, 034 ist dar- 
mat n aditen, daaa der bichter nidit ugea wül: ,,waBB 
tf» Staraie eilea, daberknaiMi^', wm mtiuxfaimu 9imc 
iHupjr^tSam •*). Mhm wm^ty -wlM dHNto ■i«lHl<* 
aoodern: waao die Starme dtn Staub tmd andere 
kt« Oii^e auftreiben, a*ifju4/en, durcli einander wir- 
B»a ixt aker iceiae ein/ele ErscbciMflg, aondBra 



Verjifleiohung mit der Schlacht, besonder« nnrh Art der 
Aiton, wo bald hier bald durt einxele Haufen an einander 
gvnitben und (lunih etnMidw gewirrt wanlea. Ganr. &hn» 
IM tot Od. A, aS8 7* ^ 

dSa Veririeichunfr mit dem Hchife v. ;i30 /.eijift. BbeMt 
kaan Iwi ort ifofknuiKU xvaf<oi U. 13, 388 das Bild nidll 
■It oiaeoi einaaiigea Schnureiwarr, aoBdem anr mit After 
«riednrlMilteai Wurf« gsdadit wwdea. Atar 1», 9M hai 
^rr nvif ftal*>jvm mIm ■MMtaMianiag atlMi Im dar* Wnt 
des Worte*. Horner iietint von diesem Verbnm nar Pr.ls. 
und Imperr. and braucht dalier auch in UauptsAt/en nur 
Imperr. ftahtn, da der Aor. daa ia Wath Otrathen, 

wOrda» 

tot'aMh dtaaaa ■iwiiaa ataes Wriiaa avf Uagwa 

Dauer angewiesen ond zeigt «trh in immer noticn ein/.elen 
Brscheiaangen nach verMcbiedcnen >Seilea hin. Kbeusu i^t 
daa Summen der Fliegen (nicht der Mflrken, wie Pa^sow 
V. fifftfd» aagtf deraa Art «a aloht so aafan ptagt, 
MMMjm toaka»), an /hiKm p^eftiug» MS, dae ta 
twwhiedene einxfie Momente getheilte Handlung nnd ge- 
sehiebt von mehreren Seileu; ebenso der tiegenstand der 
Vargleidinng, daa öefc wärmen der raublnstigea FeladC'W 
«iaea etfallMaa bar. Faniar tat an, 168 ort Tnmi «m>^ 
jgSth *iobt vaa «iaam- daxigaa Oaepaaa die Itcd», welmaa 

am da» Ziel Iduft, sondern von mehreren, wclrhe 
■aadlung nadi und neben einamli^r v»llbriugen. l>a- 
gtgn M ort xiKiM> vi^^v äi/irw v. /.nar eine aof 

«bi daxalaa Sab^ «bifeaebruikte Haadluof , die akar iai 
VWUMrtaa vm den Baa^ta, Mri Sftnfim, Baaar bat^ 
aach selbst wieder in ein/.elc Abschnitte /erfiillt , in 
fern der Hund daa Wild öfter verliert und iiamer von 
aeaem dessen 8pnr aufsuchea ni(is<<. Eben^<o rouM der 
Vardaraata «r« 'Aiiitiv itUifav Od. 1», 618 als dauernd 
iMT Baadbiaff «Ha MmflaaMa ^ht tfwvjy ge- 



dacht werden. Endlich Od. 20, 25 liegt srhon iu dem 
Znsatxe syti^u Ktü ivifu bei ott yaarff)' dvijn uini.h^ die 
Wiederholung , wodurdi das Pra^en.i nolhwcndig wird. 
Bafegen M Ia der SIdle, vea welcher uaaere Darleganf 
aaaghig, II. S, 78t aa fcalB iXdde r balte a DaaBera aa dea«» 



ken und als« i/aitrnr^ rirhflfrtM' uls Tirnl. Aor. fOr-t^i^i; 
AU erklären. — Auch au.'i.Her der Vergleidraaf ist «n e. 
Cuui. Praet. aicht Hellen; ». Od. 15, 409. bymn. 33. 7 
oBd onar. VfL TbiarMb f. aSS, A, a. Alaa winl tm- 
aaw aahMB ilar. abralebea atMaa. ' ° 

s. 156. Miä«). Phot. lai. yu iW, 10 
nelicn dem Inf. iftüy noch die Form ifitjy an 
f. lOA. A. 14 noota tHMhirtllragen wire. Doch sagt Xflt 
da re «10. 7, 8 anunrtt uad Ariat. Vaap. 37» irnMf» 
tm tap«pftM, aal aleht ^ Aadh 'mUt «B'IhKk-m 
Phot. dadurch etwas xwelfeihaft, daaa In der gaaz glrf- 
cben Glosse bei .Suid. und Phavor. p. 941,20 dafar iufh, 
was nach 9- 105. A. 7 loni.sch wAre, aber auch bei AI- 
tifcara varisaflnee Itoanl«, wie Aaaeb. Ucayuu.atatt Mt/m 
aagt, «aa fNüldh Ia dem lariaai-A Wi aibaa -nuSe nt 'M 

seinen Rrund haben maj. .\nell ber.weifeit 8chaeider 
mit Ver\vui.'<uug auT lietu»terb. ad Arint.' Plut. p. MI, 
den ich nicht nachzuschlagen Gelegenheit habe. 

8. 1*7. Toau. Oaza ist LaxU. IL 8. 88 ff. 
Kldabsa. bort war finnt tai dor IrtaaCaai 

nentWM, mit doppeltem Act. \'lrttrfr;v rfj<mr r<n» itt 
Apoll. Arg. 4, 1718 an/.uruhren, weiche »tüit TieürMi 
aU Mittelglied »wischen der Badeirtapf tergkieim tä* 
t ag en aagaaebea weidea kaBBt »_ 

0. 1S9. foT)jfi$ tott Nata Obgldcb 
Fnrrtya in eine spatere Periode verweist, ho billigt 'tr 
doch in den Abhdig. d. R. Ak. h. ph. Kl. 1832-9. AHi 
Note a da.i xa»i(traxt in Dem. Pbil. III. p. 117. t«.^fl 
aaeb Kagalhardt aaa. or. ia DaaLp. 64. (Prafr. tmIüb» 
daraahea Cbnaa. Ia ■arHB ieM.lM^«^' "'^ 

.S. 160. X« y '< ('f) ' ( Dnsff bei üp.Ttcrcn SrhrttWÄB* 
der Aor. auch fxui)uo(t war, zeigt Lobf^ck Phryn. p.M 
7m .seinen Beixpielen foge noch Apoliod. bibl, 3, 10,1t*t 

nid. »aivvnat Mata <M»). iifodi abweiebaader tü H 
Ctebraneb bei Aeaeh.- Btta. 7i< f9 anaMrja^ Mpe ^ 
wohlverKclicne Speer." 

S. 161. »tti'yta. „Pftf. fehlt*' und doch hat ein 4- 
ehea eiiadrt Dean Et. M. p. 600, 56. Gud. p. 31 ;i ^t 
ibbtaa nimm aua Sopbeklea aa, waa^dacb wal aar 
aaA«» (Wmü') gexogea werdea kaaa. 

Ibid y.iui,). .\urh 8oph. Electr. 757 branelit thrrtf. 

8. 162. xüfivw Note ''*). Auch Soph. Fraga. laacfc 
S68. Dind. sagt ia derselbea BadMtmf BW|tqBi^ t-^l^ 
nuaow a. V. naftm 1, d. * *^ 

fl. 168. vifpm. Aaaeb. hat dea «p i aa b ea £m. idfi| 

»n^fier der von l*oppo in d. Ree. S. 888 a^gegebeuPO W™?, 
imeh .'«iippl. 6<$6, was um so auffalleader ist, da derVeir 
ihn nicht da/u zwang, nnd da er an xwei andern SicHea 
Gboeph. 178. 189 iutfdtnjy. Maa kflBBte dea l^aierwMid 
darbt aaehaa-, daa* Aase teidba SMIea dbdegiseh, paa 
obi2"eD lyrisch sind und also zu einer gewihlter«»! 

Docb stebt wieder in 



ncreii Form sich eigneten. 

Versen «caäcri^ Pars. 921 , waa alebt Imperf. «I^bi 
Sohol. ijfihia». — Daa Perf. »imffim w i d to ate a djfc^ 
wftbBBB g Mar. Heaak 810. Sajpb. Frapa. OwM 

ibid. x^Xoftai. Den ,,HttmerüeheH** Aor. 
brancheo auch Aesdi. Soppl. 41. Soph. OT. 159. 

Ätrf ItoSrSIiL l3i*«f wü. wi Bla.Iatraa«. 8. Paasaw y.' aMir. tMk tmm^ 

T£Si\uSSuTS:ttrLmll^^ aÄa«a»Awa8,4«*- ^ 



ü) Faliclilielt aaante PaiMw in Kil. H an/(X'>>'<" <^>" -Vrifttna. 
Ea fuaAnm Piad. Hern. 1. 60 (4U ). Hrrod. 1, M 
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ftht jMwii. 9tn. MV. » Dm v«n Aatta. mi» JahWylu 
■jreMftriw CmL Ml imbUqr» iMe Mh atteh bet WM. 

fuXuy/a ats Pwf. ^rlm. goscliriebrn I^ns Prafs. xXriy- 
bei Xen. Venat 4, 4. 6, i'-i kauo durch «Ue Aa- 
■hnug bei Pollax 5, 18, 8« nielit swviMhKft fwwekt 
ffvte, wmn muk die UM« wb ioif^MW 4Ma vir- 

»iiiiJ. sicher In , Hne noch etärkere Forin xXayyainu li«t 
k&ii:li. Eam. 131, wo der Vern abor »och idM^MWii dui- 
et Verfteiefat mna ffvyydviii mit OY 'ALI, Äcijrj^artr; mit 
ii$:ay(M; M) aMt bm forMr «lU V«riM iwf onw mobi 
MMe ito 8la««B]rlte dintli «lacn, ver 4m Chtfafccar* 
nn-ionanfen ein^feschobencn , N's»t«n!;.iit \ crstflrkea %. 118, 
4, bei deocn «Ueu ketoe Nebenfurm nur ci6«j- «ich Anden 
rird — dcoa iovyym'itii, wu Schneider aa4 PlHMW ke»* 
M trtUm, iiMwM ale am lUMh «nt bdef«B — : m «r» 
«Hf m«, dm VW dm StUMW KAAF mir lAt^fjvm» 
ad nicht xXnyyulvfit werden konnlo. 

Ibid. x\u((fi. Da die duppelte Form des Adi. verb. nn- 
e^ben iat, ao verdiente nuoh dm« Perf. Pas», und Med. 
too Brwiiluaiif , wtlehM gewAhaUeh «^Am^ CA««"*. 
Mph.) iMrtat Doeh hnt JMefen Aatli. M. T, SSt, 8 «a« 
B.-n <"im1 I'!»]. xf/J.w w 'i t (;T-;i fir..'b€0, wobel er sith 
dwch niiht auf Scfaaeltsr ad 8chol. Apoll. Rh. T. IL p. 2äd 
nfen durfte, da dieser nur von Verben auf aJno und 
m BprickL Ob m alt VlMb. ad W«U«r., dai.«r giaicb- 
dia für aMi aafthrt, ebea a o atab», kaao ieli «Mit aagait 
- S. 169. Der Aor. 8 exAaof aleht im Op(. nkctotq aach 
e^t'h. suppl. 935, WO iadess Diad. xAcJotg, meinea Wfai- 
en» oliue Cudd., schreibt. 

ft. 169. aliirrak Pttppa wciat In dar Bae. 3. Mß 
m Wut. Act au liula» «ad dam N. f. tMk. Ja BattM. 
ilbst nimmt sogar bei Hoph. eia wiches Fat. hh ertaubt 
I, wenn er Pfail. M es bilNgt, dass Brutick, um omug 
It dem beliebten Daweshcben Futar xu bekommen, statt 
9ÜLiVßt ^ lieaart «Aaes Cod. itatM^ti auraaboi, waa 
1^ Hana. galluiaa«. fito lang» feala Vat. Aet bei galt« 
ttikern bat^gewleaen ist, wird wol der Ton!. Aor. bel- 
il>challen sein. Es steht indesa auch scliun ÜTio/Jut^tty 
Merc. .Vi'i, wo frr V(;rs eben so gnjt ihnKfJiltai^' ver- 
Oge. Doch habe ich ecbon oben «agedeutet^ das» dieser 
^aaa maaaha Bpaiaa aptlcnr BaMehuag trtgt. Frtl> 
sli weiss ich das Put. Med. vor der Hand auch nur aus 
ner »stelle y.u belegen, Xen. Tyr. 7, 4, 13. wo der 
Odtalc Reflexiv bc^i iir ;i! < i mi deiiliii-h liervorlritt, (Insu 
.vm und Scbaeider im Ind. ihn durch Jt6i aJiquid furari 

»lele des Fut. Mftl. kennen. 

fi. 170. »yuw. Statt %. 107 .«ehr. %. 105. 

Ibid. xokdCut. Statt 95. 14 ^ihr. $. 9S. A. 14. 

•"IbkL »oftiCtt' Das Med. btmt aacb rdaen (aich 
«Maehafta). 

SL 171. MOQvrfnoi spricht nerm. dis». de Bhcso fOpaw. 
"U. III) p. 291 bi.1 auf da^ von den Epikeru entlehnte 



St) ia^uat kalte ich oicht mit l'.nfov» fSr »»"rtvundt mit latf~ 
fiar<a\ ienu dit%% in rirurm l'r.i-. sul' } i-iu l.i|i|>cQlaut «1« 

II. in. n . DrnUcb netitn Mi M^pnif VfL «üt^ vcmaadl 

antt «aiwtTw, «fvnTi». ' " . * 



HtmfvStiiitK; den Tragikaim A Ümm Bhe«. 998 ktünnt j 
Mar Didit ia Beüra«bi. — ^. Ai Iwwrm «rar htar daik ; 
dto va« flahaaMMT aoa irifipaar* bcIgabiaaMo «tagtf adjd^i^ 
iMMdM fcaail^wo statt dea «piaohea ixori'tT Tui >. i 

Mtt xarew. Es fehlt dto Nebeaftrm norcuiw aus 
Mwh. 

S. 178. Htdaftat. Wut. 8 <e* MW iNh i at t ta m A«Nh. 
Saft. lOlf. — - Daa Verf. nUtnifttu to tmaa. SiMa bat- 

Aesch Sappl. 886. Plat. Ltgp XI! p. 965 

Ibtd. XTfivo. Rfn nuch häutigeres HurrO|^at fttr Perf. 
und Aor. Pass. gielri iIjm Verhorn umt^iia, dyt^giS^tpi. — < 
Uabar daa Aar.« b«ITracUMr8a.HaraLdallbaaap. M«at.f 
dar aaob tibar dIa Vbraiatlaa dhMa VaHM «berbaaf» «d 

vergleichrri i^f iu Aiinotl. nd Ettr. Med. ab Kiinsl. ed. v. 774» 
— 8. 174. Uer ,,rphcAe Aor. tntw" steht auch bei Tra- 
gikern: Aesch. Eum.ddO. Fragm. Palam. 167. SemeLaO«. 
Hapb. «raab. 88. «ar. gngm. taMi M, 1 ood iai Pdrttai . 
Aaaab. SapL MS. B bad a a'thr Aar.« Mad. Ia faaaLSia«» 
l»ers. 923. Cboefih. 809, beidemal Im Partie, ^äufvng. 
Hier verdiente das merkwürdige ituracTft9tP Uippou. Fragof. 
VI eine Rrwabnnng, das Waicker in allem Krast als «iah 
mgawabaNalia Farm far aottitcui'i^^ io4tf «omtntrd^v 
waa idebt raaht klar wird) gaaagt gbnAt lab tele, abM» 
Anstand xu Tufirnrn. yuTtxtüvd^r} , da die Verwechselung • 
von a und ti bekannt ist, und r leicht nragestellt werde« 
konnte. Dieser Vorschlag darf nicht mi kahn erscheinen, . 
waN daa Fraga. vaa eiaaia IdU^$$i»chm <lraaiia. eUM 
wird f bat daaaa QriaairitMlia Waria gawabaMob aabr var^ 
unstaltet werden. 

S. 17ft. »Tvndta. Aach Soph. hat den Aor. txrvnuv 
HC. 1456 neben ixtvnijaa 1608. 

S. 176. »vr^ai. Bin Priaaaa n^M, MM»| batta Uh ^ 
^ IMbar ciaaal- aaa Ariatat II. A. VI, >^c«rarC> iaM vW^^' 
es aber jetzt in KrmanpclnnK des Buches nicht wietlar ''»S'*-*' 
nachseliea. Ka bemerken i»t noch, daas von dem Onpoa.'^ ^<^}»^ 
n(,o(iWPiio Soph. «raalgataaa die rafriaflaalge Vtadaa ifa» 
ata. Bfoht kennt. 

8. irt. Xayxti^»- ^ AAaf 2« bat a«* Bapi. 
OC. 1235 . , 

S, 179. lavtt^ävw. Die PrÄ*eiilia k>]9-m, krji^Oftm 
sind RiK ti l>ei TVagIfcttn sehr bAuflg. 

8. 186. fttiooßaa In dar BrUimiig «ad Uabai^ 
aatmag va« IL t, WS aababM olr Batta. dnrebana aaf 
fnlschein Weixc /.ti sein. Er fiber.octzt. als wenn nrnt/i-tort 
da.stäJidu. Nach meiner Ansicht «iijfl Nestor y.u dem JfW- 
geii Agamemaoa hadernden Achill: ,.Du . Achill, der du 
kein Kaaig (fiunktvi) bist C^a AehUia Vaiar lebia ood 
laglerta «aeb IL 7, IM i«. SM. 18, f«.<d», ttdw 
22, 480. 24, 487. 538 sq.), du streite nicht mit cwtm. 
regierend«« Könige; ilcnn einem solchen gebiitirt höhere 
Ehre.'' Das tetxtere druckt er .so nu<<: „da aieaals, in 
kaiaen Fhlle, eia aoaptertrageader Kaaig gemekter Bbra 
m^kaft M; d. h. eiaeoi Kaaig« darf aaa nicht aa V»- 
gej^nen, H%'ie einem geroctiirn Minnr Mtic"''' ti" sfSrla>r 
»ein, er hat dagegen mehr Eiutlua» uu<i uu^^geiiehntera 
Macht." reber die dem Worte ofioing hier ge;e^ebene Be- 
dentaag vgi. IMmw a. v. t , d. „Nie bat eia Kaaig ei« 
gaaetaas, gtfwabaHabfii Aaiabali, aa wla aad alia A«* 
deren hüben; d h «nes Koni^<5 Ehre ist tibcr dfe dar 
Aoderea ediabea, luid ei« Niobtköoig darf mit ihm aiabt ' 
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in gfloicbcr Achtmiip iteben woQea." Wir haben also auch 
iiier nur ein Perf. ^ftfioga. Ebea m weninr hat Battn. 
Bffiit, wenn er tftfiOQti bei AptU. Rh. 3, 4 ala Aar. 
wSmmL D«r OieMtr «^iCM akM.te Shiw JKnt0, 4mi 
ri» tkut dM L«M 4er Kyiirts «rMMT, iowlan «r wmSblt 
■wr dnc jener ßosuchten und witxig Kein Rollenden An- 
■pielnDeen nuf die Etymolujrie dea Namens der angerede- 
ten iMuse, (von denen selbst die Traftker voll »Ind. Vgl. 
mmaL Ml £ur. fitccta. ft08. BuUiik td Sofb, Pfa. 927 iumI 
«bar l1vXii*c«rj)9 >fl*Hi-> Aati 410. iMr. Hmm. MS, «tar 
t^Jcaa/t'; Hoph. Fragn. 40t«. Dio Anxpielung auf den 
Namen L-Zy/ioJ^crj;,' welche .Matlli. bei Üind. aus lo. Lyd. 
anter ilifi Ifraqm- dc< Knriplif CCV'l verweiüt, scheint 
M« TniHi. M(y>MktmH>m mlm.y ApolL Bh«d. mgt aiN: 
„DMit'iBratoV-Mte-1di (MidB oaMr dm Momm T«nMta- 

lich an, M^lM 'du clnts {jlfichen I. ooi.es mit der K\ pris 
theilhaft^Ma^i Md «lemMch auub au/ Liebe und Verliebt- 
iwnerdM'dBi^'JucttMiCBlXlDlMs «6«r/' Erato (voa l^v, 
dili9v..v. ifi li|^(«(ra» lAn^Mi) ikflt BBOk aeiner AiiaMit 
«mA dtattoi MmHUI, * w i xli ihea .mmI dar Kyprb gelMit. 
Die SchoNCii ntlmeD daber auch Jtfuia^ fanz richtig als 
Perf. , wenn «ie sagen : fxn ' Mym ' inifwyxt , fii/noinü- 

&,l^\ftfjt/^,(if, Aiftt äppb. Fragm. Alet. 91, 9 
ateht /un^p ifjt «. Vgl. tjofiiok Phryu. p. 84 aqq. 

Ibid. fdfyi'Vfti. nie Vorschrift, da.<«H uJ'iui xu beto- 
■ oea oei, scheint Buttm. Soph. Phil. 1U6 wieder vergcsaea 
«a habea, *^ uqo^i!^ ohne Bemerkung alabaB Uaaab 
Berai. and Dind- hatwa nfoffiiS/u geaehriebaa. 

flHd. fiifiv^axot. Da« van Papfw in d. Bec 8, 995 
an.s Homer angeführten Aor. Med. ifiv>ja('tut,v hr.im hl aurh 
Ac^ch. 8uppl. Ö2. Chocph. (i29 (wo wol ebcu.so , wie in 
der eratea 8telle ateht, die Uoriacbe Form her/.ustollaB ada 
wbd) in» Clior; Saph. OT. 664 aagar iai Sanar. 

& IM. ftv*a»itat. Das „/qriäeKe" Perf. ft^fnma bat 
•aach Aesrh. iSuppL 351. 

Ibid. t-uifrub;. Dieses „epitrhc" Vcrbum steht auch 
lel 8«ph. Tradl. 635 in der aufgcloslen Form. 

& 191. vatu. Zu den Bleilea bei Brande lügt aeeh 
a a rwwWBra Aeeeb. Baal. 999, ' *' 

jbid r'nii. Vis Vnt. vfftorutu alelil amil Safh. Ai. 

869 und Jus Ad. iim^ Uild. öl3. 

8. 193. vii'i, 3, »chwhnme. Das Dep. Med. vi]/ofiai 
taaat siebt blosa Up fpqtert Prosa, soadera aocb die 
Odyipne iind Qe^lad . tkbea aa. Bbeaaa Meadiea 9, 47. 
Musdos 208. A,uch in Compofi. miQuvij/ofiut Od. 6, 417. 
intfrj/oftm Balra<^h, 107. druv/j/ofnu Oppian. Aus einem 
'iSpigrainm <Je^ >Ii;lc.in rus Anlh. Pal \' . .57, 1 wird es 
TOB Salm. aDd Jac durch UoiUectur fortgeschafft, aber 
ahne Grand. BM. aigti MObgMab daa raemeat der Seele 
das Feuer liä (A. h. in seiner Dtchterapratlic-: obg^lcich die 
Seele im Feuer tchmmmt, wie ein FiM-li im \\ as.<<er, 
oder flii'yt; denn das Eine setzen die Dichter oA U.t das 
Andere; a. Buhak. B|i. er. p. llOj: ae wird sie doch ent- 
■iaban, waaa «a, Braa, ab ^Tfar mit deiner Packe! brennat«* 
Man l(*nn an etwas gewohnt sein, und doch, wenn es kii 
oft k«ma>t, dessen (iberdrttsaig werden. .\ns Soph. fuhrt 

BUSt. Od. A- p- 138», 8 /f)vr.i '^:udK i' ■'.'•i yi;/0lTO Hü. 

OiaaM Fraga. nahm Diad. aüt Beobt nicht auf, denn er aafa, 



im 

dass Eust. daaaelbe «u.i Athen. VIT, 5. p. 277. D «!. 
lehnt hatte, ohne den Zuü&mmenliaBg recht iiachgawki. 
Atbenftoa fahrt aaa der allen Tilanoaacbie CWalhcr i» 
0|r«L aiiifM p. 44) jifpvoim«^ ijtl^ *'92ear«c md- 
Ctum an,' mk 'aa xelgee, daaa vw Sepbeilae daa Wal 
//.A«; «In Natiic ciae^ Fisches schon gabraacht .«ei. 
melut , .Soph. habe Nein ti^koTf l/Ovoif Ai. 1297 au» dkta 
8tetJe entlehnt, m wie er Uberhaupt dea ep iadiea S|Mi 
Bei Tr^fßttm, ladet aioh v^jetm aad 

scr ist, gebrauchti' nrtive l'orm ihl iiheihaupt «Iteo»;' 
a. «u.s.scr Ocly»»., Ue». uau. und Ilatr. h Thcocr. 21, 18. 
H. 194 fehlt das Verbum irjQuiyoj, bei dem vitf» 
Perf. und Aor. Pa«h auf §. 101. A. 14 aa w- 
war and aaf die bei Paaaaw a, y. cMrtea Bta» 
knngen von .schaef. und I.obetk. Auvh bei Apollod. 1, 
9 , 7 bat Heyne aus Codd. liijQUfi/tiiug »l, tii^pfjutmf 
hergestellt. — Aaeli {o/eio h&lte wegen seines ' 



Perf. elSaftim und «fav^ eine Brwfthnung verdhHk . 
UM. UvfOftuu Be fMt <la bei TragUMMdlü 




kflrzerc Form dv{in/tut; ycrg]. anaaar den bei Pasaaw cv. 
dvnn/tui citirtcti «jicllcu noch ElfflsL ad Eor. )le4 Ui 
Herrn, ad .soph. OC. 1441. Ba tat dies die ursj^ta^t 
Vorm, aua der durch «Vorsohiag des a die uafitm 
etond, wie i*üiu ven aAiia, bekiea VUbn^ 

nicht hatte einzeln im Xh\/.. nufriihrcn .-ollei! 
Ansicht die riclilif^c und nicht et\\a an cioe Abir 
des o m denken sei, ersieht man aus der vna U Vatktf 
Oaratellnng über Bfui(ftui und X)ß^mmirli 
9t«y. 617. Ba den ven ihm aofgefllhrtaa 

dem nur noch als Vor.sclilagssylbe g'el)ruuchiicben )tti.Mf> 
fiOQOi von a^u; i'i{it/.n\; von lii'^'x; , fiuiXi-i; divr)/ 
e^oyi; vielielcbt von ^«imu; cUm^'mo \-on iJg, lo^i^j 

SrvS ven mfom» a. a. w. 
([u'i/fTv, welches durch die Verwandt*"hafr mit nif^ 
meiu eine Form ohne o voraus&et/.t,- und bo leite i^^ 
denn von ftvxoq, der Winkel ab (vgl. das Deutscbe { 
iteto>; eigeatiich winkeln, beiseitgehea. Schreibt > 
Heaied aelbat ver, «an aalle dlea'0eeeliift 



das Tusc^lirlit hin. iint! nicht in \ i5« publica thuir. /o 
7*^9. l über den l eberyanj;" des iiiir/.eu i in iuj^ < rj£ 
den nachträglichen Zu.s. /.u Nr. »!♦. .s. 70«. 

Ibid. ai'yw. Thukyd. kennt das Pris. caywy»» Aa g^f i'f 
gar alcbt. 8. Poppe Bee. dea OdUeracbea That. k BA' 
A f- /. 1827. Ergzbl. No\br. S. 1017 .A.ich Xea. 1«. 
nur arotyct. Bei ihm findet sich auch in Hellen, du »iW 
üuttm. den Spateren y.uge.sproi licnc Augment rmr, o»', 
dflch nnr in einem eigenlhaffllicbenttehifferansdrHefc: ^jajfi* 
ateeben, die Anker HeMe^." 8. Star* a v. abpfüi^^« 
Auch Aesrh. und .'<oph. kennen Dur oiytv, oM^m BNCi 
Kur. hat einmal dvoiyyvxM lon. 923, ohne da« drV%r» 
ihn day.u nölhigle. In demselben Stücke v. 15G3 »«bl aar^ 
daa voa BatUn. den DiaJeklea angewiesene Augaatöf«»/^' 
Bri Diadorf, lade ieh dafür df^x^ij gesohriebca, 
nen Aanplat in die gerade SteUo doo Triaettra ^ 
was doch wol nicht angabt. 

( Forts« laMf folgt.-) 

Dttaaeldarf. 
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ttmni CarmiBa. RecoirnavU et explicuit Friderieu» ■MrihA «It Heyne properi^potneofrt wfa«*!!, aber In «hl* 

Benricuf liotln: Iliailis Vohiiaeii tüterum , LIb. Au5gabe gfeht beides bunt üiirdieinandcr, stehe X, 11. 

IX — XVL IJpsUe sumUbu« libnriae BahBiaue. XI, 24. 613 und A^i-x^y^n XI, 267. 317. ».'38. 442. 

MDOOCXXXnf. MS S. ValiiMB terthim, Lib. 487. — Dieselbe Uogiddiheit »wt in der Wnhl von »V 

XVII — XXIV. Ibid. eod. anno , 928 S. 8. xitQv and aMot^f v«a «tocil üma ait BenUeft an III, 

Von der innero und Austern Riarlelitanfl^ dicker Ans- 359 vorgexogeB '«ranl; im ioit anrgtafalKM unerwleaft- 

jrsbc fml Sctutibcr dioes in der Schiil/.fii u im; Is.i.'l. nen Gniiidsnt/.e wird in XVI, 116. 28ö. 346. 380 ge- 

Nr. 101 ff. Pericfat erstattet. Seit dieser Zeit bat Hr. fi. huldigt, iu XIII, ö&d. 6d2 Ueibt aWii«^ im Texte, wird 

f rMtf ArtgMurbellet , Am bartlla Kwel Bind» dar aber in den Noien verworfen, XI, 263 wird die» Qb«r- 

0(f} 'sscc neben der voilenrieten Ilin<( erschienen i^incf. In- !;chbn und XUI, 187 falllariiafi vnmfO*- fUfMUS fdMflBJ ' ' 

dem nun Ren, diu Aii/eiKC der üdyti>f<3 andern dafOr Re- die n&mlicli« Verwirniag feCfflMllt Midi Ib MltSQ Vbail0| 

fälilgtern uberla.s.st, beffnupt er sit li, fiir die Le.-cr dieser siiiit XVII, 49. XX, 416. XXIII,- 847. 9t4 mnd dar ' 

BiAtter vloe obersicbtlidie Kenntniss der Leistungen des gegen XXll, 387. XXIU, 678. • 

Waiugebera in leiden erwähnten BfliMleB der IHaa m i;„ rar die teMBdem VngeetalCangeti tmd Varachlfige 

vcrioKleln. CIcirJiwIe er nbcr in tier Anzeige der ersten Herausgebers einen Faden, woran sich da« Ein/eine 

8 Buiher dasjeuigo vornäuilich Iierauäszuheben beimiht war, fcuopfe, zu behalten, wliJ Ree. sie nach den verschiedraeB 

was llr. B. für Homerische Kritik Neues und Eigeuthiim- Rcdolbcilcn durchgehn und mit den Partikeln, die von jehqr 

liehe« bot, so will er aach itxt daa nämliche Verfahren den Homeriacben Kritikern ein wcitea Veld fttr MuthaMf» 

'feeobaditai, daa genanere Vrthctt alier dem aacbkokdigeB snngen und Aenderungen erfilfoetcn, begtraoi. Avebn-a.B. 

nnd selb.Hfprnrenden Kenner Homers nnheimgcbcn. Die i^„nimt e» uiciit diirauf an, ein jf, iii , ii, »»•, «pa, 

;iui**icre Geslallung ist dieselbe geblieben, nur dass die und dergleichett zu streichen, lünznznselseea oder zu v«r- 

1 -ateinischen Inhaitsanzeigcn , die w ie im ersten Bande tauschen. Das erste wird nack BeyDes Vorgange in II ' • 

mitUm iB dem Texte ateben, aich nicht so atreng an die x, 226 dkkd ii o» ßoaaiim rt nog, hnr^ di « 

roberaichten vea WotTtamtm, aadaan Iwidoa Bladen, den eiofcsetet und In XII^ 285 fOr vor/.Ogiicher erUärt AI- 

vv oiirn riTif zwi-i, dem driften auf sir-7//* Seifen <uMnr\n i^jj, Heynische Index, auf den sich bezogen whr^ 

und emendnnda beigegeben sind; endlich stcUea auf dem cntacb^et nichts, jia In den dort genannten 4 Stellen: ' , 

letzten Blatte dieses vier Ofteohische BflgrMWB y«n «f. H, 7MJ X, BS«. XIX, iW dXXä rt vom Mehr- ' 

Ucransgehor. . theUe der Bilcher geschOUt wird und diees schon in der 

Wa« BVB die fleatattOBer des Textes Mrift, ae lillt Recension der HeyuUcben llias Allgrem. lattcraturai. 1803, - 

fiicb Hr. B. auch hier Kunrtriist an die letzte Wntfttrhe ^r. 125. 8. 2«'^ Ae/ci>;t ist, i u , l.e roch XXI, «77. 

Aasgabc, einige durchgeführte orthographische Aeudenin- ^XII. 192 nnd Thierteh Gr. Ur. %. 335, 5, c. In XEL 

gen , die Ree. in der genannten Beurtbeilung s. KtH iT. 94 fiidjnmm' «V^p««'»««- wirct r tSw tuair vt nÜM» 

berohrt bat, und desweg^ hier ohergeht, abgcreclinct. ^1^^ dagegen rr^^oV «, was Hr. B. mit Stellen aus At- 

■tagegen wiü er alle AfewetetoBfni, de deii T»n fTe^T 1« likem, in denen /ärtoo, utid ydTtuov^ vorkoaiml, belegt, 

B. X - XVI finden , sammt den Vcrbesscningsvorschlilgen uns empfohlen. Aber dieser Sprachgebrauch war fttr Ho- . 

des Herausgebers /.u diesen und den Jet/.{e» 8 ßuchera mer m erweis;», bei dem inme yt ftostsleht, aiehe V, 

kurz durchgehen, um daran m «eigen, was wir durch 358.288. XX, MO. Od. XIV, 8IML XIX, »94. XX, 182; 

Hrn. B.'s BeiaOhnngen für die Utas , gewonnen haben. Den sodann erklären die Scholien den Vers nir iinScbt . Lst er 

Anfang mögen einige durchgeffthrta UmgMtalfnngeB ma- „ijci- y,u bchalitu, ist Uan AUIeclivuia gewiss auf Ken«, - 

eben. Von der Art ist die S. hreibung der von Wörlem „icht auf Achilles und Agamemnons Streit zu bezieha, 

iter eraten^oder jswciten OecUnation abstamncaden Adver- . ^„ ^u^h u^.^ 3. lichi^g einsah. Jleyjie naint, die sweila 

SWea anf Tmit kr, wie XV, 47«. XXn,- 804 linrotHTn', Bilfte aal ana Od: XI, »9B enfUiBt, xnm oaa äMr aehr 

X, 473 TQiOiotxtf, XXIII. Ü'>9 funmoiyt! , wr^]. zu entfernt stlieiut. — In X, 15 ttoA/«? h y-fffakt-g nff6&t-, 

Vlil, 511. Oer GcgenstanU hi streitig und der IMphibuug kvftvoii iäkuo /miu^ wird nach dem einxigeu ApoUoniu» *■ 

kat manche Zeugnisse fOr sich, nur bitte dftox&tl, was Hom. Lex. 665 noU. d' i» x. eingerflokt, weil der Ge- 

.«^ Aetet/gbu hat, nicht Hemer beigelegt werden aollea, braoieii von di im JNaebsalze ivcder angawahalich, 'aach 

«nd Atnovit gibt vMA Ueaa der Veaediger. sondera die nnzlertieb seL Jedoch tat diese BemerkttBg hier nlebl asa- 

Badang * vertlieidi<^en atich Apoflun i]v rid\ r rb. 571, 5 reiolmBd, und die Partikel nach XX, 226. Od. VIII, 87 f. 

and Drako 37, 5 &. vergl. Hei*in enarrnt. de» Sopiioki. gaan nngewobniich, weswegen m« aueh aUe Bucher ver- 

Oed. auf Kolon. XQO lt. — Die Partikel ^roi, welche die schnuihcn, und Bekker bei Apotlon. 134, 20 den Obciaa 

HattdaabrUta^. meial iwaiytaain^, .walUa Br. B. aulli- blazaAigt. ~. DUcht mhidar aanMblg wM ü ta X?, 

' ■ . ♦ ■ 



Digitized by Google 



1067 



1068 



370. M9 NdoTWQ J* c^rt ftähara FtftjvHx;, oipog ^ji/attSp 
ein^esclwben , wo 93 in don n^nern, dem Vened. und 
auderwaris fehlt, und dies.« die Regel gutheisi<t, vergl. 
II. I, 237. II, 601. 627. 819. 826. 837. IV. 238. 
921. 884. VI, 234 a. s. f. Wenn der Heraumgeber aich 
hier auf Heyne /.u XIII, 178 beruft, m ist diess ein ganz 
andrer Fall; deua hier dient die Partikel xur Vermeidung 
des Uiatu.s, und uiilcr di«.icr Uedingung nicht nur, Mudcrn 
•ach da, vro sie di« Kur/s verlängert, iit üle dem Dich(or 
gelüuflg, K. B. In V, 418. IX, 289 vergl. mit V, 217. 
229 und anderudrta. — In Vergiciciiungen dagegen fin- 
det Ur. B.. Je aa^iOv-ög, aod schlagt in XIII, 688 (ü; i' 
or' uno aÄuyt«^ Hrvöifir fttyäXfjy xut' ükiai^y &QMaxiüaiy 
KvafKH — ui; acK .nii der UetnerkuBg vor, daas daa nim- 
licho Verdorbaias ofl xh heben «oi. Hier uuu übsrMah Hr. 
B-, da«» (ü{ «rfli «inea eiogeütliobenoB 8atx ankuuiifend, 
aich entweder au ein Tarhergobendea Zeitwort, waa b.^1d 
dabei steht, bidd ausfallt, r«;iht, oder auch, wo die«« nicht 
der Fall tot; eine blovaa Ergiin/uof dai Vorhergebenden 
enthftlt^ ao IL IV, 462 {j^iTit d', u'x; ort ni'oyof, ivi xp«- 
Ttpi] tifurij, vergl. XJII, 389. XVI, 482. II. 209. 394. 
IV,' 319. VIL 133. Xill, 471. A71. XV, 362. 605. 
XX, 40a. XXJII, 712. 760. Odt V, 261. XI. 368. XIV, 
46». XIX, 494. XXI, 406. In dienten Fallen Ut dann 
auch die Verglekltung, ob nich wol Aufnahmen /eigen, 
meist kurK mid wonig ausgeführt. Wird aber dnH Gleich- 
Olas aia eU eigenes Bild und eine kleine Erzählung von 
dem Vbrign mehr nnabbangig gestellt und durch mehrere 
Keilen hiudurehgefOhrt , oo i»t u'x; d' on , ebcu weil es 
den Uebergang von der Er/jthlung auf die Vcrgleichnng 
vermittelt, gnnz in der Ordnung, siehe II. II, 147. III, 33. 
tV, 141. 275. 422. 4Ö2. V, 697. 902. VI, 606. Vlil, 
938. 666. X, 360. \I, 165. 292. 414. 558. XII, 461. 
XIII, 334. XIV, 16. 414. XV, 263. 679. XVI, 212. 
897. 364. 823. XVII, 61. 263. 389. XVIII, 207. 219. 
XIX, 367. XX, 496. XXI, 12. 257. 346. Ö22. XXII, 
162. 189. XXIII, 692 und so auch in der Odya.<iec. Ja 
dieser Gebrauch ist so nblich geworden, daHs spätere Epi- 
ker, wie ApalUmiu» and Qiäniaa, ihn fast allein kennen, 
and somit die Parlike), wenn sie einmal fehlte, eher /.a 
ergfln/.en, als boitn Bogenliieilo zu streiclien sein wflrde. — 
FAr iigu vrird ii in XXIII, 195, weil es schon einmal in 
dieser Zeile ist, angerathen and erdu S' 'A/^kktv^ st tvd' 
uq' 'Ax- enipfeiilsn, obglcieh Hr. B. salbst gesteht, dasa 
Homer imlt dieser Pal-tikci Luxua treibe. — Ganx wegfal- 
len BoH ie tn XXfl, 400 fultniiiv J' ikitar, rui 6' ovx 
ttxom nfi^b^';*'' und die 8ylbe durch Arais verlängert 
Verden. W\^ vIralleA nieht «htgcgiicn, da.-«» ja äs nach 
dem oben Gelehrten in Nachaat/.e stehen könne, bemerken 
»ber, dass mithmaf^dirh fuluriisr ^' iküur, wie nicht nur 
einige Parl»er and StrßihanuM loüen, sondern auch der 
Yened. gibt, heranetollen sei. — An einigeu Stellen wird 
oudf des Nachdrucks halber getrennt, und x. Ii. XIII, 10 
ov 3' uXuMr.omrjv tJ^t rnn'iar 'Ena. Das. v. 712 m 6' 
ua* XithUrj fifyaXijrnfu Anteoot in. geschrieben. Zwar 
baben diesa angesehene Kritiker nicht bloss bei Homer em- 
pfohlen , aber einmal l&sst sich nicht einsehen , was durch 
diese oft nur auf individueller Ansicht beruhende Neuerang 
gewonnen wird, sodann ist, wie es natürlich war, Hr. ß. 
X, 616. XJV, 136 und anderwftrU mit aich selbst im 



Widerspruch. In der zuerst en%*Shn(en Stelle ^aril flkri- 
gena der von Alters her fortgepflan/tc falsche Aetol 
üXuocixonlrjv beibehalten, vergl. Hfym. M. 67, 11. Arial 
de aca lOO, 2, nach denen Ueryrh. I, 218 und Btpt. 
Gtut. 316, 7 /.u berichtigen sind. — Neben t)f wird n ii 
X, 362 /tü(fOy tlv' iXrjtvti^' , 0 dl xt np. fUft. gestricte, 
weil der V'ened. Scholiast sagt, Arintarchut lasse n vtf, 
und i'XtjfvTu, o öi np. fiffi. vorgesolilagcn. — FOr ikst 
Eiubusse wird ihm Entschädigung in XV , 67 , wo Tma. 
den Gang des Kampfes und Patroklns Fall verkOode«!, 
unter andern sagt: oAtauxr* cn'^ijovc Tovg ikln;, 

ftfTil J* v'toy tftof !^Qntjdöya diov, denn hier sei Toi( 
r' ulXov<; , fit tu J' vi. ku schreiben: well es wideptiBsi} 
sei sagen, 8arpedoa werde nnler andern jongen liCi- 
ten fallen, es müsse vielmehr heissen, »owol andere Htr- 
den fallen, und unter diesen auch 8arpedon. Ree ktt 
diese Verflechtung für iiberaus.sig und ungewOhnlidi, weil 
fitru Je als Adverbium entweder nichts oder fur ia 
gensat^e hat, B. II, 446 f. ot J' u/'T' 'ArQtnm J»- 
TfftffiK; (ittnilrjfc fivvnv tnivnvrt^' fitui di ylaaiaZitic Vtt., 
vers-l. V. 477. I\. I.IL 273. .Will, 516, aocft k- 
/.eiclinet der vorhergehende Artikel r«r; üXXovt;, wie M> 
derwurts. VIII, 211. XI, 367. XX, 135. 4M. 4» 
Vcrlnngtc .«att.xam. — .Audi iu XIX, 194 StZ^ ifi^w^ 
rijo; ivn/.t/uv, wo Eiistnlhius die Variante ASf 
?t. V. bietet, wird mit Heyne /.ur Abwehr des 
t' iu^i vcrmulhcl. Beides i.st nach Ansiebt Ata 
Xolhbchclf, da ohne .Annahme eines harten A 
die Pnriikel, welche die besten ilandsrhriflen nidil loMl 
unerklarbar bleibt. — Das.scibo Wortchcn soll ii UUL, 
363 :ii':r/.t;y6f •> ' tuämy ausgeschrieben worden. «• fc 
Verlängerung de» i im folgenden Nomen zu veracÜMi 
d:is nur in der Arsis verlängert hcin könne, allein Br. 1- 
vcrgass die Beispiele vom Gegeniheile in X, 475. Od. III 
16. die .siliun I'huxow an die Hand gibt, vergL 
n'iltaut'V zu Apoll. Arg. II. 63. - Das. v. 160 
«J ' oJ Tuyoi ittifii ftivovuxtv wird die alte Lesart o7 r' 
weil Tuynt die erstere verlängere, y.urdckgerufeu, dafSrita 
sehr ninit und ungcwAlinlicli o» y' uyot angerathen. - l* 
XV, 18 /} Ol! fufiri-, Ott r' iKoiftu) vV'i'idiv, ex Je nim*, 
trennt llr. B. \% icdcr nach Yo»»' in den Krit. BiMUn ^ 
64 die Partikel und schreibt Te xgtfiw des IlhylliaMi 
gen; anders urlheille Vos.t ehemals, anders AMMtM^ 
einem Programme, Oldenburg 1805, 4., iiber diese StA/ 
der «ine viurfacho Acnderung vorschlug. Bei diesem gm ^ 
scn Xwiespallc der Meinungen war es vielleicht, da koMi 
H:ind.sehrin abweicht, am gerat lienslen, gar nicblt xa ia- 
dern. — Wir gehen zu andern Partikeln über: Wer ke- 
gegnct uns zuerst in XIII. 307 das wieder, ^f"" 
lleran.sgeber in 1.8. II, 761 aufnahm, und >■ fNflfl 
Orte erläuterte; denn wir lesen: JtvxiiXii rj , nij isf 
ftovuq xutHdvi'ui ofiikoy; llr. B. ist nnmlicta der AMieli<- 
dass Tf i'intt mit der verbindenden Partikel in dmt» l«- 
snmmenhangc. der nichts Neues anfange, wenig pas» 
vielmehr iniiüsc man riio d. i. roi uoa , was Dieb Ha«i^ 
Kchem Vorbilde den Bohnendichtorn gelaaflg sei, ■» ^ 
Vened. bessern , und dievs sei zu Deutsch denn «//»• 
gesehen davon, da.s» Jenas tuo nicht aus rm ä^, 
Tc ttnn ent.sinndcn zu sein scheint, wie Buftmutt ' 
Gr. 8pr 9. 29, Aara. 22 unter dem Texte asoiai'« 



im 

thTxm» fn n. XVm, f88 bMlltfgt, Mhm «e Pntt- 
aattkir, dM« «iaigt Alten uod ouKhnuusIIch Arinrarchu», 
Mka Teoed. 8dt«l. kq Ii. XVUI, 182, la,, for eino cii- 
kiitisobe Partikel «n^nlicn und al>n an gar keine ZtiKam- 
raoowtxooK dacbtea. !*,>riir /eii«ct cnischicdcu der ndm- 
lirhe 8ebeli«4it ssu IL I, «5 mil f(il«cndL'm: rap* orr<i< 
ä^^ii« #«{ rojf «•^nJ r«9 /an»- fyziirjxof <fvnhnfiOf /u- 

fOr<>' n (irrJ/fT/fnc. (.!><( 'nlxci iiKUn; Tf , \ erffl. zu 

V. 93, und niitltt nrnicr.s sdieiiu ApjHonius von Alexaa- 
dri«a de pron. 303, 6 und di; ndverb 522, 4 darOber an 
ortliaiUa, stehe aaoh Uttfch. U, 1947. 2lia& bi«tM «war 
** ▼«Mdifvr jea» «ikHliMha ritf ta n. I, 8. 65. 46. 
II, 761. III. '2-26 XI, 838. XVIII, 6. 188, j-iclu nbcr 
iu XVll, 475. XVIII, 18« gegta AriHlarcliun Ansdien 
n'c r^gvoT, uod schreibt XII, 40», wie (rewoholich, t{ 
t' Sf' iit fttitittt »ott^os uht^; Ana «eaca Grttadoa' 
wiMm «aek aleht bereidUlgt mIh, «ofort xa Indera, 
MoJlte es jedoch Ilr. B.. !.o raasutc er sich wenigstens 
gleich bieibeo und da^ Air uoltr Angenommene auch Xi, 
838. XVUI, 188 eiusety.en. — Ausserdem wird «(«i in 
XX, 215 jüffdvtPQ* ug nftätmr xitttto rfftXifftfira Ztvf 
Ar JiStS. «9 ta HHilintrdC aitt «lica Bttcbera Mif> 
genODOWa, aad aoch weit bedenklicher ist da« von Hrn. B. 
genuthmas.«fe uv, weil Aeneus. wenn er .so !>prAcho, seine 
noiilii I I- .Vb.'^lHinjnuDa; >elb.>.t in Z.\veifi;l /«"■<fe. Daher ut 
c.^ aichcrer, die Viil^nlo unangetastet m JMiea^ indeia 
üie, vom .\llgemeitieii auf das Einxeliie Obergehcad, aar 
^ Eioifccilanf haadchaet, der MuKOssIge BegriiT himch- 
dfnM ▼»« Ihr fftro za halten Int, — In XIV, 31 r«\; 
; 'i n 'r : ^tSiofJi E'iQvauv will Iii H cbeufiills fi is 
Uu.sser MuihmassBDg rüg J' np., .sie »cheiat aber uu- 
solAMlg, da bei ihrer Annahse die Aurstlelluog der SefailTB, 
irarobar die «eAetiea uod Jbi$Uith. 96A, 8A ff. weitUuflg 
rctlMaddta, fcaaa eialea«htend »leb dat-st^tt. — Verdr&ngt 
;olI dsgejjcn uf werden In XX, 150 .luf/! J' Üq' u^Qiptiot 
aiJ^tjv ojfmatp tawto , wtn zu hart i^linge, und daför 
faau^o tlit'fi ds u^^ipexov, denn der Hiatus sei Im Ooiner 
» bäaflg, als daae er Aaatau crnigea kaane^ Wir ha- 
ea abea fnaheo, dttu Br.'B. daa Gefendien lehrte, aad 
■ erden im Verfolge dieser Anzeige noch andere Beispiele 
fivon orwAhnen. Hier aber \ erdiuidiguu nlJo Zcugeu die 
oppeKe Parijkcl und deswegen wird sie auch ungeachtet 
lasier Eiaspraciie bleiben miis.<<en. — Eadlieh wird iaXll, 
% Sc Sf* ^unUw Snin9t UoofMm tu *Ait. des Veragm- 
ta halber (Sc ajiu fiikkov on,, wovon wir weiter unten 
irechea werden, gcwaus«bt. — Das nach Sinn und Ab- 
itung" verwandte wird in II. XI. (190 t'^'^wr yuo , ' 
äxMOt piq 'Hguxk. gestrichen, da ydf scbon durch CÜsnr 
Mi, aber «s ist ainht aor der Sacfa« ang w a ese w, 
bfani hat auch im Vonediger, den Wienern, vielen an- 
n mid EiuUith. 874, 21 hiuldnglivho Stut/cn. In XXII, 
<3 ittl das n.-imlidie nacli /itr ans dem VenuJi^Lr tind 
'iera unusutüidorn. — Wie in X\, '-^l^, no wünscht 
lleranageber auch ia XXII, 492 ihi tlitfvng H r' umat 
^ wur^ Ind^mf das .l^potbeUsehe ttf dat, aad 
1.99 f efüllt tbffl dasselbe. ÜMtoeh die dafllr an{^e/.«geiie 

tl^t* XW*^ Aber das flageatbeil, und auMentom 
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iiMila 'ArilriHbaa. — ' Bin aa aMMjar i■C^r«a rihk B 

XXIII, 724 TU !* uy /itt rtätta fuXy'<in |!^e«c!i riebe« , da 
d;is Wolfijtche rd 6' uv J. n. fttX., was die MehnaU der 
Zeugen gibt, aleht wieder denlibar iüt. — Endlich in X, 
168 cZ MV £fftr« haunor ifttQtm ßaaik^ wird latir 
ip* fie. iytfp. ß. vergeseMagen , was sehe« die dadardf 
crxengfe Zweideutigkeit iinCTrlä8*Ig msrht — Wie dr für 
UV gesetxt «nrd, >o soll jenes dioem in XXIII, 70J* üV 
<>' lfV^lIn^^^; noXi'idjTn; <ni<mnn Platz mnolien. Hr. B. sagt: 

„qais ferat liv bis iUatna? seribkana: d' Di. ele., 
«ÜMM pam «le. hne ^aeolaa 'caoftiatN' M>ler»< tan 
lam est qaam qnod maxine. vid. vel 784.*' Allein nir- 
gends In der Ilias. m hflnflg «ucfi diese 8a<>he vorkommt, 
^(ehl UV, und ]iin Ii \' eii i.:: ui' ;-,Miri es ncrh in flcui Sirtno, 
der iir«r bineiogetrageu wuti, un Anrnngv gev«i/t werden, 
die doppelte PrifmMe« aber, weicbe den Beig;riff verstärkt, 
ist (nr oicbt UDgawtbaUcb, veqKt. Ai^«Mn.> Arf; 1, 494. 
III, 1988. Sermmm wm V\gj S/'We'f.*lMnAi' «r. Or. , 
§ 5!» t, 1. Dan iiämlichc wird In X, 4^»*i «j* 
iü ttüv idkuii- l'rsiüwy 'fvhmtl mit ■ Vbrw^tfBSif de» 6e- 
wobnlicben und de» .Ari^tarcbiKöheta^ Jui, 'was scbon AjMf^ 
iMrias de «yotM. I, 88, 77 fdr aaioiriabh dtMiirte, a^ 
cnplbhien. Aliefd dle«i lag dM' XIM iUMde JW'lnhe, 

dass sie, hatten sir r>; tii(;ht für «n^i'Tr'i lIltl» ||^lialTi)f^ wol 
darauf gekommen waren, den Ariik«! aber o&ot das xci^ " 
gendo Fürwort nehmcti hier die gclehrlD.ilcn Aurisger an, 
a, B. Woif Verr. aar aeoea Aoig. 8. 87. UgrmoHn x. 
Vfger. 8. 84». MlutM s. OdyHbl, IMl'~ über lassea 
wir nor) in XV. 178 n 3' iiv mIok fih M uXiH/tftnp t&if 
x;» fiir dius unmetri.srhü o «^1 ro^eK gefallen, denn hier gibt 
f. nii'ht nur einen guten Siun, sondern flndet aticb dunh 
den treulichen Wiener ö eine xiemiieh gOitige Bestätigung. 
— Auch ta XIII, 465 o; at niifoc yt IVw^ ^ 
äo/inK; trt wich Hr. B., ebne Mir «• baandentaB, vm 
Wit(f ab, nnr erst tttyne <inir e», der nadi dein VenedL 
und einigea aodöm oi; Of : l T,fr.. w :ti die gewöhnliche 
l^esart iat, verdrängte, wornbcr lyni/' Vorr. x. neuen Anag. 
8. 74 sieh so Äussert: „si vert) in tantulis rebos dissen- 
(iaat libri aMUoras, arfniaia dabt|iA> «>l^ ..ylia M • «obis 

mendaf, ul v. 46.'S, In qno oKqHOt rodd mtirjo,; yt habent 
pro Uh-iialo niinn^- Ttro." — Bibhilgcr Ist xietJ licht die Ac- 
ccoländerung in v. 7.34 ftü'Awru »' la't»; lirifMa, wdb- 
read IKo^ att dam Vea^i SdMibiirten dal.tiTqawosL d. 1, 
Md-inMr y^rmg, vM«L «awa iim! tM • mU 

die Stellen, in denen dieselbe FOgttbg M /DaiAtiVtaDdeni 
Optativ Uder CoDjunotiv sieh xelgt, Mtia IL XVII, 169. 
.M»6. XXII, 110. XXIV, 418. Od. II, f*r]. i.V.i - '/.-,} 
XXIV, 68 Äi$ yuf «ftMy'f ^'''< ein <yv fjfi, J< flcbreibt 
Hr. B.; fjVis imiitnMW ariU potui, unin peracribeiea hoo, 
fnad genoinaia naae sentio: itap' ttuMf', nie quideai 
iudice. Herad. 8. extrcmo; Zinnvpov di witi^ tlytSpf^^'rp' 
ITtQaiwr. vnt^fßil'' ! I iktj Juqu'iu xonfj. Schoi. A: vmv 
ini rij ffdfj jcfticu, qriiH dubilct eum kj^t-sM <m$ nai»' tftot- 
Allein sicher ist ancb diese Muihnassung nicht, da 
BeoMT dia HeradslbNhe Bpraebwciav aicht iwonnt« aad dar 
SehoHast mr da» OewriMHefa« rnr Augen gehabt «a ha- 
ben sifii-iiit Iii XXIII, .T66, wo es vom .^'m/br hetsst: 
ioror' üttifOftt^q, Mit tfff^ti ^ &vtkXu, wird iooit r^gpoc 
44i 9iM» gßktmtn, WHi dhMi ab Um mt /* «m*w 
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proeelleta erklärt; g^leich als vr&n nicht 17s in Verglei- 
tihungea dM Vorherrschende, »^'*AÄ<r aber bezeichnet den . 
den Staub aufregenden Wirbelwind. Schon die Vossische 
Uefaertragfaog:: dicht aufwallender Staub, dem Gewolk 
gleich oder dem Sturmwind konnte Hrn. B.'s Krslaunen, 
der nicht weias, wie er t;; t): deuten hoU, heben, «iebe 
V, 783. VII, 236. VlU, 33«. XI, 69. 293. 389. 

XII, 42. Xill, 39 u. 8. w. — Noch unglockikher wird 
fUr ftty da.t Pronomen ftiy in XII, 67 n fitv yuo J/7 !fuy/y 
xvuui ffQnviojy uXunti^if jitv^ iwiß^. geboten mit folgender 
Anmerkung: *l — uiairuliu. „dure ex sequenlibu!« iutel- 
lexeris 'A/auot-^. quod Arlstopbanes aentiena haud male 
Bcribebat ti fiiv yup toi% n. r. L au^ipioor hanc cswe 
genuinam scrlpturam: ti' ftiv yap cJ;; ""y/^' f *"» 
(f^ov, permixlao annt voculac fiiv et fivv, ot a, 427. 
ß, 703 et aliw. reqairit Polydamaa id, quod fleri non 
videtur posse, ut lovb Irati fulmtnibns pcrccllatur com- 
planeturque fOMsa, quo tuti Troiani tranNeant, Graecosqae 
oblrunccnt.'^ Ree. will nicht erwägen, dass in beiden an- 
gefiihrten Versen ervt Hr. B. die beliebte Verwechslung 
einMt/.te, und Homer, einmal gegen alle Zeugnisse, am 
Kwcilen Orte nur mit schlechten Docbern, /kv für fiiv 
aufdrang, da selbit in II, 709 yt fit», vcrgl. Vots z. 
Hymn. auf Demet. 432, da.<i beü.tere scheint, aber hier ist 
schon fity mit üXuntl^nv verbunden unrichtig, weil diess 
Zeitwort unmöglich auf die von Zeus verscbOtleten Grä- 
ben passl, ferner Ut die Wendung tt fiiv dtj Homer so 
gebräuchlich, dasa es schwer ist, sie für verdorben anzu- 
sehen, vergl. IX, 434. X, 242. XXIII, 358. XXIV, 
406. 660. Od. I, 82. IV, 831. IX, 410. XXII, 45. 321. 
XXIII, 286. Aus dieser Ursache behalten wir aucb vor 
Vücal. XI, 138 und 386 lieber das Lugcsch Wächte, als 
Hrn. B.'s Aenderungcn ti fdv J' lltrt/tü/oto , ti fuv J' 
uyii'iiioy, so wird auch in XX, 48 (ypro i)' ^Hqiq, wo 
vielmehr die Cou!»(ructlon gestört ist, diess nicht für iij 
zu nehmen sein. Den vom Herausgeber in XI, 43.5, wie 
anderwärts , guhilliglen Proccleusmalikus diu fttf uq' 
uanüfx; f^XOt hnben wir schon in der An/.eige dcü ersten 
Bandes a. a. O. M. 806 gerügt. 

Wenden wir uns von den Bindewörtern zu den Prä- 
positienen, so kommt uns auch hier manclies von Hrn. B. 
neu KingcfUhrto entgegen. Ree. ubergeht die vormals 
schon erwähnte Herstellung alterlhumlicher Formen bei 
des verkürzten allitterlrenden Präpo.><i(ionen, wie X, 298 
unforop, XI, 351 xurxöov&u, und bemerkt nur, dass auch 
bicr llr. B. seinem Grundsat/.e untreu %vird, wenn er XI, 
676 xaJJ' tntatv und anderw&rls Aehnliches bietet. Ila- 
gegen sind die Vereinigungen iu XI, 180. XVI, 69» 
ntQinQo yilg iy/,ii' i^vfy, wenn das Wolfische diujtQo für 
richtig betrachtet wird, wol nur v.u billigen, so gut wie 
die entgegcnge^txte Trennung XVI, 548 Totüu; dt xutu 
KQfjOtv lu(tt ntt'^og, nach dem Vorgange von Arintarcliu* 
und andern, siehe auch Voss k. Hymn. auf Demet. 181. 
.Daneben würde Ree. inht und vnti, was Br. B. zu II. 
Xlll, 89 für vorzüglicher erklärt, in den meisten Fdllcn 
gutheiasen , nur slOrte auch hier die Flüchtigkeit der Ar- 
beit die wunsclicii^wertbc Gleichheit, worüber Hr. 0. zur 
angexogcncn Stelle sich reibst xUrnt, diesen l'nwiUcn je- 
doch mit sehiem Groodo schon wieder iu XVI, 353 ver- 
gessen bat. 



Neben diesen annel^mbaren Vorscfallgea zeigt flkh da 
\iel weiten grössere Menge unreifer und verwerflicher, ■ 
wird in XV, 144 Vp»V r^Ti »tnlm |W^' wyytXtti ei>» 
varoifT* geschrieben und im Widerspruch mit dem daxa p. 
hörigen Dativ (.ÜTtmi gedeutet. Warum gab nicht Hr. i 
nach Anleitung von II. XXIII, 199 ruWu 6' ''Iqk; 'Jfäm 
«Voi'iTM fitTuyytXoi r/z.y dvi'fintniv das CompoutBit 
Dieses ward nicht nur von Aritlarchtu anerkannt.!«, 
dern es haben es auch die Wiener, Eustath. 1009,41 
und die ihnen folgenden , hiebe Ijfhr» de Ktnd. ArisL 
mer. 115. — Wie hier fi^ru geschrieben ward, m 
auch y.ittu ilhnliclic Srli« ankungen veranlasst Wir 1( 
nämlich in .\. 273 /.in:'ir-y ib- xar' ai'ro.^i gegen den 
nun der Grammatiker, welcher die Inilination des " 
bei einem da/-wischcn tretenden Worte \ erbietet, u 
/um vorigen Vcrbum gehöre; im Einverstaudnisw 
bleiben .WII, 535 xur' «r.Vi Xintif und XXI, 201 
x>«i' «t m'äi Xflttr snrauit XXIV, 470 läulov if »m' m, 
Ä/'.rti' untu^a-tnslL-t . d.i«:c(;cn wird iu XILI, 65 ;i 

cW rutui'Ji iinbcilciiklicli gefunden, diess unst.ii 

iS.avtii beglaubigt, und noch Od. X, 567. XAI, U 
wühnl, wo die>c Aendcrung erft ciny.u>et/.en wire. 
Wniirlicit ist, dass die Allen uberall yaid zMm F< 
ziehen, (.iclic Kuntath. Hl>4. 53 und YmetL 
II. \, 273; in II. \XI, 344 aber bt xan 
Vanfdir durnu.s in das I^sxikon aufnahm, nur 
von Wolf. — Dieselbe IViiposition wird in HÄ, 
Tix()r: y.htü y.i'oiiv in' itciTiav tii-niiirjaty , /.war US lii\n»j 
^tundnis.so mit dem VeneJijier. aber dainin nidit 
falsch , in dio verwandelt. Denn nicht selten haktt 
mntiker und .Xbstlireiber an Wiederholung der 
I'räpusilidii Aiistns» <;enuramcn , wovon IL I, 424 f. 1 
82. Will. 571» Ucis|ilele liefern. Hier aber ist r«w 
citv durch die Melir/alil der Zeugen »owol, als de« 
brnurli <lcs Diclilei s iu \ . <»7 gercchtfertJgri, — 
»•elt.samer ist in XVIII, 357 t.ifttfiut; x«r* tTxura tu 
unanslös.sige mu r.inr« gcmuthmas.<«t, was s»vlei ab 
.->o//i«;, ein Homer unbcLannics Wort, beMicbnai 
Wns hier die Präposition gewinnt, wird ihr in XX. 
t'x 1);' Iii ri^tun hhr, Ufr , lirun /it'Xuy difta xnr* nfot 
7(0K ivi:i).r,nt%' wieder genommen. Denn hier merll Br t- 
an : ,,yuc' m-TOv. iiicple dictum, sivc utrov inteSpa 
Tii<; , sive T'"»!*; (V). scribamus xuravra, raittT' 
fluebat cruor in »sinum Trois. 116 vokÄä J' 
y.iiTitiTit , Tulnnviil 11, i)ö/fttil r' tjl9or. fefelHt hic 
«juc librario.s, ut tot nlii.'< in loci.««, neglecins apostropiia» 
<( et Ol' liticniruiu üimilitudo; cuuique .«»emel scrptom 
x«r«Vroi-, cxstitit rorrector. qui fideuter poneret, quod 
Mim habcret. na' inifr. quumquam et forler im 
tattim cs.-e polest, ul alias uon scmcl." Es ift 
/.II ;;cvMiliren. wie llr. B. wei.ss. und auch »Mir 
weiss, auf welilie .Vrt Verderbnisse in Homer 
sind. De .seiiun^icai liiet wird nicht leicht jetB«s4 
\\as w ol den iiaeli Holz durch das Idagebir^ »uf- 
nbw nllcnden Hellenen angemessen l»t , nicht ••»*■ 
ilen .Sclioas.s hinabtriefciiden Blute, annehmen; vielBKi' 
■/.iiTii mit dem Genitiv das ICnlsprcchendste voo.4Ik^* 
hier gewählt werden konnte. 

(Fortsetzung folgt.^ 
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VortsetzoBg der Reueaston von Botht » Ausgabe dar IUm. 
VoL n. UL 

iBÜkbe Vripoaitloa wUI Herr BoUie bi dar Ba- 
tma; XIX, 48 herslellea und riUh: c7 rf xv- 

iV/pv^rai mut'/ay (fiir >?«( f/oy^ oliji'a vrjiöy, weil die 
Kliipse von niuv hart »ei. Auch diese Coiijectur ist un- 
BOtz, da Homer xtat/or in iem Getnwch fflr fuhrea 
(gaiCan) oiokt Imwt,' vwgL Ammi» taa L«ük. uMer 
mH^x»' — Dm' iMtru verwaadM «fw^ wird etauBil Mr 
u()u einiressctzt XVI, 61ö Jnmu; «V«' («(xi) ^i'/<o»' 
i/tüaaio , (/wyr;atv rt , eine AciideruDg, die etwM GefiÜ- 
Uges hat, uuti /.war uicht bei diea^m Verbum, wol aber 
bei AhaUche« Verbinduagm Hemer beluMBt ist. Nur niMliI« 
Ifa doreb eetne Beidehinig snf das Verfeergeheode, Md 
der blosse .AciMis.itiv durch andere Beispiele, wie I, 44. 
XiU, «6Ü. Od. XII, »76, noch xa scbQtxen sein. — Kin 
■oderMl XVm, A68 — nihm^ 3' am ßötQvts ^aa» wird 
d«B eatgufHuyiHHi Verfabrea «i^gaMldagea, und am fOr 
ang^ewObflllBh jpehallen , eker ab ktaxogeaetisf« Brktt- 
rniig (Jbcrnus /wcckmiUBig ^fanden and mit I, 46. f>5 
belegt. Dach ist livd, a|jt Adverbium gefasst, adiwerUcii 
ssf» nisaldUigm, ■hbe Od. XXIV, 343 'ev»a i* M oxwfv- 
Jbü aanmai tuaw. — In X, 386 heiaat m ¥M Tydnu: 
r? ff()o l4/miär uy/tko^ fjti, was HKlB. fldiflh dtakt» 
-I- vermuihet tio6<; 'A/utüiv , von den Argivern gesandt, 
II id ver^rieicht Od. VIII, 29 f. 7x<r' if^ov Jw nf^Oi 
^olti»v tj fantffi'ioy tly!fpiü:it>iv , nbrigcns sei n(>o( and nfi 
aaoh 11. IX, 459 verweoiiMlt. .EKeae Varweelulaag au 
beraht abenaala aar anf dee HenMMfibers Kritik; da aber 
rydeiis vor den Heere der .4rjB;'iver her als |inierbandler 
lisch Theben ging, so ist jene Acudening unMtatihart, 
iieiie IV, 156. VIII, 57. XXIV, 2iÖ. - In XI, 54« 
rgioat ii nunxijHtt if* ifiÜMs ^fpt ioamg, will derUer- 
ksageber «>' o/iAov aaali PMmrvku» Vit. Panpei. c. 79 
ind vt-rbiiiilct TO'\T■^fv il'p' 6^'Xov. Allein einmal geben 
iii! Ilnii(i»( hriflcii l'lutnrchs «r/i* öiu'Xov , .sudaiin ist dieses, 
\ic Vusd Ii berget /.(o: fluchtete dann, umschauend im yiia- 
lersewahl, wie eiji Baubtbier, aiehe VIII, 834. XIII, 7 t., 
■1« nan^poe a« varUadea, waa Af»", «mr aieh Sehrttt vor 
Schritt zurdcksdcht, ganz angeioessen ist. — In XVII, 300 
» cJ ' avioto ni'at npiyr»;; tm wxoiJ cr.st'heinl Um. B. 

liese Verkattpfung wider.Mnnig, und er sngi. ,.(wvaTuTu 
pnt tt/y< et ini, ut aetovit 8cheL B. acrihaiaas oerta 
iBHndaiiMie ifiif* auww», Arfradf «Miaa, dna fiairtar Ü- 
«rn puffnat, corpu?<que abstrahit. n, 823." Die verglichene 
stelle ist gna/. iiupa.NKCud, und «'/'T' ut'roTo kann nicht 
MBiaeen, er llel wegen de.i Palroklu:«, wa.s alleuralls /.u 
■locai Zeitwarte de» KOmpfeH» geborgt, HoaerUdi oein 
conalo, dadi aaeh hier «Miat den Dativ hat, wi« & III, 
rO. ±67. 2.5 1. I\ , ."i 17 f. H. «. w. Daher haben die 
Brilie des ;äch«l. tt, der sagt : Irwiiov tw ünjfxt *i 



fitj um Tijs na^a ^ ,optk.HttM.,9i^ i»»f*^ ver- 
werfttn, uod a/;(^.«M..▼W d«fLjraaBa..|iapkjM^ 
wekiieB Uippotliona gaflwjt ;ba|lef \'eF*(ande«u — .Dae ver- 
wandte ufifif mit dem Arensallv in XJ, 634 uftf^e fxo- 
(TTof scJieint detn Herausi^ebcr ein Solued«mu« und er wiU 
lifi^ ixuejov oder ixuanw iM]«««ra y was .gerMVa«^ 09> 
geathailvon dem, wa« «r wnnKb^^l^igM,:wA«&|:4Vaf^ 
J Ba aaa y n^tu «(^ifc. tt |Ip XV,, .5A .i«cbid*^ Hr. B. 

i)' fv(ia§ Su"»' i^'ivoi luL^üjy , und mcin^ dana, Hqmer habe 
onaiOgiiob den btLrtesteu Conwoi^ypt , c^b>4^ y |itd<iriy|ea 
Itoaaaa; deswegen sei aig f^Qu^hi^opti, lü^. iai 
Ifaaa^ wavaa Pfiopi«!« am,^e*cUylm, mf^^,X(m^^^ ge- 
hatea werdea. Kee. wlll,#i^t,fryk«hi)ea,.d«w üjr, B. die 
llflrie sieb erst selbst adiuC, imtUit t/bfr. d^ H<jmor uiclil 
so gesprechea habe, n|id nur von der ga«^ AQ^tung 
geaagt wrde, z. a XI, 731, l^Vll, I97„^Xlf ..«4, 
dagegen ovy Jovgl, >^/p)i., |sa|iUa^ «pi^^ , bel^rt^ügen, . 
das eigentliche "ci, wie X|, 2^1, avoi Pr, fi.,,i|| ff|i^tim- 
luuiig mit andern ttfuti otiv dtfvgi «an sehe hoch II, 
4;i0. lU, 2». IV, 41». V, 220. g»7.. 4?|*. 103. 
XI, 211. XII, 81. XUI, 748. XVI, 426 n. «. w. - la 
XVU, 433 wild daa do^ta ^j/geta^,, Bf f iir 2^ 
htl hd fflonV XUifpnrrov ai|f Sift mu. MMjathea, 
was VII, 217. Od. XVII, 460 bestätige; jedkh 'tritt id 
keiner dieser Stellen üV/ tn zusammen, und 'achefnt hier 
ancb dem Sinne wenig zasagend, w ogegen h! » rd; u 
«a» !EU^je]n»vo«r r^;elniAs«ig i^, yftrgl. XV, 833. XVIU, 
160. Uin, t. — .Unhoaeriadi whÜ in dem allerdinga 
schwierigen Verse XX III, 533 ^A^iW nui]; ^b^^y 't'nuovq 
gemuthmasst, und in X^V. J^^ yoJati k«ne J^leKuBg 
hat. y.u lesen omprohleu: . j *« 'j^f 

tmf^ xusammen|iinj^e, ujc^^ Coijjectur hat be- 
feita )S^/>Aafm.'4 !ra Texte, obgleieh dre ^ieiWavon keine 
Spur zeigen. uuJ die Ver\virrun|^ in. der CoiisuurtfÄl^^*- 



nigstous nicht unerhört ist^ siebe Jbf^/i. Gr! tt^ 9 SS6, 
Anm. 2, .dem auch f hierief W.lEliil^ 

Die rmstcllung In ' X-tl!i;' 27^ «'''^^V'' .^^ in' 



utif^Xivoifuy ist an «ich unsrhuldig, t 

y.wuriffcn und oluic jctit- f.'(-i\ uhr. Für Wni 
Ree. Tonbeeeicbnuugeii au, wi e^ XV l, Jii|y^ 
niSft' unty/tv und noch mehr' JulU', 'iß^^^ 
Ol ßQoxür ab^ofi,' äatam», ld& tmcAi ' 



[jH^abcr ge- 
eh aiehi 
'£»• 

Ifch bleibt 



ti unansgemaehf, eb' der OeaMv von o^o odct^ etiler Ver- 
miürhung der Conslmctlou abhänge, ja seltil Ui jenem 
Falle ist das ZurOcktreten des Tons nacb den Alfen nn- 
vantattet, )m »weiten Verse gehört ritpl m' dMi ahAhin» 
teadaa, Saaltiv, ist alaa der lacllnalfon nnrahig, wie in 
IV, WT, XVU, 379, wo Wo^ HlacbUoh das Gemeine, 
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WM die HaiMiiclnrirtea widerle^n, bebielt, sieh« Ptutota 
im Lex. unter mgl D, c. 

In den eigentliofaen Adverbien ist die Besatmag XIII, 
107 ifvv\ät i*uf nöXiOf "o/^i^ im vtpiol fiä/orrai, vrlo- 
wol sie Br. B. nicht einsetzte, /.o loben, ds sie von Zr- 
nodOlUM und Arittophanea gebilligt ist, und durch V, 791 
p«|ir Hslt bekommt. — Allein in XX, 165 ovxi »tu uv- 
änoxtäitfvut fiiixaaatv 'Ay^ofitvot , f&llt Um. B. Ixa; 
snr Unzeit ein, and die Conjectur ov&' inw; at^Qt^ un. 
^tfi. Ist eben so sprachwidrig , als nnnatOrlich , was auch 
immer /a ihrer Vertheidigung beigebracht wird. — Ein 
Ähnlicher seltsamer KiafaU wird zu XIX, 261 vorgetra- 
gen, wo Hr. B. schreiben will: 

(i^ fitv eo(d (ftlr iyt^) ''ovQfj R^atjiJi Intvüiuu, 
oirr* tvviji n{(iifnan> M)^^rj^ivov (für nt/otjfiivo^, ovrt 

THi ukkov. 

Da die AnsIasBung des Pronomens immer noch eine Er- 
gflUKUDg BOthig maeht, die zu vermeiden des Uerausgebera 
Bestreben war, so siebt Reo. nicht ab, was darch eine 
so ge/.wuhgene Correetur gewonnen werde. — la XiV, 
251 tnXffy 'IhöSiv, TitOMo» noXtv iiukxma^ soll, dem 
eieichklang r.a entgctien, tnlttv 'Ihö&t , Tp. rr. ti. gele- 
sen werden, was eine falsche Beziehung auf Matthias 
Grammatik nicht erweist, schlimmer aber ist es noch, dsss 
Homer in den von Hauptwörtern stammenden Adverbien 
nur die Bndung 9tv anerkennt, siehe Apotlon. de ndverb. 
603, 27. Auch widerspricht dem nicht das einzige al>- 
weicheade Beispiel II. XXiV, 4»2 ofj'HJ&tu 7/Äov vioV und 
TQoiti^t fioXövra, da im Einklänge mit andern Htcllen und 
vielen Handschrifltin T^rj^tv I6vxa herzustellen ist, siebe 
Od. lU, 257. 276. IV, 488. IX, 38. - Zu XVU, 723 - 
o? J' uQU vnnQOV uno X^ovog «yxafoiro "Y\f/i fttiXa fityuXmg 
sagt Hr. B. : ,.friget ftuXu, ncque sie, quod sciam, alias 
Uomorus. miaccri solent vocabula fuya et ^tdXa, ut H. 
asnotavit ad 629. hino ort« mihi saspicio, valem dixisse 
fUyav fityiiXüM;, simlleque ftäXu frandi fuisse np fiiyü. sio 
n, 776 et Od. ui, 40 xtTto ftiyt«; ftiyukiuaxi. ct. a, 26. 
corpus magtium msgnüoe sustulerunt beroo«.'' Reo. weiss 
nicht, was hier uugevvnbniiches sei: denn f4Ü).a fttyu als 
Adverbium und Adieclivam ist sehr ablicb, siehe IX, 303. 
XV, 321. XXII. 407. 435, und ftulu fttyäXtu<; X, 172. 
XV, 695. Od. XVIU, 4. Hymn. auf Ap. 198, und vV'i 
ftiX' ix ^rtvaietuv hat ApoUon. Arg. II, 825. endlich steht 
alles unverändert in Bdohcrn und Orammatikoru, wie in 
Apollon. Lex. 18. 

So viel Uber die Neuerungen in unbiegsamen Redethei- 
ien. Ws.*« die der Biegting Tühigen anlangt, so irrt der 
Herausgeber, wenn er in den Narhirugen /.u IX, 2 tfvCu 
empAuhlt und dieses oder tfv^uv XIV, 140. XV, 62. 366. 
XVII, 381 einfahrt. Die HandKchriflen zwar sind unei- 
nig und nicht wenige stimmen Hrn. B, t>et, jedoch ist der 
Acutus bei der durch Stellung allein verlängerten Sylbe 
ausreichend und die Techniker lehren diess ausdrOcklich , 
wie Arkad. de acc. 96, 9: tu (I( ü jini^/v dnu^aa^rrifiü- 
xiaxu did ömXov ir.^fo<ifi*ya , it fit* äiOvXXaßa tTrj xoi fta- 



ai* gibt, «Dein die Volgato ^fiw ihS^wM. vn «iia- 
Vermischung der doppelleo Lesart amXxtia 9vfi6p 
und äf. <fvCa» hnü^tv entstanden. Dieses non zieht 
Heraaageber vor, weil er glaobt, aa sei von einca 
ker verdrftngt, der in t. 657 qvyaä' erQcmf eine 'RmH' 
logie gewahrte, qxi'a aber sei nicht Fhteht, toaätnwh 
der KnttrMtut zu fliehen, dem die Ausfatimng tifk 
Diess ist nun an sich unerweislich, da <fv!^a wie fjpb; 
wenigstens das Beginnen zu fliehen, und somit die Flnit 
selber anzeigt, sodann Ist ur. &vuor ivrjjuv, wodorth M 
Kommende vorbereitet wird, Ixssart des Vened., der W>i 
ner und mehrerer andern, woraus gefolgert werden dtrflt 
dass es das l'rsprongliche sei, was ein Abschreiber, iä 
an dem zweimaligen övftoy sich stiess, umgeAtaiteie - 
In XI, 151 vermnthet Hr. B., die Attische Form zn ot- 
fernen, inTiijfi d' tTmijuq, vnö affiat iZ^n itorif,, 
nirgends zeigt sich eine Abweichung vom Gcwt 
und die Nach.'^lellung der Partikel ist lAstig. — Dan. r. MI 
will lir. B. Kvr/aTti' /akxti'r} mit dem Kfym. .11. 5tt, II. 
Die lonisclie Form, die n^*, €tht und almlit-he lu iMM 
gen, wird von Kuttath. 917, 64 hinlinglicii gerccMr- 
tigt. — Dem Kusammen.ttOKs des ( zu cnigelici, iM b 
XIII, 12 rV'Ot? *n ' ÜKQortir/j Moviffj ISuuov vi.rtc9i<(^i^ 
turjq geschrieben, aber den Genitiv haben die meistmmä 
bONtcn BOcher, Arittophanet nur hatte den Darn dtrMek- 
zahl, auch Strabo X, 701, a und EkistofA. ti*. 4 loa 
in' dxnoiürrfi *ow(pFfi. — Das. v. 663 lIoXtHivt lAÜk 
Binnihrung des Diphlhongrn nicht minder r.wnMMt. 
in V, 148. — Das v. 7(>» f. liXX' f^xot Ttitftmtff 
noÄAo/ x( xai ic9Xoi \IXXoi inoft^' ixnnnt ist tMk 
fünften Wiener uXXm für Xuol, was der Meninsgiv 
einfältig halt, anfg^ctiommcn. Bestreiten Uaat M ' 
nicht die häufig belt^io Verroi.schnng von aXXnt; nail 
dennoch hAlt Ree. Xu(\i , was der Vened., viele 
KtiMtath. 956, 16 nnerki-nncn . nicht fnr Aüadk 
sind bei Homer Tru^oi nii-lil .selten die Kampf){eaMHn,1 
in XVI, 269. 290. dann ist die ncdcn^art Xaot 
gerade von den Ihrem Fnlirer foljreuden Truppen 
gentliche, wie II, .'.78. XIII. 492. XVI, 551, 
lüt die Rede von den Truppeu des Telamonicra, 
nicht in den Vorkanipr /.ieliendcn l»kreru entj 
werden. — Zu XIV. 100, wo der Herau^gebcr «2 
jfxöXf uoy yr/tüy uX. f/x. gibt , lesen wir in der Ai 
„vulgo <i/^anvOtv -löXtiiov v/jotv uAoJ* ilmfitvatty , 
moeotelento minime elcpanti. Eusl. <t/i^oi>ai; recte »er 
.,Homerica scriptnra rnit n/t-ntiim nxi'ihttny.'* Allein 
slath. schrieb, wie oft, die prosaisrhe Form nad 
nicbLi, das GewOfanli« lie hai>en die Vened., 
fast alle, wenn aber .-ilinliilic Verse geändert werd w 
len, so bleibt auch Hrn. K. noch viel zu tbuo, wieXXI^i 
670 a/tjaiü yttQ nöXfuny rwifoy /oörny, oaanr hmf^if 
vergl. auch Lobeek y.. Soplmc l. Aiax 401 , aeae A«f- 
Unglücklich ist der l^iiir.ill zu demselben Bocbe r. iTl 
wo die grosse Krafi des Oels, mit dem eich Ben 
so geschildert wird: 



Mpü nuoaXijyu, napoStlwrtM, ^itu, ni^u, fvCa, 36^a, dixiHt. xov Kai xiyvf tivoto ./«f)\- x«ra yakKofiaxf^ i&, 
xd dt vnioäiavXXußu n^mtQo'ivyfxui , afi(^, Xux^^i^a. funtji; yuTüv Xf xnl oiVmiwV 7x/r' uvxiti;. 



Drako de metr. poet. 72, 2. 94, 22. Dasselbe Wort hat 
Hr. B. in XVI, 656 eingerückt, indem er mit Heyne und 
mebrern Buchern "Exxo^i de it^oixlaxtf urdXiuia (pvl^w tni^ 



Der Fehler nimlich der gewöhnlichen Ansgabn JtC* 
/aXx. dw, den Wolr mit dem Aristarcliiscbca, * 
Venedig. Scholien und fUnlten Wiener crhaltflM 
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liMMMlie^ hat Bm K v«nHilMst noot m Mtn^tea; als 

Mf Zelu heutgtn Er \crl>iadet darnach: „rov iiXaimt) 
mi ttVTftij lium iftn^ ymw n Koi «nfwfiif Jioi nmifu 
«M» <fiJ «te I aHil«lw> f«AMM ngMBl» 
riadm» lopitar, dorn p«r aemam daanm soam, b. e. 
OlyBpva, ingreditttr, terram (otam ooelamqoe odore com- 
riet. ' Schon die WorUtellunjf miLsstt Um. B. von einem 
m tlKotbeuerlichen VorsohJa«;«, wie Rae. neint, zartlefc- 
haitoi, za gesofawei^, das« dofob iha dar Ha«wiaeN 
aeu ia dMO Pariaer Zierbengei , wie tta «aa die Made 
^MOTMle allttglich darateJleo, um«:e«taltet wird. Uebrigeaa 
^■'>IbcB akh bei Homer aichi einmnl die Halden, und uocb 
weoifer wird der Vater der Götter und Meoacbea eiabal- 
Mamirt durch den Olympus waodela, endlich «lad dia iha- 
lohaa Badawaiiaa imri ßtjatao, noai amugti» tamm adt 
Ar vaa dw Baraaagabar eraeaneneB an verKleiohea. — BBt 
mehr Glack und Recht Ist daitelb^t v. !j65. VUI, S06. 
XJUV, 331 <l}e Theilong des Aocaaetivs tv^vonu Zij — N\ 
0» Wolf Daeh Aristarcfaaa Beispiel eiagafaiirt hatte, aaf- 
p fcatia, afeclaiali darakar aicbta aaadroeklieh geaagt wird. 
■bb dia actataa KiMkar aeaerar Seit habea aieli rar die 
Cnziilässijfkeit dieser Breehunti: entschieden, und es kann 
aar gc;s\tcirelt werden, ob man Zijy als voHstandigeo Ac- 
•mtiv mit Hermatm ia den Opeac. 1, 197. Bleneat. 
Iwtr. BMtr. «81 aad ffefeAerf de vem. hypenaetr. 9 ff. 
■nduaea, adar Zrj»* am Bade aposlrephirt laaae« aoH 
Hess äl)er isl vielleicht, weil die Dorisclie Form ZiJ^ mit 
Inem Genitiv auf reinen Vucal rur Homer unerweislioh 
it, Torza/Jchen, wie auch OöttÜng bei Hesiod. Theog. 884 
filmm hat Bwar acb^ diaaer Aaalelit daa tob Jbvw 
WNHi ans Adwaaaaa X, 469 erwlMte aSeagaba daa 
Zaiäaa, der beha<iptet, Sopdoklc'* habe zuerst ein Wort 
m Eode des iambischen Seoar abgebrochen, eatgegenxn- 
reiin, deeh Ist damit aloht gdlagnatf daaa daawilhe eia- 
lal ftohar habe fltatt ladaa kiaaiBf ja aa M aa atok 
labt^aHwaluraMaileb, daaa SapImUaa aaltibaa ▼aiWdam 
afMgt aal. — In denuelbe« Ruche v. A^fi f. s(j)s>t nivh 
ar Baraoageber, gleich frohem, an der verlängenen Mit- 
j^tta in itxiToi. Clarke wollte durch Umstellung dtjpw 
; «röros dem Sfaasse geaUgea , Br. B. ■aUuBaaat: 7m 
rjri tiaaipnjrom y» noo'fj Jrioov Smoq (t «. -irtiroO ff} 
ad Oi»ereetxt dies»: nr <jiii* per frntrem quiitrm diu nt 
aafM inkmoratiif. Aber dadurch wird nicht nur eine 
IjgtaiTlMrBitilf""'-" Konilcrn auch ein Aetc hglei$e he$ aeoh 
an'wageBMdeltea Wort ia Börner dagafttfert, Ja aaibat 
r VerMadadg Ist nabanariaeli, 1ri«ha IX, «M. XII, 969. 
VH, 207. XVIII. 4ft8. XX!. 28 Od. XXIII, .112. - 
I Ii. XII, 288 Ttjv Up' oyt jioöalft a/putvtu;, ävo 6rnot 
ntaaurv verkeaat Hr. ß. die Noib wendigkeit des DuaJU, 
p dadareil wiadar daa AaUaag der Badaagaa aaflsabe- 
to, aad kilHgt mit abiar e ia rige a Haadaehrlft ^ov^' la 
■iaiD Zusammenhansfc jedoch Ist Aendernng, wie die 
lÜ^uihl der Beispiele darthut, nicht verstatiet, «ielie 
/III, 18. X, 76. XXI, IM. Od. I, %&9. XII, 228 
. m, t. Aaa daraeltea UnaclM ia( aaek Ia 11 XI, 4». 
tal, tMI. XVI, wa dia Aaagabea adiwaalna, 

Dualis vonkf^icher. Ebenso durfte Hr. ß. nicht in 
Xil, 396 ifUfm^UP furöma&t rtodwv Jir^r^vt tww- 
7 aadi wenigen BQ ehern einset^xn . weil nach der 
r^ktatm Eupt im OnaHa swaoioaaaallfir war, die 



Vielzahl Bur da ersdieint, wo eine Bestimmung der Art 
fehlt, wie XV^I, 290. XX, 478. Od. III, 449, oder 
aacb aMbrera Neaüaa aagaacUaaaen werden. — In XV, 
ABB- wOI dTBataaiBaiir wafta der aUerdiaga aanallw 
den patronymiechea W^rm AafumiSfii, m Adftno^ lytham^ 
(ft^xaxw; dyiQutr, ^lafnttaSri(; les<ä, wodurch das Unge- 
setjunaasige kaum verdockt, ;2:eschweig:e denn beseitigt 
wird, weawegea anch die allKLneiue UeberiieferuBg aicbt . 
aaflwfatwi iat, vergL MaftAid« Gr. Gnuam. % 100, An- 
■aak. 9 aad TlUerae* «raam. f. i«l,4B. - Daa. v. 6B0 
atimibt Hr. B. mit eiaigee mvfimti xt x^aqwvm, ritt 
nn<>(;nm'ytjiii ilxi^v, eine «llcrdin(fa scheinbare Variante, 
wiewol otTi;»', auf n^rpijv belogen, durch ArUtarchu» 
AMBllBa fest atafet. — Ia XVI, 288 ifyayfy ti UfxvSüi- 
Mc hat der BeraMageber daa .OnHkCoUer der WolfladMa 
Amgabe 'Apivd^tS*^, der rieh Ia aadat« fn-tgepflaazt halte, 
richtig beseitigt, siehe II, 849. -- Nicht minder ist da- 
selbst V. 411 CR;ra^ mta' 'ÜQvkuov InHJUviAtvnw (iuli 
nirpM mit Heyne aad dar HarfeyeeAen Handschrift for 
daa WdladM X^vtttor aa.labea^ da ee dae )l|M|M«iM^ 
aad an aehaa BaWaiaw» Lexil. I, 148, Aamatk. mH aa- 
dera dem vielleicht gaax I'nerhorten vorjp;e/.ogen. — Allein 
la V. 666 A'iuvTt, vC» a<fiüiy duCvta&m (fikuv taxui gibt der 
Baranageber auf Bamea yg. Äi'urrtf /.u viel. Aa sich ist 
aa aeban nicht nnwahraeiiainUeb, daaa Baraaa ditae Ab- 
waMi a ag improvisirie, ia dar Aarada abar femaaM dar 
DaalU nainriich vor, siehe IV. 28.5 XII, B#4L XIH, 46 f. / 
XVII, 608, ebenso steht er bei vorangehaadam iüo, und 
wo aeaat aar das Maass ihn gestattet. Uie Furcht, es 
fcff—jt dadareh aia laaibaa ia daa Beaftaiatar, wird wel 
Tfleaitata niH Hra. B. tfeailea. ~ Mli^fm apidim Ito* 

gestaltutiL'cn Imt entweder da.s Msass oder die granan* 
tigrlie Regel Anla-t« geboten, so wird in XVU, 89 äaßt- 
nrw ovi' viw lti»(y l/rpf'o« o';i; fio^aat; die etwaa seltene 
njTiintiif darch Bamea Verachlaf. öp^Mary at/V vTa ku&' 
Ur^. an »aeeitigen angarattaa, ahaa daaa jedoch irgend 
eine haiidsrhriftlicho Gewahr dafttr wlre. — la XV!« Bt 
und anderwärts schreibt der Herausgeber mit menek 
/717AMOC vU, andere wollten lhiht\ tu lesen oder scbrei- 
bbn we a w age n daa Gew«ba)iobe nicht mit 8icberheil au/- ' 
gegeben wecdaa Itaaa. - Ia XV, 66. XXI, 104. XXII, • . 
«oll Mr "Ih'nv 7toonuooi9t daa Bentley- Heynische 
oder 'Jlj6dt nfttn. (Hr. B. schwankt selbst) dogcsci/.t wer- 
den, dem, BO lange ihm alle diplomatische BesUiigung ent- 
steht , dar Sagnaf verwahrt bMhea muss. — Lu XX, 4a 
ifardaa dia vtalfadma aa flaaaiiia daa BLuase" gegt^nco 
Vorschläge mit einem aeaan TanaalMtf aad x*^ Un'i&t 
zu lesen angerathen. Reo. wnndart aia*, daaa der da- 
fache beim Vened. Scholiaateu sich Hndeude Au,s^ve^{ röif^ct 
6' 'AxfMi, Mr dea Homer selbst Zeugulv» ablegt, siebe 
XI, 41B. XV, B9a. 640 and anderwirta, aidlt ■a^ 
Beachtung erfahren hat - üm. v. 68 Ii. m^ivm agl 
Hr. B., dea seltenen Metaplasmus, der aeboa Mfeara HiP» 
aasgebern unleidlich diiiikle, /.u tilgen, aus XVI, 778 
Moi nti^rta;, jener aber ist durch EusttUh. 1197, 84 
aiemliab verborgt. — In XXI, 110 f. 

oU' int ro* ml iftoi »anaot mi Motfa Mfttnu^ . 

tfaut der Herausgeber die Schwierigkeit nach seiner Weiba 
mit iaiditar Maba ah, indom ar itoottai. mit der ersten ZeHe 
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verbindet un«! dtätj^. trab du llergelitndilc M, fdr «TfA« 
n«wt, rar i^ok; aber ,}ov; «Uer lyV wOnsobt. Wir |r|au««n. 
d«88 jtrw/areArw j^an/; recht tm acceaftiirte , tnatnu mit 
dem Mgenden verband, und fnr thikijc Wolfs dtur bei- 
Mbehalten f«;i, w«» selbst Ku»tnthiu.', ^eUniit /.u bnben 
Boheint , miis^^cn aber die einige Auwfiihrlicbkei» erfordernde 
Be^njndiiiijf nnsrer Ansicht einem andern Orte vorbehal- 

^m^-nW-^^Brrwr-KBr-^KBrp^T77iY J„/,. einfahren, wa», 
fVSSr i"" <f"'ei(,en i«t, »odaun das Gt- 



•rt 3 



- J"""^** '^^'^''^^ «geboten wfnl und In dem Her- 
zieht** WD AV'ldfcrsprarh Ke^rf. auch die Bc/Jhmung an 
««< ifthHi'Bfttier OftifPT keine Mnderlirho Tapferkeit erfor- 
mtX. m *ivs da» Verderbnis*! aos^flhnllchen Stellen cnt- 

■ aS?, "" tW»^^w»W e»t Trrrfanffnim eaedcs/- Ree. hftlt das 

J In XXni. Ä« «,rp> rovr.. /..yAAr 
r""'; V.« eekmtK^i^er gefunden', 

damit A.iiilltt^'sapre, PatroW«-. Be^taUung solle (YMt nm 
Mor^n beendet it^\ts: >m «>hn«1er «nr ücrennung Trojan 
wii*(»rl(>!ntehron nn.^ Jel/ie Ml nnrirhlig. da die r^ichen- 
»piele den gan/*n Tag elnnef.mcn, und ^flre di»ss «ncl. 
••Mtoht der Fall, w M das »cwOnsehfe bereits v. 48 adffc- 

J****!.". ^ <n»hm-, Aveil itMna folff t , 

fOr uwtiohtlfi: gjehalfeti nnd mit einem iiiatii., ,U9x,„ 

^T* il ■"K"™"«»«? Hieb jene« recht am als 

Adv-erbium fa«,en. - Da.,, v. 7»8 verheuert llr B sich 
de« ungeMOhnlichen Dativ« UyjXX^T m entle-lige«. 

J ^^"ii^' '''y'^^*' «'»f *r'«"ben. daaa er 

hier aus det a«yll« h» CharjbdS« geralhen .el. und 

Jth. rech.fer.igen la^.se I chrigen., .ieht Re? 

nicht ein warum 'Ayd)..! neben Oövno.T und andern 

ix?t ?r""' «ei. -7„ 

l»«t die AbwelcboDg einer Bre«J«„er v,; .y . ^ 

• um 80 wetd^rermr .ich. al« alle a.,dere beide Partikeln 
,..heglaub.ge.. -^^ p^. V. 28« ;,„,„A,, v '"« 

- W «'•rry.,fcrta(f«> ütoi. de,.lleia..Ageber., Vor.,*l.g ,V 

- ;.(>uä«,»,.%prti.i; om nicht viel weiter - |)a« 

' S ,^ »•'*«P'"""«n. Uc nicht ohne 

. .Kartnlrut-k HteW. Iln,. B. lu-.ig, und er bietet ,v|«ler nur 
u mil einer Rrralmier. die auch da/.u h h fnwn, hat m'- 
ntoro, j„ pm,n Kai ober eine flnife Kmendatio."nieJ.t 
.:^Mt''Tm^^'\'' ''^ •» »eWieKHJich erwähnt, d«K« i„ 
f^ J^ Ifhtrklirh vcrmu.he. xvard 

-. Irr*» \r}r nUlil. «o In dies^ »ach A.ilei.oiig von Od XXl' 

• jati uül.ede«Klid, nnfttuuebmcn. «la weder der OatIvX 

der meiat »O^t. o*ch ««,h der I^ooHnaHv. den die ij.e-' 

; ale« AM^iAm mit der «„rley«|ieu IFaudsoJirift bieten eine 
j|(»lrt«eftte Krktenittg anlagen. , ' 
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Die Beiwtirter haben nmMrm Hö-aasifeber' bMM. 

gcr SlufT KO gelegentlichen Verbeffserunj^en an dl»^ 
gegeben. Ks wird «. B. io X, 4«« iitiitv S' iid 
t' ^Öfjrtf, WHM AriMttreku» anerkannte, r.wairettiart „ 
fnnden. weil Homer »••nat immer A^Xo^ und txitpLOi ge- 
brauche, und noch am Sohlosw nr^ftd y iä-tpcrr. »ogenlha. 
Man ein .No.hliehelf ist. - In XI, 272 iJ? o1»r' oink 
wird n^i'ui oi>Jmu, worauf schon Buttmann AofflM. 
BprarJil. %. 30, H. 127 fiel, anempfohlen, jedoch hat taä 
llr. B. r»eine .>1«inan^ nicht mit Belegen ooteratmzL - 
Das. V. 336 fy9-u afftv kutu lau ftu/tp/ trurvcat Kook^ 
ist die Muthinataitnf xar' iiau eine leere Spielerei, die m 
nichts als einer Menge unbegründeter Aendenin^fen flibra 
wurde. — l>aa. v. 41». 611 und anderw-arl» ist iiufüm, 
Hieho addend. xa I, 74, ala richtig aurgenoauacs, tiMli 
Bekhrr in der Recennion des WoIllMchen Homer wOnst^u 
es; dennoch wird es von den Bttcfaern durchgAi^ig \tt- 
»tchmah.. - Das. v. Ä64 Ist rrjXtxXnToi x\ ininrnfm ak 
dem Venediger, andern BUohern and Kritikern, wie lacA 
Butt mann im loi. I, »3 rieih, for xijktttkrjrot aa%(eD«B- 
men. dem wir Beifall nicht versagen. — \%''enn III, 
1Ö8 r<i<i(f4la; xoai/fvtv fni /tf-ori novlvli., a]s t 
na.iv rap(jrt'c gihörig, für beäacr erachtet wird, 
dnf.lr da.« %cii;> niHä des Diongnitu aus Thrakien, 
FJpm. M. 747. 20 und den Vened. Schol. MiXiE, W, 
auge/.ügen werden, dennoch hat nach dem BärnUnAi»- 
lia«ten in beiden Stellen Arittarrhua Vorschrilt, fie «Mh | 
uns als Nonn gelten muss, die Oberhand behalten. _ Ii 
XIII, 3«« und IX, 146 wflnacfat Hr. B. nack AMakgk. 
doch ohne Gcw lihrsmann uvtrJyov einzoaetxen. Im. gMte 
immer, da.s^ dviip^oarog, was Etutath. 743, 5 vnr^iMt, 
tliiukrxTfx; und dergleichen die etwa« fremdartJjre WOia^ ! 
sichere, un<i iilmliche Krsrheinungen bei andern nt^dta ' 
8ic. wenigstens als dichterische Freiheit, be^abtra 
weswegen mich die kttnatlicho, von NitxtcA xn Od. 11 
öl ensonnene Krklirung nnbrauohbar eraefaeint. Nor ff 
klare man nicht Kumu\-6Q,p> ünu9vov , Kassnndre cba 
Au.ss.B.(ung. waa fttr des noch immer reichen Priaaia 
Toch.er unpBs>end wäre, vielmehr will Othr^OMw st»: 
der HraH.geschtfiike die Acbder aus Troja vertraikc« w 
durch beide .s.dlen in Einklang gesetzt werd» — im 
nächsten Buche v. 9 liest Hr. B. mit Buttmam Lex«. I, 
vi f ioc tffii;, was anderwärls vom Achilles j<cngt no»- 
drucklich nU \ arianle bez-cichnet wird, x. B. XVlll 71. 
138. wo CS neben den Schollen Butitath. 1181 44 fk 
vorzoglieher erklart, dort worden wir es deanadi wW 
auch der Herausgeber that, auftiohmeii, hier aclie^ w* 
keinen Oruiid ein, warum in einfacher Enc*hlnnir N«t« 
Sohn besonders hervorzuheben eei. 

(Fortsetzung folgt.) 
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iMr BccsHilaii rt» BntMw Aaogabe der Dfais. 

Vor II. IH. 

Iii XVI, 38 ti^a i' ak).ov lnur <i;ntnatfv MvQfitdnvuiv , 
it Hrn. i). u ol nur der ihm anan^eiiehme Gleichklmig ku 
IT Vermutbuag iikkm vcrMlet. 0i« Sache ftmierl aifili 
ncbam iiMit. — Di«, m- v. -1^ imo^iwK, ««V mcr*' 
r.hiTi K«J.;j llo)vniji,f] erhalten wir f(ilj^otiüc Änmcrkiio/(: , 
/o^ij KuXrj. tf nö /nQft ttf KoÄkiiJir,. (^.Scholl. Ven. leal- 
'^005, dmnotitm.'Oti *V rw /optvtir. lleHychiaH vero pru- 
!■•< /o^ommI^i, xwiUüc /o^tvovüu, acrilwiDas et ap. huoo 
k «ik Btauniai z'*9^'*'J^'} > * ;;''?o<x'7Ao'? > quemadnodaa 
rwnfur verba /orjm'Juf.rq, /optii/iavt,; . / - n/rrncn (cf. 
iiiot. ad ,-y, 54 ) h. e. chärri» inJulffriis , citurei» deleclari 
lila, nihil lioo apiitH, nihil ineptioi« %-algu(ii r-criptura, 
utin ifeynlua qaoque aurabetur. eioiMl aema (t, 8i4 M/- 
M apiMllMri- «Metiir mXuxnm^^oc. pcrmtoeari mIM m- 
nt a et 7, ifpmfjue 0 et < j litlerne in librls antii|Uis propfer 
miJiliiiliaem , aUscribique lol», quod po.siei» Mib^cribebiint; 
!)de factum fiierit , ut XOl'OlKIi.lH miitaretur primum 

XOPOilLAAH, detnde ia XOVSUKAylU et XOTiU 
quod wrlpotniBt fnaaU npUMtOTM.)** Hr. B. 
It .somit Homer und die Grfecfaisrhe Sprntbc mit einem 
!uun >\°(>rtö bereichert, «fSMcn Zuü^mmcosetr.uo^ und 
;(üi)ung uii!<ers üafitrhaileDS, obwol darin wieder eine 
uiiieriAch« J^loeas «eil warde, jpiooiinjiii iHforderte. Eber 
(irdc null aldi Moh, wift mdiV/Dfop, jf^ftkalof iMtar 
if Ww Aeg» ' was aooh Baalath. alaM gunx fremd Ist , In 
:ni ntalldien Slnna, der jen«a M, sefalten laiwen. Je- 
(ch bedfiiT e-< iirtcii Ari«>ic}it dcs Ree. kht krimr Aud- 
irangy da dui« G^wObiilicfae ho nalOriiota ht^ dai«.<« im 
Itif Heben l.«b«n noch immer Statt findet . und dii 
»■An aabaa AiataM. tOM, 44 die rlcht^ 
kt. — fiBB. V. 874 r. Tv^ tT' t»Ui7 Sadm9* viii «f- 
['«jy [iiuilict uii-. ■In- TiiM'fi'jsgeber wieder /.o viel xo, In- 
tm er uu« glsubcu mitcbun will, die Abscl^reiber hittea 
9tm MW «ifUif; x/Jm^' i>no rtrf'iiof verdorben. Dalltr 
M ladet er BeatatigtiDg in Apo(t. Lex. 36 'ABAAA' ij 
»V dffßov avaffiwptj- dni mi uuv, o iavt wdf». ml o 
n'irirnni; tlt /j<; , ihkXrjt;^ olov UV Tif «no TtSf a*/- 
^tVotro, UHil iu III, 13 fti< (i^a niJi' tiro noaat tum- 
Aog mo¥vt' üfXXij^;. — Allein da« vqii Apollonhu gebil- 
«• Baiwert üa^ bt lalbst davC atrailif , d« Ariatoph»- 
» tt/U)^ laa, und der Vflf» m von d«a Selioi xa Od. 

, 58 erwähnt wiid \mis dorch XIII. 336. XVI, 775 
id SJUU, 96« mehr beg'lnubl^t Ik«. Ware ai>er anrh 
lUijlS '■oMrlNhf aa wurde dorli hier daa blejn« Ad^t-^ 
um wenig aaarelohea add utkku, waa der ienianaa 
n^t, nod Wolf herjtestellt Imt, befrtindM dl» VMtor. 
sbollen, BUf^ra/h. inr.ö^ » und der Wiener ven A/(t^, 
« uÜXh aar das Richtige htawflbt. — Daa. v. 384 aber 



der kfebtea AendermiCt A«' da» gew«hallo4d mW^ in 

den Dativ verwandeile, DelMl, weil die Werte so ge- 
achrieboo mit dem anderweitigen Sprachgebraucbe Homers 
in Binstimmang sind. — In XVIII, 410 ^ xai an uxfto- 
Oitoto n^Mf oTi/rav itrarr^, ninunt Hr. B. oefaM« BioAdl 
afijtWt d. I. opTorer, Anvitfrm, Idu, tS} die 8Hme, 
wofiir ein Orakel bei HtroHot, I, %6 und ctnlg^e ^patpre 
Hdrt^.xchaflea ang07:ogen werden, selbst /:ur(lc-k, and wir 
t heilen seine Meinung; auch aind die Alten in Berleitnngf 
und Brktirneg de« Wethes aoeiiiig, ie der Lesart 
elnverstaaden. lo neuerer Bett hat BtMmann Lex. I, MO 



(l:trnbfr fff-prorhen und will 



oder 



schreiben. 



Wae die Alten , xwar veraclitedentlich deutea, h 
aber MiarkaiiaeB, Md er wiD dafttr wwlitXi 



W.1H uliiie uKeii (.luuil ist, jedocli bedarf dad Wort nocfi 
einer genauem und v\eil]äiingern BrOrterang, die Rea 
anderawe xu geben veraocfaen wird. . — Das. v. 676 isl 
das «aeii thptt aawrinBlIeii t eft u rfeae mp« ^aS» 

■Arn von dem Ablirhcn ^oiuvop bOohsteas dialektisch ai 

schieden. — In XXI, 397 — ovrij ii naro^wv fy/o^ 
iXovaa 'li/i'<; tutv ilxitu; misüfUlll Hrn. B. dai« EiJitheton, 

insgnaammt 

d. I. dm rflttitfen Sfhtaekttpeer: denn dir Tinvc kcI ein 
Theil der (innren Rilntang (r^ TtawniJui;} und ulicIi Üm- 
ripiiUf Hei. t.ilü «ago: ü J ' iv lyX*' ' opj d! niiyuTtXof. 
Niemand aber wird dfesaii Beweis fUr ansfeiebeiid »ehn«| 
da bd .Bäriflies du Bpilhelett alebt aar Laüe grirtrt, 
■ad ide unmöglich die j^sn/e Rtlstnn)^ de.^ Tj'dlden an.^ 
maebte. Möge daher «rtu-h die DuppelTurm TruVonAn; und 
nLii^'inkiof, ist diese gleich nicht erwiesen, In der Analog^te 
der Grieohiscben Sprache begroadet sein, so bleibt demodi 
dl» VerattOiMiff ^ abflBscAHaokte, die tu 1 



sidl 

t, xuroal Euripides Stelle eine l)Tlscbe Ist, iA 
dar die Ktrimbeit, mit der er ^>p^frht. volle RntsrhnWIgung 
liut. — Dan. V. i72 /iKia(i:ui}.i: ' *'■)' 
fitiktt'Of fyx^i m Hr. B, gentigt, die andere weit verbrei- 
tete Variante fuaaonuyif aMMDckBes,' tAer .'des iriiilliir« 
dütek» fuonmaKig seh^it aas von dem Vrned. St^oliastea A 
Mahaglieh gerecbtnsrtfgt. Demnach wird jede AcndcmBg 
liberllHs.sip sein, inne; auch /(tanriri ttyrg als ( in Icif hic und 
ungezwungene VerbesKerung gelten. — In der ntnUeben 
Rlispeedie v. M6 ^ npoc ntfhv Hqtw erwüid» der 
Ileraasgeber Kuerst die BrUdrang des Bebel. B rt) npo^ 
rtji Tflffto Tov^IXov, w*« rrsilieh hier nicht gctneHit ndn 
kann, meint jedoch nachher, jene Geg:cDd hei.vse nirgenfte 
TTtdiay H.t;ii)v , uuU wurde daiter Krates 'U^i'op vorxiebeil, 
wttre nicht daven nach deoi Beis|riele ibalidief Sa* ä9t 
leetivnm 'Idiurg. AuK lifeHsa Grbaden wfrd uns jfudaiul 
t^liji'oy geboten , als hinhin/jHrh pasMnde Bezeichnung for 
da* vom Kampfpltit ' [Hiemt Ik-ß^ende Gcfdde jenKCtts TrtiJ# 
am Sim«i8, wenigsten« kenn t Homer XVIII, 660 äudviMpl 
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liat diese Bildung doch volle Gültigkeit bei Apoll. Arg. I, 
830 und anderwArta. DesMDOBi^chlet bewebt diett AI-> 
le» aieht du Duein ehws amipt nabekannlen Werfe«, Hoch 
lielbC es die Sehwierifrkelt, wie ein vollem Sanlfeld vor 

Trojii hei w) lan<;en Kj ifir«i,i!ircti ."-iih liinlcn Kmiiie. uinl. 
Alles diese.^ %Si Hilfe eif^et/.J , wurde es Agonors Entrin- 
ne« '(ihfer »>fsMl%vW;''i* WrWWff hiibeil. - In XXIII, 30 

i^mi^uAW om^> ttn^%iü^;> "ttm-Äflndeiferi eTne pMr. 
üW4i^fc4^äV 'Ä/^K WsVr^A '/ut Od. II. 11, mit dem nllc 
und Vieogvtt ffiei" übereinlioinmen. — Da«, v. 1 4 
/J*lf W ofJ'R^Vis'^dtr'V/wjwv (3?rtifv Uefet Hhr. B. »tro^ 
vüS'ikiVilif'SmK ttilir< klM tledi StIiMMHimtirDa Oberf cfteifea 
Ps(i^ln(|','> dÜ^l^tfnr^iildlif «dWc^d Aber am «Ute ' 

ScJidsbblit ciiT IV.niif^- /u tveckcii . Iicdurf fv mirli tiir'Iil . 
wta Andere .^teilen /eiff<<n, der Anwesenheit der Gottiun , 
ai4'9V»(f$, '^Ms alffclr ni ^eindlf VtrthOngtmg geäugt wird, 
tor^Mli"a«''^M»iiiM%iclf;>a& titomMfaeh, j« wenn man wW, 
•(r<^iir je)lM'<feei«to''tfMr<^ V.'3«H 

u! iT i-Mzrt !^^!Th>jlfrfnv frtdtnio , Kofffi ivfjr, Ta/i'K cnt'ri- 
girt *r U6r«tf»*t4*ei»' ir«/iW oder rttynTtv , d. i. ntym'ir, 
y^i^gM AtiM'ihA G^tfrfti eti]><^enden läi-sl. dass dieses Kpi- 
tWWh WMf'^Aottd^dp A;biirett^fe{,rebüfl witd. ^ »t > 

Wlird fnl;;C«d« AtlYllri'r.rltic £ri-jriieii: . , 7 irfi'iri '/;Vrf»iif(. ill- 

epUft biC «lutdedi I n«kn lofige «Ha ratiu est v«n>U8 786) 
JBaHU^ tfirlain 4tfeik(ur^>/oudiV. H|bM seiUit Scbol Vietor. 
a|^«w^'*M(i»y>'iNhM»'l&t^ »ti • bM8, te MlMi ' 
l«iirl|t^i||MIMb'<0Mh-d*-'flM4^ sie «et««. 

Ü^^MV, <%Mnn. «opli. l'i). 10«: nC/. in' 

n^^i^Ai^ O'pur^:."' Wer' nber M ird auf aolohe BeittpMe 

fAtata. mm» M«M<<lkttlMbma^Miehcebnmeh •iirdriD|E:cn 

fitA", k7t' ittie^' l'f/tXfjl^y tfier^yf/fli^ttiov *(}ö(.Jfi«iTo fnr 

uiJrt^6ii>r bed.-trf ' iiAch einer i^cnauern Erörterung, jedoch 
^ dnfhv'idlA ^/f^Xiii^f, Mms 'Bietet gerade voo dem Akar- 

maiHlibmc>'tnim Tik nMüien'M'Are, nach iMAmtOgm der 
' •IteD'Hiltfirtir-^«^i-'f«Nftieidigcn Innen. 

Ili^dlW Zshhvnrtcm Ist un-i nur eine Verflndeninfj oder 

Y ic H Udtf eia Vftradil*!^ /.a dcut auch sonat viel bcsproclic- 

^•>rAfh(MuMa>/'><nij^ii^''<«r^j)^ y. gdewa 
vrdHKiP adll.«o BMWSW'''VlM 'wW1li><llaAM»^M4eetlir mo'. 

Wae die l^rommiinft nnlan/tft, ho t»t die UauMeiliing iu 
X, ist» i»^rtk>c wkig- ^iifti. miV oftrjat'etof »-. eine 



«ynkaMilid 

■a««PkiiiMEi ■ 



■4fi9l^DltSläMNlMmi»«iid<«tMMiM «e 

Ut hifcfi^ da*f ura/Qfcftehrt»; T*errft>ircn' !n w»t4«n: die CM «i»f- 
flcbiedea aCreHmHiKda, «bca M MiW- vk "maclimtflienv^ 
pu. <r.i,4i^9 üitki tf^^iiitäSvM d«#'«ylritvit^iWeir 
Kflutibt uaw nicht paMlti|MAd%o|«Md«ett'<<^ **<Bv 
XIV, 1«S f9 JbTt$iiiini»*4tf<^r^Mk»f^ Ven <deH «iwnK 

patikciii verpönte SMIimtwn^kranp ^^td nur dnrtli Ka- 
faU. lu XW;' Sfi^e -'Wf*- tiVir^»' «('!■»<;»»' wi' cairo» 
Oi"i9«tta ty*^di« > lM^|:af(8«it« i'ma > ut'rö^i' , die Hrn. 

kirnt jmä»t»mi^kmi^^ «ad. 



tiv richtig eingesetzt, aber den Dativ v^mv schQt/.t B«n- 
Aort/y Syul. 8. -i'tH mit niiht unerheblichen Griiodea. — 
In XVIU, 19t aUov d' ou sw o^dot, r«£ ar lOvm xtijft , 
di'yi», ^^ird oo rfv ■« Hemer naeltjirawleeen , - dam rtü h 
y.A. T. iW) empfohlen, was der IlVcn«" lia(. .ledorh \4 
T(r wol nicht aufKUgebcn, vergl. Thierxrh Gr. Gr. 20(^ 
1». — Za \XII, 498 bit der Stern (lt>crnll^^ig , iodem 
Ur. B. eeihat ^ '« avee« aJe apUar beaeichnet. Mahr ÜM 
Bich gegen dfe fireltleb aeeh ImoMr ichwaBbende laad aaA i 
\ ielen dankcii>\\ ci Üien IJemiihungen nur «nvollslJindiff c.-- 
örtcrte Tuiihezeii luiung der pcr.sniiliphen Fürwörter criuoem, 
wovon nur Klnigcn beispicl>vM-i>-'' uambaft gemacht 
dM arilv In IX, 99 iat "Anitidr,, aot aftSra , . 
BrtiHtaiaMteb %1eMe Drackirrung, aber das. 4M it-Afl 

1,111 t(\'i''i Z.T., \\n srlidu das iiarlilrctctide (nV'^ frn 

Ton verlangt, und Wuif iha nlu(hmu^^licll i^eben woito^ 
'hat Hr. B; die Sache varaebllunert. — Das. v. 249 tjif 
t4t>^tslhNtSf'ijlK ftmaii w«r fieicbAiUe die Ocll|iwil^ 
fl«f'«a0ip nelenaeaa and BeMur Becens. dea WÄltak 
.S. 1 154 vor/.iiülieher. — Allein das. v. 410 iti^rr^ ; .Ij i' 
tid tftjrti tttd Öi'ric uo/ip. schreibt der Herausgeber ml^' 
lieniley nanAlhig die volle and ertbolMirte Form, da dB? 
Ten aiehC auf Aofaiiiea Pereen, sonderu aar daa tmäf. 
Hub beverstehende OeaeMek füllt Dagegen durfte k l^m ' 
uptöv at tf^Ltadai iv \ioyn'ot<Jiv üvfiyn' das betldl|4mV' 
ae ypaV. an seiner Stelle »ein. — Iu .\, 4-42 f. • - ' 
uXV ifii fity vvr vtjvai ntkuaairnr (rjjfi'napowaVy 

aebUft Hr. B. 'iSUa fit and fu vor, das 
wehrt die Theilungspartikel , da» andere \vnr naA l^li 
z. liymn. auf Demet. 44 aufzunehmen. In Lcber^MMf 
mung damit war in XXII, 508 vvf de as fitr zu MtiWft. 
nicht , wie die aieiatca gelieB, 6i m fäv — — ^ \»r 
gegen abul die enklttUehen Föhnen naeli der Verriet 
rungspartikcl m tiiv in XXII, 13. XXllI, 70 nicht af 
dem orthotonirleu ov fitv tfii xrtyifig und n' ntf tuil 
^taovTfx;, wie der Honnigelwr rftth, zu verlmi^cLieB. 

Somit bleiboa ima mn «och die «ablnicJien Fenwbt 
dor Aendemag nndBeaaeniag In SelttrtMeni fibrifg, dem 
erster (tdrjxi'irtg in X, 98. 312. 3'J9. 471, mit einfsi/itu 
S geschrieben, Ableitung und Gewalir von ilaudsdinltea, 
wiewol diese weniger gefragt wurden, für sich ta.'— r 



Das. V. 306 aS xfv dfnmwum t)i>ffi im Ptfvw 'Ax 
ward das üeberileferlo hoher geachtet, ab Aristerr^ 
u'unroi tiotii, was HW/* annahm. Ree. glaubt, dass Ari-jj 
hlnrrlius, weil Dolon Achilles Rosse fordert, nicht mit 1 
Unri i lii (I.iN Bestiminfe dein l'nbc.><tiinnilcn vonseg, vcruL. 
II, 763. 770, und auch Euttatä. 906, 10 iat daa AimI 
starohbiehe nleht vabefcannt. — JüttthmaasHehfaitdaa. «^^diNil 
<i i1 ""(/af/ y^»^ rr, ,-,iii^'nr7(i' nju'h ileyiiea Sati Mt 

grös.«erer ^\ alirxfiieinhrh.'.cit vertheidigt , obwol aiebt uf-^ 
genommen, /war ist dns Vefderbnixs der Form wu|iiiLut,l>i 
dflcfa erkeanea in ihr die ä«hoL und EiuUUA.Jii9^flßt dear; 
Ceajnncllv, and neben Heyne be«)H<» an^ 
OpuKC. II. .3.5 r. und Thii-r^ch Gr^i^M^ 9^3, e 
gemacht werden. Wenige ZoilMi>2jrhlw in v. 
itüftiy ftif nptStm mmH&l^dlP Jl<|ft|lg|'will ilr. B., 
niaeeia im Vcriw a«ixn«rdch|n,V4bU' thölltP Tip.' 

l( A«iriaamBg des 
laft agwisaälB ia dtaam Sslfwaiif nplbet 4ap< 
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gilttn nicht ojievbortf v«r^ JMerki» ia de« Act. MoMc. 

toooderer Gunst und wird fOr ^ flbi fMEBll hCfUge- 
■feii, xuerot in X, d57: 

^ptnovf datQijauiT', ^Hij no*» tpifTffoi fletf. 

m» in ftpTfpoi tlatv gMiidert wird, aadna hl XVII, 

871 ifjrd i"< i''; /('/»■ iiiinlnuiv i.v . liu/.u'ii '. , \v«! t)tounio>' 

Atur.. an^eprie.seii uird, ciu Un(ie.'< i^lul wird 'in' ia 
Ji» oingclauscht XII, 33 — j^tuq v^a9t» 'Uv *ukij(>(jocr 
Uuif- Dwt letele hat »war EutUMua nad Br. B. b«tegi 
p aitt ciai|(en Vefwn fte^, diebl wa FehM etaff»> 
■hlwceil. MO die ^(illeii Rnrtilein i/rh/t. Homer nbcr bt 
rfeht Tieck, verifl. Ji. Jl, 7ö2. X\I, 1.>H. Od. XJ, 29« 
jnd Dmtuii» gute Beaierkiing: „qui hoc loco ny Jef^uiu, 
it, «it terlia siugularis.aor. 8 ab vado, ut nariiawK »d 
praeMdena pMF, i. o. ino^tvvm, f 1 eaervaat pii ta a M a^oa U>m 
tpte diritiir de flti\iis/- I.e\. Iloni. 492. Ia der iDilte!«lea 
iJelle Blande liv er iiandeUe für er lebte, wa» ao weh 
jredatlil nicht iiuerhurt ist, doch aber mehr ia orieoUli- 
idbeu, ala- Uoaerbfchaa Gebte gcngt Min würde { ..sag*-'- 
etiten aber, m sei m zb a p r ac hc a vergflaat, acMal .aam 

(will eilin new isso Absurdität zu Herren, w eil man daraus 
u .M lilie^(.vcu iHjrc' hligt Maie, nut-h die Todten uuiniitUfn, 
lu-li sind die von Ilm. ]). iiii;;criiiir(en Betspiele II, 872 
«Ä</wVJ'. m Bad Od. XVI, lj>5 nihrd' üv gaas ao- 
terar Art Dai Hergebrachto acbAhwa XVII, «7«. XXH, 
XXIV. 74». In dem ernten Verse endlieh gemisrf 
■r Widerle^ng iirn. Ii.'» die einrache Bcubacliliini;', ilaü-s 
iMaer ia dieser Formel stets daj« V^erbum .Milisi.'uiiiv um 
ariMinctat, wia IV, 5«. VI, 158. VII, 105. XV, Iü6. 181. 
^m, 168.XX1I,40 aad ebWM, w« dieViebabl iat; aWdaa 
cbcrj^nng vooi filognlaria aof dicket) bedingt der Gegenf<atz 
ir Glatter und MeasehcD. — D» Hr. K. mit Heyne eine 
sr.tchiedeoheit des 8lamaes und der Itedciitun^ von ^'o- 
w und i(HM anoimmt, ao hat er XI, 363 vvv aufi a' 
ijtruro OoT^iog 'An. gesdiriebea nad ~la XV, 99 tov fth 
1.1 ivSiv nvaufirff xui unjyuynv uvtig wird dm Imper- 
i-lum Qiöft^ ia Vorschlag gebracht. Was da.-« Jebstere 
ilaogt, SU hat es einige Wahrscheinlichkeit nnd aehan 
Ober enpraUea AeyiM nad Be$Ukg fv6/tw uad i»/u», 
IfafarA «r. Or. f. f68, 9, « wBI itftodfi^, wo- 
irch jedoch die Ort^bestimmon^, die nlrlit Mohl fcMcn 
ma, aargehoben wird, Ro$t endiirh in der Gr. Grammac 
84-. a. 306 zieht es zum Verbum t'otu'j, entweder die- 
m oder die Verbesaerong fviftij» dürfte aaxanefameo aeia.. 
■r antern Stella .koaata Hr. B. die Veaediger Baadeehrlft 
ir sich erwAhaen, jedoch die Bacher sind hier (n man- 
ehraltigem Htreite, and anch in unserer AuNgabu wird 
• nicht ge.sflilicrhtet , die vieimclir in den ganz, äliulirhen 
iTendaiigea X, 44, XX, 460 idvaaiao uad «^mrcu be^ 
ehkb. In dem ataiUoliea Seitwarta Ipnw aebreibt der 
rerabugeber daa Fatnrum l^vaovcty in XI, 454. XV, :).>1. 
XII. 67, Alexb wollte iQvmdtv, aber die loni.sehe türm 
tvfivniv ist durch die vorzüglichem naud.<ii.'hrirteu aus&er 
weifel geaetxl, vergl. Buttin. Aust. Sprach!. j|. 86. 
mm. 19. Tkkneh Gr. Gr. g. 213, 37. - Ia XI, «41 
>.9( xaraxTtTytu, ft*}S^ bUfUV ii 'A/iuorig, wUnscht 
r. B. w^en Apotlimhu Gkaaa Lex. 270 cj^fy- uiitp. 



gea,der Scholien nad dea Boatathitu machen ea weit glaab- 
UehMTf «hm alR-y«tekBlao ia Apolloaiaa sd, bei deai ' 
0br<gM»,aglBahar atwaa aaagefklko Iat, .wie oohOB VUM- 
90U bemerkle. — Daa. v. 345 and ia aadern ihnliobea 

Verf^cn gebietet Hr. H. rür J.s iJwV in rö» d' i^ido^r xa- 
Andera, von .welcher Willkür «.chon oben ein ^ijipj«! pB- 
g«B«ri(t WKii, — BOeht wtaigwr bed^kUish hli'^ 
namliihea Bache v. 358 o^i. 4s W<f^i^P ^/fff'K vf'i|^:Mt 
xuTutiouTO mit Heyse ko scbretbco, y.äonil de^ Ajiea 
sulbal die Ab.st*ianiung die^e» Worte» j^QÜCCflV^'' eiMi^eu. 
-T •Io.v.,ja7l oti^fi, Mt*i^m,'*ii^ ^(fH*f of,^,,\^f»^:, 
adbw hd.Be«nlhiHüv de» «i?d(iB..'P*ados dip»ef^ A<MSfM 
8. 813 gesprochen worden Ist, entpfol^'ii, jedfch ist 
Form allen uubd^anot und eiiie leine^r^ndyng^ die, ht^^. 
fileiis die Krl>luruug.'$ver.suclie einiger Uramniatjfter iu ,et^ . 
was wntersUiUeB. .Hil>^,*iP,mii''buMlk^9ii^t*^i, 

nK^ti'i, se(7.t aI^o das Besoiidera,.fl^, dw,A)tg^q4i;iiW,(g»7r 
gen die Art der Dichter, Hr. iB;. b^org^, .4"JfMC> d|u^.,. 
Ur»iirui)« liehe , ciue Bcsjorgnlts, die die i>acbe an eich »Dd,,, 
da^ Mooer gelaugge 4»ij>t„atgW6 , gi^f i i rif M w wt WH\, 

LeJtrn de Arist. afud. Horn. «2 rr*, $har AaWII »1^ d^*, 
V. ülw dn» AriftarchiarJie TjXfMTiV W ogvig^küit^ TTpQtyy 
alftHin /iltfjai'lOw aiiuehmea, weil U«h GewAbnlidM) iar/AÜt., 
Bi^li^er Waixe «adem SleUea ^««McliMi yumf^^.^^ .^i^ff^ 
flieba, alber geaflgt, wie tai Qd. XX». iJM». >^ nllli Vlfhu 

Hr. K. itoiiutf/i^wy , obgleich Horner dureli date scweite d«a' 
erste erlAuterud, /ast dieselbe Kedtii'^art v. 8U7 und /jcai- 
licb übolich XVI, fiOB wiqduriwlt, aqflh aieiMaA.fO 
«taUigfcah |».«eaiM«ifltt<AM^'.!^^ vacawwibpida 
t nuftniWut hat als AdVMikP einigen An8tQ$s err«^. ^er^l. 
Apotl. iu 660. JShHM*. um, 'i. I<:f9m.,fll. Iö7. 
Et. Orion. 138, 13. — Daa, v. 707 i»t die alle Lesart 
viftft H » c^ivor'ccfo^fifs. mraci(gero/e^,.i)wiaa. 
WoßT rtful mH Bedaebt geadat bat, aad Baei «• aidit 
für einen Drnokfehler, wie Hr. B., hält. Ucber die grorae 
.Schwierigkeit der .Stelle und die luanoichfachen Verbes.se- 
rungüvorüeiilage /u ihr, ku deuen neuerlich diu von Iln- 
«Mju» ia dea Opoao. ll,t^ i^juii\V^,,HoH f^im llyaia. 
aar Daaat. 981 gai»aMMa.;<M* ^«W^iir, l l»W l i f> W 
mit Ktillachwcigea hlaw^^agAf^tellt mit. HniKd^fK /• 
Parenthese, wodurch uBarer .Velier/eugvogT nafjü DjqbUi 
gewonnen wird. Da aber R<h-. dAruber ^ilderWArl^^ .ge- 
aproehaa bat^,, «o. ^o«» jtier. if^ftikto^MjiiAMMiWg «Ptf« 
gMk — ,bB iMgcfidf«.-. 9a«le.nY<iv4Si Airit(«i^^ 
fftai» Sifir«* ffiCwr- nmilKi^JJ^r. fi, qiK,, ^tlWiide«. 
Cw^uncUv «7tiWi7«M'and,,vqrBiHM^t„ Eua^iSßj^. 24,ni«oi, 
iniarurat angetroFen wird, si> geUfhCO. — IuX\\iM,), 
wo dio Altea aa^a AI«i*MRngud9>t,dtfAAiflllMuab«*|f^ • 
eiahar tadaa, igPaaUn 4m H i fw u pfc t t iMI>«MgW4u< 
Muthmaasung helfen xa iMBnen: ,i utaio >■ uT.r.;. )di9^.^ 

tlift.iiötw a A/Üfjix; uraiilriilttuM ftrt4i'(MU., , , , 

Dagegea nflchla. eehea, dec„fflh«/|{^ ;^t^fcbf4^iem ftlodaa 
■piaabin, -wpIlM ■i|ilr.4NM|i ^Mb>l9i)'fihii^(^iiatfT Siilliaiwic 

von dyaiTtifnu, die Haour .«|oh(-{»i%/jt;ewMn at^mMU. «lebe 
II, «94. VO, 116, X, 3». XVI|V«ß58. XMV^ 7^t>, uns 
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xiftkt Br. II. eifw (aalmam efflabaot) vor. Dach Wt »Vw 
ziemlich iiuairlier und dftber die Aeadernni^ ebenfiillii. Jo- 
«tilt^ Xyi, XX..40a. WM Ur! B. IVeilich an- 

ders fanKt. Jedoch hindert uns nichts, nuch in dieser Kielle 
itf;%'k|^l|ryk]( tjlynvf xu rolgea. — Wtpn im näctanie« 
Bache v. 1-U .4vtOfuäo*tu ^mü^ i^tfyif'aty' 




de?) Tun.i liiulanrrlirh erUlurt. und es bedirf vici- 
A ^hl der Vcrdoppetunf^ das <'onM>nnniM, da» 
dein tlettmafftimr vorgesrhlmscat Modtan Cn''ynifi9ut 
Ir .«IcM xwrar in Od. .VXIIl. '^4« am «irhii'kliphefl 
•I abor nicht m gal auf Autumedon , al« Pa- 
rcuieak«'. — Oas«. v. i<rt fU.th,i4fvt>y rrn» 

mUen Variante dem HumeriNChea Spruchffcbrftncbc 
wie «rtr denlcen. Iierare«te(l(. — XVIII. 
/amitr i' firtjrvrt nonamw miMnUK den HerauHgidier 
adifc Z«iiwon. weil ea in v. 27 7^x,',<ti M /'("^ xöftjjv 
.j^lj^vM^Au^'*' wiodcrkeiiri, er bietet un« ijf^'AtvTf nit6i;iimoy 
MMlnwrKWcbt (AI. XJL. d&l - xr» w^V -li/t.'W Kt t-wani 
WfitijK'tt M^OQünü tt,rip9i Tt yitvpu. Jenem ai>cr wider- 
intraa.>ijtiv»'4iel»rau<-h vcn ü//.iiu bei Ha- 
Xil, 4()ff. XIV. 304, den «choii Putiunr 
tim tti^Ai'i(j anuiLTkt. auch ii>l e« naltirlirhcr. 
itc die .V«(-Iie nlti TrauerT^lchen das An- 
Uibi tHiMeUt-, uad eine \W*derlK>lun|°c dur Art, die l^r«»- 
«vn.ÜMlidrnoli in aich nckUer-sl. kamt aii-lii.i AulYallendes 
-linbW. 1^ Uan. v. 403 r;i'ffrrv (i'ra itoTv raAihte Hr. B. 
.^|^4*«A-um ttanr nach lionlley nnd nnderor Vor^ancf 
MIwAW« dien nnr dialeiui>(:hc l'niänderonu- \\ urde. wenn 
4kt. BCflIitsr -beistiumtea , KiiijE(ani^ Anden, bei dem offenen 
WiderDprucbe dei'»ell»eu ist v.ur VerAvandlnnii keine Bo- 
C«ir*'^ ~" In XIX, 32 wird ijmta yao xtniu, wenn 
ann anneiuaen wolle, rur die I rform eehtllcn, weil 

.uütut», niM deMten Abu^ichuu;;;«n TuUeu und x/'r«< e(=^^'>r- 
den aeien, Uerodulu* kenne. Hat aber der hier erwartete 
OMÜanotiv., wia dievA der ball iht, diplouati«' he Ucjrriin- 
duu£. ^o aaelit raait nit^ht aU, vw>/.u doppelle rin{re>lallun(( 
nothig Mi — i)n*< V. t4!> «ia<ilit Hr. Ii. ein neue» Hort, 
nAuUicti ji\\i%9>ui*n' uder xAi<r! öntvur »lalt des nur bier 
j^elexonen mioiontMv, die Bflvvbii>rithrunj( über jeue'< fiber- 
l«Ksen wir den Lencrn iu der AiimurkunK uaeh/utioiicu, 
glaulien aber, dnM« hie nv noui^ wie wir Milchen auT 
.ijMd (gebauten Verrautliunf^en /<ut»tiBimu(ig ^ebcn werden; 

efs, von |{crin){;cm UtiUng iid. wenn «in unui tiif'jiuvtiy 
.p^^ .in den UDOicrisebeu Üediuhteu bleibt. — Zu XX, 4l>4 
-ÜSr ^^"^.'i *Y/M i ^t*f»i- loo(> JiTHyofiinoiK; 

- ilmV^ " tt^i^rlLt: „tntcrufüivuii iqtiMMi». acriplura, t>i 
quao nlin, iu.sulaa, quam diu (uliit«e miivr dw^lu«. 8i:iio- 
JUa«t«.; H)/f tißtWj, vfiift Kititutr. istcriH-ns l^aliuu« «lo 
ffrlc;^; »ccUen^ oii uu^t/uem , Cl.i .oocideado« in»equ«tt«, 
y,okA, t. f^gt9i !fM .Merd und GewUrtc'- «t xrntofttmv^ 
^fi^Hiy t»ii .OfcUot innequKii». .icribnoiuii atmunkMot i ufii- 
x^y,, 7/» ßtifffudtu comjffjJittii prt neifUHU« , cf. <f-, 
{ j .9^ „U^- 0> z*)^ f> offererai furiaHH] i; Jilterac MC4|«ea^ 
aia^ijl^^T^ qt^i facta ^pcritua cure^tor pro ioepto läki vb» 
riMrv^f>%,(J|ff»P>erjU longo iui:p(iii.N xttmtfuvw^." titgea 
diebe. Yfifiß^ffigfi , Hiatribu £fcnu^t die oin/acbe Ucmerkuuf , 
da»« die troer Ijuif»t über den flu«« biaau» im o treuen 



Felde Bloh llilehten, xtut^fitttnx nber ' die Ftllenätn W- 
/eirhnot, flehe I, 410. Od. XX, tS4. — Das. \. 31« 
und XXI, a9A 

/f»jO ' nnnruv Tpo/i; fitt).to<p nt'j« näaa Jarjrtu 
■ dainfityrj, dui'oiai J' '.lotji'ru vttg \4/wüv 
findet Hr. it. eine vitttTltche TatUolmjiir , will )edach de 
VKr*"»!!»;*!« mit Brntfrfi tlljfcn, da Troja auch dnrrti u- 
dcrcs Kouüi-, n\* dao der .A< baer. habe verbrcnuen kA&Dta, 
Mindern bciaort titutjrm , was mit Stollen aus Tngiini, 
die sAmmihrh hier keine Geltung liabcn, belegt wird. - 
InXXiV-. »06 ti )iio n' mnt}nn xtu f?oV'#r«i ö>fthikfii)iva, 
wo Viurn uberimirt: denn »»buld er dich hfilt und dort nl 
den .'Vaffcn erfoli<-ket, nnd die Allen ein llysterou Prstem 
aaMUHchmcu pllegoii. «xtcr tuitrinn Tiir dvutitr^nn ra-saet. «se 
UMNtatthart idi. en«eJiuint Hrn. B.'s MuthmnMunt; c<df)iV.fi 
WM ic^tutna tUfi^. der lleaHiliini; nicht unwerib, wgL 
X, tl. XII) äM>i XIV. 3»4. Od. XII. 232. XIX, 478. - 
Ua«. V. 4*5 — ^ <' ' '«'}■"•''''*' i ''"'"'."" ^^<^Q>t Mm'm, 
mII weisen der unerhörten form umbestellt nni gdtsn' 
worden tt^ffttif i^iWirui tuti trw'niiut dmw , wodiiff4 Ml 
Kraft, die In den Worte liegt, gebrochen «od geaiiiM 
wird. -- In v. bor.mtv (iunym'<;, olit annMm 

mtdrfy will Hr. U. in ein Komma /.UNammen/.iebMd iff- 
votr<; /tViiipwii o ' Ol r; frtnvmoruii' äoidtjv, weil rfi» TAK 
we(iij>-H(enK das /«citwart mit dem ApoHlroph t t*it %t, die 
l'eberitetxuag lautet: ifiti rarmina Iw/ubria eiirpienn ta- 
Iftit. (Schon die Härte der Vcrbinduug xeuf,\ Anleget, 
und der .Apostroph in dem Veiyil. ist w ahr^cht^■Jid^ «• 
Vnbler, wuo die Victor, und andere 8ciiolien dartfeu. 
^ (Bc.xchluaa folgt.) * 



Pi'r.soiial • (^lirunili und MiscrIIen. 

\ 1 1 r II Ii u r|;. Itrr lii«lirri|;r Urclor de« UfBBkoiann z« Fiiii 
laiiJ iiu <irD..'<licrz<>ctliaiu Uckirubur^ - Ntrrlilx , Dr. if. £. F*m, 
ist xiun Itirrctur flr< liir>lgi'n (i; nina^iiims rraaaat w»rd«a, 

nambrr);. Orr rlirniiili|;r l'ruf. I>r. FitcMer ck \Vinl>ar)- 
teil rlni|;fr Zrit sriiii'r <lnrti|;rii Fuiictioaru rntliobca , itl !■> 
I)iimn>|iilnlar unil Pnif. ilrr liilil. t'i\fgr%r itiiii drr vritflilal. tipft- 
cbtii am hir>igrB Ljcrum cmaaiit »urdra. 

U i II f* n Ii Ii r i;. Am 'iii. Ort. «larh der Coareetoe FMkt 
au «Inviucu VndJt{;U|;iuui. 

iC>ai la ■ r ( c Ik l>«r (»jrmnaiiallrbr^ ^4, Drderidt wm Vim itf 
aa <1>> UU:!>ij;r la}uiiiatiuiii tt-rsrlil ivurdca, 

ti «tliii|;«a. Dir vom Hofralb Mil trktrlirA nu.iia^Jit^ 
Profrsuir lU-r liorriKamliiil iit Jena ilufratb Dinat, ja 
•lunj^ iimI llafr.ilh .Uüllrr , iilirrtraQcn t^ordea. 

Ilalli-. Am 2. ()cl. <.larl> im Va. Lrbrntjalire 4cr MnI- 
T>fji-ri»l ilrr Mrilii-in l>r. W. Bauntjarim- Cruiint. 

Ili>21t>r<inn. Zur Krirr Ar* (irburl\frtlr4 dr< KSaltr 
daiijffa dymnixiinii liid drr l'rof. II'. F. f.. Biumlnit imm^ik 
gendfN PrCj^raaau irfii: <,)iuir »it iwrlirnlae ar cum ti OyM^ 
iiyo r(iii>lrucl«c «i^iiiticaliu in^uirilor. 18 H. 4. 

Luip]ii|{. I>cr lii^bcriffa OI><'rl<'brrr an der Rrt-<«wV«W m 
brr>diMi , I)r. II. f.. IVri'irrArr, aU friif. drr l'rrniKbra S|>ra4l 
ao f'hnr>n<>\°s SIrllr iiarb Pclrrtbur); brrufvn, ist tum miil^ 
l*n>r. drr mori^rNJkudKrhcu Ltirratur »n der blnigrn L'air 
eraantif «rordca. 

I.F>drn. Am lO. Uel. starb datrlbitt der Praf. der 
Sprarken II. j-l. Unmuktr. 
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Nr. «a«. 

V • ./ »»•* • 



MW« AtfliihB AMfcft. 

Vol. IL III. 

MehrfaGh, wie in XXI, 344 upty^Kor ämmta (t«tfnu', 
AapIrikrackM Uta. B. i» jBwMl» tUgg). 4m» 



Vcr?^e "[>■ uitio-Tu Ji'üa', 4' iojrtttt kuAm (iifH^a \itt~ 
C^ejH.'hlageii i.st. Niicb einer F«m« Zeitaict<>uutr (i. t)«ut>«ch. 
Kpr. 9. IAO entooiUBWuen Beinerkani^ heLvst cm IJer: ,.lla- 
^ fakie« Iii« %iMqM duu ampbibrMb«», 

dii'i-': ncc fere in verbis *o. un. Jirüo' aniiMidverla« Mi» 
yliiLi «(^bum , dactylico rb>'tliao velut invalatiui, et nmt^ 
ptM. Iieumetri caeaura, rei aptiMsiiu«, UIa, ifia» tt foat 
A fifcdciM. «UM» fui Mfuitur iMkua • aiMre, .fokitft 
pwlfgM, 4^ MT/*^ bni *!■■•> opteor, fMii 4^ d*- 
claraadaa vim anbilam, qna curava luatek laipalit «M^ 
ketqoe arb«>r pralapss. ori;2:iuem liaiQa niiihi« w^ltta 
i)t Turle oidU.so, quo facto l uui copula deaiderareUir, acribi 
CMptao est inia/^t ii et metri yralia itüatr, qaam ayl- 
•t praeter rea eddere seiest llbraril, mroqne ad- 
Mlnpliiuii.** Hier iat aoii enUloh swar ait vl»> 
almverBteailM; denn der geftlleM Bsvn fceiiBl» 
die Flöten mVfit aiirhnltcti, lifichstens ntir sich iibcr sie 
ferbrvili'O. und m erklärt Hvrmann iu den Opu^c. 1, 325 
liie Stelle \ollkoniinen richtig, deswegen nun Ist Uro. B.'b 
OMÜeolor ini J' 40j(fd< felacli, eiehe v. 407. XXIU, 838. 
fcaefceB ivlrd aber aveh «Re Baelnltamid» SdMnheil, 
che /gerade in diesem Rhythmus liegt, und die 
mu Ualikarnassoa mit offenbarer De/.iehung auf das Her- 
^rarbte, de comp. \erb. sen. s. 208 bei Schäfer 

bcwnndert, darcb aolcira Unwaadlung aufgelOeC Walir 
kt M Obrigcaa, dam Hr. B., wie «r adlet anatrtr. gagM 
die elDf{esch\vdr/tcii Arophibradien aar allxaon daa kritl- 
Mfteo Degeo /itlu;n muMle. Wir stoeseo ataltck Mdi 
Mif (tilgende, au» diesem Grunde thcils eingesebete , tbeila 

fc>rathene llraindernageo : X, 160 und Ü06, waa acho« 
rochen ward, XI, 788 uviif\ i»6/iiaaa, XV, 894 
'fJ.Qftio'' iixrjfiuTu nuaat, XX, 4 Z««c ii 6^>tiar' liti- 
ifvat mit geringer AucteritAt, daa. StSfu »leStn dt- 
^otß 'oi ovfavor tiftvi' f/., XXI, 233 nürt' .Zptyt ^t't~ 
iaMw «Im. 80« ovii ^xu/tardfOi X^yt. XXIU, 839 und 
■P^, 7M mr<r«v, oaoor iniox', XXIU, »«8 
^^Tk' u'/aylidai und V. 4(1 iÜ^ijin' öJ«v, ifitiihm 
f* ^o7poy un., nnd es Ist Mebt ■OgHch, da« aM 4it 
Otter das andere Beispiel, vrna aii h uu( ti vui findet, der 
^i]f]paerl(aaakait dea Aea eat/^g. Wie uuu aber ao xmLI- 
piobe Fllle «bar idi dMr nmidchtigea Prornag der I'iwm- 
-fti-ri Theorie als xu sa TerschnelJen «ad aft vcruaglock- 
,o VeriebUgangeii Aula«* UMea galM aelleu, liegt ««i 
* 9m[9- >m «ahfllat m, ttoaa ttar Qnw4 darm Mhr 



Dculfi fien uberointnOft , aia itt der NarbUaaif iMir itk Ab- 
adkreibtsr au<-t»eo ncL Ha geaciiwind« Hb. mut'Wm^ 
«c^neUeu itad fiiapftapTM bei Mif ttmäm 4wi Asa-i-^thr 

Gäsrbitke niilit eDtrtaaan weerttcn. Iiftfiir uumis bclxu- 
tragt^. mai'bt Kee. aar auf lin- A uiplnlir»! Iivii . dir uuoh 
hiur .sitii in Bu<b XI— XUI vmi iKi 

ju, 88k ty. »a4>»4w g<t7. jbu, 

»7. «». 88. M.. 94. 1QA. «17. 1.11 913. »18. M». 

886. 848. 887.418. 4M» 441. 447. 461. AlH 69i. 

ö^-i. 62a. 647. 648. 6e8i «3Ql 639/ «W. 448. «47. 
«8«. 704k 747. 78a 74».^<«78, i^MV taa»^! 



sali) IB; 



1t- w4 4at ,-'fiadi'ii 
flaafeigan ia dea drei darauf f il^t^nden 8«sbngen a de M 
■tateade Venei XIV, 477. XV, 87.' 

888. 844. 4«8. XVI, 88^ 80». 48Vp 49«, <l«^r8l»8. 
A4a - Aa8h> kl aadani IKwIHaia jaiiailiwäi aldb^itigil^- 

und Ruderw Orts. Seaaefa lat ei jj' \»lv<i. dn--^ t Lf.'ifi'.e 
Aageiegenbeit einer horgraltigoru l->ror!«('huii^ n«rl> be- 
darf, UDd üro. B. fciiiusw^pi Iwf eafti Weri IMa eta». 
bM xa aohaikaB laL ' <-' s.iii-'' tuv>v>o-v>ii ,x?'^ a»b 

in ziemlich valJivtandIger Sah) I!.-lc<rhi» flbcr*' ».ritfK**lie 
Verfahren dea Uerau.'^geberM «in l-^-^ct^uii««, gtonb«! wir, 
der aafnerksaaM I>a»er wM unschwer '«fneB dreinitoheu 
Va4al bfaritM Mmmbi alifliiy \er1wHaert flrf-'K'^ti^ 
adlM itM MMB 'WcUi'^iAn '^gtür^affA iiält cM8i8kt 
4er PaUegrafMe Misslrafaift treibende Wci>^ die f^ftU- 
baag das veraieiatJlelifla' Fehler«) nii('fizu\vH«cn. 
aber Int fOr lloner, dfcr in thihrr Zeil yennuc kriii«che 
BearbeituMco ia Menge erftihr, uhne .Andctttuugcn voa 
lfaa4a(AlHllaaa8i4Mliaaiatiitfrn ete mi.itlTrh««, ja fairf ver- 
■wcfaea VatefMhMia^ • iWia^ iMt nicht Ü^e^ Mr aigi». 
Melllcl« «tnflll«'' dKf'-'if^m^^e 'g^ina(tMti(»'«M 
»eiri«rf)c Rc^rt'n , die bei grtia'u rer Krforseljnii-r i 'i -tls 
Maob oder ^veaigetens Jgre^Mfr Bcsrhrtinkiiog ouier\rorfen 
a«Ü*t, 'Mi '*" umeSMi^'bMk )^leM? 'lekdlkil efr- 

Wi ri4' «Uhr «M1|tiMd1(lB'<«^IIMsifken 

sich ^^li-ifhML'i!' [ Jen Ke.tfi ' i I( . »o tlans niclil chvn selten 
eine hter Terscltaiitbte Form an icrwjirts xa Khrcn gelangt^ 
metrisdic FreHieit cinmdl nK L-twaü Hnmer l^i^ltebcs 
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Allen in Erwif^un^ zieht, so nnss man Homers Frtbeil 
Ober Hrn. B.'» Beiailbunj^n in dem zum Scliluas des drit- 
ten BuMiM •ag*hlii0lea diDlUcrittcben Gexprädie Kwi!<cb«u 
dem Herausgeber I «id. deroi Jhin evaobeiiieadea lotilachea 
ßüiiger (ät >eltr g4iti|f. und K«hinc ballen. Dean Homer 
BBf^M^ei« •akcni Mliiie^ AitJwiun ' benAnrHieii Ilerjius)c«fcer: ' 
-rhlfirtiifm -jil+iv/ — , fvjt Täo,ift' fvlioty tpi/Jwu ria(U(tttjy ' 

vG^Ati fftibi tjMiWpvf. t-Sv fa^-fw atffiünrnf/oi; nvt^o^, 

■ivrM^(Uüiy<»f ' ffa^ttt ^«^■og^ ^Ii.' ifU r' utirny, ■ n i . 
imlü- Mtmntty,a-}fkut; -niitt 'Vt ihü^ ona xiAijv, 'l " 

-v.l|Wltiriifl'. BtxUe Abiveiokun^ d«r Hniaerii«chenGr*la~ 
mttlfcer gfcnan anhebet), diirfle er nicht blosn Heyne 
verlrimea/ iN«>or Umstiuid hat viele Nnchlanalpikeitea /.iir 
Foigt f[«habll^ i'Hife wir Kum. äcliia.sa dioMer Aiu^if^e n«ch 
k«r»-^rtht<li<.- ^ rWtlt in ilX, 4»6 tpfkuKirj^, wvf Ari* 
atacchiii» (nb^i V> 7U t),ioi)('iM>7 v«a Aritttophsue«, v. 88 
3*|iBiarfx. nnoh iAriftnrchu-«., r. 89 a^Ktriat; von deniMlben 
D. a. W.I Auch MiANv«rbläiidrtlei»a sind Uoyue Bnoli^o->' 
BCbrhsboM.'Wl« IX, < J4 »roir^fi /^^ff, v. 1S7 fUTalkif- 
SoMk ArMarofiutf be»««Je(jl wird, der frorade dio einfariie 
Liqtdd». ror^luvtfcicliend iiidf. den» der «choHnst sa^t: Jtu 
T»i artQttVid>''.jt^otiafi}^i- JfreUi«b kasa hier niBHc|ie<i der 
AaUihnmg Wertlioi loiWit< ub«r!iehn werden, aber Hr. B. 
hat/.^iDh niuht tetunali bo-tt(thl, Genaueres uiid Vollmtändi- 
gores «1» sein Vvr;rup^er «Ml leisten, was von einer kriü- 
Mkin .^H-urnboi nivttt IKM billig«» i»i. 

Wenn hin nu4iiur'ieder iiuati DrucAiirranfcen, be-'«onder« 
in Spiritus und AFccnlei) storen, so legt dies.i Itoc, der 
aas eigener Erfnhrun^ weis«, wie schwer xumml bei 
nkbt «olb.st be^ore'er ;Nacli.Hi(:hl y.a vormeideu ist, weni/ifer 
dorn Iterauvgvber be), als der il/.igeit Kilrerligl,eit, mit 
der man Alles KU draokea. |»flegt Allein das« nicht mit 
Unrecht darüber mo klacen Hei^ mng von Vielem nur Ei- 
nlge-s be/.eugcA, wie XI, 23% o; rpoV^^j, XV, 487 /ir/f- 
atea^t l' 548 fSöox ty H. , imiwr^vtit , XVI, 155 ^cu- 
Qtji,tv , 725 ui yjv 7ii'i<; fny tA;; u. s. w. 

Die erlilflrenden Anmerkunf;;en Hrn. B.'s uill Ree. aus 
dn* FvrcJit, da«« die.se AuxclKe obnebiu schuu /.u lang 
»uagodolmt ward, nicht pt^iiaucr berdcksichtigeti. 8ie !*ind 
aber mit Fleirv« und Uelef«i'nbcit , wie wir diem «ucb voa 
eralen Tlieilo bc/.eugten, aus nlicn und uccion Erklarern 
gesamnMlL 'In des NaohtVAgen /um dritten Bande «>Ind 
neben der AiiMgabe vvn U(ä»»9ua(le die Bemerkun$>;en von 
dem aoitdera ven<torbMtea: Fran/.asisclicu GeleUrieu üwja» 
Mantbvl viclfncto beiiuty^ , worüber aber Ice. ohne genaue 
Kenninifls und JEiaalcht in das Gauce, die ihm bi>her niehl 
vergönnt warty 1 ein «littjubaidondeü l'rlheil abitugebon uibht 
vcrtiag. aj^. (I,; .,..// -Ii/. ■ , ' •; ,i u.. .•••vfi.-t.k 'i. 

Die Aleaden des Sophokle.<i. Ein Beitrag y.ur Littcra- 
targeschichte dieses Dichter», von Frmliich Vater. 
]^rlin,||)ei August Melius. i835. 8. 32 S. 

. Amuhiimt. dio Bedeutung eine« eUizigen bisher nSebt 
verstandnen Titels einer Nojrf/okiei.Hchen Trngudie aa«xu- 
machcu, den Gegenstand dc-i Stucks im Allgemeinen oacii- 
xuwelsen, bt keine zu geringfügige Aufgabe für ein be- 
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Kandre.s Schriftchen. lilcsc Aufgabe i^^t hier gelfist : docb 
]us.«il wohl die Handlung sich genauer bestimmen, die Eat- 
wickliing eich wahrscheinlicher angeben, wenn mnu aas 
den Mythen aller Art die tragi.Krhcu au.sxuscheiden ucdi 
auf <:'e^«1>>c .Aualogiccn und Verkettungen im Gebrauche 
da- Tranikt-r un<l in dem t'nfange der allen Tragödie da- 
/.ug«ha Bedacht nimuil. Der Titel wurde .seil Hemslvrbuja 
und Vaickenttr geschrieben 'AXt^mdai, und da diese Rieaao, 
so ^.1gt tkr Vf. (.S. HJ, den Gelehrten keinen Ktoff für 
eine Tragödie y.a Uelen schienen — warum, kAnne et 
nicht be:;rL>ii'en — so hulic cm den Neueren gcfnilen. die- 
.<*es SiueJc for ein Mnlynlrama auH/.ugclN.'n , welche Mei- 
nung dan für Kich m hahen geschienen habe, dass Nuas 
^^%ffc^ dts CtiltuH des Uionyjtos (..Bakchos^' ist weder' 
Griechisch in •wlidicr \'erbindung, noch I^ieinlschl die \ 
Siityrii iingv/.wunctrn einführte. Ree. hat im Nachtr. wir ' 
Triloffio ! 2S7 diis ><tUcU für eine Tragödie erklärt, w«»- 
rauf ihn die Kpritche and der Inhalt der Fragmente fttbrr«, 
so wie der raistnnd. diiss unter vielen Citatai oiefct 
ein oin/igeMnal ii>Rtyr5piel angegeben i.st. Den tragiMhOk \ 
.Sto/r Hess er auf »ich berulien, da sein Z\%'eck di*rt riM 
war, die Tracl'dicn nnd die Satyrdi-nmcn des SopboUsi'aV 
.scliciden und er diu Mastcrang Kiimmtlicber Drame* de*- 
.««Iben Iii den Raum von wenigen Blattern befta>( VeU, 
w leuohl in seinen i'.-ipiercti zugleich angemerkt »tttt, dass 
doch ..das stete Verschreiben bcy .Miobans, l/inaffM, WiK-a- 
Ji», was dann Hcoislci'hiiys uu<l Brauck än4em, Gawtord 
nicht, sehr seltsam .soy. diHs nach fr. 7. y. tO ei« Streit 
Uber achte und unftchlo Geburt statt flnde. dass die 4a»- 
pä.slcu des (;iuirM wohl Uber den Inhalt ent.scheidH «Itt- 
deu." Jncolis schrieb ra Aciians Thicrge."<chichte VIL 89: 
'^Moiidt/i; tacilc correxit Br. cum T. H. et Vaiofcen. Riin 
dramnlis tiinhis uliiifue, ui fnllor, scriptus aut rcXHidoi «ui ' 
tUniit^ai. DuüS aber ditr >Iylbns der Aloadea zu fiHr ' 
Trngudie sich keineswegs eigne, crgiebt sich bcy nilcv ' 
Betrachtung leicht und l:is«it ^ich vnlJkommen deidW i 
ninrlicn. Der Titel iict ithnlich denen der (Ditttdui, Tfg^ 
ridut, der lit'nvtidiu von lun, der l'elnpidae. Aber oieM 
die Schreibung '. Jhü^iu .scheint die richtige zn seya, ab- , 
gleiirli si« hbufigcr vorkommt, sondern 'Altvüäui. '.^tt- 
iVr/ Mini bcy Aelinn und Hesychlus je einmal geftondev, 
ni litinal bcy .Stobaus. einigemal bey ihm r.uch in 'AijiAt% 
\ crfülsciit ; \I/.ft üdui alMfr bey Clemeus nnd be,v ."»tob. XlLl 
Cud. B, 1.1 V. 21 Cod. B (und /.war auch hier nach Gabr-4 
funls Angabe boslimint. ohne Frng/cichun), und XXX.VVii 
Ii Cod. A von /.wcyfcr H.nid libcrgcschricben. Dii- '•' } 
si he Lesart erwiheinl cinziff bcy .siob. IX, 4, F.i 
'. iXi ix^ui A, ^'iifxty '/.i'w : '. iXi>i.iduic B. und hier emeadirea 
scliuii Gosncr und tirotias: (Sophnclci in Halen;«!. Sopiwttei 
in Alensi, oiler Gesner \iclioehr gicbt anch hier yti t— d - 
llch den richiigcB Nsinen, nur durch den .spir. a.«per eul- 
slellt, weldicr niK-h boy Aeliau in einer Ilaud^i-hrift n»-i 
lerlnufl. Was .<tiib. XII. 0 belrilTl. wovon Briiin k beri<*-| 
tot, das« Cod. Vin<lDb. den Vers den Aloadcn /.usfhreibe, 1 
wo die amiern schweigen, so ist alle \\ »lir.scheinTicUfi | 
dnfUr, dass Brunuk anch hier tacilc corrigirtc. xveü rr • 
die Abladen fest glaubte. Uebrigens da der Vera \;: 

tiX).' ni'dty Üqjih i/'tvdog ilg y^joag XQÖrtiv , 
mit dem folgendeu XII, 3: 



im 



im 



Ii naher Verblodnn^ geataiHiaa habeo kann , WMl CM. B* 
m dm «ntM ii» Alnatai, tm im ■•den gne.aUbit. 
dtirt, OmL ▼taiM: ekar warn radwii die Ataidm, und 

mm ersten, wie Rrunc-k »apft, dim AKrisin«, so K( mi'iir^ 
lieh dn-s-i d«.i letztere cwiz auf Jrrihum beniht. Uns eiu- 
baI vorkommeade '. //«rHicK« ist wahrscheinlich nlc-ht fal- 
j8|». Clorrectar, eoudera SchrelUMiler darob VeriiNii«lioaf 
mt0^Y lait j}, «oMw sieht adlni TvrhonnM: tW 
IfRRiinirfe Form fwlo in uküt, rfiUAi«, nm^^n- n: i. die 
wir in Bc/.u^r auf di« TheMallseheB Aleiiaden Missrhlie*^ 
send vorliudeii, war veriniilhlii Ii mich in der atten PcIck 

BDOsiijicheu Sage, obgleich Midi der- Vmlw Mir ODter der 
m'*yiXt6i (b. Apoltonto» v. K><HMer*jtti«c\>«lMqr>-AKIir 
lodec III, 9, i,''ylinttQ hey AlkMamu und' Olodsr' IV, 89, 
nicht \4Xtvu: , von rlXnj:, vorkomm*, «nd war %oit Sopbiv* 
kies ftuffifenoiumen vvordi n , imicni der l'nwle da« Aocblc 
und Ailerthttnltidie im >araeai %vohl gcmAm iM. '^Im.eHM 
jgef Ihm DMakle dee gelehrM IfleilalllM \>ilbit M lur-. 
Btgmm» uegesteasen, ned die Mnl> •Uioli*'(nriB>lAlMde» 
' Itt' Wt'mulhnch Auch in die Cllate am SepheMet Mni^pr«^ 
trag'Cii ^Vörden. \N'eni:;>fi h:ii dic-s nielir fOr sirh . atü 
wmn man in diesen L'itaten eine X emecbMeluDg dar doch 
■iUkt eben nnbekaunten Arkadischen Aleaden mll «den lo- 
db« Tnf«dto iflanSUt aaMtainteit Alned*ii-^a'il4BMia- 

annlmeii wollte. ' "= " 

Dt-r Scliliis'iel zn der Trajfrtdie Ul pejfoben in dem 
OdysHeu» de« Alkidamti» (T. V p «70 liekk.). Aleo», der 
Kkatg ven Tegea. bat in i>clphi rii-ii Spnirh erhalten, da^s, 
ween er veft eefaMr TMirtcr {Auj/t) elae« AbUMütof 
uitiMte , vek dleeen eeliie SflhBe efefMH MMilfeiK '' Rr Mt 
dalier ncinc Toiliter zur IVieslerln der Athene za iimetien 
nod erklärt, daNn er »ic ttidcn werde, wenn sie einem 
Manne bejH'obnte. Herafile» aber, auf de« Zngo gegen 
Aagou, wird als Out ven ihm in dem HeiKglhume der 
Atbeae aarfenonmen, eleht In Tempel die Srngfrvt, nnd 

Baaselip wnlitit er ihr hvy. Al>' Alcns ilirr St-hwiiri- 
(rsciiaft waliniahm. lies.s er den Nauplios, \\cl(licii er 
SchifFmann und aU jefewaltig kannte, holen und nber- 
ibn die 1V>chler, um ele in da« Meer la veraenken. 
fMirte ab fart, mi als ale Mf dem itngmum- 

berg« waren, gebar sie den Trlrpho». Null aber Korgio«, 
übertrug AJeos sie iliiii nach Myxicn dem kouig Teathras 
iMl bringen und gab auch da« Kind daxa. 
; SO Alkidam««^ Die Worte: ufitkijotis M dii I» "WiUnie 

Tfv^Qctrrt ti5 ßaaiXiT, sind sie 'verbesücta ayiiit 
ttjtfj*', (irrtönrn xtti rn naiSim' , if'Ufcn/fiv T. Tin H'. 

In dci Surßlosigkeit (Il's Vlt-us, der den Aiisspriifli dos 
ApoÜMl nicht buchstäblich nabni, sondern nach dem ernten 
VMvUehe alei streng daeaeh ulr'rfchtea itaoliUesa und'eiu 
tMi Aunwtg anchte, liegt der Grand elUer T^agodief* 
sv^ewiss ah bey Sophokles Orakelsprtiche beatlmmtl'liF' 

Krfttlun^ i:,e!iri. so •ii< licr i^l, drivs seine Aleuadeu durch 
Sohn der Auge den Tod gefunden haben: diem also 
' il «Strophe. Dasa Sophokles tinen andern Stolf Vor* 
gernnden habeo konnte, iat viMr «iwrineelielalMl, ^ ßtt 
\ erwandern ist es. daaa der Vf. der AMnndhittf , " der 
loc-li des ücdipus eiiij; cdeiilv war, nur ..scliliesscu inr.tlile, 
Ibbm oadl einer äage Telepbos die Unuicbo am 'INide se»- 
«BT OtMttaw g ew ea w CBk tA), wd mmMmt gir vcr» 



mmtMj imm Heraides, Molcber erschienee sey.,* 



gww aftdre ger ^eoU eej^ ■■■■■», 

den TelephoB fftr chien Helden, der Mieber ÜBrechf leide 
als Ihne — bcfrevt und dOMcn Keinde f^i/idet habe. Dieas 
wdre nMit blosi^ 'gegen da« Urali:«t,' aonderd' liuch j^egm 
die Würde daea e.rsobeia¥odea, 'fiotfae, vMig eodenbbar. 

ekelt«» mAt ' 



konnte Henikles als Gott er«rbeiifen, welober d«ti Teleplns 
tröstet nnd ihm xa seiner Mutter nach Mjuhja ^itu' ifohen 
bciiuhlt. - Kdr die Ersrh^inoug 4e» il^rakleK nm Mejjhiiae 
wird Reo. imcMier «iaeo bestimaiten Cirand abfaloUen. 
Seriweli warAv^--%le'lB*nrilaliie(iik,< aar ein fotgeedee, 
vidieiiM dber MhM fHMMT'VMkl^^ 
ctae Hindeotüng gegeben. " ("».liT»«« nan*5 t^<I»**- 
laier dioera Nänee sind Tntg«dlen vnÄ Ve^cbylaa 
ah4'«iopfcokle«, roa im ^nisca lelclnhem labaJley hakanMj- 
Aäd dar Paetik des Ari.<i(Mele6> («uj vrl^tsiiii wlr^iiitttocti 
dM Mysen (ohae Natt« dea -OieliteriiF «Hl*» *iMiM»l(Mi- 
Tej^ea nach Myslea fcnmf dfer •'•ityg^p*» dpMfc »IWyd eif 
Koinmciulc iibw i-«t tiiifeiiihdp kein anflrer "Als TifteplMs. 
Dies« zeiglo Tyrwhilt; uuch \ emiiilliote ^H. d««s A^tahf- 
im* von ArtKtotehMr geiiicj'tlt «ey, otw dein «nindöj dans 
aab idMeeA MSriNtB >boi«<Ml «i^'>«^ 
wM/''<nMdi" nlallnMet 4liHe''lBeslliitliefc"d|^b OiuuMM'be)' 
AHstolt les nicht >rAvl*irhnn Ae.whvtns und 'fttff^hdtt«»,'- '^dd 
auch auu des Icl/tereii Mj-^enl <*« Fragment auT die Aö*« 
kann des Teieiihus in Mysicii dentutJ A()er aMier - (tor 
Eatscheldilog fuhrt uas' Ctae •■hNMielw<iMlflM%<'li» 
dntf -fy»taMflto tiM-'AMCHjrlllM<«ef*M«tltiM' «id Na»/f 

ifoTiiiior KuTy.nv yn'm vn(Zrtx; ttty/mW- f- b"" awlliiqH P. 

.'\l!H) ein Diener spricht flir ^ei*en »emi , den leidenden 
IWephost Mwe« spvloM nielM Velepbei eelbaiV Wbn er 
eb cia «• BietaeliiiM KnMMiPt ilM><qlreii»e dMrrf»^><«M 
lieiligc Obscrv-an/., die wir aaa dea l!litaeeida«i<(491)< IDBV- 
iien. U ns bey Strabon als Mb' did Myrmidonaa dab 'A^t- 
^Hl^ hls angerührt ist «nd MMa- Vbn> PHsvir Ma-Myttera 
gegeben wurde: • > ' ^ '•^"» 

a«and nnxA tijv titfßtA^ WNi^ M^MdfMM^' DMh 
der Anrede an dm Pifealbr dev lbllM'«BdMr-'s«-dMiaf>r'glbb 
Rede eines Dieners eröffnete das 8tUck, «» wie' den Aga^L 
memaon, und was keimte elofacber und sichrer xu ekn-^ 
äaier 'liwtbD» «ibi ider' •wn'ttAMn' lfe/.eoj;le< IfVnnbg' «eine». 
PMoga, neIwti<dltaoi ^^ttülSätimMh^ilkirmtU»^ 
m 4i> Anifi/be-Veai^TllilenMif BM»<tte|ilMite»<tM^!ini 
Gebrnuih. diisu der Tod.-rrbläger vor efapf^rtgntrr gflhne 
nicht den Mued z»m .spreehca «ITaoli' dnrfSfe, be>-behallea 
und wiedbrhoM' hibon 4oHt^, Idast iMi >iMu«r wrmniheat 
»bar ee «elieiet auch her die Aat^ert an den i«<Mf* 
den fVemd ebee Aagekemonaeir: — ■•' 

'J,in , /-. VK... ,).r:nui. n^bn^AK ei«l 



aii den Telepljps »elbat geriditct zu sej-n."; ' iilcaS ^' VrOrde 
Um beiaedo, \|t<eua ein Diener f^r iläftbd iMiV^'lfregte 
tfdUfir WK, ii n iini M B«y<'fwi«iMiPil«H dlb 



pfleflge^ whdnen dte' Worte: ' iT n^- ' "t' 
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■ar dem I^eidendea selbst, dem Telephoa, Kn f^hflren, der 
also aoch eh t f b w tt wf i ia d -#ta»r »»un botMo B«- 

»litfuiiung «^(gc^cii g'ieiis. "prarh. 80 wird als» >V. l>in- 
geirrt hnben, wenn er, in l'i 



'ebereinsliinmun^ 



den My.sern des Ae^rhyliis net/.le, und der Nrharr<-innitce 

<Be" diflr 'Sflf fwliM b«/<»*. wird vlelWf« Ihffl nm^ffchei», 
4i»|il€ili '«*ii» Griiiid; ihv* Arhloloies >;«glef<"li von tier Kle- 
mtd^'m li«!^ HilMi' KnmeH' 4tM »VfUnkHii*' MMi' yoil 'dM 
'^JlpIffttfJ 'uiWI w*n' 0e<lipii8 spWjrtie, dadurch iittrecMben 
'!«^dv'3tfM4s ArMf*<eie« in«hraais muh Tra^Mitti vcr'^'hied- 
Wf'ÖWrter *«»lci««h Heyf-pivlo nimmt, di'ti Ar-ifliyiiM alrt.f 
In \vlrli«*s*»t Piinfclef» petmlelt hat und hin^iclnhVh d«s 
A'f«»li»ilt4l}^rh*« iiiid 4trf •/iXti-,t>r gtwim «nth mehr al« ^«d 
Hlupli*M«m V.tf tadvln Anlitas fkind. Darin hrt Tyrwliiir iti 
'jMt«r'li*e4ni<-j|(*ii AnMorkoncf, das^ er itnjrt: sed fum \i»ek' 
expiatio a quiivis eliain nlallin pvt( pos«^-! , niliu ^er(c dcM- 
•ideratur cur TetophuM^ fiiui Inng'ttin iter incxpinliH ndeu- 
que mutus purni-orc maluil. Von frcyem Willen und vvr- 
nunftigcn Grilndcn kann nicht die Uede t-cyu, wo die 
Orakel herrschen, umi nur ehi Orakel konnte be^fiinml 
haben, da-ss lu My.sien TclephtM 4ie llerrst-bart erwerben 
«»Ui», wirli««A - «r dio Noiiiu' d«rt cmpran;c;eii. Ol« Hlut^ 
•MOlMO ab«r konn«« IM^A^Acnr« )«dennanii ertheilvti: von 
kCitüMMen und nainbtifKD ^ermnen empfaiiffen, i*t aiv 
■Mm 4» reichbaNi^.sten Kapitel lu dem mythischen llenien- 
loken. 'Allarditagii hat licrinnun die falNclie Lesart, mHiwct- 
Ucti eine vrirkliehe Ver\w li'^lonp; .siriiboiiK. ty !)Tt\iiit^'»^i, 
statt .'Ifi fiirW^, >.u re«^hi fertigen gcCT»Hil, unil \criniiihet. 
lUe-Wort» i'(ri X<a» hnbe Achilleus (ireyproolien niid in dcui 
Kk»((imno Aidnof Kedc gcwASM^ht, duM er ia My^iicn am 
KmMm atelNi (geblieben ami dem Orieehcnheere nirht nach 
Truj* .^emtirl \\urc. Aber um knikoM kniinte ActiilleUH 
nicht steh« bleibe«, da er Nummt den Arhuern dun li Tclc- 
pbtts AUi' Alyalen y.ururk^csrhlafren worden wnr : nicht 
dortMu fcoiMitc er deukbarorwiM.«e Nich sehnen, wo »einei« 
Bleibens ihcUL vrar, svadern etwa in seine lieimath, höch- 
stens naeh Aolifl f.uroek. von wo er /um xweyteamal 
. JDit»faftBB«x»li wnr. Nur konnte er auch «lies.s i^erudc bey 
' rtlflmt sieht th«D. Denn d« er (n 4le)>^cn Myriaiiloticn, 
wie wir .iwisseo, und wie H<u-amnii auch «eJb>t crinneri, 
von Aufanfr Wlirfel «{Meltc, au war er durt nirlu /.u einer 
hocbpathetiHchen Ilcde. wie (de ein solcher Anranj;. im 
Munde de.H .AchilleoM be>.eicluieu wurde, anf^relegt; son- 
dern ubcrliess t.ich. vom Krieff ab^ewandt. muri.sij/. eii»er 
angenehmen liiilcrhattong. wie bey Homer dorn (»aHiingc 
von Heldenliedern. Damit bildeten denn die andrinceude 
OltfUif ,nder. UngeatOw der ihn zur cadliciien Thedsabaic 
und Hülfe aufrurenden .Plannen im etg«Ban Xiclt einen 
tauglichen Cuuiraot. Hier ist Vorbereitung, Einleitung, 
Wirkung; WuffcUpiol und Klage, Reue, t^liasucht nach 
dAtni Jkattam MO verbinden, hdtte nicht «Jamal einem mittd- 
mkßtigMt Dkfclcr «nfkUen kAnaeiL HiiTEO nun kommt , 
daac Jmoh auadrocklichoni Kniigniwe dileaea Drama mit d«u 
AnaplMten der beijug>liglen »yrmidonaii nDlonip, und dii>s 
den Worten de« Strabon >ucrii t*]». tioßßktfv top nffOAoyov, 
welche^ juur -jiovb baatimafr- aU 4» ^an eigeutitchen 



Anfanff anxel^en, elae gewaltsame Anwendung gegebeo 
werden muRs, um sie von der ersten Rede des KchauN|ii»- 
lers nach der den Chors, die vermulhiich sebr lang war, 
/.u deuten. Die Kinrichtung der Ipliigenia in Aulls kana-j 
bterin nichts andern weil es dem Strabon nicht einfkllea { 
konnte einen Prologtis. der von der Kr/.tihlung des Inhaltes 
dtn Namen hat , mit dem Proliigit.s in einer Tragödie des 
.AeM'hylu.s xu vcrwerlocin. Hiernach lasat «ich die Be- 
hauptung S. 1» der Abhandlung würdigen, dass von des- 
Al^'aer« des Ac<ichylus sich kein Inhalt angeben la.sNL 
4l4r jeden Fall giebt der U-funni t» 'l'tyütc rr^r Mtr 
ijxfiv, wiiiuit der, wenn auch nicht r-lumm, doch bhit- 
fsclMUdbchaftei nach My.sieu kommende Teiephos oder <fie 
Mysur des .'snpliokicü im Weseuiiichcn sichtbar libereia- 
bijfnini«:., der Auiiiibme, daH.s die .'Vleuaden durch Teiepbot: 
of^)liUgen worden, volle liestatigung .- denn kein aa«b«r' 
I^ll^rd noch Leideu^/.uslaud von ihm ia>l bekannt. Auch istj 
iiqL-h ciuc abgcsuiiderie Sage , dass Tcicphus nicht aii 1 
^<M(l'ug. rion<li!ni crwach.sen aus .-\rAadieu nach MyviM i 
li^ommen sey bey l'uusania-s 1 1. l, (i. 111.26. lO); %lerml 
yt^rd anderwärts (Schol. Rhes. 250. I'hut. AposIoL 3fcoMm 
M/yiiii;, .Suid. lin/urm; Illvai'iy jikti') al.« .Motiv angegakciM 
jVprrnge bey dem Orakel nach seinen Kitern In dem L'jb- 
Ala^d al.so. womit .Mkidjuna.s die Krklurung sebUewt, iaaji 
dem Sophokles nicht gefolgt seyn. Bey diiarm iaan 
X«i«phos nur in Arkadien in VcrborgenbtM em-achacB 
(»«ijrn, unter den Hirten, wie andre KOuigwttbne , di« »1. 
Herrschern beNiiinnit waren. Hirten er/.iebeQ iba 
nach Apollodur ( II, 7, 4) und Hygin (tiS). aacMw 
erht die Hindin ihn genithrt halle. Hygin acut Mm, 
dass Auge selbst nach .M).sien enidoh und von iem Ua- 
derlo.sen Teutliras als Tochter angenommen wurde, vasit 
denn das Orakel, wonach Telephos seine Eltern, die Matter 
wenigstens, in Mysicii tindet, in der äus.serlichen TW- 
(iucliu (iberciuslimml. Dicss über war, wie es .scheint, ^ 
/.weytc Art, die Auswanderung des Telophoa nach Mfilk 
zu molivircii , wobey die Sage von seiner Fehde nil IM 
Alcuaden guu/. nusser .Acht gelassen wurde. Durch alrkb 
begründet ist, was die Abhandlung 8. 14 annimmt, 4*** 
Teleplio.s aus seiner HeimHlh vertrieben wordea aejr, dlß 
er /.um Orakel gieng. worauf das Uora/Jsche: 

Telephus et i'cleus, quum paupcr et euul oierqae 

l'roiicit ampullni«, 
wohl anspielen inogc. Da der Bettler Tclepbos des BBT^ 
pide.s |und Altiusj, der von Achilleus verwundete, 
der Saiyre des Aristophanes und der AnspicIuD||r in ei 
Komödie des Timoklea /.u schlicsscn, bekannt gttmg rcy 
mu.s.ste, liora/. von einer berüchtigten Tr«gOd\e aprickt^ 
ein aua Arkadien verbannter Telephos aber w eder beluuui 
noch aus den Verhältnissen irgend wahrscheinlich iat. f«l 
inuNS das cxsul eben auf den Kuripideischcn bo/.ogea wct 
den, was ohne alle Schwierigkeit geschieht: deM T 
phos war, wenn auch nicht im eigentlichen Sinn«, 
durch das Schicksal, nur in Griechenland von Eeiacr>Va 
geheilt werden zu können, gewis^crmassen aua 
vertrieben und vom Herrseber xum Bettler her»bg< 

ib -t - (Bcscblasa falgt) 
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Aotrar der Ue«, düi^dab'TorfMMlte«^ M^lMHlttrfft: 
{«He, aoMMr der Kaefei(MVM'>tt«fi»4^'>torflMhr^ 

4leo8 gBgebenea Ortkds 'i*' 'AKHiiteb',- tffe *!« nM*- 
wsndif anzuDebmea, Ist Ans itfelit^^ be&liün(, doHi «ticbt 
■M Batorlfnh eioiges von dei^ilalidlMg' ««tid'EfitWiäkraÄ|: 
aua den Bracbstocken Kd «rratHfcn.'' 'Ut "dk^AMiiliMliiMg 
Ist bemerkt (8. 15): ,yrm^OfiiIf^'itm'^imBaaiHi<iirä^ 
kel eotniehen will, welches ihta' J>.U'-Theff''^dj-*e*,' 'tih'd 
es dadurch gerade ertalU, aChefiit M den A]kdeti"der' U- 
hal( etwM Mdm, iwIMk WdM 'M^M TCI^^IOti dtWr Tef- 
ÜAngDuse «i toigAek htkkiMl'Vllf 'SilllAast IMFOMBft 
desselben, ond darcft «a»'iraeMNMi^Miri|<^^ 
fefiirchlele Loos bereiten." 'D«*tf iat t». 43.' 85) etntJbör 

C Arkadischen, dem TeledtiM' l^f^iiArt^ Mlrtett Vfef- 
hft, und «na den Pf^eii«6W{^lkM iUI«k«deV Vefe]^» 
»der auch vielleicht die AbM«« etli«if AailMftii&cH'litwÜ 
n-agen, was dieser verber^n '^»Ifcif ^da« hilMaMi'<tM^ 
pbos mit hciiicrn Ursprunge Leknntif 'g<W6rdÖB!'>cy ' und 
hieraof Anapracbe auf den Tfmm gemkcbi hkb&^Mt Vt/i^- 
wUrm Oker mIh rniMtt i(MbdA ited*<2«htl«äNi^W'<fr 
\bkunrt von neraklf», vielldelif iuiM' Bii^oii^'tiita 
Säten der Oheime (nacJi «tti*teA<«W'^'mr^«^^ 
■Ig^wiesep worden sey. Jcinnnd scheine Ihm' r.xit lilst 
ud KU aefalachUB MlUela xa ratben, er al>dr idftABtf ile- 

Cata.strophc nothwendf^, worin, wie s(^Tion ÜHWiÄillt, HH- 
«kJcs Reinen leidenden S«hu btfreye und deifsen'FWnde' ttfde. 

D««H den Aleuaden der Oraketsprnch bekaUAt^ war, und 
Iah du verateckls Bewosalseyn und idiju liisg^ditt 14- 
iwvMgto flswtaM «nd» Ihr Reden '^iid' 'lUtf MM^ 
euchletc, etwa wie in den ffeitfd^icHen tirtfdÄn'^Vfeü A6>- 
ichyiu.i, iät Dicht unwahrscheinlich, obgleich auch' scl^on 
Ue einfache Erfallung des Orakels in der dritfcn Oerfera- 
Jon bedMtna naug ist. Paa Vorrecht »M. daa \iaa 

aar au« der Göttlichkeit des fför'akles obgeiciftt %ir \%crilcu. 
Stoff und Interesse genug ifgvn dem nuchfi-screil nijd 
ier CBdlielien 0«w«luiut dM'^^kähnen , hti' is hea tlirten- 

nenat kuuM 'HlllW'>ir'iäcrt den nciacibti, 'än- 

rnhrt fOr die Verbindnn? dbs"||£HlBleii' i/nd der ^u^e tn 
Ieg9». Möglich aber ist auch, ^i^jl i%«r wahi-sdielnHc' 

am bey Sophokles nnr eln'lftraYiid&^t^aiir wnr, Wie 
bnlich to «Itea Sagen. AliwV ^^^^ 
iana Telepboa mvey Sfihoe selhW'b™S|«WIIR,'Wp^fli^J 
Xerou.H, tOdete. l'reprünglii h \ crsch'Ieaerte Ge)ie!ili>i;iceii u ur- 
teo oft «taammengerflckt oder ncdt^G'IIedcr clug&tcitoben. 

NaMrllek and sieber dMo ^^r Prooess aber die 
4bstammnng des Telephos gefObrt vrarde; und Telepbon 
nasa, wenn auch Anrang» bescheiden, doch fnt ond spS-- 
i0P Mlbst trotxig ftufgetrelen .'^t;yii, wie e^ nach dem Auh- 

qmI ohiMliia Zur den Sohn des Berakies acbickiicb 



^«hjk vwpotheflfi ■ .Hie Kihcung deti'WtephM <1'>r<ih 4^ 

«f;i,fd«%i0iiedlflfl«^#al|i,rfPNf<,l4itf<«Hdf|«^ 
Als er erwacbsoa w^r «nd ,4m Horal^lof fiiaH,\iti„ ätik 
/#ll«, trat ar kaha vor den Foratoi RpC mi M^t^ ^mm 
vor^ iwasier ^ft «rr^hloq gebftrti^tWtr wi» JHersaW«* 
Xll^.Alepa'gekopjn«!! .atJI,, j«<. ! » J I> W t <yit# .iliW^lS<l<M))(i 
4« A«ge, di« lii4>llj^ ^pMiri^^ a oiialcr/e 

.•^'ilia$ütfn*¥ «Au^wc./ a'> / tiirlnni ji-j iD-iO'i «!U)uiii äir|) 
aili ■ / Ii ;itii:i mi/i«' n-jImmO «jT^innlia 

nc'5dftm'JtilBlV %9Li^imtt«9i9mi ,aed3aii9d b^siO 
n-HWTopft^jBfiW^^gf^l ^ H ^ n(iirta9hT n^*yVl ai mab nadnif 
<}|}lld kte/Q (iat:.4ieBemerkvnjT r^o^t!^ nod f«m'4wa,MiMr 
meiv npd. Dic^'t F*«'^« vyiir4«ia anfj^tniHignnhiiniB 

Jmm Gm§H'Jk^is piöttfMch, awiiMlM» die. h i j Bi waA tM 
•dW b l H lWwW i.nytng- *r-;,4i<4i, Mfj(Bhti<»9A «dir, 

Ptod. P. 1V\ 156 ~ danit hio tieh •wectoelaflMg <W- 
ßtäaaa^) Kiac tJukü^« Jaomt- »t«!!!. Piodadr JlT der nkf- 
itm PytbiarfaM.iOd«( d;^^^ JBti .war.j^tt9tiM, dBM'^^ 
v«n AeoMdea atTl>a»;wHii,.<a».^tW|lllln>i 
ihai gasproekMi. daM;irmv«rY.tdMR4MMi#«HM' WMi, 
der von lolko.s kruiie, «Ich hn(cn Kolie, «Is tM-^tt^jUtt 
lason mit «eioeo ApstprtIcJwn in ,fey«rlMki^'Aadfe>a 
«anrät. Dubey iMer<«vTM«|*««-diB FOartiBri 
UmatAoda ulawigiiHlw, -wM/.denen er daaa^ 

Worte ivftP9vg ■ van ;|l ndraiiagj iaii > Der Megi^fca%.saeht 
ihM "Viergairgcae dar ' F a gg ea w Miinh kKt(ib«KilMLii'#'f orw 

Dil • - . ' ■ ■ 'vji^ v-ili^ll.'MjiiaOi' 

1 'Iiis fTgittitm .Jbnsw^'-ri« •ssiiü ifov ,iM» mdBisti §ntk 
- 3Y raärat; iwaLha» Qtjfalntr tr' in«#;i'T (wmrhiryaaa 
' :'<-ni> fi^m«fiäro«iralu^/ai' At« tn?^;i- i'ailn^ht-»'' ' 
'JlM^*aal1Mii^il^^dM^B«aitt aetaarsMCs^kn MlMi0 
rnriTim) jMiiiniiimJhi liiri'jniHirfr j^dtwalnnmi aUüB bau 
»■SniiHoIni» 'SflDtfmdToV M lOlB JastSwO 'MdsH^pBa* 
iiTRÄiJ yoeo ^t^du yJ.i'ffa* ijifki T^tlioc; fXPfm: " 74^ ' ' 
■r beklagt sieh <Uraber, daaa RaiehüUifla uad «MMitiiAUe 
nfidirflr 6«lla htl>eay! ^HBt dbilBUi«eP (MiOmOHMI 

itiii I i h i t « »'1.111 i «j H U 'w itu m i U ioi li » i.i — . n i i ;t 
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Von der midara 8«ilft.rviiili<M>iac fifMtlifibe Abstanmun^ 
geMu|rMMb lackier, nif dimi preiaeineB t'indlin^ orUttrl. Da 
der Beweia aus dar LintcisarlioujB; Ucr LMMtaDdoiüm ano 
n%^nk)i9MiiielH<l'Mtunlei «» ^bli 'dr diosen «irf Und g-Min- 
dal^il'detii Gti|^n«r jait gleicher MuMk faevtahlnrf, dH mt 
Wffall^ijKku» I iii«Mr .4iot Walitbeit ilidi uioiit oinj^ttHtchcit 
utiil, kniacu Acufu-uch aiif dio Mrynuajir. di« Mn einaikt 
bfSfet*, awl> auf« da» tierj»fai «cLoer äutrkä. w.l iu kj.) 

aäa)»ifTBfifpwtiif'r\<fijtt fitfi '^tiu» (il^H' .ii»li<M ublr9//.\ 
-4b «w *iropiMi0^c}«ir^.k4^9'4Hi4^ x^oTci^-' ^ibiiswilloo 

l/i)<^i;<<si>ika9imr(ii)M^/««^'rb4>'-«dl^(t^ia Ji-jbinubii altloi« 

WoMet K 1 ;nll-. -i il. )iir./, .V)n*iWlAT>».AMV-i 

-ifiirMC^n/Uc'>TM>iair(nt)T«»<d)(i<iMro)»> tvwT^ oilX igl» lua lab 

taitaBMi!to«illimiig0ii|>roct>cn Mvii, w*oB'«r dm 'Aleandni 
^'vrvmirr'v d4.sk }<io dl^ »cittier f^tfctm ihn begangne L'fircniU 
dnvoh AUau^mii «ntf Kunstgriffe beschunij^en woiluh. 
Date-'knDliao. file aiicti Alande de.« Korütcn fia|t«i>^'*^ne 
■AleoM Sa^ihe., da» Verteil II der .-%u^. wolle Tele|itMM 
dncll dWof'imM'hl »«mcr tliiKiH'ncbc y.ar guten »iadit- m»- 
cfeM. ^'(Blilei/.i vrird TelevhOK xortric^ und droht mit Murd. 

-■|!^ 'iVrtJStAf tt»tVf)r ■ Wh* -nilv wAwc xiwo'. *) , ' ui 
Ntt<>hdHa die CJen'aluhot erfale^t ist, Telephos |^«iogrt hat, 
sftgf dvf Chor, Anelcker uoiluvendii^ aua litlrgerD, uud ala6' 
AMIUHtitM'H de* Alouadon. bcttaad: i. . // 

'iHAWiwMiW',' ''''"'-'^ ■.'••iMi>- rn» «firt»/ .(!.. -..•v 

Di'hun"'I'dl^o9 hter -iioch al« Bastard den iloohgefaomen 
Ciff«kli^o^<:nl||;«iifkifrM>«t/.l <w\v4i -ko oa «ich al.<i ooth- 
wMnlf^/ */hi^' Kt-ralilc^ cmtiMe« , \iie im Ionischen Phi- 
lMt<l(f"dei^^«etf>;l 44T«t<> nad, iiMlem n- das Orakel, das 
dT* Alfiiadeh vermuifH«t ffeilen,- beMali(;te, ihren l'nter- 
gaftg thirrh Telephiw \'or dem <;or»ilile re<^hlfertig^c. Bier- 
lÄH aber verliaiid Al«^h lin< lis( \valfr.sfh«iiit1ch die WcitiiDfC, 
dtÜMt d^ BivgtN' 'liai^h Mysieii himwandern nod dort Beiat* 
gUt^ Vk^ w RMf4H<<ild nehmen and daraur llerrwihec 
>yiMe^ st)]]6: '^)enn nur in !W>-*1«n kennt die Saß» dfesen- 
IleraRliden aU Kniir^, «iluht tn Arkadien: und der itege 
folgte die Ti-!i(f»die.' ' .111/ 

Als 'AusafT! Mthdit iHe Al)hnndliin)r''alwr die A1ÜMien< 
eine «hr «eltjtanie Vo^AWiWv.uajr wimiil mehr alK eia auf-' 
füllender rrrtlitrtn ic^flot-hf*» i.«.». Oer Vf. jjlawbt neailieti, 
da ^Idphtriles «»i.K.fcr dcnMfctidcn noi-h lile jWf/wr und dta 
3W^^Aa«'grt <ehriiebai l. i^i ', \V:»rt; «?i wahderbiir wt'Mif 

-19 (MtPiJtWlwf""'^- l>M <i .t>>ir<l« noch nirtil Jen (icliraucU «Tci 
. .iworlö ko iliiM r Sl.fllr r«Tlitri-r(i|;«-ii. Alifr rfic ii-nir. 

<iama[^S#M'«4N£ ilmilli'^lt -rl.ti.rt isl >i<-bt hanti <Ur .Markli^ 
avb ällaa >Ur Ml u«l><«li»|rl i'iit|jr.kpi alfffi 4(4^1 ,3litlÄI, 

A Tll..ll||ar> (jf. 7) »ylllr. nKli rn rr Alpudrn ■■»•bni, iml 
-0« i|Ut»ff,||Älfy «W -Ifr \r,l<v,„l. rtnt Hrdr .n* «Inn Ah- 
<^'^'Mr'(lloK'CVT7''l) V/rl»iMh->i, 4i« iifa<t< nach dma Inluitr 
;tH! T»B Aity«tm üao SUUß 4»f '\n »«elit >*ohl fiudct, bingrgcn iu 
amcxu Zatammcntijini; durclmii« nicKt ringelit. 



er nicht die gan/e Fabel umra.98t hülle; dazu fehle «Im 
Autfgj und er verniulhet daher, dut^s diese im Savp6m 
tutrc^Ufoy verborgen lie^e. Hierau.t bildet er dann ciN 
tragische Trilogie, welcher es ihm gefallt den Telepbaa 
aia HBtyrHpiel bcy/.ugeben. In der Abhandlung aber dia 
Aloaden beflci.ssigt er sirh einer gewissen I msicbt. Fr^f- 
lleh wild die llm.sicht oft in die {;lei<-Uina.H.«ig auafObrBcto 
AuacinaiidcrHel/iing aller vorkommenden l'm.slande geaebtt, 
d»iiite' doHi weit mehr in der An&.Hcheidung alles L'ngeh^ 
rtgdnv 'AMhr in dem Brkennen de.s Wesentlichen und Zube- 
hst*t|a;«h', als in einer oberflächlirhen , Krheinbarco, lU- 
f^r^eiidcn, vorwirrenden, für jeden aber, der eiuigermasaci 
8aHilu)iraer ii«, <\en<gN(en« lästigen, Vollständigkeit in g«> 
batllaaun An.«sendiNgcn besieht. 8o sagt der Vf. x. B. 
R' f Ii' „Obgleich die !>i/>hne Aleon der Fabel den Xa- 
niini<|[<ab*n,' vo iviircu r4e doch nicht die Hauplheldea. wen 
.Nie t» aui'h hüllen .«eyn können, da Amphidama<> und Ke- 
phouK 'Hielt 001 Argonautcn/.ugo nnliinen (A|mI1od. Rb. /, 
16t),. Lykiirgoa aber (vgl. die Er/.ahlung de.<i Nc»tor bey 
ilomsr If. ^; 132 AT. uud Fausan. Vlir, 4, 10) wege« 
deH' uagcrerhte« Mordes am AreIlhoQ.s und der Strafe der 
GMlor. rerniiige welcher seine Coline alarben. AolSM 
dur«h den Knlydonisehen Kber, Kpochos an einer KnoJt- 
Mi, fJe^^ensttuid einer Tragödie werden konnte.'* Zu de* 
Argfouantcn und /.u den tnigi.schen Helden fetonni, ist 
bimmelweil verschieden, uud des Lykurgos t cae adr a 6e- 
snhichte gehl die Aleaden durchnuü nicht an. So B. 17: 
„Obgleich ich es nun Dir mflglich halte, dass die Tra^fdk 
sowohl vor Troja, als auch im Peloponnes spielte, M bifte 
ich meine Cirdude, sie bloss im Feloponnes hpielea za te- 
sen, und /.war weil kein Grund vorhanden ist, dasa ät- 
noch wo anders gewesen sey." Nach den Mythen sad 
der Poesie ist es schlechthin unmöglich. düM die Alckilei 
und TelcphoN im Achderheere /.usaiomengemiscbt wcfte ' 
konnten: daher ist es eine unnothige Vorsicht, hier tl 
Orlsverfinderung In ehiigen Tragödien y.a gedenken. Eoa : 
/.weckmäs.sige Vorsicht aber hAtte erfodert den AoMlraA' 
zu \ermciden, da.ss .Auge, oder vielmehr ihr Soka Td»^ 
phos, die liauptrolle gespielt habe: denn der rotercdÜMf 
Lit nicht geringer als /.wischen /.wey Tragödien; fai dv 
Auge des Euripides war sie selbst eine Hauptpenm, Ii 
den Aleaden konnte sie gar nicht vorkommen. VftM te 
Vf. 8. 16 — 19 den F.uripidei^chen Prolog dM Tclephoa Ii 
Argos, welcher Heilung .seiner Wunde sucht, in die U*> 
ler»uchung einschiebt, so i.«t damit nichts bewirkt, als ek 
Auflialt, da die Gegen»tände ohne alle Ber4lbruii|r wnk 
Verwandf^chnft sind. Wenn er 8. 13 sagt, die La«fet 
/.wischen der Ausxet/.ung des Telephos und der Sage, daM 
da.1 Orakel den Erwachsenen nach jMysien gewie«ea, wflfdb 
einigerraas.^en durch die DonkmAler der kun.st «luvallttt^ 
so ist mit diesen hier gar uichts anzufangen, da sie >n« 
nur die Hir.^chknh und die Vaterschaft des HeraUea 
gehn. reberhaupt fuhrt bey der Forsehnng naHi den 
halte von Poestcen nur der XnsainmeuhaDg der Ideen, 
der xuralligc einer angefcrligtcu mythographi sehen Bi 
phic, die immer etwas Centaurisches hat, /.um Kiele, 
mag nun bey einem solchen Mangel an l'ebung sad^ 
cherheit dpr Vf. ein so unerhörte.'«, so Inballschw ere» T*<»- 
rem ungcprOft aursfcllen, als in seiner Vora«a<iU>*K 
liegt, Sophokles müsse die g«n/.e Fabel veo Td(|hM 



ItOl 



im 



TrafOdiea amftust haben, weil er drey, wie er meynt, 
aus diesem Kreise entlehnf Imbe; ein völlig misverst&nil- 
liebM TlMorea, streitend g^ea «Ue Watirscbeinliohlkeit^ 
tf» MW itm KniN dar TragnBen im CtopiMkiM vmi. itfta. 

VerfailtnisM, wenigstens zu den ausser dem epischen CvcIbb 
stehenden Mythen hervorgeht. Die Unüicherheit kann dhiMb 
fortgesetzte i'ebung der Fertigkeit weic^hen und venliOBt 
kcinea Tadel aa «ich: aber dab^ kann die WissfMidwft 



rigslenGegeniständc einer mehr inneren und tibersiebtliolif^ 
Kenatniss, etwa weil sie noch streitig sind, leictHCvN|(|l 
meynea und absprechen r.u dnrfen, wenn man dabejrtiMitr-: 
MB Nidwieii ud Kleiaatcn Geduld nnd Uebtrl^iWglih»«»- 
ynkt. — BelrMsMeii wirdle angebUebel^elmleffl» ctwaMllMgff 
so fallen nicht mehr «Im /.w cy Stacke, die Auge und derTi - 
lephos entschiedeil weg. Üer Tetepftos: ienn w enn ittraua 
PoUux anfahrt ufoovaauv Tijy TtjXi'fov xQoiföv, so moyal 
dto ebM «na dea AJeoaden abgMohriebene stelle; und /umhi 
■er d t ai eitfrt mr Boeb Besycbiai äfttfoon^, 2. TrjUf^i 
Dti- Sdicke von Sophokles, die unter /.wcy Titeln eiürt^; 
und darnach freylich zum Theil noch für /.weyerley 'g»H 
nommen werden, da sie dach nur eins waren, sind so viotcv» 
!nss es jeoa« Telcyhaa am Miodestea aa aUec BcgMbb 
giing fehlt Aaeli vuer Vf. daatt daran, oi ar alt dM 
Aloaden ©ins gewesen seyn mftgo, meynt aber nein, iweii 
nicht vorkomme T^kufoq ij 'Akiüiui, als ob dargleieben 
Dicht gaax vom Spiele des Zufalls abhienge, aad wall dft^ 
ffoQOi, Mt9uXiji auf die Wunde des Telephos paaae, vitB. 
von der des Philoktetea Sophokles sagt üti Ti9^rjU. Vo» 
dem .SlofTe des Eiiripideischeii Teleplnjs hftit er tlafilr, da»« 
derselbe lächerlich und %u wenig einer Tragtulie an- 
^messea sejr, als dasa wirglaabeamMbteo, Sephekles habe 
ibensewnhl fehlgegriffea als aein Nebenbuhler, und sieh durch 
.■inc solche Tragikomödie dem Spotte seiner Gegner wie 
erier ausfjeset/.l. --- Doch «taud der Mythus fest und nl» 
fatyrapiel scheint die.<^!i 8turk sehr passend/* Erstellt sich 
rvTt 1^ verwoadele Teleplio!« habe darah das Onkel, wel- 
ihesjfaa gtwardaa, e zQUHfut IdatTM, etwas kanlselies be- 
iommen, die Nalvitit des Achilleus, alles passe nicht für 
lle Tragödie, WOU aber fnr da-^ Si»(\ rspiel." Wenn die^s 
tlles nur die gta^Uha Uakenntaiss dar Saeha ^awaist, vo« 
r«lehar dar Vf. dureli Oedi Im Ate «890 «mUanm 
cTi^ne AbbandlnDf^f de Etiripidis Telepho sich befreyen kann, 
II y.i-igcn andre Acu».Nüruugen, dass es, um Ähnliche Ver- 
iii-hc mit Gluck /,u verfolgen, einer durchnus vi-miiüerteu 
Setliode nnd gfis a n r a i Anstalten bedarf. Dahin gehört 
lese: „lek gladka, dasa aa manehea oaglnabllell aehainaa 

i'ird , wie dio 8nt\ rn in das Griochiriche Lager kommen. 
\'ir wiitAeu aber gar niclit, wu du» Stock gespielt hat. 
tciiB beym Euripides war es wenigstens in Griechenland, 
M bqra SeplMiUaa aaeh nicht v«r frei» war^ 



l« Lohn «r^t den Weg dahin y.eigft, Sollto aber Sophokles 
ie Sage geändert haben, m möge man daran denken, linnjn 
Lcbilleos wie AJas an der fluiiser.stcn Grenae des I^ers 
pstirt -«irnr, edar dnsaTalqibes nnd AohiUana aieh ia einer 
iMaaadeB Oegend «raffga Inaalaa.'* MOehtn deeh Nleaaml, 

jc sich mit ronjertiiren höherer Kritik und mit Beurlhei- 
log tragischer oder Qberhaapt peetiacher Mythen abgebeji 



atf, was in kelBsrWi8aaHBhalRiangMnift'<blag«bt, aUeai 
Positiven, was vor des Ftsiaa: I legt), l]«(tniy.i< fl|rtMbe»«nd 
leichter Handi alM aa* «üeaE m iaMuiteait< 'ua m/z-^H m 
i::tt|ibnklllBRbaasefV abe«<)««il9Bt(BkauBditd«mtidM/;iME> 
die BrpQ(lM9h'«bai- tm^Naa^UmlmamiJmtTia» glafehblab 
düBttnd mit einer jkUge.n-'Oibü/f «tb<»Afoü> ia^eiUeridinjgV 
Mariiungteküdi Bfiidck'lo ÜBa^»^nf»jlln^99tUb ,9iri 
Ctesobktate bey Uelain ladiuLydifibH «SdiudOM. «(Nl^ 
f a a aali t ^wit<a;^wpa»idhM«t^vyfl>-«lclitx»iasac hitte»lb- 
xwelfeln sollen, \frdl^,eia».^offerp 'VeHlnd^nwg\der!8cMe 
noth wendig war,'* sonder»; dasab^ilseärenv^Sans jcan «b- 
geschmackte scherzhafte Geacbichtchcn in einem Drama 
aoUte behandelt, nnd^ 4isas ^l|ttny^>«jMy^^ 

rih-lischiffende NaupUes, al.oo derselbe rait-<rieM/nai^afai|;/^ 
der auf der Rnckfabrt von Troja die Aehier.'dnnBlt1eanil^- 
aigoale an die Klippen verloskto,' und is4 »r gcnaani^ wor- 
[lauftid» .MffUsaHmiSPBytndinaullaMaiidaii 



feagiB, da« ia dlMMi MMat «laaM tUn 



„durchaus unwahrscheinlich," «lindera . ^»Ij ■ Jedcrnlaanl 
einräuasa wird, der die LijMttiiKl« f.u ci-w«g«a TcräteU)! 

einfach . und aina all» Sch^vleHgkolt. I>«r> Wm. 
,'aiMii^ga:JiadQa^puffl^^ 

V'ersenkung inS Meer üborgnk DJoser schiffte lUc^ri^ 
rück, sondern segelte v«b Haas aoi« ah. und Ui Qbrigsiia 
in der Fabel, tiid wenn «r in flfner Tragödie Auge^v^- 
Mal ««alk.«i dni>ilWg<idia,iji«nadBiidMa»ai>i Uit »l i aldii lS 
MMvudla >id«Mf da» 9«aaa/i1itgfll*)tlNP^«M0B||B 
wissen gar nicht, ob gerade diese ! Wowitiagi tiba{|MllM# 
oder wenn diess„ab gerade id«r Jfa^ DjaU^liMog^liWl^tt 
weidea sey, aad dai:V^iMd! ipitn«iiMK^>v<ln de^oglfti^ 
gQltigen, worin Ht waid^ten UebereinBtiny«M«p<KAWo«a 
finden pflegt. Bs wird behauptet: \4hifjMt«ttbi||Ma-sih;fa 
mehrere Heroen, die don Nwnen. >'»uplioB e^^n,H<(PW, 
eine ist der V»t«!R'd«s JJ«(ainedea.xj«H|^u((Mf|ii,^^„t^^, 
Zweifel da* iiiBVlna^«lWn, m ii^iM \ Am ^i4P^ fmh' 
don und der Aatymenn, «od dlaiie*j)W»r!'«fr>W*W 
AleOB »eine ToehHr uborgaJ^tiiEr li»«. j«a<f,^ a<aMM;r/|9(iML 
ScbilTer, der «eltet im. HodeimMh sein OfH^^wprlß ,S9if^s^4i^ 
\öa>Loaten >(Venuliiat. Af.t J2»} beriohteti ; yieyei|i^ iff^ 
aii^lgmii ( aaibat .idfaserit,»^Qhitre(i/ van dem versf^tje^ynt 
gdWeseoi* welchem 9faupU«ffi«tiw»i3)8»b|l«n t^Argf^^ ^jfiffg^ 
hey HDphöWes wesigslen« w<ar m d«(«i«ll#t<Pen?!iW WÜnlßi 
in sptiierer Zeit fast »ües »«f einen Obrfitm^fm WltiSMRfcl* 
b«n berichtet VlU, «, 2 p. 3«d. — BM««^*r>9Nmt4At 
tMgiam Mb dt«ftV«artM)wi)« A«iaaii«ag*b«a ha^nj^ 
eri ana ApoHodor 11, i enAri hen-»r*eb<-3riTr>)'W''i ^^«'n 
UB« hier s«t i>ü»ncn HrklarusgsjTflOMAt* F«bci de» 
addirera. Naufthos ei«, ohjiiBjoh.'MB «W'-h VVeJpker, 

l«MlMr..a»«r.:,TriL B> m.- , weriM> W ^Ssgj^^ 
legt dar "Vf. die Zeugnisse "ans , sS" arlbeilt er , flbei^H^P*^ 
th*che ie<l^l^'^nijte>ft'ne' di. W'bs^Ü ile^' mfmh^ er- 
fasM »u haben,. -.Kr. .vPiU ulrlii crliläreV, unrf'crklJ'K, doch': 
„ss '^nsb' im Aiierlfaliai ni&tii-we tierueu. «I.u den Xmucn 
NW|rff<M»'^hrteD'.** »enh •nlu"'*siiia' Meyauag i«i c-^i daits 
e^ mehr als einen,, a>i<l, ^„ if^°* 
Naufiliw gogchen habe. l^fraW>»;!def Jarüi mit allef» sn- 
dera Alten ubweHMtiniskt, ,<bu0i .der iVatr*. de» 

dU'dflt<i«oM'dea"Ma*llal»a«l darn»! 
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Bondern gerade dieser ray, fahrt vielmehr diese gesnnde 
ond klare KrJJOniDf , «(in Howrinchen Kritikern, wie xa 
vermutheil, an: Nauplioa sey Mmint £oinen Söhnen (ncm- 
l l e h P aUafJM mn i Otöl^ «a4 N m HUfUi uv^ w t luch Uo~ 
■<x erdichlet worden (Palamodes wwc vielJeicbt vorhom^ 
mthf io'Buboischer Sagcj, und /.war nach dem Scehafe^ 

tänSSS^ey^TJe (icnealo^, tn ^emTSSSrnStST^^Utf 

von Nauplia ein Nauplio.-« gebildet worden) aey auch cfaro- 
lM«^eH' fkife^ätX; dtinn »igt^hbti, ' d»Ä MbplM» Po- 
iflHW^VS*'''* '^nile t^'^der Ateyinode S«hn ^i». vr*ni» er 
'iiili' fc««" de« frotnrkriegfs lebte? Apoilotfor sa^i kein W«rt 
. tbti VfertflfiMliuDf^ (lurt-li die Tragiker, norn1ci-o nur. imta 
' 'mw''^lü< Weib de« XaapKo« anders nennen als xwey ept- 
'iMft'ftiWjtt'r Vbr' iTioen gtthah. Aber anch bey ihm «r- 
^"iMIikt^lVa^pn^ «Is dne Ideal pertron, als ein Charalitcr, 
"^ift hiiF t^eHhami uberliaupt. Ncmlirh der Sohn der Amy- 
Mntf Vtrtt I»05eidnn, «du langes I^cn das Meer beschif- 
■fiA,'**iWriht"ibif Sehnii-rx Virle im Meer untergetin oikI 
'|rtM^>^l^ Mbsl tfiHn Dtiter. fhu H«ch^te iüt filr d«ii 
'»(MirUiaAir, lte'<lMAte# Aitttr "Hbf' W erreichen, >vie PMi- 

Uff ^ty i j y '; (ülA jn;itQVijir[r y/poi*« 9tcaui^tff)<;, oder ein 
Grabepigramra (n. 6dUj r/niiQia yup h'taxt ftfot^ ßfoc, lAa 
1»il(fr^»eher'h)dterw<iirtet An 'nicht T er K«hlt nicht unter 
iMft'V^Ntorbeikn and nicht' liiiter den labenden, n«ch dem 
't^Att de-V lilaM CAiifoch. g. 11) wodardi dait dem Ana- 
"ü*«!» /fogeschriebene Wort atch erkMrt. Daher Naoplii 
"1iklil"([|6uer. ?rer. 89). wodtircft daa prflgfuanto f^v<jrf4^i 
bey Apollodor Licht erhält, und Uejucs Erklärung: «Üta 
"ttalM' 'fiomaif ^notMä floclibas mergi videret bomloem, 
•WWttrtbgt «niril. \V«s aoU man von dem «leti» rostigen 
(^illTcr d&nkeii, 4rr setb.st Im Tode noch sein Handwerk 
fart^elxtV In dem Lttrian'uirhen Mührchcn. da ein Schiff- 
mann BOtliig 6«r, wfrd Naaplios genannt; es gehört nicht 
HOffl MythD«* mir Oharaiderfstik, daas der Srhiirmann im 
TMe no«h ««hiffey tvas kbrard trare; «ondorn unter den 
"'vM^i Pernoae»; (A» o# deiH Kr>cShler nach EIvMon xu 
•ttimIfteHebr, 'w« Jetf^rmat^ bleibt, wa« er war, ist aneh 
^^iir'^iMitrmiHin. Elten m nimmt die .Sage von Aieoa and 
' Aiij^,' wenn' diOAc OYwr Meer gofAKrl worden mU, MtQr- 
''Veh 4^ H^hifftaiana kh Hrllre. Oer Sciiiffmaon hat «och 
•tetf gtiMMi« Bdrett entUeekl fThM ad Aral. 97. 9»). Wird 
'^^^'■Vf; wenn tn dein Bayrische« Liede Mögen hört: 
^Behininioiv, .tieb«r t^ciiiiTmann mein, rragoii , ob dieser 
UchitTniMiD und «in N^ltiirmann in einem andern l^d oder 
^Ctaaolitobtcheii <dieMen>o Person aey Y fierad» aa wenig l»t 
danach 'tiu' n-ai««» !* j«AeP 'Arkadischen oder In jeder «n- 
iei«^s»bioli««, w<«irin »br ttligflmeln der Schifaiaan vor- 
lAme. Nur giebt der Cricclilriclio Myilius, ssas die Komödie 
'«Mterfii'Mt. aiitli .«olAhe« l'ersonen efneo ^*cl^«fin '»'Oil Penuin- 
" l^bk^t, nimmt in eine Cdlcnlo^le nnf, die «i^ar alle- 
s^ri^ch <-■(, uuduryh, mim die Be^qqiMinkeit 

«fh((l,,^iu JiitliviUMaJ'tut wieder /crtinitl. S« i«| de<- hichilT- 
DADS jfci^iäüt; (»0 «aiicm kcrubralva tScliUTurt «der liafeu, 
iat der Mio, daal MeeM «iMt der (^lle; PalaMdea, der 
geschickte Manu, hat' ihn y.ttm Taler, oiebt «tan gnlen 
Grand. Eine andre Genealogie Itouint nicht Toi,. der l^uhn 
der Amyraone war \nr Trujav bey Aleo.t und ito juan 
awuit wollte. Oki. HythM Jtt^e«.. Jiia^t au/ «Ii« Zeiten. 
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im 

Nur eine Auanahme, eigentlich nicht im Mythoa, MBdera 
nur durch die GelehrBaml>eit hcrbeygefiihrt , bt es, 
ApoUoniua (I, 134 IL) den Naupliu» unter den ArgoBtn- 
tea^.iuit Kucfcaicbt aoT die Chronologie, von den 
der Amymooe, oj niQt -nunui ixu/nTo ^wxtXljjaiv , 
^ti^n Ahnherrn, unteracheidet, wahrend ilygio, Orpl 
(200) o. «. Im Gei.vic des Mythus rirhtigcr es nicht 
'"^nmpnMRBniat obrigens der Vf. nicht angeführt 
also wenigatcna seine Behauptung verschiedener Xai 
aiid/biafa(to^be>vin«a.3 ,Ji^»eM|t i«t die Sache, ao dnl 

,Mf^<'i jif '^.F'"' ^^^^ .konnte, wo/.u heute noch aa(c( 
uns die Auseiuaudor«et/uog dcr>eibcu, da ein Wort gii 
nügtcV Und nun höre iaaii die Anwendung, welche Ua 
de» ioriMr ;aagerubrtM Worten gegeben wird. .^Fiir noser^ 
tSaiwctr bleibt I en «liou m gloirJt, was die Fabel bedeatea. 
sollte,'' «to'liMit, äuplMskieo den Vhter de« Palamedea nd 
deo!6cJii0er NnüpliaH als dieselbe Perhon fai^sta Der Smm 
Mi^imiiuf daotct auT den tii hilFcr und in diesem Amte er> 
«eheitit Naa^lioa bey Aie«s, und eü i^t daher nicht oji- 
vrtihmfJieihlivh!, daW in dieaem Stucke die Fabel der Avfs 
behandelt waniea hvy." Der /iurttcküchiirer wftre bey Aloo^ 
nicht an tteiniT i^ die, aber auch nach dem ScbilTer, 
>NAipiiu«, konnte eine Auge gerade »o \\cnig benannt 
ala eio tteiKpu nach dem Kupliorbos oder MelibOos. — 
Inhait der Kabel aebeint die bekannte Gcjichichle der 
gewesen y.u avyn, die Aleos theilweiHO dem NaapJloa *• 
Kühlen nachte, und mit der Abfahrt dea Naaplios m< 
das Sttick Mblies^sen.'^ — Mau «eilte glauben, dass derfX 
von keiner eiuKigon Tragödie des Sophokles, von 
einzigen tragischen Mythua eine Vorstellung geraaat 
durchdacht haben mfl.ssc, um dergleichen hinachreibM 
können: und da.s8 er bey einem aolchen Grade der HlittSr 
und lH:icbtheit auch zwey Fragmente des NaupVwa wao- 
nÄMi/v der erträumten Auge an/.upassen sucht, erregt 
her, wie es auch geschehen i»ey, eben keine ^''erwuodiif 
mehr. — „Was nachher weiter geschah, die Geburt h 
Knaben am Partheuios, sein Verborgen im tiebüJich, 
Nahrung durch die Hirschkuh wnrde in den Aleaden ht- 
bandeit." — Auch 8. 12 soll in den Aleaden ,jtie Jugai4- 
geschichte" des Telephoa „beltandelt,'^ S. 13 awar ^jcb 
bebandelt" worden aeyn. Ks wurde aber die Abstaa^w^ 
ud Aussetzung nur ery.Ahlt, berulirt: und befaaodell 
der Streit des Tolophaa mit den Aleuaden und die Kr! 
des Tclepho.! aus der Niedrigkeit. — ,.Kndlii-h die Srhl 
aale der Auge, die freundliche Anfnalimc des Ten 
Tctcphoa Ankunft bey der Muller mogeo in den M>- 
eutha^ea gewesen seyii." — Bekannt sind von 
der Slyaer aar die Suhnuug dea Tclephos und 
bung /.um Kernige vou Mysien, ein Slotr. welcher 
den der Aleuaden anscbliesst, und in Verbindung alt _ 
rtrt Btfyspk} yehr ^^gicbt von dem öfter bemerkten F 
djiss ztpfy TfragOdicn des Sophokles ilirem Inhalte B*cb 
UUinUteliiarc;« ^us;)inmenhange ütandcn. Was noch 
bemerkt ist, wie „dicAor Mythos durch melirvre Fabeln 
»cblinge u|Mi i^ l^'iucr genügende Auflösung flnde,'^' 
^e M^ th^i ,uur J« iiircr Drcyheit ein organisches 
tylileu kituteo," jiiei^ iibcrgcbu wir, fH> vornehm esi 
an.siebl : da daj» l ebrige mehr als hinreichend i--»! ua i 
scD Vei'iucb dner Sopitukleiwlieu orgauinchcn Triiagi« 
beurthcilen. p. a. IfWrAyr. 



Zeitschrift für die AlterthumiWj^fiMaft. ' 



ii.ii «Hl — »aU 4»»n )iT 1 



lllittwoch 18. November 



Uebcr lins Emporalri;>'rn VAn Tn«^ Mis cImn ilfe» 
reiufruutli'. iNuck 4iricc-liiseken nnU Rüniiscbcti 
Bt.ricItCeii.'^:";""' ""':'''^ *^"!" 

• ■ M MiH! Im: J " t'l-jiWi 

Bekaontlich otieg im Jall 18^1 «ine (spitcr Fefdl- 
pandea, auch Julia und Nerita i>cnaniMc) Iniel /.wiaoh&n 
4eB auf der .SiidwCKtkOsto Sicilien« pcitgemea OrlsSobcc« 
and der Insel faiitclaria aua 4cia midelluiMliiciien Cicero 
bervor. Dieselbe vcraehwaiid nicht lauge amsit Uirem iür- 
■cbeinen, aoll aber mehreren Nadirtchlea xafalge apdtcr 
von Neuem cmporgesliegen Heyn. ■) Dau Krscheioen die- 
•er In>cl vcranlaNKte mii-h »ichon vor laufrcrcr 'Attt vmt 
^iniitelung der von den nltkla^isi^ihea Siliririiaclluru Uber 
lialrlic-'« Emporsteigen uns nberlieruricu NaehrirJilüa. Ztutn 
Theil xwar bekannt, durHen die vorliugeudaa iNoUy^ düch 
^rcli die hier versuchte ziemlich volIsUindige 'Amhvuuek- 
Mtellung, au der e*. meinem \ViA.seRs, bis auf daa wenige 
von Lkert und Mnnnert MilgellieiKo bisher gefeliil h»t, 
^ach für denjenigen, der einzeln«) «rhon kennt, uiclH ohne 
Interesse seyn, und namentlich dem willkommen eruchciucn, 
^er mit diesem Zweige der klauiischen Allcrtliunukuode 
miadcr >ertruut ist. 

tSchun in den alleren Mythen finden wir die Vore(4l- 
|^ng angedeutet, dxss Erdbeben, hervorbrechende einge- 
•4;bIoHsene Luft und Feuer bei der Bildung von Inseln 
thütig ce«c>tn sind. ~) Die hierher gehörenden Mythen 
von feueraprühemlea Typhou, den die 6*age bald unter 
den Arimiachen Bergen Ciliciens, bald unter dem Aetna 
liegen üiMst, so wie vom Krdernchiitterer and Beherrscher 
des inneren Meera, Poseidon, unter dettscn besonderem 
Scliutxe die Inwiu standen, siud bekannt Auf ein« andre 
Art der lonelbildung ala die eben gedachte, nemlich durch 
IxrarelBsen vom festen I^andu, bezieht «kh die L°eberlie£e- 
rung^, daM Poseidon mit seinem Dreixaek Tbeiie von B«r- 
g'en abgeatoflsen und Ins Meer geworfen habe, we sie B- 
lande bildeten; *) Ingicichem die KrzAhJung, das» bei dorn 
Kampro de^" Götter mit den Giganten aus den gescbleiidfir- 
ten Felaen, welche ins Meer fielen, Inseln eauUMtm^ 0 
wahrend die, welche aufti Land irinstOrztea , m Bergen 
wurden. ^} 

1) B^rKhaui Anulrn JuU 1S33. 8. 410, Bulletin de la S« 
cirtc de Grofpupliic de Pmris 1854. I. p. 091 ' 

9) Ukert Gcornphie der Grirchrn und noncr TU. ll Ablh.L 
(Weiowr 1891) 8. 191. Geliii Hoct. AU. II, 28. Itfacrob. 
Batara. 1,17. Liodenbr. >d AaMHaii. Marcelt. XVII-, 7. 

S) StraU Xm. p. 880 Ca*. Homer. II. II, 789 iE - " 

4) ticert a. a. O. 8eaeea nat. qaar«(. W , 90. Anailan. Var- 
cell. XXVn. 7. CaHiniach. llyrnn. in ll>i>l. 80—3«. Lii- 
eret. VI, 881. 

8} Nack Surii raa Saaoi Schal, i» Ap*ll. IUumI. I, tfOl. 
- O) Valec. Flacc Arg. II, 10, , • . i J . 7 



"> «ilqUBÄ m>v 

.„<l Pi» Mtfl* KU»8i>ier> ni^^cu mlI \uu der Eimifii^Mfwg 
,|j|«cla ou^ dem Schoo>>i' <lc> Mcllv, tiuvi:\x, J£,r^^^^f^^ 
«lUiterirdische GIuLh und Ihun(il', /.u ct/MhXc^ '^^^ VlnflM^^Uf 
.«tebt in Vcibiuduug hiermit ihre Annnhme,,. (Iftfi'i*! 
gesetzt«» Perioden des iUcere« GruA4 "''•^/'fW'MHP 
»ich hebe, und das.s daher au derselben .steijle i^J|f)j4)V^M|r 
bald Land hcy. "j Strabo sagt, die nil lit^^y^t ,}ffif(fgt- 
htMidcii Voriiudernu^eu isvyeii uitJit (iuhud«ulcod. und «uf 
ilsioe .StrecKcu bc^^olirünkl, ü^dtlicUe konutcu ebi;a hü gyt 
tiß Inseln empvrgetioboii M>er4Fn^ , |iM|i4tk< «^cn <iuri li V-s^- 
bebün graste l.ande.s.strirhe versunken. u;c bei Uurt« In 
AdiAia und lii/fluc iu ,Mü»icn. und wau dürfe mit glei^aUetn 
Bcf-iito auucbmcn, Sicitieq sfy duriU dAs jfc(u.>r ilot Actfl* 
0V» (ItT Tiefe ^cAv6^-a^„^\vie, ^144^1?. V^liooptcii, ch sey von ' 

Italien lusgerittsen» (»«r i->o'nr(^r '( do 

In der Krücheinung oeA '.f|mpor)iebeus der In»^ |j^s 
dem Moero M«lit Pliuiu« '^j ein Ausglekheu von />«i(f$n 
der Nntur, indem sie, wa.s sie au oiuem Urt an L^d 
uegnclimc , nn eine« andern «Ticde4-gijb« (veiut pari* *e- 
cun fkcienic natura, quoet^ue bausmt )ti«tus, «liu Ju<u 
reddente> ^ 

E» ist Schade, dos^ die meiateu Berii-iile der AUcu, ^ 
sicii über die Ersctkeiming finden, oft nur g^nx oUgemein 
gettollen sind. In der Hegel gadei^ikea die i»chri(tsl|»Uer 
ihrer, ohne gerade die lufteiu, bei weluhcu lie \ürkonmr, 
namlinTt /.u innthcn. und wo da« lotztre wirl^lich ^i-M'Lioht, 
worden weist it«r *wei, it^;^i»m»i(,dn!i ittit^aud« mvfgoSs^ij 
denen dann ein „und. «9 lHi^W"k<i9^«rollimt *lidl?f nwhr'* 
folgt. Plinio« hai .||ft»^^r(M4Ws\«n«|i) di»> «ro«w|D «A^wnid 
nameutlicli «urxufQtu-en« ^ ,;M{^(»iiM4|»,Dvir'^tr«b«i #>ICN»<HM> 
ktUten w ir freUi^O» soglekM ^iiM ^«Rge htwlMR)it«i|0«^ 
Bdaade, den« er n«Mtr fl^> 'irfft^ .«<«r AoA#o.^^ 
tapen, Mt^H wtM, dMrch Krdb#l;eo^,,;NmBrwdi^ (Hlltb 
und Donpf geht^ben, am'^<fr Tit^'irmitmt»»(mm^ 1»**- 
md die, wetebe: dicht v«r,^«iDMn' Vf»rg<|J^irg»'^|^l(f<0nif4er 
dnirh eioo Moerenga v«m feerfoo Lanfiiijige^qltMnii.iiind, 
ftls vom Kofttiuenio ,abgf»ri«s^ x« blttM«>>lMü«Q)WlkuYI^:i||ei 
tu mt ktm in8«M W9ise« j:,i|ri#. wir >\eMec.wn|«« sehe» ww- 
dett> Mhoa dieiNanan-MV^ibre Eniriic)iuugi«art bin. 

Uic Phänomene, nntcr "woU-lien »acii den Hericbtea ^r 
jA P! : ,- ; — - — — - , , ■■ T . - ., — — — • --• ' 

7,)^ Amsiiaa. Sfarceli. I. 1.. Apolluu. t\l»u>l. 1\, 1717. Of 



, j,|V. S^O. Plin. Illst. naU U. «ti, ÖU (>»»cunl«r -t .1; 
modo trrrar ae «■pcat^ hl aliiiän «nan emrriniritV T)i-il.. iil 



i"pcBl^ I»i alH|6D «nari emrrijiintV Di 
k*Liyiiin» YXXrX. H9. Strabo T, p. 948i V f . 9«ö. 



IW ». 181. 8(nit>o I 
MalTob. ia Soiim. K<-if». 

T««. tX, p. 9ftl. PT»iL M.l JfM/Tm, tuMi tu > 



. m- üi; «0; tjr n, P. 109 

»tfc t>Ufo -nm-. *d. Dtp 



ojp).Btraba.I.,i|i. 1144 1 l^ksH #■ n^rOiml oiir.I1 MiAuiteti-^ 
'tO^-^^Kfli' Hiai: «al.'lt, 'aB..MgoliDn»:> ttibas sota .hflfi-i>' 
11) PIfai. 1. L auH rap.' 89^:'' 1"' ^a"r/ "immvitth. r 

19) Strabo VI, ru.8aB.'«iia. iii«ifi<t< aaii .mh,, . f* - 
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Alten das Emporsteigen der Inneln stttt fi^rnnden hat, stim- 
men xierolidt mitidoMn lubarein, vtelcijc die neuere Zeit 
kennt? %rci*Br »"^^ 'bei itfen; Binzelaea laseiu , wird (iber 
ei«tigtt!a>lcha<i»(aB<toottdwi JMhtBt >l>itgi><*tWt <yk m4m^ 'im 
maoohenl li^itBiv attf^en'iiditsa ClriwfceiMtiiirotk ««iilreinh K9*\ 
w«BeniB*>n)i)#oni-MiMe:^it'iiaai(( 'es mWnImi. •usdrueMioly. 

I^^lfinkg«d» ivlrittun >ahoh ilen oidy-dusa. Inmla; uwi IWffiB'h 
uw/mlt' Uewiiife'/<t»nAr/t-Me«r«i" M<i <!i ' 1 1« /-...fi tM-o-Au'f 
-irincn'4i-itb i*ia /.uorst cat/ 1« N*rdeo (Im der Alhaoet 
üf tto -Hilntd Nea) (Aiütieue h^nvi) Kwiaclie« [.emoflii^ 
li;HeU»Hp«Mt est^egeii. ! Kji ütl dreHCN üm ciuüdga^ 
w^kb« lonHiAf drffi fpA|t:lrohen HeKicliuDg so weit oOrdiichi 
gonninbiliwrini (i Ite^^cii gellen die üttdiii-liereu ßruppea 
rcintteff^.iA'aihnlle J vor Allcai 'die Vyrlaifun, toii dcueo be« 
kMiilUirhi auob ««ircbe mi lden ^poraüen gercciiuet wcrdvn. 
amfet:>1it|gto^nlluas-4iM'>>dnaivioi|^eifrtn JMo», d»»>ea 
Nflnü itfelil urtimvi von »ur das plaulicite A>Vc/i/^r~ 

tsmi^/i -kifeiMdti(;'d«r Hh0« naok M ditn KiLmd durrJi deq 
ScMa)|f i)ea raseldonMriieri üfek'ack.s eoiportfesliegon, worauf 
esidion', wie faolitint. iÜMi/^XMtlieruak'ivhHninui. Von don 
Cydadorrurirtd .JfenBcr ^Q^awte T/wra, '"J heut» t$Antorin, 
aaiitBrinb!:i.RliniiM, in iehtfooloxif^cihen An^atiea bck«iiilll«t> 
b4«UI fraM^. 'itev«iNuatiffv< diene<)i Kilnnd tr.st 01>K4i. 
-Kftfi^:4)Ar23(r vj <;iir.j «aapornteigfii; ^) das>«UM wnt iOnj 
daata: i^ci\oA>7.w ilfav(hiD(» 2Abit, Torhaoden> und ltie-«s nacht 
ihai>irrOftan<KaiaHrt». fr'), t Gidrhraidg mit Thera entsteht 
nMki«iirar -SteilO'Mi'lVtnHi« da» beitwhbartu TlieraNia^ 
natota .eioietfi jMdero Mhet witd diaa InMlrlieu crfit ^pQler van- 
jaaam langMifsaeia rjn) Jm gieicher WeUe, wie Pliuiu* mit. 
TM>a^<iUDt Iwfdil^Ubaeca i».'Bejng auf Theraitia , indem er 
danntih«! al»^ xQ i adiner 2&eit oni.standea be/.oicltn«t, '^J wlih- 
rand;, «kgfesafae« davon, daas PUniua die lasvl mUou Olymp. 



IS) Plio. L L Am.U.. Maredl. XXn.H^ A^ , j , .;5 

I 10) Plin. 1. 1. cftJüy. kiO;:!!', <r« n i*r. 

'■■ *) laicht allrin ia Itrlrrll' ilirtrr Ia<rt. «Mdmi aurli tir die 
« nnei rolgr^^cf I «inii i<ui«f o)iE<iU(>lciKiM;iit'a Ai«f;«brn vwii dar 

^ Art, dal* kie l>i> jrl/t allen LriliM-lirn AVisurlicn , s\e mit 

'' drii Angaben aii<Ir<T Srhftnit<4t«^ in Kial>'luii|> rn kvfngr», 
~'^ov« i^etHdst iMfc«»?<iJI«iil(Iihai cal^ljinil«!! Thrra luid Tlu-raiiii 
'■myUäOlfmf^ liSlfili4^(n Cbr. SA?); töi) Jaitf «{UUr Ilirra. 
. OdaiUwMIMib.UijrMp« «UH. Ji.iiv. (Jiw 107;. ,JDio. pM-t nkrt 
^, , Rirhl. — tlO jaliri' nacli llicrii; Tliia, luitniu Ohtuf, 

S (nach dir. 5); pattt (•liicbralU iii<-ht. >ii4'°ai an lirrfcl- 
ken SIcll« lur nahrrrn Rrr.rirhniinf; ein V.ttn\A\»t an^rRi'blih 
W a aa j fc J-^i^^H' ' W JalMl«'«f »Ifr ftilll.'' ny^Attr unl««. . oi' 

lOi Vtm^.^m-4,\n»L.,lL, M9,>«U o> ,uiil'.i'T ..| „x r.8l ^'.S 

■*f)' pi^."nt**i fi'ä/. rv.' ^5. fi'".ii>iii-<ii II hIii riii-ni«» 

' • - -.Aa^an^ ci;. störet. Ü klX Har- 

rinr antlrr, ' >*rilrr 



dam (ta Pliniii^ II, 87) Ii 




rix 



\\fm ani^dWirtc 8Ii-IIr drt S<-nrca (nal. iiaant. Ii .' SU), 
»'fioft- tArf r"1A^}ii''<.<ih<.i'lhf^' T<tu T<(><-rtiM AUalien« (46 
eh'CtW'.T rt|M*i)di^ir4'Tn«H'iirdat'lM <«ird', auf Tk«rasU. 
iWlNMNHi'A )ibW"«liH«<' letviH-'liHrl (^r nfrM fp^nunnt, 
'ddt IfUiiMWJ. 'Ail« MI. II; «CO rrvrUbnle 

mrVbffk' 'tWi« 'Kl'biraiia nr Hcm-ca^ Lcbcritfii »aipor- 
e»lir|V,^'u(^^HM(l!M)i( M««h ketftCi^cM idir AaMbiac einer 
Idcutitat. " Imanoa tiab iu.i h /I ,.. ,1, 



195, 4, mithin 207 v. Chr., entistchen l&nnt, auch Strato, 
ftcsscD lely.lo Lebensjahre in Senecas Jugendzeit fallen, nti 
der daher nicht mehr so recht al.s des Letztem Zeifgcnaast 
befrachtet; werden kann, die InHel schon kennt. 

V^m den .(lyrioden werden ferner noch als emporge*l»fget 
gfenanut.'i Anaphe nod Hisra. Anaphe, -*'J heute AnapU 
oder IhiAnpiN»^ OalJich van Tiiera, begegnet un.'« nrltoo ia 
frtthev< Kcitx' wMd y.w*r soU Phoebuü. nach der l'eHeriiefe- 
rua{Kiiieai>!ApollDuiiia ' Bhadiofl, die durch lange Irrfahrlt« 
erfliHdvIeti Artr'ntauten dadun-li freudig iibcrra.«<-bl babcaJ 
daxa er da« liiinnd mit uiuvai Mai auH der MeereaduiH 
cmporMcijten hmai dtlior, wie «s naiv hciaiat, sein Nama 
nuiiiiivlt von tm^prjyf , er Ii»'«* c* er*cheinen. Das Ikr4 
vorlrotoii dea bcnai.hbartuii //*r;vf udcr Automale, hmln 
runiüui u<Ilt Giern. /.wLsoliL-ii Ther» und Tlicrasia ■Vrffcfc 
von krcla. nicht mit der gloichfalla vulkanischen, bim^ 
lun Hiera gemiunten J.I|>anisrhoii InMl Volcano (Vakiui 
iiihuln» irji voruccltücl», fnllt nach Pliniani.xchcr BacteDif^ 
in ilai Jahr 107 v. Ciir. i nrmlich 19(1 Jahr sfltar all 
Tiiu«-:i Und Tliurani.-i), nnrb .lii.sdn und Plutareh Mm, 
weicho> die IiikuI zwnr ni<-h( ausdriirklich nennen , 
ober i^io t;iimr, giMiau be<ci<-Iiuen . viel fnilier, n« 
die Küit, M'o «lie Homer Pliilipp von Maccdooien xV^i 
kr»♦^Jrc^l anfiijrca, inilliiii 2(»0 v. Chr. ") Nach 
wrtr il«r Krxhi'iiicn ccweis.-.tirt worden. -{-J Her ij|< 
i>t .*lc unntreiiix dit^clbc Iii>cl, von weicher Sink»**) 
dia PIJiinuincAC bei dem Kmpor>leigen folgendermamet Vin 
nngkbt; „Kit Imlerlcii vier Tii<fe hindurch Flarasci tu 
dciu .Meere, ao da«» dio^es .vicilend aufwallte und br 
nach und n..ch hol) .sicli au.s der Tiefe, wie durch 
neu. eine auN gliiliendeii Ma^-cn iM:»tehende ln»el, 
zwölf üladien im l infaiig h.ttle.** Zugleich wiri 
Rliudier hatten .•«iidi atlir bald auf das Eihind gefnp. 



') Siralio X, |>. >Viilirrti<I ."^Irabo aa die^rr S(rll< 

l.a|;r vuu Tbrra uuil Tbrra^ia |;nni! ricbli); und ia X dm 
riu«liniinun|; mit ilrn iilirijjrn Srliriflsli-Ilrru au^rbt. vrts 
er Nir an rini-r nuili ru SlrUi- ( I , p. ü") iuudrrbar crouf;, 
an<lnl( nönilirb. siutlirb vnli Krrla, nrinlivh mi>rbm drnäl 
In«rl iinil K«rrnr. P.ilmrr. in cxrrriil. ad Htraii. «rJtlaffll 
«lahrr birr, »lalt «V n'i fiiTaiu TiöfM K^^Tt)t mu Kvf^mi'ml, 
Aj-i,r>,, nai hiniufi'n; xii lr.-»ro »or. • 

50) Pjiu. bi,t. »al. II,U7< I U!l. Aniimau. Marcdl. XTII,?, IS. 

51) .\|>nllou. Rbiiil. I\ , 1717. imo^idu ti^'Hry. 
itü) Plin. UM. n»l. 1\ . <i.-.. Pnatan. VIII. .tS. cf. SieWJU 

h. I. tmmian. Mari-rll. I. I. .\n tirr IrUIrrra SlcUc Wt 
«TK ATa[<niT in sa int-ni Hnninu-ular rirblij; brinrriii , üci 
daa Lipitri^rtf ilirra jjrnvinl. indmi Animiaa birr Bur Ii 
•du lif» 4)i<|rns auti'ubrL Tbrra dafür tu Icm-u, i*t Biel 
iy<tbi^, nia|; ilirs auch samt nvbl im i»cbrribcn tmit Uta 
♦ rrjtrcbsoll ««ufifni %<'\n. 

Plin. ilisl. nat. II. «t>, autb IV. Intlin. XXX. 4. 

Irr In^iilifi 'rinTiiiiii-iii-m («o nrnnl rr Tbrra) rt Tbcfui« , 

in«<dii ufrimipir ripar r| mari« «imlio. PlalarrL i* Pftkimt 
uraml. Vol. Vll. |.. JJTO nl. Itriikri r^f 

•JimrjjrMf »r «yiSri , ?ot' rnarrat tffa ontara, 
JJorin; fitr (iir/<i/-fi .iCf ätntior, Im S» 
TT(ijat^>K uir ärw d»ä tni/umi ät^vmv 
^iuuiyu cv¥ ij J« tfri^pi'^r« ovrov. 

X<(>ii ^u^Mt<iMnH , tir Mfefomtra »aa,9ovtu. 
24] Strabv I, p, Ö7: «ra (liaar fif t^Ci ■oi 
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IiwbTW drai Vn^Uem AaptaHM'fdM Betcfttnoer) dB 'Hei' 
Ifthnm erbaut. 

Neben Hiera entatand nach Pliniu'^ unter dem Cooeulaie 
ron M. lunioa Bilanus und I.. lirdbus (A. 1. 77l<;''t» 
Mob ChrO ^ & Ua« des Juli (8. iMO''i«HMBir 

Bntftraaoir WO SMHra «»' tMae '•««Mi^ «UMM^ 
lierher gehören noch nidirtie Eilnndc, weJfhe »)r ^ni AaU>i 
{iiiaeben Meere emporgef<liegcn er\ralMi(, ab«r tuHl^ \ir«lli»l 
itafi gemacht werden. Eins den«lb«a'| 'dlohf-bd^Knl»)'' 
BtAh PliDiM>«) alt beiMto QasllMi '«flAebedvl iiiM') 
iBMB 'aiMteni berlebtet SMeoa-tnoch^iPotiMniklüs »mtljCiiRidMV^' 
jBs schäumte daa .Meer I.nine, «t.s dlo in^^ul entstand; Kniich 
ttSmß^Mls doibüelben empor, bisucUcu sctUuge» FJaiaiMn 
ivfTvhDD kamen FeU»(aefca,-tlMI«iiite<tirMM^ tiwltoidlirtfli«^' 
JMdkcrt Bfid kicbt, wib BiaaVHoT' isnfem cniehibni-dM' bqpnP 
»nes verbrannten Beri^eü; dibseK nKtiffl-innldk>=an Mohcl M^*' 
lad es biKlete >i(:h die Iiisel "-") <;lcirliiir ' lflrsclie<nmi<;UB'l 
j-edeokt 8eD«ca in Betreff ainflAi'^ntMi^iUan/OoaantatAKVdwi 
ralariiu Aalaticas — <H>t;ii»<Peitdl|| *ll >» i < fc eB i iiHJ» 
MKis, dessen Name wie Lnf^ itidesl' bieht' injiiebt. n^xll' 
AVir wenden uns von hier xnr kitinasiittittthen KAtbtji 
md linden da»<elbst als cinpflr|re.stip^cne la.seM» von' dwä'' 
Uicn xwei ceoannt, aemücb idi Kjttifl^cMaulievfbBMni^b 
nrtofeflir UMm «nd Tma, jrMbn«,i'**i)naB«4w«feirlMMlFl 
VTcerc das alte Hlvtrloa, ober dcr"*pir Rnt.xfebifnp? Af-' 
«rthum folgende t^age ging, die wir dem gefeierten fin- 
lar «ntuehmeu: „K.<« sagt der IMenschen alte Kwnde; disa^ 
Ü9 Zeaa and- die anateriilicban Gotter die Brd•^t•^!|iltlli« 
JieiKen, Rbodos In der BIe«r«aaBtli aHlit «rf«1^pi«f;^iBHt» 
in -Sal/.grund noeh dn» BIhnd ringehiillt war. Bs i^g 
uua für Helios, den Abwesenden, Niemand das I.oos, und 
UhW aflflf Landes Aniheil blieb der buhe Goli xontclc. Ats 
m tut» aäfar^gt, w«Utn Stoan da« booa'arMiMra, «Bnitf' 
BBCf vwbent Ca, weil in dunkeln Meer von PhitlieB bededrt 
r liab' ein lAnd Keuchen, nnw-nch-^end von Grund herauf, 
er Howcidutirf reit liu I liir fiir iMcntchcn und w illkommen 
aa llecrdeii. Draul' gab Helios der Uit goldncm Diadem 
;escliBiQokten lAcbeai« da« Gelmla«, anunwatmkeii Ihm 
f kiid vnd Ufn den giwaan Ckttf eraebwar »It Kronen Sohl 
im /.uzu.sngen, dass Ibm von der kOnfligen Zeit das Kh- 
euloos /.u Thcil werde. Also word die hohe Hede durch 
ie Wahrheit vollendet, und alcibald entaiiM d«s BHiiM 
«a Tinreu der Floth."") = r .> 

8«' viel, was den Osten den nlttelllBdbdfeil BUin 
etrilTf. Für den Westen finden wir für unfern (iegen- 
turid bei den Alten geringere Aaabeate. I>te hin* al* es- 
lor^j^estiegen i;enauüten Ingeln liegen fm Tüxriittluhtf^ 9im 
tj/rrheuueke» Meere. Zuent, an der Itajuqfaea,', Koste, 
Ite liiaal MAeeuaa«, '*) «ten bendgo lycl^ii, von Wii^chw 

2iJ) IMin. II, «7. «er ,i.ll>L,u.l,,f j.'UMie.,i|Ll'I<rBal'lwi al 
I.. Aurlianuü Flaccui Ualbu»; IV, Stö.! ilMtf« iMM.'Thla. 

ati) l>lia. II, 89. Eawrctt e awtt HMJ» ^MD) pMtanL' 
Vt) Vkerl 8. IM. Soaee. 

üdoBiu« (.Maiortim iio<itronii 

aO) Senec« 1. I. nottra meaioria. 

Ä9) Plin. bist. naLlI, S7. • «-i » 

;SiO} Püa, 1. I. , 

Sl) Pindar. OXjmf. Vn, tttt— 70 »aeb Tbiaitc* 
n) atnaln XVn, p. MO nad I. ^ Bi. • . ^» 
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MBMha*0 tM VetorfilAeMB «nllilt wiMt: 

Der Letztr» hftlt äe fUr >VDm fiaiten f.aBde losgeHaadb, 
Plinius' dagegeh^aagti aisd»teliUdh,<-8ie aafi«mpairgea(l«faD. 
Aft aeüto' fceaUiteltnet 4leaet laddwMiiii artH^ihntolliBÜildi 



^^fWHtimtf HlDMMfn^WbiHlBMiobetaartMean«^ 
Dann wird genaitnt die Omppe der j4eaB w <fi<«lernt^>)i» 
inMilMt iMtfelal <Mr)i unlairxleoen «e$iindar«ii«riedar dii^inlfei/a 
VkOeaid hervortritt. Dieselbe- eMaiifad>ite\t;IUmD-jll8BDMMi 
OHMlMUtNwI^MlMkiSi gleloiMantlgHBvv «efenaii-tfnisltn- 
Nytodlftl «««•'«/liititoMaei'^bbaBntsb) laaM, «>rHffc]cbaiiMlr 
Htt^bo tinch Thcrroissa hi[n<9,i(»^'<iy«a <)r;«t«iilkk 
TbbriuAtr genannt arlrdv^j'ifenrtriaaatdtib VoMum ^9*«^. 
Il|;r>itl«!lt glW»<-<MMi''MMfc«i3iBarxi aMgarfii n Mtmiomm^. 
arid Kontö W>Trano^ h^lvst. ^JetxIlMnd^' beUteAHAndeoMin 
einander verbnnden , und der Vblban iibina«t «hnn eHiiUini»>' 
tit^j^iVtlher gelrfennl gevrc-^encn iAif«?f»«*"«»i'ia»Bl firhi-f-henf 
caftV%e^<l0B> NalMtt - ^ttumelta. DIaMr leaetk», Idneh 

c^II6"!< tind OoJftt«« Fffbnf«» I^H*o etototaiidwi>'I aetKtBcl 
iHt^ Ei-seh(!lneii weg«» der vidt3blit;ca b'iiimineo/v wotdbe 
ad!>f ■Ibt'eir Rrtkteron cjUfMff^iege» ; AHc* im Erbfaunon. I.i- 
<t1ail^*<mt>^ mtM^teaiMtoltoli >*iMfWii«, . MMilUagenindart- 
MMffidAelf HatirdlHr ■ WWÜ l iI nMr'taaBtlnlwa« iW i W , flMn 
llo* OWfefiWdJr khtr la «f«*"r»ii«ilatiHV>on/ IK^f'AdniUMt 
l^duH Btfd 'C' Quinta« FlatDlA4U* '^4>89l ViNChrj^i- äaä. 
a^gV AHre frflflier Mllen. *«) ' tih>JabiiB 1«« > ihr Chrt t kaal 
JIIIMSHUl lliP^'<«liiia dilr «bMMMbnMiifttadb ■l a i a iiaäi 
mm i>»r«di^ i a r MWil^iiiii }(ßm MtgarfiBaMviMMM 

\f«<<tlf<-Ti A^n Volniino gelegen} ein labdvea-MbHid «aa» 
Vorschein, desRea Plitifas, Hli^ba, OmaiasIdnd MhianOUSt 
se4«eris gedenken, oh«« e» weN«*^ nambaftix aria ind l i h — ^ 
imiia<<'beadldiaetPto'My'dWi4Blaiid»wir i alai # |i u piil i 
dnrch in Tnaeo alau , wiemhl ar kutz yatter atudrfldÜioh ' 
der Aculisehen Inseln gedenkt, zn welchen dpssplb^ do<^ 
auch gebort. •") Diese versthiedeiie Hezelj;hjyjn^s^v(Af!je 

SS) Slnbo V , ]k:^4Ö.<'^''^ 
54) Plia. U,M. 

SK I Hirsbo I. y: »4 ' ' - 
3») 
37) 
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lihtia Idail? (* 



durj^ 3«) T..ur,d. «".,««• f?Mä;^lTrli.!»,Äb li^V! 

EUi^ • 37) Slraba VI. p. <74 «NMMw^«! f.il.«. u-.J<r;:''*- «»b 

>»»> O^r^ «aMe^abaaMMa ato^TtHnAhui^diiAdMIrilM war- 



.. idibo/Bifr»."i»i«ql . 



ieBJ Oiosius r\ , '.'0. " " ; ' 

, 40) I.tTMS \\\IV, .;0. prxxiul SirJia 



« «Kasv \4immf/ y w — 

aat 5ww(t. H. Sei 'UV|b'*»M Po. 



bat, i*t IUI (li'-x i- Sl' ll- <\^s ^{Llri'inu jiann ^Y<'lit aiiT ^» Jii 
Rull' %lclii-nil<' .tatir lU^ »Cr C.Ur., Hüiul^rn aiiT ' «fa'( llbw 
des IK.'f in li< /i< hri, . s.> <lnM UKoil fat;aNIl«^ jaD)}lA4 Mib 
Urasiu« uliiTi'hi'-limiiii'n (Mjr'lf . - InH^ i)i>Nr-^i)rfis ^jI>ti»- 
dii'i's C. J7. cxt'TiiiH rrnl<ri)ius. \ rl. null (linrri f*icjl. 

ir. I.. ^pG. »cülifi.r irrt kü*(*.^CM*. Ifft0 tfa« 



. I(»*'"l 



ii) " 

■ ).).( Jö. Ai-aiiliui I,i.'iii4«is uvl AuttlAi« Urc»li>.j A. l^, , iD27). 

f ui, U'1. dar>rll>r 



Plin. Ui au. Oljmp. tr.3,, 5, /^T»KT*^^ii**^^ " 



Or.nini. V, JU um! lul. Ol.v .j. »'i 
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darr uns nicht rar Vermnlhano^ veranlvHxcn. dasH Plinius 
etwa kei linviimaaif der lotxtgrm ia<4el ctiie aadrc ala 
tiue AeoH.'^thc gemeine habe. Das a on Ihm nn^L-trebene Ila- 
tam — wte die ypn ihm in Betreff de« Kr>cheiiicos er- 
w&hnten niberen Umstiode slimineu mit den Aii<;al)cii der 
ll^lifg^ S^J)rirtaleller, welche voa dem Kilande berighie^ 
za genau iibcrcin. aU da.ss über die idendtiit aiiih nur 
4»f^WKma»t» Mw al M ih n a Kw ii«iiii«r- UaWkmmg 
der Id»«I war vuii g^rossartigeu ErMcheinungeu begleitet. 
Uater heftigwn Wiudu und fiirClitbarMk tiel^te ItraoJieii 
InchaufiMiieruUe FImiuidcd aut> der Tier« l»ervoi° und dat 
Nee« erikob NHjh daMi «* die nngeitraiinlca 8(oiuu von 
-ii«q Jb'el.>'m^vvjuaieu oblAsiea liounie. Fixcbc «cbwaouBea, 
tfßfmyutk gpkorUl^ in Mtmg« uab«/; der ticuuM» dersdiwu, 
jßk »«Miom die Li|Mirier uicii verloiten ücimoii. brachte 
j|i^e vt-riicitreuile ^i«urhe uker derca Jurtein. Vvu iler Hitze 
§^i(ß»i/. dar« Verb au duu ktkUr/oufcu, die nid» /.u Miien 
gewagt IfAtitnit und ww Mcb nicht RclineU reiten liODiite, 
Caod ip d«r glutlterfuilteu, woit uinber (»cstauic verbrei- 
fsadivi LiifL dwt Tvd. Urs* nach geraumer Zeit beruhigte 
•ksh üaM . Meer wioder. TiliiM Ouinc4iu.s Flaioiuiuii:*, * -J 
dwMl» J>r4M>r von Hidlien, bcHi-titcIa iiber daa lüninuiBH 
naoh Rem, w«iot)e« durdi reierlich Abg:eurduete itn Ort 
und üiettc den A'Ulcrir^wliea uod den .Soe<r6i(arn ciu bului- 
•pTer brinfTcii Ijo»«. la diehur NAtiirerM:lieiuun(];^ welche 
(Ibrigens mit einem f;lei<.'li/.eiti^tt atarlki-n Autütruch dca 
Aetna xu.xaoiinuuitiug^ Mheu die llarunpiccM die Verl^undi- 
guog lipAter entstandener politischen ZwieIrnehL 
.i\C -.P)i»i\i»*^} gedeuiii Mch einer vor aeiner 'lieil empor- 
gestiegcuen;, mu /Veitli.^(;lic'n Gruppe gchürigea iuael, obne 
mth»f diavt.uAd L«ge jiaber nu te/«kiiiicn. 
i)(i ' H P'l l B i'>n. mnmi, r> roltj ■.••u . tv.. Jii-in<ftuiuaui\t'ti 
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rtrr i^rHtrhrifl 

kcindlicbe Noltx übrr ilat Lrhrrrppr^viuil <ln> Krtfi n Bp ui ixiuim . 
TTcirhr« anlrr der JLrituBK eines der liirlilij;«!«!!! iü-tiuiiatinni-r 
DcuUchlaiKl« XU ra«i-h xirU <Tilla|lruilrr llliillif ßrlan^i on<l jrizt 
»ckon 114 Hrbüler xiihlt (tiehr aarh '^r. 7>l itlrsrrycitvrlir.), airur 
F«l(r«-i»rfr« %\tr lt«ri^kll|r«iii)> , wrirbv'« nir ani Arm Kkr das Wiii- 
levbaU>}akr efacbiearava Lrhr»laoilrnpiaar rntncbuirn. Dir 

Lduer <.u»d>. llrckir Prüf. /Va/icArr, Ü)i iVcrci-lor ,>1. liäiti- 
dttn. rri|bi-r Ilrclar de* L)cfuui> iu CLrmuilx. 5) O^rrrlor Lim- 
i/rMüMM, von i!«« tr);an birbrr vm<-ls( , 4) Suliri-elor Munittui, 
rr&hirr Tvrtiu« ici 'L^e<^aM, 1!) Cbtl. V. W<l IHttlii-niaHcus , «cill 
iiodi an|;c»lRUt nrrtl'<-a, U) Call. VL >l. Jav,)».I,1. 7) Colt. Ml. 
M. Kruhnrr, U) (M»an(r|«-ltrrT , Hjuitiir fjbAnrrfl, 0) Xoliaboralor 
ÜVW, 10) au««-rardriilT. i.rhrrr ilrjr iiiaüirm. und i*b|\ikat. W iv. 
«eofciuncn, SekiibcH, fl) Franzi». H)iraclilrhrrr fltnnioHd ll'al- 
lejmmrt i IS) 8«iirriblvbrrr Sekukert , |rr(ni«ori»eb, !•%> Kricknrn- 
knrcr •fuwar^ Mi-.hekn* der GyniiaUik, wird aack angetteill 

^.deai rarhcr graaaatcn. VcMifa fA3 Tor Ckr. eMWand«a«n 

• , fqr gleid) zu ballen, und zu Mgrn, das« Plimas aa drr 
' ' ttitn änCFfiihrlcn (Stelle dcMca £r*cbcineB niir (ptter •»• 



iMii'AlwalM T«D..'UI; p.'M. 
43) Ma. flitt »alullli mMt"^ ■'. 

.-.n Miiilv 'i^i'il I-'.- .1 ■.• 





Brrlin. Am 84. Oel. »tarb der Prot Ftrd. Ainr. ^r^i-|f^| 
aai JoacbiautbaUcbcn Crmaasium, 47 Jabre alt. 

Berlin. Der kisberigc anHrr«rdmll. Prof. ia der fikStt. 
Facollät Dr. 0, itoir itt zum orJrnil. Vtot. eroanni «vorde«. 

RAII»n(;rM. Da« tnm llofralh MüUrr dem Catalo^«» Pia» 
Ireliaiium fiir ita« W inler^rmrttrr I I15<(^U «nraatj^ackickte Pia- 
Oemism kandelt über die PbAniiica dn Phrjuirka«. 

kAui);ther{;. Der bUkerige aasKTardrntl. Prof. I>r. 
fCBrAUu M som ordenll. Prof. der dUrarfrie aad aaaa . 
de« cbirurn. ■ u|iblbalaiulog. KliuiUuin« au hie»i|'c> LuTcnilM i 
uaaat «vordco. 

Liegnitz. Dem rorjuhrtgea Jabmberirkte bber daa K.c 
uod Eriieliunij'.iuttilut der ilati^ea kAai|;l. Itilterakadcatie ktt Jü' 
.^blinndlunr bi'i(;r|;eben : Äi'o; jiSatmr^fgu /TofniJ 
roC iii'ai/. Vita Adamaniii Corai« mh if4o eonteripta. 
et Laline rdidit Dr. Fr. ScJuillir, nrofr^Mr. 40 (.Stf) 8. 4L l>> 
(äe*amml«akl der Z»gliu|;r und Hcnuirr der .\kadeaic 

iiiler lll-'t' o4 1)2 uod im fol|;endea Sommer lUo ia S'. 
«e» , von denen lu Mirbaelit H tut l'niverxilii über[iafea> 
dir Stelle dr» rer'iforbenm In>|ie«lnr< Jfa/eolm «tardr der ~ 
••(«candidat Frirdriek Burekard Mutier ml* dritter kmtfcHm 
l^brrr fürmlirb angr>(elll, nachdem er scboa vorbrr 
dickr« .Vinl in beiden Dexirbunijen «rmullel katle. Var 
i\t ottrli ül»rrdie^\ der Nr!iulaint^eau<lidnl tirrmann Bi i' d aa 
Inipi-rlur ernannt worden. 

I.iv<a. Du> dasi[jr t>4mna«ium war (a tpiaca C Ktamoi n 
Anfang de, Nrhuljnhr« 18'54/:>U von SttUt. aa Eade «aa fi» 
Ücbiileru be*nelil, «ud enilin* näkreud de9*eli»ra H Sthalma 
lUliver^itul. Kor den \er%iorl>eurn t)berlekrer C^mttmiu Ml da 
Sriiiilanilsrandidal Ttrhr^.r inleriui«ti'>i-k cingelrclei. Hak I« 
Meiern diesrt Jahr« er>eliieni'ne Programm enthült Back 
DaelirirbleB auf Seilen zwei Scliulvortrig'«' <« 

und l'rof. SekMrr , die au« riaer Itciba «ob zwi>lf «c 
VortrAgea über die UriecbLtcbe und Cbritllicbe Kiiavt kuaiy 
bolien sind , nünilieb : Zu<«nimrn«lriliinjj der Grirehiickca 
CJirisIliehen Huust. und <'.baral>lrrikti«cbe L"rb«nä>4tt dre Orkr^ 
«eben Plastik. 

Mnncben. Die au«<eroTdenll Milj;lted(T der iiaisi» 
deau« der \%'iwea«cbanrn: Prof. Oflnar Frmmk, yriM. tft^ 
#.ir« V. Ideiur, und Domba|iitular J. v. ^lUitU aiad zu >t<|^ 
Milgltedern in der jikilof. pkilolaj;. fil.i Prot 1^. StM-m^el la 
auttrrordrnll. Milt;!. iu der pkilot. ^kilal. , Praf. J. DUtimyrr^ 
Prüf. F. IttmumtH in der bittor Hl.; zu autttaK. Wilgl. ia \t 
pkilo«. pkilal. Kl. Prof. Bmttkr in GölliB|;rn. in der 
pkjriik. Kl. Prof. //. Jtajre iu Uerliu uad Prof. AVcv «. 
in Ure!>lau; und zu l2«rreiipond<.-nleo in der pkilov f>kJal. Kll 
Prüf. Ti'dr iu Prac und Prof. Tafel in TiibinireB, ia der matkea 
pbfiik. Kl. Prof. R. U'nynrr in Kriaarrn. Praf. 6. NT. Omn 
Ia Würskurt; uad Praf. IL UM in T^iajfea i lldl Mi ^ 
•lAtigt Warden. ^ 

Osnabrück. In den aU Eialadunf^fckitfl xa dw Faik' 
liagfiirüfang im dn»i^a llntbi-GjrniBittium micbiea^c 
bat der Director Dr. Farilage eine ProWiiu de fnreefim' 
tiani« ad nricm brate \itcndl sneelantibu« [ 19 (IT) 8l 
an<(;e|feben. Ao« den Hehnlnnrbrtcktea erfubri maa 
Oatern d. J. 0 Dckulrj- aar Luircrkilät ab(pa(CB. 

Parta|;ai. .Aai Oparto wird unterm 29. Sept. n< i U>tl 
Eiae für die Geackickte det Altertkuau kückirf wickli^a Fatfr 
ckuag bt in nnterer Laadscbafl gcmacbt wordea. In dcM MJadiV 
Santa Xaria de Merinbao, ia der Proriaz Kntre Daer« r Wimk». 
«iiid die neun Bücker Pk6n!xi»cher Geiebicbtra da mirvmmims 
Pft/f* «ou Dybloi, Vielehe denelbe aui dem Pktaiz»cW« dt 
Hanekuuiatkaa iat Griecbviebe Akersetat bat, jetzt Ta&staafig **^J 
arftiudun. wUtrcad bitker aar da< erztc Back diese« 'Wrrka M 
da* EuM-biiM praeparatia ««aaj^elica, uad awar ackr TodoibraJ 
brkaanl war. Obent Ptrriro wird dea Dracb det Werlu ia 1 
zrm in Deuticblaad veraastaltea lattea. 

Trier. Der Oberlekrer Praf Dr. ^Ttar £«rr* iat mmm A I 
tca Direclar dea bicsi((en Gymaaiinai eraaaat wordea. . ^ 
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Freita^Df 80. Novejuber 



MtBuit Malvcnaite mv« fTmiuRio 'Vi^' Al0fl»- 

prore&sor. Iiiest lectionum Ae.srh}|}dirtin,j'|^rt(ij^ 
prior. MAOMbü Jt>iM«..TJibriirMt.. iwi«)^ 
18M. M fll 4» .-.iW»!«/. iH .-ifl iii>tt>» laüihi >• 
Ree. hftt, wie ab^«'«Ml(wl afieh 'iete«; J^^teHtwdBd, 
doch diese Scbri/t mit VcrgTj^i*,'cn ^cejpseh,' dlfe'jÖa'ib'i/Al 
durch die darin alchtbare iicstKiuuiüieit uud t'e^i;^!!^ 
»Im diMh d«i baaohaMiMn m4v utaxtigan iTaa , ■apftriiU. 
In Mftra M 4er Yutum^^hm^^^^ftetkft^0i hMi^ w^Mo 
AoschyluR smx Ma^en, als Äti rty.steö rtcfffrr. a{c jcfict, 
weil «ie boren dmsn ea hier elw».-« >:h i^uu i^idjt, ücli (oit 
leichter Hohe Lorbeeren xu erwerben hpflfci). Dat )vurde 
^icta« gMobfllMa, wenn aie dte ^wit4|taM«biieSui^ 
> kemlM. Ater ganMle je wwlgw iJ#'4>iiü IwiliiBWf 
fulgrilch je weniger sie zur FrKIflrtin^ 'Änd KriHV *w 
tieh)]ua berufen sind, desto iuimMs»eu4^^„\l^cjic^,M^_,^'' 
a>:utreleB, und z«igen acbon dadarcbs. wjiai >VOjä iibMW .^u 
«nmuleo Mjr. WAre w m Mefat mit 4ioMb>dHtU«rilMif 
: $su woiten, wurden wtr ja liB^'Wi^llMliyg ^ i lf i fi 

l»al)tii , iinstatt ihn nur Bnlpsbarer wcrtfen zu. scTvCn. von 
M«ii.ij«a üeariieilern uuterscbeidct sich Herr Frafe^Mr Halm 
«uf eine aefar vortbeilha/le Weise, obwohl aycb er noch 
faicbt die V^traatheit aiMaByUarigdM- erUagt «a .|i»lim 
'•cbrint, welcbe erfordert wM>^M «H gehariger flehar- 
hcit /.n verrahrcn. Er behandelt in dieser äcbrlft nehrere 
stellen, deren einige Uim VcranlaaKung gel>eu aucb auf 
andere Scbrirtsteller aberzogeben. l>ie enilo Stelle, TM 
der er aprieht, lat im Promitaw «uk^ WellWMra 

.Aveftbe, nacn wtldMr SM. Jle' TerwaMea ' —g le R .' Wa 

Worte sind: o; tu*»' vrttiQoxov aOivtx; k^jmov (ivQUYtov rt 
Ttökov nkotf fjnooTirci^ti. Dm die sehr gnt eatwicstieUen 
Ciraade, weshalb der Dicfater m aikfel kauM gescfarMen 
fasben, fuu dieatelben sind, aas welelMB'aMb Bes. diese 
Stelle fttr oorrapt erkannt, and, rmn aaefa Mf>«ai<k>e 
Wci.tc, dunselben bedanken,, den Ilr. Halm, dartn j^Kibiien 
bat: so ^eottgt es, dea8eQ.M.aiBh<4S«lMC ffi4><>ue,.iM«i^) 
X^oi^ für o9iMf, ab alM aatek» Mi iXwMiatm» aiiMhe 
l^ebt, waa dar Sian za verlaogcn sebeint, , Batsaagen 
aber war dea Verf. das» scboB HcbatK -ki 4er Ueiaan 
Aasgabe /Oo>-n<; ge^ctait hatte«' Dm noctl Kec ja *«9rcr 

g-iebt , sondern Mirh, wenn gleit* Wer kciae Aatiatro- 
pben nind, doch das Metrum wohl auf einen nwiei'n -Feh- 
ler hinweist Widersprechen aber ^nii^^t^ftec. dem Ver- 
wcBB <r tesaa wiUt e0>«iMiiw«iMmü 



'«(r ' KW«!«« H » \ tmm t •ihidwAdlW in 0«til6m'«K4«i)^ai^ 'f^ 

^^y^ae^i^ aHclirti -' VWnMtir uiis-tc di<r .Sf^if.liä.sl'>trilfti 
■ttMM aBtl«rs3«a Ifelfea, als! daas er doa Begt« dB* 

-'UilMM(a<«nMie jttMtV^frt m»da»4i«i<4roiil> v«a>'M4* 
-*lii|Kfllt der'''EaHMaUon> de<r 'Ifte« <^t)wiih«^^y'J'^/«tt);t 
'Mhan. SwaitaüB k«imfc t^cht <g'i'.'<«it -wAtd««, 

''imKim aftaht Im^vM oder «hWu«? bedatiteBittkMl 'Sfl ^'S 
! >«<V; dM. bil dial <VterlteMer- IWiUa'iBiMihtMt) ^ ^fh 
t' t^p' af^r^alcb< 'bl«fl^'4'ie tevTgliHMh«i^4n'lllHM^ 
w oggoaeaiaien wardo^' seadtn^ so^ «iotiMibM W-hMF^^Ir^lisa 
in' den Keecerpti» p. MvOiT,' tf^fiSvhitf , >«M'<s» MMn 
'4tL<dii. dar.' a ka g Bhaigei^ 'Csdai MUlir>A»»)»^ben>t«i #^ 
-«IMn*' 'Pir im iiii h itt Mi w w äw im mp^^i iiit«[>wt 

^ ' ^»<;r«Sg yw)<m»HJal>e»»t'<y>o;fai} / j l< W ^ "<i'j/ 
fhttß^fi^i r n\ n^i.I 'i.>ir>q -laaaboalajas laM^a |^aii% 

rifcu prak-iftimi» ttuthttfimt/< )iMlt9itUKI§ MM arti' Da- 
wes ytvntvy fBsebriebeB saj^iiaelMij^ hffoitfnde^ Oelwr- 
setxuBg satwader C«V<>Mk ader eo/^otny nieMil%lh)ck- 
aiehtl|;t wvrdta, aad wand daa.kaateltlaae otoftaat» dureh 
efitaHl» aaagcdräekt aeyn soll, Ist die BrUimag nicht die 
richtige. r . 

V. d41. nahm Ur. a täit AUd^ ah'äeb 'nlcKt bloaa 
1W alch,, «awlani m^rngm ^d^fmffaamflWdadeü« 
^haa 'Worteit*(Aaatdiaf'^'i''^'^''i 'o^' i*»)» «Huir »ii-iiibnft»^ 
i- .„..„. j^^^ ;f|p*^«*r't^/«i^^»^ ■BfP''''','"' 



«■••«••»Is'»» 



weil in aar ättropbe deOrietiaan .^»prtea des «nrt«fBi,',|tiw 
renia ukU fiot tU' ififiiM rmmaikt' MW iMiWifc» 

«nlg^'er dleT^milho»»^ Va/rt: '»Bd- ri^cJ^ 
kknUj w;i^f 'er Vjbi-sithlagl, r^^/lji hlaitnuitL'«'. u'odun-li der 
oCnor den VrocnetLeii«; oinw uästbk^lifttea V«rviri>i<|.<taia- 
itAedi wände; laicht hier- wiar> etwa« 'av atideru^ «uadam 
der 8<roj»be'^^tÖ«V«»' "ftJÄ - s^rcibl«. '\ 

tiimi o/zMiM deot 8iaa»<Hn«4(ls«^ ani aiaa« d««>JIVaH'i|tll 
Hwm I>üderleiu /m SophoUaa U«L Cot. f. «72. 

~ eonmbium detimmar uu neu av^ 




obersetzt: AtlanCem, qtd iemper imMrn*tim terrae et 
coeli poium Aumerit stutetUatu ingemucitf ». ntm tUlm 

i 



• a», nhd daM aVijp minrlinifif vrel at» wJrf^rtu^fct. kann 
' aiir das Kf>(thcloji n^clit uu«c«codct wsf.dcij. ,„|J, w 
ein Epiihciüii, das die an gcgoben* iiiig 

#B VMiadaaff mü -^m ■■tifiriBB inraifciBlf nail dia 

mit eincin Ootte \ or/ieht, isondeet \1tlaabriaM) daii Ctter- 
lüiitm llanac verstioiii>en, von \v;abnsintt getrieben auf Vcr- 
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er nnn Sli0uilii marifi a/nmtx rhyinitnn , d. i. r.rpr 
pgtnuM WA^Bcrr Döderleln mgl, uuod ivn uyp^irut, flicta. Aber, die ZweyOcutigkett und die daraus eotsprie- 



eon$p'ice haee eoriU vfMnrra ab illo (i. e. Orette) in- 



dsfier 

t^MM^'idR'^ dM''<ite''ltf 'e^ Mm^^ Irriu. gMde Vnverstandnchkeit ungerechne«, wärde dieas 

InlCs^Mli tfw#6V*kMho«.\«5gs von Itir, '^''^J'«« «wrfoÄ nutleo Sinn geben. I^n mit dM UtemM reUlivan Pn- 

ll^%}p,Mm y^i^,y:^, ^'' »ffigi»; ^ . tea SchoLtou vom ScIuIJo vor«l«iden: die Fra^e ab^r, 




rr cjf iiifii mi:n . Aber ili« Worte bedciilcn vi«ia8l|MN^,<) 

llJgrtSMf 4)«»|jyicm«. Ur. IL Itutte mcIi xnar- 
im »urip. Ämm^m^^^.^JmrVitVä h»tmm^> 
cbeafalLi ^ruubi, 4te IMtoaieft M fwedet 

All''i" «Iiis L>l un;a:egrii|idct; sie reden \i(;lmrlir 
ft^ wir, UJiU wie e* di« Nalur drr Satin.' vci- 
^ die Hrn. II. au- 

Tri* ' f''"i 'r-_ -r<"ii,: rxifirruv i.nync. 
Den. JlUUitirji »HU hat muli dem Chore bcvirelpfft. Ilr. II. 
* litlV Vfil «Mh lAcbAann nnd Wellauer Ktcokles alle 




gdwsen. 

KOK«"' KuiOj^^v ovriv «tflO/iico' fiQti^ 
auU 4i*ri. j |>^n sin« der Verse erklärt er allerdings ita 
gut, ^ie|M |ri^l^,,,A(t-eiH»^ niebta geaaderl wiini. Xft^ irt 
jed(><i^' HcnfUr: «ber die Ordang-.te V«n« Mii rit 
Scjbatx gq;^dert wenleo. 

y. 7?rr. nimmt der Verf. an tvdia 



waliUArt nX^/uit cwrJUr «aW JMl^' 
Er Avill darnr ünloia lesen. Dfeas wQrde 
Gewohnheit der, . Tragiier «ntf^gen aeyn. 
nur ein KommA MOh t^ilf IX M MbM| Ul talMl* 
«uadpniien. -s 
V,,fOf^ M «a LenHt 



pene$ deon , immo r«ro raptae urbia dti gam drrelin- 
quere feruntur, häS geiuigi aitrlit, aioh wogen dik' mir 
BartUDf IL p. 12. tua beruren. Diese Partikeln kon- 
i\aMit alatar,' und afeen ae w*- 
laBei mito'-tai-van 'imr Art, 

Zurbc4vnrBde; des (7bO^ ^vohl fr«rVchfrcrtigt 

ik«ua./.Mc^ wfrde das aagefaea. 'wneoa aic den 
TmmVtitttHiam n «of,' ' .7 ; 
W. -^trWvAtläeH nr. 'lx: Sfiptya Ab* Cod. Med. In 
^'Wms än^'KM.- gtfbMA. Aber M-et^er kann! 
dreyiq^bfg tffb, Mr ins j^ey Doch- 




WbMlalM». »'^ • • ■■ Sophokles ^n/iy. Ii 0. 

iB|£M rr ftrurlura ridudtcttrtie : ^ j ^ i < .^n . .^ßV^ rtotiu»/ ti ilit<fiXöyi 



aantea^ 



ffoIUoi; aomr ariR-jjp«. 
Hier halt der Verf. Herrn RitsAls Conjeclur daivi}^ imhü 
far aehr g^laekt Bee. indeC dieaelbe »war gvlalirt, 
als akar nMit Tttr das Wahr« erkenn 
■Ciit Hr. B. f<picle der Dichter In den ,W«riM, 
<S iijt' cJ^iC/w{ xut' inuinfuav 
xou itoXvrtixtTg 
fSlerr' datfiti Sianff, 
anf die Namen fcelder Broder an, nnd wW'TarinB tnie 
.statt r'f^wf lesen. Da raü.'s.stc ja doch erat bewiese« wer- 
den, dass iinöi; je von deu Griechen gebraucht 
wnre ßcy dieser VemnIaaBnm aprklM Br. J|> M 
iijophokl^s Anfiy. iiO. 



pteaa 



, tJ^^^. k TV' ^ intfinru , 




Aiiaflelang auf den Ifapca werde 



kann nieht m^e^«^ wei^dek, Oei^ %lntl/iat.Vfcfeiig, dani(^)ri«|itig , Mcnn noUtäv xa Anfting der Ldcke 

!n- jrnr iiidit aii>('H^i;re .Vnaiiolu'h bleibt, aoch weojj^y^oo ljabfc, >vns ^Uh sucli durch nn/.h', an derselben Stelle 



man tnft lini. Ii. \\%s vor ihm i^chweuck, jeib>ciL^^' j^lU^^^dea ADib|rsje^ ticülftlige. Daher er vermalhet: MiMÖr 

d^di »intic. vorri(^i|f^ ttp-^/n r<>/jS{|rS^ H.'^ ayoj^frvp^Kf xAtgW b\ Bao. kann nwar nicht des nenn 

niut^ idfittlkft tfM^Abslr^^ das ibo^^ä^Em Herrn Wunder, beyfrelcn, der dtoBftp d 

#el«^«^Hi'^ ff/rt S^tt^Ä ' »W^Vii/.-t der Systeme hi«< verwirft: aber davon ist er ftat^ 

eonspiei diri$ , dementi nddam (^i. e. TydoJ mtis fintj tiberxeu^t, das.<i, geaet/.t auch jenes Adjectiv hätte in ik.* 

$. emtmmitntem pmteikM, . Oaa geiit' acbon deHucgcn Lacle gcstandcfl^,, es doch gewias nicht aoiUivr« aof 

wk^m^ if^ä^^t1iSSmm\ä '^^^ KAor bexogen, aeyn kennte. Daiw niekC nw « ' 

MOapte. V.<-x dtp«er ßelejttetihcU Bprfcht^er Verfasser. Wertatelluog nicht richtig seyn, und es nolXi'v rn. 

VViä 'BuHum. 113., and wiindert sidh, das« Bee. picht heiaeen muaaen, sondern es wire auch dieser Ziuau 

^l^ ilk&^^'-JS^fi^'^V- «jmt, a|i «nan «ik ihB 
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VAtHku wANe die Knft der R«k meh 
thcQoQf in mvttj Sitze gtsehwtcftll 
NMh den Worten V. H70. ia «Ii 

ii' Moyvfilfif Tfnufttyoi, ' ' "-. 

Tfnfifttint dPji^', öftoanXuyjmiv rt nXtv^fiumv ' " 
reUt an Doehaiu, dem Ia «ftf Aetistropbe xrW t' 'Irj«^'' 
^'fwc rnpvndlrt Meaea gltnAt 'Hr. IT. xm^iep XikHijä-' 

konsjen der Srtioliaslcn /ii dem kurz vbfhcrpjcffanj^cüen 
ii^ÄJMx&t in dum \on ihnen gebnarhten iiifxqidrjTt sia 



durfte HCh MBwerlich ver- 
1M (Ml lMeMi(fioi^¥l/*jCe6». 



deshalb ihn durch 
ergiBMo. Ow (ekt nicbt, dniia 



%1BI1 iliclit 9faitnt 



■/AI Ccl)ote .steht j (ibergtlieii ulll■■^, M>dartn dw Vellcinf. JU(|^ 

phnns A llfiba-i-* I. , '2'i . /' i r.' , 01" «i'rf'i' nitH* 

jö wfiür, und iaceoiA« . die runjeeJur in V«lhrius H. 31. 
et per »mnU w m S f t ^e ieM kU ur mr tmtiore rT AuAr^i/r, 

„ - . , ;XlitMK whlgltt^a^rB. iMir gtr iß^^ 

Sylbe respradlreii w«rde; xweiftte ,ii8«r71ii^V|»iielkn^ IdiMrW^Kri AiaMrC <>^^/;i»'/'-Wo'lie^lll>di«»SJIi>^R^ 

«eil dicv* gniVA matt ist. JkMipB^lin IM •lcBl*'*elV 4» ^niiiKyt: hat» ti , mehrere Gelehrte »ber «J? rf* n 
Erililrnngr von 6itf0.a/ßt. _ '" srhrieben. Hierbcy kommt der Verfasner »uf ein F. 

Ia den Persern V. 's«9. wird Vea tdlföhnviien der <les JtfenMder in BUiMMadem ^nmf. I. p. 147, 
Bneh^geaea geMft f^9m »iwirineife- » .JAJ^&t^i^ k»lw tr«na' Vei^ W In 'UltiHiia 
Die Sühwierfglielt diener Werte gÄW' dw,"^«rtfiS# i|r M -'yf^ror r^ 'Sitfif^ 1*»«lll>pf*Nf^^^«»*» 
beben, wenn nu'f! Ti).ur.Ksaiv , intrr ififiirta (^Tionum'^ toc in v naf/tiTti yturmr itn<ifi<h ry (i'f?c. 

thjna , pesthriebcn werde. Gegen den Sfnn wäre nichla Hin llandw^hrirt hat XQ^*'*^ "'tcJ? irntv \ 
cin/u wenden: aber eine solche Conjeetur Iti Ii($|ji,''^a''' iinlit. wie Hr. n. aa^eHl;"^«»*. 
ei 4oiDst Wer voU dereuf an, aicfat au cneidlrilAT wU» aldiiM 
dm elae aaffemaaeaa Brkllroaf aa Madea. .* «km an tthae aad ateit 

aejrn. Vielmehr sind die Verse vroArVo WH < 

Ia 1 MiWiiwig tmiM üii n a^ lila 
de«, IfeaMior laefmericnn in C P. KbadMao^ 
niP^«icv«*»fM «twroy«» dir Daüä, p k ilmtp liB 
•I^HMa «10«b,«i«Mier er, Mr eiaschleWari ,>«■ 

-iF »\ , V vanjitfi» -dadc Jea^ Sfw ^xaH^i^^ • *">^ »'^' 
. tS^b ^mMt tnaa| .dnirfi i ■■•'ai^dlpaar m%»-«>-\ -tmi. 
v.'u**»' .'xtrtfr^ tfUXQOP ^r' ' "Si 

i/uaiti res leei* rit, bonum et mmlttm HnißtliM diehit» «tf-' 
</!/(• thitufre. IWesen aion küiiDen di« Worte, so geachrfo.^ 
beo, aiebt iiai^av »Bdecfi r€taderiHah:>.>w<ai^ 
drtMhm >fl07andans|tot9ilf ^ 






r« 
rfff 



V. 329. Iic'«t man pewfjhnlirh: - 
nkrjijoi'i fin- ur awf' ialf' txart ßuQßuQov^ 

Dieae kt aoa der Aaifabe voa Taraebo«. Die teidca ai^'" 
dera IUmIm Aatifabaa «ad die HaadeehrUten lubea jtft^' 
piifw. Daher «aeadbrt llr. IT. ßtir>iiitnor. Darauf \\tr 
Kwar auch Ree. achoa län^irst gerailen, kann es jedoch 
nirlit für ausKemacht richtig halfen, da «iv nicht gan» fest- 
steht, und einige Bandschrinea dafür ijr geben, we daaa,, 
ßmffiäfui' ganz rkhOg Mfu wariai Baa ßu^ßag» iareb' 
iaa IWjgeade SfSt] gestntxt werde, ist aHerdings nirht 
faax ebne Grand bemerkt: doch legt der Verfasser darauf 
vobl m viel Gewicht. Rieh Iii; «iiid V. 93A. die Worte 
Sä' f/H Imfoi vea der Berechnung geaomaiea, und Wel- 
haers KrUdraag ia Sept. md me*. M7. gwHyt 

Im jljiaaiejnnon V. 92. will Br. B. ta Stamrür 
H tiHtorra so verataadea wbsea 

miAi bf/ir eetMirtt' tUicam. Dies« gelit ohne einen andern 
Zoeatz XU diqaofiut nicht an, Indem ti inoüvra von diesem 
Terfco abhängt , waa eldi aar aef die BemdMft keaddiefi 
bon , wie in des vaai Verftaaer aagefDlirtea Verfea des 
laripides: /pjjoroJin ^evloic rd itmtortiv acoeü; 

tlrvorra xat '({urütv uvSunxttui , bey denen Herrn Firnha- 
iers gejren Herrn Pflugic au.igeAprochener Tadel gerOgt 
«ird. Mit der Stelle des 
le.i Bnriiiidai TcrglielMli 
Iber ebea dieeer Ven 
Mit, ;riijrcn, das.M ohne 

Im Aescliylus die gegebene ^ "'-t, . — -— r - "«i? 

V. 101. giebt die vielbesprocheae Vulgat« Tori i',^* Aad^rn iu mQssen glautit,, fo„tAu»cht er q|c^^.,da auch 
WMwr dyam fJnva' iXutf dfoSm fforriVa. Die «Tten jeae/W^rlxteUuB hier besaer alf die^ 

haben qr«/V*«c oad fanTf'. Wr. R."raieadlirt axavcl' vorgfi^ftigepe.'fiE _ ^ . ^ . i>,T-»m-»\> .xn .o. .->.v\il- 
wuti' , dem .Sinne nach gut, fOr da» Ohr aber nirlif Ja der 3'ol» V. IjlS?. »wsuWmnXo-» 



ya9 
rem dominl 



eiasaecbiebea , eoadern tue räfiM* n amiaohraifaam ' tm^'.i 
einem ImMiufi kemh^ flie.JBd>«Vl>(>«n iS^d^ÄAj 4aa'Jlr..V. 

statt iT\'i^i]iu in fiÄ^onadoa» Anteil. L, p. dtl- siMeo wilL 
Deqif, »«»»t» ^l%^>(ijielj4fc ^ ^^),: ,3b ^<>H1 ^''VJ^i* 
ni Ktmucm WffiyRat* aendem: 17 xvyji ovk ÜKdfW raMa 

on uberscbcu hftUe. . j, 
Richtig hat der Verfasser im .Vgamemnon V. Aio. 
durch gehörige Int^^uncÜon and TiyaBun^^jJ^s 




e^^nt. Ree. hat nicht, wie Hr. H. vermulhet, auch so 
ileamo , als er diess e eaerh laeta refultfeng oberaetJ^tej 
die Valgata aasgedrDeht. ladem ven Aneiarnrnng 
dte Bada tat, apriobt 

— -- ""—j 



mit 4tr «dgMda Vara tfehDaeei, «aManta tat, 4m 
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■or Jf^nr. MgUcbJuUea abrig^ bl«iban. luilvvcdJk' Ut dn« 
WtJ^lvwiiCs der Di<'.b(er sebr.it . f»nr. sporlcs xTrioren , 
«dar W ww4* einer Auhulirhkcit mit i<f r;fi:'vr,ii 

TH'^HtaL Bb : !c FkIT dem Kritiker fcelnen 
J^B^lH Cj*^ tMt man den zweiten aaj^enomnieo, nnd vur- 
*llMAea? QoDjecturen versucht, /.. R. die vun Hrn. H. }ce- 

iallen u'«r.' Hr. H. srhUgi vor iftmiii'iuoi rjntytrm;. Doch 

wi|i diesf, H)^ vjd er auch w UQteratut/.ung anfnbrt, 
'Seoi Ree. nicttt rc<;t)l ^fallen. Am ndcluNiün ttommt den 

V(wli»nitei«n .'^piiren das, wa» .Spanbeim aufätcllte., «v'/T 
I. j freilich aLer in einer ganz, andern als der von dem 
"Erliiider an^cgeficiien Bedeutung. Bcy dieser Gelegenheit 

t)crnhrr Tir fl. ilk Worte de.s Tiresia-s in don Phoni«»en 
•dt- ' > V. 93». Pora. 

"W Vcl'*en er /.uvcrHiriidich iiifv^uxta tot x«/« »clireiLt, 
"Vorauf auch Hr. Froudcnsprung gefallen »cy. Ex be«larf 
teiofcr Acndenuig. Kreon verlauft, Tii'c^iaa solle ecine 
'Weissagung , da»» die Stadt nur durch Opferung des Me- 
n'>iy'ns. dc!4 Stihije:« vua Kreon, gerettet werden knnne, 
'ni< li( \ crtaulltareii Ja.<i»en. Oa4-auf antwortet firesias gao/. 
Tichlig mit den i^lir cnuteu und ia Seheri) würdigen 
Worten; i/ii forilertt »chwer zu rrrineidetule» Unheil. 
iDenu .sdiwiege Tire.Mas, und Munot-eus wtu^e nicht ge- 
''opfcrt , so flcle die ^(adt in die Iliinde der Feinde. Auch 
Li der ftlltrdings verdorbenen .Stelle de« Lucian Xariy. $. 
Vol. c. 35. vni/.ivr/Oug' tytiS J* Ytjtjuy Mfirjv , xtü av nu^d 
f4 i^iip^w i'n-'ft'P'f kann aicht gvbilligl werden, 
'WU Ur. H. vorüdUilgt, tuü äi) TjafU aoi ro <faiuadat rijy 
ynt^l", da nicbt nur die Veränderung lea gross ist, son- 
dern •ach.4laa Firturun niciit pasHt, lad, ww di« Haupt- 
sache i.tt, der gau/e Oedanke dem Charakter den 8pre- 
«jheiidea nicht angemcs.sen ist, ja sogar mit den eben vor- 
"llergcgan^cnen W orten lyo) Jt vt]<^ny ^^yu^v in Widei-spruch 
""Bti^t. A'ielmehr L^i y.u «direiben: lyi-t Si v^fnv ijiftijy, 
"KHi i'v Taou (j<mTnOai it]y yyi'inri. Sehr wahntcbcinlich 
•^agTfcii l'^t die KIwehtebuDg vuu mtuu im Suidaa v. .17/i<yf(>- 
*ftn^- f;.;i'Vf Z^'/^ä/« ««»u luvTu nnXXu, Indem, weahalb sich 
der Verf. auf Herrn Kleine beruft, vorlier Mehrere« au*- 
'gcWIen rn scyn scheint. 

' Den ver(liirlK}non i 240. Vers im Agamemoon, 
' fr' 'f'h'tj(,y nfnöii'- uyitOlo i' UfifiUn^tUf , 

' will Ilr II Ml lit'r>lellen: ir' ig ifSn^ov nmnyru y' , ovdh 
fti^mviiiii. So kann AcNchylus sc|ion tl^s yi wegen nicht 
g^tichricbcn haben. ScholcrieTd hat eines ihm unliekannt 
"gebliebenen Kritikers Emendalimi . \> c!cJicf Ree xeJbitt i-it, 
'■ Wey diese Kuiendatlou borc^l.H \ ur \ icleu Jahren in »einen 
'Vdrlesangcu vorgc(rA{{en hat, aufgenommen: JV* t( fSö- 
l,ov Ttrnon'' P/t > J' Ymuihu. Scheinbar i»t der bey 
• die«»' Veranla.s.siing von Hrn. H. angcbraclilc Vor.sclilag, 
•fo He.'dodn^ O t) ni6. 

■ Iftatt V ' ^" 'i'"'^" Allein Hr. H. hat nicht Be- 

dacht, üüts ilieser Vcr.s gar nicht vom Hesiodus ist, wie 
schon die alten Ans Jcger bt-mcrkt haben, sondern ans der 
Illa.i< XXIV. 43. an den Rand gesclirieijcn war, und mit- 
Ua Jjjd' ovhrfiy gnu/. richtig I."<l. 



Rey dem im Agamemnon folgenden 1241. Vers« 
Ree, eben so wenig als Hr, H. ».ich (iberzeugen, 

üÄxij»' riV ur>j» dvt' fftor TtXtivTi'^iTt 
darrh Herrn Nftkeaa Vertheidigaag gesichert sey. Aber 
wiiH Hr. H. vorxrhlAgt, /nütTiy tlv' uAAiji- dürfte, weu 
au<*h der .sinn nicht eben xu verwerfen ist, doch eine 
go\%>gic Aeudcruiig seyn. I.«ichler und kräftiger verbe»- 
«erto VoHftiu.H : u>.Ä/;i' xiv' , aXXrp' dvr' ^itov Ti'/.tii-tiCtTi. Decb 
ij^ j^r die Frage, ob auch dieses das Wahre ist. 

(üescblBsa felgl.) 
•Mif Jl *«>^.. 

Personal • Chronik und Miscellen. 

Altaabari;. Htrr i«l fal(prnJrt Pro|rraBni cnckimra: Smh 
•■■■«rnaria illu<lrU gTunasii fridt^icinni ,\ltrnlior)rrwi« a. d. A 
NuTrnbr. rrlrhriiiKia iudirit /. ir. Zrtueir, I'rafeMr. Mccaa* 
»inu»l>w«Tiim raraiiuuiu Iff^es «Icnuo ia c\an^ ««catar l»em 
Tbettcr. W. \IU. .^.T -OO, 2(S ft. 4. 

Caaits. Am da.'.igcn Gfinna^iuin Ui ia dir dnirV itM Ab- 
{•■|{ <ir> l^brrr« Ifajfmmmm rrlnliglc Stelle der LBlrrlrbrrr Kil(> 
n<>r nnd ia die bi\lii-ri|^r Ilrsolduu); Kallnrr'i der I.rbrrr .\t(lrp. 
■f/a^ aaf);erü<')i( , <(••' dadun b crlr(li|;le drille l'Blrrlrbrmldb 
ahrr dem l.elirrr Jntth Brkaag vom Pro|;jm«a*i«ai ia Umd 
übertragen nordeo. 

Leipii);. Xn der am 7iO. Oft. auf die Grkfin J. H. L i. 
Dc>lB«ehef Humia lu halleodeii (irdachlniurrde lud drr P(af. oi 
Comthar Dr. MrnaaMM darcb rol|;ende« I>ro|pvauii äa: DrfwAa 
diMertaliani« de v:it>/i<ili {gr^rn Itöckb im Cor(i. Imvr. VaJ. H, 
p. »c|c|.). Ui H. 4. — Die am 1. Nor. crfolgl. t' -ikti- 

lung uad die neuen Prcitauf|;abrn iri|'lc dertelbo \ reb 
folgendes Programm an : De Aeacbvli trilo(;ii>Tbebanii. '^^ '1^^^,%. 

Lyrk. Das Gtmnatium »ar zn .'tafaiig de« llcbaKik« 
i8SS/S4 in seinen ({ Klauen roii SOit, am ICnde roa inftiA- 
lem betliebt. Im Lebrerprnonale i«( keine Vrrändermic 
gangen, aawr da« der »eil lU^'i am Gymnaiioiu faag' 
Alr.xm%tlrr Ludut. Jmeobi defiiiiliir nl« secb%trr I.ebrrr 
und »rbon früher tier SchulamUraudidal l)r, Urrm. /•'rirtlr. 
nun aneitrn IIAir»l«hrer ernannt nnrde (s. Nr. IR A. tiSSJi 
Torjibrige Kinladuiigt<ekrin zur ötTenUichea Prürang ^40 
4.) enibail eine .\hbandlung über die On«ma(op6ie tmb JM 
Dr. Hoxrnhryu. 

Marburg, ,'\m II, Hepl, rcriheidigle aar Erlaagaag: 
pbiloit. Üorlornürde Ilr, llrinrirk ff'iiKemmtm folgend« INnula ] 
lion: r>r rarii« ornrolornm generlbu« apud OraecM. M & 8. 

Marburf;. Ilie ZabI der Sludircnden auf dasiger HaWc 
betrug im Hummer- 8eme<ler ^11. 

Minden. Am dasigen Gymnatiam ist in Folge Art P 
nirang dri Prnrectar* Dr. Knri Uoyrr («. Kr. 9S H. 748) 
HcbalaalM'aadidat SlriitÄtiut al> Lehrer nrn angeitelll wordc 
da»* daMelbc jetzt folgende Lebrcr bat : den Direktor Dr. 
»iNNd ßmanurl , die Oberlehrer /romme, t'rirdr. Ultk. Mtu 
nnd Dr. Emtt Kmjtp . die I.ebrrr Kduuril Hrrmttm L^d tihrnj 
Slrimkmnt, den Cvnrertor Ullh. ErdtUk und den Collak " 
yUrxmdrr Kmm/irr. Schüler «varen SB Jobannix i 
U Hla^srn 1 4.% and zu Johamü-i des folgenden Jahre* f.'' 
I ni«er%ilAt ging zuitchen diesen beiden /eilabirbiiittes I 
Da« Toriahrig« Pr«[;rarom rnibäll BU»er dem Jabmk< . 
wiisriMruaniicbe AUiniKUungi J''ragmcnlr der Moni Ar 
Irn DcMorrita«, suiuiDiiueagoleltt vun F. If. BmwmKara 
(00) 8, 4, Diese SaiiiMiliiiig bildet die ForUelzang mm 
demtribrn Gelehrten im Programm rnni J. tHTiO bcramni 
Abkandluog: Drmoeriti |ihito«ophiiie de sensibn« ib^ne, 
vibui perripianlur , fragincnla. 

M eilte. Der Prof, fram PojtptUmk aia dati^en Gti 
i«t in den Bvbeatand ▼rmetxl «lonfea. 
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Besch! 088 der Recension von ftaHl^B* l«^ioS^ '^.Afnety- 
learam pnrtirnift prior. 
Mit grosser WalirttchcinlichLeit bat Hr. H. die gleich 
folgeoden Verse »o ron-stituirt : 

iJot? d' y/noiU««' uvtiiq ixiv^iV IfA »tun"»*! 

fii (hm zweiten dic:!ier Verse hat er iftt BtMt '&i aüü 
ei^er Conjectiir, in dem dritten fu'yu slatt iura mit dem 
» Becenscntcn. und in dem vierten frtt.ii7y Malt urlrr^v narh 
! dar Verbesserung eine.^i Freundes, Herrn Schwcr/.mann!«, 
fMatet So viel dietie iierstelliiuf; der Htelle auch «o- 
fprecbende.<« iiat, m kann »ie düt-h als RevKpicl dienen, dftss 
man nicht sofort einen jaulen Kiiirall fiir da.s nirhilfro an- 
flehen dürfe. Hr. il. Übersetzt diese VCVse sO: Kn A/ioHo 
ipae mihi exuen* re*tcm f'utitficam , v«i me con.*pcJ^erit 
in hoc ip$o omatu ab irt/cutig coynatis yrariler dentam, 
t§t re$ tum ertet ambiyua ad intelligeiidum. Es ist nicht 
ganz klar, ob er das ov ii/o^pöntog fin&ttv auf iySqtöv, 
oder «uf %m(jyi\ujtiivr]v fuya bezogen wissen wollte. 
Wahrscheinlich das I.«t;£tere. Aber es bleiben noch andere 
Bedenken Obri^. Sollte deou wohl Aoschylns tnonrivaug 
Ifti geschrieben haben, da nicht nor das ifii ganz. annO- 
Ütig ist, sondern auch, weil der vorhergebende V^crs sich 
ebenfalls init t/^it endigt, etwas AnKto.s*iige3 hat? Sollte 
(fkber nicht die l^esart der Bacher Ji //« »rlion deshalb, 
weil dadurch beide Tebelständc wegfallen, sich rechtfer- 
Uj^en ? Wenn aber dieses tSt fti , w ie es scheint , richtig 
fot, so würde wieder entweder in den folgenden Worten 
ein Vcrbum vcrniis.st w erden , oder das VcrLum mfls-ste vor 
dem Ji ftf stehen, wie denn darauf auch der Accenl In 
der Stepbanischen Ausgabe inöiirnaug hin\^ei.sl, die Hand- 
schrift des TrikliniuM aber gerade/u das Vcrbum i.-uü.TTfv- 
au^ glebt. Endlich \ni denn das \un Hrn. U. fiir sicitfr 
g^clialtcne ot' Ji/o^poxuu? /luäiiy «ucfc w irklich das Wahre, 
uad lie.>«sc sich nicht ungefähr in dcm.selljcu Sinne etw as der 
i| vrkondlichen liCsart noch naher kommendes finden, z. B. 
' ov Si/o^(iöm;> nuTfi^ Und doob ist vielleicht aUe 
dJ^aem nocli nichts das Aechte. ^ ^ >>. 

Bodlich die leUte von dem Verfasticr beha'hdeTte ^teOe 
Ist V. 1349. in welcher er vVo( xgtiaaoy' ixntjJrluufoq 
lemeo, and x^ttaaoyu auf ntjftoytjy beziehen will. Uiese ist 
nicht nnr nicht nothig, sondern macht auch die Rede pre- 
saischer. Nicht einmal als AppoNilion sind die leUtea 
'Worte KU nehmen, sondern v\^'og mit tffjii^Kv iM ver^n- 
doo, was mau in Prosa tig v^k«; sagen wttrde: 

ntüf yop TIC i/9QoTi lx^Q<* noqavnm, tfiloif 
äoMvat» flveu, Tt/jftorijv «pxiflroroi' 



— " ■ —m — " 

Ree. bat, indem er die gaoze .^ciirärt & Iterni 
durchging, thells dem Verfasucr «eine Achtung beccjcea, 
tbeils ihn aufmcrkMm machen wollen , daas es gar kaia» 

leichte Sache ist. den Aeschylus zu erkUrea nad um rm- 
bessern, sondern, wenn anch etwas noch so aclieinbar iat, 
mau doch nicht »oglelch es ftir das Wahre ansehen dttri^; 
vielmehr es von allen Seileu Qberlegen und prufea mdaa«, 
wo dann uft sieb ergiebt. dass es nur au/ richtige Inter- 
pretation ankam, um entweder 7.0 sehen, daaa nichts xa 
fludern war, oder die leichteste und allen Zweifel bc«ettf- 
gende Kmcndalion zu finden. Da niemand dahin gclaogea 
kann, dem nicht auch mancher Ver.iuch verunglückt ist, 
80 macht Bec. dem VcrfÄs.ser dieser Schrift keinen Vor- 
warf daraus, an mchrern Stellen, nach des Ree. Itleinung, 
nicht das Re{'hte getroffen zu haben, sondern er freut sich 
vielaehr ihn nicht auf dem von mancheo Andern betrete- 
nen, vom Ziele geradezu abwkrts fObreodcn Wege zu 



Itodeo. 



Gnitfrieä Uermamn, 



Kpicbarmi KragaeWa. ttoUegil M. Pofnum Krvaemmt, 

Pbiloa. theor. Mag. Litt. hiim. Doct. in Ol. Ojataum 
Mediobnrgensi Praeceptor. Harlemi ap. Viaa Loos)«8. 
MOCCCXXXIV. fr. 8. VI und l38 B. 

Hr Knuetnan wflhlte sich die Fragmente des Epi- 
chnrmua , nachdem er In Leiden das K.\amea beaUudca 
hatte, zur Premotion.<isehrirt , mit Zustimmung des Prof. 
Hofman Peerlkamp, det den Plan dieselben herauszugeben 
ehedem selbst gehabt, nachhei^ aufgegeben hatte und i)m 
die damals gesanuneltea Stellen ubergab. Doch bereute ^r, 
nachdem er der .Sammlung pnd Vorarbeit ein Jai^r gewid- 
met halte, da4 Unternehmen, wegen der Verderbnla« 
vieler Stellen, vrejche den yoncuglichstcu Mnunern kenu- 
•tellen nl<lit gelun^jeii war: entschlo.ss sieh jedoch zu der 
achlciini<;cn Heraushübe als hcino bald darauf erfolgte 
Anstellung die Annahme des Puclorgrad« jüiim wQnscfaena- 
werth machte. Die Af>i>«ud|ung de vit^ .ft verilis Bpi- 
charml, welchen er philoeophum et comicum nennt, scUoaa 
er jedoch nunmehr aus, be.sooders auch >tegon Grysar» 
182S erschienener Schrift fticc pleni.s.>(im* et optima »st 
de Kpicharmo comraeatatlo. Mit Bejwheidcnbeit nimmt er 
Rücksicht auf >«eine Jagend ifpd die Schwierigkeit der Ar- 
beit in Anspmcb. ' Quot'enlm <juanta/<quc nolcstiaj ifabiBat 
fragmentorum acriptorls aliroinü editlo, difficUc est dictn, 
nec facile a quodam polest iutelligi, nisi qui ipse taJi 
operl manum admoverit. Addit scrupulum baud partum 
dialeclu.s, qua Usus e»t Epicbarmiu, ü«rica nimirum aati- 
quior, culus tarn pauca superuint vesiigia, ut ubi^ue fore 
haeroas haecne an illa forma iUi gencri conveniat. Moreil, 
^SIeplmnlIs. Meriei und viir/.itjrllch Grullu« hatieii viele 
Vragmenie von K. «uammeafeateUt (aoch Mcursiiu mm 
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fÖf^liJiiicbe i!M;u(eBtKen), w«it mehrere uJier^Angen, lo An- 
MhvPi? «^r, Vo^UtünUtK^^ mlMJil« lljr. Kiu.seiMjt »ur hvkr 
MVft^ig XU wünmJuim übrig Iasncq, die Ucahcriiu^ uitd 
kjlfjiDg ajbur^ tjie er Kiierttt uoh ypr((eHet/t, !)»( er k<>h>^ 
llr^, .^ufnegebea ^ Hb«riu» forUiu»« olim iioc iUtxa aigu- 
Tl»ntna, Uitf taiHfait. Er iMunerkt «ludriickUch: Conieolapas 
fliatW), qv^,;Mt fit, «xoogiükveraia, ubiquedelevi, Mltem da- 
ltr«,vatuiv i)oa eniin nieao rAnullatin duco KpicliarineM 
^iiluNM. «u>e«d«r*; ai qu» furU» reinaimerit, aequi biiuique 
«MB. Q9Q4uUo(. p«riti awümatorc« qiiae»4i. |titerprclAXi<>uia 
c»ii«#li<BibU («ro aiJdidi, nUi tibi omiUero oefas videratur-» 
•^:<BO|Mi'itt'i enim .pr0r»us ilU «bhorr«b«t, quippe cui Untau 
propot-ituot «89L>t fraj^ffleiita cun varietAtc l(K:lioui<« et aJi«- 
mm ^oisctuEW in uiiuiu tougwrere atqiie it« cdere. nt 
d90\i^i^ij*i,i *i, (vtUi liuic ipai ar^^umeiilo operam navare 
tMhHMo «!«lligOiuli Uborc vnoare puo.iU. Diesen IMaa 
hlUrdcr, Uer^ulw. mit^ iPlelss «ud iiermui^keit, gleich m&Mig 
and mit iiberlester Kor/.c und Sauberkeit aasgofuhrt, und 
eöi iHiiKl«til]«6 Itufb gejittfort. hobade iit da»ü der In- 
den v«rb<H'iiiii, Qb^^iicteb er «elui iSeiteu einuinunt, so au«> 
•er«t ui>v<ill«tJMi4ig^^ .i^!, da«^ er fa><t unbrauchbar winlj 
«UMl;iiil6a «in lad.iwiotoran gtai/. felill; Schado auch, daiis 
4k) WflrtB des Ui«hlerN nicht durch eine andre Schrift 
au«|:c/«iehH«l sbid. Uabe/ lünd bier und da nicht einmal 
di« V^en-^e^r^af/« oder haJbe, ab^selTit und geh'>ri;f ber- 
aoügeittellt. Die «lirfiabeUsoh geordnetes 8liieke gcbea zu- 
a«flKn«i'12ft Fragmente her (darunter llebo-s Iiocb/«it 27 
und: «Ue MuMtn xim Thoil dieselben, ais xweyte Autt- 
gabO), die fragmeota incertae ^edii« 12'^, anter denen aber 
nleht wenige, welche füglich, aucb ohne ein beNtimmtea 
S&evgiMH. gewMaen blUckcu beygeordnet werden n]us>«tca, 
-wdlclte'i vielleirfat besser nach deu VerNarlen Kosam- 
agea(dlt 'wvrdon waren, und PKCtidopichanuea 6 Num- 
mern, /.uMiiDmcn »hu 2d6. ik'i Unler/.eichnelcn Abhand- 
lung, auf Anlas» der ^iT-sarHi-hen Hchrift, in der Hehul- 
Mhojig 18i*0 ft. 417-^467, zum Theil »usge/ogen von 
MMerm,' Hariea» in don Neacn Jahrb. fllr Philol. o. Pädag. 
IWM) Vit ^(»8^at4, ' Ut Hrn. Kruaeioan unbekannt gc- 
IB;>' Dach worden wir anch ohne dicsn durch die Be- 
ikitog meines Flans nb;rehnl(en seyn, darauf eiii/.u- 
gika, ob m*u mh Hecht iiocii sagen kdule, wie er p. V 
tMK dwU Kph'lmrmiM auHaer den KoMAdieo ancli andre 
Wttie getchtiebeii tm haben Ni^ine, oder mit ueleher 
Sidtcrbeil eine komridic HfittTÜnTnc anfgcfuhrt werde fvgl. 
dort ü. 444 j. HO wie auf aliCM was die Komiidieu selbst, 
ihre Eintheilong. maucbe Titel and deren Bedeutung oder 
Inhalt (wie p. 46 Otuftoi , p. 2 'AktimiVy p. lS*<i HoXiTtin 
atsiiftibala t und g«as allg^incin Se KlAist und das Utte- 
rftristiln betrifft. 

Wa^ VervoIlaUlndlgdng der Fragmente un« gerade 
zur Hand ist, fflgen wir hin/u. l'nler manchen neueren 
Brscheinnngen dtt Dentachen Philologie, die dem Batavi- 
•ohen Gefetmcn nnbeftannt geblieben «ind, Ist HiTotHun 
ii^'\kvi^ii'n\%'tfif"K W. UindorfS Granmat. Gr. Vol. I. 
HWi»'»»«»' wir^ " ' -J" ui'jiic: i..:.u .Mc^.y. 

/p, llj^.jjÄ'^^r^w o'''j«r/iwi' ' 7109' *AXiuum iia rotJ ü, 
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q*XtXf notrov. nu^ 3i AutfjttCai t^inoiitv ov ro a tif r 
LUauäap tun' oisüf rdaiv tvStf yt*'*'»] nap' 'Ejuxifl^ 

.foi Jloattäävog Ss XQV^'^^* viov initoxuftni^w, 
IJoauduv ändert der Ilerau.Hgeber in der Vorrede mit Backt 
in IJitutiün , MO wie daj* corrupte innömtunxov , mit 
tuag auf ätrabon lU p. 294 ed. Tjuch. in das Wort, 
wulfibea aucb der Vera fodert. Epicharmos scbrid» y0i- 
muthtioh lloxi&üv, wie in Hebe» liochxcit fr. 11 (h.>ifta. 
VII p. 920 c). Hey divttiHa aber, worin kaum oiu IM 
ver<<lcckt aeyn mächte, int vermntbiich gerade auch au- 
gcfallon "H(iai; yä/tw, da dietMi Stuck unter dem Titd der 
Mu«cu eine Umarbeitung erfahren hat 

Uerottian fahrt fort: E'iQrjriu dt xat florttdag (L fh- 
Ti'Ja^J «oc KfQiMdai' t'yifiv airittTixij tv Kvtdjont 

. ulytidy Ilotii av , xoilörtnoi öXfiov noi-i, 

Kio Kyklop von Epicharmo» wird von AlhcoMa xwe/aal 
orMJibiit, und die.-ier Ist hier ohne Zweifel xo venteba: 
der Name das Dichters ist ansgelaKsen, weil er ^eu ge- 
nannt und dabcy durch den Dorixffloa kenntlich ¥tc 
okfiov bJkt die ilandachrifl oA/^ov. 

Drraclbe p. 21. ^Eaxt fdvxoi Ttvu 7tQona^oivv6ftt>a ixmm 

Ti^r' tu ii'if'Snyym' dn/fHiyrti tariv, uxaiQog, tvtewooc;, »iW- 
XttU)/>g' flu df /iDQfov T^5 uxu()<u$. ^fivrjtai uai 'Em'jmf' 
ftog, *-Jg ikiiidt Ttkovrm (l. 'Eni'/OQfxoi ir 'EXm'Jt ^iW- 
Titi) n'vTOvv naXaiQiig , ovTf ßotavTov. K(m fijf 
KaQtau; Torr tv ndkmoug f 

Dertelbe p. 41. Tu uf 0; *a9apu JiaviUi^ 1« f 
■n(t((u).ij)'6favu ifiXii ßuQvi'ta9M' xoo(, «ro'o;, tovi, Na(> 
yuoc, Ti'/.nijg , Qooi, 9^0%. Jio xat rd ^Ooi nap' "Eiaji^filf 

TQtg uniSo&tj Coog. 

ZeiiobiuB III, 64 (Ähnlich Suidas): ndm sgat 
yot'yfiat yuTxm' ■nanotimiidu; , olov Iv üXXox^'tf i^oxMit'a 
iiotjxui dt rj noQotfila nuonoov ntvtt Mtxtü xtjwi 
tnQtyor, iljg if tjaiv 'Eni/a^fiog. avyxuxut oi'y naga. ■ 
p/xoV" &Hi}y ir yovyuat tuTnu' inndtj ol x^ixul tf x 
aiy tl/ov r vvy fit; yQattftuxtta ygüqfxcu. Dass die IVortfe 

iti nkvxt XQixiüv yovvuai xtixui, 
tielbst aus einem nnapästiüchen Verse von Rpicbamas b«r< 
rühren, bemerkt G. Hermann in einem Programme des v»- 
rigen Jahres Blumfleld im Cla.sslcal Journal XXVII, 361 
wollte: /"»' n.'Vr* tcgmöv yövaiJiy tulxtu, Audi Hesydiiu 
deutet auf dieselbe Notiz: //fVrt XQixai' rocrot'ro« x'i 
^itxoTi txniKiv, ov ftovoy L-t9t}yrjair , dkXa Mxi ir ^ir^ 

Philoitemoa jit^i xtüv xuxuöv xiu xiüv uvrixtiitirtoy c^>t- 
xiüv , in Golllings Aa«g. von de.s Aristotel«!! Oekoaoinikaa 
p. 61 : Jü il roV fiiU.ovxu xai ai'ru^a> xi xai ro Ovraj^^ip 
qt'kuSny fi^ TO TTUQOv fv TiouTy xax' 'Eil/itn/tor ot' 
iunuf/jc oAÄu xai xof Tt^ifuyt'vxog Xf'pJotf niiuunxaU' ■ 
fttruy , miinyofTy x,u Toi; f4lU.orxo^, wo GotlUag als 
cigontlicfaeu Worte des Dichters vermutbet: «Sur 
TtQOifttytyrog xioätog 9' äqitaaxixov. Ks ^ 
aber diesem vielmehr /.u geboren rd nuQnv tv nijin'u 
und dtiniit erkltirungswoLse verbanden xu seyn roT xf*^ 
'paytyTO(; xinötuc uqti aax 1x6 1: Piaton, ein vernäh- 
ter Leiter des Epicharmos , aagt im Gorgias (p. 491 
A'iu'roi pfJx tiftrpf yf xux ' uQ/ug rad oov ixortog tlvm ft»- 
7i(xi>j9^ta&eu, (ig otxog- tfiXw' rv» ii ixt>fArdypf »u, ik 
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tmfyxt] fitM , Nora rdr ita)Lcmv Xoyw, r« hoqov ti 
> ad nfii» iijgu9m ri Mifimv nofti «fft* Dftibb 
I, wie w wilMtat, md tHr-tetM ieuellMi MTW 

flargÜB Doch einmal . nicht den ci^arcotlirben Gedanken des 
■pldurmoa mu, wie er wenigstens %'0O PhiMemos «ti|;«>^ 
wandt wird, nealick das CtafdCM, ^Futmaimä iAM M 

Nutze DMcben, den gekolcaen Oewian erfreffe»." BtMH 
Pfailo<teao9 will, dass maa m wie Kfnibirkod it^^'^fiiMi, 
wcni^ten.i nidit nilein m (bun, mudern aneh fOr 'dto tBtl*> 
loiaft, aergea aolle, — «m /uj /idMiir l^törd 'nMtür. iciMUt 
•hI nur (J/4Mr «rp^AiKM .«t ftoM(xif,''<-|SMr(f «1 T^^^flff 
i^ntlnoYXK;, wie es jyleirh damuf heilst. Mit Kjiirhnmo« 
wäre demnacli zunächst xu vergleioben, wa.t Luetan sagt 
NM^OBABt. 21 : Y90ro fimiw »neair&g ^ij/niiint, Stn/Q TO 

ftrj^ loMtvftmtts (w«b^ V. BmuHMtmym MMIgvr anf- 



}t!inn hN unterscheidet). I'lnlon dsjreKen Mliiittt fibertln 
mit dem 8a(/e, welcher in VerknuprunjB^ mit e(tieiB andern 
4aiB nitakes bcygeJegt wird (IMogen. I, 78), atid wdcbtttt 
■Nil KfBliaoa ii«y Pttotioa oad Sutda« unter rn ^rd' r)t>'# 
MttTy tatdrOeltt: ovrtrtSf tlrat, nnlv ; m .<o;/«(| >f(t 

ivnyfnr), riorni)r^cim ortoc ft/j yivtjxou' dröult'üiy rff yfr^^ffu 
tt ityaJai. Lud dieacm alten t^pruche gab vermulbl^^ 
EpicharmcMt, im Sinn eines Lek-hlsinnigen , die Wendoqg 
Uk daa Laatife. Plulodeaioa bringt einige UaUarheit.jlii^ 
die Saebe,'eln idebt «itaer Fall in seinen Vortrigen, ia- 
tlctn er nicht bloHS die Samtii r; , als haarcs Kinkommcn, 
V'orraiii /.um Aufwand, nüt Ue/.ug auf da« Tür die Zu- 
kMft aaxnlegeada Gat, da« er im 8inno bat, von seinet- 
migen einschiebt, sondern anch in den erklArenden Bey- 
*)e ungeschiciit einen aweyten €k!gensata bringt: ov ftö- 

len nuas. 

Aneh die voa Craaur in Oxilwd 
terite/te» Bjßbmeritmm «rthaltM ttagit BrMkMft .ane 

;picharmo8. 

P. 85 «)J./ixf'c ir^r' a »y^pwnof jiagu TO yXvxvq' 
yXvxt'g xui TtXfovo.nin't tov t ü/Xtvxoq, ij nu(fd to yktStcog 
yXtvxdg , urti rnv ii)jdi'<narov. 

P. 1S3 ist bey än'dci (mit Unrecht in Bexag auf diesa 
f^ort' aelbet, das richtiger mit rtjuTt, rtunüi, ftuiftdi rar- 
er vergUdiea wird) von dem eingeschobenen die Rede, 
reicht:« statt linde ev tm viufg SuQ yoft tui ij[tafa^' 
ou. TO napd T(3 Sv^axoum'^' *' . 

Xuö (fiovtt ii TO« ftvXT^Qt^ 
KXfira« yuQ TO X (I. Xu) inmamw oiu fiont, wn{ tov 
gyaXws ^kvoi. Daa Btjrai. M. hat: Aat^^imti, iutQä wi hu 
ti rn Qto), Xunlnirt , /uyiUi ig öi'nvn' xtd nr/UoVttor/t^.lUit» 
, >vaa Ruhakeoius Epiht. crit. I p. 86 aus uXait ^otti 

ledissfmo errere entstanden wähnle. Vebcr jenes J ». 
cliulzeitun^r 1838 S. 247; in u/fniot; Qt/iMi;) dieut es, 
KU ooteraeheidea iat, cur VoraMriiang der Bad^lbe. 
rto in a. a. (Dw «plaohe Cydm 8.aM.) 

yv ij *lg S. 

Die vorliegende Ausgabe will Beo. berkflBBlieberwetse 
lit einigea Beflurlmageo bcftoitaa, i»wa «r itali aiuh 
Mrt CMMgt md mwlMit äiM gv «tat lir ät 
w VWa «MI« liBd .dtai mmtUmM mm «9 Yww 



«aelie'd«f*nmi«n«|'>«l«'Miiei>yaif>'rdMa*" 
••lil»1liBWir»i|irwiB/>iiiir diiällHh^'^ijrViMiaMÜ 

t§'9Mtmf*nK«iikä-'^«^l^ •CflftWi8itft' jp ni y8ü H 

We1tlitiH;^1r(4< sli^h' Aii>UkkMr W^n^nri. "VV^MoftlÄ JWfd» 
UM Ayy««^ noch den ihn» schon «McfMaM- "MM Iferi"|M^ 
tegm Wd«^b ; ^ mIMP ' BediMtiillf''«ldibi»'irr^K«A«aliP^MlU 
d4^V«riMkfebttftti'' die tl^>Mtlf'KIMiiietsmmlS^'IÜm9i4M 
§m»tmf«A iklä ' SaiKtmyhrnmi iilimtiKW|f« ^af>>u4«<MI 
^vfrd he^lclien krtnneti, «ind ^f^^nM1 Oednnken ifaefe /E- v ii<- 
«lUgegMgieile AMiaatUiUg •«bM''B|HchtfMlaa>M ««ftoMieMl» 
jmegaae'vBV iBit''WVwnBOBg'viBea menev^M^BieuHFWH 
(Km eln/rinen Dramfn. so Wfe ««f* Irt fcN'^eW*»' nNHjkmt 
der Spit/e (rajien inilrjste. Die l)rain«il kOfirtieU «chWIMP 
}M\ s-wopkinflssigfcr gw>rdnct verde« als iiarh dAV'iM'ller 
vorilia erwiholen Abliaadlimg 'aBgttgelMien^*ol)g«u^<>^"Mvi<l 

Prtr-on vfrwnrfCTi ofitit „beaMfeü 'V^nMIirlnittni^VK 



lieh weil er das trocliftiflohe: >^'^(^y<fi*t>lijhf' l?^#il^^ 
)Mai8r"AH' Ifohtfg nod ViliMAidlr'Melti» Vfyk 4li»r>yM4 
ifUti /iiA' bey-'HoMf*.' 'i'"^ ^''^ u''»*'^ iuJx3»'jdii lim Imui 
-'^'Affnityuftr.^ <BM»%yA»^il » l<> Mlflia i< W ll ' IIMii ia 
ben m'y)'/«v oder nryyi'nr, da Art»>t*te**K In ilor P^ilftie d»r 
Ilftaftr&er CW»11. IX, 80 «f. IV^, 176) <He fon» otäj^ 
anrkhrf, «ind dM>e '»«wh \i»^m^»tiyitW»>^b*y' 'Ep> e lik i - < Wi> 
JMi(L'< AndPft LateiniMbti' U^i«&fliilMlh#i3#«rtMiniA(efllli» 

in Erde und 8ee fr. S, naruvt}, polt^llfl fmH^ftltill^illt^ 
BBfflUKis p. 75, xvßtHCtw, caWtmtt p. lOH. " »INt«'9V-i<' 



'yfraAuvrai. Wte «ln fitiHelt von ««r^ dH« 
torea dem ByichanBei^'-vte'eliiiB' 
wird, so entaclieiddt ^dlatg j »|fw« m i t«MMMwiia ^Mir 
oharrnns; da als Re^) gelten kaftn, dass denn berObtiti- 
steo seiner «attang eft Weriie vea geriageiea^ odef^iVM 
nahrtaaiiW ^Tmlkamm 'hqqfeiegtxtwttMeayi «adi 
IMnbM «^Mar SoMftatUler geM^/wtrwl akJ 
ftafd den 'Maantennt ilor dfem aäMarfatennui'^aB gUm^ 
aeade n n Tor dem wcnij*er beüonteadea \'ertniwr -ru aao~ 
Irt den etae« Zeuge -filttPb«rialt >iiec^4neka 



wie der ScNol. Arfliterb/<Ar;! 13414 Ciiftht «Ifrldrfy, IMÜI 
W0I1I der letztere eiier die Atalaaten ides Strattin' xu' dbfU 
nen scheint, so Ist diesa eiier auch' üttoh ein ZcimnUs ftir 
diesen, ata fQr flpMianMa. MeM «W d« Aablda, artay 



unter den sieben Stflefceii d» Phbrais die Araiante« 
geuaniit ist, beweist wcnigNtcoa für EpIohorinoH auchli 
die meisten dieser Verxelotnlsse siad/ ■svoUMUdig, i-ad 
iMatfludie Ataüiita- «achiidaiiefe lliiiir liiaialfiliBrfiljlUffiw 1 
gewMlitMell TMeiliaa.'' mvAv* ^ <} v»«.^ ht-* t\ oiwl ttednf 
Roi)tTt(it^ fr. im Hätte HriiMraaequaiiMBor dto Ana» 
gäbe der Klhilc von Zell y.ur Uaad gehabt, J ab; üktoHta- ar 
die Verse aas EB«tr«i«aa ^^M^^Mvrilßr 4lfN«la«|IM 
ilwi feUte, riobl%sr geben.- . r uy j, laut - 

*AUd ftäf fyai 'reiyKiAg wjkmf imm mm» 
olfuu 6 ' (ij; oilJ>/< ttuat' rtövrjorx; oüi ' Htuv ij>(i/f. 
In den ersten hat t^roüua pic^ ßfvhf vkfic uCpUflc 
hineinoorrigirt , aas dem andern aber 'data, if^lgi*^'^ 

tnng 



i»n. 
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altea GruavMiJtBr, dip in 4er PorchfObrnag, die ihr ge- 
geben wird, zn dea merkwQrdigstea Irrthamera geheren 
Ulltep— -"W^teh cH i u d e r O r t hp gi B }i l iiii die Sucht ra sy- 
alM^Wra^uDd die weithin iierrschcudo Freude an der 
K]nnRcM(Vli jemaU verleilet bat Daas die .Sprache liicht 
jtitiiHt. '""' hut^ WM pinem Hpracbiehrer 



KIIBBlMWB|§^ BUMW^UBUl, BBltWcnilitf darstellen 
kann, ahndeten am wenigatea die CMeckiacben Gramma- 




^lüjfvffrtt fr. 1. Uerodiatt ' ;r. finvillapt^q Xt^. p. 6 hat 

^ii/tia, sondern: 
Sprichwort , w)e ea 
Andre Sprichwörter 
sind p, 90 a. 39 r p lÖO n. Si2. 54. Aus dem Slviron 
wird atij^efdbrt xul n^ki'myf X «)(((. 

'hlrti; ^ 7iXbvx,ot fr. I. In der an vergleichlichen 
Sclb^-iM liilileruiig des l'ara>i(en .V>. {• 
kuüiit 'Ilt Hri|ijicl.>,inn mi( toi yutn^höivn, wenn fflao so 
(nit Hoclii mehr schreibt, doch auch nicht xu (iber- 

itchn. ^'. 6 Kiiujtrj/Di'i^av quid 6tt i^noro. D. Bergli 
«■teilt neulich im Rbciois^h^ jyiue^um ^Leptt. Tbeocrit /.u 
IX, 29 ) Uhr riihfiff , it^-Jo^lj^ 
^yÜQfiuy indem er auch V. 5 Jl/}, staU Xtj, »ach V. 2, 
schreibt). So «'(clit Epicharmaii Helbül die Tartike) uy in 
den !Sir«ncn p. 67; x«u ^iiw* , y' : ' Imoftti olvor. 
ßa 'in Epi((r«iDmed /" fu xas\o^v iid^uatv , nuyra tuir' 
fS^. uoCt^ dvdtfuio. - L'cliei; mf/OilaMto^ V. 8 ». Barker 
J^Sr^ti^S^'^ FuJgcöde xaiOchte ^ herzustellen seyn: 

Xfturotii^ ayuäov inikbyut to7( ^toti, Sri . , . 
ov jUJ>'ri rxuittv, dXku (tuort^'iZvii fu. 
Das Komma steht ofl'cnbsr falsch nach ntgatoXoi^, und in 
naü^ ist €/, wie oftmal.-), in flbergegangen. Trunken, 
■Ickt .h^Mtfel, wie ordentliche Leute, mit Licht, stolpert 
4bar Parasit fort und wenn er den Herrn da, den Bedien- 
ten, im lliBaujilaypea auf^triKkt, «n daukt er Gott, da!u< sie 
CO ffUtig »ind ihn niohi zu prU/j^ii, «oudern ihm nur Peit- 
,8«tMiohieb« gebon« upd wüpscht etwa, das« ihm so froh- 
Ü«be QwdlQft mehr bf^cga^o otogen. Auf futaiiytürri fit 
J>oiücl*t nU-U dann n<Hßtiii>ufitk- l>ea letzten Vers hat Ja- 
Attbs AüMWffdv . iit Atbco. p, 1?!^ ». unfehlbar hergestellt: 
ttS a' oifift' ux(Kiro; tutac üuqinij f^imi, uftfti , ^ftü<;. 
-OViM«i'*»lo/«ll)il>ef »toraiwg. liat (^mit Grysar p. 242) 
•J^UbaJMmi KUi .8^2 d die vetf^blt« Cowjectur od' 
•«fcnakiUac iinoty'tQt.i i' utifög ^roAW« w»'io(, aurgeiiom- 
caMBui Iba«« Worte iial»cu etueu guten lünn, wie iu der 
angefOhrien. AbbflDdl. iu der t^dioizcitung 1890 & 435 
.b^nerltt iabt. . ^ 

Olli fläiA fr^S^V'-f^ofcOtt Hvoliie. ocbreibou roinx«;;'/(o*^ aa- 
aUtt TQtTta/Ho>:^ Zu diBM.vWPcktlgalStcV «MhL<^.M6 
fr. CJkdf. • ! JV jurtnluAarx »wrwl-r^i .m*i,V'V 

yfb}i'«( KOI yfoyfvvtt. „rloyt'wa fenlniAom foret rov 
yiöyoi;, Venimnu Porsonus asNceatus ail fabut&c titulum, 
dictu est diActle. - Im Titid wäre diess Femininum noch 
mehr ata an jedom andern Ort monatrOs und unbegreiflich. 
Ks ist ahna aUoB.iADNtaod la arhreibea yloyna;, wie 
IJfiaxiyw; , i^litnivtj^ t Aieyirr.;, indem auch Ao^tn; hier 
eioe Cbaralderpersou bedeulbL. 
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Mtyaffli fr. L (Athen. VII p. 286 c.) 
ratio illa ruv Jf Xvatu^ <im<Kito<; quo spectet, me tga^ 
rare fslcor cum Hriineidero in iiist. Pisc. p. 116. VM. 
»chweigh. Anim. VllI p. 444." Hatte nur SchocMv 
nachge\^ iesen , Aus» viüi; ini^aXt'tmn^ , wiirnuf der Z«- 
sammcnhang führt , der Name eines SeefLM lies aey : miß 
der Vergleichung der Weichen des Mädrhen.<< mit eiM 
8tanhelfl»che hat es keine Nolh, da die Negation daa 
hflrt: und dies.s Ist von guter W irkung auch dadarth 
dass ov (iuTiz vorhergeht, und Atm» jene Ncgalioo 
kommt, veratArkt deu naiven Ausdruck. 

. . . TO? nXnQw; nlöp nfp ßmi(, 
rar d' onta^tuv f/t]o9u tlrtvi^ Oiov ittQ ßäroi , 
Ttly »«fuXuy wrrtW oIoV ntp iXuffoc, ov ßart-, 
T(ly df Xitnünitv rixopn/o? nuT(; iniSuXtimot; tt nv. 
Da da» oii absolut notbwendig ist, den Sinn und die 8cbH 
heit der Stelle bedingt, so ist auch das rt gewl*» n'oM%, 
Fiorillo, detuien übereilte nud unreife. unbraoeMare Cte« 
jecturen freylich nicht mehr angeführt werde* wUlea, 
wollte Tt un;. Die .Schwierigkeit der Cun^t rucl\<Nt abw, 
da man i/rjaSu fallen laNsen und tl verstehen Bflaata^ 
lOsst furchten, dass ein tieferer Fehler verborgen fieg^ 
vielleicht eine Auslassung: 

xav dt Ännupw 

oxooTj/og nuT? ini&uXumo(; ti oc. 

So entspreche das Lcl/.le dem ov ßarig, ond die Bianfft- 
gung des andern Fisches, wenn diess rfchtig ist, cridhrta 
sich aus dem Namen neu;, den der stachlichte Fbel av' 
üvtiffQuatv und sciier/.baft trüge, zum WmtifU «der 
zum verstärkten GcgcnsatM mit dem l^lAdchei. 

(BeschluHB folgt.) 



Personal - Chronik und Hiscellen. 

Jrna. Diis Gcuiinnitzalil der Hludirendcn im Sommer- 
(Irr bclru); 44it; dnruiitrr narrii 97o Inl&iidrr und I70 
irr. — Das nm 1. Aiif;. iura xnritrn Male BB^etvcimr Pramtil 
rat itöirnrlr drr llofmlk und Prof. Dr. GiUlimg mH tämrr Lak ' 
niickrn ili-Hr ülirr d»% Htntliuai der Pbil«lo|pr. — Vau ilrm Pra 
drr Hrrnlnamkril, (>rh llofrath Dr. Eiclutätlt. tiad ^>a 
und .'\urirai;r drr L ulTi*r»itiil folirrndr. akadranM^br 8cki 
»chifjiirni 1) Da« Proormiun xur Ankiindiunnj; der wtetf 
»ungm, nrlrhc» mit Bcrückkichti|;ung ciucr Ültrm ILU 
▼artaa!« ein ProfniHir in Koni uImt die lirrabmanli^maf 
lianitcbpu fairrnitiitm von Hcilrn der Franzosra an.«.«pracktl 
Ut tulrrr rnmme Ut hordrli (». Juh. Miillrr« Wrrkr \ II. {♦.'}' 
rinij'i' W orte nbrr ncncrr Ähnliche Vrrun|2linipfnni;<n> Oeartl 
liocntrliulrn und Aber die Still«'!, nie lolcken WpinMi.i 
ralkiill. ü) Zur ,\nkündi|;nag dn Prorcrlorat»- \Trrb«<>fe : 1 
di< Ilukiil.rnii in Anlii|uilatrs RomaBas LccC aeod. WI cua 
uotalioni- rdilori». 1^ 8. 4. T*) /ur Aukundi^nu drr 11«^ 
Andrnbrn drr Augsburgifchrn Confmioa: Proprrlii ali^ast la 
ruDi familiari» r\|i»«ilia. 8 H. 4. — Auurrdrm kallr drrcelbe.i 
Irkric bI< Eidrran zu riarr Doctor- Dif pntalioD darck tti 
Progranm eiugrIadcDi Dar. nuknkruii in j\j)ti<juilatc» RvB. ] 
acad. XX com anavtalioDc cditori«. 

Zürich. Ho ebrn iil rr»chirnni ilrr l.ecliomloili 
IlniTcrsitäl für da< Winlrrkallijahr iU.'J'SO. Das 
d«a Pror. Dr. Orriii enibait „Cicrroni« in P. Vatiaium la 
tio" l>rili«ch hrrivklifrl und „Snrriacn codirnm Ti 
KiiuirdicDÜuB" zum licbaf der ilandsckrinrnkiuid«. 
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Epidurmi Fragmenla. Öblieg^t ;^,>Ä''^|S5^i?^^^ 
(neNi-hliisi^.'j ' ^" ' ' 
2r*ip/;v*5. So vcr/.wcifelt ist' 'die 'SieJIe' fcty' Alficü. 
VII p. S77 nicht, alrt der Hernusn;. glnuhl . iuäem er' ilur 
falschen rnterKchcidiiii^r der Personell %on Schw^ifrhäuser 
folft, und au die .Stelle der ganz vcrrchllen MuthhiMsang 
Casaiibons: vidcntur esse Rlimiiuü vcrl^a, qui Joluit «e 
afniaae a memoratis epiilis, «eklier durch tirynhf y. 212 
kdaeswcgo aurgeboircn worden ist, kciue andre und b'e4- 
«cre ftbcr den Ku.<)ammcnhnng^. w orin dfe AVortC /jcslailde'n, 
fuait Es wird von der Aufnahme bcy <fcn j>irenctl cmc 
■Blockende Ueschreibunn; gemacht und dlc^ii Ä^ir^lfi ''6t6ea 
ächraerzensnir unterbrochen. Der Dichter pnrodirt d/e V(/r- 
nihreri-sriien T.me durch leckre Fi.sihc, gcfcrainc ' l'erlel 
nnd stlssen Wein und las.st diese, \*lc c« srheMt, auf 'dits 
lebbaricstc Bchildern. Uie Uedc des l'uterbrccheutieu iVU^- 
licb liegt 80 im Argen, dass mau nur über KinxchitM >(ich 
bestinunen, Uber die Be/Jchunt; im Ganstcn Mrobl nur U|i- 
ricber vermutheu kann. <)■ 'ii > j'. 

j4. TI{fUH (itn y' dtfvt^ a.-i' ttnvq ufviig dnonvo/^fiuf^ 

CTQoyyvXui, Hai dtkfüy.n-d y' önrd K'k'u X£<r nwJli'/rot'f, 
xai yÄvxv¥ y in inw/ifg ofrot: Jt. Oi'/ioi /loi nlXut;, 
n#pi oü/iu (U »ai.nviui ytttTlnttu ).fyn. tfov xiuv xtutühr. 
j4. oxra naiMi x^'yXui xf xitTiTia/ijui Ktiitiui Ji'o 

iuntru^'fiiptu fttaai, <juaaai ri roaauvTcu jiuQ^i, 
axopm'oi Tt. 

Im 2. V. ist Sch\vciß:h.1ascr8 dtXffdxmt y, fOr it'f.ifimvw:, 
genügend, das wiederholte yt gut, und dasn etten supplirt 
wird, da es in mtonvql^oftii; gemeynt ist, geht um ko eher 
tt als Ijiatioftn; folgt; Ca.«uiubon.<> dtX'umvu y' i'tnTÜuiuv 
iat daher nicht nnthig. Im 5. \»i oxxu n(t()u rni'yXui von 
CaaaalMn hcrgo.itollt aus o w« nap« Tfti'ykac, j/u/ijui für 
m/tja unterliegt kciaem Zweifel: aber m bleibt in Tf icui 
etat Unrichtigkeit übrig, daher Ree. xwtTra/ijtu schreibt, 
liadeoL, wenn auch nicht xutil:i>j/ic, doch xutaw'fitkoi vor- 
flnount. Za xdfii'ai ist beygerugt <)iio, ueiJ die Thun&tcho 
Bind, nnd Txxinui rui , alfsolut. bedeutet eine p^anxc 
PBBjge. Was die Zwischenrcdc betrifft, so ist vorcrM die 
njeotur TuXig falj«ch, da /.u dem lit'fm fxoi und qov rtSv 
y.tT>» gerade xüXiti recht an ««incr stelle ial. /.u teukwott 
: >cr daa Snbject in mtiay.it, nU ein Kigenmuno, gOHUobt 
werden kann. Wiewohl dicüs uicht nothig itit «n/.nnehmen, 
^ die eprecliendc Torson ja «•clbat weiblich scyu und ge- 

Et i>cyn konnte; dann darf (bia 8abjecl fehlen, und da-n 
dende, worauf hier alle-n ankam, verliert uiclu da- 
I , daas wir weibliche llntcrhAndlerinnen vorauBsetmu , 

Eerinnen der Sirenen, oder .Sirenen selbst; obgleich frlr 
le ein bcmmderes Motiv wegen dos jiraeieritam in der 
hhlong vorauK^csetict werden musatc. Die Worte rr/p» 
itSfjm «rUirtc Peiil. und .Schweighüuaer nahm dieas fOr 
loCMÜOa, auf die «eltsamste Weise, indem er behauptete, 
r(i//« sey hier f nach Ile^ychius) moi/tlav und dies» bc- 
4Mate Mcii Poiliu VI, 44 Uoeam et umkrun, quo prandü 
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<oy it^- ._iss wird rwu/jTov . 
3en der fhfft macht, aber es kann S^xum^. 
nicht fclilen, wenn di<5 Ks.^cns/.eit he/^iaSiii^,|ffflrd^'«i{p. 
I cberdcm wäre der Artikel nflt^iig. Ixriclil i>( «lui oidie 
unpaAsend /u ftndt;rt) ntnl',iuuu. \ In dc-r i:r/.iiLIun;r ver- 
nimmt der Hungrige eine deudiche RuiUdun/^. .vic "die s» 
ftpiit-ht, roft Ihn gaa/ detillich zum F-Hseö, und er fOlJt 
dibcy Schmer/., entweder weil da^« Verbot ^le Iii.«ci^ 
besüMicn nii«gexproclien WAr. oder auch veit ein Hti/, so 
ütarl .••eyii knna, dass er einem weh macht; und .'dir luiv 
T^ürO das iHjt/.fere. liine« ^ utcn ^inn g.lbe *uX).r ^ , n 
YuTlaytt; doch ist es nicht wahrsrhclnlldi sterkd' 
^{ailiti effl eij^enoame, (Tann wonfc (fit- Uurciide, diu 
d6r Besctircibung de« rcberllnssc» der .Spei^^en in Ihre Arme 
lockt, das «eftlhrlichc der Hirenen verstärkt vor Angen 
bringen, nnd auf voraoügTtngiin- .<ffticn zu rOck deuten. 
Wissen wir doch nicht einmal, wie die Hindtanfr img^- 
legt war, ob Glste oder Bolen der 8ircn^ Ton der Insel 
wi den Vortiberfahreadcn herankamen, ob Me .•vcHifft, ' ^ &if> 
nur von dem Strand ans, ■welchen da^» SdjMT fast stretftc, 
lockten. • ' w - ..i 

i>iVl' •ft'.'^ll. Diesen Vera fallt Jaeol» AnItBadr. In 
Athen, p. aus: dkX^ tn'x ümm rttcrd / iotVfrfg o^dnittS^. 

XoQn'oi-ri J5u der eimtigcn Ern-thnttn^ ^id»^ 
Drama von lIepha.<i(ion kommt die dcii Herodiari' Mli/,ir''>f. 
/toyjnt>i-<; 1/!:hk; ■p. 12, »//anffoc vVwwffttTc' ndlXt^i*, li 
fJWTyr*;; xat) ' rhtoxiMittiiny. Denn Oü/.\»'e!feBiaft «nlMrfllt, 
das» derselbe Titel gemaynt «ey. D«j» yiÜ.X(*)y abw, vom 
Athleten, bestätigt, was Heo. vor Jahren aua Vennuthinig»- 
grondeu gezeigt hat, das» ttuXof 6 *i?Va der Brat«rur bey 
den Kampfapielen war. ..v< 
X«r(tai. PkytK Knight Proleg. ad Hom. %. ö4. N0~ 
TilOH omnino htTibenchim, cam rni'ftffK mera barWicD idt 
e I<atina prnnuuciatione orta. Qaod Beatleti acuoMn Ai~ 
glsM« fflirum mt, cum qoartam mdcm in \-craa> iambli» 
BpicJiarmi, «luiim laudat, taatat p. »86, et ap. «nUmn 
NüMOS. — Jm^itiQ di ^Tft rofu'afuao^ ^'QÖjynu kSjit, 
fW( FuiftaTm na^ato^xf/ttyrH: tmvftftov Xt'y^vOu ' AaA dio 

fall. fluraeL v. 76 hat N0M02:. ( 

Frafftn. incertarum fabularum. VL AoiT? öof^ i)Al> voig 
dtutvtt, TiiXku ntiKfd xui rvffXd. Nioftt ■nw ahrarttrinlli h 
ia( die V«rmathnng Tva Hofman Peerlkamp hi dar Bi- 
blioth. orit nova T. IV p. 1dl, da.«« der Tl»cbias. auf 
walehei Piaton int PkMou p. «6 b siah m ba^i^o« i nliriaf, 
wn EpichoraiON hermhre; aber keinaau-eg.« glaubdt, 
daHs er dem vorittciuuidca vorau-sgugangen sey. ^ 3» ; ye 
roturra wu ot itottjToi dti ijfäif t^QvkXovco', on dmmo 
fitv dxQißi<; otVfV, our< ö^fun; Aach ist die UersteUung 
nicht gar uuwIuBlicii: 



im 



an 



El«,iJi^:Jn iMiwm jih^o^MiAlw AUMMdla^ 8.488 

^ewit ist i(UK)(i tVOtlTerbiiiilM , fvie iiActi KptchariDoa der 
(p. 123) UM wioder in diesen üarackgefat (Ar. XXIlIt 

MeoHMftM ».(4i#) deri so^^^ikywa p«. 3117 cnUebnt h»t) , 

vmiuH0Klftß^yiM k^ Nw» üu ^Ium^q foUrta, ^ugowcut 
lHOft»» mifabiiMil» ^^..Piirtiyg .am.sme», <Ue 
jilrfiHMM>WipitrMitei^>'>i»«»t iii«kl;4iH^tMi «oi «eyo 

k«Mittft4 tfiÜAKviQfwtlltioa Joe r< xui r« ^u/v.^iorc in Kit»c-bl 

■»MLtMAf ««liiMi#iM\. Imml« t MiuMf MU>f edacLt w ordeii , 

Her iltflFj i' XÜ^IW Pmi'*"" Npricb^ juir v«n dm Auf- 
iBtiMIfn jltrrtffi W•4t^ iil^ Pium-i «iter in, <]«■ «p&t49ra 

.YM^iiMIfa JIaJnw ^ Ui>t ür. »3 ;ifaWJt< ^ vtQ rt uqu- 
JU4^tr* ^a/t-in^^ -«^p W«g»r.fr. t « ov, ibtiL txno»!* 
dmkm'xU i pmil ilii tfli V) Uotraoog od« Jteiciithujn und 

•M|^^«^<WK l«r»j^«pWW9? <UM|>'chO 

Fr. XJL Metrma nou expodio. Das Metrum ist I>tnr 
und 4urcU «ine eiazi^e >)'Uie bergastelit; der üiuu mbm 
•m Bchlusse nicht voUsUadig. 
' Xlooi £^41 softvov A«^>rfoi> ifuitm fjtuv, 

*fll^e»»<^.ff«f'¥\ - , , 

^lljU^n^^ilY^^ (Oagt: «cquciilia x«< iv lulip Vakliciurio — 
«Wri»„)(idfii|M(**,.^<^r*^IHMP «hiMlWWRii <* V«Jofc«B4r 

fersi; [Wd»- 1 1». au^ H 4U,flci;»4, H, 117. Vejbr^a irrt 
T0U(t.gaa^«?t«LUiL(ipi),i:>V(MUi Qr Cur. nuvtia. I^J^^t. lieber 
Tf irocU-T . J«*ci> wiji.. >Y^,eiI ,^i«UiphMies oft xovrjpl av 

^,e&i^ /fW^proffii^,, .«Mi^, Moh wenig« 

/WH,. "43 d(i*u ebea m»tt iüt, hey tlia^^cr Warnung, 
alii (u ;;.or/;»^ P'r P^t^'t <iivt(t «i^cb luup den Valdusnar- 
B(sl)fw ^l|rai,a.ftter niettt au, üidei« er Apr.bi einer Note 
anj^^^lj;. ^V^g. ,>;v4. i ,,|). , 4iMt - lMWWi'^. fUM» »1« Tri. 

, |F|rf,j(^Ü|i*H isl dcJi \\ nituu nacli UDinnglir b licr/.iistcHen, 
w1ft*»li»aE^y^ ^ft.l».';fw♦. ^HlSge^inniiicne« Ver-c, hier 

*WA#iöärÄrtpi! 1^07!^ .»sc»' 'i- V,.: • 
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Fr. XXXL ArUteiole^ ve« 4m- ITodanlibaren ndtMl; 
Xn/^ofl^ odr Tu;r' u»' 70/7 rovra üfm 

it mv4^ j^M^AimwQ, 

Oer Amgiucr efai« 
cin&s Henars. Das Fol/^eode gihi 
•n, und X. r. Ä. iat daher falaek. 
• Vr. XXXU. £x itu^okffi T) XotioQla, h Si 
imxn- Mit HUfliM B^eiMa #• .wn^Hm, mi. 
fuTp, wdelMn Arirtotatos ta der Btetorlk I, 7 
konnte fr. XI.VIII ziisammeneealellt M-erden. Kin B^- 
■piel der Figur inoucodofuiy , erfunden ued iu Prom, gicit 
euch die Hhetor. »d Alex. c. 4. Ein Sdioliagt aber m irt 
aadaa Stalk lint mk* cio aadraa, !■ 
BrachnMokn «fet Epiobmue nennt crindten. 

(hey [Jtilile ) Nohrcibt p. 167: Ipslus Kpichanni 
iu Biitiquiskiinu C«Miice reperitur boc fragraentua: 

itAA* tt» rif xtnvtt. 
Fr. XXXlfl bey Aris(o)cJc» Motaph. XJI, 
darcb Vereelxuag des qutytttu herzustellen; 
■BhneMe« offenbar xa vM-tnig. 

jifftiug TC fuf iUäixn« »f J^n( oi} nuUSc 

Der Text hat ivOAn; qia'iirtu, nach Acconn^datien tu 
die Prosa. FQr ijtXtxKu acbreibt Hr. Kniafinn 
yizai , wtitkndUbäMk mu des wmiKlflflkMi 
IM» Grotine. . 

Fr. XliVn, ihf, hwtnf&u wä tddi'^i, 

tuuSdit. In den Kypricn 7>'« j-ap Jf'oc, fVc^u xtu' aä«(. 
Fr. XIA III. üureh die Umstellung der Partikel.- 
&otytp; di nöaif, nach Jacobn Aninuidv. in Alben, 
wird der BiijthmM leieiiter iiergnatellt, nln duck A>» 
■ab ine sWkjmr LOekn, \<re dadi 'den Werfen untik rfdV 

vcrrniist wird. Wm 9maiu, vnn ,'7i't.i, hctrilTt, so ^rtA 
der Dichter, wie aetion Caanubou erinnerte, awmu, iaka. 
diese Form bcy Uesychius vorltOMBt, ae wIb-Bml an i^.l 
MM deowelbea dmude fM^aneif vmrawthet bat Wen He- 
syoUnn voWa fn der i^eielMa Bednuaag anmrikrt, aJ> 

Ti oitj, fi'i y r. uytwo/tu , so ist i.V\<-^> ein oreoharrr 

IrrtbuiB, iudeu der Glassograph, so wie av^i'a ned v^nm 
eins ist — iavtjvlit xtu itjna, axtuonjf mi oftiAim 4tn|A 
«PtfCi^Mni K.T.1. vgl. iijrlß, kyr Phetiu.«) — aadi mmim 
SB Bvarfa In unWa mit aeiner Bedentnng obergetragm hnb 
Dio.se neue Art falscher Glossen bey II(»yehiu8 war bier 
am so mehr /.a bemerken, als Bahnkeuiua TiiL I^cl « 
vr^rtii vtjvia und avmiu nMtt 

Fr. L. Videtor ea 
taia OweiM md dit Bbwlelic dnrmi ao Mehl iai, ^ifil 
videlor misslicb aMb 8a p. 74 minue 
Kuhniua isetrum cenatitnit, und orter. 

I-'r. LIX. Hier war es notbiMMdll 
II. lai d nlQiit blaaa die Werte benmaetisaii. wmrit VÜlsft 
dm Vcm aasdrOekt, aeliea «■ die aüt de» Didttarwaiiae 
Torgenflamene VeraBderuns: uach/jiwcisen — Tvu »tm n 
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m^(»wmmH IMH, «Ii vmlm m haf'4m BtolMr, «iBAMhir, 
rwrgekwmmm ktL 

Tai npo TW Jr' uiiSnf^ tkiyni' , iT; ryi^v unoyfd(<). 
WahTBobeiolich rQhrt die»» na» l<ogoM nnd I^^hm her, 
rur welchen besonder« aaeh die Vergleichiing mit der sltea 
Mti 4er Mal« «of die jeUig» flofaadreaokarajr «ckpaaMi 
> nr wpe y IMr vorignen Seit rttlMit der Lege« der neoei 
Bsit zu reden, wie man sapt, der iMt fUr y.\> ey. Wa« 
Amt 8cbol. lies Plalnti Mgl. i^^t ohne weiters aus dein Zu- 
Manaeabaiige der Platoui.sLiieu Rede abgeleitet, inek dMT 
fMvetalaB Art !■ Teoe dea BerieMa anxiidrackea , «m 
mr Cnjeetv «rar; qmI ea bt debey darflton nagewhleU 
niif^Efajist. so (Jas.s Groen \an Priiisteror Cp. 20J mit Recht 
aa^t: l>o ocrasiune, qaa proiiunciatum e»t. magia BUi«pi- 
[Mti poasumus quHin statiiere: id tarnen offirmare Hcet am 
, MM SdMliaatae adMatiandiun. Die'<s bezieht ai«h MMileii 
tmt Betaderfj aiatti Anaerliang:: qa«e qnani vera «ist 
ncscio, wobcy er auch nur Casaubons iirige, aus dem 
Zusammenhang iia (^or^fias geschnpffe. und nicht die ricti- 
tigere Krkhiruog der Worte: sc unum contra duos %'erba 
rnrtaniia, «fAtet. IMaM iwlet lieb bigr 8ehw«lgkiHer, 
rrcyiich 'nldit ohn« dM fldlMte iaiäbM, wie dMB 4m 

rnkraiit obcrl11(-hli( her, ungeMMT} MUlGlltlger BridMlH 

fen faitt iiLerjiiJ wiu-hert. 

- l-r- LXALX. Hcrodian ir. ^orifpM<$ • jUS> f- ^f- tv^f 
$imf' .'Etuj pi^t*¥ TO ßüaaoy (wie ö^dmmif, ftuaau»). 

n>. LXxiHl. ".-/j'xvott, TO atdoTov, an erUim äM 
Theognis 237 r^59 j. \velrheu der Koalker IheephllM 
key AtheaAn« XIU p. 660 a aamlrackt. 



Mmaritö Hermann» Eduariü Meieri de gentilitate At- 
tica über singnlaria. Halft impenaia Schwetschkio- 
rum. MDCCCXXXV. »8 S. 4. 
Ihrer Katatahnng Meh lat dieee Ahhandinng ctaie akai- 
■dettMie OdefeaheHaelirfrt, die art>prnnglleh to »w«f 
llairten xnr Ankilndigan<f und zur Bc>«"hrcibung der mit 
der neulicfaen Einweihung des neaerrirhlelen L'niversitäla- 
g-ebttndes xo Halte verbandoncn Feierlichlicitcn erschienen 
lat,,iuid ana diesem CiriMlde aaefa wohl noch auehe Bpn« 
ren der BIfertigiceit av sieb trigt, die, vde Ref. atft elg«- 
nur F'ifahrung am Besten weiss, bei Michen Vcranlassnn- 
^eo Die ganz, /.n vcrroeidcn steht; doch aieht man es ihr 
wetti de« ersten Blick an, dasa der Stoff dnxa lAagst ge- 
Mniaelt nad Ib Bereitaehalt verlaf nad Hr. M. verdient 
njnwrea grOMten Dank, dieee Getegenheft «dr Behaadlmg' 
eines GegenN(nn<les lieaut/.t /.n liahen , der auch nach den 
RinxeirornchuDgcu von Ignarra, Ballaaun, Fiatner a. A. 
Boch iaoMr einer f)ber«ich(HdiM Md erBcMpfenden Dar- 
atiellnDg entbehrte. Ueberhaopt veratebt ea eich von Mihat, 
iftsa keia Kenner and Preond dea Criechisehen Allerthoma 
eine solche Hchrift von tiolchem Verfasser unbeachtet 1ns- 
•en wird; uad insorern bedürfte sie kaum einer an^rohr- 
Heben Anzeige, da es schon in den Werten dea Tttela 
Kefft, daM Hr. H htar ve«-dM Fhratrien nM eeadtlech- 
tem dee nften AAmim mit der gelehrten Völlatlndlgkeit 
and dein ninriis>crulen ScharrbllrliC handelt, wie es das 
pbUologisebo Publicum laugst von ihm gewohnt ist; damit 
jninfk -diM mUin»rtMh4MMIttiM VM. Bfäht 



•iMalHB «twngle»' Bnd^>rd» M^eethnan ^AnaMMn) die 
*ndbn M«" i l»ti l i iil K H l ini i %ii M <m l i n ini w t ^n ii gipiiij | | 

dinerfen BmpfeMuBg 'dieefc, «0>l«U|^de»)AMV?Ndell- sotiat 
ein» itah«rQ>4ahatta»agab4<i4ii-'A.n«|^riMh*)nlhiii«v' den- «»- 
gesgrMdaoi nnd BMMik]t«t)keile4'f«<prrdiitBt kcyti. üie ».inli 
IUf.it#unl«IKM fi üie y tldliW m A Wi d niiM g^'aaggntouy 
IAUmI/ . tl) }dsaioMK( aaoeih oi -i^beiw bnn ( i:&;t .<| ■ i 

8. 3 schreibt Hr. M.: „Non 'äikkMfk ^ r-MlAf^'. ^Jtit^ > 
qui trÜmtm^uon tantum i/uMet^gruim tmin/tk^tm »aed 
lottiM «tot» möMnalimaciiiM^eofklleiir 'Aukf»v«pßi(/fii 
dMdMini wiiiyfaiiiiilil ifw/ ^iiftlWiddL|iM<>iiiiliih('tfii lifliMi 

qm de ifhrrimitw , '^futd^tnt^ (EWt^V/sfWm H Erife-Iitli-^ 
darum P^lattgug indigäntU H ihter •Ion*K A^ßtiopitmi in*' 
ttTrr»terH, nmpu^am 'MtUi i^Ut 'ikl^* nikUäkx tsMm^ 

pnm'w&Tj MiM'nnvtnA ^fnwcinwMW aiPiiir*pwMaviiaMinsa* 

Dic-e Aunahme .«ichelnt niw WlWn vcr«1cklilt«»'KB«i«j rtll«« 
ratieii durchh«tied ; am eine fent«' ÜtM dif g^ctii*ht- 
liifte^ BWütellnng Ktt ^jHMttenV'Vhhti dai^4dMi «edei^ Jder 

lrfnrBlllwAd''1lllflÄridW|Jf''^MÄ%.'^'**IVa#5iHNtlltaÄn*lhMl' 

betriiTt, so berechtigt u*» die gevtfbhtllWtifl TfÄliklMl |sitaB& . 
falls, die aogeanaatan Cekr^piMebeff 'Ev^OlflitdM>#iiriiykf» 
als das Vebcrgewleftt de^ '^oifftroMK'^^MnnMB Mi^i 4wircn<, 

iheBs 'VbelMli^'feEMtMn 'VWäMMeiy IM^'^MeMMS IfceetMfMi^ 

von EICDsls, Braaron, Ci^i^pia' «^Tb9<'lA<tate<il Hluf nithtB 
weniger als Ionischen Ur«|inMg; ' CMtrsps Kt ^e« lonfer 
na machen ist Niemanden im AlMrtfaoili« eftlgcfall^; Aind 
Mch die iMier Attlache Pela^ger, a« üiit'iu«it^"Meii 
nicht nOe A'tttaeten l>ela.«gcr lonter; iav aüUM' M^tal 
nur eine einxlge der zwOlf st.idto. die TctrapoFf». und 
dasB die Z\vOlf%abI nicht etwa dem ioniscben Stamme T<or- 
/.ngsweise eigen ist, zeigt ihr VorkeMtt^-liW' deW 
pUkiyeMO, bei den Aeeltr » jjJei nn Wett; ' hW dM^MNU* 
kern , wo ahh kein lMÜAiei''VHAnM''^flMHA Mh(i^ Whdct 
«Ich aber Hr. >1. die Sache So;' dass die BtftdH* V«m A>tilW 
durch die lenier ihre bitrgf^che KieHcMui^'nnr'tillM^ 
rung in die bekannten vier PhyJeu emprangetf'Vllleto; 
WC nla eiMMnMBciliih» eei- 
eken tetradiTet,' eh' lfeglf*'1iliHrfh'''lliBhertÄ*^AtoMiBe''l!ftit^ 

doppelte fnwafir^<hi~in7irTi)(cit Rrsh!H,4 'schWliWl' 'rfn*»' 'Ate 
Namen jener vier Ptijten nicht alWif HlitölrifeHi toit dotn 
Boden vnn'Atttfca Ädfh iikhig«(e Ve^titiMM ifiid M<«fbiitt|lt 

ven dar A^; «i«* nie nfeitf mim'i sim^ miiim ''m^m* 

non Tande eigen i^tyn im^^'^ilmlm^ 
liclic ncsrhafToiihcit die <rlclchmil.4i<%^'"l!S«^riaifel^ 'der 
vier dnrch sie bezeiehnetÄ TltaUgltifN^h'' lltpbstij^' ^ ^ 
nicht von jedlMif 'Wöbiirit««' etiiei^ CH^omsth^'^VOm» wt 
thnHcbe Weise i{aa^j|t' w^M(in l^^ihii'=^e#'Wtt»W nicht 
annehmen, dK^s Min IftfaMi'M jet^W 'fbMelf^lMPttliRsehett 
Organljsation /.u Icorcn stntSsti.sTliin Kfcnfcfcd hcrrtnlergo- 
Kunken seyen, wie damals als Me rM die Colbnien Teos und , 
Oyxikas ßberglbj|dd, Üo bct^htigt d^s nibrif<t , t^i^ 'den lom 
niern insgea^MBtlt WMtt'lM AftU^' OMä^ MHüllBiea, 
and anch dIeMn MMt Wr m VMt, Mr' def 'dnr«* . . 

Ions Aufirelcn in Attik* be/.eichuet. Noch unwahrschein- 
licher i4t <kr andere Tbeii von ifim. JlL'a ^niloht (vgl, 

tmft*^*^ mm ^h gtßmm 
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lea ii^ fiirh geliabt linfic: Hc.r'IcliiiTin^Ti'ri !i r'>(»noinmen von 
CtaM^irif«. tüa üieiiMoitii weufiiL:. ..r tloroh die 

gleiche Weise linden: Arkcrl).iiier kininfu keinen \v<'scnt- 
ücTicn' ncilandihcU der Kinw uIhilt vim -. (;ebirgNor(c.s, Zie- 
|UpUrtGii «bcaso wenig einen Orlen der Kbeue auNmi^cf^ 
JSm so Iconnen wir nur einräumen, dass Altil»« a!» GanM», 
n i nhf ih a ri i la w ü ti m ■wi m »witU^- titt im i m «Mi jeM> 
vier rhylen gehabt habe, wie denn autli der Nauic ihrer 

jjjjpd;, <wJ)?Mtttiulige, KiRl^eit einer jeden l'byl* ia nicU bin- 
-tW"}"^ l^t. 1^0 j<}|>0 •I'Mcn'^'tttJiciluog aller -aU di« Vor- 
,«ipi|;uos der x^wolC Mladlc UurUi Tbu^ou», wie diei^CN «Uur- 
ujng» in der ^age liegt, bo kann üo nur auf oiuo illtorü 
JKf.fkuiipruug derselben nnt«r JijuiMhem KiiiQuiuTe führe«, 
«e Hhüt be;;reifikherweuc iuM und prokiir blieb, hO lange 
a]ii ;^ctrciiiitcn l'rylMicca forlbestaudcAi jedeofalU bairarb- 
^ejf wir l°vrtw«hrcnd die loaier au» den im I^üurb. d. f*taatii- 
aÜcrtq. 96 «ugwgebeneu (.'rutdui nhi einen eiji/.cliuui 
.fTuW^tf^ifjaipW, ,4<'^^4:u /)ilitiu<uviaeyr lun mit Ueleuuien, Ai- 
'lS?m^'? J'flli -^^Sf^Wi« »"f UiJif;, andere Wciao iu ver- 
IW"%hfMMV??eft '^»•■»'»cnl'Mff gwelat ial, als Hellen 
fc,^P^«J», ,HnV^ul^Uh,M^n4 jleui jene ftbri^cn l*b>len 
NKPtfltf^ jkQiottin. grüi^ercn . Jlci-hlc /.uge»cJiriet)en 
cruen liynnca . mI» pr st:lf>si dem H«llcui.-<('iiun. Uu^ die- 
s«lbcr^ spalcr al-i lunifjchc iu die kJciuasiaObeben Cultfuicn 
mit hinubcr^fclia, beweist cbeusuweiiig gegen ibxeu ur- 
«^rünglieh ürtüphvn CluuriUüer, als z. B. l'itaua «ua einer 
t.«lvopi4f«)ii<;p OcrÜj^il,«H /u einer Dorischen Stamincinlhoilung 
\vjril, \yeil oich auch iu Tareul nii^inuijoi JJitmÜuu linden 
(Binningen aiicicnt luius u. lyj; und ebenso gut wie wir 
die alte Vier/.ahl in C>/.ikD.>< mit z.wei neuen Pliylco ver- 
mehrt (Inden, konnte jene üelbsl in Attika aua Verachmcl- 
zuug dca Urfi(a(Dm4 mit aadcro durch die ücrtlichkeit dar- 
|^6t>o||^nen J^wci^cu ealstchen; e]>e man uns jene Phylen 
aiibh'''in' andern als von AltikA ausgegangenen Ionischen 
Ht>inni.'«it/.cn nachweist, kl^nnen ir un.sere Uy|roibebe nicht 
U'lltk^rTiih von einer an<iera \Cfdrtiugen Jaancu. 

ji^l kpmmj llr. jyi, auf die alte titreitrrage xwitKrhcn 
fVwÖj'r«; ut|d Ttkloyrti und vergleicht den l'ebergang 
'hh *^*'*» fortwährend 

^nm*vt JnoMußf rvrUot/uium oHUfrjuretur, ,pot:tiiuain no- 
pnis orttfO el Mt^/ni/icaAus c uKmurta 'e^cettW, d.h. mit 
Übiicrn Worten, um ibn aus einem Appellaiivuui zu einem 
'Ph>prTam zumachen; doch »chciut uu» dicM! I'arnllelo viel- 
jOkcbr gerade fOr das* Gcgcnüieil /.u bprecbcn. Denn wenn 
dl«' p|tsotHi(»neli.scbe Furm wie dort Auijtliiktyun die spä- 
ter^ fiyii sült^ s^^ mu»a C9 hier uothweudig Tcloon »eyu, 
Mir iitir ^)nen eolehcn, nicht aber einen Gcleoa ia At- 
tiM^A Cie!(chlccli^regi.«lcni linden, scy e» nun das« dnr- 

Sbb '>^l)-kl)cb blü$.sc l>cr^uui^cation des umgebildeten Na- 
o^^'oder dlciier vielmehr analog mit jenem umgebildet 
vrirb. Genauer t>ctrarb(ct hinkt ilbrigcn>i die gau/.o Paral- 
lele, (In die ycr^\ echi>eluAg von Ampiiiktioncn und Ara- 
ptitkiyijticn In der lebcodlgci) Aussprache, die von Gcleon- 
tiea nitd Tclcoiiten dagegen nur in der lodten Schrift ge- 
sctaebcn koiitate and di^cr unseres Erachlcns auch nicht 
eher geschehen .'^eya kann, als bis die Hache «elb^t icu 
cioer foUlclt .tVaU(^\iiyi( l^oran(erg«|^a^^^ war; die ein/Jgen 



Zfldgen des lebendigen Gcbniurhs, die InscfariftM (i. 
C. lu.^ur. II. n. sprechen ftir Gdeoatea, ui RtfJ 

bcgrcilH Mnhrlieli nicht, mit welcher Xaveriddit 
unabwei»licbe Thalsaclie durch die Annahme 
»tabenlau.schcs beseitigen will, der seiner Natur OMh 
«in^ leiieudo oder sciircibendc , keine h'iresde o4tt 
Quelle voraussetzt. Wir wollen keineswegs erat 
«ciu'eiberu dea.JtfiUelalterM dio Entstehung der Pe 
letuiteu heimessen, die allerdings bei den verschb 
tiohriftslellorn coustant ist, um einem wiederholten 
falle /.ugc^chricbcn ku werden; aber sind nicht ber 
GoJcUrtu der Aluxandrinischcn und iUimlschcn Zeit 
fnljicho .Schreibarten, wie durch falsche Erlilfirungea 
geführt worden'/ Uos tJaupfargumeni fur die Teleaatei 
bckaunUich der Telcon, Vater des Hulas, der »ich bei Af 
I«uiu« von Ilhudus uud Apolludor liudet; durli auch 
»ebn von dem muglichen Einwände, daas dieser Blano aill 
unserer l'liylc nicht mehr y.u thun gehabt habe, Md niokt 
uelir bcwet.se, als der Name l'auiphilus gegeatfav 4er ' 
l>ori->ohen l'hylc der Pamphylen, so fragen wir iaacr 
uucit, konnte nicht ein compilirender Alcxandriuec ebcM 
Ivicbt durch Versehen die leichtere Form TtisW flBr //- 
Äüiir lenen, als Plinius bist. nal. XXIX. 2 in seiDer Gop- 
fhisclien Quelle JlonJtxp^ für 'i/fKjJixof, als fktafdi k 
dem fraglichen N'auien seihst l'it'itntTfi fUr Idüm^ ge- 
funden hnt, als IMiiliiien und Phiditiefi verwe^kirit vrvctal 
sindy I'dr den aus.^^ern Schein war gewi.<«» die l<e»ari T»- 
leonlcn geluuiigcr und verfuhreri»« her, ubeitdc^haJV aber 
ist sie nach den cr.<tcu Kegeln der Krilik bcdcukticter nd 
%'crdä eil liger. uud gcwiihrt (rleiehwuhl bei näherer Bttniik- 
tung nicht mehr l^ichligkcil des Verstdndnbise« aU Btfe 
urkundliche N'cbenbuhleriun , die ihr gewnllig.'ttcr Ge{Kr 
Iliickh selbst bereits eltciLsu scharfxinnig als gcnOgeod • • 
j'^ und ktuig abgeleitet hat, während die >'erthcidiger 
Tcloonicn selbst uicht >\i.><hcn, ob sie Zinsbanem oder A 
fähige oder Wcihcpricsler daraus machen aoUcn. Uie • 
rechligkcit zwingt uns zu bc/.ciigcn, dass Hrn. M.s 
Deutung derselben l)ci weitem die befriedigendste st, :. 
Würde tP- 6): „Similiu» e»t uri Tthönw noiMi^ e»mprr- 
henum etae Hbero» ni/rim/o»; con»tat enim aßHdOraee«m 
et anli</uihit et etiam ünlimia temfKnv soiot agm MMW# 
cenacndo. innuia tl/.i; lurruruin fuisat, iimnia IritnM a jf 
ru«i ptmgeaforifiu» impnnta eme" ; docli sieht Ref. Berfa 
nicht ein, wvsshalb gerade der ursprftnglicb« Name Bor 
ein accesNorischcs Allribut, der umgcbiidele erst den ei- 
genllichcn GrundbegriiT ausdrucken soll! In der lluiptaache 
sind Mir Übrigens mit Hrn. M. vollkommen cinverstaadba, 
dass in dieser IMiylo auf keinen Fall eine eigeathanlicke 
PricMlerkasle gesucht werden darf, die Priostergesokle«^« 
vielmehr wie lUc Kupatrideu durch alle vier St&mae jcer- 
streut waren; nur haben wir uns gewundert, 8. 5 xa le- 
acn : „tjuamifuam Piala in Critia rn itn.'wr yowf et Strmho 
rm'i itoonoiovg in Attica unam »iuguiareni tribum canwth- 
t»i»»e dicuiiC' ; Ref. hat die Slclle im Kritias 8. ttO C 
nochmals aufgeschlagen und sieht sirJi nicht vcranlamt <■ 
venlndejrn was er in sciocm I.«brbuchc %. 94 not. 10 g»- 
Bchrieben hat: „nur Nirabo hat die Priester, die bei IV»- 
tarch und Plalo im Kritias feh/rn; die Stelle im 
p. 24 A kann nur für Aegj'ptcn zeugen." 

CFort«etsiiii)( folgt.) 
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FortnetiMing der Reconsion von Meier'$ AbhandluD^ de 
freiiiilita(e AtticA. 
8. 9 nnd 10 sCclIt Hr. M. Kcgren die «llpcmelne An- 
gabo der Allen, weldie die Fhralrien nXtin nU Drittheile 
der Phylcn dnrstcllon, die überraschende Vermuthunir auf, 
dasfl die^e beiden Hur/srcrabthcilunf^en fcu nichts mit einan- 
der XU thun ifchabt hatten und ni<ht jene diesen subordi- 
fllrt, sondern beide einander coordinirt gewesen »eycn. 
Bflcksielillich der KliidheniM-hen zehn Phylen ist da» frei- 
lich gan« richtig (s. I.ehrbuch %. 9», n. ?) und aurh von 
Um. M. gegen Platucr Ncharr^iunig bewiesen; wenn er ea 
aun aber nuch auf die vier Ioni«chcn auKdeliut, so können 
wir dfwt nur nis eine ("onseqnen/. seiner vorhin bekämpflen 
Aii->i<'ht vun dic!*i-n Phylen betrachten, die freilich durch 
tliei>en Gewall.sehritt, \>o/.u nie ihn ge/.wungeu hat, nuih 
nichts weniger al.s empfohlen wird. WAren in jeder der 
alten /.wolf .stüdle von Attika jene vier Phylen sämmtlich 
vorbanden gewesen, dann würe es all«rtJing>i unbegreiflieh, 
wie aus den auf gleiche Wewe vereinzelten je zwölf Ürit- 
tbeilcn derselben »olche compncte G'onojsMeti.Hchnften hatten 
werden knnnen, wie wir »ie noch tipflt in der geschichtli- 
ollcn Zeit linden, und weit bequemer, wie Hr. M. will, 
die zwölf Phratrien mit Ignarra und Buttinann als die 
Nachklänge jener alten zwftif Städte selbst zu betrachten, 
die Kcit Thcseus zwar ihre politische Selbständigkeit ver- 
loren, jedoch in religiöser und corpornlivcr Oesrhlo.s-vcnheit 
furtbctdanden httilun; da wir aber einerNells un.s von jener 
Darstellung der allen vier Phylen schon aus Innern Grün- 
den nicht liberxcugcn können, und aoderor.seitn auch die 
ZarUckfilLrung der Phratrien auf die alten zwölf .Stildle 
ao urkundlichen Scbwierigkeilcu leidet, so vermögen wir 
Hrn. M. seine obwohl sehr blendend begründete Ilypothet^e 
nicht zuzugeben. Namentlich vermissen wir auch, wa:i 
den let/.tcrn Punct betrifft, einen genugenden Auf<«chhi«s 
ober die Frage, wie es denn komme, das.s die Phratrien 
glcichw Ohl nicht die Xamen jener zwölf Städte fortgeführt, 
sondern andere, wie es scheint pntronymi-sclic getragen 
hiibcn; denn wenn wir auch die Titagidcn uud Thyrgoni- 
dcu der Grauitontiker nicht hierherziehen wollen, so bleiben 
noch Immer die AchnUden in der Inschrift bei BAekh I, 
p 465 tibrig, die sich begreif liclierweL-ie in der Slädte- 
Uste bei Strabo 1\ p. 609 nicht linden; dagegen finden 
wir bei Bockh I, p. 121 die alte Kpakria so erwähnt, 
das-H wir zwar eine Fortdauer ihrer »acra, aber nichts 
v%'cuiger als ihre Identität mit einer der zwOlT l^ratricu 
daraus entnehmen können. Was aber das Argument Hrn. 
»La betrilft: „ante ifuam hafc oppiäa in unain riritatein 
edriutujerentur , ne potuitu- quiiiem divhumt tn inndtui, 
quae »ice Atticae totiu* »ice incolarum omnium eiiset" , 
HO ergibt sich schon aus unserer obigen Darstellung, dasa 
es aaa nicht irre machen kann: statuircu wir schon vor 



Theseu» eine VerknflpfYing" der einKCfneti Mllte'^^iltoi[''i^ 

nbchem Binlloswc uiid gcbert den PhyJen'^'W#^fi^rf''Öfer 
Natur der Sache liegt, einen oriltcbt^it MmbUmgvn'lCflia. 



rakter, so crklürt es sich leicht, whs jede (Je 




Abthdliingen im Ganzen m-fallcn und Uie.<ie dann bei tler 
Veix'inignng durch Tliescus zu dfui n(*!<amml.<(taittb- itiltbfiii- 
gen konnte; (Iber ihr miheres Kiutheilnttjt;.<iprfTibi^ K*iiinen 
w ir begreifficherAvchie ntdft >n(s^ei«fen,' ' ulio^' hi^bV« S'ii- 
nien dtr zwf»lf Phra(H«i vergleichcii '/.t^ kftnoei^! "^nüfch 
ersparen wir un?» unrh durch die Reibefi.iltülig atr ilttkrüe- 
ferten Angabe eine weitere Hypothese, >,ti »Ith ttr. 
conseqnenlerweiw veraMh.«.«it gbselieti Imt^' (jrik^ nJtmneh 
(P- f) — gleichr««* S*g^ ' «Hfe Nn^liririirtii ilfs Atler- 
Ihums — die vier IoT»i«tchett Pbyl(?ii stich üin.ti 'Klf'-thcuea 
noch weiilg-ilen?« In vcllgiflser Hirtvlcht rarlgtifftticrt liättcn; 
hatten rrcilich die I*hra<rlcn »liHits- mit rfen I'hylen ge- 
mein, so w.^rc CS anffnncnd^ solche alte gewiss inuh re- 
ligiös geheiligte Cotpot-ittionen gaily. yer.HcIi«1ndco ."-Llin: 
waren jene dagegen I'nterabtheflaiij^^u von diesen, so war 
ihr Furibotelicn hinreh'hcnd, um auch nach det- Auflösung 
des borgerlichen Bandc-i den I)icn$t der angestammten Göt- 
ter nicht erloschen m las-sen, gerade wie die Heraeo, wo- 
rein das alte Stadlgebiet von F.pakria zerfallen war, zq 
den sacris desselben fort wahrend beihleucrieu. Dnss die 
'fxlofiaijikiTg, auf die »ich Hr. M. n. 5'i zu bei^ofen scheint, 
auch nach Klisthencs noch thälig gewesen wfi'ren, be^^b- 
tigt nichts uns anzunehmen. ' 

S. 14 fg. sagt Hr. M.i Uro» ifiloifut. ^ pojp^lo 
i'»sfnt rintate ilonati , ffht(tWf* Jfiy^Jp(ii^^^ et 
ipiti niM/anl ailrcribi ft ut te rerlper^nf , /tf'rnuwMaptf f 
ailicrihi liruhsf et afturripTo» non pauca sxtntj quae 

prolitire ruleanlttr.-' Die GrdndO sind ^r.<»(en» und haujit- 
sachlieh eine limchrifl, ditj cr^t tieuerdingf tlurV'* ^'^ 
i,it. Zeit. v. .Mar 1834 Iniell. Bl. ti. U4 in tieutschlaiwj^ 
kannt geworden ist. worfn dem PS(>iti»(^en Könjge Ad^o- 
Icon Ct«mpi. l2:j) bewilligt \v\r^:\tUl/i\ /if fnxorA^ 
*ui Toi'; t;yo'»'orf «iVric. xju ]?ii7ytn itrtffi yQtlijia(j!}ui ^i'A^s 
xui dj/tov xot q^uföitu:, UV ^it'j^tjra^-. fcnwr (Re StolJe 
von dem mit dem Al1icni«ci)en Til1rgcrrf<ijic bcsrheukten 
Sohne dos Tliracischcn Koiitgs >^tntc^y bei Ai islr.jil). Achoru. 
V. 145: d J' tWCj nv \I9rji',cuo>' ^Tifnr>i/j'' :ur , .-(k '{.aytty 
iDlüffcu; ItTtuTDvQi'i'iy , die er allenliii;; s liiliii^cr als 
Platner S. 130 fiir seine Mein uug deutet; cudlirb die IJn- 
wahrschciolichkeit , daas ein offcnUich anei kniiulcr Borger 
dieses wesentlichsten iMerkmals des ftUrgcriiiums ^»llto ha- 
ben entbehren können, de^^en Mangel hcJb.it als ein Schimpf 
betrachtet wird, uud das.s den Milglie(|tT^ einer Phratrio 
als Ganzen nicht sollte erlaubt gc>ve«ea se^lL, w;aa nach 
der bisherigen .4usicht jedem Einzelnen aorch Adoption 
sofort zn erwirken frei stand; wozu unten S. 28 noch da« 
%veiterc Argument kommt: „i/uod»i Athenienae» iis, quot 
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üfdhM i^Mii «MM« MrfoinpMWi»J k m m- m im m 
dEÜHr itfv «ywnnUu.'r^' oentUleia tutr* $0cl\t4ere." Aber, om 
' Tiril'Jeib hfetten .MUttTMißa»^ hier : MfaeuM Br. M. adkrt 

tfuidem otim nhi öfiofov^ SnifriC), twpo« atUem- ciwr 
. lu.. wimtt iMU ftiitn' " . vt ur tffer«|i< die T«llendc(e Demo- 
kiUi«anrar>ni<iptflliH*ec Uin«Mrtii«v«gnilton ■iUM(e;>. hl 
pi*«rtii>ät<i»nlnii Mrf<l iwMghmfJteclwfari»* «bor cew|M>«i 



■Mfr KUt^ÜHHü Vigplte'.'ii(aMe»v««r 4iNiHtbo Art «toi^dhi 

Mtidh Afrenü. «ie mSk V*Jlbtir^ ^iiKeo, darum diu 

i««b der Hta«ttrMki^>.dea .Neobtltgfr »icht ia »Ha* «irit 

II«, I 



^os«cli]0M^'-' aiteln .Wftbrsnfieialichkeit nach aus 
katiOm nabirtii .tM-nntfe qda'«fi<'9U Hnon der 'Aitölhuv Hu- 

A iiHjWWyi % ili9<<Hjl^iih>nftl^gjS:ayupto. (JioU. VUL 8&}^ 



iitnJBhrB'Wir iäe V'aldK, jpiic v«in muttci licher Seile 
1/ tarj-w/ac f*ör;;er mya kondtoB. JeUenriüJN kbcr 
ksaafte dUM Volk i>tgrü%flirhen/nise aar ralcbo «mt« vur- 



clib'UBtellB dahin doutcn . da<in 4ter Neofctrger 
••'«dir''W*Mr*<f9 4er Apntariin als einer .foprjj J^/tonÄiTC 
■ f s- il Srlui! I habe Tfcell nelimen kdnneii. ohne dosshnlb 
aB'4ea'4SpecMi\>er«««tnB)asgea der Phnil|rtta Kulritt ni ha- 
hm^alktmK'eif^tMK. «hrafllMrioBAxiMtanr'WilM, Ib jener 
8IIIV«iiaillo''i4erbelioiltMi |M«r#<|»io M9 rmt BaMlcli- 
m ig if il^^l^tielfe <M« jithetaisbhcn nortrcrdrarae» rm er- 

' btlektfo,'>>ia»hl^ mit Knrkctobf imf duK /iusrhnucrpublicum 
■ktsJ^df^dte^lestiaunt» iiuil%'M«Bf»s vm dorn dort gerade 
iktiWUAmUt^i'-gtmlMt: W»a enMeli .d|« a«gefalir|e Vr- 

AlriMeftwiiicr «Hlr 'RM^iiMl^jliiüMhatet.aArtA-.eile BMar-' 

ttntjf' «It Ii frft(Mit<;n »cy : ,j'erti> fliirfiit4' trpttttlifn ti/)ii ar- 
bifiw 9t>t«i geilet uitni* «Uvs inrkäe -phratrioe .ttd-r^ 

aet^mt' eme /> l»Mbb äe^dM'ihuHu ifuoptn > äwjtarUm'tiiii-' 

Ai*M^ 4llt">t«llH< WiV Mihfrt <ln 4or SiB\!tl tfelflnagieiii» nkfi 
gWrii'lllM^mhallliiNrM«« Rn^M^trrRcht« verbuken iB«bli^*^ . 

RetikiMnf nlc'lil <•ol'{;;.'t(^ pidä WoUco «einer AafBahme feir <leD 
B<lfg*ri<«rt>aM gewttstm «ey, soruterii von tiein gultn Wil- 
- )eo^<iar"lMi(i;Mm(M-"Kb^«>mn^ habe— wie es auob selb»* 



aeiabargerlicber Hlnäiiia eMa «ipitiiii». 
«0 Tli«iliiakm «inr nralil» dto Mi 

Hioht COtuHth rine qua ttnn den BOrgcrrecbU war; 7.^\tj■ 
ttOä aber acbeint es tms die Nalor jener Vereine aolh'Mcit- 
<U|r /.u uift< lii'ti , liftss die Emprehlonf^ and Kinfahmng 
4ar«b «ata bwtiaates eijueiaaa mtg)M goachak mmih 
ihren FerinaJiHUt« ■üdnrBaftfenqf clBM wfrldMMB «1» 
44op«ivnh«e«'>Maiga(Ma analog war. INe beste Paralik 
BiMaM «aa hier die Myalerien xn' Mete«, die ja Br. M. 
BeUxil «la »B>{iriiiig)i< he farra i/rntiHct* betAchtet; 
bior bedarfte «ä eiuea juverra^o;, xu welcbea der 
faKriiiM fortiw&bresd ia daer Art van 
ÜPd 0»0(. KliOim. a 66 extr.), j» in 
cnMriieiii4KliMhi<refkHf fur Fremde «itiraden dareh AdäfM 
bediDfl fHaaislerb. ad Arlelüph. Plut. p. SC7); «od w i 
UrViiML i/ragi, ob nit-ht da» nämliche RwAt, was dem 
MhMb.iWtlliade, nuch der gcsanofea Phralric xa| 
4MiiMftit^«ia «cMat dtow dei 
■dB, itoMB Acalagia klar ioeli fiartwlfepanf j 
■♦rackn ku wider.iprcrlicii. namentlich wenn \^ir daxo 
meo, daa.s on sich ja hier nicht bloaa nm die TbeiiaakBi 
aa der Phratrie handelte, mndem die^e wie^fer ia Ar» 
b0ttim0Ut Zahl von OeaclilechterB nad vMMcItt- 
mOfea Hertd, die weder wOlUMlcif 
riTirrten noch < i i'h aodere Pom 'dariMtaltnie afc i 

l> 17 nimmt Br. M. mrfick , was er seAeA 
Bache de faonia da^Balatsn p. 99i «her di» 
MfeiWB^ In dia PiNratriB angenbiauen katto, 

eine ein/.ipe, namüch im Kindcsaltcr g;el(en Ins^cti . trSk- 
rend es neulich einem Hm. llaspc in der Abb. de Kaf*- 
lidia Jtjftoig p. 7:j, der freilich weder Bfleih'B noch f1«U 
ner'a Sehrirten geicanat m haben aobelit, dngttHtm M 
den Ref. awnelrtnnwB l aB M . wdil er dhad 




Är. M. fld sorcfiiltic" rn 
MMht. '' BrtteMi'' nfltalMch bleibt der Vail Immer 
, dWM etn fiffxortttifjto^ ketae Phratrie gerundea 
, 4ite M^MMfo .aiB f li ukp a u wliea, and dMA Ib fo- 



, weil er 

aolillesalieh aa den Biotritt de« Jonp^linKsalters xrrit^ 
habe!! Die Stelle bei dem 8ch»l. y.u Ari.Ktoph. Bau. 79T- 

röfurw, «of die akh Hr. B. atoüt, apriotu Mtt^lamt gm- 
gwi Bn. lL, rtr dl» «BlMmf der MBgdhonMB&Mr 
dl^gagM, Mi ^nnr das schlageadifte Xcugn'tss nttafvhre^. 
daa BlyMel. H. p. 119: rw? yfi-w/imu^- rf5 s»«ipn>j 
im'rm nulJug nrt m/pu'/oi , und so hallen wir nech h»- 
mer fest, was Hr. M. jeUt selbst verwirft: „naae. fHMi 
fUa ^rtor itutueth infantum eum fSrafM» «fwAM» AÜb' 
raff- 4# Ü^^Wn« «f Arne niriam referrehtr, arl iftiam 
Aietav eraty mitera ituluctione opu» erat cx qua loevm 
ipte iiiliT rurialt'^t omipur. l iientr>iti(iin<fue infrr rt>» ftr^ 
ret^' eto. DitMtem entapriciu auch vOlii^ was wir Im 
mtl. M. p. M8, <i von dem Feate JCovpftSrif kaeax 

itnryftvifft *ui ytfiHjiuoK, xtu f-/yi)rlfor(^w ftt; r»^ 
nokmftty, waa alles offenbar einen erwafh.-ienen Sobn \ or- 
anaaeiKt; and Hetimen wir da/.n die von Um. M. nnihat 
angefohrton SteUcn des Hesycbiiu uad SoMaa, dh> «Ii 
.Mavat JKiwfMlr« atakl aowohl van mv^ i. e. )# 
TMMkr mm impi nlMt«a, tveV'M diaaem Tü|;« m 
JlHiglinfen die Haare pcichoron worden scyeo , so 
wir, daaa die Annahme eiuer doppelten Binfaliran^ Mit 
bloss aar dem Zeii|piiese des MJax b«nM, 'daa m^M, 
w^gea ■ 
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♦. 

4tUMgL Vtimf^fn bernht aach selbst (Nwe Vetdlehtf- 
gvDf na( schwachen tirQndea : dmun die yaufjUa fSr 
Toohter nicht wie iNiIIax «niifibt gleich dem xovptTov fOr 
SAbne «B den Aputorieti im Pyanepsion, sondern im Gam»- 
boB dargebracht worden sey, ist auch blosse Vermmhuni: 
von Hrn. M. , and geeetzt aach sie wftro ebenso rtehlig 
mis es richtig ist, daas nicht die Väter «ondero die Mie- 
■Kimer die yu/itjh'u darbradite« fLehrtoeh ' 9. f0O, ifj'ty, 
OT bleibt doch immer im Gegensätze mit der erete« Kln- 
fahroDg , die den Kindern beiderlt 1 GeachienMs getoelii 
war, die yufitjb'a fnr die Jungfrau das bholiobe was dM 
jtov^Tw für den Jdngling, and Pollux hat «ar (No' 
gekehrte Verwechselung begangeq, wie dM Rt:^olL M: 
p. 220 fg., das die yuuijh'u ailcfi anf die Hphebtsa aiM^ 
dehnt; was jedoch um so ver/^hlicher ist. 4m <»uHi 4te 
Verbenrathung durch ein Abschneiden des IlaarM hcMoll't' 
iiei wurde (Poll. III. 38J. I>ss.h aber die Worte i>ioi»Wfll»' 
and xot'(>f<üri; Wirklich von xn'nuv abzuleiten sind, kniiiiMi 
wir aus sprachlicheo und sachlichen Gnlnden irti4it b»^ 
cweifeln : die Ableitung von im'^ig widerstrebt iM9f 
Aaalogie, and wenn die beiden obrigcn Tage des Fetlrni, 
Aonla and L^/)«^«!-««? von bextimmten an denselben Vor"- 
gmommenen ifaiidluiigea den Namen mhrten, so wttre 4tl« 
Bezeichnung „Kindertag" viel /.ii allgemein; dagegen fst 
nicht mir das Abschecren der Haare beim Eintrille in dl» 
Ephebie llberhaupt bekannt, .<«0Ddern auch nach Athen. KL 
68 a. A. mit einer Spende verbanden, deren Namen miy- 
anj^itt bei PoHux III. 53 gerade aach bei der ersten Bin^ 
fOhrung der Kinder in die Phratrien erwfihnt wird. HMf 
l^letchfalls eine Verwechseln ng anzunebme» h&lt Hr. M. 
Mihst für nnstatthart (p. 16): „cum utraifue rini ofjfalio, 
et qxuie infantum et »fuae rpfte^orum nomine offcrrfttiTj 
efklrm diei potuerit nomine"; aber warum konnte dann 
die Eiarohruog nicht ebenso gnt wie die Spende eine 
doppelle aeyn, da die gleichnamige Hpende aller Wahr- 
•ehcinlichkeit nach auch an dem männlichen Fe»tc wieder- 
holt ward. Da/.u kommt endlich noch der doppelte Name 
des Opfers, fuToy und ytnoftov, deren vfUlig gleiche Be- 
dentung mn so mehr auffalten würde, als, wie Hr. M. 
aeAst bei einer «ndorn Gelegenheit (p. 21) bemerkt, „nn~ 
tfularum rerum »ini/uia tanfum iusta et leyitima nomina 
eitte Moieant. " Der von ans angenommenen AbsLammang 
■ach kann ohnehin xmotiov nur auf die Einführung der 
Epbebcii geba, und wirklich kommt es bei Isaeos de Piit- 
loctem. her. 9. 22 gerade nur bei einem Erwachsenen 
vor; aHch die Grammatiker sagen wobl, dass ftiTov auch 
fOr xotoff''»' (Ktym. M. p. d83), nicht aber das« dieses 
•ach far das Opfer bei Einführung der Kinder gebraucht 
werde; denn der 8choIiast des Aristophancs und aus ihm 
BuidM «. V. ftuaYiayijaovai haben, wie oben erinoort, wi- 
■■ehst nur die Epbebea im Auge, wesshalb es aneh dort 
MMlrtlcklich heisst viitiv, nicht nuiiiuy, wie Hr. M. seiner 
Annahme nach freilich verlangen mu.sste. Mag nUn itttnr 
r\nrh. von der zweiten Einführung gebraucht werden, m 
es doch filr die erste der eigentliche und alleinige 
isdriick; denn dass dieses ein blusMur srhenuinme scy. 
id uns hof entlieh Hr. M. niolit einwenden, ao aelur 
ww BUS auch gewundert haben, daxs er noch immer die 
ibgexchmackte (»eatuug der Grammatiker aus der üofflp*> 
■ativform /u«W sich weuigatens gefallen lAsat, womach 
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fitHrfty/^ aar #in«li harw A>'n)iopc' nur-^rt^MiytüyfiV 
cntMniMien ^eyn konnte') letiM M« «» tiioht< rle)< ateiraober 
vwn ftri4 tvtt p^i'^'m tmm m^'<ik''rn\'tL:->.^ifmgm>^ <«ib »*»- 
•MMlicMe» Uai*«<M«r^fllbk]flla JMeoteiolh « 'belbat 
Mf g«*folMHelieb ^rmdMtki 'nach «in nr'niiin .^ i);irer ycyn 
mtint«, ' iit> p4wH ' dMS'>\ini^a» fiediinlüetis 1 'v6r«r8Mbtry 
wnhrsad <!er , ««ftbar ^bWritr deto 'OramiiiaiUtc*!! CMgt\, 
ebMaaw«hl feMi «He rtiranirrm iIib ffrr l inl ihn, miimii 
ttnn berMten mnm. ' v'''i<>, < \,m'. n\\\>< wvAw 

P. 1» helsst «<' bM'eetog«nheK'«>«l«r\1MiiftiitaM an 
der Bturrache. die bekaniftlloh aich te nirniric» hbbImi^ 
„eaetUt ftA tyotent« eommitaae nullatn 11 i ii1^w>'iinNii 
et 't^itMionM» IM tnmc qttUem crtiitimu»^- fmiUifmitHtyftn 
r/lmwt, ifHM CO. Muetimu äd.Aiei»hynHmmyMth\^i9f9 
penrripMt; nam rerta Ittmtuthtni» aittti^Van^am. jlM; 
Ml f>i""5 htnlircHV Hat qtvftty »n .//r icf-ju -i y/<, iixhufcu 
TWUirdirThfiw oi m»/«w, lovrw^, lio^ utf-t'^idaiy aiittü:i^\mnä>>tti 

(tit iHoiifiov pertitumt', (pH<yti»^d- Tt-)hfüna'>^m»tint Mit ^kpi^ 
t^ inmhiof, remimaib pättt^rit"litece»»»\M'a4i att'ynnifue 
q^fdv.'* rateres BediMriteAM hegte dioi'leinipAMen iiiA»< 
sIeIrteB Cvorgt. iindtwalcker iihcr die i)ftte)M\8.itfia6 nb4 
.Meier de'bonia domn. i*. '22i^<gfer:^nifibti Miwt-ii aii>eiuaA-rt 
der wai der Mroit beHtekt>hicbr in^itavi IWoHaöiMlniSniiia» 
SMh«: 4aM eine« r«r»a(xlicU)n MtkiMr-««« M/nAtMuiiioM! 
verstehen, soiae Schuld aicbt bloss reHgiSa gvnahiK xaei^ 
dea konnte, ist gexriss; eiiensO gewian abtir aihü., -4aaa 
ek>>aawobl de« BctrolTenen als seine* AagahirigeailcrJanftk 
wir, einen Mensrhen, den sie, wenn aiaf wioateaK^noa* 
varattxiHehba Morde« liAlten liborCühreti nnd l »tot Mfirder' 
bestrafen lassen kflonen, zu begrindige« und kiagrrai'K« 
machen (Oemo.sth. 0. Nausin. p. 9»! j; der .SctUa«>«l dea 
scheinbaren WIderttprachs fiegt einfaoii darin, dasa ntt 
der Begnadigong nnd dem Kriasa 4er iitraf» von 1 i^eilaa 
des Betheiligten xugieich der TodMaUa|r,',a1s>'ajniiiMiv«K>t' 
sütTilieher erkiftrt wird and damit aUa waiCere/NMlif^ti 
sehang, ob er vorsütidichi gewesen oifclr ifehtvi nad ob OR-, 
also mit dem Tode «der Uaesar iMildaHvaiiBaUiDBg >:u b«4 
lege« gewesen .«oyn ivttrde, abge-«clmiU«« i-tt. IiniMn~i 
clpe haben also Hadlwakkerf 'nmti MnUer.'gewiM JUttiHf 
thatHioklleii aber konnte en laiclit 1 gaapheiion fiidnaa- iaift.' 
Fall, der jnriatiach betraohlet tUi di« Kniegvrie vnrttatit- 
Itrheo Mardes geborte, gWtbwohl der Verae|htHig Hn4( 
SAhaoog theUhaftig wacd, avüI dw JKAit|t<^r fti v^rafSi« 
Ihn- ala onveraAtiJioh k« behno^la')! .attf]|><uH(-lnri«itkta mIoIi, 
düse« aatarUobf wie auch;, die; iPBa>< t) tt'etu»cl»i> atelien 

Bur -dte Itoit ivor iloiu L rllieiUprauhe, m |§||gi 
über die recMlicfte Kat^arii ,ito'< Vi«! In colion« nuch nicht; 
cntschidden 4rar; dass atitb hak ^c«tnali«<! ^ or-^uUliiihoT:; 
>l«nlcr venmhoiiteii VefbreetooTi da-"""tt»aTi(0<>//»ip<H!*t tfiattr; 
gorondeti habe, wird Br. M. fflWÄM aiffbt beliau(auu M«ücik> 
' Kodlioli miuaoa wir-aueta aDoi)M<lbar<vl*«w. M.:i<' .Vnsioht; 
von den (tonrhle«-litarn beriebten, d|a,.fiO/ S. »t fgg. auf- 
eine obenKO scharfniniiiue als »uiiu Art biilwiakell iwt, jcp 
doch ' aneh hier ubuc uii-« dun htrohonil.H k« iiKuiveugea. 
Die gewohnliclic AataaboM /(.l4atW<NM^b %, 9V<:^r Uli b^ 
kaaniiioh die. dass laovrte «aie dnr yi«M,;«>hilon in drei . 
Phratrien. eW« wMec jDfie.' Plaralr^ in ,d«lU4iC. O*- 
si-hlcrhter. ytrrj oder rp««<ai>*<, und jadr* .T^n dj^ven wie- 
der in drefaelg Familien surfaUen aey ; hiergegen erinnert • 




1143 

■m Bmr.Br* |t mü Rcabt, dsM. ilM m 
«M VtmBtai flOMO) ta «ar frMai Mt, 

jene Kjntheiluiifi^ abj^elcitct «^y , girh nicht denicen lane; 
aUtt aber die vun ilim seihst nach llnekli (ad C. Inscr. l, 
p. 900J aogredeuiele Vermuthnag m vertulf^cn , dass der 
> Wortw Tgmmae «iaM Sf^Mn verkitet hake, 

>«|bI4«i Aw»»- 

_ _ . Ipt, dem OraisalgtMl 

MAbat wieder irtHmng ThiMt mt gebe«, — dr«ekt er lieber 

dJo ganze Einiheilung in OescHecliter und Familien ohne 
die geringste Äussere AuctoritAt bia in Salona Xeit heran- 
tar! Der fewictitigale Grand, den er: dnfBr Mfohrt, Ist 
dir, da« niob ein« aoMte flMrt» BigiiaMiaff der Stakl 
tMM danken keae, „tnUeqtuuk ttrmM quaii rfidUftrte eon» 
ttituerenlur , itf ipt<xl Salamini' (tfmum All'n-nf rhuticnla 
et SeUaminiü in ciritatem Attiram rerepti* fartuin eaxe 
videtur", wflhrend der Verluat von Megara and die xahl- 
raioken itlnhiMi a liaclien Catonton derselbea aetbwendlc ver- 
•kergehii ■naaten; was jadoek Salnnta MrMt, «» Ist dle- 
aea von Solon nirhl Miwoti) crvnrlicn als ^v^p(^crL•r^^■n^bl*n 
worden; da»« haistiiiuisrlio GesehJuth^er langst im Atheiii- 
•cben BOrgerrechic waren, zeigt l>if<i»<lrB(ii)« Beispiel (Her. 
VI. 36, Plat V. Soloa, 10), und djesen nacbten aioh die 



, Hcher l»t der «weite rm^tand, obschon der Verlust von 
Mcgtra auch for die Ptiratricneintheilnng Schwierigkeit 
macht, die Hr !M. doch selbst unter Thc.teus setzt; jeden- 
falls fol|(t aber daraus noch nicbts fOr eine ao spiic Bnt- 
•tahongaadt wie Solana, van den wir n vW wlaaea ala 
Aua aine aa wiehtiga Blarichtong hUtt» von adnen Ii»» 
beBsbealShreitem Uberaahn werden Iflnaen. Auch tragen 
Solans Organisationen einen rein pulitjRchcn , .s(n(i."i(i>ch - 
flaan/jellen Charakter, den die Geschlechter noch weniger 
sla die Phratrien hatten ; selbst die Naakrarieo, auf welche 
Br. M. aick tomft, aind nickt erat van Solan aiacarlclitet 
(Barod. V. 71), mMan hOehaMiB von thai Iwnnliil and 
modißcirt. w ie Ref. neuerdings (de eqa. All. p. 7) bemerkt 
hat, and deateu vielmehr auf eine Altere .H(aal«cinrich(uug, 
die gewi-v) rticksichiürh des Geschlechtenn eaena am wenig- 
- «Mi aarticiwtaad, «af dan das gaaxa Bniwlridaaragiawnt 
tamkat«. Wann akar Br. M. meint, dia leadauala SaU 

verrathe zu sehr den ordnenden Verefand eines Gesefzgfe- 
bcm, alH dass man sie den allern nattlrlifhcn Zunthndcil 
beimessen konnte, und die Grammatiker verlacht, die auf 
41a AahDÜcbkeit jener Zahl nit den Ta|pn daa Jabrp liin- 
^rotan, ao widerlegen Ikn die nakbvlekaien Befcipiaie, wo 
gerade die Zeitreohnung ala IVbild ror den Gliodartin und 
die OmndverhflilnlsM der Gesellschaft dient (Httllmanti 
Staatsr. d. Alt. S. 15 fgg.). Da» Alter der GcschlerlKer 
an sieh stellt er nattirlicberweiNe nicht in Abredb^ denkt 
■|Bk akar diese früher in willkOrUcber Anxaki, kis Boig« 
ala nmUrt, aiiuatkaUt, und «in die Zahl 8e0 an fttllenf 
■dt «klar Anxuu neagablldefer vermehrt habe, änf deren 
rein positive Entstehung er dann daa anwendet, was die 
erammatiker (a. Lehrbuch %. 99, a. 7) im AIlgeoMioen 
nagan , daaa diese Gesctilochter nur inak AMIvffa i 
' «arwandtackaftUohar VariüUaiaaa »— mwitiglTttMi 
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aar deaaa Reanltat fthna. 
ntliimm ki de« NaaMf d* 

Geachleehler, die er 8. S4 anfahrt, daaa efadge ~ 
mika, andere Appellativa aind, kaan ihm niokt 
denn die Ktjnnuc, UovTvniH , JuutQoi aind gewiss nickt 
jangern u»d bargerlichora Urapmngs als Bumolpi^ni, 
taden n. a. w. nnd wenn es dafOr noch einen 
Jiedarf, so halten wir ihm nur die Stelle bei AeaoUMa« 
CteHiph. 18 entgegen: ra yivti EtfioXnlSai^ »td XjjpMmc 
x(u rrjic «AÄr,rc unavTcu;, deren er sich f<. 32 gerade It- 
dient, um die «peeieUere Redentang von ytft] als hiermlir 
sehen GeschleoMani !■ Gegensab» der Obrigen 
dia er kleaa Oiyaenen mannt, »u hew elaan^.nfcar.i 
ganie Vnteraekled, den er cwMwn M a raa adken 
orgoonlsehen Genneten machl , Nt-hcint nns, wenn ameh 
nicht auB der Luft gegritfen, doch »o schief und wUlkflr- 
lich aufgefust, daaa er nothweodig /.u falschen BeMiita- 
ten nkran araaalau Wenn ea n«nükh in dem fanmt 
das PkOeolMfVB bei SckeHa p.49 teiaati rey fi fy 

tnur;i-~>rfc ih'/inlhti rat rr,t\- noyii-irai ««* rowj o/toyiSlnaCTS, 
oi% yiirrjiuc xftAoi'/UK, bO büll dieses ot'f gege« alle« At- 
genacbein auf beide viirlicrgehende Substantira gehu 
darana eben jene beiderlei Arten von ylnnjwtut ttt ^ mfffi, 
TM waicken die dUwcn d^e/aiiflinvc« dia ^Mntt mMiPac 
geheiMKen hAtlea ; denn wenn es xweierlei Atta Tai gy h lfc 
geben soll, so mOssen sich natflrlich auch an d atel Artot 
von yirir^ictic linden; doch lüsst nich en>lea.4 einmal d\e*e« 
ntbht aofort umkehren, so daaa, wo sich zweieriei €>ai- 
tnngeb von ytwjwMg ^ mte r a e k e ld en lassen, daipn aack 
verscbiedene aeyn mdaaen, da sieh Jene 
ytwijTtu auch Innerhalb des «Imllchea ylro( llndea 
und zweitens /eisen andere Stellen bei Barpokratioa vvd 




«kiprte. 



CBeaeklaaa felgt.) 



tm aeyen; '^toffc «ralMB:«lr «akr, ek dto van Bn 



Peraonal - Chronik uud Miscelien. 

Aashack Am Hl. €«t. starb bm 40. LeWa^ahic dm 

Dr. flrlUng am datlgrn üjraiaatinm. 

Drr«dcn. Am 17. Tiar. starb der IlorniU Dr. JCL 'jt. 
tiger, 7i> Jalirr nll. 

(iöttingcB. l»rr biUm-iye PriTat-Oocent Dr. JI. JBadMI 
>«ui swi iH Sdie li i Pter. i« da* JaiiiMiabaa flaeidut tnadB 

Trier. Am ilasig«» GjrMMuui ist der 
fi'M. Ummmthtr ala Ldurw angestellt 

Upaala. Die cricdietc Vnibisw d(v 
tat dem bbberte^rs Adjaacl M. MasWaif übcrimcm 

Warscka«. As die fliali« its «merilirtro fiir^cUrs an 
dadtoca Oy m aaiiami, Pnfl Ahm. a. UtuU. i>i drr Prsr. Ttt, 
tkämummM 4rm INrectariam des Wsjevtodtciians- Gynaoii 

haanflra(;t nonlrn. 

Wöriburir. An die Stelle d« 
■raartca Prsf. Dr. tütium Ut Dr. Lmsmmlx Pr*L _ 

Utctalar an der kic^jgca Half ctaiUI enm»« nacd«n. ^ ^ • 
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."»9!^nl .U i>r. ) tU^•^ll rt i«n ürdl-»*. (ndi no / sib ^« J)u»>« 
«• JLa inb494l «• Biw MtlIaiNifttnavnnf iMdail JfaMMMi 



«Beiehlugs der Hoeen.<4oii vou AUier * AhUn»^\af>g ^fn, 
getiiililme AUioit. , ,» . ., -n 

e^^^retlicb wUl taiar i^bmU Ur.M,. BK«^i«IÜIIICr«Mll» 

mmiK arMmaimr aiitt, dte dl» mm,mßrmmmß* 

falMh «aatrotrt lAttca (p.27); «ber um Dicht x|| ^wibt 
nett, tum PliHocboitifl wohl oocfo soch «u utderii 8t«Ü«a 
jener einen dcutliclicr \on \\cti ö/uoitiXuit gvkatKinli ha- 
ben konn(e, ao glauben wir, da» aash jeM i^^f 
L'BbefaDgeno «u/ den «st^ Hick tM* eoastnM>)ai| •l^ird, 
weil PhUacboruii aoast bitte ragen raosseni ov( iLft/fotiQ^ 
ytyi rjttc tluXttvfttPi HrB.M.'8 Dehaoptuog'. itum Philochorita, 
MV Clin er yiyrijfur nicht auT beide he/Mgcn liäitc, w urde 
crc^chriebea haben: rov( it^ttffov Xiyoftt'yofg ö^Mj-uA^^ifa^ 
9v<; vih jCMMj^Mc »aiovfur, bOute bficbitcns dM|t «twaf 

«0a ManeB« bei jancai BebrinataDar gwwcsaa wii?; wi 



dav!« niiiy/uXaitin; bei den Allixrhea Rednern nirht, Nondurn 
er*t wieder bei den gelehrten Korjtlieru ecil Ari.stolclo» 
vorbonmcn, bexUktigt ja gerade die Ang-abe der (iramiua- 
üker vaa ilen aftteran Veborgaag* jenea Aasdrooka ia 
ytvvijTat, «AlirMMl ifyttSMf bei Mm 0. A. verkaanea. 
L'elerluuipt kat.Br. M. uitsers BodQnkena jene Angaben 
4los Suidas atta FhUochoru» y.u wenig ihrem gaaxeii l'm- 
fange nach gewQrdigt und namentlich die icbarf^innigen 
AuOeotangen vo« Wachsmntli I. 1 , .M. 238 /.o wenig 
berOekalehtigt, dar uas im Gaazen Hchon daa Richtige ge- 
traflM in haben scheint. Aus beidaa Stellen (ytyy^rai ol 
fei; ainS ttai nwiirov TÜir r^MMCorra ytvoiv, ot!? xcu rrw- 
x fi.t'y (fr^at OiXa/OQog äftfr/uXuxTag ieuXtTa\f^tu,nn<i: öfto-ydXMxru^ 
tj)ikö/^0(f0i mlti rot); Ytrfijrai rovt; ix toS ccvjov itQtvtov yiimv^ 
TM¥ x^mmwmfnSifi gebt sttaHch aoainaWhr feartor, daaa 
4ar Ham fm^t m, m wät§/Mm Im im wgwih aad eige»- 
«hMlkh b ea l i — Bcientmg, woili «r nlt ö^ta^wXaxtt^ 
.<-ynonym wnr, nidit fillc MitglietJer eines yj'vac, «oadeni 
nur die de.i ernten noter den dreiei^ig (jetrhiechtem, wie 
CS dort hcbxt, bezeichnet habe, w«!» Ur. M. seibat, wem 
er Bich nicht abatinM hMle, di« MaolMtt tq» ifttffoiluim^ 
«■d ywpfitm m verwerfha, for irfM dfait Atriebf aehr 
wohl bitte «> gebrauchen kttnaen, daaa er daa jedesmattge 
cr!«to Geschlecht einer I»hralric ah OHe>yttAarr«g oder hiw»- 
li-jflie Gonneten den nbrigen uIh blo^sun t)r;,'eont'n eutge- 
geogesatxt hatte. Dahht baue »ich #pcb 4ie Steile dea 
SahaWaalm mi PÜto^ Krilo deuten Ummt' «» i^f ^tto/i- 
A'ateru^ ^aro^if atr/pvti^ rmi; ^frr/^n;, die M. danob 
Keaauta' trennt and demgemUa aaeb bei Hfli^raUm Mbi 
tiiioyilXimus; »<» 'fnuTnfiai oryyiyiT:; T'ixs: yft-ytjra^, 'AlM*- 
dirt! öftoydkamTmf , tfQaTOfiaf, xut avyynniq x. r. A., %ib- 
rmd der Mia vMsehr dar tm wtjn achetat, TfW^ni «Ar 
6ftoyJAa>ir»i wytm dte «igflatflek lÜMfeilHbimrwraDdtea fitk* 
t«r 4ea rhrateim, 



H de i. L. §, t.4a[iia?wai'doi» j|f iii^ f ii ^ l -ml 



d^ Am<>'1iüich 

vj^fv^Xmrt^ «lad , Aß9iMim «m\ tWitwtJbiM ^rsmamxii^ 
IXM-l. -Nur tritt liier, f««^^^ \ve»a wk bbtasvMftidiayifbra- 
trien u»d ilire draiw»i||,,((i«i»c'liU!rii(er deplvM, ,,dis gir«Me 

A^hiMi gaweaeit a^xorMmXPf« . »brigeiii «IlfbmiMr'üt 

Orgwoen geworfcB. wetdcit ,]aOM|t<»4inn«^dMi|ienHM»r 

ucei «vir «clUhl aar dieae Ar(, H<) ;e«i4lilbi-J#ft<!Pifi«Ml 

Cw^JUfpbtefi .w kipr^\f^.,(Mifiimimiifkh^ 
9W*if«m!¥mi, JMi9«Nr,iit«Mrt*)>hi,iw,je4«a AageliM 
•t^. imbraa «ate]teaM«ff» m«8^:iao,aetiwk->«-briidi«ea 

nncfT \\'«ilis!i>i!(li d»rcin, das» ia einem jatleu dw drelMHg 
>*frLiu jede l'bratrie i4e»Mr, ^ia^. fimkikt v»rr.HiHft 
»eise den >»iucn ytfv^iM gpra}ut,y.\.tlo%rfi^ii1m^i,9^ 

gaam «ett|daflhf^,|». m^liiim «WMÄltf 
rmheren Aristohralie in palitiailifr i4MHilibli. ftprSaeotict 

battej dies» würeu eleu jeue ä^fß^.tlf ta tfoX/tifUm 
yirti KHTUfffitjt^ivTf; , wie ja auch 4Jar|>tlqra(ia|h dlp jr^y^Tr 
Tiig deßnirt, der eigeatliclje Iww», >H!^to(*1^ («aM^liciMll 
360 FamUieti, w^, f9f;,,iii#«,,iMM«linM)«.4 ivirr^ 
die. der A\f»fifi»(t^.Mwißf^4^i^99lim miftm,, eßf»4mm 
reidrio SS«U Mr^xa J|i^|^-^l(ffQ,,ffiflh d»iM» di» #(id«(i| 
FnraiJicn de.ssolbeu GencM^cWl* ' ilbbfl«« Uiir*<'»''^r,^' --^t- 
aht Tlieilliabor derselben fiVßftatigitxßifer HM.eitev «M«IL mffn 
wuMilscbaftlicbe VerhiüUnij|ae|plt,#iHW^Pf#rAebe.^(ii|M 

,i>jf '«lirh««>/««iw*./pii. itmiyfm0'iL^4«s>«gm^ 

mnlkcr >firaiu;fu<!fP^ir ^v/pr^aanoa tH|i^„niobl« J19 '•«>«• 

man unniirnnt. daaf dl(|fe,i;y9q den 4rt>i-si>r GeMjhJetililtiiil 
der /.w#lf l'hcatf^ .^iceqbefi^ ifke^t^Mü«;.!»' d«tiii sber*»*^««, 

daM Gmf<^, di^^.hl^ane(l„,|d^ilfs^' dej«scH«}ri qntqr.iil^a 

maj )tyoc fp f]«r ^ppelte« Bed,emufiqr, pt^//fr/!/"i,upv4j,i^ 

fraglichen dreisaig ^^^lifi , rtelmqbr i4lmiV<^i«Sllt>tl»«iywi«Ha 
C«achJ^|jri,|Ä dsjtfi«, iÄJ^uif. JMÜ^MIII» < 

erst .iina der SoIoBilchen (eder \ ialkiiJii tmvr 1^ itgwiW 
Seit herrühre, da die jt^ad^'qi Fi^tniiicn lic^reidiM>^FWai|»e 

Im baara 'eiaMlaer 6e- 
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Aufnahme in die (leschlerhter und Phratrien ohne Adoption, 
wk wir oben bemerkt haben, gaiw OBilenkbar wM. Wm 
4»gßgmk II» 8MI* bei Aeschiaes betrifft, m wMat llmat 
swar gemdexa von der Phnitrie Bad deren Oesnhlechten 
xo Rprecbeo, fngvn wir »ber nach der urkundlichen Ba- 
»tatigiJtifr . HO lesen alle Haodschririen 'jraTo/c; , m «s 
dem Elyfflol. ML p. 789. SO and Bustath. ad Uiad. II. 362 
vWMbr a> T. a. leniach nattfuj d. h. ^'tVn; oder nach Pho - 
tlu a. r. Kmfiiiii» mUM Mch di« VoterabtlMBaaf einet 
flMitM>8>fii und M baribsen wir m jeser SteHe «n- 
■tnit^ eioH der winhti^cüten Docnmcnle, du odr nicht cur 
bewebt, wie die Eupatridischen Familiea keineswegs t»c- 
soadere Phratrien oder gar Phylea für si«k faiBe hallen 
ud vMaclir in allen zerstreat wnren» leiMleni widi In 
im tSp avrwK ßtaftiüy ^itrtxtt» dm Vcrfalltnlnn deraelban 
zu ihren üiedern Gesrhlerht.^fceno^sen auf.s deullichxte be- 
y.cirliiiet. Hier iliidet eiiilluli auch der Auüdruek oVr.-fo'i^c 
»iciiu! rechte Stolle, indem er eben ohne ltrieii<(irht auf ei- 
genüicbo VerwandUchaft die Theilhaber deraeiben »aera 
ftlUUlä bezeiehnet, nnd alee mit ymfnntai wnÜmiSNia» 
nbcMO ' Identlach ist, nla oftoyakaxrif aalt ^^rriTrai tat Mh> 
leeren Sinne-, war Aeschln» auch kein Eleobolada und 
konnte sieh insofern ki incn wu/'i/c (kTsr-iben nennen, m> 
war er dach ein öiiynöy derseitien und geborte mit ihnen 
XU derselben Abtheilung deraelbai Pbrntrie; sind anch nioht 
alle o^yttSyt^ z^gkieh ^toydXwaf?, ao nind daeh nUn ^t^' 
fUtoert^ xngleieh iridit anr -/nv^rat, aoadern aneh Sffi3- 
vk;, und ht also schlechterdin/rH nn kciiren Gegensatz bei- 
der XU denken, der auch um so auffallender wäre, als 
Jene die hieratischen Geschlechter seya sollen, wfthrcnd 
ytaiaehr die ^«n^ Ibrea Mnmea a «acrw faeitndu an 



Mehtigen Bemerknugcn mögen genOgen, um den 
Bef. zn rechtfertigen, wenn er in derbcvurKtehenden xuei- 
ten Auflage seine^t Lehrbuchs llrii. >T. niiht in allen 
feitnckcn folgen und grA.sstcntbeils auf »einer allen Anhebt 
ober die hier behandelten Puncto beharren aolito; daaa er 
dadnrob dm anderweitigen Verdieasten der Terlieccsdea 
IBdUln alehl la aabe treten wW, hat er aeboa Im Ebi- 
KMIge erinnert; und wenn er gleich rürksichtlich dicker 
ti^ne Leser lieber auf das Buch selbst verweisen ala. eia- 
aalne Proben aus dem ■ Znaammenhange reissea wNI| OT 
l^bt er docli aalhrt bat dea baafrtttenea Pnaalaa 
Balapide vni Brn. M.^ Oebbmmbeit aad 
aa^gebobea /n haben, nm .--ein erapfeUendaa 
theil nicht ganx obuc Belege /.u lasaen. 



glfln/.endc Weise beilegen Itfinnu • VIIIJ. Die von Il.j 
an seine Arbeit gestellten Anfordontugeu , das« 
all dam Oainta dar' Mehlen anganenen, poetisch, 
aad varstiadllch werde (S. VI}, ahMi im All] 
reiehtt Euripides wird hier wierat In geschmeidifea 
nen und le-tbarer Sprache der Deatscben Welt gcbotei, 
und dem ersten Erfordernis«, das faeuty.utage bei 
Uebcrsetzang l>eolMcfatet werden mnss, ist damit 
g a i aiaUt. .Win om jadnnh bei diaaar Avbait, 
faba vaa dar Art bt, im» man Ibr adhr' dan 
durch Talent xu genOgen vermag, etwas weniger sei 
gefAllige Bespiegelnng , als sich in den oben luigefohrttl 
Worten anaspricht, willkommen gewesen, da dea tLiiaft- 
Ucbalaa ^.atoUiBgaa dar «riddihmbea MaMJt, dea.J 
btafaagaa, wla la dfemTaaillada dda PraHaaa, <» 
setxer doch nimmerineiir gleichkommen wird . ■wl 
der Thciln«liini' , mit der wir f^ein Uuch hufnclimca, 
keinen Kiiurrij; j>elh«n haben, 

die Polemik g<^en Oroysan'a Uebaraatnoag des Aaail ny lai 

heatasntaga bakanaOlab - laieM, aad dir fMgaale> Celir» 
selber hat immar leichteres S|rfel, ala dar aadi^tirilBf ■ 

lieiide. >(> liass es i>.ii- nicht nOtbig sein wird. (!«.-> maa 
uns immer in den V oi reden 'inn Gesicht u»g9^-kk ^afceffa 
er gemacht, als alle meine VorjtB|gar. 



u3« 




ßYPinfJOy %i SQZOMEffA. Earffidea* Warka, . 
VtBobrift, Uabarsateaag la den Bvripidalaabaa Van^ 
a i nna i a UMI Aamerkungen von Dr. Johannen Mtnrk- 
wüx. Krater Theil. Die Fhonikerinnen. Ijoip/Jg, Ver- 
lag von I^eopold Vnas. VJII und 154 19. 8. [ 

Der 'B^ t'a ber a at a ar rafl dia Beurtheilung „gnlehrtar 
strenger lUchtar nur, deren AuMprach «r siebt Hoheue, 

lim sich von ihnen be/cugen zu las.»en . d»s> durcli seine 
Arbeiten die Deat^che Sprache den Jieweis iuhren kenne, 
wie sie allen Schwierigkeiten, die ihr die Kunst der kna-tt- 
ynlbtaa ^rlfcUaabca yamytcD antg^gtaaifUe, aad «im 



Um ladaaa bievaa 
diaier Arbril dia BfUge dea FlelaM aad 

aufrichtiger Theilnahme : um so mehr w orden alir 
veranlasst sein, bei derselben auf Alles aufmerksam- an 
machen, was nicht eine beil:luf)<;c rnvollkommenbeit, asa- 
dera aia rablar ia der Alethode acbaiatf wctt abca^ io^ 
Varr. eaaeMek aad WDJan xalgt, dtoM lUair«! 
gang der Arbeit, deu wir bcstctis wttMCben, »hxxuitifi 
Hier tritt un.i /.ucrst eine AN'eirblichkeit der Trimeter 
gegen, \or <k:r i!i« schon dx Au.<^Kleiluiigcu des A 
lus am Kuripidüischen Tritneler liei Ansta|)ltaiMa~ 
warnen ktinuen. Deaa fcalaaawag» Ist eina aalehe ^Ml^ 
HcUhK da* Saripidaa gtmäna, sie fibcrbic-tet die i-eMg« 
Tlabaäbr bei Waitam. Wie Acscbyiu.s in die Verse vaa 
Euripides Prologen nach der Peathemimeria immer ciae 
trocfaaisebe Tetrapodie, jenes berübrnte Xipiü^tw 
cinxuschaltan im Stande ist, an wird 
da« Uabemataars «adea, la deaaa sich B|cbt nach der 
BaphtbeadMeria eine ttbnliche Bhiscbi 
Hesse: Beispiele hairtn wir, damit es aicht 
sehaltte, als wellten wir seiner ><potten, in der Feder 
rück. Aber es kt ihm nicht gi^nngen, »einem Vera 
«A^PK dia argnataba Blahett »a ffebaa, die 
saatMehstea Brftrdarataa tat. Der Triaalier ht eto-1 
vae drei gicir heu Theilon, die sich gegen einander 
gfapiilreu sollen, d%sx entweder auf deu ersten «der 
/.weiten ein erosseres Gewicht nlll, and Hnnm darck 
ganxe Lttage de>w>elben bin alfa^JaUia^a in ai«b 
dele Bewegon« flu Inala uli äi^ -^ttiba»» OifM 
der Mitta hat: dabar der kritrrig gebaute Trimttor 
dar Pentbeninieris eine C.iMtr und vor derselben ehae 
tionaie Länge litb^ , \\ i durch dor dritte und doslnlb 
der mit ihm en;^ \L-rbnndno vloal»iit 
des Verses sich sasxeiehaal Jm 
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»ttUuo; onvertiAitoiMiniMlir MltM bemr, jt wia 
»ebBmmn tet, itie daaNn, weiche die Worirosse tro- 
-«tetad miilMa, tIM aleraSaaiir er^hflart. wie Mcal^ 
diese Venvek'lilicfiung dem (h'vnnal entapridit , ergiebt 
Mich aus üer Zmamotea&teUung «ugenbliekllcli. V. 2: xut 
^^pvooKoUiiToiatf I ifitiffhuf äi'>f^ : Und auf dem | gotd- 
nem \ W0jfm | «kröne«« | , JMfM. V. 8: iBht tfooTf 
bmanmy t ^Udat» 'fköya : Mt gdtmUem \'Rtaten | trei- 
bend I deinen \ FewTÖaU. Wo EnrJpides zwei Cd««raa 
Imt, giebt der Uwlienietxer wenigsteiu drei, wo Eiirlpidcs 
«iin cli Eracfawerung (Jer AMkraaia «der durcli Aumsangeu 
der l^bl»artigkeit des V«nM xa HAlfe keoutt, fiadea wir 
diese Bockalebten vM U«l«fMtMr imbtow viriiMMlMKf.- 
V. 18: fitj antifu rixvwv \ ID.nxu | daiftoroiv ß/n: Erziele | 
Arrine | ^Imfer I wider GstCer- \ -»chlu»». — V, 371: 
ÜäX, j'ao ui.yovQ 1 u;i;'r>( | ßj, /t^Mfiiu Kä^ SlVT' 
9rr? I ^'ffAot'^ /^uJUtyjflfm^ "ExmOear \ of |i^< ] ttfr 
tfiiüf fyii) Keoe£yt Dockf Sduiui X eivia^ftt ■[ wttäer | Sehment 
UM Mke I iCiffA üw JAm^X ife$chon!H I Irayend I , mrf fA/"- 
dteflAiPinN OneofMlf; | fFirA? | ri^ i^A | «Arr | | 
Sotli. — ■ V. 3.91 : {>• ftf-y iir/iotm ' | nyy. h/nv tt u ii oryiiuv : 
Eins ist's vor Allen : | freie \ Hede | kat man \ nicM. — 
V. 568: ffo» fiiy jaS' | cw,*»Jw- | o« dt, \ llolvMoet^, Uytit: 
Dir, ich \ diese» \ Polyneikes \ hOn l äk». — V. A80: 
^«>«r äi äi] T«f • I (i xuxd fny/jOTii'fiurut Ba'fOfft so Jfm»- 
rfit-r: I wehe | deiner | SehitslnT.tr/inft. — V. 739: //;;^fui' 
üraaattf | fnru | jtQoqxiXa^ut nvkuii: mit ihren | Sehaa^ 
Ten \ unsern | «iirton 1 Thoren | rfroAn. — V. 741 : iWr* 
jftl^ 1 mtoTs I x«^ 0^ mUmc lAoü. Aijifi» mma- 
0ikv, 1 17 /tnwAnilev ^e^iec; 8M)^ an dfo | nere | iMen | 
ßiänner | ebenfalls. AI» Führer \ nii^r 1 Schaaren \ oder \ 
Miinzelney — V\ 1318: yt{Küi' uäi'k'fijv \ yMuuv^louuatrpf, 
/"•/: .Im'n)^ miü:} ijral r* Ovutt' ovra ■neüä' ifttiv: die tfreise \ 
Schir<:-!rr \ lokaste | Ajft, «bw« «i« M» 6«<f Mtltf j teMe | 
mti" '" I iiinyestMeditm \ Stkn, V. l^M : M» j w yi l-. 
ycw I «ISMe I atatoM l W t'AMpr { mfhon. In nocli viel uii- 
TrtrtjeffdierarKnfllMfg^eft MAhndem die tr«>r'hft!'<(>ltpn To- 
rainflcr hin, dean wie die iamhi.srlien TriiTn-fi i mit ( ukh 
:iberi>äuft idnd, m sind dies« es mit Diäresen und fullcii 
likber in onansbleiblicher. AuflODua^; au.seinaadn-. V. 590: 
füf «r ivftßajfuv HiAuf ij 'ni ro-fc tifigtÜMSt 

Denn wir i werden ■ oimincr | eiuig, i ausser | im er- 

wAhnlen | Fall, 

PMS 4m I Seepter | ich bdimpte, i Ktaif | bMbe | dio- 

•ea \ LmAi. 

I :>il eben so im Folafcnrlen , wo Furipides imiBcr, wie os 
luut patluitiiMitien Ton der i<eidetiflctiafl gescteat. praeblvuil 
;ebante and eng verbnndne schwere Dipodien giebt, der 
Uebers. «ber f^plldet Hier ii» | däner \ Mäke \ atekt 

loeh es \ he'it drr ' IVirhthwn ] frhjfn ! S\nn und \ fw- 
(»mttlusf- — Avf il'n I siiihiitmt \ p'irlicfid prahlst dtt. \ 
!' r!r/irr ' r^r dnn ' Toil tlirli Kr/ni/z/. — t nd Verse, uiu 
durch Worte, welche aus eiaem Fwm in den andern hin- 
lilieracliffltMi, knutiger 'wtreo, wte folgend«- : Ahermats 
iertOH^ ich meificH Sreßfter, meinen Theil am Land, 
tfiut •etteii and falieu meistens, wie eben der aBgefUbrte, 
tegw 4u BM» wieicr ta da« SoblMilcni Un«h. VvcUkr* 
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Jkm. Ulf« adMfr VMtheO tM b«MM> vwitaBdeB, w«ra 

er, da es mit den Aado^uDgen der T.äoge im Detilscilen 
HO «ciiwlcrifi: und uii<>.slieh »tcht, öflors leiclile ÜaktyJon 
atatt der Tr i h.Hn /ugoiiisiscn hätte, wie V. 602: Nicht 
verlangen kannst du's, ich «fHi walten über da* MeMffg, 
Wiewohl die «tiMhiaeb» MMrik, welcher er dto Mb^ge- 
gWflbttaBt, etnen aelcfaea DakliflM achweilicb fWD so nahe 
■II Bade des Veraea geduldet bitte. Aaeb ist es in hohem 
Crade l>errefluiead , das» wir il:c KifirrsN in iJlt "Mure .its 
Tetrametem mehrmals obuc sJie Huiksicht Mfinu.i. liuden. 
Nicht nur ku, das:« eng verbandtie Worte dicnelbo umgebflSf 
wi» V. lAM : Dtimi^ SOmeMär SAka» 9iad, 0 \ Ereum, • 
nkU tm Mjtüm mehr: dein da* Mbeat darUrter«. kdaea 
AugeDblick im klarsten Widerstreit gegen die Conpositions- 
weise, soiuleru auch durch wirkliche.s lliaolwrgreiren von 
Worten, wie V. 628 : als ein Knecht, a/x war' ich nicht 
er- I -«nvtf wie fr, 99» 0«d^. Und V. 1338 : fieuee 
ViifMdk SINN $entt§ 9^ \ -.9e»ehem»f Wlumäiiettämf 
Den Benitz dc<i eigentlichen Kanstgefaeimnisses können wir 
abo dein l eber^i. w eder im Daa des Triraeter« iioeh dva Te- 
iraiiieiorH /.uerkennen. Der Vers I)rov-^Ll^ m [jm er sieb" 
r.a mesaea wünscht, geirt allerdings weniger geoohmeidig, 
was beim Aesehylos auch höchst anpassend wflre, aber er 
M doedMU «lab» bar( «ad atatf, aad, weder aoUeodam 
aelae lirleMtar,'iieeh fbOen eriee Tetraiaeler aoefeiiHmder. 
Wodurch daa erreicht ist, läni^t imnirr sclmerer engen,' 
alü wodurch das richtige Verbal tniR.<« gestört ^viI<] Der 
Woriraii nnarer Sprache ist melir trochaisch aI-< iambixch 
und ee Juhto daher aieht anahMbe«!, daif Im Deotscbea die • 
INifesHi blndger alod, ala in OriecMadica. Her aber aMMaa 
schwere Tbcficn und Auflösungen dem Verse seine Krnft 
wiedergeheu, w'f; Aescb. Per«. 233: L'nd verlanfft hal'a 
meinen Sohn doi/t, nirh zu erjaijen diese StcuUY V. 243: 
We MraMjy«!»' dann sie Btemäen, die sich als Feinde »ahn, 
n* sMlaf V.t4ft üfim dkp Mann dort, wie er daher- 
Idvfty zeiift's dm Persern devtHA «K Ja «adeca FiUcil 
iieii'en einsytbige Worte au«. V. MTt MMmtm SM» iMUf- 
mehn iH Uimxe la/hl / l-Mfii Rath ijesayt. Auch ein 
Daktylus kann dienen, LcbbaTtigkeit und Schwung in den 
Vera au briegea. Eben so ist in den Trlmetem ein - 
wdchiiehar treettaisoher «eag «iMklidk venaiede« : dem 
datelae Verae, die «qs laoter Ireebaleehea Wertftaaea bo» 
slohii, schaden zwischen andern ketneswega, un l nnrh in 
diesen \> lrd man llomootoleata, wie „erxenge kuae Kinder 
willer Giitt(>rsL-hlusM" wenigatena uiglileb aetlMr fldMii- 

al4 ia der varüegcadm Arbeü. 

Die lyritelMaMaRaBe, weMe bd MpMee eelbst wetah. ' 

lieber sind, alsTrimeler und Telrameter, sind in derUeber- 
seUnog groaaeelheila gut gelunjren. So der Icirhte anapA- 
stbiche Vers: D».*» ich fiönnir. \-iriii Wini n-ir iin: \S'olke 
j/tÖngt V. -IM. Doebmieii mit laager An«kjruats und Auf'*' 
lAMBg, urid'V. 167: FUtekMe hiäm t n» . Aber V, 1« t 
Sirhihuien itm seinen Hals, dem 1%euet'»ten, der laüf Um- 
dtga tftf.fuTu fiakoiiu xs^vi^» , wo daa Original gaaa Mha.' 
MHiea baV m rbTtbä^alre« hü dwAnü ear dbr »woU 

tea t»vlbe von Theuersten ^ - w — v — \ v — w v ~ , 
das erlaabl..kclBb OantM*» Vcrakoart. Bbea aa wbrd 
keia Oatecier^ Moid de» Vin IM: wm, i»r MI». 
JIM JMCR* Mit Mir etitepr9te, dqeh«iaA mmMm 
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VW — V — — m — V — , Bondera auf Datnrg^aiä»8eiii 
Wege nur duktyliseh logaüdtsoh mit inmbbch IroufaaMchem 

Blnsrlirllt v — i- — w — tu- — v —. Eher kOnnto nan 
V. 109: Lrvf.lUi'nd in iflficttcin Vexier, tvie die Sonnen- 
ntrahirn am l'VUhri'di nich hIh iloclituiscli fferallcn lassen, 
obgleich d(H^h auch bie«- der AbweK, da» Wort tcitt laug 
/.9 rtttfecu, aehr nnhu lic>rt. hr sliinmt tiber gar nicht nit 
ika Origin»]. (iberdii ; ; itwm if kfyi^ur (iokäii äUov, 
."Aclcitem etwa: heut itlnul in gleichem Feuer^ wie am Mor- 
ijenrnth Sonn»nMrn/ii; ohgleivh wir «o nicht iiber- 

s^ty.en würden, wlmu do> l>cu(Mrlica Ausdrtirks wcjfen. llec. 
liat bei Relegciilicit der Dru^MMii^clien Arbeit ( iUll. I<ilera- 
tar/eitBiij; 1883. Sspt. K. Bl. 8i).8. 71») »cbon darauf auf- 
mork-sam geaarhl, das.« im Deut«clien Doctimiu» der er«lo 
InjabiiH nur dann nU Daktylu» dargestellt w«rden Laim 

-^w — v — , wMn die i i Kilr/« gaof. rein i«!, weil sie 
itonift Itiir daduri'ti aU Ktir;r^e gcLürt werden kann, dai» die 
Vorhergeheado LuNge ii<»rk liervorgehobeu wird, w»diirch 
dnnii noOiweoili^ der Icius tl.<raur Tallt und die Reihe aus 
einer döchuf^eben /.ur luj^iiiidiAclien wird. Gegen diese Ko- 
gel, der man si-hwerlicu etwas Ver^luulligei* wird eotK;e- 
genstellen können, htreltel }on«r V'. 150 auf da« .S4 hrcieud.s(e: 
dagegen vertragen »ii:ti «eiiio uieitsteu andern Uai lioiien da- 
mit. He V. 176: T9chier äet Ueliot, welcher mit Glänze 
iiißM, Vni V. i 83 : XemetiM umt des Xeu» roUemler Dr^n- 
ntrktll. Dagegen die \'er««: ,,/'(uuieiid, 7.u nendm nach 
Myktnd reritprieht , L'/iU zum Dnhiack ro/i l^rua'a Fin- 
then , dm" ald Deutsche Dochmion dem Deuiai-hen Olir 
diesen Rhythuas eher verleiden, al» orlräglich machen wer- 
den. Gelungner m'nd die leichten lyrischen Maasse: Tyri- 
$cAä \Vtu$er rer liegt ich jüntjut , | kam, (/eweihet dem 
hoxias, I au* PhOnikiachem EHand , | «/* Tempelmaijd 
ließ Apoll, I der an Iteachtteieten Beryeßhöhn \ traft n/iaft 
ist. am Parna»$o$: | durch das liminche Meer mit dem 
Schiff 1 aei/elnd über das flache Feld, \ (las um Sikelien 
64e rauscht , \ während Zephgro» jayt xu Ross 1 hau- 
chend, unter dem liimmelsraum \ tum hoUtselüjstm Sttu- 
»eln. Nur erhalten freilich manche Verse, die im Grieclii- 
sclieo glykonei^h sind, im DeuUcben unausbleibliih dakty- 
lischen .Anfang. Denn da unsre Sprache mehr Cousonanten 
hJinft, »bt die Griechische, wiederum aber auch KUrKcn liat, 
die eben m rein und kurz «ii»d, wie die Griechischen, nnd 
Langen, die eben so voll auNtfinen, wie in jener 8praclio, 
NO kAnneu wir nie dahin kommen, nn*re niillel/.eiligen .Svl- 
be« »0 rein unter die Ctbicle der Kürzen und der l<Angon zu 
vertheilen, wie ea dort getchehn ist; I^ngo und Kürze 
wird daher bei un<« immer relativ bleiben und durch ver- 
sehiedetiartige ZiiKammeiiMtclIang von Hylfaen vcruudert wer- 
den. Wie es alKO in anscühllgen Wörtern keine absolute 
OuantitiltsgeMtxe glebt. m\xm die relative (JuanUliit dersel- 
ben Kiullu.iH haben auf die Verhaltnisse der tSylben und 
aar die Nicllnug der Iclus innerhalb der cin/.elnou Fasse. 

Kür die Heobachtung dieser Sylbenvcriuiltnise« ist seit 
Schlegel'« Vorgnng viel go.-chebn nnd der Lebers. kann, 
wenn er auch Im Ganzen auf derselben Bahn geht, nicbi 
auf den Kuhn An-tpruch machen, auf der letxleo 8pil/.e 
aller bbherlgei Anstrengungen /.n stehn. Wie über das 



1152 

Metrische. maKon >vlr dies rrtheil auch Ober die Diciion 
frtilen. Wenn der Leber». Uroyscn vorwirft, daM er dflen 
ge»cliricben , was uidit Ueulsob, nicht Grittchiach sei. a» 
wiiLsen wir nicht, welcb«B Ueatach der Ausdruck rorttf 
ehen für hervorstechen angehört, V. 168: Wi«. »ticht m 
durch die yoldnr HUftumj ror, o Greis. Ebea M vrnig 
unmittelbar Deutsch ist die We;;la.Hsung des Artikels V.-IM, 
uiit den Füssett ruitenden den Luu/' durch l^uft [dt' oi- 
OtQw;) «nd die llin/.usety.ung desselben vor dem Kigca 
meu V. 151i Möge die Artemis ihm,, tiie am Arm 
blrvutierinn Bfry*' durchschureifenile , Totl kraft 
Gearhosse hereilen ; wo noch aii»»erdcm der .\iisdrHrk Ar^ 
ihrer Geschosse für da.<t einfache joivm* ein fiilsciiut PaÜ 
hereinbringt, und die Worte mu Arm der MuUer fBr furd 
natiQni ein falsches Rild geben. Üasselbe gesekkftt durdi 
die l'ebor.-ety.ung: mit schnellen Hif^en Ireibmä deinen 
Feuerhall für tüJwiiji' <fi.<')ya, «In wenn ein Ball var des 
Rossen berroUte, wahrend hier die 8uune gar aVdtV «U 
Ball gedacht wird. Kben so störend ist V. 7;. er freite 
Jiypris Tochter einst, Harmonien, wo das einst «intaw 
licipium tyj}<i«( jtori) pa.s«end hin/atritt, rAim Verbua aber 
fieltsam. Noch olTeubnror sprachwidrig iiU V. f' "" •> dsM 
in lies Tartaros ip undlose Srhiilnilr «irt/<T.< -Jn», 
für nietlcrsdnke. 8« ist auch V. ItilO reriticMeu ÜM 
gut gesagt für ümi'iktau, su Grunde neidete. V. lAU M 
die reberüelzung Ein Feind der Stadt ja war «Tf drr ilr 
befreundete , nicht so deutlich wie da* Orig:iflaIr -imif ff 
n6kn»^ i/^Qnf ?}r ot?« t/ßi^og i'ty, denn t/if^^uif titkl Ukt 
zuerst in der IScileutung Feind, dann in der W ^rta^fc' 
cheu: ein Auswtirtiyer : einen solchen DoppoJüina aber kt< 
befreundet nicht, wenigstens mtlsste er UeulliciMrr b<ntr> 
gehoben sein durch Uindeutung auf den Begriff JJlat«frt«i#' 
Schaft. Ebeu so ist V. 1667: So lata den LeicAsMm är 
baden weiügstcns die Hin/.ufiigung des wich unenibehrilAc { 
kovTQu ni^t'ia.UTv ft' tu. Ein ithnlioher Falt, wu da« ^ 
ginal erst die l'ebersct/.ung deutlich macht, iatV. 1)44: lai 
kennt die Oatlinn, wenn er auch noch nicht nrrmäM, fBt* 
wt fti^ ;•«'{> H'fijt; tix/Htt', öAA* i'/ti A^/of. rngonOgeiMtM aoHi 
der Ausdruck AetoliT tro'jen Alle Sehilde, für auaue^ifot ytif 
Tu'tfrfi; .-/i'roiAoi V. 139 , grammatisch falsch iBe Pom 
für lauge V. 166, ilurch ihr SrhUd V. 1382, prtaadUrt 
unrichtig Abkür/.ungen wie üLer'n Hand V. la&L 

Dies wird genOgeu, um nachzuweisen, aufwelcberi 
der Fälligkeit der L eiters, stellt und wclchea Müngela 
l-'ori(>ang der Arbeit Absiclliing zu wünschen bnben. 
auf die!<en Fortgang hoffen wir mit aufrichtigar 

. schon darum, weil sich selten ein wirklich Berullier Cndeai 
der an die Bearbeitung des F.uripidcs die uotbige Geduld i 
wird, und das« w ir den l'ebcr.s. für btrafca ku i 
gäbe hallen, einüben wir ihm durobdaii 
an die gau/.e Arbeit geiegli. bewteaten xa InibM. 
Werbung eine» kntrtigern Trimeters werden 
folgenden Tragödien, von denen zun&chst die Iphigetiia iaTa 
folgen wird, auch die häufigen Dehnungen der Partie 
dritten FerM)Ucn (stn rket, fuluvt, beruhet) und die 
liehen .schwaukuiigen in der Schreibart der Mr 
fenuiimcn, l>hoinikcrinncn, Oedipuo, Phaiboa, KitM 
Hiebwunden sein. 

Klau. 
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Der epische Q>-cla9 oder die Homerlecbea Dichter voa 
F. G. Weleker Boo«, M Muwi WA«. IBUu 
ZU 4«4 & ia 8. . . 

Dm vsrliegcmlB Werk, w^eb«i für dieOtMUeU* der 

alten epischen I'oCiie dof Griechen wahrsrhetnlich elüc 
ibullche Be<leutuüK orhalU.-ii wird, wie die Acschy li- 
sch« Trilogie Prometheus vod deuuelben VerrMser 
nrdla TragMlie gewMMO M> lit viel m iabalter^ch, 
ab 4m 4k «ca^ea Meeeto erit der ifaMMnang dessel- 
atbon snigereicht beben konntea, nm ein kllhcliigca 
Stodivm daraus zu macheu und sdmmtHchc neue ForMchun- 
ftn und Aosicbtco, die darin uleder^fcU-gt mul, mit ifcm, 
vu Uaber als In dieseia Velde gekistct und «icliergestellt 
^iilt, er^gend xu verfMehea. De der YecAieMr tfea 
«lieehca Kyklee aickl fior eicb bebendelt, sendern mit 
tür Roneriachen PeCsle, \v1e sobon der Titel seines 
WerU Budcnlet, iu die eng><te V'ci Liodung »cl/.t: so i>t in 
«eioer Schrift eben so viel von Horner und der ilcrJlunrt 
led Art, der Darntellung and Keripflan/ung der Honeri- 
«ciMa Peeak üe Bede, ele Tes dea ««dicbtcn, dia aMa 
vemgewelM de kyklisete a* keeeieliDen gewohat tat. 
lud 7-war werden, nach den allgejncincn KrArterougen 
über die Bildung und den Zuaaramenbang des episclien 
KykloH und über andre ■yslenetiscbe SaminliiaKea, dia 
a«a iei Atterthva eeob KjrUoe aaaola. tat «weitea Al^ 
•eielUe aaenl die Bndilihiegea voa Howr eelkt, am 
denen ein historisches Rrfrcbiiisfi /m f^fwinncn i>i , belinn- 
delt, ehe der Verf. diu >'Ht:lirii:hicii iilior die Homere oder 
llomeridcu, welchen die Dithiunfren des Kyklo« .uge-fhrio- 
he werden, nnd ober diese Dicbluageu aelbsl erörtert, 
aaletat zam „KaaetkegrUra dee Crelladiea ia 
jer epischer Poesie'^ gelangt, m-eiaaf aoch, In den 
xwei letzten Kapiteln dieser /weiiou Äbiheilang, von dem 
Viirlraue der Hüincrisclieii fJt'ilii lile und den llumci i' clien 
fiedichten auatter dem Kyklos gciiandclt wirtL Ein An- 
hang tbeilt die frobem BrklaniBgen de« epischea KjrUea 
mit beartheUenden Beoerkangea dee Verf. 
Der Bec kann es nnn diesmal nieht aber efdi nriimee, 
von dlc'Cu» reichen Iiilialt des Gaii/en gcnmiero Beitieti- 
Rfiiaft y.u gcijvn, und inusa sich da.i Vürf;nngen versagen, 
die Forsebungen des Verf., »einus \erel>rteu Freundes, 
Iber die Uerkonft der Ueiaerisciiett INXsie von guiyrne, 
Ce planmSsfdge Anlage der VIm end Udv-Nsee, den rhapno- 
disrhcn Vordnfr und andre wichtige und iiitercssanle Ge- 
gca>iländo, bei denen er den Verf. mit fast dur< Iigöngigcr 
Belstimmang begleiten konnte, dem Publicura als Bericht- 
iretatler varxulegcii. Kr moae eich wt den bewhrtnkea,, 
arasa ar aaatehst eia^ Beraf Ia eich fehlt, die Hei- 
Kingen de« Verf. Uber da-i, was der epische Kykloa 
arar, and 



Oisottseion fort/.uriibren, von deren rrOherer SUktiaug, 
Verf. aeibat in dem el-^^ ahnten Anbpiyff 8. 441 F. 
jCiöht gegekea bat. Zu dioMm Belmf« wird es aber xa. 
erat aethwendlg j^ein, die IlauptsAIxe den Verf., anf welch« 
es hiebei ankommt, oft mit seinen Worten, imtner, viel 
ea der Uec. vermag, iiai h «lein 8iune de» ycrfeaaecs, weap 
auch em der leichtem l eburtiicht wUldB .ta jflifvaa ^HM»» 
dertcr Fflge, Ia oiaem .^uricfa AaeKaf»,,faeeaiiieai(B^ 
fttdlea. 

„Der Kyklos, von welchem ProklM, f^ht der Neo- 
platoniker des fflariee JahrhuHdcrts, koedern ein Älterer j 
gelehrter Grammatiker, den bekannten Aw^g geinacfat 
hat, ist deroeibe, den oeoh jBiat^, B<piierk|ii|iij fhea dieeea 
Proklos die Altda aafBeaier ajgvot^;^ibrMa,.aad dn aeob 
der Nolle elnee aageaepaiea CatoinisoW, Oremmatlkere 
(ZeuodotuM Homtri pofmatm «t nüqumvm ilhutrium 
poHanim coUtyit et in oniinem redeyUy der tiorufamte 
Grammatiker Zcuodutos sammeile und reccnNirle. Vjir 
Zcuodotos ist kein Kyklos als Lileratarwerk nachweishef. 
Zu dieseia episclien Kyklos gah^rtea .IIIeB aad Odyaeea 
eelbst, deren Besrbeilnng Im Zaeeflunenheng» Bltdea Ofirl» 
gen Epupficii rj xiy.lir.r] mSoOn; heliwl, ilio mit der Zeno> 
dot^^ctteu für idetiiisch gelten mns». Fttr diese beiden Ge-> 
dichte wurde allein llumer als Urhcker genannt, mr die 
aadera fcykliscbca BpepAea ad»ea Bever laeiat aeeh eadra 



wie er es geworden, nach dem Maaisstabe. nuh der VUa I 



unter de« NeaMa Homers, fUr die ülleülen Hutneridea gt>- 
Iialten werden mOK^en. Kyklisch konnte demuneb kein 
Gcdiclit iicLssLii. vvel( lio« nicht auch nach seinem Charakter 
für ein UumerlücheH geilen konnte. |>er epieeiie Kyljea ' 
begann uarh Piiotios mit der Vcrmtblaag daa ünaw vai 
der Gaea nnd der Zeagaa^ der liekafoncheirta und Ky- 
klopen, und ging herab Ms aaf Odytu-eui Tod. Von dieser 
Reihe m>(lii-<her Kr/xhlungen kcunvii \<.\r n;ir die fie- ; 
dichte, welche »irh um den Trojanischen Krieg drehen, in 
ihrer kykiischen Folge durch den Auszug in Proklos Chre- 
eleaethle} aber mriachea diesen aad der TOaaeeeehia, ailt 
der dee Caaea aaHttg. lewea efeb mebeere ffedtoMe tbcDa 
durch den l>etgelegtca Niirnen Homers, (licils durch da» ' 
Borgin'sche GyptttiiTJein ain kyklisch nachwei»en, indeia 
eich kein Grund der Zusamnteualciluag der fiediohlh aaf 
diesem Tefelchea deakea loaat, nie eben deae na aan. 
Kyklee gebfirten. Die BeOteMge derCMIehte dee epieehen 
Kyklof) i»t hiernnrh folgende: Titsnomaofaie (f^rokl.J, 
1) an als Ü./n/. ), Ama/. uuia (ilomerisdi, nach ein i- 

da-sj, Oedipodee (lali. Bury.), Thobais (xt jcÄix/jJ »der 
dos. Ampiiiereee Ausfahrt CHoaierisoh, aesh dur. Vit» Bo^ 
marl a.fl«HM), Bpigeaea (Hemrlerii aacb dia Aeiteml 
odft Alkmaeonis, Minyas. auch Phokaia (Uomerfsohy 
aeeh der YUa UamJ, Oeehalie'e Binaabmo C'iMW« 

Kypria, illae, At> 
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(blopii, Kleine Jliaa, llivpereis, Xosten, Odys- 
seo, TcJogoneo. Alle Gedichte, welche dem lieHiod 
inigchrtiricbcn wurden, so wie «De, welche keinen rein 
heroi^cbeu Cbvakter baUea, sind von diesem Kyklra su 
trenncD." 

„Ein n)umniCD^o(/.le« nad lereordnete« grOanens Oaaxa, 
dn kunsünfls^iger l'lftu WUl P^nc. <lcn c«n/.C!> Stoff beherr- 
arhcnde Idee gehört so pehr »snin >Ve<eo aller ilomorfscTicO 

Gctliciito, das« »iflbst der Narac 7;|(^^;(,r^;, der Zu sainmen- 
fOgcr. dicae Rtgcnscluift auKdrurkt, ein Name, der /.aerat 
tU Ap|jella(i\'i>m allen Sandern d>c!<er Cla<<so gegeben, 
nnd erst apäter anr den Dichter der lliaa und Odyssee ala 
den vortruHlirbslcn Mcii^ter in die>^r Hittnng be.tchrankt 
wurde. Die Tbebain, welche e?n Acoli«f|ior Eloiner in 
der Kymaeitcheu Colunie Xenntoirbfm gedirhfat, atcUlo den 
Ampliiarao« alfi liaupihcldeti an die Spitze wie die Ilias 
den Aetilll; die Epif;onen, welche in ctncin gnnz beaoiw 
dem Piiralleli^iOiuN mit der Thtibairi Ktiinden. den 8ohn dea 
Ainphiarno5,Alktnaeon, daher dassclbo G't*ili<-hl auch Alkfflaeo- 
Di.s genannt wurde. Arktinos von MiJet erscheint aJj 
der fllte«to Grieobi-Hie Dichter von bestiuimtein Eitccnna- 
mcb fnicbt guv Inngc vnr A^ion niiJ knillno.«); neino Ais- 
thtopiM — eine «weite Achilleia — Fchlos.t nich niimil- 
tellmr an die Ilinfi an. nnd nahm hi ihrem AnTanga die 
Sellin ssvcrhO dcri«clf«;n beileiiSam wieder «tif C'-( y' 
UfirfUnnt- t<ljl»t A'xrfl^'l^J il' '.t:tit^(<'v, 1/pi;nc Ovyu~ 

TtjO fuyuXijtoQrtg üiJnn'f<jfoio'). Die l'ijpernij den ArLti- 
OOH war ein weHcntlicb ver»cIii«<hicH Gedicht von der in 
I.eschös Kleiner Ilias enthaltenen llc^clireüiunff der Zer- 
Btornn;f \on Ilion, die in mehreren llnüjilpiinktcn der Kr- 
wlhlunff von jenem älteren Gcdii lile abwich. Auch die 
Titanomachic, das cr.-te Stuck tia.-^ ge-atnüUfn KykloH, 
wurde von Manchen dlewra Arktino.s, vun Andern dein 
Kiimelos zu)pe.ichricliun. Krenpliylo» fein Name von 
Rhapsoden, AOdcn, dtr von ihrem .Aritliei! am Mnlilc her- 
jB^nuutmcn l.st), Repme<>eniant einer \"n Chios .stnmmcnden 
BiiApsodcn-Fnuiilio /n Samos, diclilet oder einpfruist van 
Homer die F.iiinahine ttechalin'», womit wahrsciicinlich 
der t'lnmmeulud dc-i il^Takie« »iif dein C>efn iiiul pcinellim- 
lucir.ilirt verbunden war; d^ls^clbe Gtdii hi wird daher aui h 
Heroklcc ilberhanpf frcimnut, nnd i^t M'alir>cliciiilich mit 
dar Ileralilec den Kinitc-rhon einerlei Dic.«cr Kinnclhon. 
der ftls UrheJiLT mehrerer kyk!i--< Isen Fof -icen < der Kleineu 
Ilias. der 'l'elc;;i>iiee, der Oeilipt deia) vorkommt, der bald 
ein Lakwl'iemonicr — nach dem Orte wo er rhapsoiiirte — , 
bald ein Chier, nach seiner wirkHHien Heimat, genannt 
wird, und gegen Olymp. 4 bliihte. i.-i nicht verschieden 
von dem Hoirjcridibdicn Hhnr,scden Kynnelhos. dem Chier, 
d.?m der Hymnus ntil' .ViiclJoti zujescliritljcn wurde. Ih-n 
er. der in .\vr!(kns zuerst Homers Gcdiciite rhnpsodirle, 
Ci'Jt Olymp. (JV> gohliiht br4bc. ist unm('n|i<:h; vielmehr niu.»<! 
er der Oniiuiun^ von ."^yniku-« oleicli;',eitiir ge.seizl werden 
(um Olymp. « «der ÖJ. I>cin Thest uridcvi von Phokaea, 
welcher ah .Stifter de.s Homcreon oder der Knabcn^cbnlc 
in Cinos erscheint, wnrJe von den l'hokaecrn die Kleine 
Ilias und die l'hnkaia znge.scliriebcn. welche mit der 
Alinyas eins gewe'>en zn sein, nnd den Sieg dcf« Herakles 
Aber die Minyor zum Inhalte gehabt zu haben Kclieint. 
nie Kleine Hin». w.-Iche die Phckaeer dem T!ic«lnrideH. 
die Cliicr dem Kioaettiuu, di« Kj-ythrauer ihrem niiapisüdea 



Diodon» «neideten, trlrd gewßhnlloh, aber- niobt-sBlt 
gmaaerer Sicherheit, dem licsbistcben Sänger Lesehes 

(Olymp. 30) zugeschrieben, der nur deswejjen ein Hival 
■ des ArktiflON g<eBanut wird, weil er mit üttn in d«nwibfli 
Stoffe, dem Untergänge Troja'a wetteiferte, und zwar ao, 
dasa er die ergAlsllche Seite des Mytboa (den Odymea«), 
Arktino« dagegen die tragische (den Achill und Neoptolc- 
BO«) hen-ffriiöb^ üis Noaten werden dem Homer aellist 
(in dem Epiß^rammo Anliwl. l'lnnud. IV, 300), einem ui>- | 
bekannten Kolophonier, dem Korinthicr Kumelos fnin Olymp. 
9) und dem Troezenier Agia* oder licgia.s beigele^; die 
Mehrzahl enlxchied nicht aber den Urheber des Ocdkiils, 
welchea bc/xichnender die Rackkehr der Atridcn genannt 
wird. Denn in der Heimkehr grade der A Tiden, anse- 
hend vom .Streite unter ihnen und cu(l:;rciid im liOchstVl 
Conirast ihras tMOfd, so diss der .Streit selbst rnr Kto- 
leitung nnd llorvorbebang die.se.i Conirastes erftuiUeii sein 
mochte, scheint die Idee oder die Einheit der Nesica *a 
liegen. Eine gro.isc Episode dieses Gedichts war dte 
kyi.\, angckniipft nn Xeo;itolemo» DcgrOssang der 8cbal- 
tüo des Pelfiii« und .Ailiill bei dem Tlie.^protisclien Tod««»- 
orakel. Auch die Kypricn sdirieb eine Sag'o in Cyperi 
dem Homer i>elb^t zu, der «ic dem Kypricr Stasino« ik 
Mi»i2:ifl ücincr IVchter gegeben. ALcr der Name der Sf- ■ 
prien beruht allein auf der inncm nczieliung des CiJfUi . 
vom Haube der Helena unter Aphrodite'» Wallen n itl 
In.«el (\vpern durch den dir! hhihcuden Aphrodile-Dfcwf . 
bei wclclicm auch Rhap<-niIen-\\'u(tkrinipro gewMinlfcfc w*- 
ren; Andre nnunten mit glciciiera Rechte eines 'fbdäar- 
n.nssier, Andre den lleac^ias oder Hegesinoa, dea Mn!l- 
nier (von Cypern), al« ^'crfu.sser. Die Tclegonee, iireMe 
Odys.^eus Schicksale nach der Ody.vsco erzftUfc, w1f< ta 
Eugaramon von K> reise (Ol. fiHj beigelegt; die Tbe»- 
proti« i»t dem ."«tolTe n.-tcli damit das.'^lbe, aber in eto 
andern Bearbeitung, mit manchen gcisÜich-mythnlO'riMi* 
EInmi-chungen. Die dem ilomer beigelegten .XmaxoiU 
bohandellen wnhr^(•heilllicll den Zug der Amay.nnco geg« 
Anika, wi.rouf die ans die.'.em Gedichte crhaltcnea An- ' 
fang.Hverso bei Ari-inf. Rhc!. III. 14 fuhren; cineriel da- 
mit ist die Atthiü des Ii i.-geHinoR, und dieser lN^llter ^ 
wohl identisch mit dem Troc/enier llcgia». Der Otekf«*' ' 
der Dnnnis oder l)nnnids:i i.-it unbekannt, aber wc^w 4« 
»rtlcchtung der Dnnaer n:it den Acgyptern in dics^lB Ge- 
dicht wohl nicht viel ultcr als Eugamon.^ 

„Alle kykli^che l'oCsie geht von e'nem Triebe ans, 
welcher Zeiten, in denen da.s Epos nich lebendig eni wi- 
rkell, (ichr nntlirllch ist. bedeutende Ge.->ch!chreu . Kchicli- 
salc von l»er.>oncn, die dem Volke bekannt nnd werth gs- 
^^"rllen Kind, fortzu.'.elzen oder auch rdckwartJ zu enref- 
tcru. Die Ilia.s zeigt «ich in diercr Art des TSinHiff» 
in ihrer gan/.en Gewalt; vno eine Sonne b.lli täe itire 
Phnettn in nahen und entfernteren Bahnen gebaart. ^ 
lus.si dcho» die Ilnupi/iigc de.s Gedicht» von d» . 
und der Helena durchhlicken , und es versteht mch \u& 
.scl!i-t, das8 die Sage nnd die PoCsic von Ilion.s Zersl 'r'iv.- 
schon im Zusammenhange au.sgebildet waren, ehr 
liias entttehen konnte, worin der Zorn de» Acliilleu» /\ 
höchsten Hohe der KauMt hinaufgcbaot \\ML. Die Odjr»- 
«ce aber überliefert einen guten Theil von dem lallte 
der Kleinen Ilias und dorNoaten nach filteren als den nM 
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tek»aiiien Po<ye«o, (jkiem mager WanMiM otm« 
ftel eil« wirklMi«l>tar«Mi, dtmi Mndta-8Bnger von'OMot,- 
JMdiilr •hier wimmmcnhSnrfentfeti Iliuper?Es, he/eichnet.) 
to wte- aucli «Jtii I mri-is einer vollst.lnittgen OreMree. I« 
kciiiera niiifcrn Kicisf -od !i!--htiiii*eii hat das innerlicb 
K>iiibche flieh »« dcullfch Und «o ftwohtJNir «miHea ua4 
buhanptef, etnc m brifH^ VMimfglMtll fomMdMheWlr*.' 
Icaaf gedwaert, äls in denen, rffc den Troerkrie? «ngehn 
and mn Wiell viele MeMschenalter von eJuaniler nMehn. 
Die Ui&s «ncl «lio Odyssee hab«n dlc-e ^vl^li<'^>e Teiiduiiz 
nicht erst onegt, »oadcru sie etciie» schon mitten iiwe ia 
<ler Dewe^un jf, die sie m icbtiff Dnrileiten oad bttantMllM. 
Anti «CM« kyktisehBa BiMaagatridie M a» m orkMrsn, 
dM» idrtit avlfea n«^ tn 4n Antimg usd dm Knda In 
«Mi al^escitar^n-uer ne-lictift; oluu no/.iehunff anf <Iio 
aogrlnisenUi]» in «Jur Kciiic, ais j«tierin«Dn nach ihrem 
innerJiclisti Verl>ando geiyenwJrJigo, gelejyt' wird , wodurch 
d*» GeiHobt ia dem wie «v« und in aieli aeOut erwadne- 
BM fcyUlMbto Oaamn aar iKwiem Art seirn StaUe d»- 
aJaunt, wie in dem einzrtneü <>ri i ?r!i Gnnrcn der Thail 
i»dci- die RliapNcdic. So wit:.i;;i TliebaLs tiiid Kji'^nen naf 
t;[n;! lur hin. IJiü i'eritiH des Arliiinos srhloss mit Krn*äh- 
muig der lieimfalirt, ««le aber (du Gemelli :«oatni) niC 
eine.- Propbe/.eiu«ir aof das Bade dar tdafonee. Die Aa« 
tilivplt boruhrto im Auagnn'xc den Streit nm die ^^'a^T'en 
las PeHden, von welchem die Kldnc Ilias den Aiifiiri;; nnil 
lio Richliiu'jf lic-riiriiiiu ; r.iul ^^ io- diose iu iül- .'u'jl'aliri der 
\.ckMir, mit dem ihnen von dor Athena verh-ing^ten Un- 
iciL siulicr, bo begann mit dem fcindlicheu Plane di^er 
\)iHtia der Atrlden Boekkchr. Auch im Anfang der 
öttyaMt tat dt» kykKaehe Bfixiehun^ aus^druekt: '^i^* 
tl*."i /th- rtürrti; x, r. IHeser Verband wird auch da- 
Uirrh nicht aur^^chobca. Siindem ist nnr um «so enger, 
vcnn am Ende de« einen und am Anrnn«:c des andern 
»otiiohta diMtIfce mylliiaelie (iesehiehte entflUt worde, oad 
. B. Ia dar Aelliio|ils, ^ea ho wie Ia der KMalM IKh^ 
laa rnheil über die W.iffcn i\en Achill und dar Bdto^ 
lord des Aias cnthaKon war f«. 4 tfJ — 4-i5).** 

..Oer Kyliios LM.isvIIoh. «en Aristoteles in der 
iJietorik (III, 16 j erwähnt, war ein blosser AbrUa «icr 
1 yTlicn<;:esehiehlun ; der des P o 1 e m e n due ' proaalscte 
tyUtogtufMty welche aar BrUlrang des Hemer leMimmt 
Iii! eingerichtel vrar. Pto Schale des Polcmon (unter 
toleinaeos Epiphancs ) b:k;im il i\ uii den Iteiiiriiiieo der 
:>:k4U9i, wie Polcinoit is<:\bhi bei l^ii^rntbioi« o xi-xhw^ 
eisatf ai»r ititte Scimie berufen sieb die alten Erklilxvr 
;oiDera, uwBa da Gesduditaa aus den Kyklikero aafah- 
n», die namOj^lfdi ta dem epfaehen Kykios der iTninerldtai 
Bütanclcn bibcn fciiinen. I>er xvx'.ng mroofxos de» I>io- 
ys'i0m eiiUlifh, des Samiers oder Hliodiers, urul^^te 
;n gnn/.cii Mytf.cnkreis in pragmatischer Hehandliing j 
eaer ä«ai»che Diosyde» bt ver»diiedea vvn dem Miiy- 
hlaoben, dem SkyltAmMemf der von DkMM* haafCaacb-r 
fi Nei seinem iHythm^rmgmaiaMmm mm Grimde 

iM iicll ist."' • 

uicser Ausr.us: wird featijiren. nm die Meinunj^en dm 
jlebrteu/Verfaaecfa Qiier die SatelairanK aad de« &uiatt- 
ankanf das Kyliiea — «avanf aa' aaa Mar allda> um*' 

'otiDt — richtig aur/.nfassen. llcr epurhe Kyklo.<s entsteht 
der Bltttbweit der «Itea e|>iadtea PÖc«ie «cibat durch dea 
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KMdMet dcf StailrifdMii e^njirer, M der An^ddlMf 
^Kdaef' ta 'ddlF aellist frmislfireniitaii r.ui>ifmmenMnf:emlci> 

Krifiinicn ■ KHgleich anf e-r: rrr-^-i-ri-n f;;iFi:/c-; fMn/','ii:-iii.'ifni. 
ricm i^eaodot bleibt bloss Um.«» >"erdien»t, dtpse «etliclite nach' 
ihrer rlchlij^en Poljre geordnet, and als Kritiker baarbaHai^ 
sa htkhea, wie ^Ha maä oad Odyaaee^ ladem wir bbm« 
Prfttting nxtt dteäea Kern der Weldkamdiaa ÄmMU 'rieli-r 
tea wollen, i-i d' : r: -r« Fnine, die wir ttna siclJea, diese: 
1. (iub es «iiklinli ein Gnny.cs von alten 
L [ I i - [ h e n G 0 s a n /4 ' e n , ' e I r h e » c h o n vor der 
grammallaclicn Uearboitung «ieli aoler eioaa-; 
d«t fartaalstaB^aad Ihrer vrapraigliBlkett Tea«' 
ddaii eaeli daraof hlnauKg iajraB, aiob'BB etser 
liSfiern Bfnhelt zu verbinden? 

Der ttor.. sIeIH dies, whi er frölicr Kclion pptlian. fort- 
%V!il)re!id in Abrede , und beJsauptct, dass die Zyklischen 
Rpiker nur an llias und Odyssee nnknuprien, 
tlieUa aie varberdtead, Uidia die BraMiiaag ftrticHeDd, 
aber oitter dleaea. BpIkerB aelbat fceta Bedi a Ki 
Ibalicher Art angenummen werden kann. 

Diese Frage za entscheiden, muss niu-h den Torhande- ' 
nen Ansangen, Fragmcufen uui f:r\v:ihmi:ij.''cn *clir wobl 
aOl^idi ada, aber nalOrlich our bd dem TheOe dea Ky- 
kteaf vaa 'dem tdr die caaammaaldi^feadara nad vall» 
stAodlgcre Kennlniss haben, d. h. den Gedichten, die sieb 
auf dsn Trojanischen Krieg boxiehen. Die Folge dereelbea - 
l-l : Kyprin. lüas. Aotliio^, KteiBB lüak, IliBpBnIa} Na» 
stoi, OdyiKice, Tclegonie. ■ ' 

Dass die Kypricn gedichtet sind, um die Uiaa Ttr» 
xttbereliea »od nach dem Aafaafe bin tsm crgSaami, tat : 
dorch den Ansxog dae 1*rokliw aad die erfidlewea Bradi^ 
stucke voilkurnmen «iclicr. Zeiis fns>t iui Anfange der 
Kypriea den aligcmeinon Besciiiuits, das alku raju^btigc 
Heroen-Geschlecht /.a mindern und /u beschrftnken, und 
lieadtllant — d» dl« eratao neun Jahre dea Traer>Kriegia 
diese Absiebt neelt »i weolff las Waift •g ae atat imtlaa« 
am Ende, den Troern durch Entfsrnong des Achill vom 
Griechischen Heere Oclcsfenheit r.u verschatTen, den Grlo- 
etieii emp.'iiidlit'itre N'uclitlieile /.ii/.nfAgen. .So wurde al-io 
die Geschichte grade bis /.am Anfange der iiias geführt, 
weaa aach mit Unterschiebung ganz andrer Motive der 
Baupthandluegf ala die IJIaa toiat. . Bla JftmBMM der 
Kypricn, a\ elehes IB die Befebenheifea der Ifiaa adhst eta- 
gritre, L«it nicht vorlmiidcii. \ur duss nach Prokloa die 
Kypricn mit einem Kalalogoa der Troischen Bünde^genoa- 
BflO .seldos^en, kann eine Wiederbolang vom Schlnaüe des 
stwdten Budis der lUaa aobdaeil. D«di ■ glaabt der Va- 
ters, as -walirMlieinneher madwn ni ldaaMi,'dBH, sl» die 
Kyprien gedichtet worden, diese AnrsAblong der Troer 
und ihrer Bundesgenossen im /weiten Gesasga ät/t lUaa 
noch nicht vorhanden war ; Ruf jeden Fall gflMMt dIW' 
Btaek aa dea dtorjtiogcten in der gaoxeo Ilia«. 

- Ebea ae Mar Id ea, da>«8 die Aetblopla dea AritO- - 
DOS da/.o bestimmt war, die liiaa fbctansdasB. Zwar 
kann es Ree., mit neftrera' aeeera OeMirtan darin eia> 
ßtinimi;r, nicht sflaublich linden, dass die Ver«;: 
"Sii 0% y' üft>fitTioP Tii'fov £xtoQ€>i' ^XH* J' i/ijUM^wV, 

dSB anpiflB«FUdw».AoraBg der AetUepis bildda«, ta wel- 
flhea Falle die AeOIopu gar^aialrt ab «tae Fj e jn llc 
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•teh gödütbi werden konnte, die doch aoch dn«o elgneir 
Aatalg und ein gewbwes PreoemioB haben ihusmiü A m H 
■OMK \%ir im ArfcttaM and den d«m«ligea {UM{»MMi<;M 
4M «tlttU «QimaB, 4Ma »tt Bektaf» BM^ttaag dar 

Kreis der Erelgitlsi« der IIIm abg«schlMan Mtf «iM 
kommne Bunihiguiig gewunnen worden »d, »»d « 
dtewp •obAoen Kindruck verin ^^ii<^'i! >diI die Poi'jsie bix »u 
^tbMllMMr BrBotaApfUug weiter ji^eti, wmo der Sctiluss-; 

IHiu: "X2( 0« y' ifi'fUnm xwfw 'EurofOf Inntiia- 
uoto Ulla «■nUltalhw n aiaer mhm IkflUM voa ltii)|niiH«|, ' 
hinnberriM«. An«* I« *■ Wort« tei VaMÜMi- 
«jfUon SjcbolU«teo: rr»K ymlfpvatr „««5 0! y' uuff. tuifipp 
'JÜKX. ql»f y '^tiC*''if *. r. V, Bcbweriiob der »inn lie- 
gen, dua mit diesen Worten eine andre, ror hc^fc- 
tttmim, f IHM gf nfln Uteff, Madeni «ar der, daxagewiM« 
Kritiker - «• Vrhctor itt ^rUbahm Attif«!« il«r lliaa 
ohne Zweifel — den .Schhisavera der IHM M «ngwatnl- 
tetea, indem «ic ihn mit dts« ©raten Verden der nttebatfol- 
gendeu Mylheuer/;4ihlung in Verbindunjf Nci/.icn. i)Ml)t'i 
kann immerhtn angonommen werden, d»^ di»<0 lu-itii^er 
||Ml fttiapsodea einer .-{uitern /ejt, in der d«M alle 
Epoa ntclit nielir Im Minen KonaUbHiehlwi vttUig vuriilaa> 
den und ge«chAtit wnrde, angettcliloneii haken mugen: 
aber nur bia xu Arl>(iti()f( Zeil reicht ilie.-c Art der Ver- 
IkUtipfUBg achwerlich hinauf. — Wenn wir dies bcj^citigcn 
dttrfeu, sa balteli wir auf der andern Meile f&it. das» 
Arktina «piMha £rxAUtMf nit der Anl^unft der Amaxo- 
oea kflgftno ab d«r Begebenlialt, dt* nur BekldCa Beiint- 
tung «uiiurli t ftlp-fe. Zuisfhcn die«on beiden Ercigui^fen 
kennt dait AKerkhum kein drittes, und in anlilicn Unsretiefs 
Avird die lieraakomaendc Peritliostilcia aniiiiiiclbiu- mit der 
fikar IMUarn l^rne weinenden Andromache ^UKniamenKe- 
Clailt (Bawibvch der An:haaoL % 4t5. A. 1. ü). (iA7 J, 
(mM ■!« www <ii« Akaiekt wlre, die ItfaM und 4i« Ae- 
thiopls aneiaMMler «n knopftn. DMa ArkÜM» Krakkhing 
ii-rii'I In daa Bereich der Iüh.s gestrafft Mb«, divea let. 
uicht die iei-veiile Spar nach^uwei'-uir. 

Von gauas andrer Art iat dnn^en^cti das VerldUtniaS de« 
Arktiven wm Leaohe«. Prokkw Awißgm er- 

eobatttt dlM- ft^iefa s«, •!« www ArMktoo In da« fonf 
Raohem »einer Aethinpi^^ (Jie Erci';ntsM) ^ on der Anliunfl 
der AuiaxOnen his /.nr Uc-liittiinjr d(;'i Arliill , i^'Ache» in 
den vier Hutlicrn der Kleinen Ili«.s die Oe>i-luih(e des 
Sniaeiwai Kriege« vom streit um die Walfon des Achill 
bis xar BafihniDg dw kolwraea Pferdes in die Stadt 
Troja, und ArkllnM 'Wieder fai kwjM Btichem llrnperaia dl«.- 
%er8tbruD(>' Illnu bis xnr Abfahrt der Acbtier erzAUt 
lifttle. i>as'. i:,ili'-s r.r^cties ( ndji \\ I j son^t der Urheber 
der Kleineu Hin« v»r } ebenfalls eine Iliu|ier.ti8 jrcdit-hlet 
batte, Ist eine aur-h von Verf. aneriisrnire Surlte, der 
Mlhat -vier Pnnkl* «ufkbrt, ^eren .jeder einxeln ziireinbeii 
vrflrde nn xb bewreiee«, dOw die Perala dea Arfctinee und 
die «nr Klei Diaa geh'iri)jfo vcrufbicder» waren" (H. 216J. 
Biese 1 orüctmng vertrugt oueli viele t^weilerqngen , und 
ee wtlrde von trahen Interesee sein, die beiden llftupt(r»- 
«tiuie« dM AitcrttiBaM «bar 'Üroji'a acraMnuv,. boM»- 
' dat^ Mar dl» fiddekeato dar VebenviiadMai und fleomg«- 
iMi} i* ilunm Jnarft SuwNMiilMBge so nusea, mi i nur 
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r.urOob^efnltrcti Her Rw. bemrr1;f Iiier 
IjrragaieQt ^ner taOuii lunra hfi Muffei Jftieaaiei ^%r^ 
liaM» p.468 (aueh ljei Lislnrauii (rn.'i-ria ÜM^m» V«Ll 
ABflWi*)T weIctM», mii einer Mytitcak^nde« dia aw 
fos nttÖl-VkUacsbeii Oedidiien atnmve« liann, eiae Jl^ 
^lln Tinr-rri nennt, die %'on eisaehiea Orieehlif " 
erschll«kgen wurdan, in di^em Stflcke am dl 
geackopn iat, welcbea dnreh eine geiiüu- V 
Wtl Pnung'*" JL^ 87 erwieaen werden kani. 
. IHea« deppalt« lilnperaU wird« wie gesagt, ti« 
den Neuern allgwMia aaorkannl. Auch haiaerJit ^ ßgjfm» 
dana in Proklos Auaxage di« Pen!« ^ar IMM 
llias oJiiie /.wiir.l linrom (jbergati>fen «i, weil er cK-fti 
dte«elhe Gescliielile dupi»ett er/sAiilou wollte. Wir» 
wirklich der Grund, waran wir bei Proklo« di« Uiapenia 
d«a LaMkM. gsu abergaiiju:en flndco, w. derl««^ 
««i«e Auaräg« «bo-liaiipt ein mytUiinterleebar , db.taa^ 
der eivatiltcn Erei)tnif<Ke, sein. AHeiu das gan/t W*rk 
doi l'ruklüs war iiterarlii«l«ri&t;iMir Art, und t^vim AWtW 
bei diesen Auaxtigen olTenbar, den v Iriilicltc'n JubiJi üir 
tiedicbte, dkl ihm aU apiacherKyUaa vorlagen, utagelm. 
Wie er bei Phetlaii (p. 9t9 Bekkw) iia AUgawla ta jUi 
diiNs (lir r;riii< h(p des Kykiob' besonders wegen darJ^i^P* 
i ulge der Uai iii er/.aliJl«ü DegelKjnlietlen, im «jjfc-Alia- 
iti'av Twv h' ui'tw nguy/ttttu»', .-«tudirl wdrdea^sa fi^Aaa 
Itrnohatttck aeioer .Cbreateaw^ie, das wir duclk Tyt^ 
aad aiabeBliew aaa dew eedir« E uf u t uUetiitia uvAVaidm 
Lesitxea, die apecidJe AuafOhning aad Nachwel«qj(4taK 
Ktetigen Folge, die durcli kein Beispiel vo» 9i(gmtk 
keine doppelte Erwähnung derselben fSarlie t;(\<lcrt Vri 
Hätte Pivkios eine Kcratorung Iliuna in der Kieiacn 
vor sich gehabt, er luitte ea niciit verHrliwt-igen dtriM- 
beaeaders d» «eine unkuadigentlea Auadraeb»: £ir^ > 
inv t^mäoc fii/.o<\c jii({\fa Hamifu Afdx«" Bfvtiij'ost 
ntfti /■<<■■ r Tu,U_, c'mtn voUatAndigon Aosxag Aav 
Tbeila des kyt;li>ti veriicia«eu. Kurx, wir glnubt^ 4»t^ 
daaa Prokloa die lllupemia der Kleieeo liiaa g»M 
wonaf naaer gelehrter Fnnind kein Gewiakk I 
biimiefl babanpiet (9.449), besoaiar« tee b CIraa a* 

und liiiüen den .S<;liliiss dnrsus für ciuJeurhfeniJ dem 
ProkioM wirklioi) eiu bulchcr Thuil der Kieiueu Uiai 
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Ftortjt«f/.ang der Ilcoea»k>n vüu Tle/c&er'i cpbcbem Cyclust. 

Abor wir mnd gcnSIhigf. diese Aiuicht der Siehe nnt^h 
weiter aiMxiideliacn. Bd ProUos scbiiesst die Ae(bl(^• 
aii^ dem Beginne dw Streits Aber AobOto WelTan 

ifijti'nui) ; die Kn( -rhetdnng des Streits erzfliilt erst die 
Kletus IJias. V.n wurde Ihoherlich .sein es uur iu Frage 
y.u s'.ctlen. ob Arktliios die GBschichle ac> \\ afTeilslreltt 
oingdcitct babe, damit der am bnndert Jahr jüngere l^c- 
MAiM'ile weiter «Ingen lellte. JBa \tvmnt iiier bin/.u, da«« 
w!r noch eine ^nüiuianf (bei den ScboKen kd i%id«r latbm. 
tV, 58) QDd ein Fragment (bei den xar Iliaa XI, 

51oJ '! s Arktinos vorfinden, (iii- t k fi beide auf Aias 
Wahusinn uud Selbstmord be^ieheu. L'user Verf. aietit darin 
(8. 4453 nur einen Bernte des engalM V«rbuiM W'*' 
Oedfchte, wl« VurtamgM dndnreli aar fMwr xmMwen- 
Itilngcn, wiemi wwa Am Bidilonn dar TWlgen «m Anninge 
der falgenden \vied« hoU; aber damit >in' d " li 'lie EnsAh- 
]ang derselltcn IBegubcaheit in xwd aiiicinanüL'r füllenden 
Kpopoen, die nicht ohne eine iniiero Vcrvchicdciiheii blei- 

&koiiat«, keine Aetinliebltdt, und anf jeden Jt'all er- 
st MMb bfer der Krklei te PieUn ata reOmM tat 
den Ttiml der Er/ühlnng, der tMmg gmuUtm MV d»- 
Xovtt^ia Twy nouf/iärußv gcbOrte. 

. . AiUtaae. Utte «n M deat Vodt dn Abs stehen blei- 
ben, koam; jt w mnsaie es, weaa eela Oedlebt wiriükh 
eine AdrilMi mur, die nach dem Tode des HaeptlieMsa 

bochsteos nur noch den Knmpr um ^c'ille Waffen nLs du 
tragisches Xaehapiel, aus dum die (»roase de.H Gefaliefiea 
lier\-orIenchtete, binzoxiehn durfte. Dennoch glauben wir, 
tUee Arktinos die Aethiopis aech «"ciler, uo weit bis die 
ntapenris anflog, fortgesetzt bei DneBxccrpt desPlvUea 
T iinn davon freilich nichts eutliRlIeii, tind von Fragmenlen 
und Anfobrungca aiu der Aethiopis ist so «ehr wenig 
vorhanden, das« sieb daraus kein Wnlir-M ln-iiillilikcl':- - 
edüuss «bkitea Iftsst. Dean die aus Arivtinos angeführte 
fitaBc]ilGbtedaiMkidtan*»(1MM7a.BaaiuAH.I,M)bMW^ laafet (8. «K)i 

htohfOt» i ....«• J tntaty, itai ^umtitt^ £0 inüv, wii roV 
^/fto^'^MSr niktftw Kol rj^r Oiämoitlm/ rtpr wio Ktvtu9wro( rt>{e 
Xi'oi rt inrx^iih'fjvrtSiritig, iitür oicav EX, tmo9-ijcof*H' Qijßtudu, 
ü Tttnotipttvtu l^^rrojv ttoji» Mik^tw A^woiy, lixtHw oWo ©f* 

' •..,,..-,•.'•••••» «•>...•.. Vfiiv TtaiTTji id 

.....of Avmt}*\og 



In die ülupef^iä verwebt »eizi, da aaeh dleseai Dicbler di^ 
'.rahre Paliadlon nicht von den AcbAlscbeB Bicteoa Mte 
lilon gereoht warde, «eadera bis xor Keretursng auf de^ 
Burg Ten Tnjm Uteb^ Vegegea mfisj^a wir an dieser 

Stelle einige ncmerkungen ober das n i -l i' iK/ Tufdchea 
einschalten, oui davon gleich hier, um] aucb noch im i>ul- 
genden, Gebrauch machen xu liOnnen. 

Das Borgie'sobeTtrelehea, wckhce Heeren (Ver- 
Mlsekle hisleriseba SebilfleB Vb. III 8. Itfa Kopfert. II) 
durch Abbildung nud Brkldmng /.ncrKt bekannt rTrm.<)! ht 
hat, enfhAlt auf der Vorder^sellc di« LeberrcT^tc voa 
Beihen mythologiacher B liiei luit V uirr i I i l Uii anf ika> 
Bdclc^o StOciic voD m>iliolo£^i.schen Ersuihlungca, die in 
Coiumnen aelxin uuj&uier nogebraeht waren, ood, nnler- 
baib dieser, eine AuCcAlUiing der CMUohle; welcfae dabei 
ab Qaellaa benotet worden waren, tu fvrtlaafmden Zei- 
len. Die Vergleichung beider Helten -oigt, dajsa an den 
linlLCn Rande der Vordcn>eile, weh Iict der rechte der RQr.k- 
Seite ist . iiichts bcdeuteudee fehlt, indem die Zeilen der 
literariscbca Airfbeiiung offenbar veUsttndig iwaleafea} 
aar die eebiefl» Bichtaaf dee BrndMe Ibet ce bevHrtt; 
dasa von den ftosHersten Feldern der mytholop^lsclien Rtlti^r 
noch dieser Seite die Hairte wegr;^t)rothen ist. M l- viel 
»her nach der «ii<l>:rii f.'Lili. i;,-,st 5tc!j nu.s uiLssern 

GrttDden nicht nacJ^woisea, da uns Nicbta mr Annalunc 
nothigt, dass das TAftieben bloss rwti Cblnmaca lalt lay- 
Ibelogiaebea BndUüdigea aalbaUcB beb«,'- la diese» Mle 
wdrde die nterailsehe ünfsrecMR atw» 48 Bnebstabeo fei 
jeder durchlaurcndcn Zeile eufhalten liaben; waren aber 
drei Coiumnen, whh m\l völlig gleiclieai Rechte angenom- 
men werden kann, su enthielt jede Keile gegen 70 Buch- 
•tabcfl. Kar der Inhalt diei^ AhtbeUaeg kaoa mtenhet- 
daa, wddie Aanebme deaVenm; TenHeat Berr Weicker 
hat stillschweigend den ersten Fall vorausgehet. :t und ttiif 
die Annahme, dafw nur rwei Cohunncn vor! iiiVd gewe- 
sen, und (r.irrtjLi h liii; I.:iiJ2tj der untern /.riJuii alizames- 
sen sei, seiue Reatituüon dieses Stocke gebaut} weiche aa 



V."!r glanben indats, dass «U5er gelehrter Freflrtd bei 
der L'nbefangenheit des Urtbeib. die »«ine Forschungcu 
«iMxcichnet, selbst nicht ia Abrede stdlee wird, dass der 
vanhvsgeeetzle Zwang, die BeOeo aof etwa 80 
ataten mi leMMalen. da* Uidt umI dar Omä 



der angenommenen Krg.lnznngcti (n ■ebrem ^tÜea mch- 
theillg geworden \xt. Bei der l'itanomaehle (die aocb eise 
eigaiitomachic, Scbel. Apelioo. I, 664, «ad aileafblleSa^ 
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m r. J£ ZI, 8, feweaCB eala kflaate) 
daa» aar dar Maita, inUnv da» ft«. 
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»reichoet« ß«(Ocht nicht verfamt, nicht »her der vrirklicbe 
Urheber, wenn er nnbekannt war, »U Soicher, angefahrt 
wird. Bei dem Aina/onealcriege, den Herr W'eicker sap- 
plfrt, fehlt die Knhl der V'er«o. die son^t nirgends ver- 
miMt wird, wo sie in daB erhalleue Ilrnrh.-dlck fallt. Daaa 
Kinaethon durch die Ergrinzung >:uin Chler wird, Iteruht 
(abgesehn von der kühnen Identiflciruag ilea Kinaethon nnd 
Kynaetho») bloiia darauf, da»» in der Lot-ke nach seinem 
Namen nur für «in «ehr kur/e« nomen gentUicium Platx 
bleibt; \^enn mciir Raum vorau^j^e^et/.c winl, kniin dem 
KJiiaellion »ehr gut sein gti\vOhnlichu8 Vaterland Lakedu- 
mon genebeu «"crdeu. Am mei.ilcn aber stürt der Fehler 
der CoustrardoB , der in den unmittelbar aufeinan- 
derfolgenden Worten: Qtjflaiia, a «rroi^xAta — 
Ifyotfiiy, vorBU»ge»t'i/.t wird, lud do«h i<cheint u darch 
daA erhalleue l'articip l'iyiu notliig getuaclit, denn daMH ein 
maxrulinLsvfaer Titel eiuer Epopne hier gchtanden haben 
könne, worauf 8idi Zyru bc/.nge, iitt bei der Sclleuhdl 
•olclier Bcueunangen epii>cher Gedichlo minder walirnchcin- 
lich. Der Aegimio« dea MileMier Kerkop» wOrdo /.war sehr 
gut tu die Conslruoiion und Form der erhalleneu Worte 
passen, aber muei« aua Rücksicht auf dio raylhhifdorische 
Folge der Gedichte xcrworfen werden. Der Ree. hält es 
daher für sicher, daas dem Beinlivum (* eutwcdcr ein 
Name wie Ki'nnut vorausging (und mnn konnte nach Pau- 
gau. X, 38, H und den H<:\iu\. au Apoilon. II, ver- 
mutben: Nuvnüxnu, u n/jrooyKsV«! A>o,7ro'/.///o»' toy UTiXij- 
Oiov iJymüty, wenn die Xuupaklion in den Kreis der hier 
genauulen Geilinhie hiiiuiii paHKicn); oder dass zwei ver- 
•chiedeue Gedichte in dem l'luraiis ü . . . ci ru /.UMammcn- 
gefa«.st tiiud, wie die Thcbai.'« und die Epigouoi, die inde^B 
Niemand »ou.st unter den erhaltenen Zeugen dem Arktinua 
KU)'i-hrcibt. Datier e.n noch immer am \^alir><rhelnlirht>ten 
blcibi , das« nach der V'ers/alil der Tliobais fmit Kinschlusa 
der KpignwoiJ und der Nennung der Kjprien, wenn diese 
nberhnitpl hier nothwendij; ist, die PoPme des Arktinoa, 
worunter Aclhiopiü nud ilinperftis vemiaiidcu wurden, mit 
der V'crszahl 9100, angefohrt wurden. Diese Vcrs/ahl 
Ist aber l'ur die sieben Buiher, welche die AolhiopiN und 
Fcr.-iis bfi ProkloM ciniichmeu, olTcnbar zu grn.ss, da die 
Btichcr der Ilias im Durchschuitte nur 700, der Odyssee 
etwa 500 V'crse hnllcu; und man wurde dadurth /.u dem 
Ergebnis^ geJanj^en , das« einige Biiihcr dc-s Arktinos in 
dem KyKla.4 doM Proklos gar nicht bcgrilTen waren. In- 
dessen gesleheu wir gern, da«i bei dem no sehr fragmen- 
tirten /«ustande des Burgia'scheii Täfelclien.s und der problc- 
Diatiüclicu Kinriclilung dc^L'-elben aurh dlc!^;m ErgcbnI.-i.s 
keine gio.sse K\ideii/. /.ugeHclidfbcn werden kann. Viel 
mehr Geulchl legen wir d.nrauf, dass das oben bereits 
erwähnte Fragment, weirhes .sich auf Aias Wahnsinn be- 
zieht, den >IacliHon oder iVjd.tIcirios zuerst erkannt habe, 
von den Scholien y.nr II. .\I, dl5 M-hon zur Iliupersis 
des Arklino.s gerechnet wird, w&hrend der Scholia*.! 
mim l'indar (Isihm. IV, 58) die Geschichte von Aias Selbst- 
mord ans der .Aclhiopis nnflihrl. Es musHfc also wohl 
vom Tode Achill.-« bis zur Zerstnrung Ilions eine fortlan- 
feiidc KcKc der Er/iihlnng hinnbreichen, die man verschie- 
den einschneiden, und metir oder weniger zur Aethiopts, 
so wie zur Hiuper.tis. recbueu konnte. 

Ks eriiellt una dorn Obigen, wie uns scheint, znr Ge- 
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ntlge, das8 Arktlnoi nnd I^esebes m einander in keincB 
VerfaAltuiss von Fortaeiitnng derselben Erxnhlung rtandaa, 
Bondern vielmehr im Ganzen den gleichen StolT behaodel- 
tao, Lesches aber, der jongere von beiden, in der An»- 
fohrung der Begebenheiten, die der Eroberung Treja'a ra- 
nftcJiat vorausgingen, vollständiger und sorgfältiger war. 
daher in dem Kyklos de« Proklos diea Stock aas der Klei- 
nen Uiaa herausgenommen nnd kw ischea die Aethtapia oad 
Iliuperfls des .4rktino8 eingefügt wurde, die man wahr- 
sclieinlich er^l reit dieser Zelt als besondre Gedichte 
Auch begreift man so am leichtesten, wie Arktlnos 
I^esches, ungeachtet der Entfernung in der Zelt, mi» 
beubuhlcr angesehen werden kounteu; Lescbes wenigateM 
suchte dem Arktinos den Kranz, wenn anch nicht In aJlea 
Particcn der .Saga mit gleichem Erfolge, abzugewinaoL 
Benierkeuswerth ist, du.«» aucli die Ilische Tafel de 
Kleine Ilias auf den Zk-iirnum beschränkt, der dario ira<h 
Pruklos abgehandelt war, so dass die WoglasHiag der 
Iliupersis des l^esehcs um so weniger ala WUtkftlw te 
Proktos allein erscheinen kann, nekanntlirh stellt wMt 
eer Tafel dtr obere .streifen der mitlleru Abtbeilang 
.Vnfnn;; dt-r lllas dnr; dann führte die verloren 
.Vbtheilung zur Linken in zwulf gltrcifen, von 
nuten, die llias bis zum zwölften Buche herab, 
zur Rechten in eben »o viel Streifen, die von nutm 
oben aufeinander folgen, reicht bis zum 8ehlua 
hieran schlicssen sich die beiden unteren StreifleB ii der 
miniem Abtheilung, welche die Aethiopis D»ch .AeUtof 
und die Kleine llias nach Lescbes euthalleu BoUm (/ßt»- 
rri; x«aü L-Inxritoy toy .17«Ä/jn)Oj-, jj fiix^ ltj9iftin[ 

ruut ^Itit/tjy I lt (t(i<üuv) , und das ftUttelsttlck der gmea 
Composition stellt dann die Iliupersis nacJi .stcsieberw te. 
Wenn die beiden .Streifen in der mittlem Abtheiloag 
tun, wie im höchsten Grade wnlir.<icheiulich i»t, fpnttm 
abifftheilt sind, wie die Gedichte des Arktinos ood l<eate 
so hatte der Zeichner dieser Tafel eine Aeihiopia vor mW, 
die auch noch die Entscheidung des WaffeBstrcitü oadAiM 
M.mic enthielt. Die llias- >Iikrn dagegen schliesst, 
eben so wie bei Proklos, mit der Einbringung des 
nun Pferdes durch das Skfiischo Thor in die 
Iliuus, an einer .Stelle, wo sie urspraoglich gtwte mm 
wenigsten scidiessen konnte. 

Au welcher Stelle die zur Kleinen llias gehnrmde Per 
rfs die Erzählung schlos», länst sich, da wir nur 

.\nruhrungcn, keinen .Auszug, davon beäili(«n, oicbt 

mit Genauigkeit bestimmen; die Iliupersis desArktia«« aber 
Boll, nach Proklos, da aufgehört haben, wo .Athen«. genbX 
durch den Frevel des Lokrischen Aias, Verderben -gcge» - 
die «riechen auf ihrer Rückfahrt aussinnt iifi^ooüy «rn^ 
^Ji^ijvü xttrd TO 7Jt).<tyoi fitj/mürm). Ocna w as darwif ill 
der Venetianis« Iien Handschrift uoch folgt , Ist , wit «ch 
der Verf. bemerkt, nur ein nachträglicher Znaeta doea 
gctmucren E\cerptoni, und bezieht sich nicht auf den 
.Schluss der Iliupccsis. — Jljer Ist nun wiederum klar, 
daas .Arktinos mit diesem fttj/uyüai>(u oder muliri unniAg» 
lieh gesrhio&eca haben kann , ' sondern die AuaflihraBg du 
Raclicpluns unmittelbar folgen mu.islo, etwa ao, wie Itari» 
pides im Prolog der Troaden die äache voratellt, wo 
hnupt Arktinos hauptsächlich zum ßmnde gele^ ist. 
Von den Nostcu des Agiaa kann mum nun 



im 

ei^ÜIr^ Mff*B, du» ai« sich an Arktiao« Illuperdl!« aIs 
^^ eitere KirtwlClMMi|r ^KmOte» GniRdgodankeD «arerhen. 
M ArktiM* muM tamg» aar «In Caitn« iumI n«gfM« 

MMB BIM BMytMKbSk BiM 1l6lMfU9 Pftol4 WMI HCik 

ilvnl HeUigthan der Alheaa fiinanfgefnhrt, und vrii liier 
LrooheB die Achtkwlien Helden hervor. Da aber AtaS bei 
der G««ral(lbat gegen die K)isK»ndra auch dm HtllAild 
der nOlM, «km <im ake dm Uardanos voa 2eae gegebne 
PültaidloB, nm-der ÜMb ralcM (itvriffiliaTm ro' rijg 'j4»>j- 
rd: '^t'urov') !inf( flic Arfrsrr Um iinge^ilraft iKuen, weil 
er n\cb z«ra Aitnr <Jcf Aihtna rellel: so verwandelt steh 
l'ii/lich Jje (iMnL^t der Gfltiin in Zorn, und sie sinnt 

auf das Verderben der Orjecbed (tborbnapt, in^beModre 
■Aer 4m Ak». Agtaa digcffw scIikM «fch In dm Bat- 
wnrf Mfaiw fltiliito gaax an die stelle der Odyssee, Itl, 
183 — 800, wo auch achon ein i)(»cli]a«i de« S5eu» 

cU« AcfaSer zu leMnifrtD. fTTfi orri rni-nayfz r.-vdt diKi'Wi 
m'iyni; tauv , so wie eine /i^iric oAoj} iTiut'MiincJac oßgifio- 
7T:U,jf;c, vurau-sgeaetat wlrd^ alär «u» te» dcrFrml am 
PaUMfloa •)• Maap tar— fca davaa aogegebea avtrd^ Aach 
that der BwM lef d t a AlrMeii, von dem Agia« aoa- 
:_-iiiL;-. /mt Resfrarunff des Ains. iiiiifici d'c 

ffuher abwjegclntlen Schiffe de« Menelaos, als mich der 
geliere Zag des Agamemnon, bei dem aicb Aiaa htMßki, 
VOM Itafawittar Vi«l aa iaideii iiat$ aad der Vatsria^f 
dea Ataa stt da« KaiAariadiea FMaea ward» aar M Öa« 
Ir-n^-nheit der Rac'^fahrt Agntncmnons , in der zweiten 
lliili'ie des Gciliohta, crzilhlt. Der .Streit der Atridcn aber 
hat llc^onders die Folg« und Bcdeutuujs;, da^s Agamemnon 
dwfaircb vaa allar Uolfa, aacb der seines Drodera eo»- 
Utaatt la die Balaat aaratftgefillul wM, «■ deH dem 
A^slfa und der Klytimuestra erliegen; der Tod d?^ 
Agamemnofl selbst mass naefi Aglas die Absteht der 
^tlitiifi ^^ewe^e« sein, nie sie den Z\vi«t unter den Atri- 
iea erref^te. \\'ir sind vollkorameii einer Meinung mit 
lern Vcrr. ilarln , das« eben wegen dieser Uervorbebong 
lar Atride«, d(a iVoarec aoeh aolar dem Naaea 'Ätonäü» 
rtdMoi Maaat warwk. 

Illbach atigenomrocn werden, daaa Aglas bei 

Icr Uichiiiug der Nusten sicli auf eine Forlsetxung der 
UiupcrsLs gar nicht einHess, sondern nur die Odyssee im 
Auge hatte, ojtd ihre. Asdeataagea heantatead aad ea(- 
•rtektta« dift Betiafhliriaa dtr dkigea IMdm as dantellte, 
wie es der Zusammenban? dfr (klyssee erfordurte. Wenn 
He Rhapsoden an einem Feste die Xusten geaungen liat- 
011. l innie (in andrer mit hinreichender Wahrheit den 
Vnfang der Odyssee siagra : "Mv&' aXlot fäf ndntf, Srnn 
pvyov ainvv lU^tfm {yi\is Alas and.Agaowmaon), wxo« 
'(Mir« te^tt^ tt mtftvyatt^ rfii duhtoaav' rrv iT' „Jov 
u V. l. Doob folgt daraaa aieht. dass dieser Anfang der 
"rz:ihl«ng in der (Mys-see seil srlj n ein attj^gcrdhrtes 
iedicht der Noütol voraiLs&etyx , und «o m nagen kykli- 
cher Art ael; es ist ao sieh eia polUiseher «edaato, 
iaaa a« einer Zeit, wa die aadaa Haraen alle Nrintfa- 
cdirt ^aarea, Odysseaa bIMb noeb h der Ferse xqrflefr- 
;ehal(en wurde. — Es Ist bcDiei Icusw c i iIi , r,Jr,x, die No- 
ten eben so wenig, wie die Odyssee, die Jlalioliscbcu Co- 
uuieen-Sagen kannten, oder berfflckaicbtJgteo, wonach Dio- 
aedeoy FhUektetea, Idomeaeoa aad Aadi«, ahiia aach Ihrer 
kirn* aa g elaagea, oder 'rfa «Mm- m TMdBMaa gmf- 



thigt, Stüälo jen^citj des Meeres griiatieieii ; was sieh 
«ffcübar damit nh-hl verträgt, dass dieee Heroen in der 
9Mt, wa die Odyaaap Ihre Bndhlooff aohditT raUf 
Banee aaaaeo. 'Nar/ta «wal Paafciea gabea dto Noalaa;- 

inmrera wir ^ durch den Anszu^f des Proklns kcnnRn 
lernea, den vorittidcrten Vmiiält&iüscn und Ansichtea üet 
damaligen Zeit nach, oiid opfertea dieaea die strenge Gc- 
aaalgkeü dar Worte aafi "Mp»' akimt fdt^ ndpvif a. a. vr. 
BMena ttt dem BTeafee dae'lf «eptulaoiaa^ HrntTf , 

Od. III, idB. IP'' IV. a, wohnt Neoptolemos nach seiner 
RAokketir m'd den iVivrmidoncn unc^orithrdet in JPbthia. Iii 
aber die Myrmidonen oder urüprinig:li('hen nellenen in ge- 
aofaiobtliefaer Zek ao» Thessalien vernc^wuuden waren, uuif 
dagefoa M Btau aaeh loealen Traditionea la Moloesieo 
fortdauerte: «o lieaä Agiaa d«a NeopteleaMa, aaf Tfaetia 
Rath, XU Lande darOi Thrake nach dleaen Oegenden von 
Kpeiros /lehn, liier f-iiiri ur urirh .^gin.s iJ'-ii I'rlfiiH, i.iiii! 
CH erfolgte eide ICrkeuaiiugs -8eene zwischen dem Gro.««- 
vater und Knkcl. Diese konnte dadurch herbeigefahrt 
a^, daaa der alte Paleaa, fir daa AebUl Ja dar Vaters 
weit -fordkter, daaa Iha aatae Warda la IMhui aad MlMa 
cnt/.ogcn sein konnte fOd. XI, 495 If.), von Akastos oder 
andern Forsten der Vmgqcend bedrfingt (vgl. Earip. Truad. 

aefcoa fMhar aaeh Sfebaatta aasge wandert w^r, 
aad dia . Biaa Batiaai aoaiat fdgoa dea Jaagaa Baidao, 
den Thatia chca dahin fefdirt hatte, sa heachtTttan eleh 
rüstete, bis er in diesem seinen Knlvol nnd den Erlen des 
noaen Reiches erkannte. Herr Wcicker fa.ist indess diese 
GeachlcMte gaBK addera auf. „Pelentr (sagt er S. 2Hi} 
feeaate nach de« Tode daa' AehUleoa, nädi peatbcbett 
Orhadeo, alehl AortMan, nnd damNeeirtelaawa aaf aaloaä 
'/.H'SQ durch das Heimathland den Ph-icnlx bejp-flbt, kt ein ' 
/reichen, das.s jener schon frdhcr g^oslorbei» war, was 
natOrlieh bey dicker tVtlc^fnheli i-rynhli \\r;rile. Vm die 
Wiedererkennnng anders als \ um Hadea zu v^tehn , 
mOsste man eine AdswanderuuA des altvn PaUaa naeh 
«teapratloa oajiAaiaa, die ia Mtokaieht aBr Bib aaÜMt, 
auf AcMlleaa aBd adf üaeptolMiaa |tMdi aoxaUhialf iat*^ 
D!i.<«<< Peleu.s ii iH -' -limerx Ober den Tod «eines Sohnee, an 
e'mom gelirüctioicn Uerzen, gestorben sei , ^erinnert Ree. 
sich nirgends bei den Alten gelesen zu haben; nach Ea> 
r^idea Andromacha «barMt Naoa nioht Maaa dea AeUH, 
oandam aaeh dea NeaptataMa. Anoh üer vaa dm OOMern 
so hoehgestellte Heid, der Gemahl einer OOtthi, den aber 
dabei immer die Schranken des menschlichen Ixtosea be- 
engen, wie er die schnellbinschwindende Herrlichkeit dea 

Sohaea aad Bakels Oberlebea und die SobwAclie dea erei> 
aeaalten dahten aaaa — lit da pe Wl wi her dedaatai. Die 

HrifnMiin^f dcs Phoenix, welche wohl nicht in Phthia son- 
dern &m Strymou (Lykophr. Kass. 417 — 423) vor sich 
gin^, hJnpt auf keine ersichtliche M'eise mit der des Fe- 
leus »Hsaromea. EMilicb mOasle ProkJcw aicb doch anders ' 
«ladractcaa ala ar Ihat, fvean aaa Ha Aoyta i p i eiic dea 
Neopiolem dureh Peleus von einer Erkeanung tm Hades 
verstehen «olHe. Aach kann man bei den Worten : Kimr. 
fi; I'/, 1 " ij [jojjf difif'':'"';, wohl ni€h[ mi d-i-^ Tod« 
teauraivel an Acberoalachea See denken, weil dies nicht in 
Molosiieu, aoodani In Thcsprollea lag, xwei Landscbaflea, 
die vor der grOaaem Aiudehnnng daa MeleiaiMhai Seiohea 
touaer genan aatocsehiedoi wcrdea. Wenn Neeptataaei^ .. 
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wie Pindar CNcoi. VII, 37) erzählt, zm See Uber Epbyr« 
Moh Molouieu kam, # j konnte er allerUin/^s den Aoheru- 
slachen See berahren, nidit aber, wenn er y.n l.nmle ilnrvh 
Thracicn niicb Mulo8.<>tcn kam, wie dio Nostcii die Sac}ie 
vorstellten. Nach einer ICr/.ililuu^- bei den .S<;hulicn und 
Eufitatbios y.iir Od. Iii, 189, die wahrHcheinlicfa aiu« den 
Nosten atammt. golnnj^te Neopiolemos nur die.ser Wnndu- 
ruji^ y.u der I JuUfiiScii (at. l limUflmtK) Xiia r] in Molos&ieii, 
unter Hclchcm Xameu >\abr.schcinlieh der grosse See von 
Euroea oder Jnnuina /.u ver.stelica ist, für den mau biüber 
keine autil«e üenennunft battc. 

üio andre Tradition . durch welrbe der Diehler der 
Nosicn sirJi von der Uonieriscijcn ^'or.stellunf( eutfcrnle, 
betritrt Knlchas, Leonteas und l'oJypoetOH, welche 
XU l.nndc nach Kolo|thon urcwandurt Mein, und dort den 
Teirc-iia."* begraben bal)ea solleii. Oileiib-ir hatte der Dich- 
ter hier besondre i^ocal.saji^cn von KoJ(i;>lion und dcjn nnbu- 
gele^'ucu Orakel von klares vor Augen, und es bunjKt 
gewiKH damit /.uNammun, das» der IMililer der No.Htcn 
üelb.->t ein Kolophouic e^ennnnt wird. Wie es ffekomuieu 
Kci, dasü Teire^iaM Grab in diesen I^)calsfti^cn nach Kolo- 
pboii ge/.ogea wurde, hat der Verf. (.s. trclTcod er- 

läutert. Uruber Roleber l'mpbeten wiirdu-n an vcrMchiede- 
nen Orten ^e/ei^t, und da da.i Klari.<icbe l>rie.N(crK'e»ciilt<'bt 
eich durch Moiinu» und Manio von Teire^ia.'« tierleilete. ao 
war ea nnlilrlicb audi dum Ahnherrn du^ Üe.schluclil.s hier 
eine Itube.«tAtlu /.u trebcu. Die Waiiderirng des l'ropirelcn 
Kalclias und der beiden l^apithcnrur.stcn haKc übrigens 
achwcrlich in Kolophon ihr Xiel ; Mindern gehört in den 
«ehr ausgedehnten .'Sa^^enkrei.s, der aich auf Griechische 
lloroon und Wci.Htiager be/.leht, die mei.st iui Verein mit 
Priestt- des KlarlM-ben Ornl cls, wie l..akio.s und Mopso-*, 
Colonieen in Pan]|iliylicti und Kilikicn gcgrtindol haben (tol- 
len. Kah^has, l.eonleiis. Polypocie") und Pudaleirios, er- 
ssäblt wahrächeinlich nach den NosIcb T/,el/c$ /.u l.\ kophr. 
V. 980, liosKcn iliro Kcliifft» bei Troji* und zogen zu l>aude 
nach Kilikien und Koluphon f \>ubci die UmMiellung dieser 
Zielpiiükt« ihroi- Fuhrt ttcbr deutlich int). PidypocleD und 
Leouleus aollcn nur ihrer Wanderung durch KlcinaNicn 
AapendoH in Pnmpbylieu gegründet haben ( Kustnlhio.s /.ur 
II. U, 710. p. 934. ftf. Rom.); und von Kalchn« ist be- 
kannt, dai» er bis iMallos in Kilikien geführt wui-de. \un 
ist aber kaum /u zweifeln, daas dieses Saeengcwirr in 
einer Zeit ent.>lahdcn i&t, in der besundcrK Illmdi.sche See- 
fahrer, geleitet von .Abkömmlingen ArgiviNcher iloroenge- 
llDhlcctitcr, und »ngetrit-hcu durdi Orakel der Klari.schen 



') IVacb PiBilar Ist zu (glauben, dam aurk iiii Epkrrn in 
Thcipmürn Sa|;rn von rfrn Arnkiilrn liaflrtrn. Dann 
crldiirf ttcb aurli Aic lonst «<rkr aunatlrade \ rr|idautiiu(r 
4i4r«cr Ha^jrii nnt-b drr Kok, ^'«irlclic mil K|>U%m ilii: 

Slnnimsa|;i*a tou dm Thc»>Bicrn qnd llrratiliitcii j^roK'in bat. 
Pclcu» sull nach Kalliniacho» al« Greil itii Klrnd auf l\o!i 
\mliirb<-ii \fh\ (MU-liol. xb Pintlar P. III. 1^7). iiiid (irr 
Karr K|iicharmos briirtr sein Grschirchl tuu Prlcut Hoboe 
Acbiliroi bcr (l'lalr«. Iic|ibar«liuu Uvl Pkulki« |i. 147. ed. 
Bckkcr.). Srllul iio Dialcl>l hing Ho« mit Kprira« auxani- 
aien. ITtZtiuv; K-pot «u« oi 'Jl nutti'iai iov{ y-uotri; xai tv^ 
!T«M.WW llir^Vrh., »ijl. Eaitatb. «ur Od. XIV, 587. 
p' 174K).. 43. ed. Horn. 
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Propfaeten, jene Städte in Pamphyllen und Kilikion trhko- 
tcn, was (nach Phaaoiia seu urtheUeoj um Olymp. g»- 
erbah. Der Ree. be/Jebt aieh darnber anf die norb inaa> 
eher Erweiterungen und vieler Ite-sUtigungen faltige la- 
ter-HUchung In den Dorieru Bd. L 8. 110 IT. und dea Pw- 
legow. zur IVlythologie 1 :J6. nns» die Nörten des Aflar 
darauf bezügliche Sagen enthalten, ij«t nif^hl /.n verviuK 
dern , da auch Kalliuoa und ein lliMiudUebcr Dichter ««ka« 
vulüprechende und autt derselben Quolio abgeleitete Tndi-, 
üonon erzählten. luduss folgt doch jedcufalbi daran*, da« 
Agias nicht vor Olymp. 2t) gedichtet haben kaoa; 
jede Xeilbestimmung der Kykliker maus uns von W'i 
keit Hein, auch wenn bio nur dazu hilft, die noch 
kannte Epoche von einer .Seilo in engere Gniu/.en 
i*c):lieN!(cu. Auf der andern !»eiio wird man ihn aber 
elien N\cil er auf dia lialiotiscbcn Griindung.s.'Higen 
cbeu so \>unig Kiick.sicht nimmt al.s die Odyasce 
auch uicbt viel \\eiter hiuabruckeu kunnen. 

(Fortsetzung roJgt.J 



Personal - Clironib uud Miscellen. 

.\rob<rri;. Die Lcbr^lrllc der Ph!l»to|ibie am Itii i'n^ 
rcuiii itl Hrai Dr. frmi tliibmnnn übrriraccn norden. 

G rn n i II}; r n. .\in 10. San. »Urb der BibUotkckar PxL 

j>IiUos. vmn ICmIr. 

lialtr. Der bitber'i|;r Privat ■ Doceat Dr. t^. SUtmit ** 
Köni);4brr|; t>l (uiu aD«srrordeiill. Prof. !u der *~ 
der liici>i|jen Lnitcroiliit i-ruaiiul worden. 

Ilnf. Der GTranaMalprofrMor ll'urm vom n&ntba| 

dak hie5i|;r Gymnatium, au dessen Slvile aber der Profe 
l'rr \ata Gyniiiasium xu Knribruckrn, und OM die Steile 
lern der Profeuor Fiitkrr vom bieüf^ra Gjrmutium 
norden. 

Landtbut Der Profr<<>or der dritten Gymoasialkl.i^te' 
IrrAubrr ist an ilxs Gvninasiuni zu llr|;en«liar]; vertrixl wtd 
dem Aufruchcn der Profet»oren tÄrhtrnmirr und V r: 
uactisi höheren hlaikea die Lebrttelle der ersten (• 
proiUorUrk Ucro bi«brrißru \ orbrn'!tunj;«Irbn-r an 
»clirii Scbulr zu Münclieii Dr. Jok. Ororg JtrilAtuA 
Mortleii. 

Osterode. Der b>sheri(;e Cnllaboratar nf. C- A. 
Stade i\\ (um lleetor der bicsigeu |;clakrt*n ScJrai* 
\> Orden. 

Tor B au. Der viel und ian|p! bcnrocbene Kenliaa 
(jemrinrn , nueb für da» tiviunasinm bcftininilcn i^balkai 
nun iius|{efutirt. Am ^i. Okt. d. J. rrfi>I|;te die feirriirbe 
wribuni; desselben durch den Genrraliiaperiiilendenlen der Provi 
Bischof Dr. hrätrlr von Magdebur(;. «velcber la drr vi 
bendru >\'oehe Kirrltrn- nnd 8ebul - l'i>ila(ion bkrulbtt | 
und liei dieser Giletfeubeil «ieb Hcbr an Guoatcn de« Gtmi 
ausgesprocbrn hatte. Hei di4»er \ cranlassaog rr>cbieo na 
l'nimm von dem Reetor Prof. Mütlrr, E!ni|;e !>laebrirJlMi ( 
die rnibereu Schulhünser T»r(;an't nnd aber die »ncktaNt 
neuen 8cLul|;cbäudcs ralbaltend , 16 S. 4. — Drr Lrbrcr 
Ulalbemallk uud Phy«iU. Subrourrclur .7du//' flV4«r. vcvl 
Ostern k. J. da^ Gjuinasiuui uud (jcbt als Olierlcbrct der {pi 
Ces DiscipIiacB itacb Hchnerin. 

AVüriburp. Die erlrdipte ordcntlSebr Profesinr der 
rctischen nud pralitiveheu l'hilu>opbie an der fairsifjcn L'nii 
ist dem Professor der Philosophie am LyceuM aa / 
trmnz Uoffmitn» übertragen worden. 
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Xr. 146. 



Wtr kfinncn nicht ornliin. ht-'i dTc-rr Xm-h vi rNnii:^- spä- 
terer {A>c&bag(ia ia dem (>c<iicl)lu des Agias aut:li üie iU- 
lait nahe verbuodeae Frage m berQhren , wk der lleancli 
der Ualerwdt, «U« Mekyia, dto voa FtiuiwiM «tai ^ 
JBMpMieO der Mmtaa benotat, wn PirakiM «bw gw «loht 

cr'\ ,1hnf wird. In drii /üsainmeolMn^ dc^ fTi rfiohf«! eiuffe- 
fiigt worden sei. He i r WeJoker Beint, tia.-->.s iÄn uiit \eo- 
ptolemo« Wanderung nsi^h Epoinw in Vcrbinduu|f stehe; 
•ber wir balMii cbM Misgefüfart, warum wir die utge- 
IfitaMiCMBiBBlehtaMrteaavi hMiMa. BwrPtwT.Nitsacb, 
welcher um die BeooBstroctioa der Noaten. m'ch ebeaCaUa 
bedealesde Verdtraste erworben hat, niranit Crf« ArhtoMe 
contra ir-//' j^i ai c W i d i; Uerabfilhrung der P»y(5he 
dea Agamemnon al.'« die («elcgcübeit einer Xekyia in deu 
Noatou an; aber anob diese Anoabme bleibt, ohne ein ver- 
I MMalcliMt, «faw hlMM iUtliohkdt. Wir c>«tt- 
•b «Ine aotebe .MflgtlehRdt «hNr Nekylm in der- 
jenigen Partie der Xostea n«ch weisen zu Ivdnncn, die 
auf Teiresiaa Bestattung b&utg. W ürum, frageu wir, iiat 
der Dichter der Nosten die Kolophoiii.schcu Traditioueo vom 
firab« 4e» Teireaiaa .in «eia Gedicht aallceiHmDea, de 



denf rct p v:nr nichts zu «ohalTen hi»t? Offenbar war der 
Zutxk nur der, diu Bcfraguug d&s Teiresias in der Odya- 
aec vorzubereiten und zu erlAulern^ und Alles muKjjic ia 
dienern «jesaiigit dar Noeten dieaen Zwecke gemAaa einge- 
richtet aeiii. Dmb Pmepboiie dem Teirealaa verlieh oiw 
iftnna^t maeate aethwaadlg aas IWraafaM MNOHoblok- 
salea entwiekelt, aad io efdeeber Kmablaafr nedvirt wer- 
den. Daiwi .war Gelegenheit, sowohl die tn'^ura iv AiSov 
(die PaDaaoiaa als in den Nostea bcscii rieben erwibnt) za 
Bohildern, als auch den-Horer einznfiihrea in dieVersaam- 
isißt «hM der Heroen and Ilareinen, in deren HHle beiw 
«aek Odyaaena den Telfeslm fladot. Bin aMit geriager 
Tbcll dieser Heroen -Ue-<c'hreibuagen war die weitere Au»- 
fOhrung de« Verse»: ü/wTjk*»' xt, KXvfidvtpf rt Idny, an- 
^fQ>jy r" 'Eoi<fvi,ijv (Od. XI, 823). Zugleich konnte die 
Pay«be 4^»' TeireafaM die ihr verliebene Oabe durch Ver- 
kMdlgQBgea bewlhrea, ee ael aua deea dieea dnreli die 
I'rnpcn nndrer Heroen in der rnterwelt, oder aaeh dareb 
eine i udtenciladuu des Teirciiss tei Ntinem Grabmal ver- 
anlasst wurden. l>er Dichter m I i lu dic^e (.i l i ^'eobeit 
kaaaUt HB haben, die Schiokaale ninii< bcr Heroen ubi«r die 
Arlaaea «einer epiaohca BraAhluug hinaus kq verfolgen, 
und aelbMt die Neugierde Mlaer Jiorer aber Odyaeeae apA- 
««rc Bchicknale zu benriedigen. weleho- Ia der Ttut dareh 
Tiirc^ius Vcrkondiguagen in der Odysaee mehr |j;eiei/.( als 
ge^itiilt wird. Wenn die.s recht wohl deokbar ist, «o ha- 
ben wir dann nu n keine Veranlassung^, das wichtige 
SSeafaiu dea Baataaiioe, denen alcfa auch unser VerAMaer 
& tthec aar aidi» Waba anainuat, Lugea aa atraffra, 



d«r Kalephonlscbe Verfbaser der Nöstea dea Tele*' 
die Kirke und dea Telegonos die Penelope helra- 
then liesa (isor O l XVI, 118. p. 1796. ed. Rom ). Ir- 
gend eine Rttck.siriu aur den Kyrenfler Eugammoa, der 
um Ol. 53, also gQwi.^.s viel spfiter als Agias, diese Se- 
-gaiipartle in atfaer TM«ceaie anafllhrlkdi babaadeile, lat 
■ntorlleii vea dem Verfbaeer der Neeten niefcf m ▼erb»> 
gen. Da-"«« EustndiiiT^ (iahet ffcn Verfa-sser der Xoaten einen 
KuJophouter nennt., deutet dahin, tlnss grhiic in diesem Ttteil 
des Gedichts die Bcy-iehun^; auf Kulophon und daa Kolo- 
phonische Teiresias -Orakel deutlich hervortrat. Daaa ab^r. 
bei Kolopbon wirkKeli efal IMlIaa^Ovakd dia IMmJap 
«xkrtlrt habe, Jtat aioli wenIgKteus auf einen hohen Punkt 
vea WähnebelBUohkeK bringen. Die vor den Rpigonea 
auchtigen Thebaer — war die Boeotischi >r,fi,: - führ- 
ten den greisen Teiresias mit sich bis zum llorgc Tilphoa- 
aion bei Abükomena ; hier sUrb der greise Seher von einea^ 
Trunk der eiskaltea, Slyx- artigen Quelle TilpbOMa (^Or- 
flkeneaea a 4f. M6. vgl. Bamenideo S. 175> Am tO- 
pho.sslon war ein Heiü^fhuru rlcs Apniton, des Ueberwin- 
uer der Tilpbossa, uud übenda beim Grabe des Teireniaa 
ein Ürakel, welche» er.st nach dner gTop-sen Seuche, die 
die Gegend verwoatet hatte, vecetanuale (Platardi de tbf, 
efiaA> VrS BbM ae war aaa efa Omb dee TOf- 
sias, wie wir durch Agias selbst v f-^^cn lei Kolophon, 
und dass dabin anch die Dbri^en 8&gi:u und Gebrauche 
vom BOotischoa i (Ifilii ssion verpflanzl wordwi, lAsst sich 
schon ans dem einen 2age errathen, daas das FJosachea 
Ales, welches bei dem .'%pol)otempol und dem Grabe dea 
KaJcbas (|«yJ(opiur. v. 4M) verbeislromte, durch scliio 
grosae Kalte berObmt war (Faasaa. VU, Ö, 6. VUL 28, 2). 
Aber aucli hier hat sich, wie am TilphoMion, nur dna Hei- 
ligtbum des Apolion in Au«cbn erhalten; von dem Grab«, 
des Sehers war später alle Orakelkraft geschwuaden. 

Dieea Aoalttbrnncea «ieUea iaiyeeammt daMa aa er- 
•wOßmf daae Agtee Neatea xwar dareh die Ahaleht dea 
Dichters In da.s enffste Verhältnis« zur Odyssee 
{[/Met/.t waren, aber auf keine aiidre Epopöe Qiee 
UHchw i':>liiir I Ru(-ksif'lit nahmen. Und da das^ielbe vai^ 
Bugammuus Telegonie vea a^plbat erMlt, iadca diaa 
Epos nur nach der einen Seite Ua an der Odyaaea etae»^ 
AiihaliHpiinlit hatte, uacb der andern aber den ^chlusa des 
g!iii/cu KykJos, wie ihn PrOkloa vor sich hatte, bildete.- so 
haben wir diesen Satz jetzt für die ganz« Masse von 6e- 
sAngen durchgeführt, welche mau den TroiadMHi KfUm 
nennen kann. Ob unter den ftbrigan Oedicbtain, walolia der 
Verf. xam ItLyfcle« leciuiet, cfaie Spar jenes „kyklischen 
Triebes^ im beamkea ael ^ anaaer dem Beatreben die Uks 
und Oily PC fflcirhsnm weiter zu entwickeln uud dieaea 
Gediehicti cm breitere» Fundament unterzulegen — konoen' 
wir dujii Urtbeil des Verfassers selbst anbeimgestellt la»- 
aeo. Die Timbebi und die Ripigonen biUletea alieidl^ga, 
aaeh dar Ihlur der Sache; *aia Ganzosj an aehr «m dar 
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Name der TheLain auuli dio Kpijroncn mitunler in sich f^nst 
(AVelcKcr S. 20SJ; Äurh hÄn^ea sie mit der Ilia^ «Udiirch 
xuMroaeti, dau zum Tbeil «ÜMcUiea Heldra, weksbe Tr^i» 
talafwiea, ud daran Vltar darin aanfatea, «if w«Mw 
«och die lUaa OMnalie Benialma^a enthalt; lind eben 
darom ging dIeTheluils vm'Argo» »na C.'iciyM; uti^f, »tu), 
und bCKlciielc dius Ar<rlviM'lic Heer i^r ..'j it Theben, welche« 
mehr üb lllutergrutHk, •!« die ^iadc der Urvael und Bliit- 
frevel, dl« am Bode doch dem nkchendeu Scbwerdte dm 
Aimiaa arUcgia niAna, fefkwt n-ordea xa aeln aehaint. 
'Aler raa frgmi «toar VarUMlanj; der Tbelafo aät aiMteni 
TWaai'grr I f (r ri Theileo des Kykicw, der Pliak»!'- . den Ky- 
piiea, der Uuilipodie, der Einaithme Oech/tlin .« ini gar kmm 
üpnr erHiohtlirh. Der in den Mythen, weiche dte Titel der 
flMioMe «ag «BtimHaae Coanax iftwt iMtarUrti fcainea 



bHtnngctt m. Die Eianahme Oechaüa^H mii<><i nller- 
d)Bfr<*, aaeh dar sehr cemtiioten Ha^e de» AIleriltutA?« . nls 
e4n Werk einer Sunffcr- oder Rtm;i!<(t<len-8elnile 8nge.«ehn 
^Verden, weletee steh mit dea «Ji - HomerisclMa PÖe«ieea 
bexchdftlft«; und der Bafca dea Oeehaiior Eurytan, der ia 
unjiNa aw aa 



Rhrnp-^wJeii nev csen sein, die 8cbickaale des Hekleii , der 
den Hosjci» rührte, ht eimm kleinen Rpo« y.u bc'«iingen. 
Auch weist der Unutaad, da» im l.nnde der Kurytaoea, 
. dte mna Sta^ OaeiMÜn battan (JMrabon X. p. 448}, ain 
«n* «üd OraM da» MyaaMM war (firlieplir. 79B md 
Arislotelr^ in T/,ctV«s Coinraenriir) nnf einen (iefereri Zu- 
Bammeniiiuig dieser »*agenkreise. AIjlv v\(e dic>e Kiuuaiime 
Oechnliit'M in ein Ivvkliaehes Ühii/'-'h v hi Kin)\tDtn sieh habe 
elarai^, oad Mi einer hahera litnbeit verUndau lamum, 
sa«tiMe aehwor an «ntenai aaio. Van dar Pkafc«4a, die 
■aaiar -Ib PMbmh gvxnngea und ein dortiger Rhapnode, 
füieataildea, aidi nns:eeif^net habaa M>)i. ist dem Ree. noch 
latmer wahrseheinltcher , dn-'<H aio \nu dem Gcf^eti>iiiiide, 
den GrOndungmaf^en Fhakaea'.s, de» Namen hat, nU von 
dem PholUiiiuben Verfamer; für jenes spricht die deutliche 
Aaniflgla dar MaaMi ^Ar^k a. dgi, Mr 

«Ma mr dte wiMllltannna AehaHehkelt der Name« KS- 
- n/ v Naynäy.Tiu , die \-on dem Vnfei lattd der Verf i r r 
etlUri werden. Dann verschwiHdet «!jor der Ausi^ang.s- 
punkt, von dem der Verf. durcli eine /.iumlii-li kOhne Com- 
Unation datiw gnianft, die Phokaij« für eiaerlei m «rkü- 
Mn mit dar voo ainam PiMbter gadioMatea Mlnyaa; and 
aalUritefcar MalM ianaar saoli die Muthmaasnng, dam die 
graaaantbetts in der Unterwelt apielemie Minyas des Pho- 
kacj Pi'iJiliis identisch *el mit der :\ -hdov xurüßuai: , 
die de« ämuMer oder Ferigthier l'rodiku» ml er dem Vytiia- 
' ' «NW Karkapa Mfilagt «raird«. «} Mähte Pradlktay «te 

■ - p.-.,.i*.... < : 



Betr W, aildllft iMl 8> M4' darüber lo: „Durch br- 
-. Madara-Safall Mm« wmA der Bamier aier ri|;«ailick 
rariatbicri wdebeai £lameaa 4c« OipbiwbM» aourf auch 
dem VTtbagorecr iLtrkw|ui bejgclc|;tea RMetgam aa« üa- 
Ata ■aarbrcibt, ProHikos. and Maller (Orcbaauaoa & IS) 
UeH daher hcTde Gedkbta Kr eiuf*. wat Lobeck Ja Ada^ 

^0101 (p. 500) k«»tah«ist." Ich weiss aiebt. «iTilaa 
ite TOD der aa]]«i*{^n (Melle gelten kann , wo e» aa» 
bei«<l: benetuut ad ittfrroM ainctarrm PraA'ewai Samimm 
lyy c Wat Cfananw. MhnStmm Pmmtkiam SmiU», ace dt»tr«^ 
fmvaMarfarj nam d aailiMb gwdWcf Jlrwdfid , 
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tn nftdi 'Keiner ZuMAmmenKlellung mit Kei^ep« seinem'., 
uieht lange nach ül^nip. 60, ao konnlc er in PbakaeA ge- 
boren, «bar bei dar Zar»U)ning diaaar 8ladt (Olyar^ M) 
■BdkAtinaa and darSMriaalian Oatonte Partotbea ^tiai^u« aiH 

IL Die sswclte Frage, deren Beantworliiii»' wir irrt 
naterxiaben wuücn, kennen wir *o ansdnickcn: Siuti oi« 
gros.scn Gedichte. Hin», u i; il (idyssce, an welche 
sich aueh im Alterthnm immer hau pta&ohtiafe 
der N'ame Homera ankattpft, Warica dcrscilkaa 
AiahtUf In dar tfria«bia«lien Po«aie, ao« dar 
■alali« Irykllflelie Oadlnkte, wie die KyprJaa 
nnd dir- \n>toi h e r *' o r ^( i it (jc " . — ""^ "i'*' "le* 

Ausdruckt« den \~erf. /.u bcdieuea, stehen llias und 
Odyitaee schon mitten inne in der kykii»efc«a 
TandeniiV Dk B^ahnng dlMaa Sateea tat ain Ha^ft^ 
^aftt to dir gaaa l i to kte dca aHaa Epes, wte rfa der 
entworfen. Dam sie der Uce. verneinen mas«, {jefef ■-i l -ti 
aus »einer Reantwortung der enrten Fräße liervor. IuiIq»» 
(ton il Lt hier, ohne «ich daraef r.n sititxea^ ^ ^^f^tt 
\iMt efoer andara Saita faaaMMl akk darnbor da«iM m 
maohao aadian, wanm Waa undOdjaMu va« Ikv«« tyllk 
ackan Brganisnngen wie in der Zeit, so aueli dun-h ik ^j/j. > 
RMilang and i^nlaire der Peteie sehr w eil gelreaurt srtm. 

WtiH die flüstert) Hcstiniinutig der Keilanlaagtri 
achoa dt« cbrouoiogisdiaa Data aber dia Kytiüm, 

rar slebar nehmea kate (Ark(kia««l. f — «. lacdh 

AgteaaaakOLaq, flafaMtean Ol. 53), dasa auc^ /wisrTifT 
im ilcaafon dhaev Diekter nnd dem Urheber von Uli-- Uli: 
Ody.s.w eiuc Klun \ i n Jahi-hiinderic« hefc.itigt iai AUt 
deuüicber «prioht daCiir der gntm versehiedoe Ctat te 
hiaterlsok«! hrsAalichkoH dieser Sdngar nai teVae 
■ar. OoMr.ana aianr M( angabaran, die im critee 
IMMmkal dar fiaaabtdN* ateband nr die Aurbe^ .braiy 
glefohzeitigfer Rreigaisse aocb fedir wciüg Trieb \u M 
rabife. Von dem Namen nimmt Herr Welcker nie «dtol 
Uec iu fiH d,iHs er ein Appcllalivum sei, nnd daatet Surm, 
als cioea ZnsamaaoMgw gr«aaerar eptecbar CMipociti»- 
Boo, in watehaai FUte dte IMebtar der Itias and flUrmee 
dadargb var andern epischen 8iingert> »n r^e ,1. imfr l or- 
die« Wim. Wie »ehr die Pereon Uemurs »<irh-des aacb- 
n t-scfaenden BUeken eot/.ieht, ist bt^kawrt: doch doateb dite 
nicht 80 ganx vorftchi liehen, und aneh«nicb( aa. d^Mta 
Traditienea, als man wehl gaglaakc bat, diranf Ma. 4mm 
dar .anprUagllohe Honeroa - MelcHiji^^ene!« m K.i,^n' ,> in 
atear Kalt lebte, als die EphMi.-chen lonier nnd Kvi 
RClien Aeoler dieSm ii i!>ji[iim ii bewohnten, hernach' 
als die looier dureh die Aci>ler aWMwaadam nnd 
Kolophon XU r.iehen genotbigt wnida«, daa OanaMat» dtor 
Uomeriden aiab Baak Ortaa wandte und dort nrmhrh nn- 
gebargtrt wurde. DmdH efehe es indens, wie man »rile, 
«0 ist doch mir den ersten Itllr f. klar, dass Arkiiw» von 
Milet. I<e!<cht!s von Fyrrlia unfern Milyiene, 1 
Könnt Ii, Agias von Troexeo und die bbrigctt 
aeaKreiaa« «ia« gm andam Biegten dar 



A»a«IJltel Prrimthii .V;i,-,r rr.-'r.l, u n f1 ^ \f,i,-ilr-. 

Mi- WaiCNk 10 ranierivram cafn! . Ai;irr r/x l',-,<,i,.^ 

--^ *A dieacr lidlalioii UiuUiii;lirb cijutJtB «url. 

llai««. daaa kemaat. de» Pbokäer " 
' tm ideatüciRa. 
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ti«m. Leber des Vaierlftnd tUaaer BhafMKiMi todftl «ir« 
gcads eise •nfCdlMier VcrMMMoMl der AagilN» MM, 

deoil dea KynaetiMM von CUm UD<i den lünaetboD vea 
hmkeitjmm f»r d?ese!be Person 7.» nehmen, Ak/m lot, naefa 
Iii) t rci 11 Ii ij^r ,]r^ fi-]-, (i^in iiur^ i:i\-rf!on 'l^if'clchen j^exoge- 
lion >icugHi;*seM , keitt gunugeoder Wrund vorhanden ;' 
und Dar um Kreofhylo« sIriKen die beide« benachbarte 
jMiafiiMB liMtta ammm swi Chios, deren airait ateb, wem 
M NeA tute, <rfiiie Mflh« beilegen lietMC. Bbea ae wird 
die 7jp]t m\t > i T L^jcri.instiinninn^ angej(eben , als 

man von dieser l'eriude vor der gitic li/.elUgfcn Geweicht- 
«eiureibaBg Irgeod erwarten Icanu; b(Mlc;u(L>n<lere Difereo- 
aeUf wie bot l4e««bM, lauen aidi durcf^ Nadiireiaaag dar 
IRnaaba der Irraeeen leMt hebe«. Mit dieser geuMtih/t^ 
lioiua feMohcrlivit eontraslirl auf inerkw iirdiKe Wei^e das 
Sehwanicen in der Zuriickfuliruttg üur i»^)ü*'Me «ciii^t auf 
ibre VerfaaMr. Nor von «ehr wenigen EpopAen dieses 
lUeiaaa wird inoMr danaltae geaoMöhllicb beiianiiie Vnr- 
fMier angefebeoT ttlMr die meisten ntraHan »w«i «der drei, 
niitaoter muh mehr verÄr))ie«hte Oii^hier. Die ZurfaMmen- 
stclliinnr. die wir /.um TlieiJ nun dem vorIlefir««den Werke 
f«. 44) f. entnuhmen, wiirdo oii) nlter l<i(er»(or gewi.ss norh 
nel reicher haben gebe« i^ounen. Üie Tiianeoiacfaie war 
irtreiOf MviaebaB ArkthUM dem iMMer' £01. i— «Ml 
Bamela« von Korinlh (Ol. Ii); Oechalln's Einnahme zwl- 
scliea Boner, Kreopbyloa von ^mos und vielleicht Kiuae- 
thon dem li.*»keJ»emiJuior f s. 333); dieKypri t isthen 
Monier , Slaitlnos von Jiyproa, Hegesia« von iSnlamia auf 
rierselben Innoi und einen HaiifcamaMiier. Die Kleine Ha« 
tfhwebt /.wischen jtmtm KlooeCboa (OL 4}, Lwitten vea 
Pyrrba (Ol. 30), Oiedaret de« Brytfcriler, Theirlerldee dem 

Pbokaer und Homer sclbxt. Die NosiRil 'vnnJiMi, ausser 
dem Agias von Troc^i, d«!ni Buoielu» von Kurin(h und el- 
neai Kolepbotüer /.agescbrieben ; dem Hemer seibal schwer' 
liob, dem daa oi>en angerührte Epigramm, Antb. Plan. IV, 

•) Der Virt. M 

und /driii'.fMK riiitrl.-i m Ii ii. ubd dir ebru tn kühpr, dait 
der A.M'iiifri'jr r!^**nlIiL?i ein Kt^^^'Wt^^: 't+'i, ntir dir ItpJ^pJrl*» 
d r \ < r^^.'cli.rluMu i.in > lind > iS, '2H)). Dif Remi-rl.Bii- 
grn (ii<-MT Art , die in dea HvJiriUcB des \ rrt. nifljt k IItb 
kiad uuil < iuo licsoiiJrr Aufiaerlnaniliril t i-rHii-iuii , ilürdcii 
n»ch nn Werth griviancn, wenn der Xirl'. üufjlfitU auf 
die Gründe nod Onctze Milc'n-r \ i'r1:iti .< Iiangm von Lall- 
ten ciagiaQC. IIa« v wird im Grif«;Jii»('li>'d rrgeimniuifi in 
aiaa«4UiAeM Vocal rrarwMMirlt, wenn es in snri «u/rima- 
dwMinidaa 8}Jh«a ratlcMBaKa miMUc (2<MB«a>ca»eiMui' 

S«t P*a«po9illaM» abgcRCftaet). la vielcaFallai wkd 
n dal mte « in « vctwaMiclt, wie In fi7f* rati iKtWir^ 

g^^X, tMt ««« der Wai*«l ¥9 jpiAm» h ISI^ wmm 

, fi i iq i i walneheiaJick m ^üUr, ninot == rnrnmU, 
M|n{|iy fW der Eb«rjaj;d, t'ßt-ui ~ n-v'h; . mttih; ~ pi~ 
•HOf, aa4 iu »ideo nedinilitMtioiicn , «ic in •W'i',io,\ n^j.».!, 
X(iv^t, ytyylvftii; daher auch der Unlaiurh der Vocale ia 
fuTvIo; mutittu, irttiim yj/tisrnta, nirvrri nud nuHm;. In aa- 
^rn Pallea wM 4a< «nia « in • va»vaM|rit, dach- 4toa 
gehwi aiehl wailar Iktenii Mmm til anck aaaäffcbeB. tea 

ver derEndnuK aJat laa .Mfafieglüiiie v hiurpiten in 1 Ter- 
wandelt nurdea, wie «AuUc gawi 

«««kruchrinlich raa hrrltommt (Dnederlrin l-^oaibttlomm 
Jfewm'aonrm etymm p. 14), und eiaigrn .ladre der Art, 
«r«l«A<4 «irb oirlit auf tWgrmeMe itründc xuräcknbren 
lkssi. Aller dir die Vemandttliin|r raa Kvm9of in Km(^ 

^wr fclilfii not'K |f:ini lüi- Li'i>i-Uenrlrii Aiiii)<i{'ii'i-u. ■ — Da»« 

«brisen, in lii in •.«^.•j;r' Il All. r .|. s K Im . rill 1 I ll- 

Iw aeia aauuc , kat 4er Verf. wit |pv««<r Jtridena dat|;ctkaa. 



SQO, gebt aar Mf üiaa uad 04j«na. Mi VM^geala 
irngi— w CML iS) iat «vU MMb «encftev wiMa «Mi ' 

dem Kisaetbon xagcKch rieben wurde; f\mtt weaa na« 
auch hier, und nocii iu einigen andern r ;iJlun, veraoblodiie 
(ie'i u l.ii die 'len.'«lbea Naaen fiihrten. uikci vi fio dca konntet 
flo »prieikt (toeh die Aaalegie derTManomacfaie, der Kjpriea 
«ad aiKlrcr Kpopflea, um beallai^t liaaaetb» ÜBlftfct 
««reehiednee Diditera «ifelliritt mrde, aieliMeh finr die ^ • 
vorgezogene Annahme. Weher aan diese BraeManng, 
die wii äuili in der Ile-siudiNr-hen (Sclile li r Fpikci »la 
ver^cliieiinci) Gedichicn nachwui.'soo konneo ¥ Dem tteei . 
Ncbeint, daNa alle die geuauatcn, Arktinoa, HcMAalUaiW. 
ilMrae Attlaa c^geatMoh HemeiiBoiiB Bbafnidiai WWM, 4* 
!■ dea peMieehea Ageaea Hmt fleit xniriUhat ailt dm 
alt-Homerischen Uedem aarirafcn, dann aber auch andre 
neuere J^ieder verwaudteo und ergioxeadeu Intaaita daraa 
anreihtea, ca nei nun das» ein aolcbea Ued vo« dem Vor- 
«Mgendaa aeibat gadielilet war, edar vob aaden l üi rt a w 
detr HuteHeelMa MiajMedlk keirrolii^a^ ^NTaaB w elM^ 
dieser Ilhapnoden, denen man eismes Dichferfnlent xotraofe, 
bei ciuoin vielbesuchten feste /.ucrst mit einer solofaea 
neuen Kpopiic aur^etretcn wiii' blieb diei an dem Orte i« 
danlib^er Briaaerong, uad man trug das Cledloht unter 
im Ktmm dtaaea Ktepaada« weiter, ««Ml 4a ee ta einer 
Illltcratcn Zeit dach kaum mdgUeh war, 4n «IgaBtBclMi 
Llrhcb«r mit Sicherheit zn ermlttchl. 0e effcUrt alell w*> ' 
iii^-.-iriiK , \\ :i! i)[riiti:Tii äiii -ü t-ntlegaea LaadscfianfMi , nls 
Arkliuos und Eumetoiii, Leachei and Kiaaethea waren, die- 
adhrn epischen Gedichte «ageeignet werden Itonntc«. Mlt- 
aatar iunn aker aneh die iradMa« ifyitara MioM« auf 
bertfhmte alte Bbtaier der Rftapmdflr inirmkdalM halea, 
Mie CM der Telegonie gegan:reii /u srin Kchciot. Home- 
risch aber lionnte Alles heissen, was xa dem Liedorkreise 
dieser Homerischen Rhapsoden gehörte, o«d — was we- 
oigateaa ta der Hegel damit einerlei war — H. UHuit ual 
Farm deai Maater dar «Hea ' ■naeilMM«' Itftiftm ■ «aJ»- 
gehfldul war. 

Mit (iici«or Nachbildung moss aber doch xn^Ieieh 
die ffrös.-ile \' e r n c h i e de n h e i t in der Anlag^e dieser Ge- 
dichte ond dem gaiuen Toa der Krxihlang sich Tcrtragea 
iMbaa! Dia TeadBax dar kykHaehflB EpnfU n %rar effaola« 
Expansion nbcr ganxe 8agenl(reise; die der Homerischen 
Posäie Contrnetinn, Kusaameadrinc-nng efnes g r o sw 
Sagenreichtltutus -ur lieleuclitnng un-.! HurMirheliiinn- em- 
aeiner graaser tlandiuugeo de« Myibuü. Der i>iel>ier der 
lila« Jmt ane dorn Tro lachen Sagmlnraise grade nicht da« 
Aaaserlit'h wichtigste Falilaai «riM», wrieha« in dar v- 
thisciiea BrxAhlaag na Mietea taiaraaakrt, aler eleherildl ' 
d.iH Kreig'uiss, welches das sittliche Gefühl nin md btig- 
sten ergreift: Achills Streit mit aeiaen eigoen Kricgsge- 
Bossen ond seine Versöhnung durch Patrelclos Tod. Der 
Swtat die Hanpthelden ait dea «banlan HaarMrar twd 
daddrtili aril dem ganxen die allniHdi atciganda 

Bc Ji :iiJt;rii s ilj< -c- iicKrs, die äcndung und der l'utergang 
de!j treuiKjos, die Wuth gegen den Feind, der deii Freanid 
erlegt, und dessen Vebcrwiadung, die l^eichenreier des 
Freunde« arwaeke« I« dar Art, wie dar Dfeiiter akr aaf- 
faast, eine Reihe afttlleiMr CMtUe nnd MlamnngHl, «tf 

(k'njii rirhficcr Prilr^c und Vcrsrhmel^TTDg; das ^va^^n■ innre 
l*ebea der lliaa borutil, ia weicbem aile U&uptttieUe 
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deriioU)«« ontreaalMU- verbandeo niDii. Zur ejtiücliea Aus- 
illllininif dieser SiurtAiide and xngleioh mt Spannung d«r 
■rwartuc — to o ato« , wie Zoos BaHMeUoM 4te AchMr 

m deaüthijpeB in Brrolloa^ 'gchoa weH«, — hat mid ier 

Dichter aus der Fülle der Sagen , die zu iter Keil und la 
der Gegend, wo wir den llomer uns /.u denken Grund 
liwenf lloh reich gewesen »üa mass. eine Er- 
Blaige VM Kimftw nad HeldeatlMtM 
In dea 9mm alchl ▼Mer Tage wnwua*- 
meo^cdritn^^t ; \vobc! er kaum aodcni vdrfnliren sein Icnnn, 
als tiax.n er viele Kr/.ulilungen, die bixlier nb^füri.sen und 
verbinduagsloa r<ii Ii foi igupttauid hnKon, nacli eigner Kr- 
fadu^g in bertimmtea »leUen seiaer ItUMtreioliea Cohjmi> 



die Kleiae Uiaa dagegea den 8taff Mr aehr aU acht hcr- 

data aacii die kylciiachen Uirhiv 




disr Voranaaelsning, da§s, aolaage Achill mit den Achiera 
vereint war, die Troer sich nicht zu den Thoren ilirer 
Stadt herauswagflen ( II. V. 788J ; darum konnte er manriic 
Anordnungen und Vorgänge, die Kon-tt der Natur der 
Baclie aach la trtib»{p Zeiten rallen mu!«üteo , dieser Pe^ 
4m KripgM aaliielioa, wo daroli AcidUa Balftniaaf 
iar Math wiclut aad dl» IfiMMi Bearc afeli 
MHNUachlen lierem. Aber man kann eben m 
flIeiMr ada, AHa, wenn ein andrer Uomeroa in jener !&eit 
sich eiaea bodealeaden Punkt au» den frubera Breignisscn 
das Kti^jai ai^ gleiclMai ifiweciw eriaaaa hiUe, er üw 
WHh fldt tHi gMoiwa HaMitlnm wn 8agMi VBgabeü 
Md auü^^.otatfet haben \^ Onlc 

Die kykliscben dicdichte dag'cgen, die wir durch 
Proklos Aassag kennen, stebeo in einem ganz andern V'er- 
hlUoiaa nai fiageoatoffe. Weit enirerat aaf iioneriaebo 
Waiae aiad groaae VODe vaa Sagen aiaar Haeptbaa^laaf 
Qfltaricaordaaa, und soviel Rr/iihlung in den Raum weni- 
ger Tage xusammen/.udrüOjircn . dnvN dic-cr mitunter kaum 
Miy.ureicfaen scheint, umfaniien h'w Jnlire Innere //eilniumc, 
woraus sie indess, da der 8lrom der Hagen damal;i «diun 
UM vtdM Nfltaitn ie«s, nur goninae ilanplfakta flberlie- 
ftni}. aad, waaa aach niobt olme opinclia AaaMhrung, 
doeh Oka« Uatemdenag mhlrdoliel* aadrer Baadinngen, 
«nfach for «Ich lilnstellcn W'cnu iiitht so peweseu 
wäre, hftite unmnglicii Arlaiuos Aetliiopi!« in fünf Bllchwo 
(ao viel l»t Proklus vor sich) den Kampf mit den Am« 
flOBsa, TlMnHM Tod, Bleauieaa Aaiuuift «od Uateiia^g, 
AehUla IM aad Foliniag aaeli r.eake aad dei AaAÖg 



des Streits um die M'afrpn /UNnrnmenraf^cti l^^unco, 
unter Handlungen .sind, die allein einer gan/.en lliaa als 
Miliclpunlit dienen kunnien. Die Ilisnhe Tafel hat für die 
Breigaisae der Aethiopis, so wie der Klelaea lUas, aar et- 
wa dta awAHaa IMl dea BaaBui, weleher der Diae ge^ 
geben wird; woraus (heila folgt, das« wirklich die Breig- 
nimse in diesen Gefliehten mit einer gewissen Magerkeit 
bvhNndclt waren , ilufilr , lias» mau dici'e KpopOen wenig- 
atens in späterer Keil uur um des Zussmmeahaogea der 
MytheageMhiclite wülea Ita, aad auf die afedallere A«e? 
'fnlurnag weit w«a|ger Aarmerksamkeit M-aadle, als M 
der Utas und Odyssee. Auch In der Kleinen Illas nasste 
das Weniger der AuNfuhruag eine noilnx ttidigf Volgc 
das Mehr der Uaupthandluugen »ein, dercMi /.er^plitterles 
IMcitan an besten Aristoteles, Poet 23, bezeichnet hst, 
tum «r e^, daee aas lliss nnd Oi^faeae aba jeder aar 
der «fC an elaar Vmgodie 





durchsclilnni: w ie e.s bi^ jetzt KB glOciilleiistee ia dea 
Nosten iiathgew iesen worden lat — Kusanimenwihakea; 
aber immer war die»e Art der Verknfipfung: weit entfenil 
Yoa der holwni Miaheit der liiaa aad Odyssee, ab( drna 
Mangel aotiiwcadlf aaeh viele aadre BIgcaMafleB to 
wnliren Kpos hinwegfallcn laaaalea. 8a kan U. M, ita 
für die (::ouipo>iiioii der liias «ud Odyssee aa vrleirtip 
GeMOtx des itetardirens (wir wollen durch diesen Ans- 
dnidt aa die VerfaaadiuBgen Gethe's und Schilier's, 
■llif»aelMel xm Mv i7W. AprU, erinnern) i a der Ae- 
thiopis und der Kleinen lliaa aar la l i o ehat kaaeiiiridMi 
Maasse Kur Anwendung gckommea aelB. 

Die obipe Hehauptung . dii.s-i in der Zeit der ErKilrr 
die mytbbche Tradition schon ohae Vergleich ärmer onu 
aiagrer geworden war, als ia der B«Beri(.cfaeo, BAcbtta 
wir aooh eiaea 6red weiter a aed etoea , «ad 
dsss Jene Mditor la vteloa VlUea die Saga 
fri><li aus dem Borne der volk.smäsNig-eo l'cberficrrrnsr 
scbüpflcn, sondern sie ihnen durch Humer aelkt iu> nv- 
mittelt Kukara, dn^a afe oft nur nach den AiidcaruBgeü 
der Uiaa und Odyssee weiter rletbea, wie'eei 
oder jeaeT' aiyfiiiackea Begebeahell TeriiaUda 1 
A\'ir fitimmca allerdings dem Verf. und 
Forschern bei, das« /.. B. Heyne zu weit gegaafea Id, 
indem er, wo ein Mythus bei Homer angedeutet nsd U 
Bpitera auageltthrt wird, die UoaMuiacbe Stetta 
fthr dea f^nittu tuirratimb eitUrt Dass die ~ 
cigno und neue Hag e a f eBea ball« , fad ja «PS 
(;rie(-bi.M-hen Gndordienat tief begrtindetea Mylbee 
die sit' /iiL'r.-.t in weitereiB Kreise bek-aaal Bachtcn ; tä 
auch die Eiuftibrnag j^anx neuer Helden kaaa tmmtipei 
auf baarc KrOndung hinaaslkufen , wie der Cbarakter 4a 
Paiaoiedes, der aaa alter Argallach-Babüaober Sage eK- 
nommen, und an einem edtera 6egeebOd daa Odyam» 
aiis^ebiMet wurde, hauplxacfalich darum, weil bei verao- 
derlen bittliciien Ansieblen und burgeriicbeo Biariebau^gsa 
die Vereinigung von so viel Schlauheit mit so Tili 
fir Ctosiaauag, wie wir baMee ia HoMriseht 
ladea, alcbt aidir haltbar, aad der IMaBailia 
mehr als das cr.Nte Ideal der Klugheit anfsicnbar sa* 
Bciiien. Bei alle dem bedarf es bloss einer \'ergleicbuag dlV 
Zdlea de.s l'rokJoa 1b Ansänge aus den Kyprien : KtaiHm 
uKtimim 'jixM^ nie jihOm fioac (U. XX, »O^, ari 
ABfunjoSk md Ti^aaw mflM CO» MO. HOL, fft 
XX, 923 Ti'/vfJc Ttuy -nf^totniuiv noXntn/ (D. IX, SS0 
nnd sonst), xtu Tf^uiuw <fovivti (11. XXIV, 267}. A»- 
Kuiivu Tt ]IuT(>ox).% tl^ ylKfiPOf uyuywr äntftnoAÜ (iL XXI, 
94 ir.j. wi i* Tüv kufvom ftf" Tip Bi(¥srjH» 

ka^ßam, Xfva$^ 'Af^ifdim» (II. I, ll.ft) 
mit dea in Pvealheae Uamgengtea Stellea dar Um, Mi 
einen deutlichen Begriff davon zu ef halten, wie SmMI 
auf jede llUchligc Amleutung <ioH üUeru Sftogers laea^ 
tc. um die grosse Oede der ersten aeuu Jahre daa 9t4r 
ni.schea Krieges alt eialgca, Wtaa aueh 

0|y| - 
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BeschloM dar BaeB Mh a vm Wekkar'* «piMbem Cychi«. 

Bet M tewsadtea VmMMm l*t w M«h tfobt ««- 

ilenkbar, dara selbst Missverstäudnisnp rics Horaer, wie bei 
den Alexandrinern, so scbon bei den K>kiil>erD auf die 
'Bneflhlung des Mythus EiuHnss ^clintu haben kannten. 
Dtram nldite der marAi«»;, weldicr den BettJer, J«icri;C, 
dmm Uapoi Otfateam «Mdun (Od. IF, te «ta 

bestlninites ladividnom Dektes A-erwandeKe, wnU ktta Ch«B- 
autiker fWelckcr 5). 54), smidern ein kykBsrber 'tNehter 
aeiii . iiidera ICii -r 1 1 m , fici-iurkuii:: ( nt Od. a. 0. |i. 1494. 
t(l.Hom.) deuUicli auf eine« er<(iihietidea 8chnflsteller gebt. 
WUe in der Odyssee erwtlul» G«sctiiclite kam ia der Klei- 
■ea liiM ««nilirllcher ,v«r, luui dw gmtM» MjrJdiknr 
wftr0 dum r^emlwn; dach kouls Mdi wohl fltMhum <ta* 
ühiilirfio F.r^ahiiiti^ von einer List, die Odyssens in Belt- 
lerlractit ausriihrtc, in seine Epopöe eingeflocbten fadten. 
Dann konnte das in der Stelle des Eostatbios noch isnter 
Mhr anatiMnige ytMtv nof eino leidile Wdse eoendlrt wer- 
dsn; wmii «AbIMIi ftr: ii M»Atmf Oj4CJN (^yowv o 
TÜiy xvxh'o/v niH/jT^g") flrouuny.wc vamvti Ttji' Ai^r, ^JhtTPpf 
rtini tuftu »xifiioktij't'y tlnujy, nuo' w TOf X)ivaaioi Xaßovra 
Tii (n'in'j ilii'f i;iu)JnUiu , geschrieben würde: 'O ii xvxXixog 
CT^iVISÜC (,^fov* 6 Tiäv *ixi/wK not^ijg') x. r. X. — 
Orada eben m fMi der Scholiast rar Od. IV, 12 an, 
dasfl die von Homer erwAhnte iovXij, wctohe dem M e ai 
lanni den Megapenihes gf^orcn batfe, Vttt dam Diohlar 
dirr Nn^lcii Tiir eine mit diCMem BglBÜMMI tWllBlldiaBte 
l>ci'M>u (reiiuinmeii worden sei. 

DieMe l'nlerschiode in dem mytbUcbcn Stoffe and dem 
dmiütdt bedingte« Plan der Ctediehta «iad todesa neeb nlakt 
MO ticrii^reirend, als der gam vierdndarte tnßUni 4ee gtl- 
.«ttigen ttildiin«!'. 1« dem wir die Kyklikcr. mit Homer ver- 
glichen, lindtn. IlDiner (rth'trt noch gnn/. icnem giückli- 
«rhen Aller der apji'^tiucu Jup:nnd des >Ii:ii>('liuiit;e9chlecb(s 
na , in welchem alle VorsteUniigen das Crepi-iige lebendiger 
lodlvIriaalUit «nd eMiereter WirkUelikeil (ragen. Keiner 
«dnar Haiden I-t e\n poeiieeh aaaataArter Begrir, und 
wenn Aehtll vnr/ug \\dsc tapfer, and Odysseoa klag ist, 
SU ist dniiiit dx Ii iitir ciiiu r>chr fiuMierliebe und dOrftige 
H€/.ei«iinui>i^ d«,'!- jCfeistii^ea Anschauung gegeben, dte «le« 
Kern ihrer poetbcben fersonlicfakeit bildet. Die aittliefaea 
IdoaB aber, \reMie das Gaaaa darvbdrivfea, 'aracMiwa 
blaaa in der Anfttastnig dbr ftradloRee«. NMit dadmh 
d,-»sH .ilc HU.sijespr ri I h t n sondern dsdnrrh dass l- t - 
u 1> t wird, iD.tilit »ich die pOL-ti-nebc C^reciitigkeit i'uhJbur; 
Hiiil die bcwunderßsvronfige Folgaricbtigkclt in der Ver- 
^**1mMw 1a*ii!(Mk"a ibreo» «aadiieke, dl» 

■iortrltt, Ist ca. -»reiche den «ittUch fohlenden l^eser von 
der raUkonmeMten tiaaundboit dos rittliciieu bebaiM im 



Berxen Homere dber/^ngt. Aber hinter dieser Lebendig- 
)(dt aad JUobtiigkak der Aaacbauujigan nad G«nbl* at^ 
«e Beinia« yirät anrtok; beatlmart» alulicba Vnbeila fa. 

den sich nnr selten, und nur bei e!n>'c)ncn be.<iondcrs her> 
vorsprin^nden Handlungen; sie enfhDlIcii Uurebaus niiibt 
diu itrrflv-! 11 >1oil\e, die de» Guii^ der tianptbaodlung be- 
wegen und Jeticii- Ucr Chor, der in der TrasWto diaaa 
aittllebea Ideen kundtbut, Ist im Homeriscbea. aacih 
tief veebargea ia der fDUeadea Braut im B»agKm mut 
sehier wtnügea HVrar. 

Die kyklisehe Dichtung hat dsg-egcn Nchon oiuen bo- ' 
deatenden Schritt vorwärts gethan der Abatractiea, 
welche später in der Lyrik und Tragödie, DleMlMgifit> 
laagao dl« aabea der^bOopaiibie blbbten, aebon rawmroa 
M^aadar aad arihitladfgar aaflrftt. Weaigstaoa ta daa 
Kyprien nimmt man anrh in den Aii»/;iigett das Frofcloa 
Alsachcfl \on einer, wcuu äbLli jiuih kehr kindlioboa Re- 
fleuon und rohen I'hiluMAphic wnhr, das nHt;,Hsaier Ter- ^ 
gUebaa bociut ftremdartig eracfaeiaen jaua«. PiagaaaeVb- 
bei MB DiaB waida Uer gebaa« aar eiaea BatbadikMa dea 
Zeus aad der Themis, daa allxnmAohtige nienisdienge^cbleffit 
zn d«mflthigen; Balcna wird mit der Nenie«<H gu/.cugt aia 
W'i rL < il; dieser gmiiielicu Nemesis. Das Mittel der Ne- 
m£>iH ist di« verfübrcriscbe 8ehnnh<iit des Weibes, dafak 
Aphrodite na(w dea Himmliäciien, und darob llotona nnlw 
daa Irdiaebea npcMaeatin. Bla Zaaaaaenflihrung darHe- 
hna and den Acbm, welfbe AphrodHe Ia dieMm Gadichte 
bewirkt, beruht offenbar iT <Ii m Gedanken, djt.-^s der An- 
büek und Genus« der Ixii htiten ächonbeit der i'rci.s des 
Tapfersten sei. Auf Ähnliche Weise scbelat bei Arktinoa 
and Lcacbea deri^reit deaAb» aadOdjaaaaa am dieWaf- 
Iba. dea AeblR aebaa ia deai Slaae babandnK wordaa an 
sein, dass Mufh nnd f.lit gegen einander abgewogen und 
der Antbcil^deri>elb«u «u dem Gelingen grosser Interneh- 
miingcu vcrgllcbea ward«, worüber das i'orlie;[ieiide Werk 
8. 2ai>i sinnreiche Bemerkungen cntliult. Vergliahea mü 
der leibhaften Persönlichkeit dar Homaiscbaa ItaldBa, mOmm 
aaa dia airlhaiaglaoheQ Fignren der Kyküker oft schea daa 
Aaaeba gehabt babcn. mich in einen lülegorigchen Nd>el ver- 
fltlcbtigcn /.u wollet' 

Die Verißderuugeri ui religiösen ticbräneheu und Ideen, 
xwlsoben Il«mer und den Kyklikern liegen, sind bi 
Beaaro SMIan «Tier h«i jajrtbnieiiacben und UterarbNihfla 
Vatanmebanfae berttbrt wordea, and Ikgea growientheil« 
am *rnge; doch ist /ii fincr genauen Erfirteriui;^ liiisolbeB 
iiier der Ort uicbt. Wie weit insbesondere «Ii« Titanoota« 
ebie des Buaelas oder .4rMiN0«, weiche sicher aaaKylclM 
gahoria (Atban. VU. ^ S77. d. «t), eatArat Wtf tua dH 
n aai b r be ba a tM^waalftawaag, btanfe alMa aaa dar dla> 
gorlsliTTidcn .Stelle von den viei* ^Sutmcnrossen , vi n denen 
die üusa^ru oder anQoiot die Beweg :ing des Himmeis be- 
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niHl did beiMa MurMnit hcrbcinibreo, lUo lamm 
«dar'C^Wf WU» mdDnmr Manai (n^fh /t.M9, vn~ 

gHehen mit den Schol. zor IL XXIII, 895), därffethan 
Mrerden,- aber ra.<«t eben so gat ans allen aadern Erwfib- 
nunf^cn dieses merkwiirdigen Gedirht.s. Auch die /.iim.li- 
meade Kuude dea Morgeolitad:» Idust aicb auit dem eioon 
and dem aadern Zag» (Weieker S. 236) aboeiimcn, vrenn 
ai|ch die TMBngiMMB aniUto CMa^Udito da Trtjp^iM 
'und AgHBcdM nleht vea Schate de« RhMBi»slnlt entldhat 
aila kau, und (>d.vs.<iicu.i schclnbnres UcbcrlauTcn in der 
Kleineo Iliaa, welche dnriii nur der Odysseu (IV ^ 
folj^, keine Nachbildung der f.ist dea Zepyro« aoiil kaaB^ 
die «rat gagw OljnBfb 70 MugeTakrt watde. 

IMan iM 6rftaile, «ranua aadi der Htkenmgng 
dea unterx. Ree. die Kntstehani; der Ilias und Oil> ssce und 
die KpopUeu der Kykliker, wodurch jene Gedicliiü /.u auee 
amfksaenden Darüteilung doa gan/^a Sagenkreises erwei- 
tert wardeoi verachiedenea ZeiUltero und Btcbtnngen der 



Indem aua der Beantwortung diener beiden Frafta an» 

gleich erhellt, was der Kykloa im SMtalter der allen 
Rhapsodik, vor aller gelehrten und lilernrinchcn Bearbei- 
taag, gewesen, bleibt uun uuch die Meinung des Verf. 
Umt im Aalheil, weloiien eine aolche gelehrte Bearbei- 
tutg na dar apilern Cleatalt dea Kyklaa hatte, aa jiraflMi. 

ÜL lat der Kykloa, «Uen di« apAtere Oelehr- 
Sl^iakeit kannte und brauchte, durch eiui: Mo.sse 
i^aeeoBion, wie «ie auch bei der liias und Odys- 
see stattfand, oder dareh eine tiefer greifende 
, ua'd freiei; acballonde Bearbeitung, wexn Aoa- 
wahl, Anenrdnnng, Abkarzang nad VerMadaag 
dcrOcdlrhtr gchiirti!. cntatanden? Das Brate iai 
die Meiiiuuii (ks \'(!ri, . der den Prokllscben KykJos In 
Oanxcn an^ der kvivlisrhcn Tendenz der Homeri-chen PoC- 
aie abieilet, und dem Zenodot nur die literarische Auf- 
atallaig and Siehtnag /^schreibt. Unare Bemerkungen 
dagofl'ca werdea uns wohl m der swaitoa Aaaieht »nrttafe* 
fuhren, wonach der gros-^c Kykluj« den ProUos als aoicher 
etat durch S|,ätere LKerntoren cutstand. 

Zuemt bleibt es nach der Wcickerscbcn An.sirht immer 
rithaelhaft, wie das Alterthum vor den Alexandrinern, 
wean ein aolehcr von der Verfaiaduag des Ilraaoe ond der 
Cteea beginaandec nnd mR Odyaaeaa Ti»de eadeadar Kykkav 
hervorgegangen ans einem umfassenden Streben der Ho- 
merischen i>ichter, und in gleichem .styl und Ton durch- 
geführt, exi.itirte, nicht mehr daraus gemacht haben sollte 
aJa wir Anden, und wie ein aolcbes durch Masse und Kin- 
hait,- bei groaaer innrer VortrelTlicbkcit , milcbligcs Gauxes 
von Poesie nicht Glauben, Knnat oad Poeaie aof daa dorefa- 
greirendsle bestimmt haben aallte. Aber Bietet efnnnl ela 
Namen findot sich vor dem grammiii Ischen Zeitalter fllr 
d^en Oompiema von PoC-siceii , wie der \'erf. des vorlie- 
l^dea Werkes boIImi nachweist, welchem man auch wohl 

— *^ laaa, dasa auch Aristoteles den Auadruok mitUec 

als Inbegritr gewisser Bpepoen' brancht, wie-- 
la der Stelle der Klielor. III. Ifl •/«/ <Df'ii').\n^ rpv 
xirxAov, nach dem Zusammenhang xiyku: eben ku gut die 
ausgezogenen Pu4!'me als den Auszug kMsi bedeuten konnte. 
iMierhaapt nOohlea wfar oas doch Uber dleae Frage.-weni- 
gw «toehaldead aa «aiMni waieat deaa M der Mtao- 
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Mt liletiriacbar Dato ,bel dea fiebrtftaleUan «ar 
der.wire ea kadi aleht aafAiDead, 

auf Troja sich bo/Jehenden Gesänge existirt bttte, 
doch als Ganges nirgends erwfihnt wOrdc. I>ie Gedichte. 
\^ eiche man Homcri«che nannte, von denen Aeschylo» »a^-i'- 
daaa seine Tragödien nur Abschnitzel seien, 
banplalohlioh jene , Brweiterhngen der Iliaa i 
gchrirtcD, wird man deoh sokaa ftlli iai 
einig! oder attaammengeatelit hnbea; vad damit wad; ah 
ur>|jrii[iglicher Kykios von selbst gegeben. Wenn A(ht- 
uaeus von Sophokles sagt, dass er am eplsctien Kykin» 
aeine Freude gehabt (VII. p. 277. e.), ist seine 
dBeh «eU die, daas er ihn anhaa at 
da Chnfaea vor aleh gehaM. Aber etv 
Kyt>Iiis, \vie der von l'roklos beschneboc, und wir kehrtn 
durniiC /iiriic k, da.H.s, wenn ein «olcher Inbegriff der My- 
tliidogic ans dem Zeitalter des epischen Ge5angeH selbst 
ber^urgegangeo wAre, aeine Einwirkaag aaf 'die 
OaaeUeehler vM daidignMai 
Ch-ieohenland wOrde eine Art 
scher Bibel daran gehabt haben. 

Feiner sollte man glauben, das-n, wenn 
schon von selbst zusammenliAngeade Reihe He 
Gedichte in richtiger Folge gtnta i 
BlUlothek dnverleible, vea da aa- 
efne vorxagliohe Qeltang eiiaagt «ad ela aa 

nonischC'4 .\n>e!in erworben hnben sollte. Dem w V i ti ayiVüh t 
aber der rmstund. diui^ auch noch in ROmi.scIm itc^ 
verscbiedne (ii amuiatikei' /.um Bebufe des UntmiiAili rer- 
aohiedue Folgen aua diesen Oediohtea büdetea. ta^m M 
äaeh der AetMeirta dea Arkliaos dto Klalae IBasJai to« 
Mfces. und dann wieder die IlinperalB daa Arfcllnea cucr^ 
pirL Die laf/ula l/inra hat nun xwar die beiden enwi 
Stucke eben »o, aber sei/i for das dritte eine lyiwrtt 
EpopAc des Sic^iicboru.i. I)»s Fragment bei MaATei aatm 
dagegen die Iliupersls von I<esches, wie eben keMli 
wardft I'nd in den Ban^a'acbaa lifek-hen. wo leidali 
BrwÜiBnng grade dleser^edklrte fehlt, s>-.eigt der allga- 

meine Au-sdruck: riifi'rrfc ... vTunhiiJniity , daas die W»M 
und Verbindung der genannten Kpoptieu als Werk des 
A'erfasNcrs dieser Mylhcnlafel ange?iehn wird, 
darnach, daaa die Geltung des KjrUea, 
ErnkMia kennca, aaf gewisse Sefealan. der 
saferAakt war. 

Immer werden wir vun neuem auf die. Ausdrücke xa- 
nickkehren mlis.sen . die Proklos bei Pliudus von der Be- 
Kchaireuheit des epischen Kykloa braacht, uad 
Aa<degung aas dem- Aaaxoge der 
pfke aa bis xnr Telegonie xu schöpfen Ist Weaa däri^ 
Pmkloa sagt, daas die Po«mc des epischen Kykhn nafbe- 
wahrt und geschätzt würden nicht sowohl wegen ifcrer 
Güte als ^vegen der atetigen Folge der darin er- 
zählten Kreignisse: aa ist diese stetige Fi^ge, 
den Aaea^gaa, la ilaaan goaite eta «edkdit 
BraAUang aUAM, gewlaa to 
»cn. Eine solche üynXnvUi'u aber von der V« 
lang des Uranos und der Gaca bis icum Schlüsse dair 
thiachen Weit durchzufahren, war doch aicher 
lieh, akae aaa aebr va 
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ßioiilerii weist doch weh eehr bMMmmf der An.icinick hFn: 
In'äutqiqtuv niurjTü}»> avftnXrj^ovfttyoi. Aucb m(tii«eu wk 
dnbei xu bedcoken geboo, ob die AuMlrQcke: dtanoQti'tTcu 

fttim, »»L$T nov Ti xal npo}; Ivrop/ar iTiti^il9'{^f^ 
wmtf flMk uat den Kreta von Epopöen 1>e!>chrAnken lamen, 
die der Vitrr. all Hoaerische allein 7.Hm Kykloti rechnet, 
und ob nicht I'o.'.sicrn , wie die Phoroni« nnd die BÖropcia 
dos Kuoeioä, durrhau» in An<>priich geooinroen werden 
massten, wenn es dfirauf ankam, die eigiMllivhcn Ahnen 
mmd ftMnvhoa du firicchischen Valk» «rjgeh«! dM^OI^ 
(irstttUMbteni md dar junsrero Reromwelt MteaflUkren. 
IVic vom Verf. an dü »c st. !le fret^eWien Epopöen, die D»- 
»Hi.^ und die ilirein IniiuJ: nach >p(ir /.w eirelhariei Araa- 
' onitn, veriuoijcii iiiclit die grosse l.dcke «iis/.ufUllcn. — 
Ziugieioh luiupfe« wir faier na die Mgß SrOrtemiiK unter 
I. wieder u. lat M «rwlaNii im< aMwr, dm* dar Ba^ 
ilMtanr ica dem Proklos vorlie^den Kyklott den Oodlrh- 
fen de« Arktlnm, Ijovebes, Agias den Xuichnitt ireffcbcn 
hilf, den die uxokof9ia verlangte, und da.ss ilio xixmx»] 
t^dnoi^ «1er iiinü, am damit gleich die Aethiopi« xu ver- 
bioden, daa Prooemrun der letxlem nbachnilt: eo wfrd es 
kü den in finiiere SUUtn lifaMafMclwidMi «adloMM OMh 
flithiRW md wagMdh thnnlleher faweaea Nfa, nia Awch 
gr!\\al(s«me IWIllel an einander zu pnsscn, da »ic nklit 
so durch d&8 Uaud eima gim»t:n 8«g&nkrei«e9, wie der 
Trei^cbe war, schon von selbst JtasammenjBrehalten wurden. 

Qea Zeaodet fcaan mn •Uerdi^g* dae aolohe nkbt 
aaf KriUlE dca Acahten und UaAehten, aMdam aar auf 
Zwecken des Unlcrriclita and leiehleren Studiums beru- 
lendc, nur d«r«li eine (rrob rcali(>fi«cbe und |^wL<i:(crma<<- 
wn enkvklopSdi^cbe Tendenz, zu reehtrerli;>ende Bearbci- 
aag des Kyklos nicht /.uscbreiben. Aber ist auch 
tbeiliaiipt Kehr zweifelhaft, ob Zcnodotos sich irgend mit 
Uesen fipepOen beaeiidAlgi knt Dia StaPa nua der Ko- 
ai«ehaa Hnadadirlft daa Hnatos, dwea Werlli^ nnser ge- 
ehrter FreuBii «ehr hoch stellr , laufet n.-u li Jlt voliviiin- 
üirern Lesart (V|^l. 8. X und ti) so: A/e^anUtr AeMu* 
f Ltjcoplinm C/ia/rhti-rith et Zenmlolu» Kpkeriu» — ar- 
iK puHiees titrat in umm toUegenmt et m candtoea» 
riicjci-uHt, Äiexander trafMäUu, Lfe«/tknn eammOiat, 
ienaOetua per» tfomeü potmata et reliifunrum illuntrium 
toHnr»lm. Seoodot, ht die Meifinn": dieses Utcrators, 
aaniulfc die \V'erIve der Epiker mi i i iker; nnler diu- 
«n ^iuü die Humen pMmata besonder* bervorgehobett , 
veil es bekautit war, dass Kenodot sich sehr viel damit 
«ccbMUgt liab« Daaa aaeh die Tliebaia, dieKyprien und 
0r goBM Omplex den apctem KjtUm daraoicr geneint 
iinf, wird »ich f-thwer Olier die blosse Mögliciikcii erhe- 
c-ii iRSflcn. — In den sehr x.ahlreiohen Bemerkungen des 
fiiodof, die uns die ilomcriMc hen Schollen aufbewahrt 
tbcn, ist eine Bexiebuag auf den KyklM, die »aa dech 
tch der Anneiuaa daa Vavf. arwntlaa aaVta, «aeh sMtt 
lebgrcwiesen werden. 

l>»gegen verwirft Herr W. dfc Meinung, für die sich 
jhrerc neuire (ielclirlr er.Mdi haben, dass die IloKffvü- 
it //rot xtxÄMui , bei den ^eJiuJicn Homers, eine Redaction 
I« Kyklos, wie die durch Proklos bekannte l»t, be/eichoon. 
w Vttt. beluuptet, dw» nnlar des Sdiuinanan Pnlana- 
er, adar aoali KjUfkar ecUaehtw^, Ui im HaMtMaii 
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!vrhnl'i»n ftielifs als eltio prosaische Rammlong vonMythen- 
cr/.üliiunfj , die Piilcinon, der Zeitgenosse des Aristophanes 
von lly/.nn/, , angefertipt liabc, versitanden werde. \\"ir 
freuen uns, diese Ansicht des Verf., die froher schon ver- 
laatat luitte, liier' alt allM Nmn Ortadaa eben a» aeharf- 
sinuig wie gelehrt entwklidt na fndsa, olme daM dodi 
einige Bedenken verhetiTen zu können, die sich sehr natur- 
lieh RuMr:iiiji"rii , \'icriii ninri die Fakt«, die der Vi-rf^ /ii- 
letict bcscitigeud erwähnt, zu Ansgangspanktcn macljt. Uie 
Scholien zur Odyssee XI, 647 (»oTJfC de Tqm(uv iütuOtOf 
Mj IhüM 'A9iin0 anthleii» aof waldie Weiao dia ffraer 
Afeer iaa Beeht na Aiaa and dea Odrman« nnf AddUa > 
Waffen gerichtet hülfen, nflmlich fluirfi finfangne, welche 
.Agamemnon beftnL'fe. welcher vou den lioiden llerucu ih- 
nen den inci.-teu .Sehaden /ugeriljft, und fOgen liiß/'.u, die 
Oeachifihle, deren Krw&bnang ia Uoaer Arietanib babe 
itNMiaa waBea, aet ans *■ EykHUami if M iaraffa i» 
Tüc xvxXiMÖf. Die Geschichte dieaae KeahlMtralta tum bei ' 
I^esches und Arktinos vor, dort mit einer kMnen Verln- 
dertjni>:, indem Trojftu/;i hr dini' lüiiii n iIm man brlausehlc, 
dem Oüyiis*sa:f des i'rcls erttieillcu, akso winl die \oli/, der 
Scholien auf den andern Gewährsmann du^ >l^ihu«r, den 
Arlitinea, an liesiehn aeid. -lat pnn Jiiar aiia WaluubaiaT 
Ilohkail varhaadea, daaa mAmi «Ha Diektar den apfmlMB 
Kyiilo.i sind : so ist es in der That schwer /u glauben, 
dass mit dem Ausdrucke: ^ iatotuu 7iu(iu tuii^ xvx^.uoT^ in 
den Homerischen Scholien etwas ganz anders gemeint »ein 
konnte, da der Weebaal der Pnepaaitioaea doch deti De- 
griff te Banptwnrto oinkt affielreii kan«. Dteaer Aaa- 
drnck kommt x. B. bei den Scholien /.ar Ilias XIX, 326 
vor, in Be/Jehnng auf die bekannte Geschichte, wie Achill 
unter denTcchtcni des I.ykomedes verborgen gehalten wor- 
den sei. l7oil ütwar scheint es nach der l>lelle des Scho- 
liastcn, wenigstens nach der Heditction im Codex des Bes- 
anrion C» M Bakkar), dasa diese BndUnag der KykUker 
aafcraohladMi vrarde von dar Ttadltlva der KlHaen Iltaa, 
wüiineh der Sturm den Achill erst auf der ROckkclir von 
'l'euthranien, wo er mit Telepho» gekAinpl'l hulie. nach 
skyros trieb. Ferner ist es böch^t walirscheinlieh , d;i-ss 
auch die Kypriea «ioli na diaae Bagenform ansclilosaen, in- 
dan aaali klar, bei der Baratraraiy dar vaa Myalaii ab- 
führenden Achfler, Achill In Skyrea landete, nnd dort Ly- 
koinodes Tochter Deidameia bdrathete (' //tA/n'^ fif Sxvoii» 

/iusr bliebe uns noch die .AuaOuclit ollen, dnss Ar liill nach 
den K\priun nicht erst d&uials aaia Liebesverhflilniss xnr 
Dcidameia angekadpft, .aeadetik aar dto VeroAkfimf be- 
gangen haben, nad die in den Aehellen aar a. flt tndlUto 

Geschielitc damals vorgefallen sein kAnnle, alr die Atriden, ■ ■ 
umherziehend, die Fürsten von Grie^'heoland fllr den Feld- 
KUg warben (tfwr« toi!? ry</(r)>ac dü^ifnL,ovctr yntk^oirtt^ 
jif¥ "MiwSu). Indesa verkani)ea wir oiehl das Bedwfclioke 

führlicfaen Aasvingc der Kyprlcn eine so !ntercs.s«nfe Ge- 
schichte ganz fibcrgangun linbcii !>oUtc ; und ziehen uiijs 
lieber htiiler die Muglichkeit zurück, dafw der Polemunisehe • 
Kyklus ein Gedieht ui*er Peions IHiaten oder die bei Chd- 
ron versammelte HcJdenjugeud enthitlten haben konnte, la 
den epiaadiaeh nnd vorgreifend dar Plna daa Falaaa, daa 
AekUi danh daa BkyMaa VanMok aiaam Mhaa 1^ 
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Wie Jichwer In den Homcri'irhen .Scholien ein rn(«r- 
üchtCHi der Aaadrttckc, wclrlie Herr W. aaf den epinchM 
Kykloi«, dihI wklie er maf die v»rao8guetz(e PolcaiMi- 
■oht Mytbtuuaaiaiang k m üfk t f durctattfohrwi «ei, wirdMah 



IV, 98S bmerkt, dM der Antlkloii, dm (M>'8«euii Im hAl- 
iierDM Pforde mm Sekwslren brini;(, hum „dem Kyklos" 
genomriinji sei, was damit /UKninineiiliängl . duKs Arislarcli 
die fettaito der 4iifymto, die deo ABliklo* orwAhnt. für in- 
ItrpolM'drtllMei- Um oiMr dem K/ilot liier eine alle 
wM| tat MWli dta vorliafWMlM 



Ist die.da» Arktinos gemeint, die bni IVnLIoN /.um K) kloR 
-gehArt 'tAiua ^lirt aber der ScJ»«lia»( /.ur lliat Will. 
die OoiebieUe vom der BiHatehang: des llo.<»Ne^ Areian durch 
Poseiden itwInKdaaini «n „denen im Kyklea'' «■ 0»^ ü 
Tifi wKM>t,ifimMSne «■t S<p»vec>* «In anArer Mn- 
liast icur «elboo SteUe eetist dafor, naehden er die w il lwc 
Ana^bruiig , der. Geadiiofate mil^etlieilt bat. 17 iaro^ noQU 
nüC-SWlf^T^ UM iiier 01 n» nvnlio, ein Anxdriirk dev 
giMn geachaiTea. U(., um die im' Kyldo« vereiiiigloB Poetea 
M bwetctaten, \om 4m,tklgm ht roS mdw BBleiMbie- 
des, oiM. nach dem 1 wPi—^pMiiiiiM Bämm 4ar Werl« 111911 
var$ mmtimoTi ftedeoM .iimiuB ; eiir mB «Im tnlge «ad 
willkuhrli«*)!'' \'cr!iiiüoriiag des eineo Aoadntofca in den 
andern bei den .Scholien xnr IJiaa ao^noromee werden, 
wodurcb alle CiUile mbb dem Kyklos Oberhaupt, ohne An- 
Munag ,4em «taxelani Oielileni, im AuteritM YttWunm 
«•rdwff Der Rm. ttaaMn« 4hb te «ee» AaMha» «Iw 
M Mha scheint nis jene. Aber er erkennt auch scineraelta 
die Bemerkung des \'t>rr.. wamm dief^er Mythii« ntolit in 
der Tbebaifi »eiiitin l'Ut/, flndfn kiiiHii-. aU ^r'fll.<l^^l.'lld an 
(sonst wUrdea. oänUoh die TbeJpuiiier bei Pmmjsuu. VIU, 
26, fi sivh Bif:ht auf fiM Moaee Andeutung in einem Vera« 
4ar Tbi«bai^,^ielMi, um xa tewyiaWt dami iU a a a a CMMt 
den ff|^t(i8s veR der mytjiiiichea Cafeurt ie» ItoMes Avalan 
hchon iteuat:), und bo^ianplcl aiicti liier mn die iM-iicr In 
die Fo'f/.eit hiniufreübcudou Tlieilc des kyklu;« »Ls ein 
fr^^Cf FcJd. ai^r \\-elofaea diese und viele andere Sagen 
ilii;M 'Ü^^ ;m9en^ .k Das UniMOMtiaeht der gaonao 

' KndllMäng Ist hier ee wMlg, wie bei dem Kataatarlama 
der PIci.ndcii, der auch ans den Kyklikcrn Hgaftthrt wird, 
ein ciifsclieidcudcr Grund d.ifreirfii , da dnrrhaUH nicht 
glaublich ir-l , dnss jciior txrns-.v >I\ (tii.'nuiiifnii«;, den Pro- 
klo« jftugiebt, aus l&utvr (icdichtcn, die aucli nur dem Nn- 
■eto nach flemeriach waren, beschafft werden konnte, /.u- 
aal da gMeb, die IHnMBUiiiin da» Kyktoa, omIi nUan 
Fra^enten inf ttrlhelteB, afn ae nehr tnhoMrtaolM Cto- 
pr.tgc (rug. SnvU welliger trifft dies die ana deu Pule- 
monierii uder Kyklikeru an^efohrte ErobeniJig von 
Aphidaa durch die Dtoakaren. Endlicli Nind aelehe spraoh- 
Mehe BenMrMtvgen, wie Im Btymol. M. «. r. r«Ha#f$ Oto^ 

drucke mrh \M Iwlitcr auf eine CIhsm- PicliH 
ala atif Conmentare von Urammatikem /.u deuluu, und an 



dar IHaa V, 8M dUkl wird, h 
-Srvehe dir nlehat verhcr^ehendaa, 

Behaupfnnjr dient, dajiii nttmJich Homer die I.ciihnam' n 
]VIa.s.<ie ify.döu^ nenne. Den Kykiikern gehörte dujttgen aa 
Gebrauch, die Seelen in der Unterwelt vfxuJuc Denioi: 
walirsoMnIicli kam dJeee Benenaang la der Nekyia der 
Nnalca efter var. Oto «U M a a ad» ■eocaaang 0» ttaüam, 
die nit niidcm noch nnbeatlmmteren, wie m Mwrtf» k 
die^icfl ."^i tiolien, -/.u.carameniwhalten ist, war licMBderi Wi 
einer frinimihiM^ |msM!iiil, die nicht um das Kun^tve^^lielli! 
und die iManmaft-<>igl>eit der einxelnen Gedichte geltend zi 
machen , aouderu nur um ein Ganzes van Mythologie «u 
«fiadwr Oodle aatawldlaa, TaraBatallat «aidm 
Aar dtoae WBlft au daa PateaieäMlMi 

voricustellen . und iliii crrade/.u fOr einerlei mit <i™ ■ 
hallen, den Proklo.>< excerpirt, bleibt uns alito nach tiik» 
darober Gesagten unverwehrt, wenn wir aMhwifeMi 
daven aiad, aa fteweiaea la kOi 
Dar Dan* lat lAamaagt ^ daai 
der Vcrnw«er dieses Werk«, diese 
einige Punkte numchinen werde, wie ate g«fBeiat iM. 
nicht nU einen Ven-^uch Ober den romparativeD Wcf 
eigner und fremder Meinungen zu richten und ahaipit- 
akaBf .aaadeni ala alaa FartKetxuu^ einer untar Pkaaaiai 
nageknapftea DIaeanaiaa var den Aagen 4aa dkrjMi 
kundigen Pabileaaie, vraMwai, aaeh gffOaüMar-flMif 
der Akten und «üscitijfcr Erwfipfnn!? de« Ftlt mad VWtr 
das Endurtheil Uber diese ätreitfaakte hiernüt as^mge- 



K. O. 




Peraonai- Chronik and'ffiseen«» 

Aavaa. Sic <LaMj;e C.lll)>ln^M Imlr i.( iiniur^'atiisirt «u*> 
unJ lir^trkt jelxl mus S ilitii|icii , dyniita.iuiu uuU O^r^ 

-.1 !n]lr. \ri «irrn irsl'T.l -.illil fiil^jrrnlf l.rlirfr aill^fNlrtll : ^ 

r/i,»\lrin niiil l>r. Srhnitirr für tiprackeu nnrt Li(<riir 

Hrllir Im dar. Ui-nl<elie; Br. Flttttirr für IVatar%> isw»« baft.» 
Umynmier fiir OcMrbieble ■. vr.} U—shmgmer für M 
Jimeiawid lAr FranieAiitcbe I f c a c h a. mkk der 
itn 4 iClamen dn (?;mnn«tDait 1t«lri|^ SO. 

II ;i ti n o \ r' r. ^ji. hilriii di*' britlt-ri t'Hlifllior.iloreu Oy^- 
linil Bnrhkarn »U Lehrer aa die bicr iiruerrii: biete hübe*«' 
achalc fibcvKr^ngea warea, itt dar CaUaboratar Affinfaf 
naUtlebitv ]iroTi»oruch der Caadidal i/alAa aa hiatiip» LvceaB i 

un|;t'>lL'Ut tvurdcii. I 

Ilfeld. \n die Hielte drk an die koberc I)4r^r«ebBjc m| 

lEiinuo^iT \rrifl/.lrii tliillalionaltir!. l>r. ' • - - _ . 

ralor CaptHc au dein 
worden. 

> i <■ II Ii II r 1;. l)rr bei dcai lite*ig«a ProeyruMaiaaB 
li.uri^rK nn^oirllir Caatcclar JM «^jlAf-Wt kaä dmi 

oitiv ijeitati|;1 »orden. 

Rr|;ra«bnr|;. Am da>i^>n Lycenai n«r<I<- 4rr 

der Uogmalik tCtnrrtta SalomoH auf ».ein Atnucbrii ta 
llitkes,laud verteilt und seine T.ebrsti lt.- <leiii l^ruTi-viar ia ^lau 

£en (ayiunasiitm^, Priester Jatob Lhet/ariHcr jiroiUoriMk 

Stade. An der htaii(ea gelcbftca 4ehale Irt der 
4ae 9%Ktf yeaefaaalach 



L»uirl;img t«( der C«UbiM^ 

bie«.i(;i'ii Päitajjnßiiira proTUoriscb aBcr>trlft, 
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FreitÄff 11. December i 8' 3 5. Nr; 148. 



Leului|^jdiiselio Romfrkangen von J. C, Trefiauki 
m Krakau« 

.I»Imi der, dem gelehrten Pttblilnim DeotaebUnils II« 
I i i noch unbokaniile Verfas.scr iiach^icbonder Bemerkun- 
geu es wa^ vor deMelben oifeutlicli auftsutreteo nnd xa 
den nUküSlm Sciwtn, iten aosgexeiohnete , rasüose Plit* 
.MogM &nmmmtmgeint;en und seineii MU bereichert 
hM, mdi Minen dOrftigen Beitrag so Ueftm — ; eraehcet 
er es f&r ort und zeilgemiUs, ühor sieb aelbat einige 
Worte KD »agea, um dadorch dw BntutelteB deajeulgeo, 
«aa hier «I» bescheidenes Opfer iar DwiklMMl vMn- 

«Mit mäaer fMhinrtcn Jagend IMI alt« lif^tw für 

if irh hesondern Reiz. f>ehabt, welchen Warhicr, Sftineider 
uud der kcI. PatiMvv bij> xa dem Grade /.u ertiölicti \cr- 
laocbiea, d««8 sie mein kOnfligcr auMchliesslicber Beruf 
' iviirdA. Selbst begainlert für meiiMn LieWlBgügiyeiutuid, 
•mM» Uk bei jeiter CtehgenheR di« Lfeb* iw demdboi 
unter meinen Landsleuten zu erwecken , und der wachera 
Polnischen Jn^cnd nllc mir /u Gebote eichenden Mittel an 
die Hand /.n Rolicn, durch die das treffliclic Studium der 
niteiiKlMaüflr erleiditert und liel^ewoBBen werden konnte. 
VMm mute wdid» Md aiK dcM glMiliclwteB Brftolg» gß- 
Ivr/tnt. Eine r.ateini<:rhe Grammatik, die ich mit vieler 
Miiliu nus^earfjeKet, erfreute sicii einer so gttnslii^en Auf- 
ii.-iliine , ilasH iiiicli wenigen .(iiliten die dritte Aiir'.>:;0 
iiothig; Mfurdf; l'ctiting^iiiiul'gaiieH /.u der«elticD wurden in 
Kur/.or Kcit \ ergrilTen , and ein Poinisch - Lateinisches 
llaMwArterbuob venainnsto bald ein kllgeaiei»es VerJnii- 
fsen nach ebiera auartthrHchan E«9rifc«iL - Dieser nfllnnmni 
Arbelt habe ich nun meine ganTio Mnsse f;cv, iilnK i tni-l 
stehe jet/.t nach mehr als riinrxehnjahrigen rHsiluscn Hc- 
mdboiigen meinem Ziele sehr nahe. Vm etwas GcnOgen- 
de« SB liaftm, liate kh niolit Uoa« Dentaehe LenUw ^nn 
SAQer bia-Oaorget radUeli benotxt, aandara aneii die Ovel- 
en selbi^t mit besonderer !*orgfaU dMri!iiuu>(crt, nnd nbcr- 
inupt Nichts uub«tiehlut gelassen, was dem unterüanime- 
icn Werke y.um Vortheilo gereichen kannte. Immer aber 
reit davan aalferat^ Anderer Auaaagen bUndcn Obuibea 
u acfteoken, untarMicliI« ieh Aliaa nit kritbeber Serffalt, 
ui oTine liinrclclicndc rebcrzeugiin-^ Niehls nnf/unebmcn 
od Niciits zu versserfen, wim die>ein oder jenem Gelehr- 
•ri als enht »der uiierlit cr.soliien. Auf dickem Wege 
ilireiteod, musate icb nur xu oft erfahren, daaa nein« 
eb«r»eagiiof alt den Antaagen Anderer tat «ffeMD Wl» 
srapracbe siehe, indem ich manches Klaaslaidie verwerfn 
iMl vieles l'nklaasischc aorgenommen fand. Das Ergeb- 
HS die>cr F irscliungeo koiin'e I ii u;ii so weniger nm- 
;ia, i&ar aUgemeioen Kunde gelangen zu laaeea und es 



rado dergleichen cffeatlicbea MittiieManfen Anderer Vieiea 
■tt wrdanken halte, und ea dakar die OankbHrkalt aelhat 
etkaiaehaB aefeiett, da^^ige, mw aas xou Ändern in 
volleia Maaae xngatlieat vmrde, nach Kräften wieder 

erstatten. Sollte diese, nus iJfi:ii ir i im seilen IiLcruTe- 
nen Polenlande, den im L'eberfiusM nn (>cichr9uiinkeit «ehwel- 
gmim Oentadien «ngeaefaickte Gabe mit Nachsicht belohnt 
werdea, ae wird dieaaa. den Geber aBfiaanien , anch aal- 
MB Ohrigen Verratb cImb bo trülig ▼eraebenkaB. 

Vflr fangen mit dem verrofeaeu aetan \ irilis an. 

1. Der Ausdruck aetas virills ist als unlateinisoli 
sobon lAngst verschrieen, und der wackere Fuoodas, der 
die Lallnitit darck alle ibra aetates kistariach darebfUUrt«^ 
«Am« flotodaBoa aof dem TttelUatl« aageaehnMfgt wer- 
den, weil er es gewafft hnttc de virlli aelate linjjuac F^r- 
tinac zu »lehreibcn , und KieLi.-> ualini keiaeo Anstand die- 
hcn Aii.sdruek in den Index prohibitornm xu aetxea mit 
der Bemerkung: „viriUa aetaa kann im liateinlsoben gar 
■Aebt geaagt wardn } dcaa yk iat keta« BeseidmoDg dea 
Alters, sondern nur des dem M'eiblirhen entgr;:;^rn::r:sefzteii 
Geschlechts; dem vir steht die fcmina »der muhcr. dem 
virllls Kteht maliebris entgegen u. s. w." Die Lexika- 
grapben wollen sieb xwar an diesen Bann nicht kcbrea, 
(Kraft. WUstemann aad O ear g n a gelüeB daa ndnaMÄ« 
Alter scMechlhin dnrdi aetaa vtriBs wieder) nnd Vcrrlir- 
Ben deashalb dem Kanon gemflsa selbst in Bann gethan /u 
werden. Weder Foreeliini nucli .Scheller kann ihnen durch 
irgend ein Bet»|>iei au«i der Nulh helfen : denn wenn sie 
auch behaupten, viriJis werde auch vom AJter gchatiiiki, 
ao foktt doek keiner die aetasviiiüa aiudrflcklicb an; und 
so Iftdft Jeder Oeflikr,' flir etnen aekteebten Latiaisten g^ 
!ijil(fii /(i Nsciden, der sicli auf Lcxil'.fi -t-i/itid, diesen 
Ausdruck iu »«einem Latein zu gebrauchen vsgte. Icli 
glaube daher dem Punocius sowohl, als dea erwAbnten 
Lexikngrapbea ktiaca oabedealeaden • Oieaat m Jeiaten, 
wenn lek es «ateniehnie, die aetaa vMlia aaa daa'BaBB* 
y.n thun. dnr auf ihr haftet, nwl ibra Kharidttt 4wdi 
fülgeude f>r(ituie zu erweisen. 

1. Dasa vir bloss den Gegensatz xo femina, und ntokt 
auch XU pner, adeleaoene and aena» bilde, tat elae fldaeke 
Bekanptuag, i^la die« ads Ovid. Metain. XDL 99f er- 

keltt, V'r, c.- hei^••^t: 

LiKer« Lijmuiunis mediis ptwroque viroiflte 

Inscripta est fuliis. 
woraus Bit xteallcher Gewiaskett geaeUoMea waidMi 
durfte, daaa aack Virilit ab aefeatatx na paerüb nkkt 
aalateiniscb sei. 

8. Da5s nher das Adioctivnm rinti.i wirtilici als Ge- 
gcnsüi/, /.II |i;;iT!iis, iiivcniJis, senilis vorkomme, beweist 
njelii nur die toga virüis, welcbe (tr da gewiases Alter 
kaatta^ aMbr itt inatait« «der laariHa aatgegeng»« 
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setzt utrd, Koudero noch mehr die Stelle 1>ei Celsna III. 
27. 8; ftHiku^ rnnttm» fWMiatmt pMiia fMUB «ffttlwir 
•W ltor*z A. P. m. 

ne forte »emles 
BbndetkttJr iureni parteM jmeroijue ririlet. 
wir4 bei Horex ib. 168 anima« rMlh dem pueri/it 

%irilit muuui ia 



Aller, — virllfs pnrirs in rlrr üctjrittunjf ; die Rolle, die 
liora EDtmiMi-lie« AHtt xui>lcliL. uud nuiinii:^ Virilit in 
der BeittaMagf 9>'Nto-'<l«air mMnIichea Alter st^i^ette l>cu- 
kflDfMft '^[«Milfr^werdM ; •» M die Fo)geruiic gMw aftr 
tarlM^ 4ai*«tetavfTMIh <i*^thiili'ii>w üMtdratk atL 

ä. DDrrh dieN« Beweise «ebeiat ee bielAagiicl» itrgß 
tbtok KU Min,' 4w» Ab» säinüielM Alter bei den Ijetoinem 
gel«» vlrt1v< fiLHJft. Wer tdwr an diü viiilia nicht 

•fear 4Ü-^glMrt>Gn igeMüMfen fat, bi» tiie Walirlieil ao m 
8agW «tMidgmlftleti ver flw »Ihct, fOr den leliceD wir 
noeh eia«'"aM9ektietai he to— Oi-«» i dedi th e ri a fc Ma (Ja 
aUea WMettMtitra ftbleiMle>> BMll* Bmw, dto.iuiB 
geeignet iMy'^vdoD Kwitirel I t lwt lw M htfeM. ht dl» 
Mb a:-P/ W'dM 

ilMiiiK«' Mioi^«» MMmA eaat tW moree 
- • MoMMiMiiite. Um» Mtwii 4nda« M «inrf«. 

Beddere «]ni v««w Imi «ril pmr et ped» carl» - 
8i^«t iiumoa, g w H i l penbiis rnüudcrc ret. 
llUievtae ^nmj^ tendem cusiodc rcoiotu, 
OMidM:dipHs'««Dita«nie et aprid e^ramiee e>M |i , oai, 
eMM«al»<«liiÜhi aMw utaotqae tdri/S* 
Qmwrit 9pe9 «« wMleiliM, ftnenrft Inaart, otL 
Mu]in fi-fwni < in (rmveninnt incummoda i-et. 
3. Maitnm, plun , pturimuia petiauisu bat Krebs fttr 
mMtainiHclt erillrt. Freilidi bt magna, maior, maxima 
MMMa'ddlr ItHitjftwiiti ' /titdnuiii Daw afeec MMb jeMa 
aWMf'Wi l^ii ftlr'»*», lli * i u la l di» Well« bal Cidan diB tav. 
147. VTiffi^'-miteai pertint^ri; phi-i hnbfre. 

3. Zninjit bemerkt tu äciuci Ui.uumatili, quo — (jue sei 
nni' iMli DiMiMrn 'aWii'b in FroMa bloss da. wo xii-li diu 
CMf^vadtieii- M ddaiftotnaam ralativaa liAagt. TaciUM 
M -JMküi <'A«a.<«liP V'm04at 
tag: 491 atif M litv. VIL-afi fadet maa mUHIa^ae dt»~ 
•ique. QutuuUiin hängt voraeMedenea Caetfciu dea qul 
aar'S.nK (ilauv iiMninainJ divhiilur in lein|»ora: 
4|»ai. vlKanuH. lU. 7. 10 



' Ii. 

Hie «Bf 

darch: 
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Sei Nep. XL «. 4 alelit jedoeli «troB — i»; «ad M 

Ckven Rose. Am. Ii ^oni iu ne dreimal angehängt im 

A. Vetter da.s et ip.sü in der Bedeutung' mtrh sagt 
dhNORibe Gelehrte , es icommc erst bei apAlern Kiasaitcera 
vor, X. B. bei Curliu«. Ich taaJbe ea alter ecken bei Urlaa 
an K\re< Stellen geAindcti; ataffcfe IV. wo m bebet: 
aJtOf tatftrtfni^ (Vulns qui et iiisi r:iii,-irlem r,irpnri_- crrjnt, 
und XXI. 17. Ceroelie minna copiaruiu datum, ^ula U 
«llpia OBB baid ImM» 



liam mitlebatnr. Aach glaube ich, das« bei Cieero Ven.L 
lt. |. 41 aaatalt «laae ipaa BaoM taUala iaal — qaii 
•t l|na 8ha» K a. gvtosen werAaa «ona. Iba law aar 

di^ ganxe Stelle im Zi;'.nnmciihanj»'c durrh. 

6. Uerselbe msulii die IkMiicrlNitn;; , djtss das alM le 
ticin verfraulitlicn .Style nngeli(^re, und dc>*hall) bei Csocn 
verxugsweis« iu den Briefeu gebraucht werde. Ich hake 



meines Lexilcnn.s die.<<e Renierktin«f nie ansscr Acht gel»»- 
üeu , um mich v on ihrer lialtb.irkeil uugenhriielDlieb m 
uber/.etis:en , und habe die Miilie nit'ht gescheut mir alle 
a te und aha te Kn ueUreo. Auf diesem Wege babe icb 
die Vebaräeagaair gaaWMaa, data wir da* a te aad A 
ta bai Cicere bloss der Ansieht and Vorliebe rar da« Bm 
oder das Andere der Abschrwber r.n verdnnkeTr bahea. — 
Die /rumpIlHclio Bemerkung uini n -i iiou rjurcti il-;n 

Lmatantl gmndlos, daas in <l<;u V'crrtuischen Ueilaa 4m 
aha te 64 Mal, daa a t» bloss 3 Mal vorkomait; la 4m 
FMÜHihehea hingegen dsü abs te 18 Mai, daa -a Ii 
bMiC eitt etmdg«« Mal fficlii; obgleidi der 8tyi der Venia. 

IKid Pliilijuil -i'ht'ri tjiiii.-. ilt'r>c!lni i-^l. - ll&ci-u 

«teilt daü abs te Uberall m dea Betieo pru l'ullio. pr» 
Fenteio, pro Caedaa, pf» OhMaHa, pro Sab. 1^ eii 
pard. r«o, pia Maiaaa , pro SuU», pua-Muieio, pro Chal|r 
ta CatHkihm , la Pfaane« ; dagegen a te la fhl^fnutar pr 

Miliiue, pj ) r itrnno ( in j(>der ein Mal ), pru Hci-rain l > MbIV 
in tof^it ctiadid>k fein MaiJ. Uie Kede ia \'«tiainm t«e 
aiwcigo, wo dax a te vier Mal und ebeos« ridad d» 
aba ^ vorkewaL INaaa Uatafaneiiaag haattlkt «Mk 



verpon(c nr vor Vocaleo, daas wir uns literiii .mf TliiiA- 
sehrirtcn niciit verlasaen können, da tvlr ste iu-«prue|Bdk 
den Italieaern Terdanken, welche ihrer Atuspraclie bnli^ 
l, daa BS vmr Voaalaa ia al^w verwandciu». 

le AnaleliC der BeaehtnRg wardigft, wtMt 
MC verdient, so wird man fta xietleicht aeeh dem kirn»- 
sehen Mureins verzeihen, da.ss er e.s vorzeg *ieh bea 
Gebniiicho des ac lieber nsrh Cicero zu richten (tnäütk 

aieht nush dem jecdgen, nach oaaera IMlnkaia 
diai walma nad aeblea), ala 

Regel, die Jahrhonderfr- nar-h vf-inr-m AMrhrn ol' Ksrr.r 
gelten «eilte. — lind wtmi Jci uailiwc Zumpt <k«i .Vs- 
(trlii LiiifT rjri- CioeroniachcQ Briefe ad .\tlicam nach meinem 
Venlieust gewArdift hatte, wOrda er daa absqn« ia 
8Mllel.ill.l bMI «adaliat tabca,««*) 

') bahe «e Ordlbebe Aa>gabe gebniacht 

") »clii)I.'!fii.i|: II. lar.ü. I>r. 44. 

***) DU' Sti Uc laiilct aU«i Bnilam a mc c|i»tslaiit ad tv 

ilfMpii «r)^i!iiii-iiti> iirrvi'iiiri sigl '/.mafL. (jMT» 

si'Ui'int mit .1 1> .irlil »hMiiir i .i t ' I /n lnl'ii, » ril rr d« Mia^t 
dafür gelirfiiK'bliclii- >ijr- / n 1' r clr% «ioo «itfcl g« 

braacben könnt)'. i'.r hallt. .i1><t uii^cu «oUrii; Ja 

Altkolii' < bat ilas scia Gehör lidei^KfeBAB Maiai 
tine wvgitn liet Aci ii»9^ ia. da» barbariiAi aW 

fat ««vwaadcU. Wie vicbud.' 
gw ahat, daM 1^ da( 0«blr 
re« Itegrilha vem 
rolQca dadk aif&t. (Man a||a; 
•er TkearU <lcs {.ataiaf 
laan für ein iii-siliMl erl 
hwirte aa achtetSaat 





Digitized by Google 



im 



tm 



nanto tfrudua iMsen. 

7. Bs wird v«ii Kltilgm behauptet, conKmdere (Vt-^ 
haaptea) mit dem Aircusutivo cum lofiniiivo /.a tetxeo, aoi 
aoliitwoiaoli. 'Sin Co«a«iitwr li«t aogar nnlAiig«! M-egea 
Omm eebranth« «iaeB 4Mrb«n Vecwd» vw MiiMa Becen- 
aeuw erflüirea alMaOt «bir Bit Unroclti , wie folgende 
Sttllm bQweisMt VieU. Paterr. Maruos Caio Borieodu« 
niiU:, quam aJJiun condhiuuem civU sccipiL-iiduin rupubiicAe 
oonteaderet. — Liv. qatam • pktribu ooo oooaniem, Mtf 
mrüiiom ad vextate* a( ~ 



ea|«r statt des: etwa epftipptsriu«!? 

JeUt gehen wir cmigen voniU'ai't nud andern tn^ 



— €He. Atqae Mea eg» OMrtesd«, 
c|i]iiai ad uaiaran — nccv^^crii ijuau lüin conrormalio <Ii)i (ri- 
u&u, (uin ilJud ncacic i^iiiil prneclarum — solere eiibteru. 

S. Einige Kritiker behaupten, die IotransiU\'« paMt- 
viMh fikcMiBli», durfte« Utaw AWMis »tt M «ieii 
l«ka; üML MMN K. V. mgca: «IM neeedinir, aler tifki 
iniii! succediiur »b BÜqiiu. Diese Rej^el kaDn für dn-i 
Irernc ^^eit«he^ gar nicht gulli-u; %vbs das goldene anbe- 
trifft, W h»ht icb nur ein Beispiel ihrer Anweadharlielt 
kti Ciocm aalt sw«i hol Gimt Mdcm hMiae». CwuNuritia 
•h aaberab. ffw. Cwtaihlnr BBnweta Itf. A prf- 
UKiribuH maxhneque a Bagiatratlbo-t trepidutiutur. Irl. 
b'üii» AuguHÜ oasurrectuDi oat ab uaiversi/) et u sUiUibua 
lilanma. Svet. Kx prv&iiiiia OMtelUa to concursum est 
p«8Mttw«M «h bwtihni «erilsr. Catt. Ab auUu eadeat 
nrilMMt VW ffW», iwMitar. M V«lebMt «IM ab Ik« 
Imperari. de. 

9. Zum Andenken i)berj»cl/.t Kraft in memariam, aetzt 
aber die Bem^rliung hioxu, Uabü mau Uicn als gut lAtei- 
■iad\ nicht gelte« lassea wiU. Ks wird aber nicht nur 
furch das analoge in heoerea gerechtfertigt, aondera a4eht 
Mob ausdrOcitlich bei OtMeton. CaL 14 uwA bei äcaevola 
n den Paadeitten XXXIV. I. 17. Ctcen» eetet dafttr no- 
lumenti i^ush (W>itc. Am. 40j; der X'erfasser de^ W/j/ 
i0 orat. ragt ad memoriam, uad Fe^tiii v. monoueuluiu 
Mt ob nemoriam. 

10. filMyiMMr «beraeUi fusar turoMtarHuk 
lal gHwehtrertigt donh Auer ala> 

las i/Mcr. apuf/ Gruterum p. d'-iO. Wnniui wird aber 
ticht lieber foaor ballslarias gebraucht, da tormentariua 
«1 den Alten gar nicht voriLomat? K« Hesse sich auch 
«fah MnMiitara» faferieater gebea. v lab haha aiwr ahar- 
•o^ «Ma BaaMTliang geaiaefet, daa» di»' Ladkafrapliaa 

rh vnr dem ^\'or!e fabricalur formlicti ■-chpurii, Berech- 
uu.-i 4l**;f nicht liiut fübriealor tuitu uperu bei (j jero 
tt^McIbe in der Bedeutung: Fabrikant, Maeher, i te- 
rBUCbeoY Wie viel Umaohfcibaagaa aait Btwa'a werden 



fjidrU, ifitafnri« in<f Ig««« , L»b«w p»t«it , oilcr r-t ijTit m , 

3ni«, quotl murui inlcmt, nom tilK 'o . odrr iuijumiI - i t 
rnunliaiili- Ir infrr ciiilitrr fXKaiiuata «iirr. r>flrr M-,|ui(ijr. 
i^jtur; T|U04 ti<i^, tili 4 no^friA nH*t lioacirrt iimirr'.: hiiJ.'i^illö 
nicn, dir <)> Ii < irru r;ii K<'hiild«B thOBIIB«! liiMt T AcM bei 

(:.LSjir i.i^.t ^i' ii ijn-. 'i:iiis iwaArtis A 

gnla ui'j;li|;rBlia caLvcltuldij;i-n. 

*} TMa^biaa ilvt 4e f a i tia a l i * Laliais pag. 9t mt. 
") WUtkAm hMt adMB Leikea Tn 



cla nrtlum et d<»r(rlnnrti(n laventrioe (bei Matthia» Bloqa. 
Latin, excmpla pag. Fit interdatn, ot tmrttenea ha- 

beantiir cnc, qua« e cen!'-rii:~-< yi.r ,v(/(y>i/'i - Ufeiiiitn-- »ni- 
misqae h O e n ä en di t asaeq;iMint4«r. MaUhU bat daitu kein« 

slerhaft. Ob man 'aber e oaataaia vis siagnil aagaa kaa» 

fiir vix ceutcsimas ^la^pie, masn erM davgelhaa werde»; 
Ferner seheint es Bir, da^.-^ '•■^ meniiini-H >H!*;ti!>.<. nirlj[ in~ 
Unäendia hehuea mQase, da die metiti» loKMtlo dein »■«.•^ 
fni vorangehen nnss. in nalcben Falletti ^wrMirt »ogar 
das Parth^hMi aeiaa paattB(plala>«adaMpat»dW<bS«M iaa 
A4)eetiv ahw. Wla bal «eaMv'TMna MMMNatWUM 
aiine intentls oculis oonttiaplari-^ umt bot QiHuiitl iii fjiiao 
vix aingnla qafat^an intenliasinia oura c«Bsei{ai pcMuiet. 

tB. BotnAoM reden bei^c bei Krsfl^ aaqMUas, proH- 
•aNk Man braucht aber die IMeUe ilaa MmmvvA^ P* v. »9> 
anr flSehtig dardMoleBa», iMirim. aBhaa^rii^ 
proiicere gerade das GegcnAeU MaaM, J^taKotis 
trabende Worte bei (Seite setsen. 

IS., tbvt^ aberaetot Kraft dnrek nniceL Auch Wü- 
«teiaann üad «aa^ iaaaaa an la *r algaalMobba «pdea- 
fang gelten. Ba keaait aber Uaaä la.dar BaiaaMV aMa- 
»erordttnitich vor, wünn maa alilit 4li ÜMlP-'MalliB aaa 
Plaotas hierher xielica v\iU. 

14. Da«« VitruvLsche scasiblliü gebrancht Km fr \m 
aa^aeHvaa Sinne: fähig BkMu Uieht jUi.em^fiHätn, teats 
Wiaiaawnaa riehliger Warae^«. <4aaa aa<M da» ANas 
bloM objectiv gebraucht werde für ernftfiimliar; -A. h. wa» 
.sieh cinpnnden Iil.H.Ht. Um uiseBsiMMe luMnaM- rbci iSpAler» 
auch in der Hedeutunuf: lU-r Kmpflmdat»§ mmfdÜüg vm, »-B. 
LaciaaL last. div. L 11 prope fla. 

lA. Dan Kraft'eebe haMtnre^ in lingim l^atioavi grllnd- 
liohe KennMlsa der l i ilB hilaafca a ;U 
keine Anlorftit, nnd kHagt aaha ala ttitetiaah. * 
kii n hsbltare bloa« heieaen aasMaa V«M*i4 in aü^nn 
wto Voredlini riohtif beaerkl. • -< o 

1€. Bei äwtaw tHenl Iteba,"* H aw uiU ii a Haal li ii ^Mf- 
tn-ffi'-fi'-u , rührt Kr»rt ifpn VArero al.i GewflhrsaaRn an. 
Ich Uube uLti Au^ürueli bei Cii-ero itirgeitd gefmidea, der 
dafür siiDitinn alicui adferre hat. MUBi fcaaMd"fBnaMBdl' 
bei Tereufi vor Heaut. IV. 5. II. 

17. Anrnai eereaariaai bat Kraft -tB 'db^'-Mentnar 
SronetUfotd. Dasselbe findet .sich auch ('Cl WK«-fp!iinnn ttnd 
Ceorges, welcher lelxtcre das coronariut im l^ateiolüchan 
AN'orterbaaha BBflfeathaa lüsat. Jedermann weiss jedeeh, 
daii.s das aarum oonaariam M 4|ea Allna ateM ata» OaU 
tuag Goldes, soadera etwas Andere« beAtatete. 

18. lorulari- 
». B.. hoato iec.) äp^aa^ogel. 

19. BIxBtlo Maa« M KrafI 4m 

se» Wui t C\i',t;rt Ms.st die Aualogle vcn litir';nilrt , 

vexatio, praoUalio tt.a. vermuthunj aber Tadtujt dUrlte als 



g-ri;r.',uri4 kibii jaUkoiittBk; V« 
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}10. Den Krart'Rohen Aoadrack ordo ne tangit, (He 
JIM*« kwuHt an mUehf wird «fBhwnrlicli JoBUid killen. 

■i wM lÜMMHld IB Atnd» aeln, 4m» te> I^BrflMier 
does LateiaiscfaeB liestkonn oft !n die Xotliwendiiirkeit vcr- 
Mtzt wird, »SB neueren Latinisteu fieioe i^ullurht zu neh- 
men ^ niidjiiler nui li M.'lbstgeuifirlile Ausdrucksarten /.u ^c- 
braucbeo; erntierc», weaa ihn alleKJM«ik«r gwu im Stiobe 
lutea, dieses, wom ihm neuere ImXtiMm nm wßtikm^ 
Mm Bäte nicht uu der Notli belfen können. Icli habe 
M Vflrferft^Bf seittC« Wflrierbadia oft Gelegenheit ge- 
Iiabt mich zu tiberzeugen, wie die Deutj^chen f ,e\i).iii^ra- 
phen diese Freibeil miiubraucheu, iodem nie von den Neuern 
einen Anadruck enilehsen, der durch einea klaasiscbon 
Miitt worde« kdaate, «od adbst aolwite, w* ale. bei gtr 
Moer DoreluiAlit Mimtu«, BruaU, Biilmlteifi, Wolf 
u. A. leicht dieser Mahe Oberlioben werden dOrflen. So 
kann man B. dem Herausgeber der selectae epistolae, 
praefatioaen et orationea IHureti nicht verf^eben, daäa er in 
aeinma W«rl0rkaehe «taiMiintu a» wnaig boiBtata; nicht 
nlader, daaa er neb Duddeaang to vieler fcbniMlier 



Werke, wie die Vorrede zum lyexikon bezeugt, sich mit 
Baoer a. dgl. gerade da begnügte, wo llim Cicero und 
andere die beizten Ausdriirke an die Hand gaben, leb will 
xur Probe «oa ueiiMr h^eateodea ftaamlaiig eiaige Bd- 
■piele hierher aotea«. ' 

21. Brudermord tlbaraefact Kraft darch parricidium 
«der ItatricidiaBi aus dem apitero, I^teio. Vic. hat parri- 
ddlum fratcmum. 

2a. Uauptbeneanmg bei Kraft appellatto praecjpaa, 
flreiaaMf oniTena. Bmt. bat Wosteamin und danrgw 
Tdigare «. naltatM mmb. — goiallllaa bat hingtogen: 
Minen, qood rem nnlvamB ceBpleeUtori and Hanptb. g«- 
lan, nomen in totum dare. 

23. Kopfgeld. Hier wird bei Kraft daa 

tribalam in oapita impoeitam anj^efahrt, welches »war 
ddrnh daa bai Olaar varkapuuada tribotura in 
pUa Imponere wllkennen garadhtArtigt ist; 
wäre jedoch der Kiir/.e \\c[ren daa- tat 
vorkomtpeiiüo tribuium capili-s. 

24. i»i ein A6er dabei — wird gtf Am bei Geor- 
faa; aliiuid carte ebala^. WOataaMWi fügt hlnaa: aihil 
mflqm piaed Kraft bediaat alch daa Pmvarbat nMI ea« 
tarn perfeclam, qood non habeat dcfecliim. - Dergleichen 
gereimte Proverbia durften meiocft Erschlens in einem 
\V<nrtcrbuche, daa auf KiamicitAt An.<4prn( hc macht, gar 
nicht erscheinen. Bei Cicero atebt: diffioile est reperire, 
■tpMd ait omni et pari» la aaa gcnere pcrAectaa. 

9». tüieeken, auf Vieren, heisat bei gainilllani per 
nanaa et genaa rcplarc, nicht bloss reptare oder repere. 

26. Da» Maul attfgpiTren tibcr.sctit Kraft rtim «tiilta 
admiratione alqd. intueri, eonteoiplari; Jüvenal hat gaius 
karr, das Deutectie wiedergegeben: rictum didncere. 

37. Seinem Mault etwa$ aUnehen, bat Kraft de> 
flrandare genlnn aanai; oom gcnlla ante beingerar«. Bal- 
des ist bhiss dichterisch, let/.leres sogar höchst komisch. 
Livius hat: ae victa sn« fraudare, delrabere oorpori «tfoe 



S6. Die tropische Bedentnng von Mittelding ist mu 
rieht^ gagabea darob daa CicafMlaaba iaAffoNBaL adte, 
MI WBafiMBaaa ini« (tiaerRW' aacb darcb^iMi« tina^ace 

malui. Dorh dflrfte die passende rmschreiltn Ii «f fle!< Anel'ir 
dial. de tirat. iiiilit fehlen: c«, quae nee in \irtulibus nr- 
c|ue in vKii.H numcrnntur. 

29. Rechtapreclumg wird darch daa seibatganacid« 
icata «anaiteadi rtfla, aai a rth ai p l a -gagabaa.« 
Onintilian: recta pronuntiatio. eaaadata' vaeai 
recta looafio;. recta löquendl ratio. " 

.30. Heim findet sich hei Ivi aft mit vielen Vl'orten um- 
sohrieben nach Craas. in vita Mecrmanni. WOatemana biin 
rieb aalt ahtea durch. OaintiUaB gMt aiNr folgcfl<k 



versuvra clansniae rfmiTlfer «adent«s. verms vlliaria' fB|- 

flonantcs, eodcn> niodn dcsiiicntes . .similem fioein habeailll 

31. l'nicr dem Artikel Sti'jfn i«t du-s : Was sage Ük't 
(wenn mau sich verbessern will) richtig QtierMM M 
Kraft. Es faUt aber sowohl die wtHrtUebe IkhaMMg 
durch quid dieef als aneb diejenige, wo auf 4w ajjMia 
Vorhri-Mchrndcn wicderhoile Wort das fragende diea*ifl|^ 
Beide:» oft bei Cicero, B. Koinae a. d. XIU. CaL' 
ea*e:. quid dico, volumua? imo vero cogimur. 
aütatoa bi inqulmdo I oonUlatoai dioo t tmo vaia 
eaerettna. Bei waatanana fablt der Auadrwi' 

32. Tf7r f'tnti i/eteUtdUUf I^ntte hat Kraft dm ' 
nach .um.schreiUfnd wfeder|(egebcn, ohae aof daa Tteaäib- 
sche apud na.s cuufregiitti icsaCfhai -Bhoiaiabt ai.MlMa 

.Wttatemaun bat es gar nicht. -mi^ 

(Ueschluss folgt.) ' "^f^ 




Personal • Clironilt und 'Mtae«lleib 

L F obtcli ü t z. D>< int'if^ GTmiiatium limf Saa Mmhai VSt 

rill tiu\- und uiujjrliaulrn .Srliiil|;rl>i«ui)r vrlmllcn, >vrleka ■ 
S5. Drc. dc»clbrii Jahres fcirrlkli ciugmcihl wunlc. Za in 
Einwciliun|;srrierlichbeit laii dtr Oircrior iinti Pror. Br. Jif 
iyitsowa fliirrli rio Priijrramra „L'rbcr die Idee de« Sefcirfaak » 
den Traj^ndicD des SapboMck" eia, «vrlebe* die Forlaftn^f ta 
rinrr tlt.><) \oii tlnitiif'lhrn Iir[yx>iin«*nrn .\bbandliui|^ bildet. , Aar« 
Tor <i' r l.i i.IViiiiiijj ilr\ ni'ih u Si luilliau-nA i\ar drr SeMW 4ev 



jllirip.T 



DicasUf.l 



LfhrcrcoJlriiiuuis . I*rot" Ifiruny-T, n; 

ntir rhreinollf in dvti l\nlifs(;unl srr>( tzt \xurtIro, und 

Kiimribnn|;Kla0e «rllitl tiurdi.- dir in 1 al|;r dii-vi r Diribtrmn''' 
riiiiß UFuan|;e<)leltle ncbtc Lcbrrr l'idolftk , nrlclirr n-it Uicbsrh- 
al< inlrriuiislitcbrr Lehrer fungirt hatte, öITeolJicJt eioi^cfabiL 
Bat LebrerpeMOMla bwlabt daker jeltl am dria — ~ 
WUfmm, daa' Mof. Mmmm , de« ObcrtcbMr An 
acr rav».daai BcHi 
IVMi« md MMUfk ud d«a 81^. 
Da» au» 0 HJaHcn bettebcad* GpaaaaiM hatte , in ; 
i&3S/84 sa AafaDee 140, am Ende SIO Scbfller 
Itf cor L'Birrnitit. 



Meissen. 





Bier ist falgcades PMerama» rrsckicBea 
MlsahM aale haa CGUtXXUI.*. 
d. M L BspFt . a. I8W. 
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LoibfrapUielie Bemcrkung^en vob ^. C n^VoMfa* 

zu Krakau. 

(BcAchlusa. J 

ii. Vater SeMy koante dM PlaatiniKlie dn Halita 
■rito w CW«ikar vm iHsaeai Schlage) angebracht wenlea; 
UtarSMAnnflurn durfte das doraitare nicht fehlen, wet- 
•fce> faox ditv^i; Bcileatnng hat. 

34. A>i/i<- lebendige Sreie — drttckt Plantaa daroh 
aeoo flatus ana, x. B. neao nataa in «tAhü ftalt Knft 
^gadgt aioh mit noUu homo, und um». 

SS. 8elMm»raer wtrd gewohallck owclkrieben , wrfl 
die KT.i.«sikcr keinen Aii^drurk dafilr haben. Da wir abar 
»ehr oft in die Xiith\vcnili<rkeit veraet/.l werden den Selbst- 
mörder mit einem Worte /ii bezeichnen, m> durfte das An- 
toctonoa Mch der Analogie des CSceroalaeheo tynoiwcto- 
aus nldit um verwcrfln ad«. 

38. Sittttikkre, ala Thell der Philosophie, Obenntst 
Cfcero durch ea pars philosophiaa, foa mores eonforMStor 
oder qiiae est de vita et morilW) mltlM kl Sl WlliW 
bttchoru nicht fehlen darf. 

37. l'nter Zeittfeist fthlt der treffliche Ciceronbche 
jkBBitwk ntb et kicUwtfb iMipaniB almll} «bglcMi W 
Mter <M Art. flMaf M Knafl vwfeMBt 

38. TV)-Aar:/r fbei Krnrt fehlt die Uebet-seticnng In der 
Arftten Anrlacre t^anx) helsitt bei Tacitus concaedea; wel- 
obes Deuttich-Iwi(ciniMcho Lexika gar nicht haben. 

30. Moj/elf Uldiich von GesebiMaea, aberwixt Ctooi^gea 
nikea lacolMVBt, wdehea, «bgtaioli «ha» AatarHlt, aleM 
SV varwerfba wire, weaa es rar diese Bedeatiuif faaate. 
taaaaoder Ist Imber ferreas, plrnnbeas,' welches bei dea 

tOmern iiblicli gewesen sein acheiul . ^^ ie dies T>nctan- 
ius Inst. div. I. 11 be>!eagt: Inbres fen-eos dicuot, com 
inltitudinem telorom aagiltaraa^[ae deseribant. 

40. Ba Ml Bir. «flaabt, •ckUeMDoh aadi ala fflur 
V^orla «bar dl« AaaapnHAe datgar LaldnIndWB' Wlrtdr, 
\rle loh aie bei den Deutschen gefunden habe, /.a sagen. 
■jh hnb9 nfimlicb durchgiiagrig bemerkt, das» Oeat-xche 
elehrte fn denjenigen Wörtern, welche Griechischen I r- 
prnog« «lad, and ahh mf <• nadlgead, im Griediisohen 
M Aeeeat «af dar vorletalea. hab i a , aadi in l i rt dal 
dien (Im-s t bedinni. /. ß. phllosophia, tbeologia. In dir 
STICH AiisK^abü des t'orcelliui finde leb sogar das knnes t 
■r jiliildsophia wie eine I/An^rc mit ciiunn ijueemlricb (— ) 
zeichnet. Das« man ThalTa, IpMgento, Aiexandria aua- 
»riellt, Ist gno/. natürlich, den« das ttM M bi die l^nge 
M mnm daoi ariMhischen IHphthoag «nialaadenen I. Was 
»riekt abwr ftlr dla lange Betonung des 1 la philonopMaf 

ie Autorität christlicher Dichter, wie Schul/, behauptet, 
tan em nicht sein, indea wir »on»t auf manche Abwege 



folgend, diese fslsche Au's'-pruche za' ve^J^j^n 'suchen t 
oder will man lieber, um consef^uent zu bl^ibfn, auch in 
Leonidaa, Pelopidni, sncrutes u. dgri. (|te'''v^rietf(e Sylb« 
Ortocfaiach betanca, weU aie vielleiobt jrgenil än cbrist- 
gMbroiurea laa« gebi^^$(e '/ 



hl MM» 4¥r^mfymlkgat dMi«kHMk. 
OnMtMtilr, mit W es — d^w i " ««Hdt' ntf 

Zumpt'a Sprachlehre und 'FeroelliaPS' LiHiro«. Kr- 
atea Heft. Von JYma WMstjfarterv Piaftaaor na 
gy analam xu Offeabai«. i>8.--»V Hif>S«'daa->4¥»* 

gramms y.n den Iforbstpraftaagen' dM5. ' 

Dem Verf. die«cr Kog^eonUnten 'Ftmrt^tih^^A haben wir 
bereits vor zw ei Jahren in der BebrfNWifDg' eh)c9 Coilglo> ' 
aerala von Varianlea des Oeeroa. l^atOias CS<:i'<ilzeitaa« 
tesa. Nr. ISS) SB adgei»'-l»»l|it>;^M|liÜ^^'1n selnw 
Knnntnlaa der Latein. Sprache oirii' fük (Jr^erattir' ihres 
Studiums noch znweit üurtick »ey , um Hl 'tflesieM Telde 
ala S<liriftstcllcr auftreten /.u Kfirjnni D.tss er unsere 
dortige auf evidente Darlegung ge^riindelo Warnung gaoa 
und gar unberflcksichtigt iieaa, bevreiMt TorHegendes' Hefb» 
eben Iddsr aar allxasdir. Der Wkkvrütr -vtn'xoaaamea- 
gwafftaa naMlhdtea, dte bter b til ft dü lKi ywWtf röHea, 

und die nnwisKenschaftliche und gaiif. unvoUliointncnB Be- 
handlung derRclbeii charaklerisirt das gaare f*chriftctien 
aN ein abschreckeiitlc-i Beispiel li(ei'ftrir*iiijer Vetlrrtbg nod 

Verwirrung. OloMa Urtbvil xa eirtadHd«. frerdcir')«aa|^ 



dett a M vom langen i und m|MbN||fitf>i, 9 C« von 
u, tkti vam r, 8. 30 vom n» asi' ^i ll tu? eirte« Wortes, 
S. 32 Uber wii/c und mi/lo . 8. 39 tiber i/naritn und ita- 
rux, 8. 34 Uber coeev$ und eaeetu eto.,' 8. 87 aber im- 
MO und URO, numut und nummua M«t< 9. 41<^trikdr tfuä^ 
«wer aad fmattur, &4» «bnr jmMm# alM^MiiMlMAl<«^4i 
•ber mar« «ad ittfM«, a 49 <üfr ymm^vui^mk^ 

fux und foetus etc., endlich 8. SO ttbdr lupiUir' VHA ßil^ 
jiilcr , bei welcher Gelegenheit die Klynologtenmäekard 
des Verfassera die Oberhand crhitit, und den noA Ohrlgea 
Raum bis S. 66 danimmt. Ehe nun Baf.. 



«aar Bami W.*s ObergdU, will er, was rur BegrAadaaf 
dies Vcrdanmaags-irrlheileii hinrelobeB and )cde fernere 

Disqoisltion im Grund ^cMonuitcu (ibcrflaSsig auichen kann, 
bemerken, dass der Verf. Uber die obenbexatohneten (rcgen- 
atiade sei De veninglacklen Beaerkutife« gemacht hat, ohne 
aadi aar ScAneidtr'« vortrafUdia Hemaatariahre der La- 
teta. Bpraebe, die te Mosa ans AaMbra^gna ia Danl- 
i^chea Forcelllni bekannt ist, zu beuut/.CD, und ohne Sey- 
fert's |jat. firamm. xa keanea; wahrend ja doch jene Ge- 
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UM 



UoM aas Crraz«r'9 Praef. ad PJotln. de Palchr. p. XXIII 
kennt, 80 bemerkt er in einer eifceaen Anmerkna^ , dten 
uey „ohue Zweifel der Rrhtiler fi. Hi rriimui'ii , in seinem 
mit eben so viel ßeiat und Mcharrsinn, «bi grooiUichor Ge- 
varfiMten gr6$aeren (nie) Werk(e) Ober die 



l«o«Nte Mloir b Bnmg «af SeHnHOer «ber will Ich 

nar anfOhren, dusn Hr. W. s. 2S roItrt'ndL' ^rf;llifil■ante Bo- 
jaerkang nnter den Text ge^etict hat: ,,lirltiniili'r'* vor- 
treffliche I^ateiaiAche Grammatik wird, besonders die Ortbo- 
cnpUe betraffMd,. an iiiuAhMg«i Or(«a von ForaeUini'« 
DeatoelMi Bditaraa «Hirt.** Onl« viMiiiaiB find» aodhrttff! 
Wenn jedoch Hr. W. auch niHit selbst erklärt bAtte, das» 
er beide Bocber uicbt geaehen, nicht »ludirt liab«, »o wOrde 
■eine jämmerliche Arbeit hievon einen hinlningllcheii lit- 
liereru, wie au« folgenden wenigen Bemerkungen i^lnr 
[eben dorfte. Sogleicta die erste Bemerkung, soit- 
For»chung, M IWMb. Br« W. aakaUoh, flaatOtat 
anf die Angabe Prladah^ IWnd 1 pi. ao. ad. Kr., Tateraa 
f,a(ini diiilithongo ei tibique ulebautur loco i longae , cor- 
rigirl Zumpt, der in meiner luitein. Gramm, 2 sagt : „In 
Latein. Wörtern cicbrieb mau in alleren Zeilen (d. h. vor 
dar FaatataUaoig der gawobolicliea Ortbegraphie} auch «i 
ftr daa las«» f fwaa gewlttuMat** Hatte naa Hr. W. 
dasjenige gewasst, wa« Schnritfer In der Eiementaricbre 
S. 63 (T. über diesen Gepensifand gesagt hat (vgl. 8cy- 
fert §. 1!»6), sü wurde i^r, iti der lieber/eugung d«.s?i 
auch Priitciauuü irren i<auu, die Zumptlscbe Beaerkang 
ktaf) gemAaalgt and deshalb lobenswttrdig gefuadea ha- 
tay weit entfernt, mIc corrigicea an waUea. Waas aber 
Hr. W. nofrar behauptet, Otto Sehuf* In der gr m ere a 
Gramm. S 7 scy seiner Meinung, und ihn als Amtcrital 
gegen Zumpl anfahrt, so ist di&-< ein acblagcndcr Beweis 
der Nachlässigl^eit des Verf., indem SeAuiz 1. 1. nur 

»jl^endes sagt: „das lutg/f i scbelat ia eMm Fdllen. wie 
'gdaatet xa habea aad wurde Ia fllterea Beilea anck 
so geschrieben." Wo ist hier eine 8pur von dem ubiifue 
des Pritrianus f Eine gar /.n arge Vnwi.H.senhci( legt Je- 
doch Hr \\ . «n den Tag, wenn er 8. 26, Aiim. a, be- 
hauptet: „die Griechen konnten nur durch n das l.«(üin. 
i sicher nachbilden.'^ Im Gegeniheil, die Griechen geben 
lange i dar Lateiner in den meisten Fullen durch ein 
lala, B. B. ^AlßTrti^, K^tanTyo<;, O'iafnvTiiyg , was 
•Vl'h ans Schneidtr s. ti5. Arno, /.u lernen war. 

Zumpt spriclit im %. Si tteiner Grammatik uiii litihut- 
samkeit von den Coiiüonanteu c und g , be^ondcra auch 
von qu. Br. W. tadelt Iba deshalb und sagtt „es liMle 
lläaiärlit werdea dOrttai, daaa, oaeh Priaiabu\iVerBlehehing, 
daa « ntebt nur nach q, aeedera auoh nach jr, wenn uoi-b 
•ia 'frocaJ folgt, yar n/cM laalete.** Nach Hrn. w:^ 
Angabe hel-HHCn die bctroffeaden Worte Pri.srinn .i >*> . j,u 
amillit vim tarn vocalis, qnam consonantis, inier y et vo« 
calcm, et y et vocalem." Allein Pri^ician's Worte, wclolie* 
T. L p. M af. ed. Kr. atebea, laufen nicht also, sondern: 
«piando anfttft Tfm tarn vocalin quAm con.<tonantM ,. nt 
com Inter '/ et nlinm \ocaIcin pnnitur, ul ijuis , iiuiiitiiiiii. 
Boo i<lcin plmiiiu/ui- paiilur i'liam inicr y et uliiiiiaiii \ o- 
calem, tu fdUijui», finj/ua." Pribdan giebt dcinnaili J>eiue 
Vraach^ Zamft'ß 0«hAHptij|ig m tadele ; wpen alier s9lbet 



br Fall w*a, ee kMe eben PriMiaams UaraU, 
xtle an|i.N«M Hr, W. Vnreebt. k^, .«am 'ft aM^jt»- 
>!eagen wird, wem: ar liest, wai tekUtäKK 9tmH9 t 

Uber (iie-^en Pankt gesagt and »treng bewiesen bat (rgl 
t»eyfert gij. II». »0. 21, und besonders 122). Wit 
.waaderlicfa und mangelhiirt obrigena Hm. W.'a Bemer- 
haagM aiadf aelbs« wean sie Btvraa eotbaltea, 
gna» ftbdi Ist, B«ge aus ftigeadem Be top ia l a 
werden. S. 2« nehmlich liei st es: . Auffaü'in darflc e» 
dsss der an siiddeiiUclien iSrbulen herrschciiilc Ucbelvtastl. 
das n wie ein Heutsche'« f /.u sprechen . nicht ceni^t W. 
atkr wabradMdaiioli ist dieser. Fehler in NorddeutacUaatf 
naMtaant .VeMgea» klagla daniber neben deralla MkB 
Caesar Scaliger etc." Gerade umgekehrt wird di» e mehr 
in SiiddeiitMchlnnd . als in N'orddeuinchland , wie w, d. b 
rirliiimr :iii-;;(>|iiiiiben. Nun vericleiche man aber tu . 
(liciem gaa/.cii Gerede, waa Schneider bis xMt Krartispfnig 
des Gegenstände« S. 997. 99. 99 geaagt hat (^^'01^ 
fort f. iA2. «a> ^ 

8. 98 sagt Hr. W.: ,,dase daa e alasteBa (MU^ 
iitfcrall . nKo .iticli vor c, i, y , wie k lautete, bt jftU 
eine au.'./>euiit<'!i(c .Sailic," und l^ommt dann 8.29 aaf dci 
Punkt /.u spreciien, ob die Ableitungssylbe iriu», vanSi^ 
ninibus and ParlieipUa, ftberall so, and aiaht 



aehrieben wardaa ntteset w«M er 

Ihut. als ilass er nnfuhrt, wie cin/eliie, unter dic^Äa\)TT!t 
^^etiuri^ü Adiectiva von Foreelliui und seinen Ucvklacfaefi 
Derau.sgcbci'u gcsciirieben werden. Wahrlicb tiu. saeder- 
bares »tuck Fortekut^! Der Verf. ist hier dqip«ltiiMv> 
I, nnd xwar t) waB «r aagt, c bM iiberBl..ti4^b 
4a faat die Adleetivn anf Idiu und tOmhi 
Begeatbell beweisen können, vgL- Lddor. Origg. L M ■* 
fin. Srifp-rl %. 63. 64 und Saikiieid^ p. 247 >iq.; i) v6] 
er den ganzen höchst schwierigen Punkt mit «Jen AdjM^ 
ven auf iclu» oder itiu» nur verwirrt, aber am fcelaHK 
weiter gebneht hat. Sebiteid^ B. MB aagt, bei 4m 
ünleraaeliang dieser. Materie würde man mcnt «Ue td- 
spiele, mcMjc zer.vireut auf In.schriften , be-><jndeT> ik: 
bes.scrGn /eitcu, \urkommcn, y.usM^aieabnn'foa mussea. 
bei melirereii um Je man .«chon ia dü Wirklich vi 
neu oder «uzunebmettdeii Grandforaea e oder t 
•■dea, tibmrall wire die Qaantfttt des den e »dar I 
liergebenden f /.n bearlilen, und Vergleidiung mit den ent- 
sprecheDden Eigennamen ;»nzufaellen. Ziigleicli giobt SeJetti- 
der auch diejcni;;i: LiicrnUir «n . welche bei einer selcbca 
Untersuchung vor/.Ciglich berucitsicbtigt werden ■mifif 
Alles dies kennt jedoch unser fmdur ilidit Vfiqua «Irf- 
geaa Ur. W. sH aeia«v bier nilgetiieilten Gerede Aber 
eon^Ho, älth nnd «enffo eteslens dasjenige verglfn-fcca 
soUlc, was l4iugo vor ihm Srhn-iiler S. a.jO »>e-afl hat, 
80 muss ihn M-in unseliges Furtchen sichoriich giremm» 
Eben.<« wird er .«eine PMMrkUBg ober dea'ldiia des JH 
am Ende der .Wörter gäan.Abiraaanlg aad 
laden, wenn er einmal 4en rertrefftieben Art&et über 
sen tTonsonaolcn bei Sr/>i.e}(ler S. noO hin keuacn 
lernen wird. Wenn iedocli llr, \\ . s. 31 .sagt, „dsai 
wifhl nicht «ur bei Oicbicrn, ^onU«rn allgemein in dr 
Voll:»fprarhe , welche die älteren Dichter daria.b«g^M|^ 
teu, das 41 in der Endsylbe bsn «e aad Is gar mjETmt 
Itet far niobt iaaMif,*^. .» Int fr^ ynm dip 3t<i§k^ijgßpt 
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betrifft, dm ■evrcb «ttal MtaWf gcUMeii. Wl» sr-äah 

aller auf O. Sehulz beriircu liODiitc, i^t mir unbcgroirlicb, 
ds dic.>icr (tuiehrte H. 6 seiner <ii'amm. eine «olche Be- 
btapliin^ durcbMi« liebt •uf^rcstellt tiat und nimmermehr 
■atetaUiui iumi; ik Tgl. Se^ert §. la« otd Sehttrider 
a 84« sqq. bcsnden 8. M4 «iri At.' .D» Br. W. -ftr- 
ner fflanbt, ..dii'.s. die Ann<lArun(( «bor riclili;(C Ausopra- 
che de* J-nttiti. Ltircüöiid, den IlmaiiUchen , vor/.ilgUch 
der Ilnlitiii.<rh;n .Sjirarbc immer nodi zu wcitl^f Gewicht 
bvifeleyt wird," m entiedern wir ihn mit Schneider 
S. 341 , AiM fkberiiMpt di* fiirale def «eocrai SpnicliM 
bei 4ar.AllM{irache de« Lateinischen /dm Beweise deswB, 
ww •irfer\veili^ nuerwie.scn ist, nicht {^emissbraucht wer- 
dM diirfi'ii. Inden) uii-cv Fornrher S. -18 >o^ar offen be- 
Jcenat, er hnlte er-tt durch den Direnlor Reine« (iymnaitiums 
•tfdiren, dmu f'ftii»f fimina ii. n. w. von /Vo uud dies 
^vw berauJeUeo «sy, «« beiiwrlt«a wir ihiii sweisrloi, 
rnftnlldi 1) dM.« er 'die* tmgur »n» dem kleinea Wttrtar- 
bucbe von K,ii<-7:(!r ii.Jfc li-rrtcii uiul \. Isscn Itttnnen, und 
d3 da.«.^ Jeimaud <J«r Art nitht geeignet ist, dem Deiil^cheu 
, pbiIologi»L)icn Publirum g:c«:eniiber mit IforschttHgen unf- 
(retea oNd cineo Maao, wieZunpt caivi|:iraa xn kAn« 
■ nett. Wir bmebeii de^ilialb nlt niuarer Kritlit ab. «taw 
(Ih.i g^n:^e Pru|framui auf die.sc Wci-se darch/ii;;u1iL-ii . in- 
dem wir vorsiohern, da^a in der itanzen Krluia iiiehlti 
als Nangolbariigkeit und vurwin iL- l iiwis-cD-i harrllrlikcit 
bcnriKhl, m wie daas der Verraai^sr durch dieuibe pl«t- 
ttetkg» alelils fekiatet bat. J« wahrer abrfgeaa tBose 
unsere Rctinaptnngf Int, desle bedauerlleher lal Bm. W.'m 
auf^cbliivene Meinung von sidi selbst and selaen LelKtnn- 
gcii. Hi.li u n ni l iuem Vorworte versichert, sein opawcu- 
lum Hcy „Utts Bosultat vieler and ernster äladieii'% wobei 
«r viel von WlaMflschaniichkeit redet, und eid) m Mer^ 
-sog'» jaagtA ia Jaha'a Jahrbb. Bd. 14. & S9 ga Hm e rt ep 
Olaaben an die alleloseeIiffniacbfl«il» and allefugesdiaidai»» 
( Li ii k- Kraft der (;riL<>bischen und i.atciuisclien Gramma- 
ti(^ bekennt, was gsuu. eeinom QumIo fiberlasscn «eyn mag. 
:Nur machten wir Ihm zur l^clore empreblen Aag. Hocciihii 
anM» dieta a. 188«, nad awruflMi Gatt bewahre die 
FMMiCle VW MtabM fWande«! 

J—99iini6. 

Variae LecÜ4Mie8 io Plntarclü Vitas. Mil{];'etbcilt 
. • TOM PtoÜ Dr. fVab m Tübtnjjen. *) 

J^HeJe«. ' 

R. T. S. f>. q. 

p. 378. u^' (wt> A. '— H.u(f '. ~ p. 381. tmii; HQ'/fff*^- 
i>OVff. B.T. igyuaofiiyovt. — xoty fitf 'fthöv. 8. rw ttüv, — 
p; äss. ;Mü. deeat bao iaoa fnrtasw aliqaid} oaa 

«■fm vMea, 'qaeauda Idaea Terbla eiprebretar'PlKtelt ca- 
yitfa longltodo, — jt/.n ToToi; etc. Xn'nu ri, /boj?* nipfitonv 
ttimTtifUvoi. — p. 38il. w /ti(uott A. — q. 6 — «Vo- 
Tt/JLAf A. — 8. T. «Aa;»aJ»t)V. — p. 384. tvotv ovmdw A. 

T. S. ivtTy. — p. »87.- »Aip ßv^. A. — JS. T. R. 
TT^ik p. 388.^ yv^noßtif, ^ addlt: i$ x«a»3roVft. 1^(m- 



') •. ftkfmf 1894 188-^ Uff. 



Mi 

vopreort nectttun'rjOti ml ^iTQr/utd-r;. — p. 8M. S^hlUfrev- 

A. — q. «i)r«4«Art»v. - p. 898. i>i/7> /x'/w. 8.T. ügpwjrtr. 
— JeufiMi-. T. 7i{ntaanv. — p. SWö. u»-** f'» Xtt^itßav. q. 
R. 8. T. or. — ioiii /tir ete. of' w»" rf»?« 

/(^t>b)»> aiSiof, ftm. — ' p. 880. iä fiiSi mofof^ A. — q. 
ta>tivq>^. i'iroig* iftifijs- ~~ imnwroiwät latf aafc»' A. — 
S. T. R. roi'rtd. — p. 401. wpofft'o''"' oitirtjpi'n A. •— q. 
nQn^jQom aunijoia. —- p. 402, liifr. j«/«» A. — rffrue* 

ft^. — p. 4<»3. i(d^pMÜ$ A. - S. T. fi'i^r/fj'of ; - [- 

KttfOfuttr. 8. T. n^o;. — fmmm fti* «vv favni. addoada. . . 
•at D^ativa parflwbt, at convcolitt com Ijaftrtio. — on^a^ 
^nL q.' «a^egdfi;. — p. 4114. iwfaoi» A. q. oAoränrk— , 
'XUiftrnifirrt» A. — 8. mV A-. p. 40Ö. fttlXiu . 

xojLnof A. ■ — q. ftakitu. — tirrfii\; TfAnu'iriC A. — q. f«i- 
TOf. — p. 407. itu^a/ßtTai vÜMuor \. — q. ngayj^. — 
p. 408. tyxohAVmvtwv. q. i7(*9if>M ii»v. s. Meinq^wron'. — 
p. 418, ijU' evnue niA4j)V A. - & 1^ (Om«. ~ ^ 418. 
/iblwu^ A. — T. nalvoAjef. — p. 48f. «vroH; t« 
8. T. «tToiV — P- 422. dfstüv A. — q. Jr "i ÜV.' 
t'»fp y/;; A. — S. T. R. q. ir^* o'ßj*^', — rtwi; lUtxiiifiv - 
f/ov;. 8. T. rwf i|r«. — p. 423. dttrot^ n»^ixrr * »«ifrf" 

-f. 484k fak t/}kmvu. -yg. o^Xw oi«,'q. i^lov ^¥ ort. 
ngofjyn^viy. 8. T. nQOij'/ÖQtvaiv. — p. 426. oQyiv. 8. B. 
T. q. uifytji'. — p. 428. ittü rovrm ii, q. im. — p. 431. 
n^'jt>l'<OMiri. q. TifoifßtUfTd. — p. 4;}2. 7rpf^^otfla^ o>T(JC. 
S. T. w. q. otr(.A5 fvfttvi^ tjJo^ fiior it> tut^afo* mi 
iftUm» XtkäftTimv 7ifio^u}vifH^a&ai. Ulud om>s IMaMt 
comraatandum est i» maCp ot daelt dwidlpv aal fBMaBrt» 
qood Id^ia aignillcet. . . ' , 

Pabhm UtaaAamu. 
S. r. rj. B. q. 
^ 483. KM «bAmw. FUa. V4L & 41. mmaMX d* ff^ 
bla Valliaao, el Anlaaaa bao laaa ale «al l ag ewlai» , -~ 

p. 434. Joxwffav ivn^/iiip A. — q. aQyiaf. — <ti(J yft» 
(hmv i>Qiufi,i. A. — q. ^/i;tffiii'. — p. 43Ö. q^eau &vfiOHä^. 
q,. *itT. — p. 436. 6 naiutoi KaXb'f*. A. yif. Kdf*tkko(. — 
p. 487. uÄAa ßov^vH/^m. q. -«<^*. — Sin(aip;|r0r Jitfium. 
q. Mägxor. — p. 488. «lifi^ ir i4;r^' (. IbvMK. -> 
p. 4H>. n/iog;.'')'«A< A. — T. S. q. rrnnsfßallt, — p.*44i. 
nr/iuroniJftju;. (j. -öiiu^. -~ p. 4-12. u;/«>' <Jf tnwtxtvfiu. ü, 
rö. — äovkfwv r\nüttj A- — q- do'/.niy. — üruL^^nat iSiuf, 

B. 8. T. äijda. — p. 444. .S&rtAiov A. — q. //friAAov. 

p. 445. mtb^ifuliiv. 8. T. lair^jfH^iu p. 446. «jffr 
^/tAl'jr». q. tfiikfjm. — p, 417. L inf. wJüfi' ov'ntv A. — 
q. ovrn^. — p. 450. täg ^nnj-n/ro. 8. T. Inayüyoao. — 
p. 451. n(j<r>fjc ii'V Ol»', mar^ -.mTro»'. — p. 462. ctru» 
rfftnofifiitiv A. consealieetibus ä. T. R. ad aiarg, ad» 
dfumptq-oft^tw — f, 488.. «a«p «^nn^ A^ ^ B. fl f. , 

a2fT«w<. — p. 484. 8. ino ytvovf. 8. T. q. an». — p. 4M. 
amviuiy yilf. S. T. R. iTnfvJf/>'. — ovror. q. mördw. 

-~ p. 4ti0. Ä^Ärixor; ndxfnutfs efo puto hic allquid deeaM, 
et fortuHne haec tantum mla iaraat: r^f roü KoftlXkov. ^ 
•> 1^ 481. fdp VI. 1. tvi. — WfMu .A. — 8L .T. ^gwH ^ 
«nra. — p: 488: t^^'fi', itaei^ktUarra. q. ibe/Nl^Mni. — 
p. 46d. raarg. oA/^w. q. non babet. — ,p. 466. J. 

inf. xui^KOf^uMf A. — q. -xwf. — p. 4ä8. i^tjfifikvMTO. • 
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ff tn. titf pAmm A. •> T. i^c u. - f. 4ff. 

^i^w^mnm^^ JB« mm 



J:. . . Atcibiades. 

la. (i. t. 0. S. T. q. 
' E Ml' Mm tnm /). D» c «t « iiyi 

f. 9. l^ifX- ^o't' — np(K »ob nt in /f. r. 

8. o. w. T. — xAavffut';jffm'«ra^ rif. /S. *. o. T. 8. tt. — 
p. 6. ilfitQuira. Plato in Phafldro SOS. mm orar fitf tru7- 
KOj naifü, Aifytt Koru rovr« Intin^ t)j( 65\vrfi , otw Jt 
ibfj^ M9a ravni ad no&ti xai no&tTxou tiiioXoy igtorog an 
Iftnttc ix""- ^r**"^ fecam bunc Innuit Htilarohu. — 
p. §. nt /t^^i; xar aif'i. q. ^ftiarj. — p. 8. irrAmivs A. 
— T. 8. oWxTov?. — p. 9. 4. ln'tia).ov. t. ht;iuXXoK — 
dfutv^Mawna. fi. o. S. -oona. — ypuftfiur u thiuax. (t. t. o. 
8. T. ypufifturoM. — f, ttJ iiuro rfjg tlnoXtidr. A. — 
Srhc' c^m TO. — yp^fi|(Bm «Mii. 8. T. q. yifjfifim. — 
|k iS. Mal ngiKfdiomTüf. T. S. -iw. — ^ 18. MtliiV 
OThlb'8. T. avfVo. — xfu ti^J» aJLJ.« A. — nai ft^v non 
6st in ß. i. o. q. T. — Ott fiiijy S. — p. 15. {ntQ)iöXti> Ktirw A. 
Konu non est noo ia o. neo in q. — p. 17. yi&tpfotott Si 
mtlMar. f. 0. 8. T. -ot^. — ujrpuiftoavrij A. — <. e. ß. T. 
d /mtf imn fmu — pw 48. ^ra j^povy^;. «. f. /f. 8. T. q. 
■■■( xi^ «n^« — ' P- f • H Xi^'HfX"'- ^- ''^ /i'^KM. — 
p. 80. fjftrpop Mo^ixfopw. 8. T. q. ri^y ijfiipm xoi ko^jt. 



An«, i. 0. »Üi;. ß. 0«« R. T. o»)? T15 5Äoc. - 

p. 66. oviiin A. «owf ot^x tari. — p. »7. Imifu» 

A. — f. «b il iS« 



nfQi noTOf A. — 8. ß. T. nnroi%. 



KUOItU^ — lUlOICt 



idthttf. latr. Arlat. — p. 81. f/tjUovf r^lfSw A. ;;f':ff;JoV 
an' Ml fmt. 9. ß,fy ß. cf < h tf «rat, nt in isi- 
praw «t — p. M. fltf^n Tavj; SXJUmc.' 0. tvv^ allm'C. — > 
p. 24. ixflya^ Ku9Hnrjy.6uuy. ß. 0. t. Kuttrjtrn rior. - p. 2S. 
'P^iof lixur. Thucyd. non alt, captum tuinne «b eo Kbe- 
ginm. — p. 27. xovi iQutüg A. — • /f. q. lp/<ä(. — 
hiftAitr. T. 8. «. «. iNtteUoe. — mMs iX9V»*^ ^ 
aStiSs m flM !■ 0. f. — i^leSSofm: 8. T.' M» — 
p. 88. 1. inf. rijq avr/jq A. air^c Don est in 0. t. ß. — 
p. 82. l^aSvvaiw A. — o. t. ß. S. T. -xiT. - p. 34. 
firfxrijv ^^0? A. — «. /?. 8. axiymnv. — p. 35. ruCxa d' 
Üttg. 8. T. ß. tUtSg. — p. 86. ra roü (Z>pvW/ov. 8. 0. (. 
ß. T9i( xo9: — 1. iaf. ^oyi^ 7«. A. om. q. poBlt — 
p. 87. npoc nfir (PpWjfov. q. ri;!* rov 0^. Tftaeyi. ib .iiM 
Ips* re »gen» inqnit: Inttiij 6 (Dptrvt/o? x. r. I. — 
p. 40. nldov ormmuli. A. — 0. ( p' s T rrl/W. — 
p. 41. MH J&i THxof*axtiP — iaU verba non sunt in 
ß. 4t^9k 01hm DM «nat, Md aMto amt in nanriDe: 
«f» p«(a VMHVk te % ittm SM' iVMt 7- p. 43. 1. iliiin. 
ovva A. — ».8. «RMOVt». 8. T. iDnfnrot>a, tjym v tj'fu- 
vlnSrj. — p. 48. Ö. ^ xoiKOK. T. 8. 0. t. tittTrot. pro 
ovroTc o. oi'TÖ»'. — aXkhiv awu&fftivw A. — 6. ». S. T. 
. ^ ovy&ifiirfüy. — i^WQOW öftoaut. f. B.' T. öfwdt. — 

f. 49. nffi T^vaHiaQ — kg», intffpratMi ArtotophMi*. 

-1 p.-4t. iyftafHt xi9t A. — «L f. /t. 8. fif^ämr. — nSi 
ii aot aMnk A. — f- 8. q-' roT^dtat. — p. 50. 1 . fJrrrf^ 
^ijra A. «. q. ann^^ijTOV Tt. — t. dno^otiiinurnv ti. 
— I. 2. Idog KoXvipayrK;. q. tutrtaa^txff. — ^toc rTK{i«x«- 
jlrfm»09w A. — oUa map. — ^ AI. npiÄipi' BM tobet 
mttm & aMt aeq^ q. «at Ip 8. f!» — 'fLit.^Ar «IjwSe 



ß. t. 0. q. 

p. 68. ovo^a 5i-j'arp. A. — Tauf i 90fA — p ». 
xai iftaijfvQttTO A. (ffcjs;- uuorvQfT To. — p. 60. ^I^r^ 
fxitov A. imaq- ÜqfTvntyoy. — p. 61. iv owtm^ aoUj 
A. — 0. mUnv. — p«v«>«<; flftSniL — «. S.T. 
fUfUnvg- — P- TtT(H>ifn'y*ny A. — q. 0.^ rQttvumiM. — 
p. 84. lu; /^oVjj? «py^?- «WW- — «»^e« 'P*»tuüw. 

8. T. q. ^Mftuiuiv, — p. 66. Kai Shoxhv A. — 0. ^. «. R 
T. Tov. — (il? tutuTdty A. — B, ß. t. 0. T. Matiior. — 
uynfitfity^iynvfi A. tawg' dmfU/ayfämvf. — p. 67. tn 

T. — ftaputlov fjitt^Tvf, A. — q. Aofüihv. — dnr 

fxn'yov. 0. !Y.i!it"y. p. 71. I. 6. »aS^ämo A. n. q 
poiiit. — p. 7ü. (/o/<fVf(J df A. — O. jiuvaufiüttf ii TW 
noA//iot'. — p. 7.'}. (iiftnxaxm uvrtS A. — ß. (■ o. 8. W- 
rov. — p. 74. if^t^mnitt voTf tm. 0. (f&ovoin&f. — 
p. 77. <S}«pf TC jj^qitmaJNi A. row;* xf^aaa&t. — ji ML 
moXiaitvnvtag ^fiüg. 0. *. 8. vfti^.^ — noXtw <iynMlitA 
f. 8. f/*j>' a;jrr. — p. 78. «td twtyovTt A. ML 
poniint. — p. 80. rf>i"f rlTrJ.iV.«^-. .S. 0. noXhvz. — 3^»^ 
nnovxa, q. o. xf^tia ro (f^ör/ifia xtM ^((«au««»nb — ^ 
p. 82. ßmiXofttyov xoküi^tiy. q. n /towUJfpCMl Ji||||P'dl 
tön TCi« ^WMi^jKOiiC iiolni;«K — ^ 88. nonil «Aj*- i 
Dota qood wmmr M« Ai iuflcia aas ceatarlatlfli rn^Hlt- ' 
tiffl facto. — p. 84. TotV aTQaTn'Oftiyovg l9o(>. iMi<tf K — 
o. f. 8. T. OTpawi-ao/if «)!■?. T. 8. avnür. — p. fi^^ 
Stuaruatt. o. t. ß. 8. T. iiuruau. — L iaf. iloTWipHfk' jt *- 
Sb T. 4iaAoywyuA>. — p. 86. Tijt aar* aUi^^ur. #.«.81!' 
ri. ^ »mtßiim. ß. t. o. T. 8. aoJlodbat. — p. 89*. 'aMa 
Xtt2 OlWi'ffx. o. 8. f. « xai. - p. 93 1. noXumy li^ 
A. — 8. T. B. q. uvTiöy. — xuTwfitoytir ttai i/u^Ir. V 
9a^Tv Mal lUna'fQ. — jiQOfät/n^iyfiir uvTtö A. i"*^-- 
noogifxift'^ — 9- Ovi'Kutwg A. i'baac* .^igfftat- 

m-v. «aa 4« Ma aMtait Dtonyaiaa, • Ma «HM 
aeeepbae. — p. 96. itgair/jv nAw. DIoayiiiiis 8e lavMa 
loqoens: a'i)p* ro Toj/za/o* y^^Of. — p. 88. 5j[J«« 
tut&fLofiiyov A. . — S. R. T. -/uW. — p 88. imi <J<' 
aiTf»»' A. — 8. T. uvuüy. — y' M A. — 

— p. 102. L a. ^fiTy JJ A. ^ a f. ^fSf. ~t f. ' 



riylmimg -~ aHlar Dionysiaa, ex «a 
piHxet Inqnit aalai rmüg tu n^rtg ocß tvtvxfj» fy*^» *^ 
afuvTf., Orr* Iftol' Tijy yuQ Ttarpfta oiatMog, i'*' 
tvotßfj xut T-iAo'ffropyor vmj' a'aoA^ieuxa; faic]. — p lU^. 
^tn^iktl /ttbiafnp A. — /I« &iafitp. Dioaya. aiäi. ia^ 
itoAmuc rofM yvVorkff }«piR<ai itit^tmi fu. VHk 
L. 1. & r. — p. 107; USv. tms' nai ti 



Peraonalr Cbronik aad ]|U8e|l«k* 



Pranlirart a. i. O. Am Hk. Ibh 
Off« . oWIi-nil. Praf. iet Mtßkjm änA IM 

n:-j\v:"r. t'nivcrtitu dsaaUatf-gdk aiB 
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JBMeatarbach der Griechischen f^prache von Hermann 
MmtkU vwl WUkekm Wttuclt, OterMirvrn aa Oyamm- 
iliiii «■ WltlMbor?. Bir«te AMlMlIimg'. BelqiMe xam 

tcbersetxen au» df m Griechischen in's Deut.srhc. VIII 
- 0.213 IS. 8. Zweite AbtheiJuog. Beispiele zum l eber- 
aetxCT) aus dem Dcaucben in's Griechische. 96 H. Malle. 
Verlag der Buchhandlung des WniseahauMS. 1»3Ö. 

IN« Benatveber dieaerSaaualnng vflo Uebangsbeispietea 
«rUlTM hl dM TorwoH«, du» « aiclit ihre Abglicht fO- 
wesvn «ei, d*» fjfinsfiijc l'rthell, welches der L dura. 4k» 
Jacobsiscben Griech. EleinentArbuehes sich durch «etnegrOMC 
BraDchb«rkeil erworben und seit einer Innsren Ilcihe von 
JabM erhallen bat, in ('rag e %u atellen; Hottderu dns.s nar 
Aeücberxeugunf; Tim dar NoUnreodt^cH eines bei Uitchern 
dri Ar? von Zeit /.n Zeit cintrelondoi WeollMlB äe be- 
siimiui Ikibe. weil ihnen kein anderes efcouo «weelmfiKsig 
eiDgcrifhtelei ljel>annt o;c\vorden »ei, ein ihnliche.«; n i /ii- 
»rbeilea. Sie wollea also keineswega durch ihre Arbeit 
die ilii«aV«rR«iifera wa den Hchnkii Tardrftngen, aondcrn 
jener nur einen Plnl» neben dieser «rwcrben, .damit beide 
abuethselnd beim ElemerHartjnterricht de* OrienbiaohMi ge- 
braockt worden. I>ii e I i b,rdenen AD!<pr«che sind ge- 
wias von Vorn herein geeignet, den V'erff. eine gunstige 
8llainnaff JW mmHu», nud nicht weniger werden die- 
jeoigM, wddM» dieaea IlBterrichls und «ciMr B«d<lrOiia«e 
erfahren «tod. de« Mottven flttItgMl icaericenneB, dareh 
\^el(•he die Verff. /.n dem l'nlernchmen n-ffnlirt worden 
sind. l>ie Nothweiidißkeit des Wecfas«!^ macht ausser den 
tadern Gründen vor/.Uglieh die Krrahmng einleuihteud, 
welch« vielleicht kein Sohalhttob mehr gemacht bat als 
dmm JaeoMsebe, &»sn M der heuHgen Bcgferd» der 1er- 
iicndeu Jugend, »irh Frlcirhlnrur-.^en erlMubtcr ond an- 
crJaubler Art /.u ver.sehsITen , l'iaparaiiuns- und I cbor- 
«eteangebefle von Geschlecht za Geschlecht rurt^o|ifl M /t 
werden «od oft einen liaiidel«tsegeaatand ansoia- 

f-ben. U«d en« dleaem Geaieh(a|i«okl darf fir nwe« 
L'tibung.sbuch noch mit grfi.«f.crem Gewicht ein anderer Grund 
l^eKcnd gemacht werden ; wir meiucn die schnödeste aller 
Sonden einer freohen l^iecutalion «uj die Faulheil der 1er- 
nendea Jugend, jene giBdrunkt» Uebenetzaag d«s J&cobsi- 
iciien BtemenlarhiKiies, mit welcher dere« VerfiMeer nur 
tie stinkenden cfuellen, ws denen er die Elemenle des 
• rieehiMCheu genchOpft, aufgedectt und mit ewig denk- 
\ (irdigur Unverschämtheit die eliriu.se Art wjiner eignen 
i<;bUl«ri)«triebMijnkeit tw dea «ffeaUitibca SchaadfiaUl ge- 
rt«IU ImInb kaaa. 

Dem angegebenen Zwecke gemäaa bkben die llerausst:];. 

mm MtmUK für ihr» Ar- 



■/Mucii iMni r bol «orgfSliig zu vermeiden p:r<tichl, In der 
WM derselben mit Jacobx tiberein/.utreffen , vtaa, ale aach 
Im Gan/.ea «leatldi erreicht haben. WenigstCfla hat 



Vergleichung, «owett Mrfar nie aageatellt hahia, eben keil 
Reiapiel ergeben, welchea i» beiden Baolwni stSnde, ob- 

w Iii clur Krinricrung einea niid das andere nUch im Ja- 
cobe DHChuetaW ifM üciü «chicn. Mit Mecbt »ber haben 
die Verff. hlefdr, wenn es ja vorgekeiUMll lat, Nachaicht 
aa Tcrinagaa, ^ der Maaee aiaiclaer} ans TheU flr 
verechMeae Begda «iweBdharer CUtae ea w«U aMglMi 
i t la-ss hier nnd da ein .-iCJum hei Jacob.s vorkomraeudea 
Nielico geblieben ist." Die Aaurduuitg dea tiluffcs, die 
Metbode der Briivlerang, die gan/.e Einrichtung halt aicfa 
an den Vergsage, weiehea die Jaeobaiaobe SaMmlnng 
' gtebt, ae daas aadlat die Werfe, derea heee a dere maabung 
lÜL jL'de.smsIigen Ab.<chni((e bezwecken, hir-r \^ t(> dort durch 
gesperrte Schrift ausgciseichnet sind. Dm i.n<£id>;i(ze Je- 
nen Jacobe gefolgt ist aind hinlänglich bekannt, von ihm 
seibat ia der Vorrede acn aeinem Buche dargelegt und 
darch die Brfthroag ae aahr hewAhrt nad gerädilArtlgt, 
la^« iin^rerseiü» Nichts weiter noihtg ist, als die Genog- 
ihuong auamspreclien. welche deren Befolgung in dem 
vorliegenden Blementarbuche gewahrt. Jedoch begrOodet 
sich die dadnrch erworbene Kmpfehlnng in stArkerem Chrade 
ditndi Ae vergrOanerte fleaanigkeit nad SofgAüt, Mit wd- 
eher hirr das Princip der Jacobsisclien Anordouiig iaAnn- 
riiiauüg gebracht M, sowie auch das V«-rahreo fn den 
Anmerkungen, wie eng es «ich aach im Giiii/ia an sela 
HlDster asschliesat, doch ciaige xwecioatadge BeechrAB* 
kdagea -erhitlaii hat Die Aaalrdaaag aratr^ «bw ge« 
nnnere Eintbeilung und sorgfältigere Scheidung der eia- 
zuabeudea Gegenstände. Seboa l>el der ersten DekUnat. 
({(. 1 ) aind dordi bei<ondere ITeberscbrirfcn gotreont .- L 
FemMn» auf u %md ij; IL. MtueuUna auf >^ und o$; 
und hei der «weiten (9- 2) : L OewChnliehe Deklination; 
II. Contractu ; ilL AUhtche Oeklinat. Diea ist jedooh bei 
Jae. anch ähnlich, insofern K%rar obae flbeniehtUcbe An» 
/.eiü'j. :jbcr doch that^.nIJlrh Ja.'iselbe stofenwelae Aof- 
bteigeo je nacb den Endungen KtattAndet. Mehr tritt vom 
hier an das Streben nach genauerer Aaordaang herm. 
Bei der dritten DekUnat katJac Man eioe Scheidnog ge^ 
ma«ht zwischen „Dritter DeH.<* nad „laaaflUDeBgezegeeer 
IkU : die Beispiele innerhalb dieser Alrachnitte aelhet 
i«.sscn weiter keiae stofcnfolge bemerken, soadern geben 
die Badangen in gemischter Reihe.. Dagegen iakm die 
Hra. -Salnidt owl Weeach die versohiedeMB f leaiaiuavteB 
»ach hesllaimtereai' Frtncipe g«>erdnet, iadea et» iiaeniC Ae 
ht iifi 11 llauplabschnitle mfli lu ri I. Siif^sfiinrira , ifrrrn 
Siamm mtf einen (JuMOtuiHieu <ni:i<ir/u' : Jl. Sub*t., deren 
Stamm auf einen Vokai aut^ehi imn rii ilb des L dleeer 
Abachn. aehtreilen eie aaoli MIgeadcr Ordaiuf aafivtftaj 
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t. N9mb»»y iei denen die Cattuenämif iWMiiWtiiT an 
den Stamm angetetxt wird, thrite mit BM e h a t tuuy, 
theila mit Verkürzung de$ Vokale (ayöiiM)^, Xtfuv-nq); 

% NamkMf derm Mmm» mm* Wt gm t /\ m f dm End- 
ipdktt. MM» Nominathf enteteht, mit vnd ohm mn> 
etige Aenderuriijen (xnluy.-(i<;, narM-J-cQ) ; 

S. ^0mino, deren Ifte^gMin nach der Nomiaati»endimg 
MoeA «mm SmmCs «w IMeneeiühmg ei f ienkrt, mit 
und ohne VerfeHrzinirr (frs Vokal» (or, n<y-T-og und 
or-v-of; Neutra auf' einen Vokal, wie a, a-r-o(); 

4. B fpi ke pe und «Inljpp Anamida (yw^, vftif, jtSUi, ;tc^>. . 

Innerhalb des 41* A^WP^'»- *'^* '^'^ Ordnung: 1. Xeutra auf 
of und «c ; S^fmtbiina mf m ipi^), MascuL auf ^ tmd 
tJK (,»Xt>}t); ß..FefMa. 9llf K (m11 wohl ubeilHMVt ««ICMI 
IltC Nomina !|Hl,j(i4|tv, v, obwohl aur Boiap. von vor- 
lM«Men); 4- >Vm«. auf «v$; 5. Sombut auf t% (vo()- 
Wenn aber dieses Eintheilunghbestreben f-irh mich seine 
volle Auerkcnnoilg erwirbt, so scheint uu.s doch die Art 
der Eiiitheilqjig minder /.wei-iiintiMsig. bt un« unbe- 
lutfat, XTflplips Graouiafjkeni Theori« dabei xa Gmodo 
gdegt tat j indoas Hast aieh vemratbea , da der eine der 
VerlT., Ilr. S< limidt. .^elbst eine Griec lii>phe Gmmraatili her- 
ausgegeben hat . dnsa iu dieser eine uhuliclio Beliandlang 
der ß. DcUin. st^ttliodet. Diese Theorie selbst genauer zu 
w|terf«jC||My .4<tfj.9)VM' bipf "idit der Ort, aber in Bfleic- 
dteb^ W'diRi^HviNk dto BleBeatarbaebw iat aie -mimr 
einfach noch natOrlidi genug. Die Haniitciiitbciliinn' nach 
der Endung d^S uriiprOnglichen Stammus Kaan m.-iii gellen 
laMQU; di^ zweite Klonte der Nomina, deren Stamm auf 
eifq« y^li^d, jU|filfbt« f'^t obned|e«, wenn man einige w»- 
■ife» iroMM jmiiitaBt, die abef Her Bieht eiBaal lertek- 
aichtigt sind (wie Suxqv, oc), mit der zosamraen, welche 
sonst zusaramenge/.ogene Delilination genannt wird. Aber 
bei der 1. Kla^^e beruht die lintereinllieiliing nuf keiner 
geoau^..i|nd consequenteu Scheiduqg. Denn waa hier erat 
nlclxt^im,j(^ Stack der iBeb^i fagebea M, die Synkope 
gebort eigavUicfa achon zur eraten Gattung, da um 4^ 
Erüobclnung willen, dass diese Wdrter in einigen Caüus 
da'^ i aiis.vios.-L'ii . ibi e t"ie\iuu-ai t iiucli ki ine cificiilhiiui- 
licbo, von der l''iexionMrt der unt. 1. milgestellteu Bei- 
l|lele..pbv*loi>e*>(te w'rd : nuri^-oiy ist oiebt im Mindesten 
aaäfin yoa nm^(f gebildet, ala hfUr-w vea A^qr. Ver- 
'nar nmfaaal eine ao grosae Menge von DeidimtieM- 
ersclkciauDgep . das» es dem Schaler unmöglich ist das 
tiieichK^go tierau.s/uerkcunen und mo V^iele:« unter mu.> 
B^el jm^nogieii' Er sieht hOchsteuK L-ebereinstimmung 
da^fl, dum diese Wörter iak Konüurt. jinf i ausgebaj 
wie il^r. 1p JletreV der DAHnatteasart »oXui, xtx; und 
oioiff, o^Toi Uli! v\icMlLT jifji'f, TioJf'i- und ^tkuui'g, Tvog 
a> a. w. .zu!>amm«uk4'mmeQ, begreift er schweriicii. Wenn 
te der Ufkü fifMu Uieil nag joaeb dem araprnuglichen Stamme 
ttB(ei;M>i><'^ tyird^.ao i/^M ibm vlaiinebr verwBnderücb,, 
daaa «r iriebt flyan-oq. and Uovr-ec nad Honntg ia eine 
lUasse zusammengebracht findet, Und mit Recht : denn dio 
Hcheiduqg der ciu/.olucu Flcxionsarlen zeigt hier gerade 
am Klarsten, wie sie in keiner Consequenz zur Uauptoin- 
tlMOoiiff eteiit. Viel beom iat die Sobaidaaf der Jfie- 
jdtaaartM Ia. der BMlMha^Onam Bipttfltoaiaifc- 
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Jac.) folgen %. S VBd • dte AdleeO««, M deaea mdBUk 

die Motion von der Gradmion getrennt, sodann auch nach 
den Endungen und verschiedenen Gradnabildungen ein Aaf- 
steigen beobachtet ist. Rci Jac. ii^t ^%icdcr der ganze la- 
halt dieaea reicfabaltigen Tbeüee dar Fen*Mdahre geiaiadd 
durch dBaader gegeben, was aidlt raun Vorthail dMr 
grOndliehcD Rinfihiini>: voransKetzt, dasM Alles schon voli- 
Btüudig durchgelernt sein, muss, ehe zu dcu pralktiscfaca 
l'ebungen gcscbritten werden darf. Aber hiuteriier, wie 
bei dea Delüinatioaea, eiaea BepoatieaBabeebaiU ga«iw* 
ler Beispiele Hier die Adieet ipalgca kb leeeea, war ^M- 
leicht nicht unnütz. Der nftcHste Abschn. (g. 7) enibilt 
ifli Vergleich zu der Jacobüischen Sammlung eine Zupke, 
die AdvertÄa, was nur gebilligt werden kann, ürdauog»» 
Blisigtir iat aaeb, daae die Numeri ^3 be««dM 
behaaddt üad-, wihread äa bei Ja«, nlt vater )ha Jk> 
schnitt vom Adiectivnm gohraobt sind. %. 9. Die ProoP- 
rnina^ In der letzten AbtbeUnng vom Yerbum tritt der 
Vorzug dieaea Buches vor dem JacobaiiMAen mehraab 
recht verdicaatlieh hervor. Beaaer iat achea dia Hanj^aa» 
erdnang; f. 10. JlejieliN«««^ Yerbum ; % 11. Vermt»^ 
mittfliim Verh. auf fii; 9.12. Vnrvm riiuiig Verb. A^^*' 
Sodann ist eine genauere und richtigere innere Ordeeif^ 
gemacht durch Eintheilung dea regelmiiü-s. Verb, ia dte 4L 
KiasMNi: I. Vcrte «hiI«; IL Ferte Üqmdai UL Varia 
fUFMj IV. VSn*to eontmetMy sowie die VerfT. aadi ^aa 
unrei2:clm;i.s'iiy;-e Verb, auf it in Klas,<sen scheiden, «rfp*f, 
weil sie uaturgemflKNCr sind, als die alphabeliKcha Vci- 
/ci( hnis.so, die Erlernung und EinObung zwot-kmäivig 
ieicbtera. £e ist diea die Ordanaff , die mmm adiea di\ 
n^{ea ameni CtoawBatfliea belMgt tadet, «vMie sHh «dl 
die Veränderungen stOtzt , die der ursprtinglirhe 8(ama ia 
Presens erfahren hat. Die dndiirch .sich ergehcndea 7 ja- 
«ctiieiJenou Klassen unregelmiiKsiger Verba haben die V'etl 
mr ttbersichtlichea Kfleicbternog iai Vorw. S. V g. ü- 
saaiaengealelit. 

Wan die Art und den Inhalt der gewShKen Bdspiefe he- 
Iritrt, so haben die Verff. alle Sorgfalt angewendet, an Sätze 
/u neluiien, die tlieils das Iiiteres.so de^i Anfüngerit emfem, 
thcliü seine Kenntnisse vermehren, tbeiia ihna Sief an» 
Nachdenkea nad HalMaaff Mr oelaea aMraiiacbea aiaa ge> 
ben können. Sie enthalten wie bei Jac. mythologtscbe, W- 
Morisclio, geographiacbe und andere Notizen, ferner nOtz- 
licbe .'•enteu/en. Das Verst^nitluisa der^^;lben i>t der Fas- 
sungskraft dea Schülers augemeaaen; wir babea Icaaai «ia 
Ocixpiel gefaaden, daa dartit aahNB Biladt; «aa^B^At 
dardi ibrä Bedezusammeaf^gnag zu ochwierfg 1 1 in hlaäna 
Ia letzterer ninslcht soll auch nicht Alle^i so pla« md 
einfnch sein, dic^-i nlle Arbeit des Vürslandes aufbitt-t, so- 
bald der Schaler über y.wel , drei Satze hinans Mi cWga . 
Schwierigkeiten wecken, bUden nad «hca dto Fdi^<l 4m 
Ucbersetaeas und Versteheaa immer ausserordentlich, weaa* 
sie aar vea der Art sind, dass sie mit wenigen Eriänta- 
rungen und den da/u kommenden Andeutungen den i..et»- 
rers gelobt werden künnee. Mit tdeeem Stoffe dea Ualaer 
ricbts ist es nicht Uaia g aa i a H a t , aeadm sogar bBIiM; 
aas der eiaea BUdaagaatafa nw^Uen in «Be ntchsthaha«. 
U*^|n>t^2^ ' ** vorbereilet tritt der SdM*r 
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8- 8. I. 7, mir diirfteu dort ein I'nnr NniicatungCü irclir 
■Aum VursUinduiäs der R«d«3UUBninieuriiguDjr noihig fcin, 
als uk dea Noten j^^e^ben sind. Schwieriger noch in seinem 
B«a iit s. B. dar Sato a »7. Ii. U, 7. JCftkijttt ti^ 
(ftXimfw tfoat «. T. aber ihniiB fat nneli Aoae WnÜ 
keineswegs zu tadeln, sondern nur, d i s /'i n VcrstAndnisa 
des Zu-dunuKuihnriafs f^ar keine Anleitung beigegeben ist. 
l'cbcr die Wahl der SaCste nur dies Eine noch: wir sind 
der Awdobt, dwat SAtxe, wdob« ia.Ortgioal durch irgend 
•tett Partikel mit efaim nwleni Sntxe Ir BsKiehung stebn, 
cnfw^di'r ^ar nicht gewflhlt wer f' :i nnis.'iten, oder dass 
die Fartikel v effgclasMn , oder en<iiirii das« der damit in 
Jj^erbiDdui)^ alebende 8atx auch milherObergenommen wer- 
ft anaste. l>ona. es i»t nach natliig, daas den riwlori- 
Im OenM das Rebfllsn kein Analosa gegeben sei, vnd 
ebeoüowenfjj bIs von einem Saf/«. dessen Glieder dun h 
fthr und dy eiuaudcr ciiti^ügeiige^telU »ind, das /.weite Ii ed. 
der Gegcniat», weggelassen »ein darf, ebcuüowenig aoll 
man den Gegen- oder Folgern nga- oder BegrOudoBgaasttf 
allein, shae de« Voitiersat/. geben. Befeplele nho wie S.iO. 
*-/»'4Jp#5>' Jf ffarh'ii' nuxriv i\; viiiftQ y^äff t, oder S. 2B.\'/ßov- 
Xiff yäp noXhi //i* iru» ir« flijmot sind mit diesen i^artikeln 
iitipaaaend; ohne dieselben wird rretlich dns Meirnm ver- 
uiebtat. — Xöch mochten wir an den Beiapteiea im dea 
Osatnetls der Ii Dnidla. die kldae AwMtamg nadiea, 
daas fai dem ganzen Stocke kein anderer Cnam nis nnr 
der Nominativ und Accusativ er«icheinl. Endlieh scheinen 
ODS von dl 1 linid 0 anoin.ilcn lleklinalion fast /.u wenig- 
Wörter geuouiiaeu eu sein, da dcti siebt eianaJ die gssg- 
hanm alle vorladen, 

Udler die Methode der RrUnternnjr '^t sehnn beniertit, 
daas sie M-enig von der Jacobsischen »b^^ eicht . doch die 
allerding* xuweilon otw»» /.u Krosso l'iilli' vnn erleichtern- 
den Anmerkungen bei J«c. etwas be^(•llr;inkt. Der Cha- 
rakter dieser Methode braucht also nicht weiter aagSgeben 
ma «eetdea. Aber se veiMindig sie ist, se kann man deck 
ttOflli Bin^ Hir yembaan, Vm mir eüi Paar Andea- 
tongen zu madien, se' ist sie erstlich nicht eonscqtient Ke- 
rnig;. Ka wji'd der rielllige Gruud.t«l/. «ugciiomuiea, d&HH 
Dar das der Erläuterung bedarf, was Aber dem Abschnitte 
der Feraealeiire, der eben bekwidelt wird, aecli liinaiia> 
liegt, oder was «berbaupt dea Krda dea Wiaseo« aaf die- 
st-m Standpunkte Obersehreitet. Dabei wird von der Vur- 
4u»set/un«; «u.sgegangen, da«« der Stiiiiler, der »ich luii 
f^rJcroung der firieehischen Elemente beielliftigt , schon 
tUe ForawaMife dar Lateiniaeiiea Spraeiie sewie db fce- 
fc*«» l « ii > B^[«<D ttrer ^rata« läse hake aad daker dareti 
%tMfentCTii)c \ crglefchuiig der Erscheinungen beider .«^pr«- 
shen eich xurcchtfiudea könne nnd ttilase. Abe^ das ist 
mr nicht genug festgehalten. Her fldUUer mu!« hiernach 
nrimen, waa DefcHaatioa, was Casas, was «radadaaf waa 
^anjoflaUm, Medl, majpera a. «. w. «iad. Dnmif liaMa 
Ire Verff. zwar Rücksidit prenomraen. und zwar Ijamer 
aohr, je w-ciicr die irebungsatucke vorwärtsschreiten; aber 
fvir sehen nicfit ein, wamm ea nicht- giirieii von Aafli^f 
kB oad QberaJl, wo aar die Kcaalaiss Yerausgesetxt war> 
la» darf, geiiiaB tet;-wanm aii a; B. f. ± gleich ha 
L Btnkm nSr^r, ijfltf fOjft, «^Ami, tum, il^«.a. w. 



mersetma^ statt w!o späterhin die Formen aar ot Iwä^« 
sdiea B. 3 Dat. v. Atyvntof , aadViw- 

!.n!r i ini u von 8. 8 (bei der 3. Deklinat.) an. So gut wie 
der ächüler sieh bei dieser Deklinat. rarecblAndea kaOO 
aaa einer Note, wie die Mi tjofjtwrxxu, 9. pl. pr. paas. 
▼na f^Aitf^ so gat mui «r ea aaeii bei der 1. iai «aada 
seh. Dies dehnt sieh aaf alles Flexlossflhige ans. Weaa 

nbrigena der Artikel als vorlaufiges Schema fctr die beiden 
ersten Deklinationen gleich vorweg gelernt wird, wie es 
nach unserer Ansicht praktischer ist, so kana Ma ee gleich 
TSB Venn hereia dem SoblUer seihet «heriaeaea, aaeb hei 
Ifeüialhae der 9. Dekl. sieh dea jedesawltgea Casas sdlät r 
heranaxafinden , wenn tiur der Nominativ nn^i^zelgt ist, 
damit er das Wort im ilegister findet. Ein ähnlicher Fall 
ist ea mit der Copnla tlvtu, die gar tn oft vorkommt, als 
dasa es in der Rnaxis gat wSre, ihre Brleraaig his dahia 
avAsaaparen, wo das Veihan la den amnaihtikea fswMia- 

lich .seinen Plaf/; hat. — Zur ConnequeTi/ ^'ef'firtd nnrh, 
dass, wenn diim&l angefaugcu ijst die kOnnigor Erlernung 
noch bevorstehenden Formen bloss yxi analysiren, nicht sptt- 
.tertahi doeii wieder Uebereetiaagea solcher Fomea «ua 
Vemoliefai kemaaen' selHeiL Der gaitae Fahler Ii dieaea Ott- 
gen ist überhaupt damuf /.nrttckxnrfthren , dAs.-« flach rrn- 
«erer Ansieht die Noten noch zu viel Ufhi^rxetzutHirn ent- 
halten, wodurch «nrcgeudcr Sclbstaufflndung und eloer 
wenn auch nur mecbanlacbeti, doch immertiin OAlxliebeB 
Vertthnaf für die no«h herenteheade Brleraaag Mr M- 
gcnden Ah t Suitte der Raum vcr.spcrrt wird, ffim findet 
auch auf .syntaktische Verhältnisse Ariweudung, iaüoferB 
da mehrmalK Constructionen durch l'eber^et/.uug erleiehtert 
sind, die txu NtUirnug des Nachdenkens nad sar Uebaag' 
der OaaihhMtieaaflhigltett beaaer darah trarlMttaat mit 
dem Lateinischen erliufert worden' wären. Ueberiiaapt 
konnte vielldcht syntaktischen Gegenständen an angemee- 
hcncn Orten no< li i inr- (rrOsaere Bei iii h^i^jung widerfuh- 
ren, nicht daas die Gelegenheit da/.u aurge.^ucbl, wobt aimr 
dasa sie nicht von der Hand gewlesen wurde, wo die Äi» 
f irische Erscheinung das BedOrniiaB fBUbar anaM, aalar 
ein Kyntaktiftche« Oeaetr. gestellt xa werden. ' Oft M 'dtoa 
zum A l l ■.[.iinliil-s ilurchHUS nfithi;;, WO es solche ayntakti- 
sehe oder wohl auch rhetorisclie Verhftltnlsse betrilTt, ohne 
deren Aaftlsrung Sat/baa, flfaa aad Zusammenhang, seibat 
aiaa aar wartUehe Uebertragaag aa eehwierig Weihea. Sa 
Ist diM die Ansstellung, die whr aohaa oben ea eh Paar 
.»»atzen gemacht haben. Zugegelien kann Tk illr^ti wcrflen, 
dasa eiu gewandlerer Schiller sich mit Ullre Reiner Kennt- 
nias des Lateinischen oft die richtige Combiaation seihst 
Biaoht; aber «sttioli hMht aaoli ar gewahaUA' mar dto* 
Richtigkeit aalaaa ■rgAaiaiaa aaeb sareMMhaft, ^iNaHrdb 
liauptsacbe Ist, dass aaf gatnidb SchfiTcr nlTein die Be- 
rechnung nie goioacht werden darf. Doch ea ist lUeht 
leicht, hier da.s rechte M«as.s /,u treffen, und vrenn anch 
alkrdiags dk VerfT. ihre Methode a« eiaaeUig daraaf ha* 
rechnet xa hahea eehehien , dass bei dem Biaatek«, tlle 'Be> 
klinatioiis- nnd riinj'.ii^Titir.nsrormcn eiii/niibcn , der vorge- 
legte SatiG liaupl»AchJicli nur causse mit Ver.'^taad Mersetat 
wafdaa baaataj aa ist doch die ganse Art der Binriebtuag 
vavtitflieh gaaag, dass eia taeht^ Lahiar «a «hrtgaa 
aacMgaa adar daafe MCaleiNni ■adttriHiaaa eiaee « irag e a 
4ea ValBiiieMa aaf ' daai OraMa «M dMfabataMi Mv 
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adjBUgascUcklcrBenitxang dtr vor«Q«HiseUeuden KrAfte 
MlMT flflUdtr wM m iNfHedlfH vriHM. 

.Dm SohloMergrebnlM desBiriierlgen bt, dass dieVorff. 
des vorliefenden Elementarbncbes die y,\veckmiH.Mif(e Ein- 
riohUing der Jüruhsi^cben Saiiimldiijf noch durch einige 
VonUge erhebt babeu, wobei eia nicbt geringe* ti«wicbt 
•uf die grOBsere Genaalfkeit dar Aaerdnuif m tafn.Mt 
OMia dednroh bat 4m •taftanralm Fertschrtiten aa Ein- 
fichbeit, somit eelir au Klarheit nad Uebersichtlicbkeit für 
die FuliigkeU Joe Anfaiit;er8 (^ewoDDen, und dien ist ein 
weseoUicher Nutxea, weil in diesem Aller und auf dieser 
gltndUcbe Einlibong uid sorgnitige BoM- 
aiahMr «ad aUgemeioer dureb sehriUwelae* Aaf- 
tewwkafelllgl wird, ala durch Zu^ammearanMii 
des SloflTes in größere und gemiscblere Abthcilun^en. Doi li 
sind zusammeafasMade Bepetitlousslacke hinter jedem griis- 
sereo AbschuUl« ianer noch «awendbar und sehr notslicb. 
2a hcnarJuB bt no«h, das« da« Buch für eine« xweim»- 
UgM Goraiu eingeriditet bt, oud eine besondere Knghbe, 
die ihm einen neuen ^ehr emprehlenden Vor/.iig gicbl . hat 
ee noch in der //. AötM/ung, der Deuttchen Ueinpiel-^ 
«tmmtkmg, welche der Griecbisefaen Schritt vor ScbrftC 
fiigt ttd diMO fnr dw Biktaaff der MtM ud for «m 
Mart der Wörter — dte woalgea ftUndan itad ta Pa- 
renthese bcigerugt — r.a Grande legt, so daHs der SehO- 
Jer nach geboriger Darcb&rbeitong de^ ürieciiischea Ue- 
hongsatflckea sogleich das eotoprechende Deubche los Orie- 
oUitha cnrOeklkerMtMa haaa. Di« 
Verfahrens war daa Verff. dordi den CMraaeh der 11«*- 
tigscben Beispielaammlang xu Jacobs' Klcoicntarbnch be- 
kannt; und dieses Urtbeil wird von denen Be»IAtigiuig 
eAallcil, welebe dieselbe Erfabraog im Lateinischen Mte 
flahraneli dpa BUaudtaehaa Laaebacha t«Bacbt habeih 

Dar DrMk dteiM Baebaa iaC dantllck vad retaMcli, tfe 
Carreotar sehr sorirrältip;; /u den uchr wenigen am Ende 
aorgeDihrten liruckfchlern bat der Ref. keine nachzutra- 
gen t^cfundeii. bcii^egebeu iüt natOrlich auch eio Wart» 
ragbter, aa dem wir Niobu eben vermiiat bakea. 
. • H. F. 0. Sbh. 



aad ao Ut. denn die Verwandliicbaft foigeoder Oeatscber 
WIrltr 99t ciirpaa nad n^ius nicht xu bexweifela: 6otb. 
hriiv, AagdileiMi. brMv, AltMrd. hrae, Allhorbd. br^ 
rö. Miltethd. re, Lelehnam, fieiche, I^eiobetibegiaindaB. 

I tber die Grundbedeutung die-ser \^'rtr(er wissen wir nicht«, 
dean die ZuaaBoieBsteUnng von tuftvi mit tUfus and aofts. 



wUlkohrlich , und eben so gnt konnte maa anch Mf- 
(Va, cor, ror-di.H, hah-(o, Mert, vergleichen, oha» 4nm 
ein geniiiieiider Iteweis für die BIchtigkeit dieser Kiisaa- 
«teasteliung /.u fuhren wAre, im BaBaerit beiaai vapo 
dar Earpcr md Hvr Bapii mg Dadiatf Aa "W«« 
ala Mit oarpaa varwaadt aaBoaebaw, was wofal aoa der 
aonderbare* den Sanscribtndirenden ei ge a ea MMnnng knmt. 
dasft icklcs W url dicker Sprache die üuelle der glek-hbe- 
deuteuden \V6rter in der Griechischen, l^ateiaiscbcB n. b. w. 
aey. Gefu ntaha HodaMsichteu m sprediea, waide vtr- 
geblich scjrn, uad m anaa dar Sdt fl iar l a aa a > bWta>#> 
rebertreibnngen und ralsebea AasleMaa ia dlaaaa Mala 
zu mildern. Wer an die Ableitung de«» Worte« ck'r: . 
Aeelisch av^. Fleisch, von ou^hu, at Qu>f yJeben. ahticbsa, 
aan, so dasa er das Flelaab ala ein ^fthilidlla 
1, AbgaatralftM betrachtet, kann gewies aaefc i^rfjfe 
r« f. w. TOB tn^, »ifny, carere, » Mkm ^ fim 



-eep». 



ZwaduaSM^gluitdiBaM Di« £ndui|f Mfi, waktae Ja pnteapn, pri 
dn CMiaaeb dnr Batw* Mb vadtade», MOhfa Ifletobr «taea ta dar 




E^MbyiseliM. Von X mi md SdimmelL 



Dm Wort corpoa, erb, welches wir in der Form ICOr- 
per aaa der Latetaitoeben Sprache entlehnt haben. Inst 
•ich in cor-pns auf. ond bat demnach die i^ylbe cor- /um 
Blaaia. Da dar Leib ato die Maase oder Oaeaauatbeit dca 



das Wort earo, carab ab ein staamverwandle!« betrach- 
ten , wie schon in Voss Btymolog. fi^eschehen, w enn gleich 
die Wortbildung nicht richtig erfirtcrt worden. Althorbd. 
boiiac Bb rieiaab uad Körper, ebenso MiUelbocbd. Jtoh. In 
OrbeblsaiiaM hMat alah wfhf ala verwaadt ■ dar, la wri^ 
efaem »fp- wurielhart tat. tind nus einer Zusamuicii/irburif: 
aatatandea aaya durfte. Uem Griccbisdieu xp- «owie deia 



ilcih' verlladiet, 

Spracbo nnl>ekannlen an de^^vä rügen AVort^ilaaiiB 
dc-^en licdeutung, wie er meint, uns unbekannt «m. 
Ge^en diese Anxicbt ist KU erinnern, daaa rOdudcblUida 
Form Mm Binweadniiy g<iM ^ iAMlamg vns -«gpr 
gemacht wefdea kaaa, nad dasa At mud k 4Vv ¥blff 
Schwierigkeit in der Bedeutung liegen musste Dof-h »v* 
darin kann nictit mit Itccht ein Auntus.'s gelutiUcu ^rcrtin 
dann die Bedeutungen des Wortes capere, fahen aod ftf- 
arn algacD akb voBlMoaiaa um in adjectlviscfaca 
■aaMtaBBgaa aa dtner,- and eeps entspricM des f 
Endungen hart und Tncli ><> davs wenn naii im Deotsobn 
erstbart, /.uuiiiait. drcihnft. vurhart bilden ^Arda. Aae 
genau den IiateiniNohen princep.'*. bircps, triceps, praeoeps 
eatapreehan wOrtlea. In lu-aedpaos, welehM 
B^grlir vor anadrOckt, baba 
praeccp« entsprechetide Form . freilich mit «ncr NOaa« 
der Dedentung, welche jedoch keinen Zweifel an der rich- 
tigen Ableitung von praeccps begronden kann, anceps ist 
statt naicops == aatUea|w nad ia dar .BadauUu^ 
daa Wirtora anüfbriaai aad aMbfgaaa n. n. w. ~ 
Doppelweg}. Statt ambi steht ^ngar am in aaMra «bA 
in nmussiN »talt amaMn.'<. Dieses nmbi ist noch sntbalteB' 
in aniplns nuf/nlo.xen in am-plos, so da.ss die /.weite BUfCe 
dasselbe plua ist, welchaa in da-plaa eracbeiat,. 
nAeAp, nioo;, alM aai|daa gtaM 

— duplei. die B<^eutung bU-t ruht hunpf Kör Wich a^f 
aml>i, und es bezeichnet ciuen L'mfaug, ein Umfassenla^ 
dfoa ala WMtw, DraaMai AMrinMiMi 
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BtyBMlo^ifldkes. Vod Kmtmi SdbundL 

Diesen Beinnaeii dos Dionysos bäte ich vor Jakrm inf 
des friihling boxogm und ihn \-on den Wörtern »np tiad 

'/i'd/ abgeleitet, so das* «Ins \\ ort durch jjjfin.yetmhrner^' 
2U oberaet/en ist. WeiUauiige Erui tci ungoii aclieucud halte 
Ich Uber ^e J'oro uichto hiiixugerugt , was gewoholich 
flieUa flraoiitAt M baadirtnklMt KepTm and far aadera 
■•fal«bCTfl«Hiiri"^ Wurde air doeb dnuml eniliU, da» 
«in alberner Geselle In einer T>cut.sifieii lJter«lur/citung 
seinen BlCdiiinn »o weit trieb loisiue Ablui'iii)^' tie'^ Nnmeos 
lloreaa kindiitcb m ncDuen, obgleich illc Furiu /.iir iicmxge 
b«iwiaMO ift, wtoiit Areilicb <ti^ Ableitoog nicht siu dem 
CMMst dar CMjtvtorair tritt, Für ^fttpuk^ M 41» tiio» 
Frnjfc ob « Bhidcvorn) seyn knnne, ond diese kann be- 
jabcud tjCÄUlWDrtct wenicii, (kiiii -Aodurr^rr.n , noiwlntgu, 
xvmxftvtu beweisen es zur (ienii;ijf (s. Uulniüiiiii Gramm. II. 
p. i&O'). taf wird in 170 /.u>>nminenge/.ciguu , nnd darf 
MMk la «If tammaeitgv/.ogea werden, rreiüoh nnr ia Zu- 
■ wetasuBgen , uach der Analogie von jtQta;, ttfSf» 
vrevoa neben »ijttjänxuz, xpfjoJo'xoj kommt, d. i. xp*!-»-«»» 
xf>:, d.h. eine Form uu wird wie »««(löf, vfiupu;, >'»po; 
nnd vtiuiQu, ytiftu, und dass neben fa^ eine Form ilu^ für 
die Poesie bestand , wei«» man. . Das Wort ticlbst halte ich 
fOr «ifl.foetiachM mu cia«a Dicb(«r erhaltenes, weJdies 
tu dura nenneter gwfauulea; and nncli ifuörr^ solnfait 

mir dafür xu stimmen, da ca filr (/inc^ •T'^'OC (Stellt, wie 
üaxuhnfioirrfi alatt u'axuXaiYoc , worin keine xertinilcrle De- 
deutuiig des letzteren xu ürkciiiieii i>t. und welches daher 
Bicht der gewOhoUcheu liedL itiiii<; der hui rj^ endigenden 
Wörter «ifAJlt, Dnwelbe ^jilt \oii iöi^.'rty; statt Jä«?, da 
M nbenfkUi nioht nfabt, b«i di«se« Worte die Bndiing 
ri^c ^i* i^wObnBnlten Welxe va «vliMrea. C*^"' 
mnnd dabei bleiben tiliwfin'cr/C. Min abf.uleilen, ohne 

xn bödealk^B dasa »ellj»t tlic Furu nicht erklart werden 
i%anil, VM der Bmleiitung /.u schweigen, .SU habe ich utcbts 
dn^^^gisn, denn man kaau «lioeiSweifel Ktocklich leben und 
metiig nieiiien, obne Ober diM Wort btn Reine gekominen 
gSU seyn.) Die Endung r/^c In ; ; i,: rVv,- s. v. a. yiiiv^g, 
aatuxijTtji (auch üxdittjroij , s. v. u. df.Mif^, mag n\nh in 
Bey.iehung auf i/iuitr^i betrachtet w«rdea. Zu der AUici- 
tanK de* Wortes ownufriDS vou ux^rajhu (cWt») kann ieb 
aleht stfnnea, denn m oxaxijTtjq von concx^ ist din,nw>i> 

logC Uildlinjr lies Worlea yrnrtjrr^; von yif^v^S nis 
weis vorhauJeu, und die Bedeutung „der gute Hermes" 
A-ollkoiuinea gcntigend (man vergleiche die .Anweiidun-v 
den Wortes iautxo^ bei AoschylusJ, wälirend die Bedupli- 
oatlon von aw^n möglich, aber nicht ^orhaudea tot, and 
da.s »trcitigc Wort der alleinige Beweis dafitr %väre; nnd 
ferner iautea die Abldtuitgen von axi!w nicbt lUf sondern 



«, und die Ableitung- yrjrr,^ ist ebenfalls nur mOgiich, 
aber neben uiUaiof, üxtatijff, dxiCrqf vl a. vr. nklit ao 
gMÜi Mebt nnnebiibM'. ^ 



Rndolpho R«iieli««*t*iii 



Bx quo mihi contigit at In eaussa Olynthiaca IndTeanda 
Te cognostHtrem , nou semel »od aaeplu.-t npcram dedi nt a 
Te e^o fiu(((ju»' fntiiiliftrius aliqoaiil" ••(iKnoscerer. ljunc Hpea 
cum aliquotiea nescio quo modo irril» facta caaeiL iam nihfl 
•pportanias bNiO oplntius mihi cadere fOtidf, ^|«iai -at -pB» 
blioe «ipae Tin «Mt de meis rdian Mntcnllli prodterm 
Qaod t»mm etet de a Te est iiHtltatmn, «t Te mihi ae- 
seotiri non j>u.vsü .NigTiiüi m 0 , rneamque oudnciain l eprimero 
sluderes, huc tarnen tauluut abest ut i^nomioiae mihi «la • 
oam atque irasc«r, nt gaadWBi quod ex umbracalis Te in 
«Qiem ntqn» palverev «Tecaveria. Qaippe hon ige -Ja 
«■per BwnninB bnbal, «t verifas enieretar. At 



Di.ifyna par.^ earum i-erum , in rpiifMis trnriai'.'Ii^ > ti ^nniur, 
»iv. est c<iiu|iarata , ut non apparent quid \erum sit ac 
Kaope iiuincro qm Te verlas snspensus Mrini niv 
dubios. £,s qua dilTioiiItnte aoa «üter foenfnam ae 
dir» pottft permnaom eat, qana et re neearaltnime «tfae 
e& omni parle perpeusa cx inullis id desumat c.r paullo 
iam audacius pronantict, qitod ad ipsatu vetitalciu prouae 
arc«<lcrc viiic.-ifui . liinumodu iie ipsam veritatem se asae- 
qiiuium e«8c glorieiur, sed satis Itabeat se alalUtndiaefli 
viri rtffilgimei tv^ioxiTou fä^ ij dk^tm & «tdf> thtitm. 
VeraiB, qn«e wt imbccillitas humani ingenii, non uuus 
nuo lupetD onnla cxpugnare. non unus uuo ictu omiiia 
profligiro pole^'t, »liorum openi nci^essc est arccdat, com- 
muni aniini opus oüt contentione ad eruendum id qaod # 
tenebria opprcüsum lacnt «( ahaenndita«. Aeoedit atfara 
animoraoi diversila»,, qaaa aob paOtar- at;^ re dubia 
omnee idem videaat, idea nentfauK, idem lodteeat. qoaeqne 
effidt ut in ipsis rebn.<*, quae ad .iritli il atciu |rriirniit, 
tot bint siiper««titeM loci, in quibus c^plicandia viri band 
indocti iu dlver.Msvima.s partes discedaut 8«d all qseniqiia 
pro viribus oJiquid.ad tenebra« istae d^pelleMfeM aaflKM 
-deoot, tt» levat dbaentbe, imne p^lia liberla» etiam eva- 
garl atq^ne modcjülae divinationi habeoa-H -niitfcre l'rra- 
vtetl? Corrigciit nlii. Fioem alti^ti? Alu lauanfauni ao 
prubutiuiil. Ouod utnt cril, animi cxcituutur, descenditnr in 
ceitamcn, veritas eruitur. Uanc igi|ur legMl aihl aeripai| 
ut de rp AiUa «Bribereu quaatam fcrl pesaet ad x^erMml- 
litadbma aceeiMiedatissime, 

veidilareni, aad at, etianai a recta via aberra^^cm, eo 
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certe «d voritatem eraendam aliquid coDtuliRM viderer, 
qaod alios ünpulisflem iit rem diligcuter rctraclareiil, erro- 
rea removercnt, vcritatuin aperireut. Itaque Studium veri- 
tatis mo vel vicCum uon patitar triatem ease ac morosum, 
modo ne ia, qui me seit rectiua aliquid, sapientiam suam 
mali^itate atque (ruculeutU polluat, tteü eam quae sibi 
mecam est di.H8en»«ionem oodem, quu Ta, Vir clari^Mime, 
animi candore proferat, cadernquc humanitalc, qiiac tcst\n 
est temporix liaud rni»lra in studia aatiquilalis impcnni, 
ac raciliu« in viam erranteni revocat quam siiperbia alquc 
malovolenlia. Hoc nomine non poasura facere quin gralias 
Tibi mcritas debitasque publice rereram. 

Sed ad rem iam est procedendum. Sciliret anno huius 
asccuU XXXJII. exeunte commeiilalionem edidi de Aeachi- 
nis oratione adveraus CtesiphoDtcm Hcrififam ( quam , quo- 
niam paucis Hcripta erat, ad hoc propter ar;(uinonli atTini- 
tatem repeti cura>i pauci:» adicciis iu Quac-sit. DemoMih. 
Pari. III. p. 61— i(4j, qua dcmumttrarcm, lilcm de curona 
ab Aescbine alquo i>emosthenc uon cxse r.ctam 0I> inp. 
CXII, 3, quae vuigaris hominum esjcl opiuio, sed puliu.s 
Olymp. CXL, 3. ilanc di<!!<ertatiooom Tu. V. CJ. , peculiiiri 
libello, »cripto a. d. 13. Kai. Ort. baius nnni, sed nunc 
demum ad me perlato, impugnavisti, cui e:<t (italusi : I>e 
tempnrif quo Af$rhini» et l}rmottht'nh orrttiotint f.lfrjt»- 
phoitleae /utbiCae rvtt, cniniiwntatio. Snip/it Hml. Hiiu- 
chentlein, »chol. Anjor. prt^esitixr. Araritie, hjph Thropfi. 
Frid. Beceii, 1836 (36 pp. 8.). Quaoqunm non Inopi- 
Dslo, et «ero tarnen, faac in re adversariu.s mihi exKtitit, 
obstupnl tarnen, arripui libellum, devoravt, atque, ut ve- 
rnm fatear , cum legerem , eo pene adducebur ut pritttina 
abiecta opinione iu Tuam concederem. Verum tameu, uti 
fleri Rolet in re dubia, deponito libello rnrstnn .'un^i i-erla- 
tim cnaacentea cogilationea atque dubiintione», qiiau nollciit 
vetercjn et gratam conaueludinem conretitim prodi »Ique 
abiici. Itaque, dc quid praepo.stere agerem, ronsiimi nr- 
gumenla, quae contra altuli.>«li, ^ino ira et studio fquorum 
caii9sa.s procnl hnbeoj dcnuo perlractare et, ut ipse l)e- 
mosthenc« ait in re «imili, m!} ' iy txounoy uvtwy t£tr(uiuj. 
Neque peto roibi, quod In endem re nno iure üerao!<lheue8 
petiit, ro rt/^fi r.ai rfj linoktty/a, (itlioi'f.rjui *.ad 
■n{iorji)r}zui xiöv uYOJVi^ofdfdiv tranti«; , o[n% lärtut /9'J""- 
ad-üi, »ed eindem. quem Tu in refellendo ^oquulus es, io 
respondcndo »equar ordinem, et ita quidcm ut, ubi crraxso 
videar, me fal.mm c^se libere prodtear, ubi errori» con- 
victns esse non videar, repugnom mcaquc tuear iic dc- 
fondara. 

Ac primum quidcm hoc Tibi mecam convcnit, Ac«ehi- 
nia oralioDem Clc^iphoDteam nnn eandeni hodic haberi, quae 
dicfft Sit. sed aliquanto post ab ipwj auclore «criptam, re- 
tractatam, auctam, inimutatam. Itaque hoc tanquam fir- 
mam fandamentum tolius di.xpulationts ponendum Cj>t. Iam 
vero difriciilimum est ac pene humanaa vires exccdit, ex- 
plorarc, quid revcra dictum sil ab Ae.icbine, quid postea 
adscriplum et immutatum. Quo in gcnere apparet uliquid 
dandum esac sagacilati atque diviualiunj, licet concedam 
Doii decere nimia esse auapicacem. Nec mirnm diasenido- 
Dem llcri de re quae mullam habet dubitalioni.'« et «entiri 
raagia potest quam demonstrari elari.xque ar^ifiimcnlis conUr- 
mnri. Huiosmodi e.<«t quod p. 19 (p. 79 j postea ab Ae^rhinc 
ydiectum esse suspicatiu aum, xuXu, xüXti, 2Ul sq., 
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nan modo quod Demoatbeaca taceret, qaanvia AUieoniB 

u.sui forensi repujfnaret, hcd cliam .qnod revera iUad ia 
ipsa lite oranda aocidiütic vidcretur. Tu nef^a«, iatmo ai(, 
recte tacuinse Demoittheuem , hoc aibi non noeituraa, acd 
putina profuturum oiL-illmantcm, et raulto maiora sibi n- 
liuqui videnicm, quibua adversarii oalitiam gravUaiae po- 
nilurus esset, praeleroa ad hoc simlliaquc sali« cum re- 
Npondisjie vel uno exordii verbo, fdij ro'v utTi'^txov rnipSor- 
Xnv noi ijouatt^M :itoi lov tkiJ^ uxnvHv vfiü^ ffinv StT. Vttt- 
ta.sse recte; quauquam ex bac re, iarene I>emo«thene3 re- 
spoudeat Ae.srhini ueene, si voiumus ad vivna reseeare, 
Iota caussa pondet, neque iarcnti sed rernlanti Uta erimi- 
natio prodcMse potest. Sed habet eilam i.<«tiid yj't'/n, »uku 
nescio quid »infrulare, quo facile adducaris ut mireris. «1 
Torte caHuquo Ae.schini exridiosel. Vemro nihil Ubc enri 
pote.st ad Hummam quaeslionem diiadicandani , quare m 
teneam mordicus. Rödern perlinet suBpido quam sonpii 
p. 21 (p. 81) ex .Acsch. %. 221, quam per fe quidHi 
vanam es.se ranccdo, nec unquam dubitavi ijuiu id deftm- 
Kiouii« gcnua promptis>imuui Tuerit Uemosthciii . ia qns 
rem ogo ipwe cadem pa^ina nubem looornta attnli: «i 
hanc quoquc dofendi quodam modo pM.s« appnrcl. m qaae 
praccedant quacquo M-'quunlur uno tenore cum hae lata 
Foniunguntur. .Scilicet pertiuot ille locus ad largaa hUm 
Kubiectionum .«eriem. quae a 215 iucipit, quanfoe eer- 
lum Cut quaedam certe couliuere, quae pOirte« abiecta MBt^ 
nt g. 22Ö, ex quo reliqua qnoque einttdem ßenens et Un 
po8t lllata eaae non prontus vana eat suHpida. Mnfll 1 
quod iliud v7if<) äe rov ftij:ttü xitewadm XrÄ. , quMl erat 
veri>i.simum nec ullo modo rcprobart potorat, coraa #ti— 
Aeschinem, licet suspicari poaset fore ut afferret aliflM 
riuN, non admodum verisimile est, mnlto oerte ^-erWBÜai, | 
^cribentem ad criminalionero tolles repetilam renpmit^ I 
nc rem satis gravem iulaoiam reliquluc videretor. 

Vides er^fo, V. Cl. , quam haeo siot labrica et spiixMx i 
quanlumque in utramquo pnrlem vacillent Ouanqanio eja I 
verin.'^lfflum cmI, Aeschinem iu scripta oratiune re^pownat A 
ad nonnulla ev Iis, quae a Demoathene audivisaet. adeo^K y 
nonnulla aut omi.si.v«e in oratione acribenda quae ipioAii— t 
sei, aut imniulnsso quae aliter dixlsset, id qnocl eg» fo>- 1 
dem nnimadverlcre negle\i. Tu vero p. 5 egrcgie eom- 
monstrasti (ac vellcm pluribusj, deest tarnen rerta Mraa 
ad quam hae su>'piciones dirigantur. Ccriius iain abtpaata 
et focilius iudiclum e^^t de rebus quae ad bisloriaia pcrti- 
ocnt. Ilnque cum animad^ erli.ohem , Demoslhenem aÄ e»s 
t;intiim nrimioalionc:i re^ponderc, quae desumplic cum ot es 
rebus u.^que ad pugnam Chaeroncnsem gc^lts, addaclK 
sum ut credcrem ea omnia, quae in oratione Aescbiaia ba> 
lerapus excederent, ncr- a Demosthene audila nec ab Ac 
acliine corani dicta, Ked ab hoc postraodum ealaiMria«rf< 
cauasa inserta e»so. El hac quidem aola raliooe wamimm 
(empuH, quo habitao videreniur craiiniics . eruiiur, fu«a- 
quam vel sie uon abe.st su.spicio qnio priui' dixeril arKlIo- 
nrm suam Acschines quam extrema i.sia ai-ridtmeat, rca 
gestas Alexandri diiw, pugnas ad I.oeum, ad Arbda, ai 1 
Megalopolin, reliqoa, i. e. ante OI\mp. CXI, 4. To vera I 
idem argnmenlum callide hi iunm rem convcrttefi, ha «> 
non aolum mc certius clinm ittrirmares, Aeschinem Mraa 
dicenlero ca omnia. q<ine (empu» quo cau&sa ad IndicM 
delata «swet excederent. attiugere ucquaquam potaiaae. im- 
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(joe biM totem purtem OtetripbentMe »iMitidam i ^^so iudi- 
caro, veram etiam coulendcres, boo neatiquam repugoare 
vulr.ri lIi (empöre quo or.4tiniics habitee mwnt opinloil 
(OL CXU, 3}. SerlUa «du p. 8 hoo aMil»: „fiOMiAbran 
■iRtor ta «mrttoiie teblla, ta scripta allter fMtne Awelil» 
nem dirinins. Nam elvi sin^uls qtiacdRia verba oonloiDe- 
liosa sid les novisgfmas perlinenlia Ae^chineffl icciase et 
spargliLfC Iii malione habUa coni-odimus, a hiata t«BM Ci 
eopinaa iUarua reniai. (raelatioae ia oiana onuMla n «««-' 
ttwHw pi».flerfa ■llrwma«. Part«« ■atan ab aa«s'fb~ 
niab le^;ibaa vtnnolixtue über, qauu «e appliea.uet ad 
aerAeodam, qno nou t-ulum vitam ab inramin derendcret, 
^1 il eiiRin dicendi facaltalifl arti<>qiie oratorlae monninenttim 
cderet, fa^Mo aoxlt oalamotpie cornwle penecutus eat aia- 
gnla oratioob babilaa yiaal ▼esUgia «e aeaiiaa, praal übc^ 
bat adMit raafaa iNBaaa ta aaa, qnae ipsi piiMrat, for- 
et vpadtn eaaipamh ac rede;; it.' ijunu quMMi acoto 
invenfs piilrlire'iuc coiH(io>iiii »(([ue Ü.i coniparata giiiit, nt 
jiiiao acbpectu extra uiunem diibilalioneui posita esse vi- 
deantar, et ne qaaqde asMenticolcm bdwres, aM acoedt- 
raat taasdaa» qaae impedireat ^nia atafba Ytetnm mt 
«MMerar. Ndlo ärgere, qiiod aa» 1a erat 'Aescfalant. ^ot 

criBloationcm illn[ti j Vm i-.r rr'_n'tyri{(z(K yJyflf aiitfjilf)|icre 
extlmfticeret , iii iiund h*tis eo deriaravit qu«<l, <|uaiiiviM 
ip«<e prcMÜdisset pniriam, dvcm omnlum oplliiium (m,T\is 
a»acula tenere adaperait, eaiaipia at da dtgaitale aua deii- 
oarel faavia arla aadala aatoaa aat) tx qaa i|a1a band 
lOate colligat, mirum forc, oi Ae^bines eomm qiiae ad- 
versua Demo8(henem diri potui.<t.<iont aliquid Nilenliu prnuier- 
iTiitteret, ideoque ca omoia. qmto nb Ol. C'\. ii'-qni' .'irl 
Ol. CXU, 8 (quo babita dicitnr vralioj acddUse&t, inlacta 
ralia^eret. At muita gratiaribaa aoaptalaalkaa abotniatt 
Bat, iaad altt iaai despararaat, spadaia aaia aaaaniai, qaad, 
«f rotte babet Ta1«raris optnfe, later laatttatam et oratani 

iiit,:i I (-s'.erir Jn-i rst (Ol. CX , 3 — CXII, 3 J. 

l iriiHin publiLJitj («u.s.'.jio (lihUinnciD ftorl potuisüc taeenUbua 
I iisatore et rv» ucff«\i. aut iialla ext iio.stra iuri« Afticl 
lotitia. Ta cautioa profaeto atqoa oeaaldaralias p. ». „Ac 
««Aata taataa dllatlnia aaons deaiaaalrara tan est dliil- 
fle, quam Inrantnm ftierit negare, rem ullo modo IIa Herl 
atuime- Oi'an'jn«'" l'les apud Atheniensüs conj^tat non- 
!jlln"< per aiiiius plnrimos ducta» ts>f c! \arii-. artibu.s 
■actus." Uaod ut cooeedaai, bao (amen privatae cau^aae 
mnt, ex quibna vcroor nt recte de pabNei« etiam coaia- 
:itra Aeri poadit. Scd paaanaa fieri potaiaaa, qui» di.<4tulit? 
.eaaMiws. inqois, quoiShm advemarli at dIatallsMot ille de 
ac ro vtx tacaisset. Quid aulem erat cur diOTerret Ae- 
:liine!i? Hio qaoqae ia prompln Tibi ctt rcspnnicio; qnippe 
. 9 si{(f copiäaia arnattaque verbi» operam ila.s ut deinon- 
eres, AeadUaaai f aaa «aaat apad dvaa Oemaatbeaia aacta» 
laa iMrabe tatdiifcatem ex Hs Ilttint!» -qnaa atatln paat 
agunm (^huen;iieii>iern v\ fi i-ti i iiili liaiitur , decrci'isite 
\f<t>e<-taii(tfjtn et tcmpu» iliiiii nbsurv aiidiim, qoa aut rei- 
ibiii-no Kialu^ rerumque externarum conditio palerotur, 
at quam aliquaada a^taia stadia ia aaai rafHcaacoteat; 
aqiM doa tnlaa «evpara ai aiastae vMarf fatsaa tdoaea, 
terum OL CfXI, 3 poat Thcbas ab Alcxnndro dirnfua, 
tm Afhenien.ie!< per^e^r^^^ e<'!*eiit. altcruia Ol. CXII. .3 
hr-lluiD, qilud miiira Macedonea Pelopoaneaii Agidc 
IC« voauBoveraat, ab Astii>atro «ppreaaBai. At panaittea 
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ut boc paalligper «(Iilubifem, doBcc dcmon.slravcriH qiitbu.s . 
artibos Andiiöes lileui pnbliaini tnm ilin secuttdon arbi- 
Irlaai dlllMTa pataarlt; bor enim, nt dieam qood arado, 
■kaa aat Ittem dilTerra, aed aaiittara pottaa at latcriaeta 
taaniare radiniegprare et aa^aai fara lurtitiMre. Oaoi etat 
flcrri petaiase aliqao modr) iniiilme nego, nego tarnen invfto 
reo fleri potuiase. Quin credat eoiffl Demoslbeaem Aesrhlni 
peraiiaisae, at ad cauaaani, quae ad prnelorem iam delala 
aaaet, oraodam deaam Baqaa aa aiapaataiet atqaa qafaace- 
ict, daai teai^ aaaat d eppamnaai, alU aaxlaai aiaxhaa» 
qae iiiieinpCNdvum? ttnquc »ilparot. dilatiooia cauarnim liut 
in inalis arlibu>< AcM-liiiii.x . aut in «tatu reipublfrsc, anf 
(iL-iiiqiiL* in ip.«« re et artioiii>f natura esae prr i' im \r 
priffluiB fii malia arUbna ad caussan (am diu dlfftTOiidam 
vaaa aaaat AaaeUaaa, alleatia baa ab adveraario aon po- 
tubtae pmetanattli Tu. I|iae p. 13 concadia| aad ad Cteri- 
phontem cenftigfs, cafas iiiagis quam üemairthenla ftahwt 
de Iiar ic queri, qiitinque istaiii in .siia anh- I>i nin lliciii- 
cam dicta oradonc («nfociKae augurarici, quia ad illum po- 
0B8 pprtianei'it di>^putatlo de legibus et earam rerom re- 
prehMtaio, qnibua rortaaaa Aescbia« ia acttaaa ad tndioaai 
deforeada et ia eaam prinM]oaiD parara r et a r agaada li- 
tupei-alinncm romiiicruiM-cl. Quod .scite quidetn hrg-iifcqne 
iu\i-utuui, scd verum esse c\ iiici neriuil. Orationem Cic^l- 
phontis Aevchineit Ipw niiw'iiinv appellat quod m^^n i 'iitls 
ao ratioDibaa oaKatf ftaquc bre^'in fuerit alioquut» ad 
praepaniodaa daptaadaa^a aataMs iudleaai aaaipaMta. Ifoe . 
facilc di.spicllur, quid de ipsia legibus, qnae ad coronatio- 
nem ideoque ad IpHom quoqne reum vel maximo pertine- 
l i.r I ('tcNiplii)ii direrc potuerit, cum ipsc nemoslbenes haao 
rem acgre tuoatur, ne« rur Demosthenea tiaao partem ile- 
ren iraatet, ai ante lain tractavit Claaiphaa. Qaaia vara 
ex erat. d. aar. f. »06 aftra laaaia p. IS, «na aaeiar 
mala« artes iib Aaaeblaa Ia eaaaaa dlMreada adhfUtaa ia^ 
telligat. eum couccdea facill negotio ad ipsaai mali^^iiitutcm 
referri poase, qua duclua Ab-^chine-i omnino baitc actiunein 
laatKnlt» Quare nou lollitur diiTicuIlaH quae, «i per oela 
aanaa raai aialia artibaa dilataai peuiaiaa, paaita aat ia al^ 
leatle OeaMatbeab; taeet qaaa baare et eiaawra peaa ne^ 
ces.sc est. Sequilnr nt credat aliqui.s. .>^tafiim rcip. ^tialis 
tiine erat etTepi«»«. nt iiterque -sciens afque volciis a caussa 
protiiiu-s orniidu dcsisterct. Verum boc quoque non est 
ooflaeataueoffl } quippe ^oterqae divaraiaaima aequebalor, 
^ad alter petebat alcär daleatabatnr, qaad altcfl tompaa 
ad lili^andum peropportaaam altert peralcioanin erat, Vk 
nt optneri!«, quo acriua alter cansstasi elTugeie et dllTerre 
!-!u'ltiiH'~ci , eo pertinaciiiN altcrutn iuNtitiKsc atqoe pcr»o- 
quutum c-^rs. Neqae w ipso, «jiiod post pngoam Cbaero- 
neaana Itemostheaaa aaiaea adversanon »iuperftvlt, AeaoM^ 
naa ae deianraii paaaaa aat, «alppe qni eodeai taaipant Maai 
laeR Claalpbaataa (ed Gbaeraaeam pugnatua aat d. 7. m. '■ 
Mctagiln., «talim turba itcoisatoni m invecla est in Dc- 
mo.Htbencin , aed fruKlrn, iutmo decreluoi de eo ooruuaiido 
tulit Clesipbon d. 22. m. i'yaaep.'«. , contra litem inxtituit 
Aescliines d. 6. a. Elapbeb.}; quod quaoqaaat acrioa är- 
gere nnlo, quia Cleatpiwa, «a at aaetar dacMi poeaaa 
ffTiiMi^rir c\ le^c intrn unui ■^imtiutn rcti-i faciendns t-mr 
iauiiJii ;i|i)iiiret admodum pn^nHuciii l üissu Aesohinem , t^tii 
qnartu fcre po-'^t dorretuin Intum mcn.tc au(-lorcm reura fe- 

cerit, quod oadeciaw alre daadeoiaM deaiaiD factnnun faiaae 
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In ipM rü naturn'jire actioni« posila esse videalur. At hoc 
si datar, d&nduui eimm est. fnciliu-j pur quAttuor quam per 
octo annoB rem difTerri putui.isc, nc dum cog^itarl poa«U 
fuftttottr Muios iniuireiHl» coaquireadsiac nkninil p»tui«M} 
iu(pBdiBa«te qßm «et» camaaMrMt tan ingM «t itM- 
dam «MgitMd» mm, m airerb fnod^ 1b M«tn waHw» 
■liquiHl earam yesligtam conparet. 

Conseijuitur ut iioii dcsiiit raliones qiiibu.s, < ivi Tu» 
res plane deUciatur uec mea amplius cuufirmciiir, lauen 
To» 4|iioqiM, V. Cl., ugamMtaÜo in dubium vooari pwsit. 
Qu» tn iwm quo diuliiu iq/iß «ntaiitiii« ioiiairo« w ol»» 
rlns in iHein appnrct, qiwm nalu noib dnÄit qamun ojnur 
est nJ rede iuilic-aiidiüu do rebus nnJe multa aaeruln ;ie- 
üti.H scripliM{ue iioii auüU, mni eis quibns, quoniaia ipiAa 
intei'crniit . quo vulla«, nutus, verbum oratori» teuderet 
Boa potuit obsnurum e^m. luqae foae hactcnaa diapatevi 
aoli taHquMi snperlie »tqa« «mgMifer dlcU aooipweasqae 
rAloetaadi, malaeve rel defendendae caassa proposita, sed 
eo cottsllio Tecom evmmunlcala, ut nulla dubitatione non 
audita demnm eam verKalis gradum aSMfpuMir, nltim 
quem progredi vetal biUMoa iabecillitas. 

lam quae fa commeotaUoiW Tua Heqoantar p. 13 «qq. 
iMtMU nüaqwMii, prMterqam qaoil Atemtaa mihi ««I, 
Ipcos Mm qam ratraelM um aMfa raete ovnnlderateqae » 

nie trnctatos e.s>e. l':itirn dii-am de laco '20 i \ nr. d. 
cur. fi. au aJluU), ubi uratur excuüaos üraiioncni tarn alte 
repctilam necessarkt didt se haa res oommemorare, Bt so 
defoidat n^dc tiwc Ptmigwf nhnunftu^idm» (nMl mafftai- 
nw). 0iMd ut OMicMlaa dl«f aan poww nM de Ite qid 
■t« qaam ut barnm rerum^ aocaratnm anlrao 



iMierent »emoriam, non poMom concedere tu inuiutyuifa 
ad soluiii belli Phuceoni-4 exitum pertlMnre, i(a nt iuiiiurum 
astas lutlti a. Ucbellati« Ptwceosibus (Ol. CVUI, 3) coapo- 
Mlirv id quod Ttt IfM Mnüwe vidcris com scribera« „baUi 
FheoMsis exit« nnim|m et coniunctarum'^ «ta Aimf» 
Mceadendiiin «st UMiue ad Ot. CV, 4, quo beltflai itlöd 
üxal■^i(, qniquc ouniis ab ipso Dem. d. cor. g. IS 
cnliir. l'ranseo etiam loeum. quem p. 22 ex ur. d. cor. 

270 exrilnsU ao hcite iu u«uin Tuum couvcr(biti, ipsc 
tameo ooncedena haeo qaedain meda byperbolioe eliam de 
rebiu ak Aleundro naqae ed OL CXI, 9 gestie did po- 
tuisse, quo accedit quod ipsfii Persls AIoxhihI'-i luin iam 
dudum imminebat^ Praetcrea cum rcriutn »it DcmosthciiLm 
qaoque lite ium compostta »nain oratiotieiii rclractasse . Inic 
aalem quandu fecerit nondum iiqucal, uou vana est Mwjii- 
d», tonn locum ei Alexandro laoi Ja Ad* gr«M«te ncU 
dljai. Sed bao «ai^icioM diaiaw epna «aie peat tM^ 
Umoa. 

At pIinibiiH dicendiim est de Ipsis velerum scriptiiniin 
testifflODÜs y quibuä vul^ris opinio do tempore litis actae 
nititar. Et haec quidem quattuor (<nul, Theophrasli, Dfe- 
nydi, rintarobi, OieeroBia. Mitlam Jocoia Tlu^knuti, qae 
Tn at cerrapCa et varfla dlfflotitatibaa labetaaf« pr» testi- 
iniiiiin ti;i uo« perraftfUf, neque nunc miram meani qiinin 
dici.'i ül aiidHi'Ctu cLus explicandi rationciu defeudaiu, i»cd 
tarnen faccie ti<m po(>.vum qnia fatear, hnnc locum tarn esse 
aiagalarem ut ex. eo tot* quaestto peudoet, «tque ai qoia 
atguumla laoMNistravcrlt (HMfoe laatiga« ndaefwitea ai- 



iU Theopbrastam Vmfu quo DeaHMthoes 
Bfwuaet 8ignlfl«ara- v«lal*ea, raai , Mcan 

coBcIdcre meqiie vicltim estic coiiccdam. Fort*»«« A(mmu 
V. D. reia ad liquidum conffssutntiuc perdacet. Miana iaa 
a reliquis IcslibuH timeo, n Dionytio Haäramastensi, rv\\i% 
leallMaiuB lagHur la iibeUo satia ue^ligeoter Msriia*, qt|eia- 
qpa na aaau aea altaade qoaa ex ip2ta Cteaiphaalfl^ 
BuaptdMe CDtifidaf, qni aeminerit, pari BWd|^ «ü^ i^a^ 
vi» turpiter erraatem, de tempore quo MkDäiw lictlpl* «»- 
.-et ev ipsa oratione fwrlsse coniecturam; — a Plvtarrfu, 
quem cousUkt oe^ligcnti^^iiiimnm e«te in temporibas (üMu^ 
l^uendit«, qai ia Vit. Dem. c. 24 iniro modo decea aaati 
tnira instiiutam «t «vaCan Utem de coreaa iatcreaadaaa te- 
fert, quique, ut anaa loenm addam, ex qa* appaiiAil qaia 
tum in bis rcbiis a \cr;f:i;p IMet, ibid. c 15 uno vdul 
errure liiplici modo trrai , < uiu dicit AndrDlioiicam, Tiaw- 
crateam atque AristniTHlfnin u Demosflii-no atiiui aetatls 27. 
dve St8., ubi Bondum ad remp. «ccesi^isset , »oriptac. tm 
(veraffl acripatt DeaaaCliaoa* Aadrotioneam Ol. C^, 2, 
eiu^dem Olymp, a. 3. ad remp. arre^it Kabita aaA^V de 
symmoriis, Timocraleam scnpsit Ol. CVI, 4, ArMeCMim 
Ol. CV'II, 1; iintus autcm r.um C.vtet Ol. XCV IIl 4. pn- 
mam scrip»it auno aelatls 31., alteram a. liä ., lertita a. 
94.); — a Virero»0f «aiaa teatiaealaa. a me 
aUulisIl est üb. d. fL foa. dia. & 7, aaapeotum 
eo, qood tnrpl errere atuitaa» Aeaeliiaea** Ci«s(*fcMte qa*^ 
drieiitdü aiilc Philippi mortem pctiisse dicit; Illud *atca\ Va 
diuium fautum est aliquot annis post Alexaiidm \au A^n^ | 
tenente" non oegaveris Ciceronem ipsam, aui, ut cootttkn 
id eun ab alii* aoeepiase, lioa aUoa ian aate ew *«M# j 
ex Ipm Ctedplioalea deproaMre potalue. Um uktM-f^ ^ 
Ol. C\T. 3 vovcia Alexander Asiam teuere dirt 
quidcui crruviüäu uic scribii«, quod Alexandrtini ttl. CQ, 2 I 
Hellespontum Irniecigse dixerim, quod ractnin sii deanB Ol 
C2fJ, 3, uftu T(ü ^(ti uo/tifu>\t), Arriano I. 11,4 aeä». i 
Veroai «ainvcra de »niiu plane (ac«( Arr/anu«, coailnQihn 
aens Alex, «ilroa. L Sl. p. 145. Sylb. ini Evu/ptmSti\ 

Euacnctus aulcm praetor fuit niini 2. Ol. CXJ, fetjuev^- 
Ctesii-Ies. Itaqiio alius nectMvbO est lu menle baboena> krn^ 
f'um ista .scribore.'>; Arriani certo iooo niliU efficitar, aec 
nnae quideia aeniini- quid bao de ra «lalnat 
rernm Alexandri euamitor. lam vero dooee ■ 
Isl.siim esse demon>(rjibif iir , ridu nej;ie feres pcriioariaa. , 
qua iilum quuque iocuu qui est de l'>Uiii-i rccJe .«* hsiu.-!^ 
.iilntior; oamque M vcrc Ol. CXJ, 2 .Alexander in Asiaa 
transiit, quovi« aeaae Mqueniia .aaai, auotuai«» qpeqae L|. 
tertle «Iva qaarto aHase, in Aal* ease, oratafi^ «ifam 
teuere diel polult. Quamubrem utra iu auui imile Pjt' 
cflllocci, vere au aucfumno, quam quidem qoaentioaen 
perKiini rKni c-t utium, res mcn uplnor nOBiSii^.i roiKiiii 
Quod CUM ita i>lt, baud Incpl« ca quoque taart.niaaa..agrf' 
vidaer, qqae aarlpal da MfaiiaAeaoliiBiipeBtar * ~ 
oam, ia^ijp* faaa.faa areta cum ipi^a rc cohi 
ableetia dmnla aUleleada dat; quanquam e:r»(um 

lit, quI qiiu fui'iliiire viü ista rom]jfjiii po.>i.sfij r iJunnun-itl-övejit 
A( vero qui vulgatam sequuulur opinisoeiji, ia qnaai 
plurimos esse oeiieanaraB, • mb. patanmC fliaara quia 
iBfrediaatar viam, qa*a To^ p. 25 sqq. egregie 
(BeaoliUaa folfi.> 
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Rudolflio Kauclienstcin 

an. 



' (BetcU«(i«.> 

Sed ul fifl Pythln r«\er(ar me oopjiint en quaep. Slsqq. 
Horipitisti do loco or. iidv. Clcs, g- l^'^- rdT»' JltMJw fim- 
Othvi — >vv ov ntpi rot" xtr()<o< tTtgtav tn-di üydm^tTui , 
üA' ruQt rov ouiftarvi «tmiffiitSt "l^i cum ooadua 
aortava «sm regm' «dat w»*«:, fUe aatem Mttrtoas lilc 
O). CXII, 3 meu-ie primo, eviocere stadcji ut prima aDoi 
parte, non eiitrena orntor l<Hiui, itaque Pythin qaae tarn 
io-ildre Uicaiilur niii ( n nui i , nun vero coli i imJ.L eaae vl- 
deantor. (jnud ut acute iDventiim, iU nuu umgiii momMiCl 
«8t, uisi revera dHUHii Ol. CXII, 3 istaa oratioDom al 
A«mUm ^Hettum «mc explonitbaiiam ait. U doMO IMH^ 
tojt ertt, fkltax est «»nnluKio; nam Heet demas, A«a«1iiaMi 
ijihiJduin scire de morle rt\:i> e.st tameu locus pulten »d- 
.<4cdp(UK, uec quirnjuam ei couiiuuiie cum alivro loco iu quo 
»ecmo cat de Pyihii.t, quaa mrw Mae ^ni nvtn ia 
cioo* dlcti «Maat Tu fwiqae wm MigaTlaÜ, fuem 
postaa a aoriptora ta InaareiMna Barb rabqa rellfioaa a»- 
< urnrtMjdc nhsorvatum e»se oon est conMutaneuin. Qoan- 
tijin\ i.s igitar mea' haius loci explicandi ratio Tibi frigida, 
laoguida, ridicula vidcatur, miiiime Tua cvincit ut Pytliia 
iaoi auotana» celebrala easa hon e\ loco coDcedam, quan- 
to lam aiiiiauM aiaoa iucliant ad haue senteiilium, 
in «vm f, S4 law yil iaigUnr iii ^taaifM'' S- i44 
me deceptan «aae.rwte de«wi»(raverla. 

Restat ut pauciN- rcsp.iuilt'nm ad c'ininetrum. Quippe 
XDOita molitoa de loco Ybeophraxtc-o aiiiissti taudeia Oreitium 
V. III. 1b Theopbraati libro versatissiinuin «t IWRa flde re- 
apoudefv eOBsniealibas paraliaMioiuai; fui CBO CMtt ^daB 
prncpoditm eaaet, rcMpuadit /ftruMimiM Stutf^tUj V. D. 
Uuiii.s dum nrt'men acribo, iucido iu ncinoriain et reLurd»- 
tionein iuouadaai sane eins tempoi'i:«, i^uud uuh in ueade- 
mia iitpsiensi studiorum socioH liabuit couiunctiimiinos; qnare 
«loJei 9O0d oagor ci rapagaare.a «aa nallam aiiaqaaaidia- 
•euitlce. At^e Savppioa quidan de TbeaphraMe eeatcatiaa 
aoti npcruit. ^cd duo taiocii ntttilit (jriac ad rem vel maKime 
pcrtiiicru \ idcreiitur; m: piiniuin lucus ([iiot-dam ex «cliuliis 
ad Heraiugeiicin c.vdt;i\it, iu quibiu Aristophdiiils »Und cum 
C«pl)alo cerlanea laudalur, tum uuum addidit 4|a«d ne 
prarma ftaftaMti ^aael». f. S5S apwi« icapleli ad eaaa- 
«atn Leucrateami qnae cum acta alt Ol. CXII, 2 ncque 
alln exputari posait caosss. cur ettls meationeni po«tfea ad- 
iliiltMif. n ii lijiillur oratioiiciii cnulra Cle-iplioiiteiis h;ifnl.i!n 

eatfe |Hia( Ol. CVII, Ii mediuta/' Quem locuta miuiuic me 
«aiDfit qai me GtoKiphoataan iaterfvataatem audi- 
aed Bti Xifti, tt* «tU V»V» in Mi- 



teada vdat oppressna eofiia «rgoai 

Nollem tarnen addidlaset vir amicis.'ilffliis CAUssam, cur po- 
stea illud adiecl«Met Aesnhineü, exputari nnllaiii pos^e; id 
qnod iudicHudura rlijuIs Iccinribu.H reliiiqao. Limm iuvat 
taaiea verbo pemtriuxiaae, ^uod Rbodom fugerat Leocra-' 
tei, Bhadom poal oaooaaatt AcmMbm IMf pw erallmMai alfai 



dIcfaiD retractatiKe mihi viso.<4 est 

llaix habui, vir optime. quae Vbl opponerem; qaae 
etsi Tibi afiiiiia prubatum Irl dubito. tarnen veii'.uis rauM.sa 
naft retiaenda esm putavL Praeterea ^ua aniuio' ca dl^pu- 
tefari«, 1^ iadicabis, panaaaoB anteoi babeaa eodeaa 
ne seoper erg» T« ftttwna aaia. Itafna vale «Urifia 
favt. 

Dalk Ufrfaa d. X. ak ÜMb lIDOOCXXXir. 



Oeiil«el)-I<aleioiüchea Haudwnrtcrburh aus dea Quellen 
MHamiaeilgalragcn und mit besonderer Rcxn^abaia 
auf Synoayaiik and AoHqnitAtea nad Beraoludcliti^ ' 
gung der bealca Halfbaittel aaagearMtet vea Karl 

Ki-n*t Geonjf». Mit einem Vorworte von Dr. O. F. 
Oroti'ffnd. KrsJcr Band. A— J. Uip^g, 1831. Ia 
der Ilühn'achtn Verlags -Bncfahandlung. XVUl aod 

16*JtJ S. in 2 AbthoihinniMi l-'-tikonformat. 

Kr\vi(;:;t man, was «ul dum l lMl- iJct l)cnt«ch-Lalel» 
nitflieii I^xikofiiujihie M'it Bu>ii'i \< \ i riii Jii.-Mlt In m Wör- 
terbuch« geleititttt tvonlcn, «» mag Uhh Re^ullut eiqer aal- 
eben Belracbluug eben nicht geeignet seyn, den naparldi^* 
aehan %VaiurbeitaArattBd ia .da hdiaglicbea GefBlll m f«w 
aetzea. Und dieses Misabebagva entspringt nicht' etwa 
aus der Wahrnehmung der bloss prakfisi fn n T'nvollkom- 
meubctteu, die jedem menschlichen Werke ankleben, zumal 
wenn daaaelb« aleb «fll, gleichsam veraucbsweiM, aum 
ehroubaften DaMya amporarbeiiot , aondera es acbeiat vaa^ 
aehr ia der Wafaraehmung einer gewiaaia tiwei^ellaabMl 
l'nsicherlieil »elncQ Grund ku haben, einer Uncioberheit, 
welche, auf dem weiten Sprachgebiete amheraebwankead, 
bald diese, bald jene Seite ergroin und sonach eine uuge- 
.Bttgeade.UalbMt erxcogt« eder weleha, iadeo aie Allea 
Altea aejrB will, ABtUsee and Mederna» la'elB wmiderba 
res Congloiuerat ztit^mnmenwlrn. Ein Theil jener wahr- 
genommenen I üvolllvomincuheilen mag aueh der eilfcrtigeil 
Vurrahrunp?«« ei.se «luncher »oii-st trefflichen (>elehrten hd- 
xiuaeaeCB »e/a, welcbe, all ibrea J'leiaa der JLialeiniscb- 
Dealaehea liBittBffapbte aMweadaad, die Daataeh-Latat- 
nlscbe Bearbeiluog nur als einen aKberkommlicben Anhang 
oder als eine nicht eben dos Hchweissea wertbe Arbeit aa- 
xuseheii pni'i^iea. üs ist daher l^ein Wunder, wenn eis-* 
aichuvolle Muoner, wie Günther, Krüyifr, HiftenAeyn, 
Kareher u. A., mit ibron Tbeorieen faervortrateo , um dem 
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anzuweisen, welehes er mit Erfolg anzabanen habe. Ohne 
den verdieiMtiicbeo l<clstougeo eines Kraß /.a nalie zu 
treten, mn.sscn wir jettoch zur Steuer Uer Wahrheit be- 
kennen, erst in Wüntemann» gednlngterm Werke einen 
veraiandig-bcichräuliten Plan /.u einem erspriesolicben He- 
imltate dsrchgpruhrt gerundon /.u haben; wesHhaib denn 
■nrh Hchliler da-i VViislemann'oche Wörterbuch mit gros- 
«crm Nntzcn gebrauchen. aJ« da.s Krnn\«cho. Insbo^ndre 
kann die durchgängige Heruckwirbligung der Synonymik 
dem cratern at« «in weienilirhcr Forlschritt auf diesem 
iexikographiiichen Felde mit Fug und Reclit angerechnet 
werden Herr (leorvrx . ein wiirdiger Xchnler Kraft'», 
erkennt mit I>»nk die Truliern l<eiiitungen. unuieiitlii-h eincü 
Kraft and Wusleaunn, gebührend an; er (>uclit die Tn- 
geodea beider in Mich /.u \-ereiuigen und — wir ni0.s.<ien 
es rühmend anerl>cnucn — er hat die 8ache um ein Be- 
deutendes weiter gefordert. INes gilt insonderheit von der 
8ynon>'mik, in He/ug deren dem neuen Verta(u<er, wie er 
aelbst gesteht, mehr lliilfKjniltcl gluikiicher Weixe /u Ge- 
bote standen, als wioen Vorgungern; und jeder l'npar- 
tetisclie wird Mira das Zeugnis» geben , dasn er von den- 
selben durchgängig einen gewiNseahaDen Gebrauch ge- 
macht habe, ohne Aes verruhreriachen in verbn ranginlri 
inrare achuldig geworden xu «eyn. Wir machen In dieser 
Hinsicht auf den Artikel Haar im Vergleich mit der Do- 
derlein'iehen Ausführung aufmerksam. Dnr-h wir gehn 
KU dem von Herrn (Jevrijen befolgten Plane selbst Uber; 
wobei wir im voraus bemerken müssen, dass derselbe ein 
rein- wisaen.schafdlcheH UeutMch - Lateinische.s W6rierbuch, 
welches nach unserm Dafürhalten alle dem RomiHchen Al- 
terthume bekannten Uogriffe im Leben und in der Wissen- 
achaft, von dorn Slandpuncle unsrer Bprache aus betrach- 
tet, enthalten, also gleichsam ein umgekehrte« LaleinUch- 
Deutscties Wörterbuch «eyn wurde, weder geben wollte, 
noch konnte. .Autifuhrlich entwickelt der Verf. in der Vor- 
rede die von Ihm bofolgteo Grun«i»a«M«, naaicnilich 1) über 
den Zweck und 8toir, 2) iibcr die Anordnung der Arti- 
kel, 3) Uber die PhraKeologIo, 4j über die .Synonymik, 
6) Uber die Cilale; woy-.u noch 6> eine Nachwei.sung der 
benul/.ten Hlilfsmittel kommt. I>abei ist alle» so verständig 
und sicher erttrtert, dans man schon mit einem guuhtigen 
Verurtheilc /.ur Durchsicht oder Henut/.ung des Werkes zu 
schreiten aufgefordert wird, l ud so finden wir denn auch 
In den beiden bis jetzt ersdiicnenen Aliiheilungon lobens- 
werlhen Fiei.ss mit klarer Einsicht und umsichligem l'r- 
Iheile auf eine erfreuliche Weise mit einander verbunden. 
Mit allen Ehren tritt daher dieses Werk an die islelle der 
Kweltefl oder Deutsch -LaleiniMcbeu Abtbeilnng des Ldtie- 
mann'nrhen Handwdrtcrburh.s. 

Bin 0oiehe~$ kann, wie der Verf. bemerkt, keinen an- 
dern Zweck hüben, als dem J.uteiuschrelbenden in zwei- 
felhaften FAllen uIh ilathgeber und Führer /.nr Seite xa 
Btehea, ond ihm tiir den zu bezeicbnendeu Ausdruck daa 
riehtigo Wort an die Hand zu geben. Da der Gelehrte 
ODr witen elue» solchen Hulfamidels bedarf, so ist es vor- 
nehmlich die Mhere ftymtiatiaf»tu/'e , auf welche der l/e- 
xikegraph bei Anlage eines solchen m:ulsch-l.at. Uandw. 
aein Augeamerk zu richten hat. Das Feld, auf welchem 
Bich dieselbe bewegt, ist der Krel» rla.<si.>>eJier Studien, 
asd aie atreift boohsteoa in andre Ii«benKvorliattni.<«ae Uber, 



welche mit jenen Studien In nflherer oder entfernterer Ver- 
bindung stehen. Mithin bilden Artikel au* diesen Krebc 
die Grundlage eines Denlacti-I^at. Handworlerbarha. Jena 
Kreis umfasst nun die Antiquitäten, die Ge!tchichte. 6ea- 
graphie, Philosophie, Mathematik und Rhetorik. Einige >'e- 
benmcksiclilen sind noch auf den Gesprachston und Brief- 
styl zu nehmen. Nach diesem xorge/eicbnelen verstiadi- 
gen Plane hat der Verf. von denjenigen ArÜKeln. welche 
ausschliesslich den Nalurwis(>enschaneu nn;>ehi/reit. nur Ae 
beachtet, welche hAuflg im gemeinen Ixibcn vorfcoaneo-. 
iu Ue/.ug auf die Jurisprudenz haben am mci.slea die Ai- 
lerlhumer, besonders das auf das Gericlil>\« cspcn der Roncr 
sich ne/.iebende itorucksichligung gefunden. Aus der Na- 
turgeschichte durfte nur das den Alten iiek.-innlc. and an»- 
nnlirasweise das im gcwulinlichon I^sben huutig Vorkom- 
mende einen Platz I nden. Die Linm-iM !ie Nomcoctalar 
ward wegen de:* tecliniMshen Gebrauilis heigeriigt. Au 
der Philosophie führte der Verf. nur <lii- gang^h.nrKfea 
griffe auf, und besonders »olche, für welrlie Mch ka da 
Allen, namentlich bei Cicero, Au-sdriicke finden. Bi» bhIh 
len vielleicht manche l^er den Kreis clior crweitaft, ab 
verengt sehen ; so M'ie auch eine grössere Itcrur k»iiiilf|n| 
der tei'hnLtchen Sprache der Grammatik hingMi geintoi«bl 
worden ist. Von Sprucliwortern wurden nur die maf»- 
nehmen boscfaloasen, für welche entweder der ilAaer «eM 
gleiche oder denselben Sinn enihallendc hatte, oder welche 
von Nculaleincrn , wie F.rnsmus u. s. w. im anüWen Go- 
wnnde gegeben worden sind. Pubelhaflen Redenwtaa 
Schimpi'worlcrn ward mit Recht die Aufnahme 
\ersjigt. Wenn nun durili l nterdruckung Hotftwr ia da 
besrtiriebncn Kreis nicht gehöriger Artikel Hrn. fiearfCI 
Worlerbuch auf einer Seile an Artikeln armvr gemte 
ist, nU die Riicher gleichen I mfangs von Kraft nailVi» 
fti-mann: so Int derselbe wieder, nach eignem C ea H a i 
ni>s, fiir neu aufzunehmende, als in deo oben ^eugM 
krei.t gehörige, so w ie zu aiiderw-eitigen nxitxlicli« I»- 
incrkungen desto mehr Kaum gewonnen. Als Probe it- 
clicr Neulinge sind .s. VIII mehrere Artikel hu» Uoo Bocb- 
.slnhcu It und (* aufgeführt, /.u welchen wir jetzt aadrw 
au> den folgenden ltuclislal>cn beifügen Wullen, ■■ dM 
\'erli:illniss dicker Arbeit zu den l<eislungen der Varg ia 
ger Kraft und NX'nsleniann hinsichtlich der neuca Ailikit 
gchori": zu würdigen; ub wir gleich damit koln<s(Waga Aa 
Nolhw endigkeit der Aufnrihniu eines jeden hier bemuurtca 
l>inges nus|>esprnclicn lisbcn wollen. Sie sind vemehoilicb 
fol}>erulu; l 'Jiruhiiu , l>U/uyt', ErkyiebefsJnMe (aut4i bei 
Wii.hI. J , Eitrlmilnitiifrh , iiiM*t< inhAnttler , BäHttrim- 
fr/imiir/i , tÄlrhti hifr/nir'nfcr, Kiletttoff, RdeHhtit (aack 
bei Wnst. I. Eltrfrinil, l 'Jif^rhandfr , Ehencheu , tJtertt*- 
»pn r/ii ii (nii( h iici W ils!, ), FJirenfH /o/tnuiiif, Khi i »ifctiyrtr 
(auch bei %\'(ist. ), Ehreitfiill , Khreiigt'pniiieir , B ttiwft 
rir/it , EhmihiUrr, tl/m-ii/treuz, Ehrrtipfad , tJkmrräej 
Ehrrnfpii'ijfl , EMrurhatT., Elirtrii-f> . tJirtcitlrig , Elervrttr- 
tlen . l 'Ärlirnfiliilt , Eifrlrtfi'n , EilfrylMij , Einarmig (»nch 
bei Wust.). Hiiifififiiirtnt febendas.j. FJiilntuitt. nirA, tSf*- 
lif'jrfifeii , tUiiniilrri;/ fdagegeu fehlt FJuruttinrn, wdcte» 
W. hnt ), Ehigthf, Kitintoekitj, KpikiT, viele neue äo«»«- 
meiiaeizungcn mit Htimilir, Fanl, Frruadlu», Fuhnfefegnt 
hrit . Ga nihil t rr , (Sfhlrij*lrtnd , Gelarffszui/, Oe^AehtniM- 
iiiern, Vi'diirfit/iittrer/aatfgn , Oedankenbtitxt , Ottlmmtte» 



Digitized by Google 



mi 1322 



/ru<r, Ge^enrfrteAwdruw/ , Gf hatten MgH, tkUtetfreiheit , 
GeUUaartAf OeiMenkindt-r , Gehtetkräik , Geiatvitproduee, 
OdttewAwaeh, UelautU, GelMilUt, GeUcAatouUe, Otnrw. 
mmkr, (Omremaiend, «MetrteM^iMIkf OtrMMnirk, 
Omtm m t ir t T m f^ Onammtmaektj tletammittrfiuwmg, Oe- 
^rf,;.-ritmi!!,-rn, Gfsrhirhtwt-rk, Geurflüiki-ihtrh f' CniUte- 
üuM/.'i,:r i Gniilinfki-lUr , Gf.ietzarliliHf Genttzkvminj, (ie~ 
tnuMWrC, Grtn-rfjfMj -loriijkett, titwerbtmann, Gen irh^ 

fflrberei, Gfa*mafhrrkungl , Glaxfleindu u (:!,iuf..'n:i~ 
flniliruiii/ , -frrihi ic, -(ir»rtz, Gleicher ( AeqiiBiorj, Gold- 
öra$trn, iioUlf'iichx , Gn-iizitrwnhiirr , Grmiuntmiuehungf 
tJrobaUer^, Orunitha»»ikA, Qrundirrtknm , ttyptabämelt. 
m iam Bacbtteteai H «M aMit wmlgw nrnw AHiM «• 
die Stella der mit lUclit verdräneften ^elreion. \\'cnn wit 
AWen Punct nidit mit tilillsehweigen ubertjehn zu diirfen 
gl«ijl Ifen LIelbt (IIIS no( Ii das xu erwähnen tibrljf, wna 
m der (^ualitaiivea €>roase der abgekaMlettea GogtaMkmd» 
Mnxageereiilb M. Meist Ist «■ dtt« cheibielie e*r deeh 
v*IJ«liiadl|;eA Phraaeologlo, ort aoch dne 
•Itfttifuni^ der SyBonymik. Wir wollen zu dem Liiilu cj- 
Blg:e Artikel «nH/oirhnon , um di m pnifctiden lA->er das 
Gescfaart der Vergleicliung in etwas xa erleicbtero. Be 
■M deren, in vrelchea vielerlei Xeuea, le*— <ew !■ «ya»- 
DjraieeiKr HÜMteltt, feltoadMi wird, haoptaÄcIilirh folgende: 
■Mt) Antmnmmm, Anfmbe, Annehmen, Anonym , An- 
gehen (Verb, and Substj, .\nu-ihunij in Be/.ag auf Oeld, 
Arbeitttiteh , AttfMM'n, Aufnehrtilten , Auftckr^, Au»- 
zischt-n, Hall, B -rieht, BOhnenttück, Cfatttteh, CMttf 
fkrutenthumj CaüinH omI dessen ZusammensetKungea , 
Wkufy die, aM den Sbmmoiettwtxun^en , Ege (io syno- 
lym. HifiBicht), Kftrr, mit »einen Zusniniiiensel/ungen , 
Krffheiirdbnis» ( neue Piiratieelogie), fAnöurijiu n, t^indfwk, 
Kin und f;//)/r (genauer ftU bei Kraft), Eben, Kin- 
eMu"- , In Hriofe« o. «. w. (neue nnd clm», An«trJ, USf^;, 
:nffeir.in, K>tt,iben, Enthriügen, BliMUen, KnMItn, 
är a ä eftow , FeMinenter, Feuenjrräthe, Pu»»ant)ef , Fheat, 
yr^tttfHmOmt, IHn;ier*pM, Friede (mit Zusammenset/onireD), 
'mn:t^ Ge§i>nkai*er , Gr,/.-,i^tfinil , Gn/rustnck, Griuim. 
c/ti'tinnin», €>ehoreken, Ueistiij und Geist, Gelb, Oelä^ 
U»trala;iis, ^loifiteH, -^o^nt, GerOUMtk, O'ireiiMi^ 
vnSf Güter (benerbeMwenta in my^n^m. Hteairht), ora» 
mit SaemmMebtragcn in den; Avatfmeken), Grund- 
tt-z, Haar (»um Theil nbweicheod von I><iderlcin'«i Be- 
immunieren, vgl. jelxt die 8chu]/.eitiing. 1833. Nr. d«. 

Halb, MOehsit, Hmlabmd, nerainfankTHf Maupt 
Jt Minen KawwMMaeetMMfQii, we Andre blad|f piimrina 
tiM* nafVwbHdC hnbea, Htmdufkirk, Hmuhtfrit, Hm», 
htff Ideal nntt Idff , Jt-diT (neue Sx min.vin. meist nach 
ahn in des-en N. Jahrbb. Ittai, III. i. .s. ?2 f.), Je- 
and , Inlialt , Iniirnal, Iryeiul, Jm ki ii u a. 

In Hinsieht iler Pbnmotogie ward der Gruudtatii tet- 
•hallca, «0 anmeivultiK« Prim d. h. die SebrinjMeiler 
^s g'oldnea Zeitaller» und von diesen fftnv/. bctandcr« den 
rero xam Fiihr<?r /.« Pohlen. .So \Mnig wir die»«Q 
iiiitlsat/ 11!) All- irieirien miHsbilliiijcii kniineo, so wenig 
tunea wir ducU auch den WiiD^ich anlerdraobao, dMM> 
B toolca ubertas des li\ia« etaw g r deeera HerMlttliAtt- - 
U|r CaMiidea |pbn Moki«^ AocH wMecMae wir Uar 



and (In di« PliraHcoIogie erweitert, iiriiipt-,;if liticfi \mi ea 
drauf ankommt, <fie versdiiedoeo Selaltirungeii des Ueot- 
ncbeo AMdraekn inaeh eatoprechende oder wenigstana 
aaftloge l^i a h fa ebc tfiadflrxageben; y.. B. berauscht, be- 
trunken nnd ilMlMie, wovon weiter unten. In Abtdebt 
der (ibri;Bfeo BedingurLrcn, unter welcben in ein/ einen Kfli- 
iea HBcli Worter aus dem eilberuca ^uitaller anTgoiioinmon 
nnd selbst Bexeicfanaotea d«- spatero, ja der neuern Sdrt- 
bHMea niebl vsndMbiM irnilcn, alad wir vaUbmwMa «k 
dWa Verf. ciaveralaadMi. Aadb ventieiit m liob, nicht 
bloM da.-j GiiltiffRie aus der Muster-Pro.t« anfccsrclli, xm^ 
dem mich bAalig vor anclassiHCbca Au-idna-ken gewarnt 
rxi haben. AIn etwaa seinem Boche beaanders KigentbOn- 
liehe« vlndlcirt sich der Verf. anibat die btudg dM W«fw 
tenl beigefügten eotgegengeseMea Aaadraoke, a» wie dia 
Vrrhimlungen y.weier und mehrerer Synonympti xur Ver- 
htarkuDg eines Begriffe^), dergleichen er uttcruil gegeben, 
wo es möglich war, weil dieselben, wie richtig; bemerkt 
wbfd, «af di« iUohtilflMil da» tiobreibena a» greaaea Bkl- 
flaaa imbca« 

n.is bisher Cejfnßrfe tnnpfe hinrcirhen, nm den Lofer 
mit der Tendcn/. dickes nützlichen ScholboehcN bekannt 
und, wie wir ghinben, auch befrcuiidoi zu iii,i<f eii Je(/t 
aey ea nos vergönnt, einxelne Arltfcei auaxahebea und 
dioadbea aiM naaera Bewcrbnagica «a begMiaa; -a. 
Abend. Der Oebranch der Porsea ▼aeper, veepema, 
vespera tet hier prenan jre^chieden selbst mH Verweisung 
auf mehrere (.(m', uin -m nKmr; Ree. verrais.st jedoch die 
nmschreilwndeo I}e/.eichnuugea, dergieteben sich in andara 
Artikeln iadai: sopremo' sole, ad lumiaa frfaia, anb — 
lamiaibns acrensis, pdma face, ad anpranaa aafeh Uarali 
Kplst. 2, 8, 98. Verl. äat. 2, 7, 88 aod Caaaefla. de 
n. Nat. c. 24. Ii in; — Almtfulfn, ein« Reite, aacb 
quadrofc ornlionem «»eh Cic. ürnt. Ö8, 197. — Airlat 
tnaehen, rurmum scribere, f. dewcribcrc. s. Corte xu Plla. 
Epist. », 8», A. virL M m h k ma xtt »tat. HUv. 8, 1* llf. 

A«A/ Hier wird die Ptofaidr vtlnaB rnU itjgjiiiia 
Conianct. Praes. . Imparf. nnd Plusq. aber mit Verachiedea- 
heit des Sinnes erläutert: .,arh wenn er dflfh kötne! utf- 

Ili<r[i vi.'riKil! (es i.st rDOglich, (J:i.-.- lt kmniiiil; iMiii.'iiii X'O- 

niretl (>€in Kommen ist uamuglichj: ach wenn er doch 
da W'arel DtiAan adeaaet! (seine Gegenwart iat «ber aa> 
nMgUeb)." ^ Obwohl idch der Vart aaf amhiai« Sa- 
wibrnmaaner beruft, so glanbea wir doeb mit Hand m 
WüpKcns l/ecit. Tull. p. 269 uu^ Ettlrr (in d. Sprach- 
erorterung^n). daas das Imperf. nur eine Bedmf/ÜeMBeU 
(ai lleri po^set ) ausdrucke, woraus aber auf die llamli^ 
itehkait oder das NinhtstatiAndM ataht aiolNr gaaebiamw 
werdea kuin, obgleich haaiig der Xasaanenhaag' aof elaa 
gedachte Unmöglichkeit wirklit-h hinwei.«!; nuH weldbnn 
Fallen sich denn jene Kegel (all/.u vurciligj gebildet bat« 
Das Imperf. ist in solchea Fallen auch ein Praesens, nar 
Fr oendMlenala, voa dem aieb dna Pmae. CML peteniinic 
dnrell die NebeabapUte wa DHm^ki^ and Na(hi./uwj 

iinicr.teheitfcl. So druckt veiins den Wmifrfi ruts mit >tar^ 
kercv i/mrrrr Nüthigung, isr/Zf« den WuuHch, insofern ev 
an eine Bedin<^un^ ;;ekniiprt iHt. VgL aneh Steuber 't fnba't 
Jabrbb. «887. U,2. S. 198. — Ai^ivimn, Atifbrimgm^. 
mifymiU: axaap«atBa«riBMa(aalB»)anaii Uv. 98, 9§^4,— 
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■lache Ansdrark«weiae: a\ma fonmütm. Das« der Re- 
friir ded 'Uildaojfatriebes deu Alten nicbt unbekannt sc>n 
konnte, hat WetuM nsohf ewiesen in dem Proipramra : Pro- 
'bak C^oefOBiaaiMfaftr TerMioolffie io ntckaiebt auf il^ge- 
Mise prmktiMbe Philnophi«. Abtli.lL Oborir 
woraaa hervorgeht, üms «ie mit elTicere und etTetlir» (miipt- 
Mchlich dai bildende Princip be/4:iohiieteu; Cic Acad. 1. 2. 
AU eine Kraft ist daher der Bildangatrieb eine via lin^eiu 
•t «fficieus in ano quidfue gvnere OMtli Cio. N. 1>. 3, 98} 
■1» isla AM vb ciM« Mdi «ban dar 8t, Mmü «lai« 
•Um Anreg^ende ansdrfickt. Daher ist der Bildiiiie«tricb 
recht gut, wie eben jener Gelehrte bemerkt, in Citero's 
8prac)ie zu pelxMi Jtii[h cfffciid. vis tingenH et formans, 
cauM efficictts uad vollständiger durch vis ciena motu« 
■ecemriM In corparihaa, vt in genan ^MalUu^ 
iqgutiir, Ibrmeattur. Saia Pradnet iat ein effectaa oder 
iMflli eMfarmalani aaeh N. D. S, 10. Ueberhanpt bhben 
wir die AeuH!<erung eines un-nercr verdienst volleu l<ehrer, 
deu Ptiiio80(khen Virich in Jena, uft xur rreudigttteii Ueber- 
.raacbuDg bestätigt gefunden, daj» Dftmlich in Cicem's Wer- 
ke« ftr di» ncaara Sprache der Philosaphia (KtuUi$ckg) 
^mÄt BenelelmiBgea ond Analogieen geAnideB worden, ala 
die I^titiograplien zu \hndeu wagten. E.<< ist ilülu-r t<ehr 
Ml wilnsclieu, düMM diese!« Feld noch weiter vom Ilm. I>i- 
rector Wendel nach der vor uns liegenden Probe aoge- 
baai werden möge Bin Arttacraa Progr. deaaalben Cla- 
lahrtoa (Cabnrg iSM) iat voa Bm. Georges gnt benntat 
wafdiea. — Zu Bi'srliönit/eHf Bemänfrfn , fiigea wir den 
Iilvfanlschen An8drui:k: Kiiaffl enlpain ievare nach 28, 25, 
12. itinciiifi liiiitiatitt .sunt ad »uam cuique levandam cul- 
paa nlaio plu» facuada. — Barmteheu, bertuuctU (In 
Welii)t MgaM mve «- m dl dn a vIim (wie da« Oent- 
aelMi itträtifeU') «nd thnl. s. Heindorf xa Borat. Bat. 9, 
1, 9. — ^ Darg'teüuHff , antchauliche , nach Cicero dp Orat 
3, 52, 202 ilJuatri.i explitualio, reruiiiijue, quasi gerantnr, 
anb nspectum pcne NubleedD. - tCJirniimsit. /.n diesem gut 
gearbeiteten Artilsel fuge Cicero's Ilmschreibung de üf. 1, 
M. vgl. GalL S, 86. Wabraohainlicb felgt dar umaicfat^- 
ielaalge Verf. biet Ftartaeft ifacblaaa In Tttbtng. Kunst- 

blstt 1S28. Nr. 8». S. 354 ff. — rclnTlinntit wiiiisrhen 
wir da, wo diu Alten irgend einen Itcgiilt ri^cus bearbei- 
tet habea, wOrtlichs Angabe der Stelle. /.. B. unter 
dem Artikd: BneAßffen neuer nlu-ler aoitaar Cieera, 
MMb flirat. A.P.M ff. — EltMiden, in der BadeMtnagi 
aich eine Varstellung von etwas tnarhcn , auch allquid 
animo suo sabstituere nach Liv. 28, U5, 5; mit dem Nc- 
benlMgriffe der Zaverxicht und gewissen Krwnrtung : nli- 
inid aibi devUiuure auiow abend. 88, 24, 3. — JSHjfelrein, 
yfUUm MNb mIm «ndidn ucli Hoivt. 8at. 1, 41. 
vgl. DoderL Syaan. III, 196. — Br»ehaffii»ftißue Wer~ 
ter; aollte nicht daa von Kraft anfgenommene verba An- 
gara (Hör. ,\. I'. '>~) nuch in der Prosa ataltflnden kon- 
MBV Ja, ea iludcl sich wirklich bei Quintil. Inst. 1, 5; 
pneadm dhgagoa« daa Kr. ebeofalU auffuhrt, wird billig 
HwrgnngB«, d» ea ainht einanal bei Horas (A. P. M>.ai- 
eleht — Eräfwaeln, aueb ealinn dl|cMa abUdere bei 
CI& la Orat. pr. H<»ur. 10. p. i5G. ed. Heier., und cum 
intarioMre Hör. Sat. 8, 3, 131. caUam aU- 




cuiuB laqneo premere ebend. Ep. 1, 16, 37, mehr diditr 
rlsch und komisch dagegen : vinculis elidere fauces 
Ovid. Met. 12, 148; laqueo collnai ofaatriagere bei 
AuL 1, 1, 89; aactare viaeuln .gattori ader ii 
gnitar vlnoalle. Bentl. m Bar. Bped. ATy f%, — 
»pifl; bei i\^\i'\s mirnri- s. Beter an Cio. de OIT. 3. 
p. 330. — itttuixler { Fast henspieler). HierJwrr grchören 
auch die pilarü, d. h. BeeherkmiNtler und Kugelwerfer, 
die 9etUiMore$ bei Quintil. loat. Ii), 7, 11. Spai^t^ des. 
bei Frelaeber p. 904. Vgi BMIger la > BMteimiwekn aar 

AhcivHi-innuj Xr. 2. 1828. — Gntanki'nfluy , viefteicbt 
auimu.'« vulux uacii llur. Episl. 1, 12, 19. Th. Sekmiä 
das. und I<ucrel. 1, 73. oinne iininensum peragrare matte 
animoqn«. — Geist, im Gegeuaatjce daa Bnnhatabaa, v»- 
hiatäa aeriptorij« auctoriusque Cie. pr. Gaeoia. 94, iHf^ 
iuris sentenlia (bdm Beehte), eatgegengei. dem vwbaea 
und litera ebenda^, c 27. vgl. de Invent. 8, 44, 198L 
imin iiuilli) picpiiis iiccciki e :id scriptoris rohmlarrm cum. 
qui e\ ipsius eam liteiis iuterpreielur. quam etc. — Grifi 
der Zeit (Zeitgeist j im silb. Zeitalter : more^ Ic 
sneooU wirea PUa. 8, 18, 8. Flor. 8, 19„ 7.. 
Bei ee»em9Mf$trM war nf Cioers'a UuiiiB bi elb a H m 
Ott. 1, 4, 12 /.u verweisen, wie dies auch in aodem 
Fallen vom Verf. geschehen ist, z.li im Ai Ukel: UeeL ^ 
Gtanzparlieen , als Tadel genommen, ninbitioss oroamealB^ 
(iaaarem aie gesnebt wardenj nach Uorat. A.Jt' 447.,-«' 
Oeitdfi ^ign jem., htnr^gen, sieh, su ßemut. aadk.Wi» 
nalione voluntatis propendere in aliquem bei Ctc. de Orat 
2, 29, 129. — GeaichC, ein, ichiwitieu ist dnnA \xd~ 
tum in peius fingere mit Verweisung auf Hör F.pt^L 9, 
1, 866 (nipbt 6AJ snagedrtlciit wordMk Dort ab« talk JK . 
Haa dB gaas andrer, , indeia daa iageve aar e|a»«äiAi 
adar dritte Person sich' be/Jeht , welche Jemande« G«4Mbt 
ias Fratxenhafte' (aus Wachs rereosj formt. Uief^r Beaer- 
kuog gilt nucli von dem Artikel : Fralzi-, >\ (i <)kse S*rilr 
cbeufaJla steht für : ein tYatzcftyeticM machen, laier 
gehöriger Besohnlnkung nun durfte dieaer Geb ran ch n- 
iisa^ aeya, vielleidit dnrefa UinaaAlgaaf dea Vi iiaawiail 
A^ieellvs; enoat «. dgl.' Paaaender iat der Anadracir auf 
Ct:rriralur (s. diesen .Artikel 1 iibcrjjctrug'en, insofern diese 
immer einen Former oder Kuuslicr ^ ornus-seizt. — Ittem- 
land. felilt, vielleicht Dach Hör. Kpist. 1, 12, 18. dum 
pef^re «et aaidtna eine eerpece vclox, „indess »ein Mfl» 
von lieibe «bweaend, Ina Idaenlaad biaaber geflogea kt^ 

Wiclaud. — Inwohnen { eimrahnen') , ron Salur, noch 
insidere, x. B. (^ir. Orat. c. 2. ip.sius in meuto innidebat 
speries pulrhritudiuis cximia, vgl. ebend. c. ö. — Je^em- 
faUe, certa, mit V«rwai»ung auf Qen^md an €tai> Gü. 
9, vergl. jatnt Btmd TnraelL IL p. f 8 «nr 
ansnibrlidMlea 8ber dl». Bedeutmio den ccrfe'.||»* 
aproohan. ' (Beactiiuss foJgt.J ^ 
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I teacMm« dar ReoeoilM v«a eetm/ci' DeaUeh- Latein!^ 
sobem UandwArlcrhocii. 1. Band. 
Um du Verftbreo des Verf. ia Betumdiuog^ der Syno- 
«ymik s«i seeigen, liebea wir den ArUke] ans, wcU 

Wir «M nicht «liMera, irgendwo etn« m sotaefti- ItalM^ 
mMdmir ^nun. WartBrabMae «rei««eB n' liiiw, 

dir w ir icdoch, obwohl aie auf Varrola Tboorie sieh ^rQü- 
dci. keincüMcga verblir^n koonen. „Halb, dimidius, diini- 
cfiatoa, dimidium od. dimidia para (die Uilirte) cia rei (alle 
4ni bei daa OMvikem Qblicli, nur mit dam v«a dieaen 
gtm beobachtetem Virtaneli., daaa dtaidlu/iiiiMr luM, 

fiirfi' qanz . eXwAB Le/.ciclinrt ■(vn', -wertir ganz iat &OCb 
^aiu uar, u olil aber wcnico kniin : dimidiataa. etwas 
Gati/as hblb gciioaunen oder gedacht, dimidlam od. dimidia 
|Nura cU r«i, sur dto UAifte voa atwu, was doat gau 
WH «ier WM «lg«atli«b ' ganx aa^a mU. BI« enn 
ojidinm hnt der. welcher mit einem halben Bein geboren 
•wird, ein diinidialuiu criis la«.s( der (iHieii, der /.. B. die 
andere Hulfte unter den Tisdi steckt, ein dimidium <i-uris 
bat der, welcher die ein« QiUrto im Kri^e verlor u. s. w.: 
IlbniB diakitetaB kgl «aft dar, dar dm Boah balb lUy 
weil er es ganz xu leaeo keine Zeit, keine Lujtt etc. hatte; 
libri dimidium, der m nur halb be^ass; iibram dimidium 
<ler, der es bi.s zur II rlfie ' in; \ t nn ser gefertigt, 
von die<iem mt Leeiurc bckum : luaa dimidia, oder wie 
laan aoch sagte luna aemiformi» ist der Mond, der erat 
•liAlb am Himawl itebti Jana . dimidiata wAre der Ment^, 
deama eine Httlfte riali hinlar dea WoUum verborgen hllt: 
Iun»o dimidiiia wäre eine HiUrte des Moiidoa, die man 
vom gouüea Mond hiuweggeaommea bailo, oder auch 
wohl der Mond, dar wieder bis mr lläirte \crseh wunden 
iat: abMHiii diwidiaa, nor da« Frahatlleli kalb, betebJt der 
Herr daia etwas varhrMhan tabaadaa 8ol«<rtn tm geben, 

cibaria dimldLit! iscnsiTt. i diiaidiata raen^is oibaria, daj« 
;NrcwnljnlJc)i auf «siucu Monat anngelbeille Mass l^elreide 
liaJb genommen, lisst der F^eldhcrr seinen Soldaten mit- 
aefamca ; ai. omlur . Mapiele Itt den I«». uaA bei GelL 3, 
14).<* Bitte dir Verf. flteaU der SynenyaiUt dleseftaAaa- 
fnhrlichlelt , wie, an ^}ie^^cm One. gewidmet, so m itrile 
UH.stroitig Bein Verfahren eher Tadel, al-* Lob \ertjiurieu; 
ii)dcs.s dürfen wir veriiichcrn dasa anderwärts das erfor- 
derliohe Ebwiaasa okbt leicht gestart worden ist. .SchUcss- 
licfa -JiemerkaB irir, daaa die Bifrift Ia Melitair UaMeM 
entwickelt werden, und im Aligemeinen die Anordnung der 
Artikel logisch ausgeführt ist, wobei dem Verf. Hrn. Prof. 
/• ,^ IIliKm h-Griech. \Vor(erb4jcli (relfücli m Hülfe kam. 
l ebcrbaupl rulimt der Verf. die Iboiiaeluiteado UnlerslOt/.uag 
mehrerer Gönner und Freunde, als dea Hrn. Dir. Dr. Oro- 
tefend Ja Baaaaver, des Uni. Hef^edigers Dr. Jmeobi in 
(iotlin «ad das nuMogst za Sehaepreulbal veraterbenen 
iMi l)r Lenz, welche aus iliren lexikugrnphi^i licii Samm- 
iuti^eu »Ohr oder, weniger r.u diesem Werke beutteitertaB. 
Mnr wDBsahCB daai Yarr. steh für dau awaiiaa TMB 



Ümtlehe Mitthcilnng,t:a gelehrter MlBiter, damit da« be- 
gonnene Werk mit deiusolbcu Fleis.se und derselltn I m- 
sicbt XU ebtem erfreolichen Bode gefordert werden^ moge. 



U«ber die den Grieehiaelten Original«» wuk^ 
bildelen Lnstsiiiele der Rdracr. , 

Ia daa fiteratnrgesebirJitea der^oaaaran Sekriftatallar 
ist m etwas Hergebrachtes, dea Bauern tia Dtaaw atte 

Originalität ab/.nspret-hen , und .«-fc /ti !t!os*cn Xnfhahmera 
nnd JN'acbtrctero der Griechen /.u mucticn. .Su leicht und 
bequem ea Ist, eine Vctersnchung. für welche uns aller- 
dlags jatJEt urknndlMie Zeivoiaa« fehka, auf dieae Waiaa 
raaeb äbse fertigen, ae darf «s aidit teftandea, waaa anall 
ernslere und nfissigere Forscher, die sonst «oh I,icbo znm 
Widerspruch eine ent^egeogeselxlo Meinung aufzu-stelJeu 
lieben, hierin derselben An>iriit folgen, da f-chon mehrere 
BOBiscbe Kritiker von bedeutendem Rufe, unter deoan 
CUeff Btum» utAQuäniUbm kb aanoaB alad, ihrel^d»* 
leafe .im Drama so tief nnterordneten. yn» aber? wenn 
selbst die^e Auctoriljtt nicht so bedenfeed wAre, als sie 
scheint'.' \V(;iiti c> ii!:i_'rli , upt. 3«1 der l-^it!'. ui^iuNiliclifait der 
iUimischeu Bildung «^ehiirte, allem tiriechischen den Vor- 
rang Uber das Romitiche xuiuigt^tehen f Wie, wenn dia 
poliliiH^-GrieebiiChe Fariajr im alten Born, welche dIa 
Scipionen nad Flamfnier «a ihren Htoptliogen xihlte, bad ' 
die ober die alt-Komtsche den Sieg davoti trug und diese 
dem Zeitgeiftte m weicbca /.waug, auch in der LitcratiM' 
auf gleiche Weise sich geltend. machte und Gbcr nlie« fU^ 
atoche ein wealf aa nach den Stab brac^?. Geben «Ir 
aiiell m, dase'dfa Orieekea jene im Dnuaa, tHa fa aada» 
reu Zweigen philosophischer und poetischer Oei«tCN<hJitig- 
kett, übertrafen, ja daMs jene s« hoch Kleben, daas «jo 
anch bierbi ihre Vorbilder xn seyn verdienen, so ist doch 
die Betmoptaag eiae gaax aadere, daas sie bieria.gar 
afehta e^aas feeaaaaaa, daae sie '«flSr* von dea OrleeSatt ' 
euUehnt hatten. Lehren uns doch die Zeugnisse der Rö- 
mer selbst, ancb selbst derer, weltlie da.>( GrieihiNcho bo 
unerreicht-hoch »teilen, das.s das B<imijiche Volk Jiuch Ori- 
gtualdraatea sowohl in der QtiXaag des .Traue^sfijels »U 
dka fcaat api aia gehabt habe, daas' ihr» fakiOam, tngtitmy • 
deren Btoff aus der Römischen Gescbicble genommen war, 
(nnd welches. Volkes Geschichte konnte Oberhaupt woU 
einen reicheren und erhabneren .StofT für die Tragödie ber- 
gebcnV) bey einer grossen Zahl ihrer l^andnleuie einer 
vafdianten Anerkennung geuosMen, nnd dass ihre Atella- 
nm, welvhe vielieioht veai Inprevlidrtra lAistspiei aas» 
geben mochten, als «ehfe Originale aBge-iebea werdet! 
können. I inl folgen wir liei Totalansif lir 'Ji*; " ir \ nri 
den allen Rumiachea oder Xiaiischeo Volke im aJlgemeinan 
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gprach-MIoms ffemsülben nach dein Orin-^Kctipn i}t»r nächsto 
Haag gebührt, da-s heisst, der x\ve>tu iUtig uutür alluQ 
Völkern des Karopuisi-hen Abendlande.-«. A\'cnn nun aber 
'Weit OBlargeonlsetere Völker eia Offene» Dnma haben, durcti 
«rektei Waader eolKen die alleB indiirUtenea estMreal 
Ja wir darfee wold npob deen Schritt weiter gebeo aad 
beliaopten, sie worden ein Draraii haben, auch wenn t» 
nie Griet lit II nufit ci har'e ijit^ «ich bald hierin, wie 
floost, icu ibreu Ijehrmeistern auf warfen; sie wUf<ko viel- 
leicht dn vortreffliche» haben, wenn nicht die Griechen 
neiU Muten, eie mit dem Ihdgui llbertatiMa, und de- 
iareh bagr niaea 4e dgeaen aatioaika Beetrebaagn ent- 
weder ganx zarack/>uhallen oder doch zu verdunkeln und 
In den Hiiiferflrnind zu «teilen. Gewiss bleibt e<< ausser- 
evdentUch bednueraswerlli, dass keine der Kifmisehen To- 
gnlM Mif ua« gekemeNB, aad vna eise die £ek^ Miien> 
■it deeen wir natorstatxen konnten, wee nne tob Selten 
4ar BiUigkeit al» wnhr einleuchtet. 

Wenn indessen manche Zcnj^niä^e «ki« AiterOinms wie- 
derholen , da.sa die R/irncr im Trauerspiel im Vergleich mit 
-den Grieolien trotz ihrer rdoben vaterUadiedien Ceeciiiehte 
aar MRte tmaiirt gee ge t eteiet} wenn der CFraad dnven eAea 
in einem relchbe werfen Kricßfcrlcbcn Iflff, wcMics fn sei- 
nen grori.scn IjebenscrfHiiriintfOfi und in den yowBjlifjen , 
rieseiitini ;> 11 Ke.stilintcn nlle Difhtun^f Ixistltimite , wenn 
eelbst der Böiaiiiche Natlonalcharaiter, In sich selbst ku 
tenfMli und XU gransam, dieOrcaasa deeTragtacbca Qler- 
bot, nnd eben darum aof eine TnifDdie Fenicbt MaletB, 
welche nicht durch ihr Uebenneae xn etner Fratze wer> 
den Holitc. .so folj^^le dnraus jioch nicht, dns.s .«ic- lu li das 
Lastspiel ohne Erfolg bearbeitet hfttten. Uier konnte ge- 
rade der Conlraat wirken, wie M-ir ihn so oft im Leben 
wnltaa «abca, nnd wie wir Iba «obealrittea aaeli ta dea 
CMeehbdiM Sfdanea fndeo, bMleo dte betteren leben«- 

frohen lonier dir; I'rfliiJ:! luid Pflc;(tT des Trauerspiels, 
die eroaten Doncr lUc Krtiudcr de» I.UNtspiuls »iud. Ja 
wissen wir doch, ixa der balle blutige l>. .Sylla ein sol- 
«her Jfrenod dee Ludiene wer i^tkoYtluii)» «Im« er niebt 
aar «ebe Penon debeim wie Im l/ager «ai liabsteä mit 
mimischen KonsUern umg-ifi, =nnrlcrn riiv., rr selb.st der 
Verfasser inimi.'-olicr Po>f.ca wurde. l'jutarcli. Sylla 

aap. 86 und Athcuacu.s l.ib. VI. e. 17.) 

.Wenn Zoge dieser Art eloo Hinneigung der Römer 
na«! LnafapM dartbaa, ae bMUs e« aeeb buner dfe Mdbe 
lohnen, Andentnngeu der Art weiter zu verfolgen, und 
wo mn^Iich. den Römern eine gewisite Selb»tSn<4i^keH im 
Ln»t''[i^<l /II erkümpfen. Unuiit soll fil>cr k( i(u^^\M'^ - be- 
striltea werden, daiis die Römer auch im t^uuitstiieJ viel 
von den fihriechen entlehnt, ja daM die von den Grieuben 
catiebaten oder dea OrleaMaebea Or^giaelaa anebgeM Metra 
StlMke die gebUdatwa MebnabI da« BMiMdw» Velb» «af. 
ihrer äeite hattea «ad an dca IMüngutMlaa ihfar MlHw 
geholten. 

D« Stocke dieser Art die ainnigna aind, welche «an 
data Bmaobea Sobrifiaatbaa .«af aaa gerettet aind, «• 
babea wir Mar nebr faitea Beden, ehi In tannend «aderea 

Fragen, welche wir an das Alterthuui thun-, und ich 
glaubte daher die Beantwortung der lioppelfrage nicht 
alwe ntfanaaai '1) »ae aad wnlebe entfaaiaa.dee.Oifa- 
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ddaohaa Lnitaidab habea die Börner eaUahatt aad S) irir , 

haben sie entlehnt oder nachgebildet? 

Die Beantwortung der ersteren Frage zwingt uns, van '■ 
dem Ursprünge des Lustspiels bey den Griechen oad v«n ^ 
den Fortschritten «lefner Auiibildnnjsr karvJIch zu reden. Wb , 
geben nicht in die l'rge.schinhic de.t Gricr hischen LaslsfMl ' 
snmek, die wir, wie belwnat, in dea fMbliebea Bp liM 
und Xeckereyen der Weinleeen «ine« beHeren, «elMräanftn , 
Lnndvülk.s zu suchen haben. Wir si rcrlicn vnn einem _ 
Griecbisolieti Lu.s(.spiei erst von der Zeit au , als es w 
Athen und unter dem geistreichen Binfiusse Atbenlseher 
Oiobter seine Mege und Aaabildang gawaaa, ohae de»^ 
tnll an leugnen, das« Ae Perler In BücHfea -aad H fcg nri i 

schon froher mniiflL - nirht V^erachllicljc In ripm^^'-lben lvi~ 
steten. MOsfieu wir a. II. den Epicbarmiis uKlt nenneu. i 
als die Athenischen Keallter, «ad i»t der AatptiitnM des 
nentoa sein Werk, ae «ebca wir, dnae Bpiebanane LaN- : 
aplel ehien ganx enderM Cbankter bnt, ab dae idkHi> 
sehe Lu.st.spiL'l , und das.s uiylbische F.reijBfn'sse. »feo 
seihst die (iiitlcr in irgend eiuer .scher/.haftcn Vmrieke- | 
lung auf/.urassen und eine \oru)eintliche Sccnc au« ihm 
BreignisBen xam Oegeaateadc der BelustJguHg xa ^nacbaa 
waaetab Jvplier nnd Meroar, wdcbe eine nlaibWäb Mi 
bcrficfien. der cr.<>tere durch dio angenommeae CesCab 
ihrCM Mannes, der nudeic durch die »eines Dieeers, und 
die isletc Vervvech:*elui)g des wirklichen und de» («.Im^Iicd 
liefern eine Reihe der ergflt/xndsieu Heenes, tte scbr wir 
die komUohe Bedeutaq^ diene« SlelTea aaerbeanen, leAl ' 
dar Am^ltme doch nicht an« dam Cbarakler de» Aittdf ^ 
aeben Lustspiels; er bietet vielmebr eine eigene. C a»— 8 ^ - 
fnr weiche Hlautus nicht ohne Glock die Hcnconea:: 
TratjikomOdie aufgebracht hat (S. Plaut. Amphitr. Pcdsg 
V. 69.) Das alte Athenische Lustspiel war soiaerVaakm 
aaab etai aadereiu Da« demakmtische Prinoip, wel«bea de 
jraniien Athenisdien' Staat donobdran^, beherrscfate 
l :iM ilio Udlmc indem es A\t Politik und aUf ilir ly.l i 
Personen und Krci^njj«s>e sich aneig^note, welche «m/ f 
Lage <Am .Staats , auf sein Glllck nnd sein l'agloek «Ns | 
«atacheMendeo Diuittia gebebt batlea.- iliaiin^n war « | 
dar aobennngsleee Ktobtlger 'dler Vetaebea, w^risbe h i 

der Gesetz jrc'innn: oi!ti- Ki-iüi^'sfutirunt;;' der Zeit be3.i.v£i"i 
waren, ja abweielieuüü An.siditeu, denen der Uu-JiMr ei«i 
meinen Iteyrull \er.->H{^le. oder 4aMI-«r «aa «iainnl, efloc i 
vielleicht nur aas basharter Laaaa, widanpr««haa^^aaiMM| 
gaben ehwa aaer j e ba pfllebaa 8te« ab. Wie dta- liaiM 
auf dem Markt anffrelfen konnte, was er wollte, that | 
es auch der Dichter, und jeder von beydeu mit seiaea ei- 
genihiimliehen WafTen, der erster« durch Grtlade, für 
welcfae die PhUosophie den Stoff und die BaradeaaMI> dfe . 
Fora liergAen ainaate, der andere dareh WÜa, dto «r 
dnrch Spott jeder Art. oft sogar durrh bti<.haffir Ver- 
drehung der Wahrheit stechender zu luacb^u woastc ' 
Bald .sogar lehnte das Lust.spiel gcffeu jede Auclorit^it ^^ i, 
auf,' ja ca eatsohAdigte «ich für dif Aobloaig »ad deaCifrr 1 
buaul, dia der Jdageifa aad abdriiEam-IMrger>dbBHyMkr^ 
na, ■iehtigaren und reicheren amtlich kt> leisten Tratln^j 
der Kriegw srinem Keldherm, der Untergebeuu »einem Ver- | 
gesetzten, dui fi ilm V'ersnch, die Personen derselbe« la I 
verspotten , . das Thun nnd WoUen deradbea «dbat nrit^ 
Vatletaaag dar Wabriwit Inn Uatoliefca aa abh«. .m 
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gutamtlgt e«Mam iM Ath«d«eb«il YollM Mlfte iMi 

vieUcitht nirgends grüs^ mls daria, das« eiaerseita jeder 
Borger des Staate iu ejuem aoldien Grade Hebens vermeht, 
<laM ß uichts dMgtgm hat, wenn ein Dichter ihm und 
•einer Paraoalichlcwt eiM Seile abgewinnt, doreo Daraiel- 
Imr «iiNS MUbtlrgefB xnr Mn»ii^unf; gereieheB ' 
«ntlers^'its , da*s dn -c pnt tt~rho r'-pottung auf der Bohne 
iiwi iimtliclicD Au:<Lliuit jciiu Muliiier und ihrer Stellung 
im Lcbeu nicht«* raubt, da.s.s derselbe Mann mit Gehorsam 
nad ISrgebttDg dem -anterwarfif beule felft, des er ge» 
Hera In SeiMit^ verladit hat. Waa iuu ea dem Pe- 
rikles gesoh|idet. dasa ilin der Loatspieldichter Rtipoli« als 
den Nschriffpr de« Olympkehen Zeu« verhöhnte y was dem 
A! iiii'lr^, (JiiNH Uli» Krnlüs ver.spottete was dem Kleon, 
üiias keine Michtswiirdigkeit j&a erdealien iat, weldte ihm 
Hiebt Aristophanes bayl^e? — Shöett fesl aldl 

jener ia der mitwiichslen l^ge, welche jemals der Athe- 
nische Sfaat xa bestehen hatte, an der Spitze der I^eitun^ 
»irr S|ant.sg;cs<'häfte erhallen, und man kann kmui sn^ni. 
daüs AriKtophauea daxn beygetragen, .>iein Ansetieii im Hlaat 
XU untergraben, waiM er Mch das bewirkt haben mag, 
die JieiwMf für JUeen ein wenig iMimiuastimnieii. Je er 
«eAer Melkt denelbe, und wfewroM beaelniMigt rem Dich- ' 
tcr, ciu li.'urri A.iir.-i'tiric'jitt'r u in! ri'aliihans /.a seyn, spricht 
er weder begonnener noch bcsclicidcner i'urian in den Volka- 
\ crsatamlungea, unbekommert, weiche Rache dafor Ari.sto- 
plMiae M iliai nehmen werde. (Mn vei|^ beeaaden die 
Jtffiter dee Arlatophanes.) 

So ist also die Politik und der Staat die eine Sehe des 
allen Athenischen ijustapiels; die andere bietet die Tragö~ 
«lie, welciter das Lastspiel gleichsam als satyrischer Be- 
fleiier beyfeealit ist, jener alete aarieaernd, ob sie vlel- 
leteiit ia CMaBken md Aasdnick etne SUMse gi^l, welcte 
pirli ins Tjflcherlirhc ziehen lasxe. Jedes falsche l'nlhus. 
jode rehersrIiMHnfjlichkcit itt Krapfindunjf niid Ausdruck 
A% irJ pnrudirt, iiiij olt ^ ru csiiri und der hioliler 
darf l>ey seiaem Pubiicum auf beulcnkrarie rechnen, wie 
■ie wM Iteinem neueren Volke der Erdo /.u Gebote atelwn 
mochtea. Dae-eMSM/ geeeteee nad geborte Traoeraylel 
liegt noeft ueeb lebren «e lt«a im O e d i te fctri^ der RArer, 
(lii-H!* Anspliiltinnen der Komiker naeh Jahr und Ta;j bey 
denaelbeti ihren Anklang finden, da.^ auch selbst die fcln- 
flM Andeutungeo nicht unverstanden bleiben. — Zu dic- 
«eek gaielreieheBfiMGe Itoamt dann nocfa «ia phentaaliecher 
ühtft adt allem Pemp der Sprache, lüt alier UebHehlseit 
end Fülle me![i>ilifr Farmen auNgeriutet, nm dan r^m/.e 
ta beleben und den poSttschen Gcousa m erholten, ( s. be- 
MDder« die Achornrr utitl die FrOiche dos Aristophanes.) 

UaadieaealeiateadeLaataplel der Atheaeriieieat nnterdea 
Irajr Ctettoagea deeeeami dae alte und biftlkt am fMmeadrten 
inter Aristo phane.t zur Zeit des Peloponneslschen Krierrc^. 
ind hört er-H mit der Siaatsfreylicil auf, als dti uiigltitk- 
ich endende Pelopoiinesische Krieg und die doiuselbcn fol- 
faode StaateverAoderuig der 80 Tyraaaen den Diditera 
■» Hr^Fkell- taaM«, die » a a ie b ea Mi ea nit Itanadg dee 
«Tamens and mit Darstellung der i>er80nen auf die Bahae 
;(i brin^ou f40d vor Christas). Es folgte die aogcaaaate 
Hili/'-n Ki:>m'^die, welehe »ielt nur Anspieluoj^en erlauben, 
liebt in das Mark des danostellenden dadrlagaa, kana 
•ralurM idafat vennnidM darlt«, die aker «bA mm du- 
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feelb dtejenig«« nleM MHedigea lennte, welche noeb in 

der voMeii Z iL;>?tI Mg!- eit Jes allen Lastspiels ge^rbwelgt 
iiatten, ja welcho am wenigsten den Dichtern nelb.tt go- 
aOgen konnte, die wie Aristophanee Ibrer vollen Kraft sich 
hewaeat, ciaea aa iiarteB FMeaawaqge aieii anterwerflea 
«imdee. Jm OemM eleer geiiewD'len Kraft mveaten ei» 
daher lieber srhsi cis^cii , als etwas halbes geben wollen, 
und \Mr krmnen es dnher begreifen, dass diese /.weyle 
Gattung , wiewohl sie noch von einigen namhaften 
iMeliteni) al« Anüpkttttn aad Akueit ee waren, gejdlegi - 
warde, fvteweM ArlalepliaBee aelbat vee' der lUMdielfli . 
BliUhe der alten in die Zeit der mittleren Koinndie hin- 
uberlebte, aii.s ihrer unterK<M'rdncten ."^pliUre sich uicht l>er- 
aus/.uarbeileii \( njuchle ^) Sie e;ing b.tld shoz aus, weil 
aie weder die alte, noch der Form und Kriiadnng naoh, 
etwa» Neaes war; sie eiieeeh, wie die Freyiieit «ad die ^ 
höchste Blutbe des Staates hlageweikt wbr. 

Fragen wir nun, welchen BinHuss diese beyden Ctat- 
tun^ien des Lustspiels, dio alle und die mittlen? Kurnodic, 
auf die Homer gewannen, ob und wiefern sie sich der 
Nai-Iiahmung derselben empfahlen, so niusn aea bflkeaiway ' 
daaa eis dae Bemieelie Sohrineailiaai feit gaax iinlertiirt 
nesaen, and daea Bern alciil der Beden war, ia wdoiieM 
das alte A ri-rriphanisrhe I.uKt-ji I Wurzel treiben konnte. 
Die K6mi»< he licpublik ist vou ihrem ersten IJrsprange an 
aaf Aristokratie erbaut, und alle demagogischen Brschei- ' 
BBBfBB ia derselben eiad aar Veraacbe, aioii den lUaB- 
brlneliea oder de« l>nMic arlalekmtieeher Gewalt sn ea^ 
ziehen, 1 f \^ c ' »^n i>ber nifht, dice selbst zu stnr/.en , und 
hätten Bush uiuiye dies Ziel verfolgt, nie hatte es gelin- 
gen kfiiinen. Das Vulk selbst will »eine allen iicKchlech- 
l«r ehren, die strengen Bdmiaohea Gesetz haben den uo- 
beAaglaa CMMream and die veiie Verehrung edaer 0a^ 
walthaber und Beamten dea Beneea alier Burgfur so tief 
eingeprägt, dass ein eln/.elner Mann, wie das Bev-'^piel dee 
allen ("ensoris(!hen Calo bf-Ax eiset , nl.s blos.ser Zuschauer, 
als einer von den lausend V't:r»aaimeiteu, hinlänglich ist, 
jeden Muihwillen des Publicum, jede freyere Regung der 
Bohanepieier aieht aar xurfiekaobaiteu, «endera eeibet iBa 
Aawaadhing dn«n ni ersHellten. Kein Boner, welflhar 

sich fiffcnilich zcitft , \erfri t irniüls- A\"(lrde und Anstand. 
Wie halle er si«:U darin gtiulli-ü k<<unen, seine hoch ver- 
ehrten Feldherren und Beamten dem Spotte Preis zu ge- 
ben! Wie hatte er dem Dicbter verzeiben kennea, welcher 
ee gewagt ldit(e, 'jeBe van Huer HA» ta dea fltaab na ' 
ziehen! Und selbst, wenn das Pnblicam hier Nachsicht 
hiitte tibci) wollen, wie wOrden diese den Spott getragen 
haben, .sie. die vou Juircnd auf gelernt hallen, «lies ihrer 
Wörde, der auch der äussere Ernst und die ehrfurchtgebie- 
tende •aaaere Ballung aafbelfen and beystohen mnss, fcuni 
ihrer gravitas (ein nnttbenetiberea Bemieohen Wert) mai" 
zuopfern. Warden sie nicht alles anfgebofen lietien, wae 
im Her« M Ii ihi er Verhttllnisse und Hel[i^ li^M i um einen 
aolchen Frevel vollständig uud für alle Zeilen absclireokend 
zu bestrafen f In der That, «in Blick auf die EigenthOw- 
liebkeit des Bemiachen Nationaleiwraitters Ist hinlänglich, um 

*) llrliaaaÜicli (cliirl der PUtmt des .\riklopka11e9 iu ilir Gat- 
Idde 4rr mittteren KomöiUc. 

") Uahtr lf..P«Mi«s Cato fan Sebaaipkl der Ladt flurwlta 
s. VeL Mo. n, Ca^,iO de amlesiale |. 
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«to RSmerrf ^ WM^eM tnd Emjtmng\\cbk4t f» '(tau ArV- 

htophaiii'i !jr r.ii -iiiti !iTi/.tiiprechen. und es kann wohl fa- 
clisch fLir keinen Kinwurf j(elteii, weou die j^iuldatcu eine« 
«riuinpMreiMtea Feldherru WlUe und Mpnttliedcr am T&gt de« 
Triumphs auf detueltea «Mniren dnrfm. .Wir vrqllMiiiolit 
VM-geMen, eraton», diiat'Aeae L'ogoburMbnbalt im uaVage 
■ 4dB Triumphs stn'l jindet; sswcytens. dns.« diese !^ld,iten 
aeloe Milkrtcgcr und Mitaieger siaiL, vvtilcUc nuf diotc Weise 
ihren MitauthiHI foyero and eich fttr lunge KriegemnObcn, 
t» l^nngnif^, WradM, Hiuigtr und Noüi des aohwerea 



an die jrOtIlictie gnaxt nnd reicht, nnd dasa man daher ihr 
durch Hpott clwaa glaubte ab/.iulicn rja mOssen, damit der 
Triamptiaiur iiri lit verg'esse, er sey ein Sterblicher nnd un- 
4er ttterblieheo. — (ieaag, daatf ea in Rom und im RAmi- 
'.Mbaa aI» -da f justapiel im Attatophaniachea Sinaa gegeben, 
and daj<8 wir vietoehf itovm geeohiebUiGhe Spuren tndea, 
wie AnKHgIichkei<en mnt der Wohne aaagiesprochen, die mit 
den Alhefli.Mt'liea verglichen, unbedeutend genannt wwden 
kAanw, den tietrutreuiia gicidi m roi/^u, daaa er die nin- 
dea betoidlgenden Dichter« verlangt uiMlebii»\Vi- 
duniiaetitt. Nor da BefafM mtgt Uar eetne 
D«r 8d|do AMcMMiB Mdor, tda ällie 8eiplonea, 
ein Freand und Verehrer Griechisehor Sprache pnd Lilora- 
tur, war dessen ungeachtet »o weit cutremt, dem Ikomiscben 
Diehter Co. Naerius /.u verzeihen, welcher ohne ihn xa 



B, mir dies «aagMINraclMO iiaUe^ „daiM der MMm, wd« 
udeB dardt mIm krteferbdmi 6roMrtbdra berQhnl 

wAre, als Jonglin^ vnn seinem Vater cin.st aii<« dem Hanse 
einer Bnhlerinn aburcluilt 8ey,'- ilnsn Cr \valu>chdnnch nur 
seine Aukln;:>c in tl.is Gefnngniaa geworfen wurde, wo er 
no«h enssH, mi» tNaututt seinen mUe« gloriosus auf die DObse 
bracltte, in welchem er anf ihn und sein Miasgescidck Ml- 
ifidl«, an vielJeldit dne Mitleid fttr den arraeu Kunstge- 
Ddwen *n wMlcen. Hatte Ihn aber aodi nicbt ^cipio eon- 
den die Aedilen e[n^oP.erkert (denn t» M nach der Stelle 
de« KeatUK ontcr Harbnri, welcher dieve Er/itthlnng' triebt, 
ungewiits), ho beweiset ee nur doch mehr die Abneigung 
der RoniMiien Benntea gifea die Freyhdt der Btthne, da« 
adbe^ dij^en^gea Henintea. wdebe fttr da» Vergnngen de« 
Vulltü Sorge tragen, dieselbe ;; lnuben /fr^cln und jeden IMuth- 
willen derselben ginubeu i-.uiiili/rca y.» müssen Cn. Xaeviua 
ist der arme Dichter, von dessen gram ^eüttitxtem Haupt« 
Cos eoiumbttam) Piautus a. a. U. redet, den xwqr Wtcb- 
Ut aanbUaalg car Seite liegen. ^) End «pdfer <t. h. aadi 
jHhr und Tag m (rd \,ievitis von den Volli-striknoen wieder 
rruyjremnctil , die iltii nbvr Migleirh zwingen, die Stelleu in 
seinen l^uslspielcn /.ii andern, wodurch sich auch das Volk 
aeineraeita beleidigt rtiblle. l^nd als er nun wieder trcy iat 
*'aad dch gegen di« Meteller diä}xweydral%r*i VtraarlMditt 
,^IM»' Sbldler werdea Gttaaala Roms nanh scMobnl»- 

arhliiss" (fafo) 
was allciiliug''< atn-h liciaicn konnte: ..Die .Mi.'tf S r ■,, r ilen 
Omsnln r.um Verderben Kerns", so soll er auf Beirieb der- 
selben ganx ans Rom verbeaai, 'aaah'AlMe» gvfaagea md 
la Vtif gestorben Myn. 

Aus diesem vnd Uiatidien Be.vspielen, welche dch ohne 



*> Cf. Plaut. Hilu Gier. Art. IL me. fl. v. 06 seqq. Geil. 
Aect. Att. in. Sempl ad Oe. Vor. Aet I. I& i M. 



.pik m^w^j 

Horn, alt ftrem r:nrrc-a!]r/el(en Re^pcft \'«r der Aristokn- 
tie Btabt der Boden v.ur, in wcld^ai dns alte AlhenUi.e 
tiiUJtapiel bitte gedeihen können, war daher ein gu»- 
«dgM ZBWuaMairefeBf dau die Romer damals, da m 
ddi 'wm «ri««MlM f^tartfar aa lamdlna «ai fl i l iü 
E^Ms in das Rnmische zu ttbertragen anfingen, berdte 
eine dritte CUtluiij; von Lastspiel vorfanden, welefce au 
dem erfindenden Gei.ste de.i Mmatult'r und Vi'iJriiion . de- 
nen sach noch DiphUtu, ApoUadoTi nemapfUim, Throjfm- 
fa» aad andere sioli aaneblMMcajffeflrvergegangen war. Ad 
die FdHIit aad die Verspottung der repsbliiianiflebeB JHacbt- 
baber Venelebt leistend, selbst der ParoiBe nnd dar Ver-* 
hobnung der tra»j i h< !i Dicliter cniABgend, iiatte da* neu- 
erfnndene T<ii<r(s[iiel (_dic comoedia novn) dok "aat .Unte 
au/.iehendc Kreignisse des bürgerHchca LdtaBa. 

wie de entweder wirUleh ▼or fefldl w waiw, 
vorMlbn kenateB , welche dareb die VerwMMa^r -An i 

ZufüHs . (uirr rfitn h die Llst eines aefalaoen and fevud- > 
ten Ucdicatcn eiogefiddt) durch eine gtlaslig« EotdeibaK 
oder durch etaiM BOTSn fUMdldKn Kumll xn da«« ftiftd- k 
UdMB Aoeifaaga gadtohH waren. Mehlaaa glagia itmi 
flUek» v«n dnea liiehaebii|del ans, fOr walelhea dter Be- 
diente Iin Bevülande dea SoIhu n ilie Mittol IiliIk 
auf kuüteu des V^aters, welcher aller «einer Vorafcet t»M 
vermeintlichen Klugheit ungeachtet Oberllatet 
fldin l dea waren geMobt, welche boaUt 
da Romw war dagddteC, für weldiaa aat w a dm d»jfe- ; 
tel fehlten, wenn das jnnife Madohen noch eltim ^:h--m- 
h.'iiidkr nb^wonnen werden inussto. oder ftt mm, idtK 
KiJiwilli^ung' de.s Vaters /u lioffcn war, wenn aitiA. da» a 
Mädchen , welcbea von nnfreyar Abiiiafl mt -^mg/fim^n, 
mUgßkMm tdir -gtaldilaea Ktad frvym' m^-mgket- 
ter Adtera erfunden wurdet eine Rntdeckunjf. ^■r^^rVJa 
Rnde des Stucks ein ffllicklidier Zufall hcrbcytuims. t»i 
dmait die cr.<eUnte Kutnslrnplie, die \'crm»hlunK , affs^ 
machte. Neben dieser allerdings be!<ebnUtkta»i 
Mtücks ging das Bupliatei-esae aus der 
des Gen/en herrar, aae dem CoRtr««te der Chaml/en-, 
welche gegen dnaader nperirten. Dem karges eed 
vnr.-iclitißcn Vater ffenfenuber stand der lehlcii5ci--iM 
vet'«ch wenderische «iaiiit; dem gotm(ithic:im> 
Knecht des alten der sehlmie nnd ;.a-wandla _ 
Berrn. Den Vder and den Sohne md mcfst^lt^' 
•hnlicbgeeinnte Fkaande aar ^ie gestdlt, unter 
ein lliiu-srrcund, in der <Iriechischeu Wi li V.:rmU ge- 
unuiit , bc-wud<»-s den Witr. und die lielobiing des GaKiaHi 




xu besorgen hat. Nebeedguren sind SkU\ euhaadtov^^tl^ 
Jer, Wucherer, ader auch da Saidnerbau pimann, wi^a 
dwdi bfljr dea aachnlanadrialaehen Kuoi^-on gab. ■uffifa 

in Asien reich geworden die sciiicii iiic. wKrbeiv d.^lxe 



im Buropitischen ßrienlieOlande lu ."^ h\M-l;rwey a4M VV «U 
Insten vorprassten, und daneben durch ihre krieftriMtea i 

Aufschnddereyan and doKch " "r'T imi ram 'T be^ 

liatlKlan. iruergawdad «facUaa de» dagmtvtfMea 
Man «aceaehtet das wdblicbe Geechtedit f;L- 1 

gar nicht, oft nur als stumme Person adf der BaiHi» m» \ 
jchicii. nie :jirr tbalif In da FirdfriiMf dd mi^atlinhii 

HaaiUung uuleingriff. '.. f;i.') «s. ' 

(irar.iaa«»mmjglolgt.> .'V - ' 
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[ Ueber die den Griechischen Originalen nachge> 
I hiUetea Laslspieie der lisner. 

(Fortsetxiing.) 

Dies sM dte Bleacal« des MBer«a ClriMliiiolMa Ijmk- 
•fitb, wetebe» «fek ent naib 4mi TMe AleiaMlera des 

GrMsen etNva von 320 bis 2Hf) vor rhrista.s aiisMldete, 
ond welch»» düui düinnliffcn Si.u»<'.i<uitrii; der Crici-liiNclien 
JlilduDg: und vor nJIcm der politischen Verfavsung der fSt««- 
(M Jener Ml, wdobe ihre Freybeit verlaren hailea und 
■MbtMe 4to Beg«M«le MieeAMlMlier KMig« «nnMrfcea- 
Ticn hutten, g«ti]-isn war. Rio 80lche.t l.uMliip<el konnte 
iibue |)oli(i.schc Gefahr vor Gewalthabern j«der Art ffCffe- 
ben, und daher aufh ohne llesorpiiUs nnch IVim > cr])llaii>'.t 
wanieo. O» eaaserden dasselbe bereit« in Griechen- 
IhmI edw hMlMle BMIIw cmtebt balle, de es to TMen 
hundert fdaegenen Werken bereits verbreitet «rar, als die 
lUtmer CrieehiMeheü ina Römische xn tibertrafrcu anüniron, 
so ht L^ lie^iri'iriich, dass gerade d!Cf.e Gwdiinii des Lu'*!- 
spiels uadi Rom vvBnderte, nnd dai^s e<< bcy der VortrelT- 
Hohkeit der bereits vorhandenen Wei kc sich einen «llifo- 
' aeleea BcylWl aueh ia den Laade der Berbnreä »n er> 
werfte« wnmfe Ata dnheir die ^nekliehe BeeadlgaDjr' 
des erstell PiLuisrhcn Kricj^es den R<wucrn WafTeririiltc und 
die SegQOBgea des Friedens achonkie, Itefaunen ra.sth die 
erst fast wertltdiea Veberset/.ong-en, nachher iiamer freye- 
rea Ucfterlragungea sad Machahmnagea der Grieobiaobeit 
Stecke and gewanaen an eiaeai Ltvles Andronfcna nad 
Q Frjr,hi<! treue, ae einem Co. Naevius und AI. Plaulus 
yrwauiUe Bearbeiter, weichen die Fähigkeit Eigenes xu 
]ei-.(cii nirbt ab/.a sprechen ist, wenn sie nicht in dem 
Geiale dar Roawr ee Tergemgea htlten, ekh dea Grieebi- 
•ebee Werken aamuMlilleaMB, weMie« der Knastgeaene 

Vnii kriliKche Gepfner des Terenz <\pv fjunrhin I,iirnjrmui>f 
mit fa^t gcvvisi.vctthafler Treue ihnt, vomit Tcjcji/. dagegen 
XU einigea wasute, gelegentlich ans xwey Griechischen 
Stnckea ein Ropiiacbee «MeauoeaaiaetaeB. (& deaicfl Pr»- 
log der Aairla.) 

Nnrhdein wir (!fr CnCnn^ von Stflrken hczelrliiiet ha- 
ben, welche die RouiLr \ün den Griechen catlelmlen, pclicii 
wir zu der Henntwortun^ der Fnijic (iber : ..Wie und mit 
welcfaea Modlficatioaea ood Freybeiten haben die lUlmisefaen 
IHehler dw «rleehindie Laabpiel aMjbgeMIdetr** 

ZunfirtiKt sehen wir. dm^s sie gewöhnlich Im We.«enf- 
licheo den Gnng der FaImsI de» Griccbi^cbeD Stticl^ii bey- 
bebielton. Es ist aieM die Beari at b e, sondern die Griecbi- 

*} Aea {cwAlial. Stoff «ler Mkelie «Im jlnf^reii LMtspSck fta- 

ifn wir tii>ch htf Trrrni an|;r(Irirtrt im Pr«loe lies Hcaa* 
tont. T. 57 — <lr» KnnucUen t. .%ß - -1(1 nnd DCy Alc!|ihr. 

L. II. ep. 4, dl— 84 mmi fftmM Efigr. D ia dfv Oticch. 
- - • i HL r^ML 



eche weit, vrohfa iie «aa 

Griechischer f^fndfe f'ind es, welche aio uns auffahrea; 
eine Griecrliucbe älaiil, wie Athen, Kalydon, Theben, 
Korinlh, Bpidanras, Sicyon und andere bildea die 8cens 
dea Siaeiia. Be aiad «rjeeftl«e*e Vaaülica» welebe 
wir rar aae eehea, BSrfer, websb«, wie die Atbid^ 
»chen, I5:tnsbe.sll/ in der f<tiidt mit Ackcrbcsifz und Laad- 
gut /,u verciucn pflegen; (iriechixche Art der Kry.lrfiong, 
Griechischer Handels- und KAurmsnns^eist, durch Colonial- 
be«i(« aar dm Insela im Aegeiscitcn Aleere gcfttrdert aad 
dadnreb eh wenig wetlediieMiger aad an M el a ea Mrl« 
gucn dnroh die grossere AnsdehnuHg der rtnmliehea Ver- 
hältnisse die Hnnd bietend. Daher herrscht aber andt 
dijr< livve;j Cri< r)n < lj( s (" i'^iiari : mit der Griechischen Clüa- 
mys, Pallium vua dcu Römcru genannt, sind die Schau» 
epieler bekleidet, nicht mit der Toga, oder dem Rflailacien 
Krii!£eniantei (sagum), ja diese BigentbOnlichkelt des Grie- 
chiscben OestOms glebt der ganscen Gattung dieser liUst- 
^|llelc tfeu Namen der pallialae. Bs ist nicht unwabr- 
Ki liciiilii h, ÜAss (Ins Fremdartige in Ort, Costnm und Men- 
schen rtir Bämiscbe Saadiauer daa Unlerhallende dureb 
den Beix den ^«iie» veraehraa fceaate. Die aergesldtlen 
Feraoaea waree aber alebt btaea darcb Ihr Pallfnm Orte* 
chi.Hch, sie sind nuch durch Ihren Chnrakler, nirgend« 
der Ronk-icbe faftus^ weicher i>icli ivauin durch deu Oeut- 
sehen 8tol7. wiedergeben Idsst, nirgends die Römische Sichwer«* 
CMligitelt aecb Siticastreage, weiche die gebiidetea Beaer 
la Ihrer MebnmU au ptaklmeben Sleikern mach«, wie al» 
die Stoa in Griechentand selb.st kaum fir^i - orgeltrachl. Nahm 
di^ch »clbal üpikura i.«hre in Rom eineu gnnr. andere» 
Charakter aq, als »ie In Griechenland ge/.eij;t hatte. Bo- 
alaad aie Ja doch ia ihrem Haaptwesea in Bern aioht ia 
der Tbearie der Lnst aad dea WeMlebeae, eeadern vlel- 
inctir in (Irr Vornchfun^ sllcti Demoui.-iclien . ja dci C ttcr 
8cllj.st und »lies auf jene gegründeten reügiuseu (^'lHub€n.s. 
Mii^cnds ferner die Uiirte gegen den Sklavenstand, wel- 
cbea die Grkebfawhe Weit dea Freyea weit aAher aleUt^^ 
ab die Bamieebe, ia welcher leteieren Berten sich vric der 
Bemerkung gros.s machen konnten , dasH iste nie mit Ihren 
äklsven irgend ein >\'ort gewe<'li>ell. MOiulcra dai<s .sie nur 
durch Zeichen und Winke, welche /u vorsteben bey Tv- 
desatrafe 6e*eti& für Bftmiaeiie Sklaven war, su sprechen 
fBwobat. waren, la den Gnecbiacbea linitspletan dagi^, 
welche daa bausliclie und biirgerliche l.cben treu ab^^pio- 
gela, herrscht fibcrall in den Chirsktereo ein licilerer l#c- 
bcnsutbem, Itbcr Kreye wie (iber Leibeigene frülilitli aiin- 
gegosaen, Wilx uad Scherx, den bayde Ntitodo mit oinao» 
V ja la wetchea der Sbhiva den Hern aber* 
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IMft, w«ab»n> «He tbaptralle im l/utapltie laaer elaoB 
SklaVM y.a Tlieil wird, #J der nicht nur die Geücfaifle 
treibt, MMtdem auch bejionder« durch Keinen Witx und die 
nanleren Kinrulie die ILiiiptrolle der HeitiKtiiofun^ ubcr- 
aifflmt, and der os /.iemllch nrg geaiAi-ht haben rausq, 
wenn er duioh eiue IkOrpcrliche Kni:hti^iin£r gein Ver- 
luiltniMi erinnert wird. GewohuIiiHi Tchlt ea nicht an oi- 
aein Vertreter und Fiirbltter, welcher den allen Herrn y.a 
TertiOhneii weiM, and auf die daniibare Krjrebcuheit 

dc.<< jüngeren Herrn (des fliins bcrili.Hj kann er in der Regel 
immer rechnen, dann diraer ixt j«, für welchen er go- 
•rbcUel, und nelbttt die l'nnfnade do« Vaters gewa|^t hat 
In «ter Tbat, wen aia Men.scliea vea G«ruhl das alle furcht- 
'bare VerhtMni«« der Sklaven dc§ Alterlhuins schmer/.t. der 
rttblt aidi im jnn;;;cren^ricnbi«chcn I^uotuplel im Gefi;cn- 
nUe der Romi'^clien Welt dadurch, wo nicht vcnKiitut, doch 
fast j!:»trU!<tet, da.« da«* Vcrhaltn!iu> zwischen Freyen and 
Knechten hier milder erscheint, und dasa die ersleren auch 
. In den letzteren mehr, ala 4ie Küuer mit weni<reu Aus- 
nahmeti jemaU gethan, den Menxclien ehren. Diese roin- 

- Btcnwchlicbe Achttinj^ vcrnilh Mch in manchen kleinen nicht 
. aner freu lieben 'Aagen. Ein fremder Herr, welcher in daa 
Hsai tritt, oder vor der Thiir Herrn und Knecht im 2Cwic- 
gosprAcb Oodei, ip'aaaet anherlretend bcyde, den Herrn und 
den Kaocbt , jeden mit Nennung f<ciues Namens. 
Kr wendet sich auch wohl bey einer Sache, in welcher 
er gern die Anetoritat des GfiHagteii ver.tiärkt Mihcn will, 
an den Kqe<-hl, om die Wahrlieii r^eiuvr Worte oder seiner 
Anitiobt Ml beiitittigen. Der Knecht darf daher es auch 
wagen , nnjuiefragt mit eiu/.nreden nnd dem Herrn xii wi- 
deraprechen udcr /.a \« iderrathen , wa<< vor ixt, nnd roiis» 
ihn durch kecken und wieJcrholteii- Widerspruch eiu|irind- 
Jinh gereizt haben , wenn der Herr ihm den Mund verbie- 
tet, und ihm xuletzt, wenn er dcM»en un>(eacbtct nicht 
schweigt, mit ScIilUgen drubt. •j-') Weicher neu-Knrop:ii- 
■cfae Herr, nicht bloss in Riantcn, io denen noch die 
l/eibeigen«chnrt ihren verüdeiiden Sit/. aufne^cblapTQ hat. 
Bbchte soviel Geduld mit xeinen riilerthuuen liabeu, als 
ein* Griechiiicher Herr im Menandrisch-Plaiiünischen Lii^t- 

« npieL mit seinen Knechten V Oder wo mochten nucb in den 
fVeyerea Kuropüi^chen Staaten , in denen e^ nur attuchces 
nnd Bediente freyer Abkunft glebt, die^e mit ähnlicher 
Ilaisanitat behandelt werden f 

Aber wenn auch die Griec4ii.<ich-Rnmi«clien Stocke Cfa- 
buUe paliiaLne) in Charakteren und Co.sttim, wie auch in 
den bürgerlichen und hauNÜclicn Verhnll nisten meiir Grie- 
ibiiich blieben, nln Römisch wurden, f>o sind doch deshalb 
dle«e Stocke nicht blos.«e l'cher^^ct/.ungen aus dem Gric- 
«'hi-uchen, sondern freye Bearbeitungen, welctie sich gar 
manche Ab inderungen von den Griechischen Originalen 
erlauben. J.i <«clb.4t , wenn die ROmi.<!cben Bearbeiter sich 
•ach nur rebL-r.«cl/er der.selhen nennen, wie dies xuweiten 
ge-cliieiit. nameuLlicfa in den Prologen des Tereox und dem 



') 8. die DidAtkülirn Tor clca TrrrDzisrbrn Slürkrn, wricfac 
die 8<'h«u>jiielur uritnrn. %o die |iartc» primariiit geijiicll, 
■lic iinnirr <{>-ni ttklarca anj;rhörrd. 
") l.r. lUoUc-llar. Act. V. »c a. etgtu i. K. 
"') Ct. Trinanim. Act. IL »c 4. v. 31, ä& uad tuiankri». 
f) er. MMlelUr. Act \. «e. 9, ^«n d. IL 



des Plaatos im Trinammaa (Pfailemo acripsit, PUntas vertlt 
barlmre), ao kann man ihnen hierin keinen GlanbM aeiieo» 
ken. Nie vielleicht im l^istspiei, höchstens im Trauersptel. 
gaben die Römischen Dichter eine Ueberset/.ang ; ein j;e- 
snnder Sinn lehrte aic, dass das Lu.sl«piel durchaus our 
in frcyeren l'cLertragungeo wirken und gefallen Innot. 
Daher aehea wir, das« »ie /.u weilen nicht einmal die Fabel 
des Ganzen erhalten. TercSK, welcher weniger genial ub4 
eigen thumlicfa, als Plantus, eich dea Gricohisciten VorbiU 
dern gewi-ss weit strenger anschloss, als Plautus, kann a 
doch vor seiner roberscl/.cr-Ge\vi»senhanigkeit vcraiitMor- 
(en, sogar aus sir^y Oriechiscfaen Stocken ein Rinniscb» 
/.asamfflenza8et/.en. Er sagt es im Prolog (v. 2d f«ig.) 
seinem« iiunuclien selbst , dosa er in denselben ausKcr 
dem Eunuchen des Monandor auch noch au» dem »Äus, 
Üehmeiehter , dehselbcn Dichters den Parasiten ncb^ dea 
Söldner-Hauptmann (miles gloriosusj mitaafgcnommen bake, 
und dasa er deshalb keinen Tadel /.n verdienen glaube, jcae 
beyden Ciiaraktere mitaufgenommen tm haben; nur dagcfo 
verwahrt er sich, dass er nicht gewusst habe, d&ss scbM 
NaeviuB und Pinulua den Kolas. de<( .Monnnder uberlnifeo 
hatten, nicht aus dieiicn habe er daher cutlcbnt. was ilua 
sein alter Gegner Luscius Lauuvinus Schuld gegeben hatte. 
Ebenso ge^^teltt er im Prokig seiner Andria (v. 8 fol^g.), 
dass er aus der Andria und aus der Perinibia de« Me- 
aandcr, wuirlic bi-)<ii- ciniimtcr i-o äliulicb waren, «iaai 
wer eines von beyden Stucken kenne, bcyds kenne, aab 
M:tdchen von .Andros /.iisainiiienge-ety.t habe, nod flgtl 
hinxa, wer die^ unver-iiuiidl^cr Wcice tadele, verraibi 
keinen Geschmack, und wer Um dc>>hAlb anklage, 
y.ugleii h Nncv iiM. i*litiiias und Ennius an, welche 
ge-iaii liiitten. *j EiieuNO g&s(clil er iui iVolog ai 
Briidern ( v. <i folg^rj. da^.'« er in die vom Mcuaiider : 
tragenen Adelplicn auch noch aus den Syu»pa>(iie.4taa'a 
oder t^iiinmoriouten, XusammenHlerbendeu, des UiiifiiluiH 
jungen .M.inn luilaurj^etiitininLii habe, welcher eiucin K&j^- 
ler oder .'>Ma\ cnli:indicr ( whs im Altcrlhum meisten« /a- 
saiumcnfiilit j ein .M:idclicn entfuhrt, eine Secne, treiili 
Plautii.s liiihe fallen Insten, und daher von ihm ohne F«r- 
wnrf »US dem Giicchihi-Iicu ubertragen nnd in Kcii aewea 
StiK-k niir;.>'eiMimiiien w.trc. -Su ^iud also nacli «Jen 
neu Viirbcrii-Iiieu des Üicdlt'rn von den sechs Ter 
Stucken nur die Kih\vic;rüriuulter, Hecyra, f wab 
lieh dc<« .\|in|lodorj der Phormio, an wciclicra er aar dea 
Titel tlus Stucks, welcher im Gricrhischea iniJocuiafdr^ 
Ney odiT diL- ^^rcrii lnlli h /.ugoproi hcue Braut, änderte, «od 
•ndticli der llujiiiloniimorumeiios oder der Sclhslprtuiger ft- 
rew Inluille nach v<fll>tuuili<;c und unveränderte SiucU; 
welche Tcren/. felbsi im politischen VorbericlU des JeCM- 
genannten Stuck-« fnbulas inlegrns, unceränderte Stäeke 
nennt. 

Ohne Zvreifel würden wir bey dem Piautas eia bliB- 
lidies Resultat wiedurliudco , wenn die{«r Dichter sa treu, 
wieTerenis. berichtet hutlo, wober er seine Ktolfe callehU 
iiabe. Seine meiMicns sehr geistreichen Prologen habea ei- 
uen anderen Kweck, als liiemrlsclie Ruck&icbteo so Ter> 



*) Tfaeb lirn Donal aar Andria Ael. II. sc I. t. 1 aaka a 

iir CharaLd'tT «tri t'.li^riuut niul de* Bjrrbia aa« d<r 
rinihia in »tlme Andria auf. 
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folgen; fast dte Riift» »eiaer M> Stneke «ilbehrt dea Pra- 
Wgu giin, er xiefet m v«r, Mflefeh !■ die Sach« einr^i' 
und JMer na dt« WdMr ialier Stocke dem Pu- 
tum «in flabdainlM 'xii ntdiM Bfir einigr« Mal aitgt 

er es. and wo er ilitM (hui, ini^ge es hier f-eiiie Slellü fln- 
ileu. Die A.tinariti ixt der lO-elirciber (otttyn^f dcH i/rmo~ 
philutf nicht Diphilaa, wie dw\ciügcu ImhI hnUen xu ver- 
laden, ieatm in Name des Diphiiaa mit Rvelit fcai4a0far° 
war. tla d«r 4n MhnwpMlui; we)H»er jenete mi OaMiiMt 
oacliKtelit, aber ,plcich vvolil in ^.irunitlu lii ii itmiil-i in irdn 
geleaeo wnrde, wenn dnge^eii UijihilUH srlioii durch den 
Vera abj^ewieaca winL (üemophilaa acrfpait, Marca« ver- 
tu burktre. a Pral. r. U.) ITm« Mit deiiK«)b«i WertM 
Imm wir im Pnktg m adima nhriMnMHae, daas Min SMek 
der. Sdial/. de.^i PhileiDuii ney und daaa er ea aus dem 
GriccIiiKcUeu uli;:i>tiUt liabe (fhiiemo arrip.sit, flautuM vur- 
lit barbare. 8. J^elo^. v. 18, i».> Vno der Casina aajrt 
er, ea «ey die Lo0»e$tdeH CKktjfm^fM^oif aertienlflaj dea t>i- 
philiui er Iwkfr M \-«rf:«/«geir, de« 9tNeh einen Hmde- 
iiAmen xu gnboa, Cax.<ina , ko ^ cr-fclrp d Ii tlif \\ ortr den 
l'roloj(i( V. ;H. Iwilino Pkulu» rurn InirRnti noinliic. I':bcii- 
Ko \\ai>ei er nucii seHieu KaufmaDn oder Mercalor nach, 
lade« er Mgt, dua di«a der EmperM de.« l'hilemoa aer, 
4M «r daiier ijiiCeiirisdi da MerMMr wledergcirebaa haiNi 
fGr.ucc tiai-;- vornlur Kinporo« Phileoiooiay 
Euücm I.ifiiiL McTL-Httir >lard Acfil. 

(T. All. 1. iw. 1. V. 9 II. 10.) 
Oer Rndens ilea Plaaloa Ut abanaals aia mocic de4 Oipbi- 
Iva, welchen er (v. 99y im nwiaf liaa SlMkea a«Mt, aber 
er bMbi deo Griechiaohen Titel dea SliicLea sdioldig', wel- 
cher wa!ir»«riioiiiltch der Sturm oder der Schiffbrucli war. 

IMi. 1.1 I 1 '--I t^;e in - [friinglirlie Vcrfas-sür iiciiut er. \'tm 
•rem er aber i>eiuca Amytoitruo, aciiie AuJalari», C>*plivi, 
im CurcuJio, dl» Ciaidlirlft, iltN ■ p M li w a, die Baeobida« 
mtlebat habe, aafft «r aiaiit, ICbaiMOWtiii«:, woher «eine 
ifiHrtellaria «ey. deren 6rto4;fiiaeimr Snmt Plinsmif. da« Go- 
i(»cn!«l war, milei \wf!(!.( i i Nauen .»«liKr du« l»Jnuiiiii-i;[je 
iUUsk miweilea von duu Alle« «ufÄoJiihrt wird, wadurcJi 
lie Vermufhunf an WahrMrhniiiliWikflit 
iMiwBlie Moslellaila acgr 4as Khanaia 4n AfetMiider-odar, wie 
ine. Meloeka (Mn. et PbU. p. «79)'iraiin«ielallelier macht, 
c> Tlicii;i tiuin.^. Auek den aclit-Griecbiticbca Ursprung Mei- 
or >SM iik)ig«briider oder der . Menacbmen , ceiiiei mliea 
lorioaas, welcher ein drieiJiiMhe» t«<ilck, Namen« '.'/A(<i.iV, 
M'edergiebt, Mlaan ftnaanlirÄ, de:'«ea GriecliUeher Kam 
Tup/iTJioMnf «iar 4ar Karl hager wiar, adwa Paracr«, wtl-. 
lor wahr8(]be«uiicb muh lia Orie(:bi»plion Oiijrinnl dcii- 
rlben Naineii fiihrle, ver^cliweigl er, und «liiit rtic* «ur* 
•y den bc-ydeu Kliickeo, welche er nach Cicero im Cifo 
ir. «aiae be/dca beataa Liudapiak Malt, JMkaUldi bey dam 
(«i4olaa «Rtf 4MB Traealmtne, wlawaM wir ley iM 
tsd^cnannten Stitrk einen Prolog ftmlea ; wabr«theiulii h 
ieb er hier die i\*iila>eiNung' ^^hul^ig, weil er, was 
hon andere Kritiker bcmerla Imbcn, nirbt gern aagea 
wlitOf Wie beaooder« tny aad kalui er Mvr nk 
m OHotMifte« aidfie ■ngvapmmaa war/ 

Sowie die HOffliscbeu Lust.«|iicU!ith<er mit dem Vrcrhl- 
hen l^tolTe durch ITmbildan^ und Uebertragung ander- 
jiliter ( linraktere »ich manchericy WilikaliriirJtkeilen er- 
»beMj weiche dea Zweck balwo. .j4aa gaata Ibrai 



tm 

misehen Ziuchancra geniesobarer xu mechcn, sa miaelie« 
aia aadi maschaa IialiMbe. und VolkathQmliohe da, m^ 
dam WlfcB ataahawlar ibr* BMUl« taalaaliBr aa wtiw 
«an.* 8e iaaie« naataa «aATartia dla Madblaahea Spraeh^ 

wArter netHrHcb, wo es irgend raosü^'^ war, in Romi.snlie 
i.Mjrgebeo , waa an «Ich aehon jeder veralAodige Ueber- 
»etxer thnn werde, selbst .wena voa de« Mhw iereelben 
«Im Uiiaa IfMBa» verloren gelten sollte ; waa wir iUar 
iiIrfil saafMirlM wit Beyspielen belegen kQaaea. •» ItMl 
Haetas seinen Pnrnsid u (a den Kriejpgefau^eoen bpjT Ito* 
iLxchca, melstenij CnmpiDifclicn 8iadiea schwi^rea, dm 
selben we^»» der Rehheit ihrer Bewohner einen Hieb tm" 
varaalaaa, *j woftr gawisa aia Atbeaiaetter üiditer en- 
itr* CBf aiaa «ad aniare (vialMelrt UmriKche) »tndio fo- 
wühlt hafte. Noch geistreicher ge<ichiebt dies Nennen Ita- 
lifclier ätiidte in deui»eibeM SiUoke, tda e.'>sl>are Dinge durdi 
8tad(enamen bezeichnet werden sollen, derea Bi^rger der 
i>araait Mirf, aai «ia ataHüntwa Haar daraus aasamdaa- 
Kaadaaai wir HatariaBsar, hiaiaal, PiaMailaar, Ttede* 
Inner, PicedGlon<cr, worauH Woriwitxe entstehen, de nur 
die Römische Sprache erkJuren konnte (.4c(. I. %. 
V. A7 seq^.). Ebenso müicl>en unsere l>irblcr llberull HA- 
«wsete EnebmwMm ein, vea welcfaea die Atitcuer nicbl« 
wnsidca- aad für dia al» la liarar VatHuaaaf aad f <ckaaa> 
weise kaum illittlirhe<i hnUen, od«r wohl gar da« Kefnrc, 
fXt:'.a:esct/.te. Wenn datier der Griei-h. I>icl*ler Afiojludor 
iui Piiurinio die Nacltriclit wu u m Scbftnheit der rh^nima ' 
anagefaea Hess vaa eiaem Rarbier, waieiiar sla dadnrcii 
kaaaaa- iaraie, - daat «r ibr ia Mmr Tr a aar dne aebiaa 
Haupthaar benchnitt, so Hess Terenx statt dessen lieber 
einen Juoi;liu(( Uber ihre 8ebAuhcit sprechen, dn en bey 
Bumi.sf bcn Kranen nicht Sitte ist, ibr H» nr iji der Trauer 
xa scbeerrn nnd die soboaeu l^ar^u den Maaea eines ver- 
«WlBB Tndtea xa waihaa, soDdem dic-e «ich v la l aia bf b»> 
gaagan, d»'. itiMtpihaar im Schmerle lalg dplftmi aa la»* 
fea. ^ ) 1) n Hml dentetbe R«Hln(te INlbta» itk 

l',ir.:i-i(('il i'liniiniM, iKirlnloin rr «ru ChrcniDA durch Mit- 

tlieiliiiifr von dcKscn g.ebeiinen tehitrittea Raeli« geaomoiea, 
Hn!<t:iit /M Nngen: ,.MK diesem arMB Mader ist es aus, 
derisi aaa hiabmffliah aa deaPiaafar gaatiUt,'^ ananiMM 
'..Km' Imme «as diesen TMtaa aa flraba tragaa** wad ba- 

dieiit Ni<:b d.ibey der ForincI, welche in Rom voia llertilde 
gehört wurde, wesa eio angeMbencr Mima eine« etiga- 
mcinen t/ejcheojErerolitas wiirUig schien und dos Valk ia 
Oaaxta daxin aaffcAtdert warde, «ieb deaapibwi. faaap 
•aibinnu— < /- ' ' 

Ijsist ua« jeixfe daaCbcmes Mattea! Folg« jadar, %f«r 

da wUJ! 

(B«afBla« Obr«awli> fatba« «at oaawadaw, ira^ hamt 

* * fCr. mmtätr hUL T. ec ». v'S^ 

Finc Bitte, welohe bey den Athenern nicht Statt find, wo 
die l'odtettbe^iitttuug nie allgemein war und nur der Fa- 



•) er. Ckptlv. Aet Ii., tc. S. V. 100 te^f. lolicrii.lirt *9m. 
msa ins IjampaaCf (cirecatikb aji ttu r>ik>-» Mciuckenirc. 
srblwbf rat, voa neirbc« doch die Albenkchea Olchler 
kkhla der Art *tlM«s honnlo, asd aar Röner ct«»M 
Tromlfs, «Teil üe mit ibam vielfaf b ht friiidticbc BesAbfneg 
fehamMn. waren. CC tVinam». Act. U. *c. 4. s. 144aa|^ 

") tu Banal, aa Sbanida Aat. X SB. 1. fw 41. 
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' mtlt« «nd liOohsteofl der Tribqa 9»i.<a.i7 verblieb, *« vrü- 
cher ein aogesehener Biir^r alammte, wo nur den , fllr 
Ate Freyhelt des Vaterin iide<< gefalleuen die Ehre zu Theil 
ward, im Cernmicas der Vori>(tdl Dffcntlii:!« bce^raben r.a 
• werden, und wo wir der /.am Bestatten nurrodorndea He- 
rolde niemala erwilbot sehn. ^) Kben^o geiM:hieht in den 
Romisclien Stocken des Romiscben Kriegaweiten«, der Gla- 
diatoren und der Triumphe Brw&lintinsp. von wclclieu in den 
Grieilii-si hen Originalen nirhta stehen iionnte, weil dies an 
Volkseigentbtlmlichkeiten erinnert, die nur bey den Römern 
vorliommen, and von denen floh In Athen und Griechen- 
land gar keine Spur Andel. ^) Eine ebeuwcigenthttn- 
lichc Römische Staat jidnrichtuug ist da-s VerhallniM de» 
Patrons r.a seinem dienten, welcher dem ict/iercn 8chut/i 
nnd BeyMtand vor Gericht and io allen otrcQtiifhcu l)e- 
Klehungcn schnldig IhI und daher die Khre dcK l'atronnti 
alt Di(ih.<celigeo l^eistungen za be/.ableu hat. Dies Ver- 
hiltniss i«t den Athenern, ja den Grieehen tiberhnnpt nnbe- 
kannl. Wenn e» daher in den l^lenaclioien dci IMnutus 
(Act. IV. «c. 2. V. 1 folgg.J .so aii.srnhrlirh vurkotumt, »it 
Ist etwas ganz, anderer« von dem Römischen Dichter i\]so 
umgebildet worden; zuverlässig aber verfehlte die Stelle 
vor UiimiHchen Ohren ihres Eindrucks nicht, da die Wahr- 
heil der>elbeu «ich gewi-t« allen m Ichlian aufdrang. Klicn- 
eo kdinmcn noch ninn<-hc andere Anspielungen nuf aclil- 
ROmischc ^«itlon und Volkseinrichtüiigen vor, von denen wir 
nur einige Boyspiele angeben wollen. Kinc« ofTent liehen 
Hchmnuses fcoena populnriKj wird im Triiiummiis (Act. II. 
■c. 4. v. (!7 scqf).) crwiihnt, zu welrliein die Ciienten, 
ihre Palronen zu ehren, einige «chftnc nnd erlcNcnc .Hchii.n- 
seln als Bcylr,1ge geben; der Römischen Hüttler wird er- 
wähnt, 'welche tlieits an der Rumi.schen l'ortn trigcmina 
oder Ostieniis sitzen, um »ich uiiltlc Gaben zu erllelin, 
oder aus diesem Tliore hinauH Int I-llend wandern (Cnpl. 
Act. I. I.P. i. v. 22 und Trinumm. Act. II. se. 4. v. 21j; 
der RomiNclien Soramerferien wird erwahut, wo die rei- 
chen und vornehmen Homer die Stadt verla^-sen und aufa 
Land gehen (Tapt. Act. I. sc. 1. v. 10). 

Diese Aninilierung an RomiNclic .Eitlen zeigt sieb auch 
in den Schwurfornieln und bcy .\nrufung der (üotter. Gric- 
chi.trhe Kindbellerinnen rufen bekHuntln-h die Diana »ilt-r 
die Kilt-ilhyta zur Hülfe in ihrer \uih; Rnmischc g.inz da- 
von abweichend die Inno Lurhia . dic-c findet sich d»hcr 
'in Verhültuistsen der Art wiederholt bcy l'lautu^ und Te- 
renz. 

Zwar wenden »ich auch Griechische Beter an die 
nio<<kuren KaNtnr und Pollux , aber eine gewohnliche lic- 
theurungsforuiel geben sin bey don Grietlicn nicht ab, wie 

*) M. srbc fhitn. Prtit. I.rg. Allic. |>. •Ct)! iiimI Dorvillr nil 
Cbarilon. p. 24t>. Lipi. und «rr^;!. Urtuuatlicu. in Macart. 
T. IV. p. 17U. rdil. Tanibn. 

er. Bacch. Art. IV. ir. 0. x. IJ(0. P«euiiot. .«cl. IV. tr. 4. 
T. Ii — 13. Tridiiaini. Act. II. «r. 4. t. M. Ampliiirno 
Act. I. M.-. I. patsini. 
"•) er. Plaut. Aülular. ..\ct. IV. .c. 7 nn<i Trr«aL AnHr. Act. III. 
tc. I. r. I«{ und Tnrncb. Advrnar. Lilt. ItX. c. 31. — 
Hau viTgl. Anj;. Mcinebe i« Mcnaodri rt Pbiiea>««ia Vngm. 

]>ac. «o. ai. 



bey den Römern, wethalb denn auch in den BAiaiäcla 

Lostspieleii fast bcy jeder Gelegenheit ein Edepol o(kr 
Ec^stor oder Meeanfor gebort winl. libcuso rigenfhtm- 
lich i«t die Römische Botiieurun<r, welcite sich iu dem 3ie> 
diojs fldius an.<i8pricbt luid die den Griechen abgeht, wea 
dagegen die Betheurnng beym Hercules oder bey Keai 
oder Jupiter beyden Volkern gemeinsam ist. Auch wtudta 
Griechisclio Leute nicht gleich im gemetuen lieben dH der 
Bellteuruug bey der Hand seyn „so wahr mich die GOU<t 
Jiebeu, oder so wahr sie mich vernichten sollen", die «ir 
iu den ROmUchen LuMtJtpielen so oft bAren, wenn wir d»- 
gcgen nur bey den Grioehlschen Tragrikem, k. B. hoym 
phokles im OedipuK tyrannus v. 644 als grossen Kid vui 
kLreon au>'ge«pruclien bOren: 

„Nicht will ich leben, oeia, verwflnacht will idi vet- 

gebn. 

Wenn ich dir jeaala angelhan, weu du micli aetkat" 

Ja äeht-llaliscbe oder erst von Römern allegori.srh vef;gM- 
terte We'^en werden angerufen, wenn etwas IcbeniKg 
nclilagend worden fsull. .*>(> schwort Cleoraarhus boy 
tUN in den Hacfhideu (Act. IV. sc. H. v. dl folgg.] 
Jiipilc.', Juno, Ceres, Minerva, Latona, al>er aocl 
Spes, Opes, Virtu.H und bey dem nur ROmisriicn 
nus, den ninlerc .Submanus schreiben, aber alir />r te 
Pluto crklnrcu. 

(Bcschlusa folft.) 



Per.soiutI - Clirunik und MisceUcu. 

Oii-«<rii. Tlir das!j;r I tuUtrrütiit xäbll im lanfrttdr» ' 
trr-Srmc*lrr -Til HluHiriiidr . ivornulrr 33 .4u<landrv. 
üinru l>rliii<lfii sii-h (12 rvaaijrlivb« 'I bralogra , ÜS kalk«!. IW'^ 
li>i;ru. Ui( Juri«li'«. (••1 .Mrtliriiirr, 43 C«uirralMtf<n , ft7 " 
niiinnrr, i) i*bil(>su(ibrn und Pbilolo|{«:a, 17 Pliarntac« 
Cbirurgm, 3 Thirrurzlc. 

Lri|ixi(;. tlrr trbon seil ritiijrn Jahrrn Ton mir 
Plan, die rhcnialiijrii und jfjtiijrn llüjjlirdrr drr GrieCb 
GrtrlUrUnlt zu t>-rrini|;rn, um acta »nriftali« Grarra-r brrai 
lirn, !>( nun drr Au»f<ibrun|; uahr. ISrrril« <iad TO<i mir im \' 
liin<lun|; mit nii'inem l'rcuudr . lirrrn Prufntar II r'l\ rmtm 
Itrlrl'i- nn allr diijrnipiro , «irlcbi- iu drn %rp*f birdt-ii< n Jabrrji 
j'-n<-r Grkcllsrhan »arrn. al>|;<-irliirl,t nordra, am aa 
drm. »o bald rs Biä(;lirh ist, eine Di<«i*rlalhMi rin#as«Ml««, 
in di<: acta al« ein monunwnliira niir-jenemncD nrrdea kaa«. 
tüiiicb bann l>ri drr xicmlivh bid.ulrndcn AuxabI drr Mili 
drr l>i«<ifrlation nnr rin br<rlir.iu'.ti-r nanoi jjcvtalti-t tf<rr4nu^ 
»<» >ii-l. ilii-v» liu UrffcnNtand ton lalcmtc in j;rbAri^r«B 
briiniidi-ll ivrrdi-n kann. Drr Titi l de« Wcrk-r» i-t: Acta 
Ii« lirarcar. Kdidi-runt j1. Ii'., Ii, tl. f\ Prarralaa cat 
freJiis lirrmann. — Dirss nur >arhrtckl tonabi tnr Wirj* 
rbrmBli|;i-n itlil|;lirdor , drrrn I^amrri iu drm von wir in 
»rAoi .Inzriijrr y. II. ISJii. im JuAn't rie. JmkrbirifT-m 
(;rmarhlru Kalalni;« nirhl vrnirirbnrl »iud , aU aac4 f«r < 
reu jrtrij;rr .'Inrrntball und M irkungitkrri» «■» miAt kliaasi 

Lcq>ii£ im Drcrmbrr 1U3.1. Dr. K. IL F*MmmM, 

llpiala. Die ordntl. Profcour drr Dofimalik mal 
an drr ila^i(;rn LuircrMtat iil drm Prof. Dr. tmAltrm^ ti 
l^en tvanictt. 

') er. Tororli. in den Adreriar. Lib. IT. c. 7 umi Taa 
ann Curculio .4et. lU. sc I. r. 43 «««if. 
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lieber di« den Griechischen Orifioalen aaehfpe* 
NUel^ Lustspiele der lUhiMr* ' 
{Bc««hlma«.) 

P.i in (If n T üstspiclt n der neueren GriechlMbm KonA- 
die sich so uf t auch um <lie Geaetz-e und deren Auslegung 
Intrignen dnHin, bo xeigea auch hieriu die RdBiscIiea 
DMUmv Hl» BewrMtor OrtoeUtohcff Stoffit tiiM gewlM* 
BelMMiiiigMt — ri« ■UdiM atott dar Cifeehbdwa fl». 
setze RAortsche ein, wenn aie dadorob diesienTi-n no' h mebr 
leieben können. So komnen nicht nur Ani>piciungeji, son- 
dern -sogar BeritraBgen auf ROmiaehe Gesetze in diesen Sta- 
tin« yw, s. B. «uf Um Inn. LMtori»«- mch w«leher derjeslg«, 
Wühler dank Miik* «i «MHeliaa V e r n r ecto i vcr» 
leitet f.it, «bcr noch nicht 25 Jahr nit isf. nifhl ßcbiintlcn 
Ist t^iaen Eid zu ballen, welche im Munde clne.s nllcn 
Kapplers, der sich dadurch «bsrliuiircii wili, ^ewLs8 von 
kenboiier Wirknng war (ct. Budetu Act. V. «tc 4. v. 25, 
«ri Pa w Jri . Act. L MS.' v. «•> Wo sieh dagegti, 
wie im Phomio, d(e ganze lolrfgae des Btricks am die An* 
Wendung eine-* (Jrieehixrhen Geael/.m dreht, oder wo es 
aar geeet/lii liL' liu iKiniiuiigcn anl^ommt, wie w'w sie mir 
bey den (irie^-hcu Huduu, da eriiJiireii »ie dio K^uitMcben 
, DiclHer, DU ihre Zuschauer zu belehren, oud dadurch fOr 
dtt raoiito Verstünduiss ku beruhigen. Dies Ist as. B. nit 
4Nr Attmisoben Oesetxe ober die irtixkr;^ der Fall, wonm- 
ter man junge vt-r .v i" i fc Madchen versloht, welfhe ein 
Beofat haben, vou dem nAehoten bcgülerlen Verwandten 
entweder die Heirath oder dB gewisses faB-flOMts bflrtlaia- 
«M GspHnl m vfrJMifMi, w«ait alel» jaoer, trsia er sie 
«Mbt MmAe« will', loslcaiifieii nna Aof diew* Geente 
trnmmnn }'.cvm Trrpti/ mnneherley Aiispielangen vor, und 
im Phorniio des Hinhtcr;« erhUlt ein junjror Mensch wider 
den Willen seines abwesenden Vnlors die Geliebte xnr 
FfM, didureh dnan ar Lest« Mistinet, dio ita nin den 
aidiatea Verwandten iieaMii ■Onmi. Oa «r dies xa aeyv 
nicht leugnet, fn wird ihm die Geliebte ^erichtürh zuge- 
ffprocheo. und er liat vor dem /.iirdfl^gekchrtcti Vater die 
Knt.sfhul<li[«ting, er liab« es nicht vermeiden Kennen, sie 
za beiratbctt, iodem er durch. Aicbtar und Gosels da;&u 
giSKW^tgUi Wördes ndf,' md dn er die gMitldirilsi dsreli 
das Oeset/. bcKilmnite Ahlknurtinn-^Ktimme Dicht habe anrird- 
bea können. Die l- rnchtbArKeit die^e.■< Athenischen Ge- 

') er. Trrcat. Phorwio Act. L «c. a. r. 76, Act. H. sc. 1. 
T. C — U «ad T. es— 68 and Act. II. M. S. V. OS. A» 
»icluoeea aaf «fieaoa Gvscta liaiaiMB vor aack ia dar Ab» 
dila Aet IV. BS, «, T, 40—4» «wl Ael, IV. se. «.t. 4, 
SB« anäb in 4» AdclpÜen Act IV. m. S, «..iB. IMaeUsA 
Mmiät wUlt diu Ge«ets bej« 8MB«el PaOt ad l.c^ AU. 

VI. Tit. S. er. DeaMttbaa. ia JUaailat. f»s. ml 
fTaai. IV. II. ITl. eÜL TaadnlU.) uad dB» ScUttaat tm 
Aiirfopha*. Vfifi. r. Ml. Mssaadw sotetab «ik etginaa 



««txe» for Liebesintriguen mancher Art leuchtet eis, und 
man kaaa sich daher uicJit vvunikrn, wens Anspieluo^co 
ijimjif im soiiaMa Grieclibwlinii Iiostapiel m oft iricdcr 
Mirov. Wall aioh nter im des RtMniscben CesMxM atehls 
Achnlirhes findet, so glaubte der Itnmist he Dichter ian- 
aeibe wahrscbeisilicb oAber als es im Original des Apoilo- 
dor gesobelMft mr, ,|>U f^gpaden WfrCes «riddim 
«Maos« . , 

^hn. «tf «t eihae, fn slnt gesert imzimi, 

jBiS ntsilti et Ulos ducf-re ''s'lem hnec lex lubef 

Ci'hurffiio Act. I. sc. 8. V. 76% 
genaner ohne Zwoirel, Sls' SS TM WedUmkn. gussbssif ■ 
MoUi getbaa bMie. 

Am nUem diese« geht Imr , dsas dis BMlndM 
Lnstspleldlehtcr, auch dn, wo sie scheinbar mir Griech!- 
Btho SKicke gaben, stet« ihr Volk und ihre Zuschauer Im 
Auge behielten, und wenn sie daher mit gro'^^tr Fie, licit 
von ibren Originalen abgehen, so bedorfea sie deshalb 
kstaer BstsdtaUigaiigi Wie faftUe Bamischea OIuvb g»> 
IMIcp- koasaa, 'atoBO>«ar GrieelilBcbes, den Hörnern onbe- 
kanntes Loeal, Griechische Be«m(e, Griecbiscbe National- 

fiilteii h in ' lim (ri it i Iii' i hes Leben und Treiben in diesen 
I^uot^pielen vurgekgmmcu wareV Wie bitte ein PaUUmm 
gero»Kolt werden mögen, welciies, wie Bsmische MaoSS^en 
warn eiwnal iiuA, voa dea ZwqrklaffSa dar OMiatoren, 
roa den Kftmpfea der wiMen TMere ««ter einander oder 
der Ke liiei mit dife^en, so wie von Jen Sprmigfn liir 
Gaukler und Seiltänzer weit raclir anjrczogen wurde, ais 
von den witxigslen Zwioj^espruchcn Giiediischer oder gtin ■■ 
ciafreader DiehlerV Uioc.gait ee Bflsrbcitnag^ aiolit Ucfesr- 
■etzang; aad wcan aie aellHrt Ihr Tinin and Verdkant aar 
eine Vebersetznng nennen , so babeo sie weiiiir><icn.H so 
froy ubersetzt, dasü wir j<»l/.t uns diose.«« Worts nidit mehr 
bedienen warikn, wenn wir ihre Tliätigkeit boMichnea 
aroUten. Sie haben beii«fai|g «ogesetat and al^kttrst, «dar ' 
gava aeagehaeea, wie man aas 4ee vuv Caeciliae Slailas 
Obersetzlen rmgmcnfcn i Mii sMio djirr, «eiche uns .K. Get- 
llns (Lib, II. c. '^i'ij initilKiii, und be> deuca wir obtie 
des wAckeren Geilius Versicherung wohl kaum glauben 
wflnlea, dann dasi wae jener giebt, Meaaadrisciie Knig«eo(e 
ivitCB. Ja, weaa Jaliaa Ciesr den Vereaa doa haUirtm 
Menander fdimidiatns) nennt, so gicbt er ihm ' jüticht 
die.'^cu Hcyuameu , weil es ihm r>cbieu, »i* Jf^^ie i tienz 
manches Menandri.sclie Tallen, weil er es entweder nicht 
fOr Bomiaolie Obren sa bearbeitea wnsste, oder weil er 
f^aoM», den Bmuwb aiaht aiiss Orlsehisshe iieiMi m ' 



I,K(UpIcl, Vinmm'^ 'Frtüdi^ Bicka «ciMfcB^s'aiBaaalri al 
nUeai. FragncBl. p. 60i>' . ' ' * 

*) AAuBflk aMirt aiek Am^BcM« is lleneSdii «I »ktts- 
■onls BngMt p. IX3KV1. 
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Tri^t (j)e«e VermniliuDg die W«hrh«lt, oder ist sie letr 
«nd nichtig y — ich weiss es jiiolit xa verbOr/^n; aie ist 
liM 4Mr teiiMnd«, ^ralete «kh la 4hi 8t«di«i 4m JÜIm- 
IkwM «oMiUnK«!!, la dvimi w vi elw nar donfi Vcrao* 
thungen aosgerullt wridcTi «Jarf. Wie viel aioberer w'ttr^ 
49n wir gebi^n, wvnn auch uur ciu halbes Dateend Me- 
Miidri«cber oder Philemoniscber Stocke aiu erhalten wA- 
NB, dlo wir aiit ihreaKMiiMlwaBoarbeUo^fn vcrfMohM 
loutaBl IM fn RaeltsIclK mf 4to Baner« ^ vtal tatar 

Vrarde unser Trlheil über das dratnatlsfho ProduoHouV«^ 
BAgen derselben «eyn, \^'ctin ^vir nuch nur des ren sCliiea 
l.«i)dNlentcii geschiitzlcn Luc. .ifroniit» Oi igiimlatlicke ( to- 
(»tse) hitten! Ks wUrde sich be«Utligen, oder als fruod- 
1m iwirftllai, wm MxnMbimii niw mit R«eiit MrMer*lreM| 
'das« eis Volk, welcbetn wir In der Literatur des Altcr- 
Uiutne deo wohlverdieolen r.weyten Plat»? anweisen, Im 
Di'Auia ;iMcr I'.:;; cni (i r n: Ii. iikui'. BBÜ acbs/reiiilijr K r 11 II ^s- 
kraf^ enlbebrt liabeu sollte. Or. (lu*U»> Käjfke. 



M. Talin CIceroRis Tascnlaoaram dl«pntatloBaiii li^rl 
qninqna. Ex OrellU iMiaaioae odidit •! JUuatrkvJt 

Haphaft Ifnhner, PhllM. Br., In Lyceo HunovcraBO 

^ Coarector, Soctet»\tis f.itler. Teutonicae Francorurlen- 
alH sodniis. Kditio iiltera aoctior et eBendatiftr.. le- 
nne. tYiii.K et isiimlibuH FridBrid'VramWHMk 18<il5. 
XVIu'uBd ^78 8. 8. 

Als der unterzeichnete Bec. vor fOnf Jahren in der 
SehulMsUnng^ sein Urtheil Ober die erste Ausgabe der 
TasoalaiH» TOB Hrn. KohoMr anavpraek, konate .«r oiohl 
mUa, doveh db larcdiefenw Leiatnvxfa de« naraam«l^ra 
Wiaalasst, den Wuusri, f\uszudrttcben , fli^'^ tiiese grund- 
Itelie und tn^esch IJe licarbeitung b'a-.c aii<<gedehnle 

VcrbreituHg iiiiden und iiiitnendicla in die lluiide recht 
vWer juBfea Laute, weiche nwh grOudlicber pbiiel«ig(- 
«IMT BUdaai; atvrtM, kotnoien mocM». Ba garatekt Ihai 
daher ah einer nicht geringen l^reude, dass die vorliegende 
tMnte Auflage den deutlichsten Beweis liefert , das» sein 
Wunsch in £rr<lllung gegangen Ist, und das fiuili dir 
allgemdne Anerkennung gefunden bat, auf welche et* 
VVhaOge seines inneren Werlbes Annpruch macliea dnrfVa. 
So wie es Bec «bar aia aiBgeiiahiaiaa 6«M)lMlt war. Voa 
4em Dasein und der BMOhaiVenliflft der «r«f«a Amgalw m 
berichten und durcli ein (renus Zeugiiis« von den Ver- 
diensten des Herau!>|£ebers Hucb für äuia IJieil zu deta 
aohneliei^ Bekanntwerden des Buches xu wirken, M ge- 
aohieht es nicht obn« eraentea VergatlKca) da«i «r «aoh 
dir Bradieinnng der iwaftan Aaflafia la dtoaaa Bllttem 
gedenkt; und wenn es eich irr t ^v(>niger davon bandelt 
eine neu hmforgetretcne Beurbeitung bomerklich xu ms- 
chuii, als vielmehr den bereits wohlbegrUndoteii Ruf dcr- 
a»Ui«a als aAlchea au>cuerkenu«a, ao ii^ gerade hierin 
alae b|MMd«f« BefVieifiguug for dea Raa, der watt Ifebar 
guten Btichern ihr Kocht widerfahren Iftssf, ab schlechte 
Machwerke in ilirer Niehtiurkeit dfirslellt, und er glaubt 
sich deshalb hinreiihtuid sxcrci hircrtigct . er die von 

Hrn. Kabnar berausgegebenea Tusculanen xum zweitenmal 
am Ctegaailaad «ii^ipr Bamcvkaagea iaaeht. 

F.<-' «Und MX erwarten, dass iler I^enntnlssrelehe und 
aoermudet tbutige Verf. die nüth^ gewordene zweite hat" 



tag« nicht ehae aaniügfsllige V«»>beMevaagen und wicb- 
tlge Zus&t/;e dem geiehrten PnbUeum ttbergebqB wttrda, 
apd daia .diaa wlrklieh gaaafaabaB aat« baai^ aebaa da«^ 
•QadHteklMi' «af deoi THal beaerkla «dL mvcHor H e i m m 

datior. In welchem Verh4linl)w jwlofh diese /AVplte Aisf- 
lago zu der ersleu siebe, und in welchen PonI«ten sie sic^ 
von derselben nnterschelde, darflber bat Hr. Kahaar dardi» 
an« keine Andeutaag gcgebea oad a« gan» aaiedaaaaa la 
dae« ' aar gtgenyfMig» Anagaba bax^gUehaa Varwarti 
nAher anzugeben, welclre Aenderuogen er vontnnehraea 
«ich veranluH.'.t fand. Im Allgemeinen mrti-lilc dies onn 
zwar gleiclignltig oder gar nulrJos scdrinun. ili i'reuii i. 
der loltalt de« Budie« «elbet «m besten von de« vemgUf 
waa d«r y«rfL arit bamradir aad bari«htig««br Baal das 
rar gethan bat| allein «n« xweierlei Grtlndeo koaoen wir 
dieser An!ticht nicht sein. Dean eiamal ist und IW«ib( ar 
ein imtfiriictier Wunsch derer, welche eine bcdcui ei)J vww 
mdirle und iu mauci»en Punkten abwcicbendie zweiUAoH 
gäbe irgend ^nes Bnobes gitrwwtlaB, wo Seiten d««^MC 
•eibat aber di« AbwddntngMi von der «rsl«a AsCNgi mi 
(errichtet an werde«, worAbar diejenigen, denen aSebt «aA 
die erste Auflage der Tusoalaaen zur ll.iiul Nt. v cilli^ ia 
Unklaren bleiben. Zweitens |ut die lJaterlns«uiig diete» ber- 
komnliohen und aioht BaKweckmsUviigea Gebrauohes oecft 
eine audere nicht ganz anerheUieiM j|ao«aviaiaa« für dia 
gegenwärtige Aasgabe herbeiganhrt. Oer Vtat dar ataM' 
Anfln^ L- war nüinlu-lt nacli Wolf» Itecension ab-j^edruekt. oatf 
Hr. kuliner .sprii'iii sicii in der dem- Buche «>tnit einer i«^ 
rßde vor«u-j£c.whickt»a E^ttola ad lMdo!i>hu.n /'ytaihm 
aber die Grund« «iik, warnia' er, trata ebiigar VaradMaMi^ 
heK der Aaalebt «bar ehmalae BtoHea, dcaaoeh äm-Wß^ 

fi*chen Text durcliaus iiuvcrflndort boibe.'inltcn ?ial?t- In 
tteuen Au.sgnbe Imt er abur «lall des.scn dua \nn Onu 
constituiriun Text /,u lirunde gelegt; gleleh«to/i} ic<en wv 
wieder in der fipiat. adLud. Dnuaa. fi.XL ,^äe4ttuiaa am. , 
aaar Sleldia laaaailawni fr«9H, tffA — tutjumwt-^- 
grilate restituenda exccüenter versatns est. Itaqoa, etri 
nonnullis locia in lectione a Wolfln reeepta acquiesrcn 
non potui, tarnen, quuin es üt i'iui n »--ini, nee cm- L i', 
at cleganlissima lila recen.<iio desereada esset, e«a, «w 
larlasima qoidem admissa mulafleaa, bM '^ud Mae lai» 
apertiaabna imarpunctism!» vitia, quae sententiaraa ialriB> -J 
genttae etfieerent, susluU, Integram reeadeadaat eanivl*'-^ 
En liegt am Tage, du*."! diese Worte, welche sich naf 
iu der er^teii Auflag« beobachtete VerfaJtreo be^r-iehee , m 
offeflbni-em Widerspruche mit dem ia der xweilea Aafb^ 
befatgtaa GmadBaUie, «tehaa; aber «bev deihalb ieaac« 
wir kaaiB glaahea, da«« Hr. K. abshshtlldi dh la rpirta" 
larischer l'orm geyebeoe Vorrodo unverändert, ui'.' 
Beibehaltung der Jahrxahl 18SV, wiudertioii iiab», tti^ 
ein Leichtes war, durch einen Zusatz die Leacr veBiC 
aber die fironde der ireriMlerten Tcxtrecensien iat Klar« 
,sa «atiten. Dedi wie ca aatfb '/.ugegangeo sein mag, data 
der IIeraiJsgeT)er die /u i : \s :i! iriuii ji \lKi^■lJI^lll^-t■ll nl.r 
die geiruifcne Vcn;ndfrnng uer /.wcUeu Auila^t 
Ias<en lial, .so gc-.'^lflien wir gern zu, dnss das Ver-ol..- 
nur eine AeusseriidUicit betrifft and <tana^«iBiK*''^ 
/jargfeaa' tat, ^bwahl «leb der Woaäek w<MtppaMfc 
.diesem Punkte Alles in ' ■ 1.11,1^^ tm llndea. 
Von anderer Art ist ujü irragc, od Ur. k. jtacht daraa 



gefhin Hube, dam er die Orcli; dio Rccension in allen 
Theüea unmAmlert vriederholt und dieselbe diplomatitch 
gM»a Mioer xweiten Aufgabe r.a Grunde fttof t hat Wir 
kab« «cbn in unserer BenrtheUnng dor ent« Aoflafa^ 
Ii wdeher der BtaNiusg«^r irnax In dermibeii Wel«e lüeli' 
sn die Wülflsclie H«mif.ioii ^eh!tl'' ii , %vic er et jet/.t 
mit der Orelli-sclicn (hui, uns «Inhin au'*gespro<*heo , üass 
wir es nicht bUII|^en, das« ein neuer Herau.Hgeber einer 
, £cbrift ded Aiierthon» aioh aabediqgt «In vorbuieiie 
l >M« n i w i aMoMlewe, wtaa «r etjtrentbftnltcliM tTrfliell 
«od Seharfsina pcnuR' boxitxt, w'r i'i, ,! l,ei Hrn. K. der 
Fall ist, nm emzelHf Mdngel und l iirich(igl«ciU5n ihr- 
selbes xu enfilu ^< li ^elmrij^ nach/.awci^en und /,u bcsei- 
Ügm. Uoffcotiiuh wird man «ts Ree. aieiit verargen, wenn 
er auch jetxt nocb bei -ntllMl- fMber dargclegfcn Anaiclit 
bUbl, wnriMlb «r airJt im Aliffemeinou auf das be/ii 1 ' 
wn* er In der ftehulMituniür 1830. Nr. 110. p. MO— !>2 
riV i Jlr Lfi (;egetistaiid KC^n^t imt. Da er jeslrtch den 
•»jfridJiigen Wuasrh -hegt, dasa die trefflich« Arbeit dea 
Um. K. in abclMMtcr frollfcoarnnbc» nidk danMtoa 
■Ojsre. w kann er nioht nahin, einer Mi hotrcndeo dritten 
AufJttge wegen, den rer«hrleu Beraosfreber nuchmal.i wir 
e il ^1 ir'n-a Pntfuiij: anlicim /.» eeben. olj es nii-ht vor/n- 
mmHu i»ei, naabhaagig von jeder fretuden Rucension den 
Text 80 /.u conslilulreo , wie eine begonnene und grandHehe 
AiuAba^c dor Kritik gAkMt. Denn ^vi? viel auch Wolf utid 
oneb Mm Orelll far die Tnaeolaocn ;;ci lino haben, ho kann 
r.nrh Mc.kr i! H Linen norh de-i «ndeni Recension dnrauf 
Aüi^ifucii luai iitii, das» toitti au iitr wie an einer durch 
TrndUbn (ihcrliererCe« AulorltAt hange. Denn in der 
VllwmMdMft gut iMin nnderM Eedit, nl« dna Reeht der 
WakrMt, sttd wo dtaM nrtt IvUnx mter «ach nar Mit 
Oberwriegender Wahrsrheinllcbkeit heraustritt, so .sdieint es 
dorebaoa uoHtalthart, einer l^awabrheit länger Oeu l'iat« 
r i Ifts-cn, ab 'Ach und V''erh!ilinl.<i><c et n(t(hig machen. 
Keine Au.«gabe eine« alten KJasaikera, aetb^it die beste 
aicbt, liefert den Ttut v*lik*inMn min nnd In untprong- 
liciiar OnaUlt; nilein eine jode grflndlirTio Bcaibcitnn? ist 
ctai MnnMnt ha der von der Kritik /n 1» 
maf wist-sen-iihafUichcm Wege zu dem Ziele eines luitj^- 
ITohst gereiiiiuien Texte» /.u gelauges. SoJl dieses Ziel 
'uirldlcli eri'cii'lit werden, no knnn «i nnr'wrdfc ein eiO- 
smMeäeitt* «irtwrArcite» v«a Qntm leua Be»scrcu ge- 
mttt^mf den« in dan berdta gn^roonene. Gute nur ein 
relatives Gutes ist, 8o wOrde ein starres Fe-si!i ilwvj d i i;i 
sculfleich einen Süllatand herbeimhren, der obcncin nnvh 
äJ-s reiae Willktthr eraciteint , indem , wenn einmal der' 
Qrandantx gdten anll, dnw nMn «ch nicht v«n dem gp- 
pvtMUwnen Rmalintn «Ines frflIiervB fferanagcfter« enlfer- 
T-n dürfe, eben .so pul auf jeder beliebigen vorhcrfiehcn- 
U'ii Stufe der Textlkrüik halt gemacht wertku konnte, 
«-oraua freilich als nnausbleiblietM Folge wtirde hervor- 
pej^asgen aeia, dnan t*ir «na. a« dandleh nodi «of dem 
tta a oJlH Wi t» leRndeii, waMan die Taxta' dar Antaran kn» 
at^h dem Wiederau flehen dos Studiums der Vlajisl.icben 
.itieratur hatten. Zum Gluck celicn Cur die An.stibung 
.'iiSfleBacbafliif'lier Kritik in Gebiete der Phllnlogic oben ao 
romig bobere Varerdnuegen oder poHxeUiohe Kinrlcbian» 
BgB, tr ga nd^a k » M aaw^jtMMW Mimrfiit^ «nd an wln 



cweltenmal Knm Cesenstand M:!n<-r nrnr^Hjifün^ runrJit, 
nicht blofR das Recht, sondern die VerpOichtuDg bat, von 
aeiner fmlteren Ansicht, wo sie bei reiferen Nachdenke« , 
«nrlditte' nracMnt, ahxawalafaaii and dna Bkfel^n aa tlln 
Sfelle w'VnbfeliereB «ad FaTsdbeii um aetean, aftan an 
muM auch der, welcher als Nachfolger cire^ Anderen 
nnftritt, dem.<^lben Ge.sct/; gehürehen. i>a wir also unbe- 
denklich glauben aonehmen /.u dnriied, diaai Qrdl nalkal ■ 
kdnaawafaa die Mainnng hagCi aIm m( mi Mgn aiM^ 
elTen'Taxt gelfefert m haben, vaa weldhea 'ateauindtoa 
gestattet ^ei nb/.tiweirbcn , >ü unterliegt es wob! keinem 
Zweifel, dws.<; ilr. K. uhne Itiureicliende Grdnde von »ieincn 
Rechte, ael'}''''^''i>><l'g i*^ die Kritik einzugreifen, keinen Ge- 
brnach genatiht baL Daher i«( ea gakomnlatt, daaa ndae 
Attsgnike nach In Ihrer rerbenwrM Ctaatalt niaiit gnna 
^on dem Vebchfande frcf fit, TjC^iiirtcn In dem Texte z« 
liaben , deren rnstutthitfligkcit der Heraus«reber auf genfl- 
{Tcndc \>'ci'-c in den Noten durlhut, wnt» wir aus.'^er den' 
eben angeruhrtati Graadea «ut:b nocb deshalb niscbilligaa 
witaaea, wall 0eholar and aagaheaie. niMagaa, deaaa 
diese Ausgabe bestimmt ist und angelegentlich empfoblea 
werden kann, Uber diu Wesen und die Bedeutung der 
Kritik leicht irre Kc'oi'ct werden ktJnnen. Ein l^l Jt -ispieJe t 
mltgcn genügen, in der Stelle I, 1, 3. «Anuia r«ro l)X 
post Romam cofidilaa Liviua I^niaB dedit, C Ciaadl», 
Caeci Allo, M. Tudltano eonaalibtta; aaaa aale aalna £•» 
niiim: «pti fiiit mtümr natu, qnant Ptäutu» et Naerht»,** 
erklu '«- sich Ilr. K. in der ersten Ausgabe inii /nruii t, en- 
den Gründen dahin, dass die ( iir.siv gedruckten V\ orte aia 
ein 6los.<iem XU betrachten seien, klammerte sie aber, weil 
l|r van Walfh Teste 'aidii ahwidchen wallte^ «in. In dar 
xwaltan Antrgabe itaben afo atiae Klaniniera ala talrt da;: 
weil OreTIi anderer Meinung ist als Wolf. NTi-bt.s desto 
weniger billigt Ilr. K. OrcIli'.s.Au/^icUt uiclit, »(Mideru bleibt 
mit Recht bei seinem früheren Urthelle, waa nun /.nm 
zwailannal alt dem Taite in Wlderatrait ateht. '— 1, 7, 18 . 
haben' beide Ani^gahen Im Texte: „Base erg« «ae dMaf A. 
Immo, qufa non aunt , quiim fucrhit, co mi.^cro.* c«e;** 
allein der llerjiii''ücber Iii keiiiesweges mit dem ettut ein- 
verstanden, sundcrn giebl mit llerht in der Anmerkung • 
oaoh liaadiicbrirtlichea and sprachlichen GrOnden »int den 
Vermgt — I, 8, dft nehraiU ifr. K. mit WelT nnd OrelUt 
,.5<1 mori etiaro mortuia misemm es«el, ■ Inflnilttfm quoddam 
et hempiteruuin mnlnm haberemua." FOr mmri, was einen / 
iliir< ) t iH IUI] I I M i' ]] Sinn giebt, conjicirle Bentley mors, 
nnd ür. fc. erkennt die Richtigkeit dieser Conjectar, arelob« 
er In der enien Aaagalie nicht 1>eacbtet hatle, ia dar 
«weiten «ntaddadea an, ohne jedaeb im Tente die notblge 
Aendt^ruDg vorzunehmen. — Uninittener darnaf begegnen 
wir im Texte %\ie(lL-rum der durch falsche Interpunction 
entstellten gewtihulicbeo f^sart: „««emplternum raalnm ba- 
bereiniia in rita .- nnae ^dee calcem ; ad quam quum sit 
deeuraan, aihll stt inaeteren aktiaMaöendnn.^ Auch hier 
braebte Bentlejr helles Liebt Ia Ae TiDslernlaa, ladem er dea . 
ersten äatx mit h/tfirrrmun schloss, und in rita mit doti 
Worten nunc rideo caieem verband; Hr. K. eriülikrt sich 
in der Anmerkung so dieser Stelle ganx fOr die Bentlejr- 
aehe Verbesaeranf, «Oefai aoa Bttokaiebt für .WoiT nad 
OrdUi bleibi er dcnanianehlat M des UabaritaMHM nie- 
hM. - I, 1«, «Tt ^Oada aniMha «uttnatar ahNBia a«- 
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Int, »perto ostio Ahl AcheruBll«, «o/m MDgulaa, Boiin*- 

rnm Ibb/i^s." In dieser stelle achrieb Wolf sowohl, 
als Orelli »alfO »anguiue , was hier in keiner Weine zu 
. rechtfertigen ist. Auch Hr. K. nah, diiM die Erlilürunjf»- 
versttohe von Neide und Orelli vollij^ uuh«Jtb«r ainü, und 
das« fal$9 »antf. xa »cbreiben »ei; sein angenommener 
GnuHbaln stand ihm aber im Wege, das Bessere au die 
demselben gebührende Stelle /.u &etxen. — 1, 1 9, 45 schrieb 
Hr. K. in der ersten Ausgabe mit Wolf .,Haec ciiim pul- 
ehritüdo clian in terris patritam illaro philosophinm e.ici- 
tavil," hielt jedoch patritam für eine bei Cicero nicht gc- 
hriuchliche und un/.al&ssige Form. Dass diese An.«lcht 
nicht begründet sei, sah er in der /.weiten Atisj^nbe ricli- 
tlg; da er jedoch hier Orelli /.ntn Fuhrcr hat, der palrinm 
in dem Texte läiu>l. ko ist trotz, der besseren Kin.'irlit die 
acbicchlcrc l^arl nicht vcrdräuu:t worden. — i , 22 , 50 
stimmt Hr. K. fUr die von R. Klotz, in den Qunc^tt. Tull. 
Lib. I. p. 8B sqq. vorgetragene und RU.irtilirlirh vcrlhci- 
digle An.oirht, dnss statt in hinniw riro /.u Icen t-ei in 
hoinine uno, wie auch alle ll.iiitNchririen haben; dit je- 
doch Orelli riro hat, so crsclieint es aticli bei Hrn. K. im 
Texte. — Wir wollen nicht weiter fortruhreu die nbrigcn 
Stellen dieser Art hier nauihnTl /.u ramhcn, wn» nur Tur 
die I.eser ermüdend .-»ein wurde, und an und Tur .sicli we- 
nig Helehrung darbietet: denn die gegebenen flei.«]iie)e rei- 
chen jedenfalls hin, unsere An»<i(-Iit. für welrlis >vir Hrn. 
K. gewinnen mcichlen. deutlieh 7.u niaclien . nunillrli da».s 
der h<kch>t woiillhuende Kiudruck . welchen Kcine Au.sgabc 
in vielen anderen Re/.iehuugen macht, dadurch bisweilen 
ge.stOrt wird, das.s man i/Cj^arlen begegnet, deren rnslall- 
haftipikeit der Herausgeber vollkommen eiuge»elien und mit 
triftigen Gründen nachgewieticn lint, und .sie deinungeacli- 
Ict aus Kucksiclilen, die der Kritik fern liegen, im Texte 
verbleiben lii«sit. — \achdera llcc. angegeben hat. wie er 
binsirhilich der Constituining de.s Textes, weniger dem 
Geiste nach, alx in der uus'-eren Kiurichtung, \om Heraus- 
geber glaubt abweichen /u mUit.-cn, wendet er hielt nun 
KU einer anderen Parthie des Buches, /.ur tachlichen taut 
fprucliUrhrn Intt-rprelalion, worin Hr. K. sich die ent- 
•ohiedcnsten Verdienste cnvorben tiat, und welche als die 
cigoiilliclie gl:in/enilc Seite dieser Ausgabe iinge>elicn wer- 
den mu.s». Was y.uvorderst den Inlialt der Tuseiilancn .selbst 
anlangt, so giebt der licrau.sgeber in den äusserst /.weck - 
mtlssig eingerichteten Prolegomeueu eine so genaue und 
grftndlicbe Harlegiing des von (Jiccro genomincoen G'aniics, 
das!« sehon hierdurt-h das richtige Ver^tuudui.vs des Dialogs 
ungemein gefordert wird. AnsAcrdem aber ist an jeder 
einzelnen Stelle, welche irgend eine .'Schwierigkeit darbie- 
tet, der Zusammenhang der diodankcn bundig und klar 
nachgew'Ie!>en , die Stellen der alten Philosophen, welche 
xur Rrlflulcruntr des Eiiuelncn von Wichtigkeit sind, .«ind 
Borgfüliig anget'uiirt, und libcrliau|it ist aus Gcschicliio 
und Antiquitiitcn d.n.s /.ur lüklärung Notliigc auf eine 
Weise bemerkt, wciclie von der Gelehrsamkeit den Ver- 
fassers das genii(4'end7<te Xeugniss giebt. Teberwiegend 
jedoch und besunder.s ausge/:eichnet «ind die Anmerkungen, 
in welchen Hr. K. den Cic«roninni6chen Sprachgebrauch er- 
toulert, Uber weldion bei der Bearbeitung der Tuseiilancn 
ihm vorlicgeuden Zweck er sich in der Epist. nd Ui)<seninm 



p, XValM ansspridit: „Maltum operae det|i, iit,.l{a>e u- 
xime propria essent Ciccroniani sermonU, »ive ea renHnc-' 
rcnlur loquciidi formulis, slve verbonim consequntiuniba>i et 
circum-icriptionibos, diligenler ad ea adverterem adoleseea- 
tnm ingenJa Quae quidem interpretandi ratio licet miita 
attiogat, quae ei, cuius ingentum a I>atini sermonis ele/^aii- 
tilä et festivitatibas abhorrct, rainotulac ac pntidae ^icleaa- 
tur; tarnen, eam unam cerlissimam ad vetcrum »criptoraa 
intelligcnliam munire viam, efTicacissimiimqno ad menle.<« iu- 
veniles acuendas poliendasque et venusti >ensa imbuendas 
parare Inslrnmenlnm , nemo iuntias ibit.^ Wenn Hecx, um 
mit wenigen Worten die Art und Weise r.a be/eichneo, wie 
Hr. K. in der ersten Ausgabe seine »ich gestellte \utgabe 
gel<M habe, in der Schul/.cil. I83t). p. 893 FolgBodes 
schrieb : ..Hr. K. /.cigt ebensowohl Schflrfe des l'rfhctl», al« 
gediegene Sprach- und Saehkenntnissc, verbunden mit ei- 
nem wohlgebitdelen Geschmack, ohne welche dritte Kigcn- 
schafl die beiden ersten bei einem Hcran.<geber der Aifen 
liaullg ihre Bedeutung verlieren. Häher X&i sein Comme»- 
tar nii-iit nur durch die Wahl dessen, was er c ' 
suiiikvn am Ii durch ein wotilgchnllenes Maaxs d' . 
merkungen selbst in Form und Inhalt au.sgezeichnct:'* — 
lio verMotit sich nicht bloss von selbst, da5s das napBftg 
auch von der /.weiten Ausgabe gelle, sondern 'wir Jitf»- 
scn mit vollster I cber/cugung vcrsicbera, da-ss m«r fft- 
heres Unheil in noch hohurem Maasse seine BMHÖgn^ 
findet. Das» Hr. K. mit gro/wer Sorgfalt die erste As^|F*be 
uberarbeitet und sie der Vullkommeubeit naher xa hriigrn 
gesucht hat, davon giebt schon die bedeiiteod lenacArf« 
Seiten/.alil hinlängliches Kcugniss; denn von 400 8<Mwi 
ijst sie /.u 478 gcwacliseii. .Aber eben so sehr, wie to 
Äussere l'mfang, beweist auch der Innere Gehalt der A*- 
merkungeu, dass dio^e Ausg. dcji Nauen einer vcrbe»ser- 
tcn mit vollem Rechte \erdiene. Zunächst niimlicfa mi 
viele Artikel im Ganzen oder Ein/.elneu bcrichr/gt, 
Hr. K. nicht blos-s seinem I rtheil folgte, sondern nnA it 
Bemerkungen Anderer, welche sich auf die l W- 
/.iehen, z. B. Hands in dessen Ausg. der W< j 
Lectt. Tull., Klot/ens I.ectt. Tall. und die fnihere Bear- 
tlicilung des Ree., nicht unbeachtet gelassen lut N«ck 
hÄuflgcr aber begegnen wir ganz neu liin/.ugefiigteii Aa- 
merkiingcu, welche sammtlich /.um Beweis dieaca, bU 
welcher Sorgfalt Hr. K. es sich hat las»en »og^lcgm 
die sprachliehe Inlerpreinlion so durchgreifend als 
aus/.ufuhren. so da!«.« fast keine Erscheinung von \i 
crlabliilier Bedeutung im Te.vte sich findet, «riebe ntrht 
eiuo genugende Erklärung oder Krorleiung erhalten • 
Daher enthüll der Coniuiciiiar der Tusculanen in de, 1 
einen reii hen Schatz, der gediegensten grammatiscbea Hc- 
raerkuiigen, deren Studium jüngeren Lesern nicht genus; 
empfohlen werden kann. Daneben hat Or. K. auch nict>t 
versäumt in lc\.ikali.seher Ilin-iclit den I ' ^' ' ■ >»« 

an einen griindlichcn Erklurer %u m % .ii- 
sprot'lien, indem er nicht blos.<4 mit Prucisiuu und klarHeU 
die Bedeutungen cinz.elner W<irlcr erbulert, aoudetro «ncA 
diinh Kutwickclnng synonymer BegrilTe eben so sehr s* 
.srlüirfcres .Auffassen der besomlercn Sr I ■ rmittelt . «« 
nberhaüpl c-in eindringliches Studium der I hcn .Spn^ 

fordert. (Bestüiluas f«lgV3 
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lioD von Knhnrr'g 
lanen <lcji Citxvo. 
Dass «in no ansge/eidineter Kenner de« OriechUchen, 
wie Ilr. K. i«t, nicht tuiterJaaaaa .ward« aof viel» Piuikte 
4w LafaioiKliMi ChuuMlfk «in hellH Uebt moh dareb 
Verglelchnn^f des Griecblschcn Rprachgcbranohi hin-ulei 
ten, durfte im vorauü nicht bo^wcifelt wertiüa. Dslier 
bugii wir uu.s hier xu bemerken, da.ss e.s von ilrn. K. 
uat eine äusserst beaouieoe, xvnokmtmaigp und grOnil- 
Ucbe Webe gmcbebM tat, wtMw flm Bwook idokt Ttr- 
ftfalefl bann und auch von anderen HenoBgebem verdient 
naohfenbrnt »i vrerdm. Vea welcbem lohtKe aber anch 
die Anmürknnn;cn Hrn, K s ^inJ, ma^^ er hJitijlicljL- (nlt;r 
i^rnchlietio KrläulerungeQ gebeu, iilierall int seine Uarstel- 
talf dn^Bch, klar, bündig und dem Gegenstände nnx^ 
■csaen; and Inden er okiit aewohl antenncbend na Weite 
fehl, modern die XfMiflM» «einer eigenen and Anderer 
Poraohnof^cn darlegt, erreicht er um aa aicberiT stioen 
Zweck, im» ouinitldbare j^rimdiiGtie VeratAndBiaa liea Au- 
tor* «I bewirken, und (k'diügeaheit des pbiiologiaobfla Wia- 
.«MB at vcrbcnllen. Dazu gicbt «r aoa de« ScbnttM.eeinar 
K l ei — Meaenfaeft In de* neaeiw phllologlsdien Sebfiflen 
hlollg au"^2:c^\ .ihlfp Citate, am innrere I^escr theil« auf 
dl« Qoelleii liin/.uM oi.sea, aus ^velchen äkt bei eigenen 
grammatbichen Stadien KO schöpfen haben, tbeils sie xn 

weiterem Nacbdeniiea aber die fhigUdiea Punkt* 

gM» ein VerlUMwa^ dea wir onaeiM gnuen M 
km m Mm m. Diu eo wenkt wir noeh jnntfct si 



_ fntfgt sind einem 

Innt mitanaenfefaflen CHateatram, wnmit manche sich 
.den Schein der Gelehrsamkeit /.a ^cbeu suchen, irgend ei- 
nen Werth bdzaleigea, so können w ir doch die Meinung 
, illMM akibt theUen, welche jeden Nachweis fremder Auto- 
tUll ^'ertverfen, dn wkkJkb gdawae aad paMMdgejarttlla 
BlaUen gewichtiger Cewlfciiiaaii riebt Ucee dexn dle- 
aen, manche Bemerkung ins Knrxe nsamaeii/u/ichcn , 
aondem auch der aufgestellten Anaidit dadurch, dSKS die- 
talbe auch von anderen denkeeden MAnoem alc richtig 
aaerknnnt worden ist, eine groaeera abaoeeagcwte Kraft 
SB gcbea. — SeOt* Bca., nnebden er mit dieaea knnM 
ADdeuiunji;;cn den eigenthUmlithLtt M'erlh der Kahner-rhrn 
Tasculaoeu /.u bezeichnen verauciit bat, den ttesammleia- 
dmek, den dieae Ausgabe auf ihn gCMcbt bat, pMfe 
dank ein* Vaigleichung aun^raok«, fo Mehle «r eagea, 
Amm Br. K. war die glncldkjwte Watia dtoMetbednBnbn- 
kene , \vic yie in des." tu fiif fttcn «um Terentias vorliegt, 
mit der de« trefflieben Maltiiiä in seiner Bearbeitung Ciise- 
ronlscber Reden verscfamobcen habe, so, das« mit Beseiti- 



gaug de 



wns, namenülcb bei .Babakea, iMit waaigar 



' Vergleich mit den gefefertüten Namen nicht nnr nicht 
aobeuen dltrfea, sondern den Fortschritt «Il^cr(;^ Zeit ja 
der Bearlieftnng der Laleini-i hen Aultiren im heilsten r.irhtü 
jcaigea. — Uaner obiges IrtheU mit Beispielen ans deai 
Daehe aelbt sa bdegaa, wIn da wvU heridMMlItli -M, 
iinturh'^-^'n wir, in der Ud>ereengaDg, das« jeder I^eeer, 
di:r ea, zur ilaod nimmt, die Bestätigung unserer Anhebt 
ohne Weiteres flinii n \', irJ Mo^r^n sich recht % iely gleich 
Bec darao erfreuen, und mögen alle diejenigen, welche 
aaf gdebrtoii Sehniee mit ihren Bcholem Cicero's Sdirlf- 
teu lesen, dfe^^^f^iHen mit cIbm gidcb geeaaidea Mm aad 
mit gleich turSts^n r Geldirmmkeft erklffcal 

Km genaues llcgister erhöht die Ite^ucfibaikeil des 
Werkes, Druck und Papier iat sehr gut, und der Freie 
trotz der TCmehrten Begeu/ahl vom Verleger nn eia/ 
tal MUicar gaaatit, ab bei der «ndda Aätftk 
MttünL Ar 



Yariac l«ectiones ia Pl^larehi Vitan. Mit^peÜidlt 
▼OB Prof. Dr. ÜUa m TvMoftn. 



genagt, die Verxoge beider -vcfeiat bdrvartretaa, und dea 

fjcscr tJic crfrctiliche \\'ahnicliniiiiit,'' inaclien Iaj<sen , dass . 
die ocueeti^ iieUluagea eiaea Maooas wie Hr. K. den 



8. T. u. 

p. 11$. L 1, ngof Tjjf A. — q. rjf. — «d^ naUßtve 
JL a. T. & noktfthvt. — p^gmw ^Xmr. A. — 0. V. 

u. yvacüoK — p. Iis. xQijaua9ut mififiü/^ot^ A. — q^ JtPT" 
ata&tu. — p. ISO. /pi^auufiwi' Xoyatftiür A. — S. T. n. 
ko}'Wfi(p. p. 121. Ti/^ii'/.ii.Trr:? A. — ad murg. legend. 
ntgiXvnof. — xa««»- tif noiuf A. — S. T. u^Metuiy. — 
p. 122. 1. 3. post Ott ft6yw u. q. haboati «sc eoaa. — ojr^ 
nüira fiiv 7tQux9^mt A. — yg. ovcto r. ft. ma^fSx^at. oSm 
et mnQÜ/&ut Icgitor in apophth. — p. 124^ SUai( rr 
KuQ/r^. A. q. Tf rat. — p. 12S. Ko^irv^la^ f/J"* A. 

— q. f4t¥ i/^. — p. 127. vnifiurt* A. — 8. u. mUxunv. 

— p. 130. vfwi TO aigüt^A.— q. xai pta nfSf. ri mm 
habet: tum WJpMON^. — nftgfuyivim JL — q. »arafuyti.- 

— p. 131. avtöftmt 'A. — 8. T. n. ttSttfucnt. — p. IM. 
vntofiuXi.n/miti A. — 8. T. vntQfkiX. — p. IS«*), niol u'- 
Äovs A. ~ ä. T. a. xai nfpi. — n. 136. n^og »uXXttTtop 
A. — q. xttL — p. 13». utl h ifS» A. — KRüs* 3' h, 

' — f. IdO. fo^/ai A. — ad auig. avnAn tS liocoAi. — 
p. 14«. L I. OLu/t» A. — . 8. T. n. AOiv. - p.-14i. 
(ly'trac 'EXldSi A. — u. t, riy '£. — p. 147. 1. 3. ßau- 
iMfumvi t* A. — u. (iuvknfifro^. — p. 149. oi vaq Ko- 
qJvSum A. — a. yuQ non hübet. — p. IAO. npoi; tfythm 
A. .-r %, nai n^c. — , p. 152. hü ii tig ilft/ A. — f . 
hitl — vttavf vStd^ A. ^ q. a. cnfnl^. — p. 154 Mbea 
tjXtcy A. — q. roV rjX. — p 15ß. r^? atVoJ^ A. — 

iirwj* ovr^S- .— ftiiitfuäf A. — iauf fttjitftiu. — p.lA7. 
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PMt iaßtßtfiutit 4. o. T. S. ponuiit ijSt). — p. t&&. ow 
t^Hnai A. — a. T. 8. avvit^inmt. — p- 169. in' 
tsij; i^tiff^ JL minnc. nt^ovalm fu'aovg A. — 

Ä T. M^MWOifiDt. — VfMUv A. — q. afißoXor. — p. i€9. 
«Ipj'otJ (Tt'vitAniMtVoii A. — n. 8. T. t(fyto ttvnfkc\ m'-nu- — 
Tv;(tiy dv^nty A. — q. dinjinr«. — p. 163. 1. j^uijtr s/w 
A. — T* a. B. l;(M»i. F. IM. fouAns M 9vfms 

— q. ««905. 

8. T. «. q. ' 

p^. 167. or* uf (Zt^fp A. — S. n. orco'. — p. 173. 
ihfftnu. l'xoOTu A. — u. q. Imom. — ^ 17S. JlÄwiir«*«; 
A. — q. ilfaffwwK- — I». 174w t Olm» 9* «A^. A — 
8. T. o J' OTK. — Jno 3IuS/fi0v. ad marg. locns corrnptns. 

— Stiijniuvat viof A. — S. v/ok. — p. 176, Tnir!mui.iinv 
fjttl^ova A. — S. T. S. fiti^oy. — p. 178, nütru xu^' 
loDiiir A. — ^ r« xa^' L — f. 179. Jad^ro 
9^f. A. ^ q. it^ik- — P- mir^iNrc iwfdr^ A. 

— Corraptoa locua. In Codice S. non annt lata verba 
»ttziivatv iti^Ti^at Jt mi THYttjgixu xla<iuQu, mi fm/tp' 
inoUur^oiv , Cl iiiKxl sequiiur. it« Icjjitur: t'V it' i'^'i-fuf»' 
Xfiv vnattKtür. In cod. 11. detiuul cudcm illn \ orba, »ed 
pro roV <^c legHir viviov St, ut coniici pussit, particulaa 
ülui Bltiww «Me flylUbani irerM iniüdttwiw. CeMi» 
■nt Dt In S. «t -in ntroqne idtettim Mt npatniiB. V. ha- 
bet ut 8., aed in CO nullum eat relicton npatian. In q. 
catntlnu. Mtque in 00 relictam apatinm. (Notatu digpum, 
priBHUB hnfau mtee partes ex ad. Frft. aine anctorki no- 
niBB eoiaoriptMi «wo ab Uottenio. Code» 8. vooptar M 
üti. 9. et «hL «. woatar It. qnae perMiMfo ftrto arte 
Cüt ex mndn. quo u lllad scriptuin est in exemplnri Ko- 
mauo, iluubus lio&ls, tenui duclu intci uedio lunctb*. 

— 'Oaxlkiov. Bio Hoadliua «wnsul fuit co bello. — p. 181. 
(imde«Ua0|MMi A. — q. -(Mvro{. — p. ISÖ. »a^tmvaai 
«td^ xh*^' oarraptaM. — mtQUTgtqoftm» A. — q. 
namtiTtr.t'f. — oV ukXrjg A. — q. <M üXXtj^ noQttmn'iji Ttöy 

— p. 189. Cl rrij|;(i sunt isti \ i.'i>i( nli: primos nou est 
bauuMlar, seque penumeter. In terlio. qn! deberet esse 
potaiieur, aed eal bmanoter etiam corrupiua, v«x in» 
iÄ4q'j 00a est aincera, (Bad Moalderandnm dU^gwÜM. — 
in' wiifl nli&Quy A. — ft. T. B. q. wr^. 8. T. a. q. 
nUi^QO*: — fttrd mXft'.'iov A. — 8. a. q. T. furgu. — 
p. 190. u^Tov Qoüxu A. — U. uvtof. — p. 194. i^in- 
naaäfiit^ noö; tol-i; A. — q. xut pro ngof. — 1. icf. 
nfaßUf4iw9tt A. — q. -fUnuf. — p. 196. xiu ^omi^ A 

— S. Ta^^asmS». — p.'11>8. c^j^w dfofttrnt A. ~ v. 
ytvofttvot. — p. 200. 1. 4. Quid sibi velit lllud ix»m.'ft^yf>i;, 
HOB imdligo. — p. 201. ini rovg Jioax. A. — S. T. n. q. 
ht* «vnvg. — p. 202. ritpntr xui nvivtar A. — 8. T. u. 
iVfj. — Ohmilg n(f6g il/^jJ^tc A. — q. xoi. — p, 808. 
« ovP^ Xm A. — q. ruvag/f''*'- avi^px<'>^ aigniteat caDe- 
gaa. Vcruntamcn hlc Octnxius uoii fni) rollega L. Fmüü 
in oonaulatu, avd C. LioiuIu.<« CraMxu^«, ut habetor in ohro- 
Bicia et inacriptionibus aritiqui?«: et idco loKciidiun fortaase 
vavaQx<"y, in qnodam Codice Veaato in veoitor. — p.804. 

TtaF /lt]ßijr(^ — Knmc* ixdiM «pd^ 

riü i/' ^' i — p. 206. ttriQuyhts; 7ianrr\(Tt}<; A. — q. 
*vnpt4/iu*s nu^ovocu;. — p. 208. 1, y«):^^rari>p' A. — q. 



-Xt}. — J ' üJc A. — q. T«. — rfi' fvvofionaq A. — & 
girnftiaf. — p. 210. ntmm/itKu äp9^. A. — q.- ^ <i»Jf> 

— (Je xoi itmnipifHi» A — q «ic habet: tif mi *mr>iyv- 

CorrnptUM (otus Ule loona: con>iuIrriiii 1 udicct. — p. 211. 
aü.ov vönon A. — T. 8. B. q. dijftny. — p. 2i.IL L i. 
uf^tfftto&tu A. — 0. -a&t. — TOV ßatuXiwg A. — ad sarg, 
fov n»i*ftÜMi ßaa. 8. T. BOB halMat SuaüJmt, aed ntiUfm. 
11. habot mAtfAiw. qnai« «MiBBettBi laptAr. q. habet nt bl 

— p. 21i. &tuv A. — q. 9iaua. — p. 21Ä. nn^ViTn .A 

• - q. «. T(fuj(^vi/}Ti. — revTovg iMßaXloi' A. — a. 8. T. q. 
rorroif. — p. 218. TUtauQtpuuötKonK A. — q. -ftwtrrp;. 

— p. 881. tufiymfihoit A. — q. -mi«. — p. 888. nföf 
tt &Jm A — q. tt w* Sküu — tio% ti| i i jf/ tnA.— 
q. TiurjTO)',;. — p. 223. *t'w/ov/<l«i A. — ÜB aAw- 
/m'ufi'ot furtat««« corrupta est. aignifloatnn W]MTBdb#k 
in llnc unius mcomm libroram et dkÜB SBCfMila.- I^ri^ 
niia potabat legendam tv^ofitvot. 

ä. T. B. q. 

p. 228. 1. 3. tq-fj Tfiv A. - U. TO. q. tov tto^Iov tiru 
ti^v UQtTfjy a'it'w to ft^ no/üov alior tS ^ijif m^/^ftr. -~ 
f. SM. Intmxt^ij — marg. funuat^fvrpuv, lount}, V&e- 
gjit^ " p. 889. iafir. AmJüudtm A ad naig. aadlai y rf 

«t tmiXttftifm. p. 841. 1. 1. mttu ]qpAm«8w A 

— q. xiw xpt'^ir. — p. 2W. r^c ^iMtSatftmtm r^-/- A. — 
q. T^^ Ttiiv. - p. 247. dviiluuiiuyni A. — U. q. uaait^ 

— p. 248. yfivnvQixov npndyw}' — w ( > ai; air. — 
p. 20I. Ba^oc A — a T. n. Baßincag. — iMMe 
iieAtXvfiiytjg ttal A. — q. -fthmi;. o. q. xdv. Ctnätti^ 
dum, qaid sit Ulud npo,-}»' ' ' mt?;, et an nif metidoaiti 
lIli.H vorbia x«u na^u rroAir fuftty^iivoy »J to fwAorrnnr. — 
ixulmovrig, Jiriüff" tfininiotin;. — p. 8Ö7. nru'^r'rt^iK k 

— T. avf^^v^a^ — p. 869. awix*** ^- — "•** 

— p. 261. oJ noÄt) tov TiXov^ A — n. rdleft — 
p. 868. uyantoftivt^. Taaig' uyoftirrjg. — p. 868. dviamm; 
A. — 8. O. T. äyipcuTXO^. — p. 266. infr. arrrrrnv. q. ■»•- 
no^. — p. 268. »axutnQVpi < \ 8. T. -«itm jv; — <fiy- 
ptvöfityov .4. — marg. -fttywp, — öeSXoi, q. dovitK — 
p. 878. «V ' A. — 8. V. lip*. — AM. pu #A i & 

Bb tairr. VDÜ lav^a^ ~ 8. T. n. q. atSfums^ 

Marceltu*. 
S. t. V. q. 

p. 282. r*guTai. YiMi' ßgtaytaätmi. — sai tfwpwBMbr 

— (bms ndtaJUbcfi xai. — p. 88A 9t»mtaf>ftfmt<:. q. -«««^ 

— p. 888. er* Sv o^/ciw. q. orov. dasat aliqaid. — p. 28iP. 
KttTTi'Siny \. — q. Khtfnri'dinv. — ri'iiß- u'fi'"iii'v*>ii A. — 
q. u<f{)U)fttyoi. — p. 2äS. tmrov ijfJ^. videtur deeaat Ttr- 
bum. in q. eat xai, nt legatnr 

(mn' Vtüiffovaij. q. oj^nt^ turrQtunjr dittijJotuv nrü ^mim mk 

— p. 888. S fttydXa argmijytSv nai 7^*. marg. — p. 98f. 
fvxräyov A. — S. T. a. tvtertuyov. q. tvxttivov. — p. 892- 
rn yap Tvmtv. q. TvnTttv. — p. 898. *r^' Kiortma*. q. 
Kayoilaiw. — p. 894. hd nfr dltu^X3.av. \'idetBr daaaaa 
verbaa: in q. eat äfttifm. »go kgcadBBt iB# 
-JM^PmXXov a7«al^, 9a^$uUat. «~ p. 888. a*Bf A 

— S. tt. ^. p. 298. avmjpwai vtJt». 8. D. T. q. aaa 
habeot no/eiv. — p. 808. i/^f^fi^yu; A — fiw(* üa^rH 



Digitized by Google 



\ * 

tma^ — fl >0 J W itQißktffui. o. lintiawi . Nesdt, m kto 
km l ifa rtw o» Um» flh, qnuiCteMtetne appelint Amub 

irratiooaleai , potcntia in dao roediA ; de qua loqahar Ka- 
dides 86. — p. 303. vtwXyLri^Haw q. non habet — p. 806. 
mt^axtux; tlvui. q. unQÜxrovg. — äiüiojroi ov fuyui. qOM- 

rendui, fuid aiU verba haec BigniioMit — p. 807. lAif 
yai 'mtpßir. SntS' inj vXjff(u<;. aliwpihi co mi ptB« ioau. 

Illud 7i).r^'ul non habet., qno rereratur. Fortusse legcndum 
)uti TjXrjyujg, et erit rertuM scrmoiiis ductUH. q. (mbet ni.r^ 
yi'iv- — p. 308. noXtfilnig ^QUiuivoi^. q. /gufiiyujy. u, -yoi g. 
AliU J^gÜar ji^^ayt^ww« (aöd ai redpiatnr, lagendum erit 
MÄäjfrftiri ia «Uta täUL it^tur xffa^mif, ut aK d»- 
.tlVM pn I^mUIvv poaitaa. — XQ*''"( ^fanrofuvt}. q. -ftirrpf. 

— IMd: ad mü%. Conatractio tf^Qxixrj. — p. 310. %al 
raiuLXiiiiSui A. — B. nuQaruTTfnitiu. ■ — p. Sil. ufia (fot- 
itiu. o. ifmi dm. —• öno rov aTQOJoniJov. q. «Jjio. — 
^ MS. M Sintis iniyf. q. ddi'ao^);. — napo^AoiWI^ 

xw non habet — tii itntauiklm 

A. — q. äumoixi'Xag' imo^, — p. 316. uxoioinv ov , ru. 
8. T. oKTo. q. uxof^if^nv ru fiiyttnü zt. — p. 318. ßi^ no- 
Xdfwi;. ad marg. xui noX. — Sßas, &'V. D. f. — 
p. 8Sa. jn^/MMs inij; A. — n. -vor. — laMbnr cj|ran^ 
Sw'T. «. sMiir. — p. SSS. n^otvirrtv. i. o. addoat: «ot 
— htifitAlt. T. n. ^;i*;^«;if. — p. 324. JJ^t^sWa 

A. — 8. T. a^m&ivxa. — tTiraxoci' o i g ini A. — 
-W, — p. 8SA. tuü novtj^ü^ X. — u. ^oyi^pui;. — ^ira- 

f»a ■aSi «lÄ. A. — q. hmjfw. p. 326. 1. nt^tynda^mi 
'ete. mapeebM «■( ■IM iMNia hte. — p. 3S9. vnij^. T. 

S. U. rnrji)//. — p. 330. L 4. tJwv Ovy. U. fd/i «fV. q. 
tiiit nvy. — naoay UQX^- 'ÖWf* UQ*T^^ — p. 332. Oiu- 
Äifiiov J\Tai. S. T. a. q. Ovaroator. — - p. 884. roxf Sij- 
fkiuue. IL. so». — q. o. Mitänu ii routott fth IhXoni- 
6m, Ite ]«Badn vUfltor, MwMw M fWsm«#ilkr jf]W^ 
idtm. p. SSA> dMmbi «tfr' ONrniptaa mihi vMeUir 
hWBa, MUB praCtw idhi gmlttvda die xa&iaraftirtuv non 
vldeo quo roferatar, et vox illa uftrfifli/jxrn'yTu non con- 
veoit oam aliia. Coualeodi aant Codices. — p. 336. dia- 
ftijrm ngtin» A. mMrif. ngüroy. — furuXußiuv ro a/^fut. 
miurg. /tKaßt^. — pk SS7. nuanffw 17 it «Na«&. 8. T. 

B. ^ iL 

8. T. R. (ü. q. 

p.^S89. ^0M(^ fUfian» A. — 8. T. Jokovv. — p. 940. 
infr. «MM /(/r tfOBw k. fih oft», fo 8. T. B. mv Ban 

est. — p. 344. u Vi at ntnoi/jxiv. T. S. R. q. inserunt 
xaxoV. — p. a4Ä. Twv df ttudtoxtitm A. — cu. T. 8. R. 
TMy diw. — p. 353. ica»u(fii»9^i>ui. f. m9«(ft«9^pai. — 
onXiuus — m(jäniii>uc. q. otdoie — > Mfunf^ymc. — p. SA6. 
Mvcov iftunm. 8. T. IpMBK - p. SM. im fifytdvf. q. 
TO ftfy. — a>«a^(y o A. — S. T. R. «wD.<k — 

TtOioviuyn 11;. 8. -vot.'f. — p. 357. tinicuy Tikr^olov A. — 
marg. t Hf/.Tj mnu .siraä. 1. IX. civitas est hoc in looo: 
ilcm Uerodat. h. etiam nono, de qua Slepbanoa »imifat- 

- p. Si«. *A97imrot ii Ttynkcui A. - ^ 'A9iimlme ü 
Ttftau». — p. 860. n<(» amü» tAot A. — T. R. 8. av- 
ror. — p. 868. «ymSfiom A. — q. w. R. 8. T. noXi- 
n^ayfiova, — p. 366. (fvyiTv unoxtJ'Jr A. — q. ffty/jy. — 
p. 868. m» ruf daniiaf — ovfmimöfurot ob. Aid. aoat 
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In 8. T. ^ — fw S68. naoun^m- A. — f. jw— — • 
vi^MaMtfei fn^uittf A.' — ■ q. nA'. — p. STtK 

no^tj» upyto^ A. — R. S. T. foyto "yfp^of. — fXtv9^^ 'BXl. 
A. — e. T. n. q. iXtv&t^r. — ' p. 372. ^i^* r^' cw^. 
A. — q. T. B. H. r»J' ■« habenL — p. 378. d^. rt 
Uftbm A. — a«. q. vifiar. — ' p. 876. ooyqi huyjpam A. 

q. imtif/um. — pb S78. ■ fiomXtw>iJ»tf A. >— & T. 
-fiimm. — p. 380. sftityt rfj myirf A. — T. S. R. /v^- 
/«lyf. — p. 381. ^^(<m4[>^ty. ^ 'Anftx{(imi^ i^ot xij( 
'Avmjifihi ^nk^ — «wcirjtwnv A. — & H IjKOMft 

Cato 3fffjw. 
T. R. 8. u. q. 

p. 48. WM npwTttJTJC. T. 8. R. jifoailmj(. — nifumy 
uXkuv A. — 8. T. n. tt. uXhtif. — p. 44, xui llofinwiS lOS 
A. — o. q. xa/ rif. — p. 46. inti SükXus. u. inndij. — 
Ajtßwf /ßifcv A. — T. 8. n. dbt/Ur. — p. 48. vtMjnv 
fth. k. inii» MB. eat ta T. 8. o. — p. 49. 1. 4. oxovfU- 
nm. 8. T. ijrwuiim. — p. 80. *Attk[m. q. L^mAiW. — 
p. 61. (i'k <'';'>;';>' \- — ■ K- o. tiq. — p. 62. npo? 'Pov- 
ßffior. q. Povfi^Qtov. — p. 66. imartviv. u. q. imortvaty. 

— vntiioj^r. T. S. vttoftoyijy. — p. 66. jiQogxal, mSroq. 
T. Q. 8. q. twTovf. — p. 69. fiuvrotijv uqx'}*' A. — u. 8. 
T. TOfuHrratijv. — p. 68. ngo^i/ta^tu roTq not», q. rroof- 
//«w. — 7 T^ff 8. R. q. rwv xr^nwiv. — p. 64. 
Kätwn xaitSc ex*"'- T. 8. i'^H' — P- 66. « de /<jj yai-ij. , 
T. 8. a. fotti. ntOTtvwr M tov ftijfttfroi iuriL Illud Ini 

SO0 ß^iurnfs BOB eat in T. neqoe in R. neqne iB 8. aeqne 
Ib b. B t qa e te q. — p. 67. ynifitjy n^n^^ipros. ILT. 8. ■. 
Trnn&tvui:;. — p. 69. Kai ittXtvavrai; A. — n. -ro;. — 
p. 70. wJfv Stöfiiytn. ad mar|^. iJ/o//f»'o;. — p. 72. nä 
MtTbXX^ OiWof. n. S. Ttjv. — IkTildt llo^inyitw. -S. T. u. 
iio^^'oh — ^ ii fupikip'. T. 8. R. fuyalLti. — p. 74. 
ov m^tßS*. q. tOi^f. — ' v^jßtnm. q. r^tm», — p. 78, 
iuna^toiv A. — T. To^tay. — p. 80. ^^ntfi 7ta(taiQ(üy. T. 
S. o. TtoQumäy. — p. 82. n^X&wv (t^(. T. R. 8. u. q. 
7Tnrii;fX9o'iy. — nuftnövfjQOi. T. R. 8. u. q. rrnP.i) rtny^og.— 
p. 83. T^QwTov mirov rovro. T. S. ai'r^; (*'<^J tovtot;. — 
p. 86. no^ Movranoy. T. lUfj: — p. 87. SXXuf r« 
K. u. äi. ~> owmIi' Aid. oa. pcaant T. R. 8. u. p 8» 
• tti{t(&i}yai. R. T. & AmQ*9ifHu. — p. 90, eiwroV röy 
ßÖo^yJoyu. T. 8. a. ai/ro;. — p. 91. axgax. riQncT^yov. q. 
TiQOrjyov. — p. 96. 2. irxavdu «twra?. T. 8. R. ii ttvdtv. 

— tyjt'yttt Tir)o^tx{9wro A- — T, 8. nuftrt&fyxn. — p. 96. 
xara^^tKi(. T. 8. B. vno^^ig. — p.87. ,ov a/iätjy, ij^ovy 
omfyyvq. — na^axtxiyipu,]^ , ijyovif* hundfayos. — oigntQ 
nc^toiyov A. — u. R. q. olyoy. — p. 98. iXvat. T. 
tXvf. — (i^fxijq. T. H. unp^fjg. — avxa tutl aixi'mi;. T. 
S. aotvovt. — p. 100. xiu ,Too«Jpov. T. R. 8. nuyd(><iy. — • 
itdlivt. n. ixiitvm. — p. lÖl. ad MW. näotaSat taSre»» 
m nap^Hww»', or' ^(mow töfioy, mnl f«9r«r vtXef^ofd- * 

vov^. Sic Larabinna haoc lootnn eraendamliim piitat: iVou t 
Titiatai^m xot"?, ov ov na^i'fituyw oür* tjiMxovy rn/nnr, xar« 
xovxrty xoXv^ofttyovs. — • ini il*f]i- T. 8. yuxadUfjt. — 
tm Axnwra. T. n. Kdnm, — p. iOS. Tiifoifuw tip^ 
Jhfm. B. M^fper. — ^A^m«(. q. fxtlX^ntif. — sfiifffiUairt. 

t. B. i^tff^uyt. — p. 104. ;irpw/<»>v5y r'i(o/V/i. T u. nfiniax;. — 
p, 106. flnoXocvTj A. — 8. T. u. <tiwkä,ir.. — UXXij nr. S. 
T. q. uXX?j. (Ra ncheint also, dass fOr 717 Booh einmal 
mUüi atehe.J — p. 107. d^cXjpnl^r. T. vip «^«ilfr;}». - f. 109. 
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tk llOi ivpvrar 41, V. ■. Vl "^o**^ — tv9 n^toßvrtaif, 

irr^arwf. — p. Ii 8. koi' toj wu' lfi,iijov. rr. 8. q. ri. — 
ijw Ttt rov J^wniwvc. q. tuad xvC. — p. 114. ov ftimi^ 
V. /ttwTr. — ««fi WwpBF. f. «i^. — wft9tiMw. B. u. 

T. Tipofl^wV. — f. 117. fu9iaTtiau 8. T. n. fu&fr^t. — 
t^x^Htyu. 8. T, u. yfwxovniva. — p. 119. Hia^oJ.nj/r>t"v- 
Ti^. T. 8. -TO?, u. fita9oioTxmntO(, — p. lül. wi» yoo 
ü/fkog. D. 8. ov -~ p. 1S8. rovra t< m9iin^f. u. 

p. 438. KuaariQoq. q. KXiuri(fO(. — p. 441. nAorjj; 
Ijun»^ q. nf/mt. — >t(io( ftttaßoluljv. q. ttük ym 

p. 44S. ml xbr^;)fiNMP'. 8. T. nuxrh/yetv. — pi 444. 
xtTuyfilvtj. u. S". StuTiTOfUim. ^ — p. 445. fUOaptujtXtf. n. 
S. fooayxvijii. — nf«( » «jjftoö^ai. q. xora. — p. 4i6. 

nie mg* näki^tü»» K. ^ ». 44R. ttxtf- 

fmtt <fc «MifB'. f. mOfOh ^ p. 448, som fiu^ms. B. 
B. lOffJL — my/mr. A wy^MMr. — p. 4M>. i wyMwbiwrJirf 
Ti ßwXofUpiü*. q. Tov ßovXofUfov. — p. 462. ty/iara tü 
&a^T*. 8. ro. — p. 447. «£lo;t4i^H> 8. o. £Uo>^<t. — 
p. 4«4 IvAOa«. f. v. A MtM. — f. 4tt. hr Mate. 
9. ■. tdt{ai(. 

S.T. H. q. 

p. 469. a^Miay. tt. q. »opric»'. — p. 471. A»W A. — 
nngQai appeltet UviM 1«^ S. Deo. 4. 8tepluuiii« ittm no- 
■taMt i/yf»» wbfK» «Ht y f ioJifw Katam^Qu-Jv , acd Um 
Uvtaw imafm mam dlalt. — p. 471. xv* /.lu/üia». & 

fuf^a, TO i7^iat ror /<<;vo$ OiAi;!^, or« noMr^il^*^ 
■ ittt. Et coaveoit oaa Livio, qni ait L. a. Deo. 4 et 
pOTMx f)Hle JoM «ml. — p. 478. imtnnpo. t, vu ß, 
iitmirint. — p. 4f& CT «MW^^^j^f «id ltu r ts V. — 

p. 476. dtaauyJ. ffttkXtr. 8. n. ffitklnr. — p. 477. ino- 
finivi. q. intyvovf. — x^iafiimisi uj^tOft^. u. oniOftw \nlc]. 

— p. 481. i^fytäytjat. 8. a. tytyovti. — p. 484. ChuXXioq. 
^ S. VU iovAios. — mim Ü T/««(. 8. d T/r. — p. 486. 
.U itpBamua. n. A, npawwZo». — p. 48t. Mfila c^^Ofti- 

vuw. 8. laO^fJoiv. — • fif"K ncwfin/o»'. T. n. rra^a/ojv. — 
TiftiSr, tüv A. — T. u. ov. — p. 487. npoi; Ti^qv. q. xarti. 

— p. 490. |U<rä XivxmÜTuv. q. -m'rof?. — p. 498. n*C^- 
«id!pöu(. q. vtl^mxioov^ — p. 493. npo^fy^oV«. 8. u. n^o- 
Jl^^pM^ — Ao;«> a KaTun>ni A. — lllud ä est io S. n. T. 
q. — p. 494. hii xovn. n. rovr^t». — p. 494. xcu t/J 
ntQi "Am'ßtjm. 8. u. ro. — p. 496. itQOf avrtp xtuf«^. q. 
xuTu. — p.. 499. XGu ßth; xui avyij9n^. Tauf luü fiio? 
tcrn^r/f. u. q. tut fiSoe ^ ovp^^ik, S. T. wt ßiot um 
aiwjf^. — p. 501. bmxHijiiaf. «4 Birff. Im^/mShs. 
fi^ ft iipci( 'iBU^PVC* <!•.*» }«* — 




J nj i m ut zun Lclv« a 
vrardea. 



Btrlltt. Der OkaMccr Www W« 
wbm wmt 4cr Caarcetor Dr. iimmumUttk i 

Gjmamüvm üaA lu Profntorcn rrntnnt wariles. 

CA«lin. Uer HckitUmts>c«nitWat Dr. MiMUMtc 
lakrcr am daugca GjMaatiam enwaat wordm. 

GriKingcn. l>ii" Kflnij'l. NocieUt d'T A\;<i5^n;fljaf!i-» Va| 
die Prorr»»orrn fmm. UrKker onA h.iiimil i.erknrd 7u Lii rlia u4 
den Uafrath TjIt'rrMA xa MöAchea sa iltrrn auk^Türtigca Mi({lir. 




Muri eil wer (irr. Am Sl. SepL »tarb ivi Regi«T«ac(> Md 
CoBiUtorial - AKra.or ond Prurrctor mm daitgMI Gj Wa liW, Galt- 
IM i-T'cA«-'-. US Jikrr alt. 

M tt n sY E r e i fe L Oer SchalaaiUcaMMal KBoAtr^ M wm 



Kam cxrmpiar« «er ica» 
! det h. CAfyjartMws, £• 
■ grtriMT» warn, tiiA«b 
«aifar Uafcm« Ute 



Paria. SO. Dr«. IM« Danlicliea Esitaagcn kdban 
im die*ea Ta^ea rorgcfalleae Eiaitelieraaa Aua der 
ttea Bächcraajpisinc dar Haiiyl«te<l nicat «aerwAknl 
DaM die auf drei MililaB— ItnuAMi aleteendc Scbfttmg dn Va^ 
ln»tea aichl übertriebe« «ejra mag:, i«bclnl daraa* berf uraa ftbti. 
dasa Scbrciber diete« aacb beate mit leinca Aa^ea die mjfer ab 
die Hilde de* prot%eu l'Utxei St- Rolpice riuiirbaraden Ttim- 
mcro rauclira und t\\r poniiticrs mit ibrca HpriLfi n rlxrjn/ bmn- 

rbea geiebca; «Irr Bmud ttcgana den xtvotHrr] 1)^.- Vorgrv 
Vbr. Diewr grof «« L'ofall bat uafrr rii Im ^mlLru iur>i nar 
l,'iitr™eb«»«(j «cli>»cr jfrtroBcn , die tut dk- «K< «iln^ trn 
rUcli'H und [tluicjluL'iictjrii Sluditi» vaa der l»"ch>.trii \^ nib^-.'^r/r 
ist, den •n|;i'rBiij;riii u v€jb»«'rtt:a AbdrilCit der tineeJ>iMirm lamd 
l^tfiniichm lurtkmväter : die almmllicbea Exemplare 4a mW 
BCD uad currecteu Au*^al>« der Werke ' ' 
nach aicbt ia die HAade der Sabacittcalica 

(awordeai 4tt «fllle UaAera^ (dfe 
haäm der Auf. vm ÜMMhaBa«), 
„ iil Tfiliic Terfcnul wmA mim Hm 
Eienphr gerclM waHok Die «nie ikffiwif itr W 
k. j4mgHtiiH hBM itttaJlt Im Iftfatit M, ■■■ all A%b*'<* ^ 
gern Tcraicbtct a« wcnhat Aath at mm Gl&cb aw 4äe Mk 
ä»Exemp^re. Nacb eiaem nhWaUaitW koaale «aa Kr äitf^ 
•etxaai; de« wicbti^ea and mit aa^eTribnlicbem Matke Tn^aiiaiaia 
Uutemebmeaf biUie in tteMr|p>i«i icfai aber die m ~ " 
IcgiT, Crlirfldrr (.aumr , L'findijjen «<t rbm an, 
dipics hat dii- Ilmrisr drr Aii<fiiBmBg ror ticb. daaa aar 
d«ia dem Publicum vorgele|{tea Plaue f^rmxtt und nater dmcAeti 
Brdin|rDD|;rii zu dnirlten fortfahren, mi t l niimiKuru aar 

den ^cntufj des >Vicderdruclis drr liirteii I n Ir-rnnfT .i, , ( bn»'" . 
ktouus rrlridrt. Zu gln lirr Zi ll nird rin ' rf;ru. rrl Prr < . i | 
drr Arhtilrr dir irbn Ttrujiijlcten Lirfrriii)|'rii ir>i lri-n, i z 

nruen Sub&cribrnten allinaliUch o^j l.i' i.l ^i r({<'rL ,oJi''ii. 'N^ < r ' 

%rugc der anlMacbrreiUivbcB Koslrn ist, dir dte ('«■naw UorehiacbV I 
der MoaUbncaa'iclma Aetnbe, die fartwibreade Taiiifcaa^ dtr j 
iebtigatCB IMlwfB Aa«n£eB aad der Vaaaacriate, die dbiiftt*! I 
Mratm. dte Dif Mwig— t —4 8«b— IwH Dweh» ww- 



Bod &b>«»cr 



BW dcB BiAr «114 die Aüfapftru« 4« h 

VerloKr bcw«ad<-ra, die bei abnedieu (Cfhif 
das Bagcbca des gaazea vaa tbnrn i^acblni 
roa mercautiliicbem Vartbeil kann bet diesem 1 
dir Rede teja) idbat darcb ein calebe« l ajjlfick 
werde« aad ibrer (pilen Saebe über AJJea 
feprüfter Eifer eiaer l'oterttülsaay 




Personal - Chronik und Miscelleo. 

Aaraa. Der Praf. Dr. JUrzoj tu Bem lit MM ticivir 4cr 
OcaeUcble mm dar kiMifea GeatMwtekalc ctaaaal warden. 



(Tunp «viirdie i»l , »a Ut f% »icbrrlicb der der (^eaaaaten Vi iilaf n . 
dir iinrli »o be^cbridrn sind la erblA^ea. da«* lie die ?lamaa der 
nKaa ttabarribaaten ala dte 

UllfMMiHMUMt 4flai 



8eblc«wi{. Am Uk flitr, 

drr dasifea Daaucbole. 
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(Die Zakleu bexcickDcn iic Seiten.) 



/iarau. CamtoBiKbnle da«. 1184. 

.Utm «sdetatis Graecae Lipsienui. 1840. 

Atttk^$. Sin. aus^ ooa. oi4. looo. 

/4«<Ai> «« ?(ii'Mlitir(;, 

Mailtmie der iiiruscltarieH'tu M&*clieH. 459. der Altcrlkami- 

itaadc zu Rom. 744. 
ff. dMmge am ZTiickao. 888. 
V. AUitli ta München. 1118. 

^ttrtkamer u Fraakreicb. U90. 079. 919. Ja Neapel. 008- in 

- Pampeji. 608. in Rnt«Jand. {(88. 

Mttna. Grnuasiiui da». 887. 

jhmtker xa FitiIhti;. 8R7. 

AmuAtry. Krcitjjyiuna^iuin da«. 608. 1111. 

AHxUfihanri. l^iU. 5itl. 393. 

Amd lu I uliia. ILMM). 

Arndt SU Mci hrlu. T.tfS. 

AntU XU fli-iilclbrrQ. Venetxiing naeb Zürich. 24l 
yA«if/46- XU Marburg. 864. 
AtknMms. iL 

AlUi^om. XU l'p«al». H60. 

V. .Jutcnrirtfi tu Tüliiiij^ra. 439. 

S. Atttenritth zu Tobiii^cn. 308. 

^. V. ßaadrr lu Müaclico. II CO. 

Batk xa Breilan. Verxetxung nacb Fulda. G80. 1000. HrabaaM 
Jlannis, der Schipfer da DeuUebcu Sebulweiea«. 030. 041. 

(5il). tto7. 
Bmthmatm tu Roilocli. 608. 
J9*mbetyer xu IlrauiKirlinrijp, 1094. 
BanAtkt an KraKan. ÜÖS. 

Barhir du itotaiff xa Paris. 399. 
ßarbu XU Uciliu. ^0. 
BHrtkM XU Creiftwald. »6. 
Brnftnauritu-Crmiu* xu .Veitoen. 1109. 

Sf. BniiniifnrlrH-CnuiMt xu llalle. 1088. 
BÜHuJein tu llcillirunn. 1088. • 
Ckr. D. Brek xu Leipxi|r. Dc*ien Bibliolbek. ((68. 
V. Bttker xa Uehinefor». 888. 
Becker rn Zwickau. ßflS. 

Befardrrunarn und Fhrrnhfinqmgtn. 21. 39. 41L 56. 60. 

\n\. H'l. LSIL IM. liil. !«(►. I{>2. 2(»0. 940. 8Kfl. SRO. 
««a. ÜIM). .-.la. .■ÜO. .-,11 .'.iJÜ. ."570. .-.09. 410. 4.-.'i. 47«. 

4HO. Am. «44. «««. »;(ui (»ai. uis. «jkj. «ao 712. 
Tin. 7.%o. 743. 744. 7i;ü. 7!i'i. 8(1». iti«! mi4. 87a. ««7. 

OHO. 8U0. »04. 090. 930. 944. 1094. 10.-S9. lOiMi. 1118. 

1190. 1144. 1160. 1IG8. 1184. 1199. 1984. IStf«. 19Ö0. 
Rrhaa^ x« R»«<el. Verutxung nacb Conitx. Il]t0. 
Uri(hnck zu Miinchea. Versetxnnr nacb Landsbul. 1108. 

ItrI.hrr XU l<<'rrin. 1956. 

Ifeudixrn lu Kirl. VertetxuBj; Mcb Fleasbax];. 810. . 
Bcnrcke xu UuMin)^. 1119. 
Mn»*tt*r xu Freiberg. 887. 

Ittrryfr sn Gitt(in(rea. Vcnetsaag nacb Celle. R34I. 
7%. Beri]k xu l.ripiijr. De Aatinacbi rt llai^rinni Ciliiclicnii. 
n<Ht. Si ln ilac cTiUiae. Faseiculu* II. 315. 3ül. Iratctculas III. 

BrromsH» xa GSrlila. 888. 

Hrrtim. UnivernUt das. Ifll. 744. G)-«UM<ien da«. 112. 994. 

Arrn. Vniveniläl dav 8»(>. 

/. C Btmitein zu r>'eu\vled. 439. 

BeHJkotd SU Gutlin(,'cn. (iUU. 

ttriftf^htati zu Au|]>burg. iji9. 

bir/ zu .•liiiiabrrf^. 1111. 

Itieitrr zu Umunsberfr. 7K9. 

EfirnfroHm •« f rciburg. TcTMttiug; lack Utreclit. 376. 



BUuiMt xa llalle. 29. 

Bltmel XU Stade. Venetxnng nacb 0*ter«d«. 1168. 

Blum XU Macdcburtf. 988. 

Blumentkml xu Cbarbow. 887. 

Botkkom xu llauaaTer. 1184. 

AöeAA xu Berlin. 80. 719. 

BiMug zu Bonn. 799. 

Boer xu Wien. 900. 

Billigrr xu Dreiden. 1144. 

Ä. Boiiime xn Munclifu. 41^9. . * 

ürw». UnlxrrtiUt rln<. aOU. 744. 

Barttuus xn IleUinefor«. 888. 

/I. AanaonM xa llalbersladL L3iL 

Brmdii xn Bgnn. 80. 

ArwteAmaan xu Maskan. 888. 

*, ff. BrmuKt xa K»t««-I. K04. 

BntHHtektvrig. Olirr{;viniiasiua dal. 1094. 

a. Bredtw xn T.irf;nllr. 1113. 

Brt tkaupt f.u (•ri'it\»ald. itOO. 

BrfttoH. 1 nirrrsitiil <Uli. 104. 744. 

Arrtfnrr 711 l.roli'.rküla. 1199. 

Brehm zu Ilfeld. liUL 

C Jh-aAn cu CotDms. Ii04. 

ÜMcAMer xn Möncbcn. 459. 

Buddehtrg xu Eisen. 189. ^ 

Bulyijin xa Kasan. 888. 

IlKfurn zu Uoui. KjO. 

Bttrtkard zu lli'ili|;rniladt. 479. 

Btrckmrd xn Miinlro. 1190. 

A. AiMe.su Draunilucrg. 11(9. 
AiUJIiaiVjrJhy zu Cbarknw. 887. 

PA. ButtHunm. Zuütse xn Miaer a«sfabrlicb«ii Griecbixcben 

»prnfMrhn-. I04!». 10!57. 
Btiirnifrigrr zu l'rciburg. 050. 

CaJmbneh xn Eiiea. 
C«n«r. 11. 12. 
Canx/rr xu Oreihtrald. 904. 
CiqttlU xn Ilfeld. M84. 

wff. OifteUwunm XU DüMeldorf. Scblaitwort Herr»' CoMtanti« 

M.i(tbift. Lit. Ana. 3. 
Caiftrr xU Berlin. LiUL 

J. J. A. Caiuti» dt Ptretvml xa Pari«. 888. 
tefu. 190B. 

P. C. CktmtheMM xn Berlin. 448. 
Ckmmiti. LTCFum dat. 094. 
Citer«. HA. lüSL ASQ. 

Oau^rn tu Kl I., rf. I.l. 3110. 
CoWrHi. Ormaaiiam da«. 840. 
CotmmriU. 179. 
CoM'eM«« xu Llsia. 1119. 
Cor,,ffiui XrvQ'- 454. 441. 1041. 
tarftuf. 1S07. 
€^uter SB Beidclbcrg. ÜIL 

D&hne xu iUIle. UUL 

Dedrriek xn Linx. VerteUnng nacb EauBeticb. 1088. Obierratioae« 
in Caeaarii B. G..lib. I— IV. LL 17. Recrn%lun lirlrr Stellen 
de« Comcliui Ifepo«. 434. 441. tjcber dr et DiclitejrftcUeD. UU4. 

DtMnrdi xu Willenlier^. 098. 

Deyki sn CuLlrnx- 840. 

Dirtterwey xu Bona. 039. 

Dieterieh xu Leipzig. 459. 

Oi'elen'et xn Berlin. 159. 

Bittritk sn Frcibcrg. 88SL • 



fmprriiij in Bnunicliweig. Enen^UtioDoi in AUnuarnm. SL l» 

tijuol locos Actrhyti. (iiS. 633. 1000. 



KftttMi. 881. 

Dl»«» SU Genini^en. SIS. 1088. 

MMtaihfrger zu Münslrrriftl. 13S6. 

V. IHttfrtderf zu RrrsUu. VrrtrUsaf; Mck BTamuberg. 614. 

DiUing lu Plauen. 75ü. 

J. ndlitigrT »i Muniiirn. 1118. 

Diring zu Fri IWr|;. 887. 888. 

Dom zu Charkow. Vetvetaanfr OMh Petcnbar);. 879. 
l>retiUu. Kreouekale 4m. 887. 

Drttekrr la Bütiinfrcii. VenetsMBg; nach Glrttra. S59. 
Drogan zu Berlin. i3.)0. 
t}rovxrn TU Krrlin. 

irr zu Berlia. 448. 
Du^ in llirtcblierj«. V«n«Htnng MCll Pfort«. 808. 
Mhtekantki zu ^Var^chnn. 1144. 
MHtmU zu UUle. GM. 

EUmnb in Anaaberg. 743. 1111. 
F. ^. Etkttein zu Il.llo. «44. 
Mm EtrJU fa Crdiiin|;ra. 1188. 
Ekegartnrr zn Rrjjrnvlmr^. 1184. 
Bhrrnhrrg zu Rerlin. lOO. 319. 
Eickhoff zu Ell>erfel.l «80. 
Bickxtidt zu Jeoa. ö.'>2. 1198. 

CteAtvoM SB Wilu. 879. 
t2^»ti;«. 1909. 
£7»«i).iVn. 1001. 1009. 

KUrtttii zu Hriiii|;iherg in Pr. Venctoung umIi Eükb««. 864. 

Enftdoclet. 315. 514. 

alti|uol 

Engrlharäl tu Krlaufjrn. ÜHO. 
von EmcktHe zu Ulrii lit. U16. 
JTrrfWeA zu Miiule«. 1120. 
Erlimtjt*. StuHienanntalt ims. 7S0. 
Ermnn zu IlerÜn. 80. 

frtnoi« zu BcTÜa. 294. 
ErmeriHt zu FraDrhcr, Vmetznnj; nach Cr»aia|{e». OtfO. 

Euripidet. 533. 
/ivrrdHtin» zu Hasan. ß8(t. 
Eumld %a <züUiugi-n. i)U. 410. 
JiyMir sa Ful4a. 1000. 

FtAri *o Nüralirrg. Bf>6. 

F«A/rniN(x sa 1940. 

f^alimtleiit zu Drcideo. 40. 
Eailmrratffr zu .Uüncbcm. 439. 
FcAni sn Emco. lüS. 
FleMrr s« Planen. 730. 
JFinefcr zu Plaurn. 730^ 
FtnÜMlitr SB Vrrdcn. 719. 
Ckr. W. f i.fhrr zu Berlin. 119. 

Fiiekrr lu >% urTlinrfr. Vcriclsnng naek ilambcn'. I088. 
Useker sa Mar. Xrntttung nach Zweibrfirken. 1108. 
fittker sn Marienncrdrr. 19i(B. 

Flrittker sa Drc^drn. Vmetsan|; aacb Lcipsi];. 1088. 
Fteiiektr »u .Aniau. 1184. 
FUetUer su Dilleabur);. 1008. 
^. K. Ftmgrl tu Kawl. 804. 

Fertiger so Lripiijj. 459. * 
Farllagr zu O^iialirucl.. 1119. 

F«f« su Frirdijiiil. \'ers(jtzuB|f ucb AllenbBr|r, |08fl, 
FrilkH sn IVIrmhurj;. nUB. 
Frand*en zu Altona. S87. 
O. yranii zu Ulllichelt. 1112. 
Frofthreiclu AllcrthuraiT dat. S98. 679. 919. 
Frrihtrg. Gymnasiuni dai. 887. 
Frtihurg. l'nirrnilat dat. 199. 744. 
Frrilaij ZU BoDU. 694. 
Frntdmbrrg su Muntlcreird, UIS. 
Fmidriiipruiiif zu Miinekcn. 709., 
Frrgtnij zu Pl.iin-'i, 750. 

FHttti sn Kiel. 22. 
F. F. Fril-^ehr zu RoatocV. 448. 
Fromme sa Minden. 1190. 



FnttAer ra Leiptie. I'ersetsaiig Bad AMubergt. 3S. 808. 

748. 1111. 
liVtUa. Gpnn*»iwa das. f 000. 
FHiyrnlini. 908. 

EunlkiHtl sn Lripzi^. 453. 900. 1940. FJul^« B«merltaa£«B 
Aber Snkralcf und Arine l'Vio<lp. 811. 817. L'cbcr Platast 
Eutbydemn* p. 304. D. »<{q. — 894. 89tf. 

GMer sn Batrenib. Vet»etsnag nach BerUn. 109. 

Gaialin sn Hrhinefer«. 888. 

GMmrdt sn Hof. «80. 

Grhirr sn KAni[;<ibrr(j in Pr. 736. 

S. JL Geier su Ualle. 7112. 

Geht n GiczM-n. Versctsnng nacb DaroHUdl. S.'^S. 

Genfer sn 8onder*baa«en. Etwa* über smei SteUcn des iinns. 

888. 855. 

Gerhard zu Berlin. 439. 608. 719. 19K6. 

Grrvitms sn Heidelberg. 719. Ver«rlzuD); nacb Güttingen. 1994. 

Gieren sa Gättin|;eB. Venelsnng uacb JMurtbcim. o56. 

Giettem. LniTrT%i(.it da^. Xl. 1940. 

&mdittk sa P»»«». 1^ 

Gimtrr XU Erlangen. 730. 

GftueuMM SU Greirofrald. 904. 

Ckr. Gmrlin zu Tübingen. 319. 

Gürtinjfen. I nirerilUI das. 789. Gyamanna das. 886. 
CMUimg sn Jenn. 1198. 
GrmMtr su Guben. 1039. 
Gratkmf sn Cfiln. 80. 

Crmtköf SU BttMcIdorf. EniMse sn BaltaaaiM »«sfakrlicka 

Grieebi»rtirn Hpiactilebrc. 1049. 10S7. 
Gmuerf tu .Mun\ler. i>20. 

GmvenAarzt sn Gf'itincen. Versetsnnc nach Läneburg. i(S6. 
E. IV. Crehe su Kaisel. 804. 

Grietrr sa Nrobnr);. Vertetinng nach Stranhlng. 998. 

iV, Grimm »u (jöltiii|;.Mi. (J80. 

Gr^rt zn Drrtden. 887. 

lirotrfrnd zn (;<>t(iDf;ra. «30. 680. 

O. L. Ornlrfend zu llaannver. Beilraj; Cor Lcbemr««dbä&kc 4b 

Columellu. 170. AnUquarUcbe MJtcelleB. 303. oUJ. 
Cmbrr zu llfille. 792. 
Gverikr sn Halle. 900. 
Gtanhinntn. Gjmnasinn da*. 884. 

JV. yt C.^fldrn sn Uelungfon. iSSL 088. I 
GymniciV». Ti/fefH u. ». w. zu Aarau UM. Altona. 8A7. 4i i 

naber,; 008 1111. Berlin. LUL 994. Brau 

Cbrniuilz. 024. Cobiens. 840. nmden. 887. i:rla«{;en- 'JA- \ 

Frriberi;. 887 Fulda KMXl. Gnttingen. «5(5. (inmhinnnn. | 

Halhrr^ladt. 031. Halle. 1144. I.enb«< bulz. 1102 l.'ir^iti. 480. 

1119. I.it>a. 1119. Lyek. 1130. Minden. II30. 0«Bai>rn<i. 

1119. Planen. 750. Poien UUL Roitock. 008. S«««. «.«. 

Torgau. 1108. Willenberg. 898. Zeils. 448. Zwkkaa 88S 

ttüieAe sa MAncben. 789. 
JüAer su Mäncben. 694. 

flauen sn KAoii;-ilirr|; in Pr. 5C. 

E- A, Itmgen zu K>ini,;sherj in Pr. 756. 

li m m m u er sn Aarau. 1184. 

Umkn sn Cbarkov». 887. 

BMerttaJt, Gymna'iinra <!as 694. 

HalimuM, Mysterien ilao. 788. 

Halte. UnirrrsiUl 4»%. 2O0. LattinUch« Baaptachnk 4m. *4A 

Hülm SU München. 589. 

BallKut xn Lel)isig. 439. 

/I'. Ilnmaehrr stt Trier, 1144. 

Ilamahrr sa LcTden. 1088. 

V. Hammer su *Vim. 799. 

Hnnoui zu Collbu». Verselsung nach Sorna. 944. 

lUntjeU^r zn IMbrrfelJ. 34. 
Hautckiltl zu Drcvdru. ÖU7. 

Kamt au Miinuerstadt. Vcnetsang nach Stsanbin^. 990. 
Beeren sn Ijiillinfien. 24. 

Metier su liraudenburf;. tKi-ilrif^r. zur Eipnolngie inafcaMadM 
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Literarischer Anzeiger. Nr. 1. 



E r w i d e r n B t) 

Herr Cnpritinnnn aus DtlsseWrirf lint in Nr. 95 dieser 
BUUter Ober die Verrede xu meineo Sophoklelacbea QuA- 
«tiMoea wldiM Fenergesrimi «fdoleii, dm lel^ w 
Rowulil meinem Schrirtchea als dem ^lehrlea PubUkOH 
schuldig bin /.n ItitercedircD: denn eü gill oicht bloss meine 
arme 1*1 Heffitio drm Autu-da-rc /.u cnlrei.<(!ieo, «oudern «uch 
die Leter dieser Zeitschrift vou dem Sclireck -m tteiieu, 
dm fhMB juwrr rtlerm notbwendig verursacht haben nusa. 
Meine Quaeütiuneii alad L 1831 gcMsbriebea. OmmIb 
war ein grosser Tbeil Deatschlaudit in einer Krine dar mm- 
h linsten Art. iUi uiiffestoine Drangf nach Freiheit, der 
nur bei Wenigoa aus ikiareia Uewusstvein ootsprang, uud 
dIo'Wslh jedes Binxelnen in die Staatamaschine praktiach 
etnxngreiren hatte dm VtUcwB aacb und Mob mim Bteh- 
tunc: {B:cgeben, die sieh itt Werte« «od TtalM «Od Ba- 
iLitii' ii ii in Iii 'iij; auf das wiasenschartlicbe Leben auf 
Ute «iiutienU^<te Weise IkUnd gab. Zeit- und FlugscbrlAen 
Maren ^oll ven HeMamatiouen gegen die Philologen und 
das phiMosiMto Stadiiuii di« alles Spnaeban aollMa ans 
-de« Pehalen verbaaat, nlebta ab Saaliea getrfebMi werda«, 
das Gegengewicfat I'nn >cns, dessen 
Adler wie iiuiuer die Monumeule Roms und (.iriecheulauds 
: nnter seine Findel nahm , hielt noch die Furcht nieder, 
da» der Tempel dar Deatadwa Wiaaeaecbaft «UMtaunen- 
atoneeo md «bar aahnB THlanneni dB «HgemdBar Mato- 
rislismns hereinbrechen nrirtilc Dnoiftla erkannte !"t!rr, 
Oer CS ffMt meinte mit den «ilcii Sprafhcn, da-i^t uimi i>eine 
CJclcgeu fielt verabsäumen (liiife. um denselben da>t Wort /.u 
reden; Jeder trug, so gut er immer liounte, sein Scberf- 
lein %u ihrer Rettoag bei: auch ich. Sieh da, es aohaia^ 
•U wolle die GcaaBWirt die daoialigen AngrilTe gagm 
die PidMogen reeMArtlgCB! deaa wenn das cinreissf, wie 
es jetzt uieiirere BeiMpiele furditen lassen, dnss Philologen 
über die eksiiririen Anderer mit einer wahren Schaden- 
ftraada berfaliea und das Gea a g te aaeh ilirer Laun« nad 
iln«B vemoalicteB iBtareaaa aagiaaNB aad niadegicn/am 
daste beaaer dana aema and supfta aa kMaen, wenn 
Beoeiuiren uud Schirapren gleichlautende Worte werden, 
dann sind Deutschlands Philologen Deutschlands 8ebaade. 
Wenn Hr. C. mein tiucb recensirea wollte, ao nnaale ar 
eistaas aar die VerfaaJtalne aciilaa, aalcr denen ea g»* 
a efcHabe n M, sweiteas das Ctasehriabeae aorgfaltig lasea 
und dritten? düwselbe niciit in dem Gusse, den «ein un- 
iieitiger i^Ccr daraus gemacht bat, soadera in seiner 



*) Di<»e Erwidcruni; i>t hrrrilt «m 18. Ort. <i. <i. J. \f , mir 
siagalaafea «ad liaM «liiraaf t«d am «ir in rim-r 

JilstaritebMl Brilafe aUrveliKa la Umpii, mit uach Gii:»«cB 
«nemSM* «wsrieai aber der Abantck »t niclit rrfalgt. 
VliUhibcv BtiMBaaf« abafcadUat babe kb itm Anbaa 
int bette wkier taa OieoMa aaWksbwbaltca. 

Oarantadl« SO. MaX tW9. . IL Cbr. X. . 



Eine aadi das Andere gethan. Der Zweck meiner Vor- 
rede ist keine ,^nrenening /.um Studium der allen Spra- 
» lieii" und not-h \veiii;:( i l ine Erhebung der>elbeü ubor 
alle andüTO Ce^enstnnde des uienschliclien Strebens und 
Wiasens", und iili „beklage" mich nicht schlecbtbin t)bar 
das Treiben der Velber, aof daa.kiil4ptf nicht naber eüit- 
gegangen bin , soadera Mi nehme Bar die alten Rprachea 
in Schutx, xalile die ko^lburen Früchte Ihres Stinliiim- «uf 
und erklitre die Anfc<'litungcn desselben aus der verkehr- 
ten Iliibtuiig der damaligvn Zeit. Wozn dena aber dia 
10 Zeika iaaga AnaeinaMderaebMBg , dass ,,dB* OMlerlallB 
Wiaaen aa aieh keia Zweek des piiilologiseheB Stadiaabi 
sein könne f'^ Es l.st ja von den Zwcrlmi dieses Sta- 
diums, wie iir. C. das Wort fruclus uberi<et/.t, gar nicht 
die Rede, sondern eben von seinen Frachten, und eine 
aelehe Frueht ist doch vrahl die Erweiunin§ der Metm^ 
nbt». Wenn ttbrigeas Hr.C glaabt, daaa L J. ISaf dla 
Furcfit vor einer Vernaohlassigunß: der Künste nnd Wia- 
■ensdiftfica ungegrundct geweiten sei, so scheint er mir 
damals geschlafen zu haben. Ferner hatte kh fi. VU ga> 
^agt, Buui brancbe niolit gelehrt ssn ecio, an aa.aehea, 
dua Vapstdinm and Prleaterberraeliaft, Klrcbeabaaa aiid 
Ablasskram (nuiidinütionem üacrorum) Tborheiten seien, 
die nicht in die tteidtiiselie, ge.sch^^'eige denn in die christ- 
liche Religion gehörten, nnd um no Jeichtcr liaben die Ge- 
lebrlea jeaer Zeit nad Damcntlicb JLutber jeae MbrnbiAaclM 
danehaoen »Oased. Das aenat Hr. C Cmdite pesteri) 
ein „höchst voreiliges und anmaascndea Verdamm'in^sur- 
theil gegen einen grossen Theil der MenMcbbeit vun bei- 
nahe 2 Jahrtausenden" (^!!) und ^rnndet d.uranf den Vor- 
wurf der f^rreligiositiU'' and des Mangels an „christlicher 
Nächstenliebe." . Ist dena das etwa ekrlstfidie NiehKea- 
llebe« da« naa mir niehta dir nichts nnd ohne recht zu 
wissen wiram mit solchen Schimpfwoneu um .sich her- 
umwirft? Denn ich Imbe mit Jenen Worten nidit.s weiter 
gesagt, ak was Mtliiouen Andere mit ungleich aUirkem 
IVarten gesagt haben und noch sa^f aad hat weid Je« 
mand auch nur Kinea von diexen Millkmea deshalb irrell» 
gios genannt, als lioeftnlea!) die Klertsel selbst: ja sie stehen 
gerad- in if: i \\\lft: < »diichte als arlH if li-i<jH da. Hrn. C.'h 
Prote>t«nrij(mtis mus.s vua gau/. be^underer Art sein, wetm 
er wegen jener gelegentlichen Aeusserung aber die klmdiF> 
liehen Miasbrdacha des tfitlaialtera in eine tirade d'Injurea 
aaabriebt, einer AeBsaeniag, dnrrh die ich gerade ange- 
deutet 7M Tinben ^^laube, dass icli der proteslantbcben Re- 
ligiou mit eirrigcr i^iebe huldige. Den dogmalisoliea Wink, 
dass sich die nundinalio aacrorum d. h. der AUtt^cnm 
„degmatfawh nicht naehweiaea lasaa,<* akerlasse ich dem 
Publikam «ar weHera BenrtMtBBg; ader war vielleicht 
d.iscai^re, womit jene Kramerei getrieben wurde, u hu 
Hiilit/ri,? Uud nun macht mich Hr.C. gar noch zum FrtH 
phctcti und nicht etwa, wie man denken sollte, xum Fl«- 
- pheten der Zukunft, aendera zum Propheten der V^ergan- 
■ gniwit NoB ja, leb kala bebanptct, aber aiebt ,j^ropbe> 
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sein würde, wenn eben no viele Jahre fmher 4ie Schulen 
aii«l UuherKitiilea nach Art der nctirrn bcschafea gtwe- 
aen wftreti. uixi hitbo diese Behauptung auf die Geschichte 
«dNt gfinrüa^ (quod palet ex ii«, qoae post rtftrmMi*- 
mm tahwt). Wie kna deb ab«r Hr. G. htmutliiMa 
vein Buch xn recenfliren, wenn er nicht eional ro viel 
Sor^f^It auf dewea l^ktnre Acrwendet, da«« er sieht, wo 
von dem 16. und 17. "mi wo \ im dein 19. Jahrhundert 
^ Rede iat. Idi hatte namlicb p. VJU ala Wirttnog der 
StfarMÜM tn priitinber BMeiit geaet^he Orthnmf 
mi bargerHche Ftriheit hingestellt, tmi «ww ak OefM- 
satx TO den Graneln de« FnnntrftrhtM und der fi«ibet{ren- 
Bctiaj l \ i'T der Refuriniiiiiin, uiirl in Ik'/n;; niil die iiciiesfe 
Zeit hatte ich p. VI j;esa»;t, das» die Volker xwar die 
BMrie der Fürsten nnd deü Adels xa beschranken soch- 
tea, dafür aber oaeh Mirea eifaaea Vartieiien and Privi- 
legiien ha«rf«(en. Oa sehwatxt wna Hr. C. franx nn^re- 
achickli'i' W r-iM.' vdii oincm {iro.«<Äcn Widfrv|iMj rlic- , lu ilm 
leh mit dieser „Klage" oüd jenem „Fruhlor kcn ' vorraiJen 
•ei. Keine Idee von Widerspruch, Mlb»t wenn ich Uagte 
and ftoUedrte, waa tcb nklrt thae. Vad da« mU rceen- 
airt «etat Iben m «aeaasoriaeh aielH Hr. C. nwar dit 
Prldikate heran- , die ich p. X den nenf n S|irfu ! en er- 
thelle, dasa icii ^ie aber tenaea atqae egeuten, tardas al- 
qne IniwbUM n. a. w. nur in Veryleiek wU den alten 
Sprachen f yxmmt hier Aflea aakoaMt, ■eane aad daei 
loh die Deutwehe i^raehg gaea > eaua de« a aeaaeliBM, da« 
von si-hwcigt der wei.se Ceu.sor. Aurh ich «rliv. e:^ \ flber 
da, wo Schweigen die beste Antwort ist, uumlich /u der 
abgcachmacliten Geschichte voe de« „Bageaomnenaein filr 
die BeraflnriaaMeehart'^ and bemerke nur, dean inii dna 
Alterthnn afehC ab die „ein/Jg mögliche", mU aber ata 
eine Quelle alles Grossen and Erhabenen bezeichnet habe 
and noch be/.eichne. Wie gewandt aber Hr. C. sei die 
Worte Anderer aus ihrem ZuMOimenhange heraosxnreissen 
uDd in efai gehiaaige« Unht an ateUea, davan diene Fel- 
gen des ale Beweht Itih bette pu XII ewbrere BehrllWeller 
angoruhrt, die ftlglich von jedem Mediziner gelesen wer- 
den miisstcn, bei Gelegenheit de» Antiius gesagt, dasa 
■aiaenirich dieser gelehrte Ar/.t an 2 .sicllen von in ( im- 
lern baadia, die damaJa aiiltea ia Peutschlaad wutliete, 
aad In Fareia»«im M au BgafU g lt fkUaalaw veeatar Cho- 
lera nrnrbtiH. Das trflgt Hr. O. also vor: „P. XII wird 
ein» vichlige I^hro mltgelhcilt, das« die Cholera gana 
IBbcblivh Cholera morbus genannt verde. Mux» riiait tlif- 
eea» Oe$p9»$te aueh sogar in Quaett. Sophoelet» ö*t^ii- 
nen!" WoU dfeaeai Oeapeaata« unm ea Hrn. C. abge« 
achrockt h*lle den Beccn«;enfen zu spielen and den Phite- 
aophen. Denn eine schlechte Philosophie olTenbart Hr. C, 
iBdMa er sich bemobt mir eine petiilo prindpii nachxnwei- 
'ttn. Abj{«aeho davea, daaa leb gar aieht phliosophi^cb 
arfemenllrt, aoadern Mna vm riaar aaapkio ge.<iprochea 
ha^c, >*o kommt ch doch, v.enn man von den Tbeelegen 
verlangt, dass sie auf der I nlversitst phiiosopblaobe aod 
j^llologische Kollegia hören sollt n ^ rl <i<=n Juristen and 
MedbiiDera aber oieht, — ee kommt dies doch in der That 
ae herana, ab ab dto AaetOaBir der Jailvradena und Me- 
dizin \venlger Geist erfordere: denn was Ist dean der 
Zweck jener Vemrdaoaf awlers, ala daae die Tbaebgaa 



den polten? Was die Juristen und Medl/.incr -lelhcf nhrr 
die Philologie urlhellen, gehfirt ja gan^ und gea- nuiu 
hieher. I>cr letzte Angrilf des Hrn. t' i>i der uu\er- 
Miblicbate: denn er tat wieder aua dem unbeerhriihliBhfft 
LaMbdaa bemirgiegaaKca, nll welehaa Hr. C Mriaa 
Vorrede gelesen bat Kr sagt nflmlich, ich hatte ^daa 
l ebcr«et7'«n der GrieehisPhcn und Ilnmischen Kla<«Ktker ver- 
dammt", und schreit: ..inü v, iJiln-r Dl i-i-(i^ki:it br.'ird- 

marfct Hr. Matthid ao viele edle Oeuiäcbc ALmoar mim EtH>- 
haWgar dar Wbaeaa«^ aaa idedriger Habaaclitl«' - 
Bibnt daa abbt aich seibat ab Balbeillg««- der Wbaea- 
adhaft braadaerbeo, wenn man mit den wiieceftM-haftKclKB 
Vcr-ijrlien Anderer ein so i--':fi)|iisr', S;'i(-1 treii«? 
leh liabe ( p. XVI J aebrerc l eberi^ei/ ungen auxdrttcMMi 
ab'VaMMMaM» HHto (Oflimaa) l^cistungen aageAibri aad 
aar K«fea die atgaaaanten Ucbn-m f aamiialilldbrfct'iw wi> 
Ben Widerwlliea m den Tag gelegt. Oder verdammt aai 
vieliciclit die Heroen der Deutschen Literatur, weaa matt 
seinen Abscheu vor dm l>eul»cbcn Prennig-, Heller- aad 
Gratis-Magaxinen aasspricht f Ea fragt sich , ob Hr. C 
■It aelaer bramarbaairtea Lobbadaiei ibr Ucbenctaar fir 
Vebersetaer, wie Jacobs, Brast Chntter u. a. elae ea b- 
nige Verebmng fühlt wie i( h. 

Also vnreitiif, ifreint, antiuuatndf das sind die W'aflca, 
auf die Bich Hr. C. mit isir aa aebbgen sntiit. w«bl 
deaa, bta aebme diene Wafea aa aad ^ebe die flniiby 
den Bm. C. mntek. Beoa es ist aeeb eiwaa miir ab 

r>oniliij, «Ich Ilr r. hcrau.snimmt meine Vorrede eu 

recenairen, ohne sie auch nur eiaigemaa«eD gii botgtaU 
r.n le«en; es ist noch etwas mehr als 4rei«t, daaa tr aicb 
Bbht aotbledet aiblt affaatUeb und aar eine aagababribhi 
IVelsa aber Mafre m eahartben, die gar uiabt tSmmA b 
meiner Vorrede »(ehen, mindern t\-c .-it l l!r nur da- 
bildet; e^ i>t noch etwa.'« mehr nls anmamn m/ , d»s9 'f 
aich erlaubt mir vorxnscfareiben , waa Uh meim n i n ; 
eacbaagen für eine Vorrede gebea, tiber was idt in diac 
Verrede t^taehaa, ab- bb tAarbaa^ im awiaem Buobe iaaig 
oder knr/., ausriihrlich oder nidit aaefobrüch aeia aeSL in 
diese Anmassnng ist am so greatier, da gerade Hr. C. nidit 
nur 8. 778 »einer Becen.sion, wo 18 Zeilen airf d-e 
WWerbgnng einer Aeusserung verschwendet , die iäb 
Mafit eelbet b daa corrigendla widerlegt hatte, i ied f 
auch H. 768 , we er aicb in 37 Zdba am dea aMbabtK 
Oedanken bernmdreht, dass Im BerMMTaefn atabt daa da- 
/ijrc waiire Glwcl, de'^ iMeii''<licu liegen könne, 
aag' ich, gerade Hr. V. in seiuer Hee. xwei nulijdleütUi 
Prebn rm Goachwätxigkeit und Breite abgelegt und da 
OMO ebb nach Nr.18 dieaer BbUler garada über lbm.€.'a 
„vabeeebieHiUebe" and „wfderwirt^ WettaChweiaibA*' 
mehrfach bekUct hat. I<-h hu'.- p XIX ncliiLr ^■^rTede 
auadrtioklich gesagt: id ip«uin |iroiioüitnin mihi fuit, ui d« 
dUHeHbribae qalbDidam loci« qaanlam posscm oapieae « 
arevrate dbfatama, «ad babe alae oe radaa walbat «b 
ich geredet hafte. Ibas bbelgeai dm Um, C mtlm laMli 




*) Und swar bt liieMt laafie Scaf gas« frachtloai daaBr.C 
vermcajrt mkdrr riiinal die aJtia wt der BOOaa Sab» da 
Ocdif w aüt der MtaKbbait «bc^a^ 
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■dtf IMJiglllit, W«M w alr tastf hU«m Amm Cta*- 

»chtcn m widcrlcjrfn . !<onii«p Ich -lowo!)! Ober den 
G«ierea.itiknd memei Vuricd*;, tlea Hr. C trirtai nennt, «Is 
üb»r ilnc Form und mein Kaiein (ibcrhaopl ein paar l'r- 
tJieUe MifweiceD, die vm dem des Um. C. im beben Grade 
•bmiehai, od mrar llrtbeil» \om MtaMi», die leb m- 
eadlieh hAher stellen mas». al.i Ilm. C. Nur die Verbes- 
Bemngen kmma ich nicht uncrwalmt la.>csen, die llr. C. mit 
neiiir 'ti Latein vornimmt und die ich mir xum grOH.Kten 
Tlietl ganx gehomaut %-erbii(e. Bei SceUgeras fcoente 
■r. G. «e- gut m eiwm DnrakMIer dMilM, wie bei aa»- 
^«B, flNMl euiliverem: aber er wollte nicht !■ deä 
Werien: rix ennaa praeteriit, qunm multi elamitereat !»•- 
jnines mu.<i8 und .»oil es ni<-ht liei.iMn clamlfabant : deon 
jonei yeteUrei der Heatuttn erhalt dadarch einen €rad 
vea Unbestimmtheit , dasa es in keine fest beatimuiic 'AoH 
nUt Far abacti Tnrcis will Hr. C. «chreiben abactis 
IWeis. Ich daehfe gar. ner 8atx heiast: jrrammatlcl 
Grneri. ut Chrysolora», 1!' ^ n l< n, l.M.scAre;«. abacti Tiirci«, 
— in terras occidenlale!« prüf uj^orant : dns \\ W4 der Leaer 
veratehen. Problemali aatkiracere bel8»>t. \% ic jeder Schuler 
^efat, einer Aitf</abe Oenfl/je thun, aber nicbt «ine 
hmupt»n§ hewehen , wla e« Hr. C. ObenwtKt Dnw bei 
tai'i><i!:i :>bi'si. ui in iiriii ^ \v f-: K.^n Gtiede |(ewAbalicb patina 
feUt, weis* tob so gut, wie llr. C. Aber in einem achitr- 
Itorn Gegennnliia kMO «patioi* auch aiehen , so gut wie 
«Mm «od «Mir«, wan anek Bra. Cn Thwrie ebwAüto 
■leM idebeii darflA 8. RrereUit für » £«lcin. CXmw», 
von (h-Afenhan un,! Vünrh , Unür 1S > t 8.165. Den 
jfAdttUchei» unlatriiii.irhrn'' 8st/^, pugnat !<ecnm etc., hat 
Hr. C. wahrscheinlich nicJit verstanden ; neost bitte «r ver- 
wlbiltib «Imb ttftfitm fitttinirrfm ^fAr danan jaBanlit. 
iBBWiMbta ton dieiee U ahMm eMw« bleibal; data «a 
Bm. C. ^eriillt, darauf ist es far nirht abgeoehn. Con- 
^<i«rc hiMH.>t hnrmoniren: das heisst ea auch bei mir. 
l ernt r ^ do« «lemHohe ünwiasenheit, wenn 

er den Sau -, taut» culpa — wcnbaiaa pnwiitno anhitid 
nisoh nennt and mir selae ▼aritelwta BTndallin faate 
calp» voeabali.peeiti nafdringen will. .So richtig man sa- 
gmt wurde: iaeplam vocabulum poncre r^uipa e«t, m> rirh- 
tlsr <^ns:t man, wie oben gesagt im <lrun m beiden Fallen 
biiUti (icr laflnitiv das 8ubjekt und y.wu im letKtern al« 
AppOHitiou XU lania culpa. Die Bedenk lichfcett ^er da« ■« 
da aenaa mlqmt atnMMra Mia» leci i»t »u Ucberliob, al» 
daan Mi aar da Wert dwaber varllerea sollte. Aber di»- 
Btmularet Ist |<cbr«ii(lit nach der »llbckaiinien Regel: quiit- 
Mtint, ea diMsimulnaiur . die Hrn. C. fremd mi «ein «citeint^ 
und Iii den Worten OraMes tatua fnil beiaet fuit üt ||»> 
aorMw; es «U und darf ab» okbt «tat stehen. For ao 
aAwadi bilta leh «ndHeh daa Ita. CL aiehi gehalten, dasa 
er nir Warter wie aoperfluu.««, pro^erminare, arclieiyputn , 
v«lo.<iita« anfslechen wtirde, « eil kIc nicht gerade bei Cicero 
^ "rkojamen, und noch weniger hatte inh f^lnabt, daaa er 
mu- den faat »mtgltfhtn fidimaoh dw ff^iByiar IMr to- 
■le« tta« dM an v«r «iMa • ma Verwarf niwshea wOrds. 
Maa bmocht nur cino S«ilo de» Cicero aur/.uv, Iil»g«i, im 
SB sehen, waa das für eine abge»chin8clkte und unüber- 
legte Burh.<«tabeu-KJanbcrei Ist. 

^^SeweU^feae Erwideraog, dia leb mk aad dnoi Pnbtt- 



.6 

gehen lasMn ICann. Die andern Ans-sfcUnnfcn des Hm. 
Reeenseot<äi werde ich bei aoderu bielegentieiteo zu be- 
leuchten winn> 




Weder RpcenÄcnt norh IJefcreot! 

Es ist eine beaohteoswertbe £racbeinang, wie gewian 
Auadraeka, dia aiapr aag Meb aCwan VlraflMan ItiiiiirhBW, 
durch einen verliebrlen Gein-aneh eiue nene Bedeutnnj; er- 
halten , nnd dann bald etwas Gutes bald etwas Vcracbt- 
licheü itiultii icn f'ilL'jieui ScIi ick sali; finrli daa Wort 
RecensetU durch vieifaohen Misübrauoii leider unterworfM 
wordea, tadsa mm nabea laage eiaen jadca, der bbar elfe 
Bach etwas ssn sagea weiss, eiaen Receaseaten nennt, and 
dem Namen nach keinen lTnter<i«hi«d macht Kwi.«ehen ei- 
nem Beichten HchwQt/er uml cir.'-m g;riindlichcii Heurdu iler 
Und doch Ist der Abstand /.wischen beiden ho unondlich 
gross, daas die 8pndw aicht hinter der Sache xnrucJi- 
bldben aoUiet deaa waa ist wobl ailtigiieiier als eia 
BehwAtxer, aad wn« ist «hrwUrdigcr als eia wahrer Re- 
cen.tent. ein Mann, der zUji^Teich dis Publicum und dea 
Verra».'«r belehren kHno, der gleich hoch über der MnnttT 
and dem Einxelnea steht ! Darum scheuen es aach vlrie 
Milarbnttar britiedwr BMIar sieb dai m Snanat verspre- 
oheadaa Naaen einee Heeem m t t m Mfbt< babtalegen , and 
pflegen Mch mit <lem be c ficitlnerea einea Referenten sa 
begnügen: andere dagegen, und aeiatena die Mnrahigataa, 
nennen ainh no «fl BtemttHtm all jaaa ea bdraa. ynUL 
Mm van mU an« d^fVM oafMi weift «ia AaMjmi, IVr 
daa die Shw einm Mtflirwmim aadi bei weltea aa gr e ee 
ist. iii liefen Blättern (vom Jahre 1^:5 1 s. iOlSj sich 
zu wtederholleu Malen einen Recenscnt^n maalt Wir 
wollen uns naher erklaren. 

Da der Uateixctflbaete ia Jahre 1B4B eiaa acbalaae- 
' giAe -ma AyrieeAi des Tnottoa beaergfa, no leitate Iba die 
Ucber/euguuiyr. ilass ()ie>clbe mit /.ahlrclelien Noica nicht 
überladen werden diirfe, weil demjcui^eu, der über dieaee 
XN'erk Vortrage halten will, viele und trelTUciw Vorarbei- 
ten xa Gebete alebea, der Beboler aber iaaer Jeiebier vad 
oebaeller dnrob den le bendigen Maad «eines Lehrers als 

tiiirr-h die todten Noten unicr rl-in Tc^fr ^cinpr Aii^trnbe 
bcJitirt wird. Nichts desto hielt ii^li ciwe kieine 

An/.ahl kur/.cr Beincrkuuj^en über die i<cIi\n icrij^.sten Stellen 
für %weckjB4«»ig, tbeila um den Schüler dadarch ama 
Maohdcahea aasaregaa, tbeila «a das riebtiga Veiatlaii. 
niss einiger Stellen y.u erleiohtam, vorxegllch aber, weil 
ich gbuble für diu bessere Gestaltung des Tcxl&» etwas 
beitrugen /.u können, worüber ich dem Leser Bechenschart 
xa geben achuldig wire. Bei aolcbea StcUea moestea 
aaturUeh die veia^dednea liesartea aad dte QocOea, aai 
welchen sie gedossen, angeführt werden, und ebenso wor- 
den diese an allen Stellen namhaft (gemacht, wo nach der 
Voi'nii-M?!/.!! Ii;; iJt>- 1 lLTii'.J>i; cber.s der l<ehrcr, bcsfniitiTN der 
akademische, Uber die Varianten etwas xu beraerkoa aicb 
veranlasst flndea keaM^ Aaoa die AoMhbp vea Va- 
rianten und die ErwAhnung von Handschriften ist fOr dea 
aMadUdiee Vortrag erattdend aad Zeit nabeatl, aad oiohte 
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kann m leicht von den ZubOrern falsch mafgeftiHat wer- 
den als derg^Ieiehen Anf^aben. Rine vollsUndigo Samm- 
lung aller Varianten ]ng durcbaua nicht in meinem Plane, 
nnd wäre Uberhaupt eine verdienstlose Arbeit j^weneo. 
Wenn man mit dieser Erlklanin^. die jeder vernünftige 
I^hrer, der meine Aungabe benii'/.l, daraus selbst sieh 
entnehmen wird, den Bericht unseres ronjeb/ichen Recen- 
»enten vergleicht, 8o wird man kaum begreifen, wie die- 
ser den Zweck des Herausgebers ganz verkennen und 
Federungen ao ihn stellen konnte, welche derselbe bei der 
Ausarbeitung seiner Schulausgabe weder befriedigen wollte 
noch brauchte. IXoch hOren wir ihn selbst: ,.l>er Zusatz, iu 
osum scholarum etc. zirini/t uns (ein sonderbarer Zwang!) 
y.u fragen , ob wohl in den Schulen und in den Uorstilen 
der Universitäten wirklich ein Bedorfnisa nach einer solchen 
Handausgab« sich fühlbar gemacht haben möge." Man 
sollte fast glauben, unser Hrcensenl habe da^s von ihm 
recensirle Buch gar nicht gesehen : denn diese .\usgabe hat 
nirgends den Zusatx in usum scholarum, sondern auf dem 
Titel steht in usum lectionum acaderoiirarum et gymna.oio- 
rum, und dadurch ist angedeutet, dass sie vor/.ugsweise 
fOr akademische Vorträge bestimmt sei, aber auch in den 
Gyrana.<«ien benut/.t werden könne. Kur den ttrsXtn Zweck 
ist der ausgewählte kritische Apparat berechnet, flir den 
Kweiten liatte dieser um das Fünffache abgekur/.t werden 
können. Allein wie entscheidet der Ilecensenl die Frage, 
wo/.a ihn ein in meiner Au.sgabe nicht enthaltener Zusatz 
ynicungen bat? „Wenn man die Keihe der seit einem 
Jahr/.chenl ertChicneiicn Ausgaben des Agricola ub^rNtehl, 
80 wird man diese Frage geradezu rrrneinen mfusen." 
Der vorgebliche Recensent hat also /.ur Entscheidung je- 
ner Frage bloss seine Finger zu Rathe gc/.ogcit er über- 
sieht seine Finger der Reihe nach, stellt sich unter jedem 
eine .\nsgabe des Agricola vor, und da er bemerkt, dass 
die Finger beider ilando noch nicht ausreichen, so fühlt er 
sich ynicungen diese Frage xu verneinen. Nachdem er 
mittelst einer .solchen Manipulation das Haupturtheil schon 
gewonnen hat, fallt ihm nachgerade bei, er als Richter 
mus.so noch ein anderes mheil darüber sprechen , ob die 
BeschafTeaheit der vorliegenden Bearbeitung dem angege- 
benen Zwecke entspreche. Im Grunde war dieses xweite 
Vrtheil ganr. tiberfliis.xig : denn wenn gar kein Bedorfnisa 
y.u einer solchen Ausgabe vorhanden ist, was kann rs ihr 
dann helfen, wenn ttle auch L'nubcrschwengliches leistet f 
Der (iberflil.ssige richterliche Spruch fallt so aus: „Ree. 
muss fOr seinen Theil auch diese Frage remeinen." Na- 
tflrlich der nei/atire Herengent kann nicht anders als ver- 
neinen. Nach dem rrfheil folgen die Grunde: „Er (der 
Ree.) hSlt diese Ausgabe fllr nichts anderes als für eine 
Gegenschrift gegen Walch." Es ist mir niemals einge- 
fallen eine Gegenschrift gegen die meislerhafle Bearbei- 
tung des Agricola von Walch herauszugeben: im Gegen- 
theil befriedigt mich Walch s Kritik und Exegese bei der 
Mehrzahl der schwierigen Stellen dieses Baches, wie je- 
dem, der meine Ausgabe etwas nflher ansieht, einleuchten 
muss: Uber einige Stellen denke Ich anders, und vor/.Og- 
Uch fiber d!e.ve habe ich mich unumwunden ausgesprochen. 
Unser Hecenaent mag das seibat dunkel gefühlt haben, aber 



weil er einmal boshaft sein wollte, s« war er der lackr- 

lichen Meinung, ich habe mich neben meiner Oppck&iiia 
noch in eine freiwillige Abhdnyigkeit von >Valch becelM. 
insofern ich dessen Ansichten über den Werth der lla«4- 
schriften des Agricola theile. Wenn der Hecenaent laeia 
l eber/eugung in diesem Punkte Abhönjigkeit schelten 
so will iih mir die«« noch immer lieber gefallen laom. 
als jene Selb.siandigkeit, die ich mir in den Augen 4es 
Reeenaenten huttc er%verben können, wenn ich eli>c iniw- 
polirle Vaticaner Handschrift für vortrefflich h*tte hallet 
wollen, wozu ausser Walch auch Imm. Bekker nicht ^ 
neigt war. I>er nächstfolgende Tadel iibcr die rnvolls^arf- 
digkeit des krilischeu Apparats ist geradezu albern ooi 
schon oben beseitigt: nur das wollen wir noch erwakso. 
dass un.ser Recensent auch unrichtige Angaben tek 
entdeckt zu haben glaubt: ,, Unrichtig ist es, wenn e. t 
gesagt wird, Vat. A habe ni cttraaturu* , denn Braticr 
schweigt." Also Broilers Schweigen ist dem Rerea^tvtca 
ein Grund, da.s.s die von Broiler benutzte Vaticaner Hand- 
schrift ni euraalurua nicht enthalte. Für uiu iM Br»- 
tier's Schweigen nebst einem zweiten gleich zu er^*^- 
ncDdcn Umstände ein Beweis, dass jener Vaticaner ni rv- 
aaturxia enthalt. Denn Brotier hat in seiner Ausgabe cfea 
dieaea, und schweigt, weil er in der Handüchrin bto 
Variaute bemerkt hat. Auch Usst sich oicJit anD«*Mi, 
dass Brotier gleich im Anfange eine wichtige Variante ttai- 
sehen oder vernachlässigt haben sollte. Der xwetie Va- 
stand, wnrans wir srhlle«sen, da«s der Vaticana« ■i4!!^ 
fii ruraahirua hnl, be<<iclit darin, dass an dieser 
eine eigmlfii fn' Vari.-intc gnr nicht Statt flndet: dena' 
.viiinltise inruaiituru» (in nisaturusl. was in dem VafV.MSVj 
Stellt, ist durch einen leichten und offenbaren 
itti>t ni riirKiifinii.t eiitsiiuitlen. i>» nun die beiileB 
ciiner llniidKcliriricn iiirhl von einander abhangig 
l)L'rci-hli;r| nii'liis /.u der Aniialinie, data in dem Vm.t. 
ein gleicher Si-hreibrchler .«itehe wie im Vat. ^' 
voreiliger Hvcensctit wird uko auch, «»enn ich x. B. «afS 
der Anfang des Agriruln CInrorum viromm atehe im Vati 
4498. erwiedern: das i>( unrichtig, denn Brotier 
Eine aiidcrc vorgebliche Unrichtigkeit nigt der 
also: „C. 3. pauci ut iln dixerim sagt Hr. B. em**m\ 
Rfirnanua. Danach sollte man glauben, diese Lesart 
sich bei Rhenanus im Tevte. was nicht der Fall ist 
Ri|int»iiiia lini dioe F.mcndntion zuerst au fgenomme«.*" 
.srhrcibe in meiner Note ganz richtig correxit Rkei 
weil er eiuen Fehler der früheren Auwgaben yei 
hat; dass die»e Verbesserung bei Rhenanus nicht im 
aondern tintrr drimen ('a»titjatione» steht, Ut ganx flekk- 
giiitiK. Aber woher hnl un.'ser Reccnsent seine efeca an 
gcfiihrle gelehrte Bemerkung? Kr bat dieselbe aas der 
Walther.schen Ausgabe abgeschrieben — dort stcM; «*, 
itn dixtritn. Sic edd. Uhenan. Aid. sqq. Dein Wroa^' 
Uberlin. sqq. dele\erunt et. idemque Rhenanus in Carfiga- 
tiouibiis .sua.serat. Ist es wohl noihig um einca — 
HiTfiißt-ntcn noch ein Wort zu verlieren? Neial wjj 
d:is bisher Angeführte sull nur zeigen, wie die*er AvMM 
miis nicht einmal zu referiren, geschweige xu reeeni^ 
versteht. Franx Ritter. 
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In meinem Verlage ist erschienen : 

iovM(at«m ataflotaa oollBalae el iefmiMi« o| 

cutnsqae poetae rcccnmonem pasgim reflctam editae 
& Gmtam Pinzgero Ph. Dr. AA. LU. M. OymoasU 
Xignioensls Beclore. Port pri&r im mmm ^nvttt et 
terttae ^'miia.<-i9nim daaaia. 
Du ein KüDi^iicliss Hobe« Ministeriam der CiotstUcfaen, 
riitcrrichts- nnd Medicinal- AngclegeDheiftn durch eine 
V'crfüj^ang vom 26. Mai d. J. den Gebraucb die««« ScbnI- 
bachfl anf Lehranstalten genehmigt hat; ao üriudkt üfeh 
1er Vertagv aof iPaae Chwatn—thle mOmkImi m a»- 
^ben , «rente von llmlfelini BOdieni dieser Art aleh ym- 
eO^lich dadurch «nsiroirtirjet , daas die aur^enommcncu 
Excerpte nach den Versgai dingen geordnet sind und daaa 
laturgemAaa mit den iambiscben Versen, nicht mit den 
UexasMiera begooDra wird. Mia. Anhang «nthitt Aber daa 
MetriMbe eine Irarziirerasste BtMmmg^ ««MW dM 
lui rnivsfTi de« AnMn^f is voUlcommca entspricht. In jeder 
Versg^ttang kl der Fortathritt vom Leichtem eum Schwe- 
rcro genau beobachtet, indem mit einfachen Sitzen, von 
icn Umfaage eine« elmigtm Veraes «der Distichons bo- 
p>Da«B itttd ta MMnqnentar BitSkuiMgt «ine Sprang eo 
tcTnvIcrt/rern Stftcten fnrtgc.«:chri(ten wird, l'cbcr die IjC- 
aeusuaständc der Dichter, aus denen dio Sammlung Ans* 
«llge eoihält, PO wie üb^r ihre Weriie ist in Deutsch ge- 
•efeirktenea Eialeiliuigea Aoaknnft (egebeo. Eiaen b«Mii- 
lern Werth etbtlt daa Bndk «oeii dadurch, daas es ftrt- 
laoronde Aomtlgo ans Ovida Metamorphown enthftit ; denn 
weuu einerseita die triftigsten Grunde dieses Werk auf 
Tschuicn ganz mi lesen verbieten, so bleibt e doch anderseits 
»af der mittlem G} junasialstufe das b^te Biidangsmittel 
nir Empfänglichkeit for Poesie. Vm nan einerseita nicht.«« 
lJj^{ebOr%M der Jugend vonakgm, aaderseita aber «neb 
li«1tt cnsammenhanglose Fragmesto su geben , M der 
\n«\vcg' gewählt %vorden. iJcn den Auszogen aus jcdcin 
Bucho auelt uuch eine genaue and vollständige liebersiebt 
3ea Inhalts, welche von den Lehrer ungleich als Leit- 
raden mr BUtlhaUuc d«r arforderlichen mytiuiIaigiMihea 
Venntaisne benatzt werdni knin , vorangesteOt Ist. Man 
hldet also In diesem Buche eine volLst^indipe Chresforaa- 
hi« Ovidi&aa. Da.s.s der Text mit gr<)j»£>ter Sorgfalt nach 
ien besten Ilulf.smitteln berichtigt i.st, erwAbnt der Titel 
«hon. Die berdta erfolgte EinfOhrun; diMCa sweoknto- 
ügm UHuMba Mt melireni Gyauiaaieii Uttst ndch Iwffieii 
•ci fernerer gtinstlgen Aufnalime des.selbcn bald chie zweite 
iLUflajfe Vüa dickem cr.-,tca Theil , wie aueh einen zweiten 
[lieil nachfolgen ias.scn /u können, welcher AnszOge ans 
ilien BOaüaebeu Dichtern in chronolagisoiMr Vtlgß alt 
knsittbme dMr tat cnlen genagsa« tettnlslm «d der 
■ obem Classen als stehende Lectore dienenden. Hnraz nnd 
Hr^il, znr BegrOndanir einer auMiiaaücben l ebcrsicht der 
fkmea BOmischen puctischcu UliMtw ttitlmlteu suU. 
U^gnitv, in Jiui 1S3$. H. £rMiMjk«r. 



In der niift'ifhrn Vcrlaijsinirfihandhmif in 1 dji/lg ist 
kOnUeb erscbienea und durch alle Bttfhhaiiiilliingeit zn be- 



Herodoti Mtuac. Textura ad Galsfbrdii editionem re- 
eoga., perpetaa tarn Fr. Creuxeri tum sna annot. In- 
st r., oomment. de vIta et Acriptis Ilerodotl, tabnL geogr. 
InüflMVie «dL X C JP. BOkr. VoL IV. 8 biL 1885. 

8 BiUr. 4 «gr. 

i)io frOhor crschlenoncn ersten drei Bünde küßten io 
Bthlr. 8 Ggr., und ist also diese schone Ausgabe des Ue- 
ndoto IB 4 WMM Jolit ytiOM^ k «8 RtUr. 12 



So eben haben die Presse vcrlasseu und sind in aUen 
Bnchbandlangen zu erhalten: 

Plato, V«L V. Stet. n. . 21 Gr. 

AeiehjfhUj V»\ L SMi IL . . 1 ThLr. 9 Gr. 

Sophoclea, VoL 1 Sect. IV. 14 Gr. 

Mit BeifaU aind diese «riedüschen Klassiker auf alin 
Gymmaieii und Baobnofadeii tentti aaffcMuen, ja seOM 
in England, Frankreich, Holland und Italien achtungsvoll 
anerkannt. Sie bedürfen daher keiner fernem Empfeblong 
and wir halten es nur noch für Schuldigkeit za bemerken, 
dass coapL Exemplare noch au dea Pr. Vtih dnnb Jede 



Dem ge»ammten philoloyitehen PublieUM 
widmen wir die Anzeige, daas wbr den ganzen V'orrath 
und da» VcrIagMrccht der, von Herrn C. SchnniMiui ja 
Schneeberg veranstalteten, mnmehr gOiatieh wUendeten 



W«r99lHni, Ä., 9*tiu» Latinitatit Mr. 

4 2*0011. Fotio. 
ktafniA Obememaen haben, nnd dM 

aar durch nns 7:11 he2:idhen ist. 

Obgleich der bisshcrige Subscriptlons-Preis von 90 Rthlr. 
fdr da» Ganze (circa 700 Bogen anf feinem Velinpapier ia 
Folio gedruckt) Aoaserst blU^r ist, so hafaea wir aas dn» 
«WMb attaoUNMBf ä*HBel*fnt ftr clnl^a ieit auf 
SO Rthlr. SM ermapft 'im . xua dadurch die Anschaf- 
fung noch mehr zu erleict.:cin und die raschere und allge- 
meinere X'erbreitung dieses fiir jeden Philologen so hOchst 
wichtigen Werken m befördern. — Vebrig«na bflaieht diflaa 
Preis -VcrnUademg sich MUgÜdk aar m^M^ku^ Kzonr- 
plarc, und können einzelne läefemnqn , so weit der Vor- 
rath reicht, wie bisher nur 4 1 Illhlr. abgei.ii«9cn werde«. 

Der \vissenschar(liche Werth dea Werke.«, so wie die 
aasgezeichnet schone Aasstattonj^ dieser Ausgabe sind w 
aUgäneia bakuat, diaa «ine weilen VmftMm^f 

Bali» aaaMIdf «nselMiB^ «ad im» wir dakor kef- 
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de* fyedeona nm m ^\ OUcomniener Reyn wird, tls dsMelbe 
TOD jetzt an za eiimm. so sehr wohlfeilen Prefse m haben 
Ist, wflhrcad die minder ^ rj]is(-iii,iiiri.:ii imti nlclit .so mjt^;- 
CUtiK «OMMfttttoi, ia Pado» apd i<ond9n eniohi«fieaen 
Au|il«n, «m«» MBlUr. mi lateta«» 70BtUr. liMlaa. 
In MQ 1835 

Hahmehe Verla^tbuchhamiluwj. 



So ebeo iat erachienea aid la «DM BaebbuttOBg^eo 
an «riMütan: 

Hattfiittr, An^nut, BacarcJopMKe und Motbodolofie der 
pMMf gtactoi WbNiwelwnaii. gr. 8. M ^. ' 

Desft n iiii ä Conntanlin Matth! n' OnccIiiscJiC* Lese- 
buch. Zweiter Theil. For die tnUUvm ClBSsea eines 
«yaMMlna«; gr. 1*. VäfaptF. fÜMlIM. 18 Or. 

SOfflwelit Ai«x. CommetilnHo pcrj^etno lUostravit C tI. 
Lobeek. Editio secuoda, novia vuria elaborata. 8 uaf. 
yellnpap. 2 Thlr. 12 6r. 

C Feifeti PateraUi qiM anuMa» M UatariM Aom- 
na« Ubria doolma. Bx ewke A'ntrtaflUnM «ipra«it 
/o. Cfl-v- OrelHus. Accedunt P Cri»pl Salosti ora- 
tioiu» et epiatolae c& deperditis bistor. libri» espres- 
■M « w& 'VUiä '8 ' aal. VdÜBpip.' 1 Wr. t Sr. 

' WklJiuniiije/k »MpJMiiWldlMItffi 



In Verlftffc von .4. D. Oeuter in nrcmon ist erichienen : 
g»Mealehn der eriecUschen Sprarfui, vonÜgiicU äe$ 
AUMktn Proia-DüUtktt, für die unteren Ciaaseo 
gelehrter «Ghalea. CAmth unter den Titel: 9rieM' 
sehe Schuij/rammaWu Britor IbeOO V«n Or. JM. 
H i/A. Sch<t/Vr, oidöitL Lehrer der baptachnie za 
Bremen. 1834. gr. Ö. ' 20 Ggr. 

Wenn glekh wir einige, in «taMliien f^rtlM Mülflt 
vortrcfTii H Crcv, iiatilien der Griecbisrlicu S] radic bealty.en, 
KO ist doch bei einer fOr den ElemeBtarunien iobl licstimm- 
tcn Sehulijrammalik , ausser der BIchtiglieit des Vorge- 
tragenen die 3Mk9ä» eiM Huplrflekalolit. Bine ScM^ 
grammatik mow don* «weekntarig» VertbeöMg «ee 
Stoffe», Klarheit, FasMÜchkelt, Ueberslchtlichlcelt, gonn^fcnde 
V«U8t«odigkeil den I/erncndcn Kugieich befriedlgeu und on- 
MbeH] Mir« Regeln dürfen nicht in ein entwickeln ul^ liin- 
■eimeneat xerlieaMn, eondera nowea la präciaer Uuudig- 
keit aar eine dem «adttchtntaae afeb aaBOhmlefendo Weiee 
vorgetragen uml (Inrch hinrelfhende Belspicte verd$utJiohjt i 
»ein. Diese Aufj^iibe iiat vorlicgeude Gramin»lik auf eine 
hftehst befriedi/jeiule Wclae /.u lOsen gestrebt. Die Ktippea 
de« anviel und Zttwealg bat der Uerr Verf. mit groswr, 
doroh lungere Brfkhranf «rworbeaae OeaeiiicUichkeit w- 
miüden Ks ist nlrhf eine hundcrtate Grammatik, die^.aw 
neununtlueuu/.ig auderu compilirt ward, sondci-n, obgMeii 
aatariicli die trefflichen Lciütnngen eine» llei mann, Butt- 
I llatthii, Beet, Buliaer und Addierer sorgfiUtjg be- 
* 'der Kener ehe erftvoUdie Vn- 



mmmm^t SellwtstUidigfcett uod Conaeqaeas mkr- 
nehmen , welche sie mm Oebraocfae In HdnUw nni k- 
8onder3 eignet Und dazu empfehlea wfr rfe MB an 

M lU r rebcrzeupung , und sahen mit freudiger Er»artni|; 
der EracbeiauDg dea 2. Thiil^ i tugepfeu, der die Sysui 
nnllMeen, und mit gleicber Z^velkuläs3ig)icit behandelt eia 
weMOtliohaa BedarfMaa in OeMirlnucbntai Mkfa4gn 
wfrtL Am 



8» ebea let 
an ertwUan: 

Lexicnn Platotii cum. 
Ctamposait 
Dr. Frkkriai» Aiti»», 
t Tthtnlna. V*l. L Ameferil 9. 8. 

Das -i. Heft wird in einigen NSUchen \ i rsancfL Jedes 
Helt von 12 Bogen In VmaclilJii^ brochirt, koetel i fUr. 
Leip/Jg, In Jrit 1815. 



«ad i» i 



Bei E. Heil in Darmttait ht 
Budihandlungen xa habcif: 

Fltlf, Dr. M., de Pythea Massilienai 
nit einer M»mimg. .geb. 

■ f 8 «gr. «der f A ff Ir. 
Den lUrrcri Philologen, Oeograplaii imJ ^Ve^chi^htÄ- 
feraehem wird diese aasfOhrliche usd getäote AMkii4- 
Innf «bar chiea der anfw nnd mcritwurdlgaien Qaag ia 
pfaen des Aiterthams eine aageachme Ersrheiaang MIb. 

Die beigegebeae AbbUdaog atellt die von PgAtat a- 
wibnt» 



Osann, Dr. Fr. (ProfexMr jso Ciessea), Beitrage afi 
flriaetalaehcn nnd BAnüneben JJUermturgaaddrate 
I. Innd. gr. 8. geb. 188«. 1 Btbir. 12 Ggr. 

oder 8 n. 42 u 

Dieser Baad der fieitrige dea ia der geiahrttn Wdt^ 
Ulgnanbi becbgeadileien Barm ▼erfaeaara enAttt j 

I. Zur Griechischen Elegie. 

1} Allgemeines ober Kulätehun^ nnd W( 
Elegie. — 2J l'ebcsr die sympüsi.si he 
3) I)iony.sio.t der Eherne and seiao Elegien. 

II. Uebei' üio dem Ariatotelea beigel^le Schrift vm d« 
Welt and deren 
S BeUagen. 




Van innigen 

Zar Kritik dea 



P<^s. - 8. Bdtaifa 

III. V'ormi«chtes. 

1) lanbniea and aaiHe Beiaeaheatba— r. — <i 

Der Bbetor Caectllaii. — 9) Alexander AeMos. - 

4) Die Ilcrnl>lL'n des Diotimo.s. — o) Uober f'F^ 
Grabaohrinea auf Plalon. - 9} t'eber ein Grie^ 
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A B t i k r i t i it. 



D» Hetr e. fftnuaiB clMn StnK, der Mäher ÜmO« Ib 
dn Wkagr StMuUben fir Utemtar, tbeOs in etaer 

Reihe besoodrcr Schriflea verhundelt worden war, auf 
das €tel>i«t dieier EUtter hioOber^etragen hat: ao glaube 
ich es mir «ohaldlg wa «eil, dea I^eaem der ZMtschrift 
rar die AlterthBBiii wrlM— whit eta Wert m mdiBat HeeM- 
ftarti^uDg zo eai^- Hr. S. nmärt Nr. Iii nd 112 
«iae Erklärung, die ich darober abgeg^eben habe, warum 
loh es weder filr Mthig noch tOz nttUiicb balle, anf eine 
Toilstiiodige Ueantwertaag der nenem Streitachrlflea nei- 
«er Ckigaer olugitB. Ich h^gitadeto dies suant durch 
4to pM» Art lü VMUrae, welehee ta dleeea Oefeif 
srhrlffen ang'O'^rnnflt -w-wlen 'fit. Vnii Jpm , •vvrs fch dsr- 
^llK'r g'c^agf , uud \'oq den Beispiuliin, die it'h zum UülegO 
*ijg(;fiihrt liabe_ kann irli nutli jetzt nicht dna Geringste 
saracknebmen. Ueb«r dea Tob und die Oeelnnuic wfard 
jaaa nhr von aeamB am nSut crlMeea; darilher iHtaMl 
die Leser der SSeilsehrlft aohon nach des, wus ihnea na- 
«nlttelhar verli^, nrtb^len; nnd wer den Streit bis iw 
diu iji niäiiiem Anliaiic;' i nug^eg^chuuLn Aiifiknifen ver- 
fulg:(ri will, wird wohl inae werden, vou wo Augriff mit 
II rici laiibtca Waffen, and voa we gerechte Abwehr g6- 
IwiMon iet. — Ueber die einxeloea Ponkt«} di« kk duA 
flihr B— W WBBg der gegea mich gehnmebtcB Tiikdk «■> 
^rahrt habe, iuian ich mich kurz fasven. Bei ytuxrjQt'frji; 
«rovV (V. 284} geatzt Ur. H. auch jet^t noch nicht ein, 
daaa er geirrt habe, indem er behaapteie , daaa die Pallas 
^f^CdaüiHte irnar'* mtt «ine« die FOm* bedeokeadM 



mtterisirten Taktik treu bleibend — . dnis frh aurh seine 
Qbrigen Behaaptafigea zn der äiulJo widutkgcu hoU, was 
•incL erst dann mit Nutzen geschehen konnte^ \\c\m\ jener 
Punkt durch mib ZagestAadnias eriedift wice. — Ueber 
die Tbymale besteht Hr. H. danmf) daM leh fHtaff Umb 
dM Woaraoa-Aitar darin gesehen, und den Hegemon mlt- 
fen anf deaaelbea gestellt, heniarh aber meine MoInuDK 

dartiLer f;-e;iiidtT(. hnhc. \'\\v die, ^^■ck:lJe ciri nrulrcs Zu- 
traoa xa mir haben als Ur. iL, gilt die Mlstsbiedne Ver- 
sidieraag, dass es mir nie eiogefkllen ist, und Ii» affr> 
CaOaB ftaaple, die Ohara mahn alMn AMars na Staadort 
dtaa Chorfahrer« m nadwa. Ten Hrn. R. aber kann ieh 
Wr verlani^Eii, das-i er mir intlne \Vüi'[o' »tehen Us.m;, \\\e 
tefa sie gaschricbeo, in deuen die Thymele nur „aus dem 
DioByaisehai ^UtMr ben orgegangen'', aber nicht ein Altar 
■ih l a rt i iww fBMa«! wiid. afe aidwa dni Tbeater» aber, 
«nUha In den tae*. & M b BilBadUHt etagedmckt ist, 
feKtn for din Behauptung, dass ich dem Hegemüii Rciucu 
Plau auf dem Altäre, der ssur Thymele gehfirte, nngewie- 
«ea habe, aar anfelireti, wer die Art und den Xwecl( 




Theaters nlemala den Dlameter von 3 — 4O0 Fuss Koge- 
schriebaa Me, woraus rtir das gaaxe Iheator der enoma 

flrtfgv dbeh wr alaefli BHek bhP die ahHi c^wiAita BafiBl^ ■ 

niing wcrrnn, die ©r bei der vnrlg-oü Gelogcdbeit als selv 
actinrat rlihmt, um sich zu obt-r/'j.-iigea , daaa der Bau 
„vom Eingang in dea flwater bis zur Hijrmele^, den idl 
anf tiO — ilOO Fnan angeochlagea habe, anaser der Or- 
diesfiB die eben ae hagco ZugSage ader ita^ioi begreift 
Ob die t">rchestni solche offne, hielte Zulange gehabt, in 
denen lier Chor seioen Oasnii^ auHtjuiiauu konnte, ehe er 
die eigentliche Orcliestra betrat , ist eine andre wiohtign 

aAriat ^^toBUBt"*^ ^ ianitf'* ^"'tvk^^ lÜmS^ 

mcäscr der Orcheatra za 8 — 400 Fuss, oder xmr Häfftc 
davon angenommen habe. — Aach meine Beiiieriiuiicr> 'Ja^>9 
Hr. Ii ktiric nii' h noch m einJear-iiifride Krinnc;rujig , dia 
ihm aber eiuca Punkt der Spractie geunacht wardm, g«^ ' 
tea lassen wolle, bestätigt er, indem er fegtmhuad dmi 
Grast voa den Erinayea imitami jCfifSr nennen Iflast, 
nnd seine Worte wiederholt, x^ioq bedeota jede Sebald, 
auch Blutächuld (nur dasa man diese ja nieht crimen 
•hersetzen darf). Ich wiederhol«, daas Etymologie aiid 
Ülnehgebrauch gleich stark daftr csagen, xqioi 
rar dne aelehe Sehold, die daroh Boism (Badahi 
flabnaahe) ealaialit. Damas laaB nneh dartfe 
sehe Uebertragang wohl eine paii htmn'.slgc Ixjistung, al>er 
keine DlutschnM werden. Man bemerke wohl, daaa daa 
Griechische ;;p^os von der Wnnel des Verban xi^M"** 
^fiohnhl'* aber to« aeUea bariwmal. Vifi Barufnv aof 
daa SeboBastan kann aar so batge Blndr«^ nunbaB ab 

man .-^ich nirht erinnert, ■(\-clr*fic anerkannt falsche und 
sprachwidjige L<u»arit-ti grade iu den i^umeuidea von dem 
Scholiosten erklärt werden, als w&rea sie das beste Grie- 
chisch. — Im Folgenden verwkrea die Oiatinatiaaaa, wal- 
«he nr. B. aaeht, aar db abitehe säeba. Wae Ist ehi- 
facher als der Gedankengang der KJyt .,Trh hnbe earh, 
Erinnyen, während meines l..cbeaü durch fuiLrlieho Opfer 
und Ociu-tc (die wn jenen un^rtrenalich .sind) liochgedui; 
aber alle diese euuh erwieaae JUue ist nun amaoost, da 
br 4m 4ktat entlllehaa bart; BBNt aleh, als Tnuteer- 
aohetaang (wobei, wie aacbgewlasca, an die abgeschierfnc, 
aber nnstftt nmberirrende Psyclm gedacht wird » riiio icb 
j^uch jetzt an." M'aruin KlyL Mber dio I.rjnuycu no 
hoch geehrt hatte, ist für den ^''"^'""^nthttng znnftdist 
gldohgflltig, wiewohl es au sich Uar ist, iaaa dar Ktyt 
na Obqmi. bf I db Aficte dar Wugr« wegen Aga- 
aebnaa^ baantang .dorek SlihBe n cntfhrnen, und zu- 
g^lnich ihren Schutz vor weiterer Aach& xu gewinnen. — 
£beu Bo wenig scheint mir Hrn. iL'a äacfae dorch dio fol- 
gende sehr wenig klare KrOrtenug tlber ova^ gebeaaact 
Daaüi aab ««ifBec air ja aioht Sohnid ge- 
, M ^reOt aabai MaalM 0i 



bo- 
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«orftixiaiic V. 726 auf die EiBbOrfonilif i* Adim te* 
gm, khcr wflM Hieb ftuntchA' ttrsclkt, dhM tall 4w flft* 



stellen. Hr. H. in der Rcccn^ion 8. 31. ,-.Dcnn crsfen» 
cnoheint Klyt. j« nicht als ein Traam, nondero »le ht der 
'Wirkliche Geist derKiyt.'* l-nd daigregen in dieser Zeitscbr. 
8. 893. „Dm Klyt. Mb TrambUd fOr lUe Briu/« jNin 
Icotee, 'vrafl tAe wtiUldi otmjIivIim, lit ctwM dw Ml wv» 

der gesÄgt Imbe noch sngen knnnle." Wer kniiri die«.- ver- 
einigen? — Rei dem letzten Heidpicle, das ich «iig^entfart, 
|;M( HK 0. 7.a , dasfl er einen Irrlhvm begangen , Indeai 
ttr ■ 
wgwi, 

dem Grunde, warum V. 453 zu versetzen sei, nieht an- 
geftlhrt halKT. Aber IHi habe in meiner ErkMmng ja nur 
fnaofem von dicker Stelle Gehrancli geaacbt, als sie ku 
VitiTäHien adätn^ dnan Hr. H. bd der sweReo Bearbeltaig 
dff RMi dW ^^n^vdle den Aenefe. nlplil .^vfedsv Ter rieh 

fcWieillMeil" habe, sondern die Di«rn<-<«!fin nach einer Oft un- 
Msfbntn'Mil Erlnnerunp fiirl>e(/(\ Hr. II. zieht es vor, 
Mne fnl.scho Atuvurnlun";: der SIoIIp einen Irrthnm ku 
mnnen, womit er {Mlicli jfugicich gesteht, die ' gMuce 
. Bedej Mit der Orselu abgeht, iriebt M IbfMi' Ssmhbims» 
kmge verstanden m haben : denn das«, wer das aaiwirtAHC 
Wtt RinbUrgernnfr in Athen bezieht, davon aar wdiig re- 

Tn'jst linben kann, w hd M hwi-rluh (jel:lui;nct \\ criicri ktin- 
ben. . MaD wird hiernach beurtlieiicn it^mncn, ob ich mit 
tta t lk dageifeB n et wBii Inbey daae ein Gelehrter, dessea 
Verständnl.M dea Aeaoh. nedi ae weaig,vallUmmcn iet, 
€ber jcilei? Bestreben Ifefer in deti DTdiler etacndringco, ta 
beknniiicr \\ (.i?c «bur<liei?e. 

irteraof folgt — mit L'ebergehnng der Stelle, difc aich 
bof fim. FritsMbe'e «weiten Anhang za den Enmen. be- 
klebt — In der von Hrn. H. receMirtea BrkUroBg eiiid 
aosfafarliebere Darlc{rtinj^ der Omitreverae Ober de« eratca 
Chorgesang der Tranpidio . wodurcli ifh dem T>e*^er eine ge- 
nattorc Vorstellung von der l^ge des titrcils geben wollte. 
Ich denke crwlcsenm liabeB} laaa, ao lange man in die- 
iem Cfaorliede eiiwi (BoaneB ZnwuoaieBhaBg von Gedan- 
ken, die xa dem vernegendeti Stande der ülaeliett tiassen. 
verlangt, man Im We.setitürhcti nicht mn der .ViislcLiting'. 
die ich befolgt habe, nbgchn iinnn, und dadurch wieder die 
VerfbeHung der Stimmen des Onws so bedingt Ist, dsss 
VIeneha ciBzelae Stimmea wa oBlcraoheideB iniBOgUeh 
irird. Ich ImbÜ« Müt damber attr daaMlbe «Bd iai «bb-i 
r,en mit denselben Worten wiederholen; rw-r« W t«? 
TQUxi r* uiinnkttv «nop/rt rfh'Ofi, t/s-i'/öi»' «t» firaln^Xüy.ar, 
dioq KÖQivihit;. Es ■\^tlrdc mir diiLui nnch --L-lir scinver 
weidea, .Blich durch daa Labyrinth der Erklärungen Hrn. 

4lirchiafBdeB, der «. Ik xpan>Srrf( S. SM. 

0. 14 fbrtw&hrend erkiflrt. „sich das Gericht Uber den 
Uatbe»lhit/.ten Mörder anmas»cnd'\ und doch anf derael- 
ben Seite Z. 40 behauptet, an i" Ailipii zu lullende 
eericht bei diesem »^auTv gar nicht gcdactit xo lial>en. 
Wdelies andifo ' Geriebt In aHer Welt masken sieh dann 
die vifWtno, thoi an? — Dass Hr. H. die icht flltoebl- 
»che Ausdrucliswcl.se: titnt fioXui' sTtif-tv, nift AtuAuHnng 
von beim HRUptvcrbum, tür eine Fi/^ur niispieU, 

durch die man jede Uflrte entschuldigen kiinnc. wird ge- 
M«i MBMhM TehA-nndem. Bin andrer Gramuatilior 
(C. On. Krflgei* Blony» hittoriogr. p. llt>j sagt- vM 
richtiger: Solenni unore Ouuci, uM partieipium 



für, tjucin prhiH pnntniaf. Die aus Pindar — j;i fnliiiL 
Hiollo ist grade deawegea aasgewdhit, HxU tauMt^mtlm 
PrAposition verlaagt, (wean mtftSa9ät mit eit~imtti^ 
konnte, wOrde sie ja graidB Biefat ao bra«elMag»> 
aein,) die Braehylogfe wM dadarch tim itP 
fallender. — Die Bemerkung, die Hr. H. S. 8»7. Z .1 
V. u. „unwahr*^ nennt, wurde richtiger „mi aUgemeta au^ 
gedrOekt'* hefaHen, indem ich „meine Gegner*'' nesBe, In 
«Ibbm ran«, wt a<gntfleh aor fhr. fr. 

C«la(xt-hB«e Ml Boek aMb Belli 
fnhrt, bei denen ich ans den Sobriften meiner Geguar tl* 
was zur VerbesKerung meiner Arbeit, oder zar 
Bestimmung früherer Aeaüsemngea beftringen rb 
edMT aaeh eiaea sweifeHiaflea Paakt aa fiaiiai 
^••r ▼BraMha sa ■a aaaa gtaaMai Aaa ■nL- n.H 
nber dic.«w Bemerkungen begnOge ich mirh . dfe Fonkt» 
hervur/.niieben , wo Hr. H. «eine Meinung, die mir ttitkn 
dunkel war, erläutert; sto schwer es mir auch wM, Br^ 
faanptungeu ven Urs. H., wie die, daaa V. 
M/S^ aiek- aar daa Spnakea die Otart %m 
Kkio (also nicht dte BegrBndaag Mgenden : rxd rTt 
«'71' ir/mv arnfiiirr«; t\'<ft]in<< yuiXw caAaMe). eine Bahaap> 
tiiug, wodurdi dns Vi.i "(ändiiitis der ganzea PtoBa 
fahrdet wird, mit 8Ull8ch%veigen m BbergehA — 
Frage, was üXowut;, V. 68, «baa mn^ kcdaCle,- 
tat Hr. B.1 „^Mhagea**, als weaa alsbt ieben dle^ der sha 
d^ Fraga wira, wla die Erinnyea, die Niemand faioden 
zu Kehn w»hin nie wollen , gefangen heis.seo koni 
V. 'im soll leh, nach Hm. U., ,.Diich ateUea"^, aJ» 
«kr daakd, wto Hr. B. oJ«r' «fpoi'/Shwrev 
aiaaic aat n9^4tfOtt ■ ßffat^v vcntahe, da 
mmA Bra. Aadara bMi^ daakri aaia dtofia, da« teM 
in andern Hfiuwern uud in(1rm rr tw diäten HflBiiBk 
reüti', gereinigt wurde. IlIi mflsste mir «iarttbar 'ät* 
neue Auskunft erbitten, wie es mOglteb gewcaeü^ 4M 
Oreat, iadam er xa Aadara Feiste, getakrift Mtm^^i-m^ j 
Ml 'Taa dlesefli Bla» 'aad lie iffr a gea Ma Jetat «laa» M» ' 

ncren Frfii)? gesehen hfiüe. — Schlic-slirh bitte tcfe lbir 
(iuu:uii- luiiiur, \'. 8»2, die Lesor meiue Krklnraa^, VMB 
sie iiincn /ur Hand ist, nnchzusehn; sonst ItoaaMl^ rfK 
Bach Um. B.'s Wortea, Mefat glaabea, Ich Mtla 
Qa BiBBg atf I ^ ^ 




Sclilusswort aoi Herrn. 'Gmalanlin lla|||||^'**'^ 

Herr Conataalla ' Matthl« bat In seiner F.rwldtvnwi: 
(lAt, Anz. 1885 Nr. !)■ gegen meine Beurdicilunig sm» 
Uuacstiones Sophncleae ( Jahrg. 18.'J4 Nr. 95. fl« ) fa «- 
Rem 80 plumpen und eiaes Mannas ven 
daag M aawardlgea VbaB alak Uber dia ' 
«so den Oaheatl.Bo^ vaa arir gewerdeae« Tadel 
gezeigt, daaa leih dl» 8aHiä wohl auf sloh bemhea 
iiud eine 80 Inhumano RrtiideruBg ihrer eit;eiifn r^hainif 
anheim geben konnte. Indessen wtM der iittiar. wiaai 1 
auch Hubeftogen, doch nicht immer da* f| 
gehörig. vergMeht aad beeeaiera einer m ms 
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ttjii. so will Wi dicli y.ur fernem Her ^^f'r^in ii nr; i'ir'iier 
DcurtheUtmit «He aber AI!«« itiuwcj^ polteroile uml vor- 
ttoha veraekteodfl Wefne dw Hrn. M.' kurx nn einiges 
UMptpanJttMi hl »riir VairM^alt i wigwi. Hr. M., — 

woi-lc v or ( k>ll luibe rlni^r «.rlnrr Behanplungen mit 
Grtindeu (lienweiM vortiliij , ffrrhf, anmnsinnd gefMont), 
%aA sehimpft ddh auf die dwbKte Weise gegen micli les, 
Wirft ,iBir-1<atehtaiMif Qewinenhwigkeit, -rnwiaaeolwit, hra^ 
■MuViilii» ItoMmdaM, ' riieaf CO ^ 'Oie:*>' ^ 
er Mianer, die ihm ein von dr n i m 'n?geB Kehr abwei- 
ehendei« lJHi»«4l «bor die Form unii dns l^ntefD «seiner Vor- 
rede ertlmiU iinden, aneiKliioli liAher steUen mOsse, nl') 
arioh {jiiao miBtfl diesM jft rieMi|f ni»0»' ^ 
fcoföantalMt a u MwI lui «IM« «tOmIb mikam tvM liiinvefr^ 
y.nHrhlmpfeo. loh kann «nrh tin Urtheil vnn einem \n der 
Pbiiulogk! und ltb«»riiaii|it in der (^eMirleii Welt weit liOhcr 
■la Hr. C. M; -'.lolieiKion Mnnjie iiber actne Erwiderung 
^figui aioli aaribrta, w«A<ife«r lUesotbc eilten pkmpen 
•MMf «MfarNile* ÄwIfiM ffigtn wMk Mur wd (iNt^ 
nfiri, ,,einf ffrff»Merv VmertehämihHt und ein ptumperer 
Egohmu» iU mir lan(fe nieht rorgeknmmen. " Damit 
•rtietat »ach mir dieselbe \\nrdi<r ohantliterlitirt , nnd ich 
-will «w ISewetao nur . einige Eia/ellfeitea ' blnxiirogeu. 
Icli'Wb« «Ml vwi -Hrn. M. In seiner Vorrede ansgespro- 
ct^e Foreht VMT dMr m aahd beverstehenden Vernacfa- 
]i«(iigUDg der KhostB and VlMemcharten yanz unye^ 
gründet gcnnnuf. Uaranf erwidert Hr. VL, dann scheine 
ich ihm üa Jsiirä 1831 j^eatoiiJafen xn babeo. Allerdinga 
iiabc ich das, und wer Iwt Becbt gebebt? Ihre Fur^ 
Ur, M., war tmi Lärm law niaiAte; . uiMre niUalei^ 
•mM Diebt astOT llMi BioliMse einen toamllaarinclMa ilMh* 
fca^i. und diu Bevolntione n von 1831 Ovaren doch aurli 
Diubt c^e^en die Fbilologie uiid die Philologen gerietitet. 
Wer bat Reiiit gehabt? Hr. M. (adelt, da^^s ich das Wort 
f ruoU» darch Zweeke vaA aieHt daroli Fruchte tberantKt 
bab«; mg» M aber nicht MiadMeklieb. ..äafrmf wmb» 
die Früchte rfm Shidhimn ffrr nltrn Sjnaehen aufye- 
^(ftt/t"Y Wenn ich librigcn.s nutgliche Fruchte durch 
uu ;iic flcünilniiin eii (i i '.viitnen w'ill, w an «ind dson die^c 
Fruchte andcra als iüeteke f Eben so yrirCt mit Hr. ML 
«Ine bramarba^le LoMnuMti der OMerwCwr wr, wlb- 
read ich keinen eimdfcn Ueberscty^r gelobt, nicht cininnl 
einen genannt habe. IßeliOrt nicht eine grosse Luvcr- 
schfaDtheit d.-i/.ii , Ua von iramarönsirtiT tiobfmdetei y.n 
sprechen? I'ti h.ibc behanptet, Hr. M. widcrxpreclie skä 
in seinen pulid^chcn Ae'i>M-rungcn, indem er xaernt bfl- 
«oadnn die Volker Ocutadilaads tadele, principum qoiilem 
•e aeUlitatts singnlarh- fnra «treamsrrlbontcs, und ^leidi 
dar.mf ,1^ eine crfrctiliehe Ersrhiiiiung nach der Hcfur- 
luation (jn's in Knropa auibüitiendc de^iderlnm» et rei pn- 
blicae con.stitaendae «t llbertatis 'ac inram acqoa&ilitatfo 
■0ll|M} Ur. M. «rwiden, ich hatte die ver^^chiedenen Keit- 
ii ^iltabvu nkfat birMlninbtigt ; aber nobilitatis Iura mn- 
^ularin »iind mir iunm neqoabilitaa nicht vereinbar, u/ut 
wer da^ Truuhteu uacli I^etistem billigt, wie Hr. M., kiino 
Dicht iMgieicIi dia VOiker tadaln, da«* si« erxiere ca be- 
nclvABluw «HcbM., la wfh*« Mt «• Moh imm «oa 
WC» Hr.- M- tb«t abw Bai««*, wldanfeMl «Ml iJao 
C«d«r bM kabi* «mIm friiltMbao flfwMia»^^ «4 im 



nlrht eingestehen wftlleD, i-f Tfi rcr Wldcn|frii(A. Aber 
Mr. M. widerspricht »ich uoeii mehr : in deraelbea Vorrede, 
worin die abvigen VAlker prineipoiii qnidem ac eobllitatia 
alifuhiria Mm cfrMUMCribMiaa gataiait wetden, wird Po- 

rnMn;niinlina . urxl der Krieg Russlanda gegen das anffOli- 
rerieche Polen turplssimnm et atrodssimam contra magna- 
Blnam FokiriBm genannt. Meisst das nleht offMlwr dem 
Aarrahr Um Wart redeal Jane» aolirieb Hr.BL in hAfiig 
•anir Ib AMeabarg, Im Rerbrt 1«91, und tai IMbi« 4884 
echreibt ftr M in seiner Erwiderung von Halle an«, 
,.M«rt wahriii'h nur <ia» (iet/enyetrirfit Priitusrnn, detsen 
AilliT irtV immer i/ir Moimiiuntf Horns und (irirehen- 
Umd» unter seine Flkijet nahm, hielt noch die FUrchi 
«MuTf '«Unna dlir Tempel der Oeutwchen WiMentHuift 
•sammmeniititrzpn tnörfifr." Aber da.«<?onie Prenssen hat 
doch aneli nieht den Aufstand der Polen ge-een ihren 
Hf l I M til i- (jut K^eheis.sen I Mit Prcut-iu '-i lieineii Sie »IsO 
ttbcr den Folniaob-Hnssischett Krieg in L<eipyig, im Jahr 
t8fi, aMt aiavendandm gewaaen an saht; jetzt dM ^ 
81a af viaUtldit, to Halle! l*ad was mnsa dasselbe 'hanä^ 
aen xu Ilirer Bdiaupiung sagen, dass den Deut»ehen be^ ' 
*ONii' ■/ lüf l^rcihrU tii» jfizi ijairz. unhrkaunt , nicht cm- 
mml eine freie Hede gentatlet »ri f Ueisst das nicht die 
Sttraten DentaeUanis rar Tyrannen erklAreo ! Hr. Ht 
sagt, in ainligeB Slaalai fcaMaba dia VaradiriA ftr Thaa- 
logen auf VnIversItKen aaeb Y^alelolneiia md' Orieebtatiliä 

Vurlesungen zu hurea . fitr Juristen und Mediziner nicht, 
und dadurch werde der Verdacht erregt , dass zar Jarls- 
jNTBdcn» iiad Bidlxln keine doetrina et enidltlo aotbif aal^ 
aad awriioet« qaoqM iag^abw lHaa pra«peaa axaraai» pmm 
Letalere Sebaaptusg habe leb cnar petWo )irinci|4i geiuHrot, 

weil der Ar/t und der llcrl:tsftelrfirto ja uocIj um Ii' itti- 
gegcbcu hai»eii { md ür. i>|. es nooii oiebt crMiesen Uat), 
daaa Mona aus den alten Spracbca Gelebtaaffibeit ugd Bil'^ 
faaehapn werd«f bwaa, w^ doeh xov«r xacagelMB 
ader bewtaen weNer artM«. Ha* Qeant Hr. M. «Inf 
schlechte Philosophie von mir , „ icc »7 Ja ili-r Ziccrk jener 
Verontnumj kein andrer »ein könne, al» äass die Theo- 
IfHfcn durch die ror(/egchriebenen Studien ihren Geist 
mehr MMn» eollen, u^d mu die Jwriet^ tmi Mediziner 
aOM Mar Oh PhHötagh urffMittt, jfeÄdrv ^ fvin fi^ 
ijfir nlrht hirrher." Icli meine, die >'ert»rdinin^ habe !h- 
rcn <«riind darin, dnss die Tlicolo;; ic ein can/. nndcreS 
Stiuiiiiin Grieihi.solicr und l.a(cini>elier (jucllcn erfordert, 
als Medizin und Jiir!a|>rudenz, and ueil bei den 
bürden des CMtna aneb diese beiden MHatitnaiilutfrail fln« ^ 
Vertreter hnben, so geh rt r, fiücrdingri hierher, was die 
Jiiri.slea und Med i/.iner über lia.s Uedi1rrn;ss philologischer 
.Slialicn. fiir ihre Wis;*enschart artheiieii flreiliili iiieht 
nber die Vhilotoiiie, da« bab^ icJi aber auch ketnc8ive|^ 
behanptel, und nan snia Ifilai Werte Melbea, Herr Mat- 
NHft ! ). Wer ako hierbei so l^ng veremthet, wie Hr. M. , 
der begeht eCTenbar eine petitio prineipii. Ooefa Ur. M. 
sagt ja selbst in »einer Erwiderung , iIhum er hier nicht 
phit m pl ^ h mt^mmirh btltßi nwi da« }§( aiwfi y/abl 

nimmt •« mir oirel, ilaaa iah wiae flarbarisirinag rei* ^*llrr 
Uger in Scaligerua nicht für einen Druckfehler gehalten 
d)ibfi 4a« m ttoeh far nn artif i |Ma 8«lH4fla«tMr baltt« 
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tn elaem L*t«liiiaebeii Worte, d&s er nicbt kennt, btn na 
biimiCQgea, andenkbarl Und einen solchen Drackfehjer 
{iht-rsilicn /,u JihIjch. w4re von Uro. M. eben m unver- 
aeihlich, wie Scalig oras gwctiridi«a m. haben. Die Bia- 
weadiuigeii dea Hrn. M. ^cgen m eines TmM tktr mIm 
LftÜBiUt afaid SB UcinUoli, als daaa ich de snr mU dnem 
Worte wfdcrJejret! wiU, zaraa) da Hr. M. fwr Redilfcrtl— 
guiig" sciuua rrhlcrlmflcii I.alciriH dir K\i.Tcitia für 'i Lal. 
ClMsea von G. und M., Halle 18ÜS4, als AoIstoriUt lOx 
eich anfahrt. Wer den Vext iea Um. H. «adl aeiMi 
VaM TMgtalohk, winl iiilalw» fwe^ nai m «m^ vw 
ariUUi Mb, Aue M Aw lAbohto «bMH ftnlt 

Hm. M. nicht v«rH(A[iiicn habe. Wie unkondig und unge- 
■ofalekt Hr. M. 6iuh ober mehrere theolgglflclie , poUtiM^e, 
hbtorlMbe, poetiaehe osd aprachliche GejfenstAnde tHMt% 
««Um wk flk«i«lMB, vreil «fie Brflrtanqf darnkM wm 
■B w«it IMma w«rde: Kbb BehlBM bo«I eta Wlrtoha 

Ober die Berafung de* Hrn M vor anJer»? Rirhfer (oh- 
gleicb ich mir diesen ehrfuichigebietenden Namen -Dicht 
aBBAssen wUlj. D«sb Ur. M sagt, andere hoher atehaade 
iHaaw JiAtteB gawt «bwcidMod vea Mir Oker aaiaa V«rw 
rede «nrtfMltt, tat lüAerltek; Hr. M. m$ge die ürtMle 

•nfOhren Tim) iJer PrfiftinH: unterwerfen, oder nicht nirb 
damit acMuen und mir gar diohea, oder vieüeicbt aucii 



Hemamt, Frenud de« a^gea Taten An^at MattUS si/f 
I^ebrer des Sohnes, den dieser am Schhus der Vomii 
m quafii bifk-t Njiu Ilurh /-u beurtlieileii , darauf nittr 
eingegangen setnY tioUla dieaar nicht gern, wo BSffidk, 
«einem wOcdlgca Boholer «hl MAnonlcndaB Lob «lihrii 
baboBY Er hat geMbwicfeB, and nnr belUnllg ia oeiacr 
Beertbeltunigf des liexfeon Sophodean tob EJIeiKit (Jahrg. 
lH,3o Xr. y.J s 750) gesagt, daiw Hr. M. mit dem, wu 
er p. i66 Aber die Cerreptioa der ersten Sylbc von 
fUleaopUre, akshta bewetae, oad Nr. M 6. 763, dass <sa 

hnr gegeben werden Münst: ( Beidea eelir schlimm ' Y Hr 
Prof. Woader, der doch aach wdt hAfaer als wir Beide 
■tebt, sagt am An/ang seiner BenrtfaeilaBg deradka 
gaawMt. da Miter BwutkeMer werde dar lirtW- 

■ar wegen, «e alah !■ *r Schrift iaisB, aMit «Wr 
Ganze den sthb breche* (das habe auch ich nirht rx-±i'z 
was ich an mdireren Stellen meiner Beurthulung se- 
Wieoen habe), gesteht aber auch, dass er in den mdttf 
9m Um, M. MtandttUu SUUem abwekkenäer 
■Hl Daianf oehe Mi der tob ifra. BL 

sprochcDcn Pclcnrhfnn/^' rncincr RnJcm Ai 
ächrift erwartuogsvoU eatgegeo. 



die A.ltertliamsiT'issenschafL 

■b Lehr- and "-H*-**! tar höhere Bj 
and ntr Stadireade. Mk 1€ »ythologieehai oii i 

logischen Knpfertafeln, von Prof. Ajlfm tÜt/ir» ^ 9». 
Vi Bogen. iSQS. geh. 6>/4 Thlr. 

tat M eben Vellstflndig eri Äh i i ea. 

lahalt: Vorrede; Erklärung der Eaftatatclti 1—XVOL 
MaWlanf , Seite 1 ~ S8. Gnmmatlk bia 76. Bammm- 
10c — lOOi IHtQc — IM. Alto Geographie — 949. 

Chronologie — 370. Politisdie Ge.'<(-hirhtc Mi Antl- 
foititen — 691. Mythologie — iiieratujgesduclUe 
— 887. ArohÄologie — 1066. Register — 1113. — 

Wir crsacben jeden .Geehrten, den Inhalt dieaee an 8tof 
nad Ulerator ao 'dlerMia reUkhalQfM Wailw geaaa 

cin7:u5f'hen , and sich von der ßraacfabariceit demselben 
KU uber/.tugea. (Vgl. Frkdemann's Handbibliothek. :>i. A. 
iSM.) 

J. O. HmrkA»'adiß BuchhandUunf in Leipdf» 



Bd Eduard Antm In AIR» tot « n w Mwua imi b «Ip^ 

lea Bachliandlangen /.a haben: 

Btmktrdif, a., GnmdA 

nOologie. gr. 9. ISI«. i fUr. 19 «r. 

Um dem planlaaen Studium phllolegtaeher Dtaciplinen eot- 
gegea an arbeltea} o» bei dar 



Bfaaa« and SSId an xeigea, nA vm iem Maog«{ eiaer 
ObcnidiÜlchaB Dantaihuff abtaMDM, catwaif dr r«r- 



lohaH Idi BOT kan 

ten will : Einleitung, Hermeneutik, Kritik, GrammatiV. ta- 
tike Literatttrgeachicfate, Geographie der Altea, GeacyiAie 
d. A., Mythologla d. A., K«Mt 9. A.» " ""^ 
«MT nuatasf«. 



In der o. Rohden'ttiim Bnohbaadluag ia UOeck '* 



M. Acci Plauti Kpidicut. Atl Cmiu^arii veUren (*• 
^eem rtctgaixU JMiaicm lae*b. 4 Bogen, fr. & 
• «gr. 



M lAiHdto Ii X«M tot aa <ka lb% 

Hoffr-tann, Karl Ich., Gramm atikaliachei 
Latein. Lesebaoh für Gymna.iiea, Selbst- 
alBdiam and FrivatanterrichL ZiiedUr Ou- 
saa, mit fortiaafeader BaihlMng aof die Sohalipaa- 
matiken voa Otto Sehal«^ %^ mf% xaA Ba»«- 
horn und beeead BeaertanigMI TmMhOii ff» & 
i83Ä. flO B.) 10 Gr. 



Der erste Curaus (a 8 ür.) erschien vor 6 
und bat bereit-s in mehreren Gymna.^rfßn und SrhuJcn B«r- 



^ag gtfitadea 

flHIWf WIM 



ait'SMht oder ÜBreeht 
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